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Dorwort. 


Beim Gebrauch der „Praxis des NReichsgerichts in Civiljachen‘ 
vermißte ich ftetS ein Generalregifter der fämmtlichen erfchienenen 
Bände. Äußerungen von anderer Seite, fowie eine Notiz im 
„Suriftiichen Literaturblatt”, die dem Bedauern Ausdrud gab, daß 
die Benukung des Werkes durd) das Fehlen eines Gefammtregifters 
bedeutend erfchwert würde, bejtimmten mid), Herın BPräfident 
Dr. Bolze gegenüber meinem Wunfh und Willen Ausdrud zu 
geben, die Abfaffung eines Generalregifters zu übernehmen. Ir 
liebenswürdigfter Weife gab mir Herr Präfident Dr. Bolze die 
Negifter der einzelnen Bände zur geeigneten Benugung frei und 
bejprach fchriftlih und mündlich mit mir genau Anlage, Plan und 
Durchführung der Arbeit. 

War zuerit nur beabfichtigt, das Negifter auf die Bände 1—16 
auszudehnen, jo Tieß jedoch das rasche Fortichreiten der Bände e8 
höchit wünfchenswerth ericheinen, Band 17—20 in die Bearbeitung 
des Negifters mit einzufchließen. Die nad) Beginn des Sabes und 
Drudes noch erichienenen Bände 21—23 mit in das General- 
vegifter einzubeziehen, war aus technifchen Gründen unmöglid). 

So gern ic) das Generalvegifter früher als jest der Offent- 
lichkeit übergeben Hätte, fo haben mich doch dienftliche wie private 
Dbliegenheiten, zu denen noch mehrmalige Veränderungen des Wohn- 
ort8 famen, zu meinem lebhaften Bedauern abgehalten, einen früheren 
Termin einzuhalten. DBelennen muß ic) allerdings auch, daß mir 
erit bei der weiteren Bearbeitung, insbejondere bei dem Ordnen 
und Eintheilen der einzelnen Stichworte, fo recht zum Bewußtfein 
fam, welcher mühevollen und umfangreichen Xhätigfeit, die ein 


VI 


gründliches Durcharbeiten der zwanzig Bände nad) allen Richtungen 
hin erforderte, ih mid) unterzogen hatte. 

E8 verjteht fi) von felbft, daß alle Sefeke, wie in den Ent- 
icheidungen, fo aucd im Negifter nach der alten damals beitehenden 
Yaflung auf- und angeführt find. 

Verweifungen von einem zum anderen Stihwort find nad) 
Möglichkeit vermieden worden; ganz davon abzufehen, war fchon 
deshalb nicht angängig, weil fonft der Umfang des Negifters noch 
größer geworden wäre. Alles Weitere wird der Gebrauch des 
Generalregifters ergeben. 

Möge denn meine mit Luft und Liebe zur Sache durchgeführte 
Arbeit, der id) eine wohlwollende Aufnahme und Begutadhtung 
wünfche, die Benutung der ‚Praxis fördern und erleichtern. 


Crefeld, den 2. Auguft 1901. 


Dr. Eilia, 
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Abkürzungen. 





Allgemeines Berggejek. 

Preußifche Allgemeine Gerichtsordnung. 

Preußifches Allgemeines Landredit. 

Allgemeine Seeverficherungsbedingungen. 

Baden. 

Badiiches Landredit. 

Civilprozeßordnung. 

Preußifches Gefek Über den Eigenthumserwerb vom 
5. Mai 1872. 

Einführungsgejeß zu (Civilprozeßordnung, Gerichts- 
verfaffungsgejeg, Konkursordnung). 

Elfaß-Rothringen. | 

Rheiniich-Franzöfifches Recht. 

Grundbucdhordnung. 

Gewerbeordnung oder Gebührenordnung. 

Gemeines Redt. 

Gefetjammlung. 

Gerichtsverfaffungsgefeß. 

Handelsgejeßbud. 

Konfursordnung. 

Notariatsordnnung. 

Preußen. 


Reichsftrafgefeßbudh. 
Neichsftrafprozegordnnung. 
Bormundichaftsordnung. 
Wechjelordnung. 


U. 


Abänderung eines Bertrags. Teft- 
ftellung einer bloßen A. ohne nähere Be- 
ftimmung des Inhalts der neuen Feft- 
jegungen genügt nicht, um den Anfprud) 
aus dem urjprünglichen formellen Ber- 
trage zu befeitigen 16, 251. — Berjchie- 
dene W. im Bertragseremplare des Ber- 
miethers und des Miethers 16, 252. — 
Liegt eine gültige Vereinbarung vor, daß 
Geldentfehädigung Br Erfüllung gefor- 
dert werden folle? 16, 253. 

Abfindung, Abfindungsvertrag. Bei 
Ermittelung der X. des unjhuldigen Ehe- 
gatten ift hinfichtlich des Werths eines 
Haufes entfprechend A.L.R. II,1, 8.788, 
I, 2, $$. 112, 116—118, der gemeine 
Werth, nicht der Verfaufswerth maß- 
gebend 2, 518. — Beredynung der dem 
unfchuldigen Ehegatten zu gewährenden 
A(AUUR. IL, 1, $$. 771, 784, 790); 
Zögerungszinjen (AL. R. I, 16, $. 67) 
2, 1172, 1173, IL. —-ÜUR. IL 1, 
8. 800, betr. A. des unfchuldigen Theile 
dur) E&. P. D. befeitigt 4, 1291. — Ift 
der Bertrag Über A. des unfchuldigen Ehe- 
gatten im voraus gültig, bevor der Ehe- 
Iheidungsprozeß eingeleitet, oder der im 
Sceidungsprozeß geltend gemachte Ehe- 
Iheidungsgrund gegeben ift? (A. 8. 
ll, 1, 8.825) 7, 690. — Bertrag, der A. 
vom dereinftigen Nadjlaffe der Mutter 
enthält, ift mangel® Beobachtung der in 
A.LU.R. II, 2, $. 484 vorgejchriebenen 
Form nidtig 9, 542. — Gültigkeit der 
gerichtlihen Rekognitionsverhandlung 
über Abfindungsvertrag (A! R. II, 2, 
8.484) ohne Zuziehung eines ‘Protofoll- 
führers 11, 215. — Bererblidjfeit der 
A. des unfcdyuldigen Ehegatten (AL. R. 
II, 1, 88. 783—786, 798, 809, 830) 14, 
520. — %. im Separationsverfahren 
f. diejes. 

Bolze, Generalregifter. 


Abgabe. I. Deffentlihe Abgabe: 
a. 1.©.der R.D. 8. 54°: Nicht die 
Gebühr der Behörde 13, 752. — Na 
mentlich nicht Kaufbriefgebiihr 6, 1296. 
. 1. ©. des 8.70 des Öeridhts- 
verfaffungsgefeßes: Nicht Bflafte- 
rungsfoften 4, 1473. — Die Kaufbrief- 
gebühr und Notariatsgebühr in Baden 
6, 871. — Nicht die Koften für Immobi- 
liarauflaffung, nody Erecutionsgebühren, 
nod) Gebühren für Akte des Gerichts, da- 
her Revifion bei Mangel der Summen 
unzuläffig 7, 1184. — Aber die Werth- 
abgabe fir "Befigveränderung an den 
Staat und die Kirche 7, 1184. — Be- 
griff 9, 854. — Ueber "Sielbeiträge 9, 
854. — Die Banbefihtigungsgebühr in 
Bremen ($. 77 des Bremilchen Ausfüh- 
u Ü ®. 3. ©.) 13, 613. 
0. i. ©. des Br. Berjährungs- 
gejfeßes vom 18. Iuni 1840: Nicht 
die Ridftände der Beiträge der Grund- 
ftüclseigenthümer zu den Kirchen- und 
Pfarrbaulaften, fowie zu den Koften der 
Herftellung des Kirchhofs 9, 132. 
d. Schiffahrtsabgabe: Kollifion 
des Nechts auf Schuß des Eigenthums 
an einer Infel mit einem Rechte auf 


R.| Erhebung einer Sciffahrtsabgabe 13, 


61 (104). 

0. Früher ©eleitsgeld: N. einer 
Gemeinde an eine Stadt, an Stelle des 
GSeleitsgeldes, aufgehoben durd) Zoll- 
vereinsverträge 7, 775. 

f. Als Reallaft: Iit die Eriftenz 
einer ablösbaren privatrechtlichen U. an- 
zunehmen? 5, 110. — N. einer Ge- 
meinde an den Landesherrn als eine auf 
dem territorialen Bezirk ruhende reale 
a Reallaft 7, 88. 

Als Steuer: Die erhobenen 
Dienftgefder haben die Bedeutung einer 
1 


Abhängigkeit 


2 Abneigung 





öffentlichen Steuer, nicht einer auf privat- 
rechtlichen Titel beruhenden A. 1, 1402. 

h. Sin Gewerbebetriebe: A. von 
der Ausichließlichkeit des Gewerbebetriebe 
nicht bejeitigt durd) das Pr. Edift von 
2. Nov. 1810 3, 207. — A. nicht der 
bei Berfauf eines Apothefenprivilegs vor- 
behaltene Erbenzins 3, 208. — A. für 
Geftattung des Gewerbebetriebs beieitigt 
durch) die Deuticdye Gewerbeordnung 8.79, 
nicht eine Gewerbefteuer an Staat und 
Geninde 3, 946. 

I. Kivhlide Abgabe: Tb die fta- 
lende an den evangeliichen Organiften 
aud) von den Mennoniten zu zahlen? 
3, 11, 988. — Umwandlung der per- 
fönlichen der evangeliichen Grundftüce- 
eigenthiimer in Reallajt gilt aud) für 
die Diennoniten (Pr. Edikt vom 30. Juli 
1789 und 30. San. 1846) 3, 988. 

UI. EintragungderAbgabeund 
Dinglichfeit: Nicht eingetragene A. des 
Erbpäcdhters, von welcher derjelbe Kennt- 
niß Hatte U.UR. I, 19, SS. 4, 9) 
4, 108. — N. eines Beitrags zu den 
Straßenanlagefoften wird durd) den Ein- 
trag im Grundbud) dinglid) 10, 448. 

IV. Sinn in Berträgen: N. als 
Licenzgebühr, nicht die vereinbarte Ent- 
Thädigung für nicht bezogenen Robjitoff 
2, 735. — N. umfaßt die Uebernahme 
der von der Behörde auf die Parzellen 
zu repartirenden A., aud) einen Beitrag 
zu den Kommunalabgaben des jelbft- 
ftändigen Gutsbezirks 11, 236; 17, 436; 
20, 486. 

V. Vom Grundftüdserwerb zu 
übernehmende A. f. Kauf. — Semwähr- 
leiftung wegen aufhaftender A. |. ©e- 
währleiftung. 

Abhängigkeit. A. zweier Vertrags- 
verhältniffe mit verfchiedenen Kontrahen- 
ten 4, 523. — N. eines Rechtsgejchäfts 
von einem Anderen 6, 353. — N. eines 
Berzichts von der Erfüllung eines anderen 
Bertrags; Barteien heben den anderen 
Bertrag vorbehaltsios auf 20, 302. 

Ablehnung. Keine A. eines ir 
ters aus &.P.O. 8$. 41° und 42 6, 
881; 12, 647. — Ergänzung des Se- 
nats bei A. von Mitgliedern desjelben, 
(8. B. ©. $$. 66 und 121); Unzuftän- 
digkeit des Neichsgerichts 6, 882. — 
Der bloß auf perjönlicher Auffaffung 
einer Partei beruhende VBerdadhtsgrund 


reicht zur MW. des Richters aus E. $. 
DO. 8. 42 nidt aus 7, 874.— Kein AD: 
Iehnumgsgeluch, Jondern eine inforreft an: 
gebrachte Klage 8, 729.— N. des Sadı- 
verftändigen f. d., eines Zcdhiede- 
rihters f. Schiedagerichtlidyea Verfahren. 

Adldfung. Eingetragener Eigenthünter 
zur Provokation auf MA. der auf dem 
Srumndftiic haftenden Waldfervituten 2, 
129. — Erjtattungsanipruch eines vom 
Beliter aufgewendeten Ablöjungsfapi- 
tal8 #&, 86. — Nezeß über der Yand- 
rentenbanf überwielene Abgaben anfecht- 
bar wegen Irrthumes; Ausübung des An- 
jechtungsredht8 bei Parzellirung; Ande- 
rung über Kentenbanfrenten im Grund- 
bıd) unerheblid) für die Yandrentenbant 
4, 112. — 4. durd) Vollziehung des 
Kezeifes Fein Untergang von durd) Ber- 
fahren nicht berührten Rechten (8. 170 
der Verordnung vom 20. Runi 1817) 
6, 5. — Nichtigkeit des Ablölungs- 
vezeffes wegen mangelnder Zuzichung der 
Kompatrone (AL. R. II, 11, 88. 647 
und 662, Pr. Gef. vom 20. Juni 1875) 
14, 580. — Anfechtung eines Ablöjungs- 
rezeffes wegen Recdtsirrthums (A. X. R.) 
15, 227. — Ablöjungsverfahren |. Se- 
parationsverfahren. 

Abneigung. Die inderlofe Ehe fann 
wegen unüberwindlicher A. nur bei Vor- 
liegen erheblicher Thatiachen geidjieden 
werden 1, 1245. — Gegenfeitige ums 
überwindlide A. für fi allein fein 
Sceidungsgrund 2, 1162. — Borauıs- 
jegungen der Eheicheidiingsflage wegen 
unüberwindlicher A. im JZAUA.UR.L, 
1, 8. 718° 5, 791; 9, 497; 11, 497, 
498. — War die Ehejheidung nur wegen 
uniüberwindlicher U. aus A. R. IL 1, 
8. 718° erhoben und abgewiefen, jo Re- 
vifion nicht darauf zu gründen, daß die 
Ehe nicht aus SS. 700 oder 702 a. a.D. 
geichieden fei 6, 1130. — lrtheilebe- 
gründung ohne Gegenbeweiserhebung bei 
Annahıne unüberwindlicdher X. 6, 1159. 
— Gittliche Verfommenheit als folche 
weder nad) gemeinem proteftantiichen 
Kirchenredht noch) nad) Hamburgijchem 
NReht Sceidungsgrund, ebenfowenig 
Berfagung des Unterhalts, unheilbarer 
Wahnfinn und unüberwindliche A. 13, 
524. — Cheiheidung wegen unüber- 
windlicher A., gegründet auf große Alır- 
reinlichfeit der Ehefrau und einer von 


Abrechnung | 3 


derjelben wegen Betrugs und Betrugs- 
verjuchs a Gefängnißftrafe (N. 

— ft Ehejcheidung 
tvegen undiberruinbiiger A. zuläffig, wenn 
die A. nicht in dem Berhalten der be- 
Hagten Ehefrau, fondern in dem eigenen 
pflihtwidrigen Verhalten des Flagenden 
Ehemanns zu finden? 16, 520, — Keine 
Ehejcheidung wegen unüberwindlicher U, 
des ehebrecherifchen Klägers 20, 610. — 
Keine Ehejcheidung wegen unitberwind- 
licher N. des Ehemanns, wenn wegen 
anderer Gründe auf Klage der Ehefrau 
20, 601. — Klage wegen unüberwind- 
ficher A., Einwilligung der Ehefrau, 
Zurüdnahme der Klage in Berufung 
18, 550 


r + 

Abrechnung. 

a. Begriff, Form, causa: An- 
erfennung von Berwaltungsrechnungen 
feine Abrechnungsafte 1, 912, — Auf den 
Schuldihein über das Refultat der U. 
ift die mangelhafte Angabe des Schuld- 
grunds ohne Einfluß 5, 547. — Keine 
A., wenn die ziffermäßige Summe des 
Saldos nicht feitfteht 18, 358. — Münd- 
liche A. unter Kaufleuten 18, 365. 

b. Gültig als Rovation: Gel- 
tung als Novation, aucd wenn andere 
Forderungen nicht beftanden haben follten 
(BU R. 1271 fg., insbejondere 1273) 

1 


; : 

o. Zwifchen Pädhter und Ber- 
pädter: A. zwifchen Pächter und Ber- 
pächter bei Beendigung der Pacht und 
bei der Rüdgabe unter Auslegung des 
Pachtvertrags 16, 336. 

d. Bei mangelndem Kontofur- 
ventverhältniffe: U. bei mangeln- 
dem Kontofurrentverhältniffe ändert die 
Natur des Anjpruchs nicht bezüglich der 
Anfpruchsverjährung, feine Novation 
(Bremijches Gefeß vom 7. Dec. 1868, 
8. 2) 14, 3ölc. 

e. Umfang und Bedeutung: 
Scriftliches Anerfenntniß und Zah- 
Iungsverjprechen ift vechtsverbindlicd), 
wenn dem Berjprechen eine A. zu Grunde 
liegt (Pr. LU R) 1, 911. — Bei Um- 
fang der N. thatfächliche Bermuthung 
(Code 1353) 6, 449. — Umfang der 
4. , Berzihtleiftung auf höhere Entichädi- 
gung durch Aufnahme beftimmter Summe 
in die X. 10, 382, — Kein Beftreiten 
einzelner Poften einer laufenden NRed)- 


Abjonderungsrecht 


nung mit A. und Anerkennung ohne 
Beweis des Irrthums 16, 338. — Kein 
Einwand aus einem einzelnen Poften der 
A. 18, 360. 

f. Nachforderungen und »Ab- 
weichungen von der Urkunde: Ob 
Auslagen neben der durd die X, feftge- 
ftellten Forderung nachgefordert werben 
fönnen? 1, 913; 3, 586. — Ob von 
einer bei Auflöfung der Gefellichaft be> 
urfundeten A. mit Zahlungsverjprechen 
durd) mündliche Vereinbarungen vor und 
bei Aufftelung der Urkunde abgewichen 
werden darf? 4, 606. — Keine A., wenn 
der Kläger, deifen Saldo vom Beflagten 
anerkannt fein foll, den Saldo wegen 
angenommener weiterer Anfprüche nicht 
aufrecht halten wollte 18, 359. 

g. Cinreden und Geltend- 
mahung von Forderungen: Ein- 
reden, dor der A. zuftehende, gelten mit 
der A. für erledigt 5, 546.— X. zwilchen 
Nichtkfaufleuten, Feine Geltendmachung 
von Forderungen vor der A. 10, 383. 
— Subftantiirung der Einrede, die Aus 
fallforderung für eine früher zahlungs- 
halber abgetretene Grundfchuld fer durch 
jpätere A. untergegangen 12, 360. 

h. Anfedtung: Anfechtung der U. 
wegen Irrthums; en auf Anfed)- 
tung wegen Arrthums 6 ‚, 450. 

1. Bei Kontofurrentverhältnif 
f. diefes. 

Anfchriften. Partei hat fein unbe- 
dingtes Recht auf Ertheilung von W, aus 
den Akten in beliebiger Zahl (E. PB. D. 
8. 271) 9, 6802. — Das Recht der 
Partei auf A. (E. P. D. $. 271) erftredt 
fih auch auf die den Progehaften bei- 
gelegten Hülfsaften 20, 763. 

Abfonderungsredht, "vgl. aud) Kon- 
fur). U. des Vermiethers an den von der 
in Konfurs verfallenen offenen Sandels- 
gejellichaft eingebrachten Sachen, wenn 
der Miethvertrag von einem Gefellfchafter 
abgejchloffen war 15, 66. — Kein X. des 
Bermiethers an den vom Aftermiether 
eingebrachten Sadjen 1, 2181. — X. der 
Ehefrau eines Kaufmanns wegen ihres 
Einbringens an Grundftüden des Ehe- 
manns 1, 234, 2180. — Fein A. an 
Frachtforderungen, welche der Schlepper 
einfaffiren follte 3, 1522. — Kein W. 
für eine vom Bächter verfprochene Kau- 
tion am Inventar 6, 1298. — Keine 


1* 


Abtrennung 


abgefonderte Befriedigung des Eeffionars 
wegen abgetretener Kaution 20, 350. — 
A. in den Bezirken der Konfulargerichte 
1, 242; 2, 1990 b. — Geltendmachung 
des U. der Inhaber von Grundichuld- 
fcheinen an den Grundichuldbriefe 2, 
1997. — Klage des Abfonderungsbe- 
rechtigten gegen die Perfon des Kon- 
fursverwalters 4, 1580. — Feftitellungs- 
Mage des Konfursverwalters, daß DBe- 
Flagter nicht abfonderungsberedhtigt, zu= 
läflig 8, 811. — Die Gläubiger des 
Erblafjers nicht genöthigt, das A. gegen 
die Konfursmafjfe des Benefizialerben 
geltend zu madjen; DBerfahren zur Be- 
friedigqung der &läubiger 8, 1045. — 
A. nicht realifirt, Berluft der Pfandjachen, 
Stellung des Gläubigers gegenüber einem 
Zwangsvergleih 7, 1257. — Erklärung 
des Konfursverwalters über A. im Brii- 
fungstermin? 1, 2179. — Aufnahme 
des A. in die Tabelle? 1, 2179, 2183. 
— Rirkung des Eintrags? 1, 2182. — 
Teftftellung der - Ausfallforderung unter 
Borbehalt des A. als Feitftellung der 
ganzen Forderung 6, 1303. — Haftung 
des Konfursverwalters, welcher Saden 
des Gemeinjchuldners in Kenntniß des 
A. veräußert und die Maffe ausichüttet? 
1, 2175; oder nad) Beftreiten des A? 
3, 163; aber 3, 1521. — Haftung beim 
Berfauf, wenn N. anerfannıt 4, 1583. 
— Aırfgabe des A. durch) Anmeldung 
der ganzen Forderung als Konfursforde- 
rung 3, 1519. — Gläubiger des Erb- 
laffers verliert A. gegen Erben (Code 
879) und fteht Bermächtnißnehmern 
(Code 2111) nad) 1, 1360. 
Abtrennung. Einfluß der Abveräuße- 
rung eines Trennftüds auf die dinglichen 
Laften des Hauptguts (Pr. Gef. vom 
3. März 1850, Gemeinheitstheile-Ord- 
nung vom T. Suni 1821, 8.151) 1, 133, 
134, 2193. — W. von Theitftüden, Ab- 
veräufßerung einer Grundgeredjtigfeit aın 
Forft mit einer Parzelle (Pr. Deklara- 
tion vom 29. Mai 1816, 8. 96 und Ge- 
jet vom 2. Mai 1850, $.1) 1,136. — 
Aufforderung an die Hüypothefgläubiger 
zur Geltendmachung ihrer Anfprüche an 
das in das Hauptgut zu vermendende 
Kaufgeld eines abgetrennten Grundftilde- 
theils (Verordnung vom 30, Juni 1834, 
8.58, Gef. vom 29. Suni 1835, 88. 8, 9) 
1, 2193. — N. von Parzellen; Aus- 


4 


Abiwejender 


gleihungsanipriiche wegen der auf der 
abveräußerten “Warzelle mithaftenden 
Reallaft 5, 498. 

Abtretung. Abweifung der Klage auf 
A. von Erfindungen 15, 392, 393, 394. 

Abveränkerung. Einfluß der A. eines 
Trennftüde auf die dinglichen Yaften 
des Hauptgute (Pr. Gel. vom 3. März 
1850, &emeinhettstheile-Drdnung vom 
7. Zunt 1821, 8. 151) 1, 133, 2198. 
_ Trennftücserwer ber gcht nad) Zubha- 
ftation des Hauptquts auf Zahlung zur 
Subhaftationstaufgelderfaffe 1, 134. — 
A. einer Grumdgerecdhtigkeit am Forft 
mit einer Parzelle (Pr. Deklaration vom 
29. Dat 1816, 8. 96 und Gej. vom 
2. Diai 1850, 8. 1) 1, 136. — Keine 
A. einer KRealberehtigung durch ein- 
jeitige Erklärung (Vorbehalt) 1, 197. — 
Öffentliche Red)te und Yaiten gehen bei 
A. eines Guts auf den abgetrennten 
Theil nicht mit über 1, 1469. — Nırf- 
forderung an die Onpothefgläubiger zur 
Geltendmachung ihrer Aniprüche an das 
in das Hauptgut zu verwendende Rauf- 
geld eines abgetrennten Grundftüdstheils 
(Verordnung vom 30. Juni 1834, 8. 58, 
Sefet vom 29. Juni 1835, 88. 8, 9) 1, 
2193. — Darf die Markberedhtigung ab- 
veräußert werden? 3, 64. — WPatronate- 
lajt verbleibt bei der A. von Parzellen 
auf diefen;z der Reftqutscigenthünter darf 
die von den Parzelleneigenthiimern be- 
ftrittene Laft im Rechtswege behufs Her- 
beiführung der Vertheilung im Berwals- 
tungswege feftftellen laffen WU R. LI, 
11, 88. 580, 581; Gel. vom 25. Aug. 
1876, 8.11) 3, 980. — N. vom herr- 
ichenden oder dienenden Grundftüd, Ein- 
fluß auf Redyte, inebefondere Wicder- 
faufreht 4, 153, 112.— 4. von Pars 
zellen, Unfchädlichfeitsatteft der Kredit- 
direftion (Br. Gef. vom 3. März 1850), 
weiteres Verfahren beziiglid) der DBer- 
wendung des NKaufpreijes, Feine Ab- 
jhreibung im &rundbud) vor Nadjiweis 
14, 31. 

Abwefender.  Lerinögensbeichlag- 
nahme wegen ftrafbarer Handlungen; 
Befugniffe des beftellten ©ilter 
vor allem nad) Code civil 112? 2, 1220 
— Bei Beichlagnahme des Vermögens 
A. hat diefer bezüglidy des inländischen 
Bermögens die Prozeßfähigfeit verloren 
2, 1442, 1220. — Kann der Bor- 
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mund des A. die Erbiehaft für diefen 
antreten? 7, 1058. — Nad) Bayer. 
Zandredit I, 7, 8.397 8, 591. — Die 
anmejenden Miterben nehmen das Erb- 
theil des als Miterbe berufenen A. an 
fi) (Code 136) 10, 628. — Beftellung 
eines Abmwefenheitspvormunds, als der W. 
bereit8 todt war, ift gültig 13, 544. 
Abwesenheit. Die Vorfchriften des 


Code 135 fg. beziehen fich auf die Fälle | 3 


der U., nicht bloß der Berjchollenheit 
10, 628. — Beitellung eines Abmejen- 
heitsvormunds, als der Abmwejende be- 
reit8 todt war, ift gültig 13, 54H. 

Abwejenheitspormund. Beftellung 
eines A., als der Abmefende bereits todt 
war, ift gültig, 13, 544. 

Actio aquae pluviae arcendae. 
A. aquae pluviae arcendae ‚aud) be- 
gründet, wenn die Anlage die Anderung 
n ee nicht bezwedte (©. R.) 


' « 

Actiodepauperie. A. de pauperie 
neben der A. legis Aquiliae erhoben 
nad) den Klagebehauptungen 13, 645. 

Actio judicati. A. iudicati geht 
auf das ntereffe ftatt Zimangsvoll- 
firedung aus &.P.D.$. 773 4, 1417. 

Actio quanti minoris. A. quanti 
minoris ift gegenüber der actio redhi- 
bitoria in erfter Inftanz fein neuer An- 
fprud) i. ©. der €. PB. DO. $. 491, Ab]. 2 
13, 710c. 

Adeitation, A. dritter Perjonen zum 
Prozeß fann weder der Richter nod) eine 
der Parteien vornehmen 1, 1555; 2, 
1440b 


Adel. Gemeinrechtlich gilt für die 
Stammgüter des niedern U. nicht der 
Grundjaß der linveräußerlichfeit und 
des Borzugs des Mannsftanmes 1, 
1287. — Bei Familienfideilommiß, das 
von Adeligen errichtet, feine Folgefähig- 
feit eines Bürgerlichen ; Übereinftimmung 
des Stifterwilleng mit objeftivem Recht; 
Rechte des A. 7, 714. — Rechtliche 
Gültigkeit der Hausgejete; A. der Nicht- 
ebenbürtigen 8, 32, 33. 

Adoption. Adoptivverhältnig ohne 
Beftätigung des Adoptionsvertrags durd) 
das zuftändige Amtsgericht nod nicht 
entftanden (A.E.R. IL, 2, $S. 667; Br. 
Ausf. Gef. zum ©... vom 24. April 
1878, 8. 26, Abi. 2%) 7, 710. — Ge- 
fetliches Erbrecht des unehelichen Kindes 
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einer Adoptirten gegenüber den Adoptiv- 
eltern (G. R., Märf. Provinzialredht) 
16, 547. 

Agent, Agenturvertrag. 

a. Begriff, redtlihe Natur: 
Ugenturvertrag naHA.L.R.I,5, 88.408, 
409; I, 11, 8. 69 Bertrag über Hand- 
lungen, bei Brud) des Auftraggebers fann 
A. Entihädigung fordern 1, 986; 11, 
49. — Übertragung des Alleinverfaufs 
einer Waare mit feftbeftimmten Ein- 
faufs- und Berfaufspreis fein einfacher 
Tieferungsvertrag nah) 9. ©. B. 338, 
jondern ein Vertrag, bei dem das DVer- 
faufsmandat überwiegt; Folgen bei Rüd- 
tritt des Einen? 11, 349, 351. — Cha- 
rafter des Agenturvertrags, weder rund- 
jäte der Werfverdingung nod) der Dienft- 
miethe (L. 19, $$. 9, 10; L. 38 D. 
locati, 19, 2) darauf anwendbar; Feine 
Berbindlichkeit des Gefchäftsheren zum 
Schadenserjaß, wenn er den Bertrag 
nicht mehr erfüllt, weil er bei der Yabri- 
fation zujeßt 15, 310. 

b. Kein Agenturvertrag abge- 
Ihlofjen: Agenturvertrag nicht zur 
Ausführung gefommen, weil der U. feine 
Gemwißheit bot, daß Chemifalien ununter- 
jucht über die Zollgrenze gingen 14, 366. 

o. Inhalt der Bollmadıt. 

1. Selbftändige Bertretung? Q. 
zur jelbftändigen Vertretung des Ge- 
Ihäftsherrn nicht legitimirt 11, 210. 

2. Umfang der Gejdhäfte: Ge- 
ichäfte aus dem NRayon des A. nicht die, 
welche von einem dort wohnenden W. 
eines auswärtigen Haujes für diefes auf- 
gegeben find 13, 376. — Soll Auf- 
hebung der ausschließlichen Vertretung 
nur dann erfolgen, wenn der A. inner- 
halb eines Jahres weniger als 10 Gas- 
motoren verfaufte, fo reicht es nicht aus, 
daß der A. 10 Gasmitoren, einen Theil 
davon für eigene Rechnung beftellte 14, 
367. — Kenntniß des zu Zuführung 
von Kunden am auswärtigen ‘Plaße be- 
ftellten A. von der erklärten Abficht des 
Kunden, reines Differenzgefchäft zu fchlie- 
Ben, genügt zur Annahme reinen Dif- 
ferenzgejchäfts oder zum Ausichluß wirf- 
lichen Kaufs, auch wenn jene Abficht 
dem Börjenhaus nicht mitgetheilt und 
die Schlußnoten zmijchen diefem und 
dem Kunden gemedhjelt waren 14, 450, 
451; 17, 477. 
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d. 1. Rechte und Pflihtengegen 
PBrinzipal: Ift Intereffe gegen A. auf 
Preis, welchen Abnehmer jonft zahlte, 
begründet? 1, 486. — Umfang der Be- 
weislaft und Begründung der Forderung 
bei Agenturvertrag und Kontofurrent- 
verhältniß 1, 916. — N. darf feine Ver- 
tretung einer Konfurrenzfirma über- 
nehmen, fonft Kündigung vor Ablauf 
der BVertragszeit berechtigt 3, 635. — 
Berpflihtung zur Geheimhaltung pa- 
tentirten Verfahrens 4, 643. — Keine 
Geheimhaltung patentirten Berfahrens 
nad) Aufhören des Agenturverhättnifies 
5, 577. — Berpflidtung des Berfiche- 
rungsagenten zur gefchäftsmäßigen Er- 
ledigung der Anträge; Haftung aus 9. 
®. 3. 282 6, 485. — Vortheile ent- 
zogen durd) vorzeitige Beendigung des 
Gefchäfts 6, 496, 626. — Weldyen Sinn 
hat die dem N. auferlegte Verpflichtung, 
ein Gewifjfes auf Annoncen zu vermwen- 
den? 10, 410. — Wer hat die Reflame- 
foften zu erfegen? 10, 411. — Agentur- 
vertrag mit Borzugspreifen für den A.; 
Schadenserfatzpflicht des Kieferanten, &e- 
fchäftsherrn, weil derjelbe einem Dritten 
geliefert hat 13, 374. — Kein Schadens- 
erfaßanfpruch, wenn der A. nichts dazu 
gethan hat, um den Abfatz zur fichern 
13, 375. — It 9. haftbar, weil er 
unterlaffen hat, die erforderliche Erfundi- 
gung einzuziehen? 14, 367a. — Hat 
der A. Anfpruch auf eine Bergütung 
für Mitnahme der Mufterfolleftionen bei 
Anderung der Reijeroute? wie ift Agen- 
turvertrag auszulegen? 16, 354. — 
Darf der Kaufmann aud) bei unter- 
ftellter Einheitlichfeit des Vertragsper- 
hältniffes die eine Agentur Fündigen 
und die Nüdfehr des A. nad jeinem 
früheren Domizil fordern? 17, 384. 
— Der Auftraggeber darf nit an 
das identifche überfeeifhe Haus ver- 
faufen, wenn er dem A. den alleinigen 
Berfauf an die ne Ham: 
burger übertragen hat 19, 462. 
Stillichweigende Annahme deg Zahlungs- 
verjprechens, weldjes der A. wegen ber 
von ihm nicht abgefetten Xooje abge- 
geben hat (AU. 2. R. I, 14, 8. 204) 20, 
416. — Sein Anfpruc des A. auf Zu- 
rüdgabe feiner dem Auftraggeber aus- 
gehändigten Fiften 20, 417. — Ift der 
Anjprud auf Auskunft wegen der von 
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dem Auftraggeber direft abgeichloffenen 
Seichäfte behufs Erhebung eines Schas 
denserjatanipruchs begründet? 20, 420. 

2. Inebefondere Haftung: 9. 
haftet nicht bei Berichulden des Auftrag- 
gebers 1, 372, NO. — 4. haftet für 
jeinen Bertrauenemann 2, 610. — 4. 
haftet für Richtigkeit feiner Angaben und 
Dittheilungen 2, 920. — A. haftet für 
Aufgabe falicher Aaarenetifette und für 
das Interefle des Kaufpreifes nicht an 
genomntener Waaren 3, 324.— NR. haftet 
aud für Kreditwirdigfeit des Käufers 
3, 636. — N. haftet für den über- 
fchriebenen, objektiv nicht ertheilten Auf- 
trag eines Dritten 13, 378. — Ift 9. 
verantwortlich, wenn er dem Gejchäfte- 
herrn bloße Gerüchte von der Zahlungs- 
unfähigfeit des Kunden nicht mittheilt, 
fondern den Kunden als ficher empfiehlt? 
15, 311. — Berantiwortlichkeit des Ber- 
faufsagenten, welcher nicht davon Mit- 
theilung macht, daß ein Kunde ein Wed)- 
felaccept (nicht des Auftraggebers) nicht 
eingelöft habe. Amfang der Berant- 
wortlichfeit des BVerfaufsagenten über- 
haupt 17, 385. 

©. Anjpruch des Agenten. 1. 93m 
Allgemeinen: U. ift berechtigt, von 
der Auftraggeberin Ausfunft über die 
von ihr feibft abgeichloffenen Gefchäfte 
zu verlangen; direkte Gejchäfte find aud) 
die effeftuirten Gejchäfte eines andern 
A. 7, 511.— N. erhält für die Kund- 
schaft eine Zugabe für jedes Dutend, 
und hat damit Freiheit der Verwendung 
10, 409. — Bei Erhöhung des Preijes 
durd) den Gejchäftsherrn und Bezug der 
Waaren aus einer dritten Fabrik fein 
Anfpruch des A. auf die für Auflöfung 
des Berhältniffes ftipulirten Bortheile 
11, 318. 

2. Provifion. a. Im Allges 
meinen: X. fann die Provifion nicht 
Ichon fordern, wenn der Kunde eine 
Hypothek zahlungshalber abgetreten hat 

838. — N. fann bei einem in feinen 
Bezirk fallenden Geichäft, das Auftrag- 
geber direft mit Kunden abjchließt, Pro- 
vifion fordern 3, 633. — Propifion ans 
theilig, Schaden am Geichäft, Berluft 
an Provifion 4, 644. — N. hat fein 
Recht, das Guthaben der Auftraggeberin 
zurüdzuhalten wegen PDiöglichkeit von 
Provifion 7, 512. — N. fan hinficht- 
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lich feiner Provifionsforderung von der 
Auftraggeberin Auskunft über Einnahme- 
und Ausgabepoften, an denen er parti- 
cipirt, verlangen und in wie weit? 7, 
513; 13, 377. — A. hat Anjpruch auf 
Zahlung der Provifion in baar bei Be- 
ns des Geichäftsherrn in Aktien 
8, 128. — Hat der N. Anjprud) auf 
Beoviften aud für Gejchäfte, die Ge- 
ichäftsherr nach dem Orte der Agentur 
madt? 9, 319. — Konventionalftrafe 
bezüglich der Hinterziehung von Provi- 
fionen, Berjchweigen des Auftraggebers 
erforderlich 10, 388. — Berfaufsagent 
wird abgemwiefen, der Abmeifende fchließt 
Gefchäft direft mit dem Gefchäftsherrn 
ab; fann A. Provifion fordern? 11, 
319. — Berluft der Provifion, foweit 
fie nicht verrechnet, bei eintretenden Ber- 
Iuften des Auftraggebers 11, 320. — 
Berlaufsprodifion und fefte Spefen, wenn 
der Umfat einen beftimmten Betrag er- 
reicht; Berechnung von Spejen, wenn 
der Auftraggeber das Berhältniß ohne 
Recht auflöft 11, 321. — 2. hat feinen 
Anfpruch auf die Provifion, wenn nicht 
nad) dem Agenturbezirf verkauft, nad)- 
her aber dorthin bezogen wird 12, 388. 
— Brovifionsanfpruch des A. einer 
Lebensverficherungsgefellichaft gegen den 
Berficherten? 12, 490. — Redt des A. 
auf Auskunft des Prinzipals über die 
provifionspflichtigen Gefchäfte; inwieweit 
fann er andermeite Auskunft und Bor- 
legung der Gefchäftsbücher fordern, Um- 
fang der Beweislaft und Bemeisauf- 
nahme? 13, 377; 16, 352. 
. Umfang und Höhe: Hat N. 
einen Anfpruch auf Erjag nicht gehabter 
Auslagen? 1, 484; . bat 
Anipruch auf Brovifion von allen Ab- 
Ihlüffen bis zur Beendigung des Ber- 
hältniffes, auch wenn diefelben erft fpäter 
realifirt werden 6, 495. — Keine Nadj- 
forderung des A. nad) Abrechnung 1 
382. — Auftraggeber hat fein Rüd- 
forderungsredht der Brovifion, welche der 
A. au) von dem Dritten erhalten hat; 
Entiehädigungsflage nicht begründet 13, 
379. — Anfprud) des A. auf halben 
Reingemwinn, Berurtheilung zur fofortigen 
Herauszahlung der Inkaffi, ohne Rüd- 
fiht auf den von ihm zu berechnenden 
Reingewinn 17, 382. — Die Provifion 
in fonfretem alle nur von den reali- 
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firten Gefchäften zu zahlen 18, 382. — 
Stillfehmweigende Genehmigung eines 
Ausgabeprovifionspoften, welchen ver 
Geichäftsführer aus Eigenem hätte tragen 
jolfen, durch die Direktion einer Ber- 
fiherungsgejellfchaft 20, 415. — Kein 

Anfprud) auf die vertragsmäßige Pro- 
vifion, wenn diefe bei Erzielung eines 
erheblich den Börjenpreis überfteigenden 
Preifes verfprodhen war, ein Börjenpreis 
aber nicht befteht 20, 419. 

Y. Wannverdient? Kann W. Pro- 
vifion fordern, wenn Kommittent ver- 
hindert? 3, 634. — 4. hat Anjprud) 
auf Entihädigung, weil durch Beräuße- 
rung des Patents die Ausführung des 
Agenturvertrags unmöglich gemacht wor- 
den ift 4, 642. — Wan ift die Pro- 
vifion fällig, welche ein Theil der Pro- 
vifion des Auftraggebers ift? 16, 353. 

f. Dauer, Aufhebung, Rüd- 
tritt: Agenturvertrag nad) Gewinnung 
von Kunden unfiindbar 1, 969. — 
Durd) Kündigung des Gefchäftsherrn 
nad) Annahme der Kündigung des A. 
tritt Ende des Dienftverhältniffes ein 
4, 675. — Beleidigung eines Kontra- 
henten giebt dem Anderen, nad) H. ©. 
DB 278E ud ÜUR. 15, 8 37719. 
ein Rücktrittsrecht vom Agenturvertrage 
5, 578. — NRüdtritt, wenn nicht jehr 
großes Gefchäft 7, 509. — Ift der Agen- 
turvertrag für beftimmte Zeit abge- 
Ichloffen, oder greitt allgemeine Künd- 
barkeit Pla? 7, 510. — Gültigkeit 
und Zeitpunkt “ Gültigfeit eines Ver- 
trage, nad) dem ein ©eneralagent für 
eine zu gründende HagelverfiCerungs- 
een engagirt 3 (Pr. Gel. vom 
17. Mai 18853 md RR. St. ©. 3. 
8. 360°) 11, 348. — Rüdtritt wegen ver- 
jchwiegener Unficherheit der Bermögens- 
verhältniffe des A. 15, 237. — N. ift 
jpäter nach Berlin übergefiedelt; welches 
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17, 6. — Zuläffigfeit der fofortigen Auf- 
löjung des Agenturvertrags einer Unfall- 
verficherungsgefellfchaft, wo ihre Inter- 
effen fiir gefährdet zu erachten find 17, 
381. — Ift Einheitlichkeit der Stellung 
eines A., welcher verjchiedene Waaren- 
gattungen, erft in Hannover, dann aud) 
in Berlin vertreibt, hinfichtlich der Künd- 
barkeit, wenn längere Unfündbarfeit für 
den Vertrieb „einer Waarengattung be- 
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redet, anzunehmen? 17, 383. — Be- 
rechtigte Aufhebung des Vertrags wegen 
Unredlichfeit des U., begangen durd) 
verjchrwiegene Einziehung einer ?Forde- 
rung 17, 386. — Der Kaufmann hat 
den A. einfeitig entlaffen; Auslegung 
des ÜU.R. L 5, 8. 408 im Vergleich 
zu SS. 396—407 a. a. D. hinfichtlich dee 
Rüdtritts bei einem Vertrage iiber Hand- 
lungen und Folgen des Küdtritts; ift 
es von Einfluß, wenn fi der A. nad) 
der Entlaffung einer fchiweren Ehren 
fränfung gegen den Kaufmann jchuldig 
madıt? 17, 419. — Wird ein Agentur- 
geichäft mit der Verabredung abgetreten, 
daß der Abtretende mit einem Antheil 
an den Propifionen betheiligt bleiben 
foll, fo feine Kündigung, durch welde 
dem Abtretenden diejer Antheil entzogen 
wird, zuläffig 19, 391, 610. — Steine 
Zuriücbehaltung des Kommijffionslagers, 
wenn der Gejchäftsherr das Berhältniß 
aufhebt; ein Recht auf Fortbeftand eines 
Bertretungsverhältnifies hat der Ber- 
treter, fei er wumnmittelbarer Gtellver- 
treter jei er Kommilfionär, auch dann, 
wenn das Bertretungsverhältnig von 
vornherein auf längere Dauer einge- 
gangen war, dent dominus gegeniiber 
nit 20, 418. — Der Kläger hat den 
Alleinvertrieb eines elefriichen Zicher- 
heitsapparats übernommen; find die zu= 
gejagten Eigenjchaften gewährt, fan der 
Rücktritt darauf geftiittt werden, daß der 
Apparat die zugelagten Eigenichaften 
nicht habe? ft das NRitcktrittsrecht des 
Klägers begründet, wenn die Beklagte 
einen billigeren Konfurrenzapparat ver- 
treibt? 20, 421, 422. — Hinfälligfeit 
des Agenturvertrags, wenn der Lieferant 
die Patente auch mim für einen Theil 
des Bezirks verfallen Täßt 20, 423. 

g. Allgemeines: Einflußder falfchen 
Borfpiegelungen des U. des Grinder- 
fonfortiums zur Zeihnung der Aktien 
auf die Klage der Aftiengejellichaft auf 
die Einzahlung 7, 644. 

Agnaten. Einwilligung der landes- 
herrlichen A. bei Belaftung des Kammer- 
guts 8, 641. 

Atkord, |. aud) Vergleich, ver- 
botene Berträge und Zwangsver- 
gleich. Nichteinvechnung der als Pfand 
erhaltenen Wechfel 3, 574. — Aus K. OD. 
8. 168 nicht abzuleiten, daß bet aufßer= |ı 
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gerihtlihem A. von der ftillidyveigen- 
den Borausießung gleihmäRiger Be- 
handtung aller Gläubiger ausgegangen 
werde 4, 581. — Bei Abrede, dafj 
Jämmtlihe Gläubiger gleihmärig be- 
handelt werden, ift Diele gleichheitliche 
Behandlung nicht die Bedingung für 
den Beltand des A. (GE. RR.) 4, 583. 
— Der Gläubiger tritt wegen feiner 
Naarenforderungeinem A. jeines Schuld» 
ner® bei, ohne den iiber die Schuld an- 
genommenen, vom Gläubiger weiter be- 
gebenen Wechiel einzulöien; Verpflicdh- 
tung zum chadenserfat begrimndet 
(Code 1142 fg.) 17, 165. — XRefilia- 
tionsklage bei einem abgeichloffenen, aber 
nicht realifirten A. (Code) 19, 368. — 
Darf der Gläubiger, welchem der Zcyuld- 
ner Nachzahlung veriprocdhen hat, feine 
Keftforderung geltend machen, obgleid) er 
dem Biürgen, welcher die Akkordiumme 
gezahlt, die Mecjiel des Hauptichuldnere 
zuriicgegeben hat? 19, 3749, 382. 

Akkreditiv. A. nach der Geichäfte- 
verbindung zu ertheilen für Beftelun- 
gen eines auftraliichen Naufmanne, ein- 
geholt unter der Berjchiweigung, daß nur 
eine Armwerlung für Kunden dev Klägerin 
vorlag 15, 298. — Keine Ausführung 
der Beltellungen nad) Widerruf des A. 
15, 299. 

Alten. Benubung der A. einer Be- 
hörde al8 Beweisurfunden ausgeicjloflen 
bei Erklärung der Behörde, fie fer zur 
Mittheilung der A. mit dem Verbote der 
Borlegung an WWarteien bereit; a. 
(6. BP. D.88. 387, 304, 397 Ab]. 3) 4 
1300. — Anordnung, daß eine ın der 
Borinftanz zuriidgegebene PBarteieingabe 
zu den ‘Prozeßaften zu nehmen 6, 346. 
— Sind Prozefaften verloren gegangen 
und deshalb dem Nevifionegericht nicht 
eingefandt, fan auf Grund der Hand- 
akten der Prozeßbevollmäcdhtigten ver- 
handelt und enticdjieden werden 7, IH. 

Altiengejellfchaft. I. Allgemeine 
Grundjäkße. 

a. 1. Begriff, juriftiihe Natur: 
U. rechtlich nicht identiich mit den ‘Per- 
jonen der Aktionäre 10, 432. 

2. Umwandlung der Gewerf- 
haft in Aftiengefellichaft: Bei 
Umwandlung der Gewerfichaft in N. 
bleibt Rechtsiubjeft daffelbe, weder Wcchiel 


im Eigenthium nod) Veränderung in den 
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rechtlichen Beziehungen zu dritten Per- 
jonen findet ftatt (A. 3. ©. $. 133) 11, 
486. — Beräußert Gewerfichaft ihr ge- 
fammtes Vermögen an eine von ihr mit 
begründete A., jo ftehen den Gläubigern 
der Gemwerfichaft ihre Anfprüde nur 
gegen U. ohne weiteres zu ($. 89 Einl. 
zu UL. RR) 14, 337. 

3. Umwandlung in einedem 9. 
©. 8. entjpredende Aftiengefell- 
haft: Die Ummandlung einer unter 
ber Herrichaft des Franzöfiichen .. 
gegründeten A. in eine dem 9. ©. 3 
entiprechende unter Ausgabe neuer Aftien 
feine Aufhebung der beftehenden Gejell- 
Ihaft; Fortzahlung der ftatt eines Stem- 
pels übernommenen Jahresabgabe der 
alten Gefjellichaft 20, 584. 

4. Befteuerung: Ift gleichzeitige | — 


Beftenerung des Gewerbeverdienftes einer | 5, 


A. und des Einfommens des Aktionäre 
aus den Dividenden der Gejellichafts- 
aftien durch das Reichsgejet vom 13. Mai 
1870 ausgefchloffen? 1, 1401. — Dar- 
über, ob der Gewinn, welcdjen eine X. 
durch Ausgabe neuer Aktien über pari 
madht, einfommenfteuerpflichtig ift, aus 

DB. nichts zu entnehmen; Ent- 
Iheidung allein im Einfommenfteuer- 
gejetz des betreffenden Staats 14, 494 b. 
— Der preußifhen Einkommenfteuer 
unterfällt nicht der Agiogemwinn der neuen 
Aftien, welche über pari ausgegeben 
re (Gef. vom 24. Juni 1891) 17, 
634. 

5. Profura: Kein MHagbarer An- 
pruch auf Beitellung eines Profuriften; 
Bedeutung und Inhalt der PBrofura, bei 
Afktiengejellichaft und offener Handels- 
gejellfchaft 11, 211; vgl. 15, 209. 

b. Aftien. 1. "Interimef jheine 
nidht Aktien: Interimsfcheine ftehen 
Aktien nicht gleich; bei Verurtheilung 
zur Leiftung von Aftien genügt es nicht, 
Snterimsjcheine zu liefern 1, 1188. 

2. Berhältniß zu Talon: Ber- 
hältniß zu Talon; nur Aftien verpfän- 
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der Genuffcheine ihre eigenen Aftien 
aus Keingewinn oder Kapitalbeftand der 
GSefellichaft nicht zurücfaufen; fogleich 
nad) Beichluß der Generalverfammlung, 
Aktien behufs Amortifation zurüdgp- 
faufen, und troß Verweigerung der Ein- 
tragung des Beichluffes in Handels- 
regifter darf Feftftellungstlage, Ungültig- 
feit eines Beichluffes der W., erhoben 
werden 3, 807. — Genußichein feine 
Aktie und fein Interimsfchein, und als 
_. daher nicht zu verfteuern 15, 530, 
1; 


4. Zeihnung: Erfüllung der Ber- 
pflidhtung aus Zeichnung der Aktien 
hängt nicht davon ab, daß gerade die 
Altiennummern gewährt werden, welche 
im Altienbuch gejchrieben find 2, 1115b. 
Zeichnung von Aktien im Irrtum 
753. — Bermittelung der libertra- 
gung der Aktie bei Aftienzeichnung im 
Auftrag 7, 642. — Kauf von Aftien, 
auc wenn der Käufer zeichnet 17, 457. 

5. MWiedereinjegung gegen 
Zeihnung: Den Diinderjährigen die 
Wiedereinfegung gegen eine von dem 
Bater in ihrem Namen aus Spefula- 
tion umd unter Übernahme perfönlicher 
Berbindlichfeit für fie vorgenommene 
re nicht zu verjagen (©. 

)? 

6. Unrigtiger Profpekt: Inwie- 
fern giebt Unrichtigfeit des Projpefts 
den Aftienzeichnern das Recht, ihre Ver- 
tragsleiftung zurüldzufordern? 2, 1115c. 

7. Stempelpflidhtigfeit: Zeid)- 
nung von Aktien einer zu gründenden 
Altiengejellichaft Fein NO IL OnS 
Kauf- oder Lieferungsgeichäft 5 

0.Öründung, a nlanftever, 
trag. 1. Allgemeines: Übernahme 
von Koften bei der on‘ es 
halb des Statuts ftand Art. 209 
B. alter Faffung nicht entgegen 9, a 
— Die perjönlich in Anfprud) genomme- 
nen Bellagten haben nicht Namens einer 
im Entftehen begriffenen A. Ekontrahirt 

' 


det, Talon zurüdbehalten, fo fein An- | 18, 237 


fpru) auf Herausgabe defjelben von 
dem jpäter zu erhebenden Dividenden- 
fchein 7, 404. 

3. Genußfgein auf Antheit am 
NReingewinn: Bei ausgegebenen Ge- 
nußjcheinen auf Antheil am Reingewinn 
darf A. ohne Zuftimmung der Inhaber 


2. Öründungsvertrag. a. ©i- 
multangründung: Die A. fchließt 
mit den Aktionären bei der Simultan- 
gründung fein Rechtsgeichäft, aljo aud) 
fein Anjchaffungsgeichäft, für welches 
A. ftenipelpflichtig wäre 11, 476. 

B. Inwieweit ift Art. 209 an- 
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wendbar? Der richterlichen Erwägung 
im einzelnen Falle überlaffen, inwieweit 
Borfchriften des Art. 209 9. ©. 3. aud) 
für Gründungsvertrag wejentlich 5, 758. 

I. Nachträge: Formmangel, daß 
Nachträge zum Gründungsvertrage nicht 
aucd notariell oder gerichtlich verlaut- 
bart wurden, fann gededft werden 9, 482. 

5. Aniprudh auf Aktien: Grin- 
der haben feinen Anfprucd auf Aktien, 
wenn das nicht geleiftet wird, was im 
Gründungsvertrage zugelagt ift 4, 812. 

e. Haftung: Gründer haften per- 
jönlich für Kaufftempel 3, 806. — Arglift 
durch Übervortheilung bei Einbringun- 
gen in A.; Schadenserfab (9. ©. 2. 
213° in der Faflung des Sei. von 1884) 
4, 327 


& Aufhebung: Klage auf Refciifion | 13 


des Vertrags bei unwahren Angaben 
der Gründer im Gründungsberidt (9. 
&.3. 2098) iiber den Preis, zu welchem 
ein Gründer die eingebrachten Patente 
ertworben, unbegriindet, da Durchführung 
der Rejctifion die wejentlihen Grund- 
lagen der X. zerftören wirde; Klage 
auf Schadenserjat aber begriinder ? 
(Auslegung von Art. 209° und 213* 
9. ©.3.) 10, 547, 548. 

n. Stempelfoften: Schuldüber- 
nahme hinfichtlic) der Stempelfoften bei 
der Gründung einer A. 9, 285. 

3. Sefellfhaftsvertrag. a. In- 
halt: Zcheilnahme der Stanınıpriori- 
tätsaftien bei Berfauf der Eijenbahn, 
Auslegung des Statuts 1, 1184. — 
Nad) Statut Aktionäre verpflichtet, behufs 
Erlangung des Steuerfredits Wechjel 
auszuftellen, Auslegung des Statuts, 
bei Anderung durch) Beihluß? 3, 799. 
— Aufhebung des yriprünglichen Sta- 
tuts und Feftftellung des neuen begrün- 
det feine neue A. 3, 802. 

B. Einlage: Haftung für Baarein- 
zahlung bei zmwijchenliegenden Grün- 
dungsfimulationen 9, 480. — Das Ein- 
bringen der Gründer darf in fpäterer 
Bilanz nicht zu einem höheren Werthe 
angejeßt werden (Art. 185° und 239° 
9. ©. 3.) 13, 505. 

y. Eintragung: Berbot der Ber- 
äußerung von Aktien an Nichtaftionäre 
als nähere Beftimmung der über das 
Statut getroffenen Vereinbarung, in das 
Handelsregifter einzutragen (Art. 210 
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9.6.83.) 3, 801. — Keine Haftung 
der A. aus einen Yieferungavertrage, 
weldyen der Vertreter vor deren Ein- 
tragung geidyloffen hat; Yedeutung der 
Eintragung der A. im Handelsregifter 
überhaupt 18, 530. 2 

5. Abänderung: Kolgen der Ande- 
rung des Etatuts nad) Aftienzeichnung 
1, 1187. — Auslegung der ftatutari- 
ihren Borichrift Über Abänderung einer 
Beftimmung des Gejellichaftävertrags 
durd) einfache Miajorität (Art. 215, Abf. 2 
9.6.83.) 11, 479. — Gültigkeit eines 
Generalverfammtlungsbeichluffes Hinficht- 
lid) Abänderung eines Gejellichaftsita- 
tuts, nach weldhem ein den Deinimal- 
betrag des Art. 185 9. ©. 3. liber- 
fteigender Refervefonds angefammelt ift 
‚507. 

d.Erhöhungdes®rundfapitals. 
1. Allgemeines: Übernahme der neuen 
Aktien, nad Generalverfammlungsbe- 
Ichluß betrefis Erweiterung des Grund- 
fapital8 vom einzigen Aktionär, ift An 
Ihaffungsgefchäft i. S. des Reicheftenpel- 
geletes vom 29. Diat 1885, II, 4A; 
Duittung über Einzahlung des erhöhten 
Grundfapitals ift fein ftempelpflichtiger 
Interimejchein (H. ©. 3. 207, Abi. 5); 
ebenjo bet Simultangründung 7, 777. 
— 9. ©.3. 215°, Abi. 4 in Faffung 
vom 18. Juli 1884 erftredt feine Wirk- 
famfeit nicht auf vor dem Gejek ertheilte 
Zuficdjerungen 10, 21. 

2. Borredhtder erften Zeichner: 
Das bei jeder Emilfion neuer Aktien 
den erften SZeicdhnern einer gewillen 
Summe gemäß Statut eingeräumte Bor- 
recht, älteres Aftienbezugsredht, ift durd) 
Art. 215%, Abf. + des 9. ©. 2. in der 
Saffung vom 18. Juli 1884 nicht be- 
jeitigt 13, 506. — Bezugsredht für päter 
auszugebende Aktien den erjten Zeid)- 
nern rejervirt; Ablöjung derfelben; der 
Unterbetheiligte eines erften Zeichners 
hat Antheil an der Abfindung 19, 611. 

3. Erhöhung — Erweiterung 
des Unternehmens: Nad) Statut 
zuläffige Erhöhung des Grunpdfapitals, 
ohne Anderung des Gegenftandes des 
Unternehmens, ift feine Erweiterung des 
Unternehmens 1, 1185. 

oe. Rechte und Pflichten der 
Aktiengejellihaft: Bedeutung der 

bernahme perfönlicher Haftung im 
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Schuldfchein feitens der Aktionäre für 
diefe 1, 731. — Die W. als konzeffio- 
nirte Gewerbtreibende haftet für den 
Schaden, welcher durch die in Folge des 
Gemerbebetriebs auf dem eigenen Grund- 
ftüd dem Nachbargrundftüd zugeführten 
Smmiffionen und Erjchütterungen ent- 
fteht; ift Nachweis bejonderer Berfchul- 
dung erforderlih? 2, 152. — Solida- 
rifche Haftung deffen, der Waaren einer 
A. gegen Brovifion, aber für eigene Rech- 
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h. Generalverfammlung. 1. Art 
der Abftimmung: Zählung der Diehr- 
heit von drei Viertel des in der Gene- 
ralverfammlung vertretenen Grunblapi- 
tals 5, 763. 

2. Broteft gegen Abhaltung: Bei 
allgemeinem Proteft gegen die Abhaltung 
der eneralverfammlung ift nicht noch 
ein bejonderer Widerfpruc gegen die 
einzelnen von der Berfammlung gefaßten 
Beichlüffe nöthig (H. ©. 3. 190°) 14, 


nung, verfauft, und defjen, der im Dienft | 494 e 


der A. ftand; NRegreß (E. ©. ;. Pr. St. 
.©., Art.27, 8.1; Code 1213, 1214) 
5, 206. — X. haftet nicht aus von ihrem 
Direktor gefälfchten und in eigenem Na- 
men und zu feinem Vortheil lombardir- 
ten Aktien (Code civil) 20, 231, 232. 

f. Erwerb eigener Aftien: Er- 
werb eigener Aftien durch A. bei Weiter- 
Den ung ee (9. ©.3. 2154) 
8, 551 St die A. bei der im ab- 
geänderten n Statut feftgefetsten Stipula= 
tion, die Gefellichaft joll gezeichnete 
Aktien zurüdnehmen, zu Zahlung des 
Preifes gegen Rüdgabe der Aktien ver- 
pflichtet? Bei Wechjel der Gefeßgebung ? 
(Art. 215, Abf. 3, Novelle 11. Juni 
1870 und Art. 2158, Novelle 18. Juli 
1884) 12, 506, 507. 

g. Aufl fichtsrath. 1. Rechte und 
ytlie ten: Anjprud) an Auffichtsraths- 
mitglieder aus unterlafjener Verfolgung 
der Gründer; bei dringendem Verdacht 
der Arglift? 4, 811. 

2. Zahl der Mitglieder: Wahl 
eines vierten Auffichtsrathsmitglieds für 
das erfte Gefchäftsjahr ift fein Verftoß 
gegen 9. ©.3. 191 7, 646. 

3. Haftung: Schadenserfaganipruch 
des Gläubigers gegen Mitglieder des 
Bermwaltungsraths aus 9. ©. 3. 217 
und 225° alter Faffung ausgefchloffen 
durch Vergleich des Konfursverwalters 
7, 645. — Kein Schadenserfatanfprud) 
tiber die Mitglieder des Auffichtsrarhs 
einer N. feitens eines Dritten, welcher 
in Folge ihres günftigen, aber unzus- 
treffenden Berichts Aktien gezeichnet hat 
20, 197. 

4. Beichluß: Ungültigfeit eines Auf- 
fihtsrathsbeichluffes bei Theilmahme 
eines auf Grund veränderter Statuten 
gewählten Mitglieds vor deren Ein- 
tragung 7, 647. 


3. Beidhlüffe a. Sinn und 
Wirkung: 9. ©. 3. 209° und 210° 
in der Faflung des Gefeges vom 11. Suni 
1870 enthalten Ordnungsvorjchriften, 
ohne Einfluß auf Gültigfeit des einge- 
tragenen Beichluffes (H. ©. 3. 214) 1, 
1182. — Keine unmittelbare Befreiung 
des Aftionärs durch Beichluß der Ge- 
neralverfammlung 7, 641. — Sinn des 
nad) Art. 215° und 248 9. ©. 8. ein- 
zutragenden Beichluffes einer General- 
verfammlung lediglid) nad) der vor- 
liegenden Faflung zu beurtheilen 11, 

471. — Keine Kollufion des Dritten, 
welcher glaubte, annehmen zu dürfen, 
die Generalverfammlung habe zu dem 
von dem VBorftande der A. abgefchloffenen 
Bertrage fonfentirt 13, 509. 

ß. Formelle Mängel: General- 
verfammlungsbefchluß ungültig, weil die - 
Generalverfammlung nit die Maß- 
nahmen im Einzelnen feftgejetst hat, wie 
das Grundkapital durh Ankauf von 
Stammprioritäten zurüdzuzahlen (Art. 
248 in Verbindung mit 245 und 243 
9. ©. 3.) 11, 472. — Ungültigfeits- 
flage, weil die Vorlagen nicht zeitig aus- 
gelegt waren, nicht befeitigt durd) DBe- 
Ihlagnahme der Gefellichaftsbücher (9. 
©. 3. 239) 14, 494d. 

y. Kein ftillfhweigender Be- 
Ihluß: Ein ftillichweigender Belchluß 
en Generalverfammlung ift mit 9. ©. 
3.191, 225 nicht zu vereinigen 3, 808. 

4. Anfehtung. a. Zufäffig: Un- 
fechtung des Beichluffes der Generalver- 
fammlung unzuläffig, foweit fie darauf 
ging, daß ein nicht legitimirter Vertreter 
zur Abftimmung zugelaffen Mn denn der 
anfechtende Aktionär war in der Gene- 
ralverfammlung nicht anmwefend gemwejen 
(5. ©. 3.190°%); ift die a des Art. 
238 9. ©.2. gewahrt? 4, 808. — An- 
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fechtung eines Generalverfammlungabe- 
Ichluffes ausgeichlofien durd) Zuftim- 
mung in der Generalverianmlung 4, 
809. — It bei UÜberweriung einer 
Sprume vom Gewinn auf Deikredere- 
fonto der Wideriprud) gegen den Be- 
Thluß der Generalverfanmmlung über 
Bertheilung der Dividende begriindet 
und Beihluß ungültig? Gehört ÜÜber- 
weifung auf Deltvederefonto als ‘PBalli- 
vum in die Bilanz? 6, 645. — Alt: 
fehtung der Wahl eines Ausichußmit- 
glieds durch die Generalverjammmlung, 
weil einer der Stimmenden, welcher 
durdh eine jchriftliche Bollmadjt des 
Eigenthiimers nicht legitimirt war, aber 
jonft mit deffen Einwilligung handelte, 
mit geftimmt habe, ift unbegrimndet 
(Art. 190 und 221 9. ©. 8.); ift Zu- 
rüdnahme der Einwilligung ftatthaft” 
(Art. 249f 9. ©. 3. 12, 510, 511. 
— Anfechtung eines Generalverfamm- 
Iungsbeichluffes zurüdgewieien, weil 
Strohmännerzuftimmung das Reinltat 
nicht änderte 17, 531. — ft die An- 
fechtungsflage wider den Generalver- 
jammtlungsbefchluß wegen Berechnung 
de8 Anjchaffungspreijes veräußerter ‘Par- 
zellen in der Bilanz begründet? 17, 
532. — Anfechtung eines Generalver- 
jammmlungsbeichlufjes der A. ausge- 
Ichlofjen durd) den Beitritt des Aktionäre 
zu der auf Grund defjelben neu gebilde- 
ten Gejellichaft mit bejchränfter Haftung 
mit einem Theile der Aktien 18, 528. 

B. Umfang der Aktiengefell- 
haft: Wird mit dem Widerruf der 
Beftellung als Borftand (9. ©. B. 227, 
Abi. 3) der Anjprud) auf Gewährung 
der im Dienftvertrage veriprochenen 
Gegenleiftungen in einen Entichädi- 
gungsanprud;) umgejegt? (B. 2. NR. 
1234?) 6, 646. 

y. Einreden: Einwand, daß der 
Snhaber nicht Eigenthiimer der in feinem 
Gewahrfant befindlichen Aktien fei, rot 
Anfehtungsflage nicht entgegen (9. © 
3. 190°) 14, 494c. 

I. Hedtäperkältnif der Aftio- 
näre, 

a. Anjprühe des Altionärs 
gegen Altiengefellfchaft. 

1. Einlage «a. Nidt in baar: 
Bei Berabredung der Einlage durd 
Lieferung von Mafchinen, anftatt Ein- 
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lage dur Baarzahlung, wird, ohıte 
Aufnahme in Statut, Aktionär von 
Baarzahlung nicht befreit 3, 54, — 
Einbringen eines Patents unter liber- 
nahme der perjönlichen Berbindlichkeit, 
alle Erfindungen umd zu erlangenden 
‘Batente auf dem Gebiete jenes Patents 
der N. abzutreten 17, 527. 

Bd. Durd Anrechnung: Naufver- 
trag und Ztatut bei Gründung, auf 
das Grundkapital anzurednende Ein- 
lage 1, 763. — Eine Provifion für die 
Unterbringung der Aktien dem Aktionär 
jeitens der A. gutzuichreiben und auf 
die von ihm einzuzahlenden 40 Proz. 
anzurechnen, it eine unftatthafte Um- 
gehung des Berbots 9. ©. 2. 222 Wr. 2 
alter Faflung 2, 1114, 1119. 

y. Einzahlung im Ktonfurs: Bei 
lage auf Einzahlung im Nonfurje der 
A. feine Zurüdhaltung wegen der Jır= 
terimsicheine 11, 473. 

5. An wen zu zahlen? Für wirf- 
jame Einzahlung gemäß Art. 210, Abi. 3 
968.82. nidt unmittelbare Einhändi- 
gung an Rorftand erforderlidy; muvie- 
fern genügt Cinhändigung an einen 
Dritten? 9, 481. 

e. Bergleicdy über Einzahlung: 
Nah 9. ©. 3. 422 (alter Faltung) 
nicht unterjagt, über Pflicht der Ein- 
zahlung bie 40 Proz. einen Bergleih 
oder Sciedsvertrag abzuichliegen 4, 816. 

&. Rüdzahlung: A. it bei weient- 
lihem Irrthum deijen, weldhem Aftien- 
rechte nad) der Simultangründung über- 
tragen fein follten, zur Rüdzahlung der 
Emzahlung verpflichtet 10, 542. — 
NRüdzahlung der Ginlage durd) nad 
träglicdhe Verabredung, fie fei a fonds 
perdu gezahlt, der Gejellichaft geichentt, 
siujlakilaft (D- &.8. 216, 226) 10,549. 

2. Dividende: Nadyahlungsiorde- 
rung bei abweichenden ‚VBeichlüfjfen 2, 
1117, 1118, 1119. — Anderungen am 
Dividendenihem find dan nicht mehr 
.zuläjfig, wenn dur Feltftelluna der 
Dividende das Gläubigerredht nad) Maß- 
gabe des Dividendenjcheins perfekt ge- 
worden tft; Anfprud auf Dividende 
nad) 9. ©. ». 238%, Icon vor Bekannt: 
madung des Generalverfammlungebe- 
ichlufies 7, 635. — Berziht auf An- 
Iprüdje aus einer Dividendengarantie 
fällt nicht unter 9. ©. 8.2134 11, 475. 
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3. Scheinzeichner: Darfder Schein- 
zeichner das ftatutenmäßige Bezugsredht 
auf neue Aftien für feine ‘Berjon aus- 
üben? 12, 509. 

4. Stimmredt: Hat die N. feine 
Urkunden ausgegeben, fo fann doc der 
Aktionär in der Generalverjammtlung 
fein Stimmredt ausüben; Auslegung 
des Art. 209, Abf. 2, Nr. 4, fowie des 
Art. 190, Abf. 1 9. ©. 3. („Bede Aktie 
gewährt das Stimmrecht‘) 19, 628d. 

5. Kompenjation: Kann Aktionär 
eine ihm gegen die Gefellfchaft zuftehende 
Gegenforderung auf eine ridtändige 
Einzahlung aufredjnen? 3, 803. — 
Auch) nad) dem Aktienrecht vor 18. Juli 
1884 ift Kompenjation gegen die For- 
derung aus der Aftienzeichnung unzu- 
lälfig 5, 754. 

6. Zurüdbehaltungsredt: Kann 
bei Einforderung der rüdftändigen Ein- 
zahlung Tektere zurücgehalten werden, 
weil die Aktien vom Konfursvermwalter 
nicht ausgeantwortet werden? 7, 643. 

7. Schadenserfat wegen Nidt- 
berüädfidtigung eines Aftienbe- 
zugsrehts: Nichtberüdfichtigung eines 
ftatutenmäßig zugeficherten Aftienbezugs- 
rechts bei einer neuen Emiffion ver- 
pflichtet A. zu Schadenserfat 12, 508. 

b. Umfang der Berpflidhtung 
des Altionärs. 1. Allgemeines: 
Auslegung des Art. 219 in Verbindung 
mit Art. 207, Ab. 2 9.6.8. 6, 647. 
— Einfluß der faljchen Vorfpiegelungen 
des Agenten des Gründerfonfortiums 
zur Zeichnung der Aktien auf die Klage 
der A. auf die Einzahlung 7, 644. — 
Welche Rechte hat bei geichehener Ber- 
fteigerung eines Interimsjcheines wegen 
angeblicher Säumigfeit in der Einzah- 
lung der gutgläubige Erwerber und der 
bisherige Inhaber, wenn die VBoraus- 
feßung nicht vorhanden war? (H. ©. 2. 
219 in Verbindung mit Art. 184 bis 
184°) 11, 480. 

2. Rübenlieferungspflidt: Ber- 
trag, durd) den Direktion ohne Ge- 
nehmigung der Generalverfammlung 
einen einzelnen Aftionär für fih und 
feine Erben von der ftatutarifchen Rüben- 
lieferungspflicht entbindet, ift gültig 2, 
1120. — Durd) H. ©. 3. 219, bezw. 
GSefeß vom 18. Juli 1884 die Berpflid)- 
tung der Aktionäre zu Riübenlieferung 
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nicht ausgejchloffen; von der Berpflid)- 
tung der Lieferung fann fid) Aftionär 
durch Aufgabe der voll eingezahlten Aktie 
nicht befreien 3, 805. — Klage eines 
Aktionäre auf Unabänderlichkeit einer 
einfeitigen Anderung des Nübenliefe- 
rungsvertrags durd) Mehrheitsbeichluß 
der Öeneralverfammlung ift nicht der 
Beichränfung des Gejetes vom 18. Juli 
1884, Abf. 190°, 222 unterworfen; 
NRübenlieferungspflicht kann Aktionären 
als folchen nicht obliegen, vielmehr be- 
fonderer Vertrag der A. mit jedem ein- 
zelnen Gefellichafter als Dritten; In- 
halt defjelben; aud) befonderer Vertrag, 
wenn Preis vom Vorftande zu beftimmen 
3, 809; 4, 819; 8, 549; 10, 54. — 
Keine Klage auf Ungültigerflärung des 
Beichluffes der Generalverfanmlung, 
welcher den Kaufpreis der ftatutenmäßig 
von den Aktionären zu liefernden Rüben 
ändert; fann Statut einer Rübenzuder- 
fabrif Hinfichtlich Zahlung des Rüben- 
preifes aus Gewinn abgeändert werden ? 
4, 819. — Aftionär muß Preife für 
Rübenfamen und Fünftlichen Dünger 
zahlen, wenn er auch nad) den Rüben- 
lieferungsbedingungen diefe Schuld durd) 
Abrechnung auf die Preife feiner nächften 
Nübenernte tilgen durfte; denn zufolge 
der Konfurseröffnung haben Rüben- 
fieferungen aufgehört 5, 756. — Altien 
mit Rübenlieferungspflicht und Altien 
ohne Solche Pflicht find nicht verfchiedene 
Gattungen i. ©. des Art. 215 9. ©. 2. 
(R. ©. vom 18. Juli 1884); find Ab- 
änderungen der vertragsmäßig feftge- 
fetten Preife für Aftienrüben zuläffig 
und in welchen Grenzen? 5, 757; 3, 
809. — Kann Statut einer Nüben- 
zuderfabrif Hinfichtlid” Zahlung des 
Nübenpreifes aus Gewinn abgeändert 
werden? (Auslegung des Art. 219 in 
Berbindung mit Art. 207, Abi. 2 9. 
®. 3.) 6, 647. — Auslegung der un- 
mittelbar nad) Konfurseröffnung und 
fpäter den zur Rübenlieferung verpflic)- 
teten Aktionären gemadjten Erflärung 
betreffs Erfüllung des Rübenlieferungs- 
vertragse; Schadenserfatforderung 7, 
636, 637, 638. — Handelt es fi), bei 
Anspruch wegen nicht abgenommener Rü- 
ben, um einen Berzug in der Abnahme 
(9. ©. 3. 343 und 354)? 7, 637. — 
Arbitrium boni viri bei Feftfeßung des 
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Preifes für die von den Aktionären zu 
liefernden Rüben 8, 395. — Folgen 
der Übernahme der Niübenlieferungs- 
pflicht durch Aftienzeihnung gegenüber 
einem Gründer 8, 550. — Käufer von 
Aktien einer Rübenzuderfabrif foll die 
ftatutenmäßigen Rüben bauen, dafiir 
von Gefellihaft Riübenpreis beziehen, 
Dividende mit Berfäuferin theilen; Divi- 
dende ift in hohem Nilbengelde nicht 
enthalten 9, 484. — Ungiiltigfeit der 
im Statut angeordneten KRiübenliefe- 
rungspflicht, rechtlicher Charakter der- 
felben 9, 485. — Füllt der rübenliefe- 
rungspflichtige Aktionär in Konkurs, jo 
liquidirt die Riübenzuderfabrif mit Redt 
für in einem Jahre nicht gelieferte Rüben 
das Erfüllungsintereffe, die Konventio- 
nalftrafe (8. 21 8. OD.) 9, 486, 487. 
— rviefern darf der in dem Statut 
der Rübenzuderfabrif feitgejette Preis 
für die von Aktionären zu liefernden 
Rüben abgeändert werden? 10, 54, 
545, 546. — NAuffichtsrath oder Ge- 
neralverfammlung haben fein Recht zur 
Entiheidung, ob der Univerjal- oder 
Theilerbe eines Aftionärs landwirth- 
ichaftlich befähigt, Rüben zu bauen und 
zu liefern 11, 474. — Auslegung des 
Nübenlieferungsvertragg, mern das 
Land, an deffen Befig Rübenbaupflicht 
des Aktionärs gefnüpft war, ziwange- 
weije jubhaftirt wird? 11, 477. — Aus- 
legung des Statuts der W., feine Kon- 
ventionalftrafe wegen nicht gelieferter 
Rüben 13, 508; 16, 329. — Der 
G©eneralverfammlungsbefchluß, weldjer 
Strafen hinfichtlich des Rübenbaues ein- 
führt, ift nit von allen Aktionären 
angenommen; Haftung der Aktionäre, 
welche zugeftimmt haben ohne Vorbehalt 
der alljeitigen Annahme 17, 529. — 
Der Aktionär hat feine Rüben geliefert, 
weil fich der Borftand über deren Be- 
zahlung nicht im voraus erklärt hat; 
ift die Verurtheilung zur ftatutenmäßi- 
gen Konventionalftrafe berechtigt? 17, 
530. — Für Ausjegung der NRiiben- 
lieferung fein Entichuldigungsgrund, 
daß ein Generalverfammlungsbeichluß 
auf Zahlung geringeren Preijes gefaßt 
ift, folange nicht dem Aktionär erklärt 
ift; auch Fein Entfchuldigungsgrund, daß 
anderen Aktionären nur der geringere 
Preis gezahlt ift 17, 533. — Die Rüben- 
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lieferungspflicht der Aktionäre beruht 
auf einem bejonderen, neben dem &e- 
jellichaftsvertrage mit dem Aktionär ale 
einer dritten ‘Berjon abgeichlofienen Ver- 
trage 19, 627. — Kein Anipruc der 
A. auf Schadenserfabß für die von dem 
Aktionär nicht gelieferten Kaufrüben, weil 
em Kaufvertrag nicht zu Stande ge- 
fommen war 20, 491. — Bei Um: 
wandlung der A. in eine Gejellichaft 
mit beichräntter Haftung während des 
Brozefies mit dem Aftionär ift die Auf- 
rechterhaltung des Anipriuche® auf Yiefe- 
rung der von dem Aktionär über die 
Aftienrüben hinaus gebauten Diehrrüben 
unzulälfig 20, 585. 

0. bertragung der Nantens- 
aftien: Keine VBerbindlidjkeit gegen die 
A. aus nicht näher dargelegter Ein- 
tragung im Aftienbud (9. ©. 3. 220, 
183) 10, 543. 

d. Reviforen: Entichließung des 
Landgerichts über Ernennung von Redi- 
foren (9. ©. 8. 222%) erfolgt im Wege 
der freiwilligen Gerichtsbarfeit 17, 528. 

oe. Regreßflage wegen Grün- 
dungsfehler und fehlerhafter Ge- 
häftsführung: 9.6.2. 223, Abf.1, 
hat es nicht mit der Legitimation für 
Berfolgung des Anfprucds gegen die 
Mitglieder des Vorftandes n. f. w. zu 
thun, fondern mit materiellen VBoraus- 
jeßungen; VBerzichtbarfeit auf H. ©. 2. 
223, Abi. 1 4, 810. 

III. Rechte und Pflichten des 
Borftandes. 

a. Begriff. Direktor fein Drit- 
ter: Direktor der A. fein Dritter i. ©. des 
9. ©. 3. 231, Abf. 2 5, 761. — Der 
Direktor einer A. nicht Kaufmann 9, 230. 

b. Beftellung: Haftung aus Be- 
ftellung nur eines anjtatt beider Vor- 
ftandsmitglieder, ergänzt durch Annahme 
Seitens der A. 4, 818. — Im Falle 
einer Beltellung von Stellvertretern für 
den BVorftand oder für Beamte der A. 
bei Behinderungsfällen ift es nicht Sache 
des Dritten, zu prüfen, ob auch der 
Tal einer Verhinderung des zunädhft 
beftellten Vertreters wirklich vorliegt 8, 
558. 

o. Widerruflihfeit: Wird mit 
dem Widerruf der Beftellung als Bor- 
ftand (9. ©. 3. 227, Abf. 3) der An- 
Iprucd) auf Gewährung der im Dienft- 
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vertrage verfprodjhenen Gegenleiftungen 
in einen Entihädigungsanfprud) um- 
gejettt? (B.L,R. 1234%) 6, 646. 

d. Rehteund Pflichten. 1. Haf- 
tung: Direktion und Verwaltungsrath 
übernehmen perjönlice Berpflichtung 
für Maßnahmen der Q.; der einzelne 
Obligationsinhaber fann nur auf fein 
Antereffe Hagen 3, 605. — Haftet nad) 
9. ©. 3. 217, 241 alter Faffung bei 
zu Unredht gezahlten Dividenden der 
Borftand demjenigen, der erft nach der 
Dividendenzahlung mit der A. fontra- 
hirte, auf Erftattung des Betrages, um 
welchen fein Ausfall fi) vermindert hätte, 
wenn die zu Unrecht gezahlten Dividen- 
den ih noch im Bermögen der 
befunden haben mürden? Unterjchied 
zwiichen Haftung aus 9. ©. 3. 217, 
241 und 248 alter Fafjung? 4, 820. 
— Auslegung und Inhalt des H. ©. 
BD. 225° alter Fafjung? Hat ein Gläu- 
biger, welcher werthlofe, aber Kurs 
haltende Aktien belieh, Anfpruch auf 
Schadenserfag gegen Borftand aus 
wilfentlih unrichtiger Darftellung des 
Bermögensftandes? 7, 689. — Einfluß 
auf Beftand des Vertrags, wenn Diref- 
tor mit Wiffen des Gläubigers, der zu- 
gleich Aktionär, aber ohne Genehmigung 
des Auffichtsraths Hypothek beftellt? (9. 
®.%8. 231) 10, 297. — ft die Ber- 
antwortlichfeit der Mitglieder des BVor- 
flandes und des Auffichtsraths begrün- 
det, weil fie eine Abveräußerung ohne 
Genehmigung der Generalverfammlung 
vorgenommen haben? (H. ©. B. 236, 
241, Abj. 2; 225, Abi. 2; 226, Abi. 1) 
20, 586 


; ; 

2. Aufforderung zur Raten- 
zahlung: Offentlihe Aufforderung bes 
Borftandes zur Einzahlung der rüd- 
ftändigen Raten, und zwar ohne Na- 
mensunterjchriften der Befanntmadhung, 
feßt in Berzug 5, 755. 

3. Haftet Aftiengefellfchaftoder 
Borftand? Haftung der A. aus Arg- 
lift des Vorftandes (L. 10 D. de dolo 
malo [4, 3]) 4, 328. — Haftung ver 
A aus einem Ermwerbsgejchäft tiber 
Altien derjelben 4, 817. — N. haftet 
aus der Berichuldung ihres Vorftandes, 
insbejondere, wenn fie Papiere auf den 
Inhaber ausgiebt 10, 541, 246. — 
SInjertionsfoften, veranlaßt durch einen 
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Auffat, welchen die Borftandsmitglieder 
zur Abwehr von Angriffen gegen ihre 
Verwaltung veröffentlichen, hat die Kaffe 
der A. zu zahlen 11, 478. — Haftet der 
Direftor der A. für feine Berfon neben 
diefer? 14, 241. — Der Mitdireftor 
einer A., welcher nur eine Kolleftivver- 
tretung hatte, hat allein für die A. eine 
Berficherung abgegeben; perjönliche Haf- 
tung für den Schaden 18, 229. — Der 
Direktor einer A. macht fi) einer Arg- 
tift Schuldig, wenn er eine sine causa 
von ihm der Gejellichaft beitellte Hypo- 
thef Namens der Gejellichaft einem 
Dritten cedirt; und das fannı die Ge- 
jellfehaft gegen den Dritten und deffen 


A. | Rechtsnachfolger geltend machen 20, 251. 


— Die Gefellichaft wird nicht mit dem 
Einmwande gehört, daß ihr Direltor feine 
Unterfchrift abgegeben habe, ohne die Ur- 
funde zu lefen 20, 252. 

4. Bilanz: Haftet der Aktionär, 
welcher zur Schmeidhelung der Bilanz 
fingirte Wechjel ausftellt? 3, 800. — 
Werthsanfat der Fabrikanlage einer A. 
in der Bilanz nicht befchränft durch An- 
Ichaffungspreis; darf bei der Schäßung 
des Werth Rüdfiht auf Ertrag ge- 
nommen werden? 4, 821. — Die für 
die Geldanfhaffung (Darlehn) gezahlte 
Provifion ift nicht als Theil der Orga- 
nifationsfoften in Ausgabe, jondern als 
Theil der Herftellungsfoften unter Alti- 
vum in Bilanz aufzuführen 6, 643. 

5. Konfurrenzverbot: Dem Di- 
reftor ift vor dem Gefeß vom 18. Juli 
1884 das Recht eingeräumt, Konlurrenz- 
geichäfte zu betreiben; der A. fteht gegen 
Direktor fein Anfprud) wegen der von 
ihm gejchloffenen Konkurrenzgeichäfte zu 
(8. 6 des Gefetes vom 18. Juli 1884 in 
Berbindung mit Art. 196° und 232 
9.6.3.) 14, 4942. 

o. Rechtswirkung der Redts- 
gefhäfte des Borftandes: Wiffen 
nur eines Kolleftivvertreters Wiffen der 
Gefellichaft; allgemeiner Auftrag des 
einen Kolleftivvertreters an den anderen, 
ihn bei Abjchluß des Vertrags zu ver- 
treten, ungültig 4, 807; 1, 1186; 16, 
231. — Thatjählihe Schlußfolgerung 
aus Handlungen der A. auf Auslegung 
aus der Perjon des einzelnen Vertreters 
5, 1255. — Weldje Form der milndlichen 
Erflärung des Vorftandes nothmendig, 
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um für Gefellichaft rehtswirkffam zu 
jein? 8, 548. — Bei Kolleftivvertretung 
und Überliguidation bei einem Schaden- 
feuer mit Betrug eines Vertreters muß 
die Gefellihaft den Tolus auch nur 
eines ihrer Vertreter fich als ihren Tolug 
anrechnen laffen 16, 231. 

£. Gehalt, Tantıdme: ft der dem 
Sejellichaftsbeamten in Frozenten des 
Reingewinns zu gewwährende Zantieıme- 
anfprucd) nad) der ftatutenmäßig feitge> 
ftelten Bilanz zu berecinen? 2, 1121. 
— Direftor hat nad) Berftaatlichung 
des Betriebes noch Tantieneaniprud) 
auf den KReingewwinn des Jahres, md 
zwar als Entihädigungsaniprudh 2, 
1122. — Der ohne Senchmigung der 
Gcneralverjammlung gezahlte höhere Ge- 
halt des Direktors fann mit Nücdjicht 
auf Statuten zurückgefordert werden 5, 
761. — Bei Berechnung der Tan- 
tieme der Gejellichaftsbeamten dürfen 
erfannte Irrthüümer früherer Bilanzen 
bei Aufftellung der fpäteren berichtigt 
werden 14, 494 f. 

g. Dedharge; Entlaffung: Ob 
das Verhalten des Borftandes einen 
Grund der Entlaffung bietet, unterliegt 
dem richterlichen Ermeljen 2, 1125. — 
Grund für Entlaffung des Direktors, 
richterliches Ermefjen maßgebend 5, 761. 
— Dedarge, zu deren Ertheilung Auf- 
fihtsrath nicht berufen, feine Entlaftung 
9, 479. — It die Entlajjung des Di- 
reftors einer A. wegen früherer Vor- 
gänge berechtigt ? 17, 414. — Entlaffung 
eines Direftors einer A. wegen Ber- 
trauensbruh (AR. R. 1,5, 88. 408 fg.; 
11, 88. 469 fg.) 18, 407. 

h. Allgemeines: Ausübung des 
richterlichen Frageredhts (E.P.D. 8. 130) 
bei Eideszufchtebung an A. 1, 1813. — 
Nad) dem Vertrage fol Unternehmer 
Aktien in Zahlung nehmen; ift Ein- 
wand aus Aftienunternehmen gervedjt- 
fertigt? 3, 490. — Annahmeerflärung 
von zwei Vorftandsmitgliedern, mitge- 
theilt von Dritten ohne Nachweis der 
Annahme 5, 759. — Abtretung des 
Bermögens gegen Gewinnbetheiligung, 
Folgen derjelben; daß Streitigkeiten 
durch eine beftinmte Kommilfion ent- 
jchieden werden follen, ift eine zuläffige 
Bereinbarung, fowohl nad $. 851 €. 
P. DO. als au nad L. 30 pr. D. de 
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oper. lib. 6, 644. — Faflıng des Edi- 
tionseides der Miitglieder des Borftandes 
der A. 7, 1082. — ft der im End- 
urtheil als fhrwurpflichtig benannte Bor= 
ftand einer N. gar nicht Borftandentit» 
glied, fo mit Redt 8.433 E. BP. OD. ans 
gewendet und auf den Eid der den Vor- 
ftand bildenden Direktoren erfannt; feine 
Auejekung der Enticheidung, welche 
Tsolge eintritt, wenn nur ein Direktor 
ihrwört zum Yäuterungsurtheil 9, 781, 
782. — Kaution einer Etraßenbahıt- 
aftiengelellichaft auf Grund des Ber- 
trages verfallen wegen Betriebseinitel- 
lung, durch den Borftand erfolgt; N. 8. 
R.1, 20, 8.33 nicht zutreffend 12, 353. 

IV. Auftöfung der Sefellfdhaft. 

a. Dauer der Stellung als ti- 
quidator,Abberufung, Abiekung: 
Yiquidator, der für feine ‘Perfon in 
Konkurs verfällt, hört nicht auf, Fiqui- 
dator zu fein 1, 1189. — Befteht der 
Dienftvertrag des techniichen Direktors, 
der bei Auflöjung der A. zum Piquidator 
beftellt wurde, fort? aud) nad Abjichluß 
eines Kaufs? 8, 552. — Aufhebung 
eines Generalverfammlungsbeichtuffes, 
durch welchen den Yiquidatoren ohne 
Rechnungslegung Decdarge ertheilt ift 
(9. ©. B. 19%, 245, Abi. 4) 19, 628. 
— Keine Ungültigfeit eines ©eneral- 
verfammlungsbeichluffes, weil die Be- 
fanntmachung der Seneralverfammlung, 
in welcher die Abjeßung des Yiguidators 
beicyloffen wurde, zwar ftatutenmäßig, 
aber fo beichloffen ift, daß diefer nichts 
erfahren hat 19, 628b, 628c. 

b. Rechte und Pflichten des Pi- 
quidators. 1. Erhebung der ne- 
gatorifhen Klage? Liquidatoren find 
zur Erhebung der negatorijchen Klage 
wegen Berleßung der Rechte der Gejell- 
ichaft (Mearfenicyuß) legitimirt 2, 1123. 

2. Rechnungslegung: Der ein- 
zene Aktionär hat feine Klage auf 
Nehnumngslegung während der Yıquidaz 
tion 1, 1190. 

3. Anfprüdhe des Aftionärs 
gegen Liquidator: Ein Aniprud) 
des Einzelaktionärs felbft aus abfidht- 
licher, argliftiger, auf Schädigung der 
Sejellihaft nid eigene Bereicherung ge= 
richteter Handlungsweife der Yiquidas 
toren befteht nicht (Art. 223 in Verbin 
dung mit 2134 und 222° 9. ©. 2.) 


Alımentation 


14, 493. — Hat der Einzelaftionär 
gegen die Tiquidatoren Anfprud) aus der 
Bereiherung? 14, 494. 

4. Aufgebotsverfahren: Das ge- 
richtliche Aufgebotsverfahren zur Er- 
mittelung unbefannter Gläubiger der A., 
bei Auflöfung von Handelsgejellichaften 
nad) Tandesgejeß fonft etiva utätg» a 
durch die Beftimmungen des 9. © 
243 und 245 ausgefchloffen, feit 5. 6. 
DB. Neichsgejet, bezw. LTandesgeje ge- 
worden 2, 1973. 

0. Einfluß der Auflöfung auf 
das Recht des Marfenfhuges: 
Kann das mit der Firma verbundene 
Recht des Markfenihutes von der Tiqui- 
direnden A. bis zur Beendigung der 
Liquidation verfolgt werden? Zuläffig- 
feit der Übertragung der Marke, wenn 
au die Firma der N. ee 
5 Oetet vom 30. März 1874, S. 5) 


9, Bestheliungbeeßecmtgene: 
Bertheilung des Bermögens einer X., 
wenn Aktionäre voll, andere nicht voll 
eingezahlt haben, und Mafftab der Ver- 
theilung 18, 529. 

V. Strafbeftimmungen: Die ci- 
vilrechtliche Berantwortlichkeit für die in 
9. ©. 3. 249°? unter Strafe geftellte 
Rechtsverleung nur unter Gefichtspunft 
der actio doli zu begründen 7, 640. 

Alimentation, Alimentationspflicht. 
a. Begriff: Entichädigungsrente (Haft- 
pflihtgefeß $. 3) hat nicht die Bedeu- 
tung von x. 1, 608. — Entidhädi- 
ur hat nicht die en der 

A AULUNR. I 16, 8.61) 2, 538. — 
Rente bei Unfallverfiherung "Hat nidht 


die Natur der A. 4, 775. — Alimen- | 12, 


tationsvertrag nicht Kaufvertrag, auch 
nicht zu einem Antheil 4, 992; 14, 
561. — Benfion des Beamten hat nicht 
Natur einer Alimentenforderung 6, 808. 
— tiegt gefetzliche oder vertragsmäßige 
Alimentationspflicht vor? Anwendung 
des Gejetes auf einen nicht vorliegen- 
den ZThatbeftand no a Sejet 
vom 30. Mat 1821) 8 

b. Allgemeines: ne vom Ehe- 
mann für feine Ehefrau angeichafften 
Kleider gehören nad) deren Tode zu 
ihrem Nadhlaffe 1, 1261. — Beweis- 
laft bei Geltendmadjung der Alimenta- 
tionspflicht gegen die Ehefrau aus A. 

Bolze, Generalregifter. 
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2%.R. OD, 2, 8.251; Gültigfeit der Pr. 
Deklaration vom 21. Juli 1843, aud) 
Hinfichtlic; Altimentenforderung des un- 
ehelichen Sohnes 1, 1754; 3, 1201. — 
Fordert die Ehefrau von ihrer Adoptiv- 
mutter mit Redht A. in Geld? (UÜU.NR. 
II, 2, 88. 251, 254 unter Berüdfichtigung 
von Ü.UR. II, 1, $$. 175, 194) 17, 
179. — Ift das Alimentationsverjprechen 
gültig, weldjes von der Ehefrau einem 
natürlichen Sohne des Ehemannes gegen- 
über unter der VBorausjeung des Be- . 
ftandes der Ehe abgegeben ift? 19, 217. 

0. Mehrere Berechtigte: A. von 
Mehreren beanjprucdht; verjchiedene Be- 
urtheilung, Rechtsmittel nur von einem 
eingelegt 10, 708. 

. Mehrere Berpflichtete: Die 
mehreren wegen ihrer Berwandtichaft 
gleihmäßig zur U. Berpflichteten haften 
ein Seder in solidum und ohne bene- 
ficium divisionis (.R.) 1,500. — Bei 
mehreren Berpflichteten braucht Klage auf 
Zahlung von A. nur gegen die gerichtet zu 
werden, welche der Verpflichtung nicht ge- 
nügen (AU. R.) 7, 172.— Zur V. der 
Tochter hat zuerft die Mutter das Kapital 
anzugreifen, dann Bruder (A. R. II, 
2, 88. 64/65, 251, 252) 7, 259. — 
Bemeffung der Verpflichtung von Töd- 
tern, Unzuläffigfeit der Smangsvoll- 
ftredung nad) &. PB. D., $. 749, Abf. 8 
ichließt Verurtheilung nicht aus (A. R. 
R.) 7, 260. — Kann der an zweiter 
Stelle Berpflichtete auf Zahlung der A. 
belangt werden, wenn der an erfter 
Stelle Berpflichtete einen fo unficheren 
Erwerb hat, daß die Erefution fein Re- 
fultat verfpricht? (AL. R. II, 3, $. 19) 
195. — Schmiegerfindern liegt in 
gleicher Linie mit Kindern die Pflicht 
zur Unterhaltung bedürftiger Eltern ob 
(Code 205 und 206) 14, 188. — Hat 
Schwefter Darlehne aufgenommen, um 
Leben zu friften, fo muß alimentationg- 

pflichtiger Bruder Zahlung für die Ber- 
a leiten (AU. UN. I, 16, 
ss. 13 fg.) 16, 175. 
e.Alimentationspflidtder®Ver- 
wandten. 1. Großvater und Enkel: 
Hat der Großvater bei beidyränften Mit- 
teln feinerjeitS dem Enfel A. zu zahlen, 
und in weldhem Umfange? (Auslegung 
von WÜ. 2%. R. DO, 3, $. 14 in Berbin- 
dung mit II, 2, SS. 251—54) 16, 174. 
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— Bemeljung der A., weldye der väter- 
liche Großvater jeinen Enfeln zu zahlen 
hat, deren Vater nach Anmterifa abge- 
gangen ift 19, 215. 

2. Eltern und Kinder: Der 
Sohn (Referendar) Hat gegen Bater 
Klagerecht auf ftandesgemäße A. 1, 502. 
— Gejeßliche Alimentationspflicht der 
Tochter gegen Bater geht auf den Ur- 
heber der Zödtung der Erfteren über 
UUR. 1,6, $8. 90 fg., 100) 2, 554. 
— Gejetlihe Alimentationspflicht der 
Kinder (AL. NR. II, 2, 88.63, 231 — 
54; 3, 8. 14) geht auf Erben nicht über 
(anders ©. R.) 3, 344. — Zur Ber- 
urtheilung der Mutter, dem Urtsarnten- 
verband die durd Unterbringung der 
Tochter in Irrenanftalt in unbeftinumter 
Zukunft erivachienden Koften zu erftatten, 
Feftftellung nöthig, daß gegemvärtiger 
Bermögensftand der Mutter dazu aug- 
reiht 3, 346. — Bater ift verpflichtet, 
dem von der Diutter rechtswidrig zurücd- 
behaltenen Ktinde A. in Geld zu zahlen 
(8. R.) 9, 526. — Haftung des Stief- 
vaters fir Alimente der Kinder (Code 
1409, 3.1, 1419, 1421) 9, 520. — 
Den Alimentenanjpruch gegen die Mutter 
hat der Sohn nur für fi), nid)t für die 
von ihm zu unterhaltenden PBerjonen (N. 
ER. 1,2, SS. 251—54); der Schwie- 
gertochter fteht ein jelbftändiger Alinten- 
tationsanfpruch gegen die Schwieger- 
mutter überhaupt nicht zu ; Namens jeiner 
Kinder hat der Sohn aus A..R. IL, 3, 
8.14 nicht geklagt 20, 188. 

3. Sejhwifter: Nad) ©. R. feine 
Alimentationspflidt der Gejchwilter 4, 
324. — Keine Alimentationspflicht ziwi- 
Ihen ehelichen und unehelichen Kindern 
derjelben Mutter, weder nad) G.R. no) 
nHAU.URM.UR. IL 3, SS. 8, 
15, 16 in Verbindung mit $. VII des 
Publ. Batents vom 5. Febr. 1794), ©. 
R. derogirt IH AU. R. 7, 6. 

f. Alimentation der Ehegatten, 
1. Regelung bei Scheidungspro- 
zeß: Kann die von dem Eheimanne ge- 
trennt lebende Ehefrau Alimente für die 
Zeit während des Scheidungsprozefies 
fordern? Auslegung vn URL, 1, 
ss. 724, 725) 1, 1258. — Vladjt die 
geichtedene unfchuldige Ehefrau gegen 
Ichuldigen Ehemann Alimentationsan- 
Iprud) geltend, kann diefer nicht vor- 
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gängige Auseinanderjegung fordern (N. 
VRR IL 1, s Tun) 4, 871, 873. — 
It der Alimentationsanipruch der ge: 
icdhiedenen, die Rinder erzieheiden und 
unterhaltenden Ehefrau an den Ehe: 
mann dur Konfufion erlofchen, weil 
Vater geitorben und die Kinder den 
Bater beerben ?(A.Y.R. IL,2, SS. 92 fg. 
in Berbindung mit A. WU R. L, 16, 
88. 486—88) 5, 237. — Keine Nıuured)- 
nung des nad Scheidung nußbar ge- 
wordenen Erbtheits bei seitießung der 
Altmente (AV. R. IL, 1, SS. 801, 803) 
6, 68565. — Trennung und A. der Ehe- 
frau durch einftwetlige Verfügung (N. 
UR.I,1, 83. 724, 725, E66. zu. 
B. 0. 8. 16) 6, 1282. — Kein Ali- 
mentenaniprud) bei der durd) verabredete 
Täuihung des Richters erreichten Schei- 
dung A. R. 1,3, $.36) 7, 689. — 
Keine Anrechnung des vorbehaltenen 
Bermögens auf die Alimente (AR. 
II, 1, $. 801) 9, 512. — Nuslegung 
von A.Y.R. IL, 1,8. 712; Urtheil auf 
A. nicht auf einftweilige Berfügung 10, 
66. — Vertrag des Ehenanne mit der 
Ehefrau über deren A. während des 
Ecjeidungsprozefjes; Auslegung des Ber- 
trage 11, 260. — Die einftwveilige Ver- 
fügung, durch die dem Ehemann Zah- 
lung von Alimenten während der Dauer 
des Eheicheidungsprozeifes an die Ehe- 
frau, der geftattet ift, getrennt zu leben, 
aufgegeben ift, mit Recht aufredjt er- 
halten (A. X. R. DO, 1, S$. 699, 723, 
124; &©.3.0.P.0. 8. 16* und P. 
U.6.3.8.%0. 87 15, 428. 

2. Berehtigung? Abweifung des 
in erfter Inftanz auf Altimente, Jorvie 
des ın zweiter Initanz auf ©ejtattung 
der Trennung während des “YProzefjcd 
geftellten Antrags (G.R) 2, 17. — 
Daraus, daß die Entfernung der Ehe- 
frau von dem Ehemann unter Ums 
ftänden die Eheiheidungsflage wegen 
bösivilliger VBerlaffung ausschließt, tft 
nicht abzuleiten, daß fie aud) filr die 
Zeit der Trennung Alimente fordern 
dürfe; hat die Ehefrau überhaupt An- 
jprud) auf Aliniente außerhalb des 
Haujes? Auslegung von U R. IL], 
ss. 724, 725) 3, 841, 843; 2, 1154; 
6, 668. — Steine Einrede der Ehefrau 
auf Alimente gegenüber der Klage des 
Ehemanns auf das Recht an ihrer Rente 
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(AUR) 7, 692. — Keine Alimenta- 
tionspfliht des fehuldigen Chemanns 
gegen die gejchiedene Ehefrau, auch nicht 
in Hannover 10, 586, 5. — Anjprud) 
der Ehefrau auf Alimente gegen den 
nad) Amerifa abgegangenen Ehemann 
im Hinblid auf da8 Benehmen des Ehe- 
manns gegen jeine Frau begründet 19, 
650. — Die Ehefrau ift vom Ehemann 
fortgezogen; derfelbe hat Ehejcheidungs- 
Hage wegen böslicher DVerlafjung er- 
hoben, in der Berufung aber erklärt, 
die Ehefrau nicht wieder aufnehmen zu 
wollen. Kein Anfprud) auf Alimente 
19, 651. — Anfprucd) der Ehefrau auf 
Afimente in Geld, wenn der Ehemann 
nad thatfächlicher Trennung von feiner 
Ehefrau mit einer Konfubine zufammen- 
lebt, begründet 20, 611. 

3. Umfang und Art der Ali- 
mente: Ehemann ift nicht berechtigt, 
fi wegen W. der Ehefrau durch Auf- 
rechnung ihres vorbehaltenen Vermögens 
bezahlt zu machen (A.L.R. IL, 1, 88.185, 
187) 1, 1226. — Geichiedene Ehefrau 
hat feinen Anfpruch auf Alimente; Aus- 
dehnung des fingulären can. 18, C. 32 
qu. 7 unftatthaft, aud nad Sadjfen- 
jpiegel und, in Schleswig-Holftein 1, 
1254. — Über das Maß der einer von 
Tiih und Bett gefchiedenen Ehefrau zu 
gewährenden Alimente entjcheidet richter- 
liches Ermeifen; Recht auf beftinimte 
Duote der Einfünfte aus ehemännlichem 
Vermögen hat Ehefrau nicht (G. R.) 7, 
676, — Alimente find nad) dem Stande 
des Bermögens und der Ermwerbsver- 
hältniffe durch Arbeitskraft Bu: Zeit der 
Scheidung zu bemeffen (U. R. IL 1, 
ss. 783, 784, 798) 9, 513; 5, 803; 
6, 686. — Anfpruc der von ihrem 
Ehemann getrennt lebenden Ehefrau auf 
Alimente unabhängig von der Erfüllung 
der Verpflichtung, das Vermögen einzu- 
bringen (6. R.) 9, 515. — Alimenta- 
tionspflicht der Mutter in Geld ohne 
Rüdficht auf das geringe Vermögen der 
Kinder (Code 203) 9, 528 (520). — 
Anjpruch der Ehefrau gegen Ehemann 
und Bater auf Erftattung verwendeter 
Alimente (A, &. R. II, 2, SS. 64, 65) 
10, 218d. — Hat gejcdhiedene Ehefrau 
ftandesmäßigen Unterhalt als Abfindung 
gewählt, kann fie Alimente in praeteri- 
tum fordern; weder Berjährung nad) 
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Pr. Gefeß vom 31. März 1838 nod) 
Grundfa in praeteritum non vivitur 
fteht entgegen 14, 187. — Die auf 
Ehejcheidung flagende Ehefrau fann 
zmar nad) Code 268 Gewährung von 
Unterhalt verlangen, aber nicht Unter- 
haltsbeiträge für die Vergangenheit 16, 
173. — Der Sat in praeteritum non 
vivitur fteht dem Verpflegungsanfpruch 
der unschuldig gejchiedenen Ehefrau für 
die Vergangenheit nicht entgegen; feine 
Verjährung des Anfprucs; Übergang 
der Verpflichtung auf die Erben 18, 566. 

4, Erhöhung: Steigerung der ftan- 
desmäßigen Alimente der Ehefrau bei 
gewachfenem Einfommen (©. R.) 7, 
261. — Fragepflicht Hinfichtlich der Ab- 
fiht der Klage auf Erhöhung von Ali- 
menten 7, 921. — ft Klage der ge- 
Ichiedenen Ehefrau auf Erhöhung provi- 
jorifcher ftatt auf Gewährung N 
Alimente zuzufprechen? (Code 301) 7 
956. — Erhöhung der Unterhaltsrente 
der Ehefrau während des Ehejcheidungs- 
prozeffeg wegen veränderter Umftände 
nad) deren vechtsfräftiger Feftftelung; 
Auslegung von Code 209 19, 216. 

5. Alimente außer dem Haufe: 
Anfprucd auf Alimente außer dem Haufe 
bei thatjächlicher Trennung ohne einft- 
weilige Trennungsverfügung 9, 514. 
— Hat die Ehefrau Anjprucd auf Ali- 
mente außer dem une für fih und 
ihr Kind? (C. c. L. 5, 8. 14, D. de 
agnosc. et alend. lib. [25, 3]) 12, 
194, 514, 515. — Anjprud) der Che- 
frau auf %. außerhalb des Haufes wird 
dadurch nicht ausgefchloffen, daß nicht 
vorgängig die Trennung während des 
Ehejcheidungsprogefjes richterlid) geftattet 
ift (Auslegung vonA.L.R.I,1,$$.724, 
125) 13, 523. — Unjprud) der Ehefrau 
auf A. außerhalb des Haujes aud) für 
die Vergangenheit fowie fonft gerecht- 
fertigt, obwohl fi) die Ehefrau den 
Unterhalt felbft verdiente WU R. LI, 
1, 8. 185); gegen dieje e Alimentengelver- 
forderung feine Kompenfation (AL. R. 
I, 16, $$. 366, 367) 13, 534. — Hat 
die Ehefrau Anspruch auf Alimente 
außerhalb des Haufes, wenn mit Be- 
willigung des Ehemanns getrennt? 16, 
283. 


6. Urtheil auf Abweijung der 
Alimente: Mit dem Urtheil, welches 
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die Alimentenklage der Ehefrau abmies, 
find die einftweiligen Verfügungen auf- 
zubeben, welche dem Ehemann aufgaben, 
der Ehefrau einen Koftenvorfhuß zu 
zahlen (AL. R.) 3, 1500. 

. Alimentation des unehe- 
Lihen Baters gegen Kind: Erben 
des natürlichen Vaters haften nicht für 
die Alimente des Kindes, auch dann 
nicht, wenn bei dem im Laufe des ‘Pro- 
zeifes eingetretenen Zode des Baters der 
ftreitige Anfprud” redtshängig mar 
(Sroßherzogl. Heff. Gejeß vom 30. Dlai 
1821 und Auslegung deifelben) 8, 590, 
617, 970. — Wird der natürlidhe Cohn 
desjenigen, welcher zur X. bis zum 
14. Lebensjahr verpflichtet ift, in jpäterem 
Lebensjahr erwerbsunfähig, fo muß der 
Bater auch dann Alimente zahlen (A. 
EUR. I, 2, 8. 637) 12, 196. — Kann 
das natürlihe Kind Alimente für die 
Vergangenheit verlangen? Zuläffigfeit 
der Vaterfchaftsflage nad) B. 2. R. 340* 
14, 525. 

h. Umfang des Anfpruds über- 
haupt. 1. Allgemeine Bered)- 
nung: Der vom Ortsarnenverbande 
untergebradjte Hülfsbedürftige kann für 
die Zukunft aud) Alimente von den 
privatrechtlich Verpflichteten fordern 4, 
323. — Für Verpflegungsjat der un- 
Ichuldigen Ehefrau ift für Abfchätung des 
ehemännlichen Einfommens der Zeit- 
punkt der Publikation des Scheidungs- 
urtheils maßgebend 4, 876. — Was 
gehört zu dem eingebrachten Bermögen 
der Ehefrau, deffen Einkünfte ihr auf 
die von dem fchuldigen Ehemann zu ge- 
währenden Berpflegungsgelder anzu- 
rechnen find? (A. X. R. IL, 1, SS. 214, 
801) 4, 877. — ft der Bater der durch 
Rejfript legitimirten ermwerbsunfähigen 
Tohter (U. R. II, 2, $. 252), dem 
durch einstweilige Verfügung die Zah- 
fung von Alimenten aufgegeben, ver- 
pflichtet, fein Kapitalvermögen anzu- 
greifen? 4, 1560. — Kein Anfpruch der 
Hinterbfiebenen auf Alimente; Durd)- 
brehung des Grundfates: «liberum 
corpus aestimationem non recipit» 
(L.13 pr. L.5, 8.3, L. 6, L. 7, pr. 
D. ad leg. Aquil. 9, 2; L.3,D. si 
quadr. 9, 1,; L. 7. D. de his qui effud. 
9,3) 6, 300. — Bei Bemeffung des Be- 
trag8 der Unterftüßung, weldje Kinder 
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dem Vater zu gewähren haben, ift vom 
Eintonmen dee Vaters vorweg in Abzug 
zu bringen, wa@ er für jeine Ehefrau 
und unmiündige Kinder aufzumenden hat 
AUR. 1, 2, 8.251 fg.) 13, 168. 

2. Etandesgemärer Unterhalt: 
Auslegung von A.Y.R. II, 2, 8. 252; 
was bedeutet anftändiger Unterhalt? 3, 
345. — Was ift bei der Keititellung der 
Höhe der der geichiedenen Eheirau zu ge= 
währenden ftandeegemäßen Zerpflegung 
zu berüdfichtigen? (AU NR. IL, 1, 
88. 790, 798, 790; 64, 65; 251, 252) 
4, 872, 873, 876. — Inhalt und UIm- 
fang der Alimentationspflicdht; find ftan- 
desgemäße Alimente gewährt? 8, 238. 
— Wafsitab bei Feitietung der ftandes- 
mäßigen Alimente im Falle fahrläifiger 
Todtung A.UR.T, 6, 8. 99); Haftung 
des Thäters für die Alimente der Hinter- 
bliebenen 15, 170. 

3. Nothdürftiger Unterhalt: 
Auslegung des 8. 749 Nr.3 EP... 
Abmeffung des norhdürftigen Yebens- 
unterhalts (A.Y.R. IL, 1, 88. 256—98) 
5, 1377. 

4. Alimente fiir Bergangenbeit: 
Gefeglicher Alimentationsanipruch kann 
für die Vergangenheit, während welcher 
das Pediirfniß andermweit erreicht ift, 
nicht erhoben werden (Br. fowie ©. R.) 
3, 348. 

1. Art und Ort der feiftung: 
ind Alimente in Geld ftatt in Natur 
zu gewähren? (U. X. R. I, 5, $. 369; 
in Berbindung MEA.Y.R. II, 3, 8.20)? 
1, 501, 478; 3, 347. — Bei Bedürf- 
tigfeit fein Naturalangebot, Abände- 
rung des rtheils bei veränderten Um- 
ftänden möglich (A. &.R.) 5, 308; 6, 

249. — NRann die Tochter des ber 
ftorbenen Yehnsbefitere U. aus dem 
Lehne fordern? 7, 121. — Nad) iwel- 
chem Ort ift der nothmendige Unter- 
halt zu bemefien? 12, 197. — ft der 
Unterhalt in der Wohnung des DVer- 
pflichteten zu Ieiften? 12, 198. — Ift 
Angebot des Pflichtigen, die VBedürftige 
auf feinem Gute zu alimentiren, zu be= 
rüdfichtigen oder find die Alimente in 
Geld zu feiften? 16, 176. — ft die 
Forderung einer Rente ftatt der Natural» 
verpflegung des Auszugsberecdhtigten be= 
gründet (AL. R.I, 5, 8.369)? 18, 88. 
— Ob die X. in Geld oder in Natur 
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zu leiften, nad) der befonderen Tage jedes 
einzelnen Falles zu beurtheilen 20, 189. 

Kk. Anfprud auf Rüdgemwähr: 
Hat Armenverband Anfpruh auf Rüd- 
gewähr der einem Armen gewährten 
Alimente gegen den Armen, wenn diefer 
zu befferem Vermögen gelangt? (©. R.) 
2, 493. — Darf Diutter in zweiter Ehe, 
die zur A. der geiftesfranfen Tochter 
ausreichendes Sondervermögen befitt, 
zur Erftattung der vom Ortsarmenver- 
band aufgewendeten Koften verurtheilt 
werden? 3, 852. — Ortsarmenverband 
hat Erfatanfprud) gegen die Schwefter 
eines wegen Gemeingefährlichkeit in einer 
Srrenanftalt untergebrachten Geiftes- 
kranken (UL. R. II, 3, 8.15 in Ber- 
bindung mit U.UNR. I, 16, $. 46; 
$. 62 des Gejetes über den Unter- 
ftügungswohnfit); Deflaration vom 
20. Dt. 1822 zu $. 604 der Pr. Krimi- 
nalordnung vom 11. Dec. 1805 nicht 
anwendbar 10, 242, 243. — feine 
Kompenfation gegen laufende Alimente 
mit dem Anfprud auf Rüdzahlung zu- 
viel erhobener Alimente früherer Zeit 
(UÜLUNR. I, 8$. 366, 367); nad Auf- 
hebung einftweiliger Berfügung nad) 
Einziehung der Alimentengelder ift Rild- 
zahlungspflit nur nad) bürgerlichen 
Hecht zu beurtheilen 6, 1283; 14, 186. 
— Rein Erfatanfprud) der Waijenhäufer 
für die ihren Pfleglingen gereichten Er- 
nährungs- und Unterhaltungsfoften aus 
deren Stammpermögen; Art. 7 des Ge- 
jetes vom 15. Bluviofe XILI durd) 8.102 
der Pr. Bormundichaftsordnung vom 
5. Zuli 1875 nicht befeitigt 20, 190. 

1. Aufhebung des Bertrags: 
Alimentationsvertrag aufgehoben, da 
mangelhaft erfüllt 14, 315. 

Allgemeines Pr. Landredit. Ab- 
fchnitt 8, TH. IL, Ti. 1, WUR, „von 
der Trennung der Ehe durd richter- 
lichen Ausipruch” gilt in der Kurmarf 
Brandenburg 13, 3. 

Altentheil, Anszug, j. aud) Grund- 
bud. ., welche fich der Berfäufer bei 
Überlaffung bäuerlicher Grunpftüce vor- 
behält, al8 Reallaften; berechtigter An- 
fprucd) des Auszüglers auf Eintragung 
des NRedhts (AR) 11, 64. — N. 
ift fein auf dem Hof ftehen gebliebener 
Beftandtheil des früheren Eigenthums, 
fondern eine vom Hofwirth bei Er- 
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werb des Gutes Fonftituirte Belaftung 
feines Eigenthums; Auslegung des Ber- 
trags Übr A. AÜ.L.R. I, 19, SS. 14fg.) 
5, 441. — Auszug für den Ehemann 
eingetragen unter Bezugnahme auf einen 
Kaufvertrag, nach weldyem der Auszug, 
aud) wenn er fic wieder verheirathet, 
jeiner Ehefrau zuftehen fol. Nacd) dent 
Tode des Ehemanns auf Antrag eines 
dritten Käufers gelöjcht; ift der Antrag 
der Ehefrau auf Eintragung ihres Rechts 
und mit welder Priorität begründet? 
(8.38.09. 8.76) 18, 86, 87. — An- 
jprud; des Verkäufers auf Eintragung 
des vom Käufer mündlic, übernommenen 
A. für Dritten AUR. I, 5, $. 74) 
4, 702. — Auszug unvererblicd), wenn 
ihon die Erben verpflichtet find, die 
Grundftüde zu überlafien 18, 602. — 
Keine Haftung des Käufers auf den A. 
nach deffen mit Bewilligung des Aus- 
zugsberedhtigten erfolgter Töichung und 
Beräußerung des Grundftüds 19, 104. 
— Wo ift der Auszug zu gewähren, 
nachdem das Gut, auf weldyem er haftet, 
jubhaftirt und er hierbei ausgefallen ift? 
Die Auszugsberechtigte hat feinen An- 
iprud) auf Sicherheitsleiftung; für einen 
gejetlichen Kautionstitel (A. ER. I, 
14, 8. 180) bieten insbejondere A. 8. 
R. U, 1, SS. 465, 255 feine Stüte 20, 
104. — Kann U. außerhalb der Stelle 
zugebilligt werden? 7, 86. — Darf der 
Auszügler, Wohnungs- und Alimenta- 
tionsberechtigte ftatt Naturalleiftung Geld 
fordern? (WUR.I,5, 8.369) 1, 202, 
4718. — Auch für Vergangenheit? 1, 
203. — Ift die Forderung einer Rente 
ftatt der Naturalverpflegung des Aus- 
zugsberechtigten gerechtfertigt? Auslegung 
des A. R.1L 5, $. 369 18, 88. — 
Bei Weigerung des Wohnungs- und Ber- 
pflegungsverpflichteten, Naturalleiftun- 
gen zu gewähren, darf Interefje gefordert 
werden (A.L.R.1,5, 8.285) 1, 479. — 
Nad) rechtsfräftiger VBerurtheilung und 
Nichtgewährung des A. ift angemefjene 
Entihädigung in Geld für VBergangen- 
beit zu leiften 7, 237. — Ein einzelner 
Tal brutaler Mifhandlung giebt dem 
Auszügler das Redit, das Haus zu ver- 
lafjen und eine Geldrente ftatt der Na- 
turalien zu fordern (AU NR. I 5, 
$. 369) 15, 155. 

Alternative Erbeinfesung Erb- 
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Ichaftserwerb bei A. E. Wahl und Zeit- 
punkt fowie Form derjelben (A. e. R. 
1, 5, 8.133) 4, 92. 

Alternative Forderung. NRann der 
alternativ berechtigte Gläubiger bei 
früherer Wahl der Naturalalinıente für 
fpäter Rentenzahlung fordern? (A. V. 
R.) 3, 516. 

Alternative Leiftung. KRanı das 
aus einfach verurtheilendem Lrtheil &e: 
zahlte nach Abänderung zur A. %. zurild- 
gefordert werden? (G.R.) 4, 231. — 
Eine Yeiftung in solutione 6, 962, 1142. 

Alternative Obligation. Wahlrecht 
des Släubigers bei A. DO. Turd) Arreft- 
antrag wegen Konventionalftrafe erfolgt 
Wahl (8. NR) 5, 538. — Auslegung 
des Vertrags über Altentheil, aud) hin- 
fihtlid) Wahlrehts des Altfigers (A. ?. 
R. I, 19, SS. 141g.) 5, Hl. — Un- 
veränderliche Wahl der gejchmwängerten | 3 
Braut zwilchen Abfindung und linter- 
halt, auch wenn fie nachträglid) wieder- 
holt außerehelich niederfommt (Pr. Ge- 
je vom 24. April 1854, 88. 2, 55 4. 
UR. IL 1, 8. 798) 6, 664, 172. — 
Bei alternativer Verpflichtung feine Klage 
auf einfache Feiftung wegen der lner- 
zwingbarfeit der einen (E.P.D. 8. 774, 
Abi. 2) 7, 957. — Berzug des Käufers 
in Ausübung der Wahl hat nicht allge- 
mein die Folge, daß Wahlrecht auf Ber- 
fäufer übergeht (8. R.) 15, 118. — 
Wann entfteht bei Wahlrecht nad) Code 
559 Entihädigungsanjpruh an den 
Eigenthümer wegen auf deflen ®rund- 
ftüf aufgeführter Bauten? Pfändbar- 
feit eines bedingten Anfpruchs des Päcd)- 
ters? 15, 119, 697. 

Alters- nnd Yuvaliditätsverfiche- 
rungsgefeß. Keine Anrechnung der 
Inpaliditätsrente auf das Invalidengeld, 
welches der Inpalide von der Knapp- 
ichaft bezieht 19, 635. 

Amortifationsfonds. Der durd) die 
Auflaffung Tegitimirte Ceffionar des 
Käufers erhebt den N. eines von dem 
Käufer übernommenen Pfandbriefdar- 
Icehns, weldyer nad) dem Kaufvertrage 
auf den Käufer nicht mit übergehen 
jollte 19, 198. 

Amt. Befeitigung des Erbfchulgen- 
amts; feine Eintragung der auf defjen 
Übernahme fi) beziehenden Berpflic)- 
tungen im Grundbucdhe 13, 46, 576. 
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Amtlihe Handinng. Verzicht auf 
Privatrecht nicht durd) amtlichen Erlaß 
6, 431. 

Amtspflichtverletung. 

a. Viafftab und Umfang der 
Haftung: Mafftab fiir die Haftbarteit 
des Beamten aua einem bei der Amte- 
führung begangenen geringen Berichen 
ift dem Heiete, nicht den Ummftänden des 
einzelnen Kalle und vagem Billigfeits- 
gefühl zu entnehmen A. R. IL, 10, 
SS. 88,805 1,3, 8.23) 2, 555. — In- 
wieweit haftet der Borfitende des Vor- 
ftanıdes einer öffentlichen Waffergenoffen= 
ichaft für ftatutemvidrige Etatüberidjreis 
tung? (AV NR. II, 10, 8. 91) 2, 561. 
— Keine Verweilung des mangels Kon 
trolfe Haftenden auf die für andere 
Dienftwidrigfeiten haftende Kaution iD, 
a AUR. IL, 10, 8.91) 5 

24. — Steine Haftung Fiir weitere 
Unterichlagungen nad) Ausicheiden des 
Kontrolleurs 5, 325. — Scyadenserjaß- 
aniprud) der Einzelnen, auf welche ein 
durch die Nachläjfigfeit entftandener De- 
feft repartirt ift 14, 209a. — Dem fub- 
fidiär Regreßpflichtigen fteht nidt ent-= 
gegen, daß er dem VBorauszuflagenden 
haftet 17, 186. — Haftung des Be- 
amten gegenüber den Staat fiir omnis 
culpa, insbejondere filr Unregelmäßig- 
feiten in der Kafjenführung des Ken 
danten 19, 263. — Haftung megen 
Zahlungsanweriung imaginärer Poften 
durch ftädtiiche Beamte ohne Prilfung 
von Akten begriindet 20, 229. 

b. Haftung für Etatsüberjchrei- 
tung: Haftung nidjt ausgeidjloffen durch 
genehmigte Etatsüberichreitung 1, 533. 

o. VWeifung und Erflärung der 
vorgeletten Behörde: Bei Ber: 
leßung der Armtepflicht feine Entfchuldi- 
gung durdh Werlung des Vorgejegten 
5, 323. — Keine N., weil ein Hülfs- 
beamter die Erflärung feiner vorgefegten 
Behörde eingeholt hat, Wodurd) die Her- 
ausgabe beichlagnahmter und vom ©e- 
richt freigegebener Eacdjen verzögert ift 
18, 187. 

d. Prüfung und Prüfungs- 
pflidht bei Kontrolle: Partifulare 
Borichriften über die Art der Kontrolle 
nicht nadyzuprüfen, wohl aber bei Wiffen- 
Ihaft von Unterfchlagungen oder DBer- 
dacht 5, 326. 
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0. Amtseinführung vor Kau- 
tionsbeftellung: Darf das Haupt- 
fteneramt einen mit Kautionspflicht in 
der Juftizverwaltung angeftellt gemwejenen 
Unterbeamten in das fautionspflichtige 
Amt vor Beftellung der Amtskaution 
sen: indie vom 25. März 1873, 
8. 7) 4 

f. Ei en Reli De 
jonft nur jubfidtär haftende Beamte hat|$ 
feine Einrede aus Verjährung prinzipaler 
Klage (AL. R. II, 10, $. 91) 3, 361 

8: Amtspfliht im Befonderen: 
1. Aftuar: Aftuar ift erfakpflichtig für 
nn Liquidation der ©erichts- 
foften 6, 285. 

2. Amtsgerichtsaffiftent: Folge 
der im VBorprozeß zu Unrecht getroffenen 
Enticheidung über den Anfprudh; Fein 
Berfchulden des Beamten 11, 182. 

3. Amtsgerichtsfefretär, G©e- 
rihtsfchreiber: It Schadensflage 
gegen Amtsgerichtsjefretär begründet, 
wenn der angeblich BVerlette vor An- 
ftrengung der Klage nod) andere Rechts- 
mittel geltend machen es 2, 560. 
— Liegt eine den Gerichts ichreiber zum 
Schadenserfat verpflichtende Berfchul- 
dung vor, wenn derfelbe die Klage zu 
Ipät für die Erhaltung des Elägerifchen 
Rechts dem Gerichtsvollzieher zur Zu= 
ftellung mittheilt? 3, 253, 362. — Haf- 
tung des Gerichtsjefretärs filr unter- 
lafjfene Benachrichtigung von einer Hypo- 
tbeflöfhung (Pr. Grundbuchordnung 
8. 121); Amtsrichter frei von Haftung 
7, 276, 277. — Öerichtsfefretär haftet, 
wenn er den Auftrag des Amtsrichters 
aus umnzureichenden und aus folcdhen 
Gründen nicht ausführt, iiber welche der 
Richter zu befinden hatte 7, 278. — 


Haftet Amtsgerichtsfefretär, wenn er|13, 


Gebühren für Auftionsfommiffion nicht 
liquidirt hat? (Pr. Gefet über Gerichts- 
foften vom 10. Mai 1851, SS. 6, U) 
12, 536. — Haftung des Gerichts- 
fchreibers, welcher eine demmächft bei der 
Bertheilung nicht berüdfichtigte Forde- 
rung in die Tabelle nicht eingetragen 
bat 17, 132. — Keine Befreiung des 
Gerichtsichreibers von der Haftung für 
unterlaffene TZerminsangabe auf der zu- 
zuftellenden Klagabichrift, wenn der Ge- 
richtsvollzieher den Fehler nicht forrigirt 
hat 18, 122 
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4. Amtsridter. «a. Grundbud- 
riter: Haftung des Pr. Grundbud)- 
richters 1, 525, 526. — Schabenserjat- 
pfliht des Grumdbuchrichters wegen 
unterlaffenem intrag einer Hypothef 
und Verhinderung höherer Enticheidung 
4, 352. — Haftung des Grundbud- 
richters für zufälligen, mittelbaren Scha- 
den A.L.R. 1I,6, SS.4,16 und L,3, 

8.13). ft Kaufalzufammenhang unter- 
brochen durch eigene uns des 
Einl. $. 12 
und I, 6, $. 19) 4, 353. — Berjehen 
des Grundbudrichterg aufgehoben durch 
eigenes Verjehen der Bartei 9, 190. — 
Amtsrichter haftet nicht für Erfaß der 
töfhungskoften der Hypothek, weil er 
ohne ein Berfehen annehmen Fonnte, 
die für den Eintrag erforderliche vor- 
gängige Benachrichtigung (E. P. D. 8. 
671) fei bei früherer Zmangsvollftredung 
durch den Gerichtsvollzieher erfolgt 10, 
272b. — It Regreß des Pfandgläubi- 
gers gegen den Richter begründet, wenn 
Kaffation eines Dokuments bei Löihung 
einer Hypothek unterlafien und das 
Hhypothefendofument weiter verpfändet 
wird? 11, 176. — Ift Grundbudrid- 
ter, der Parzellen aus der Grundfteuer- 
mutterrolle auf ein unrichtiges Grund- 
buchblatt übertragen hat und dadurd 
mit den fpäter eingefchriebenen Taften be- 
fchwert, fubfidiär haftbar? (Pr. a 
buchordnung 8. 29 ud AÜUR. 
10, 8. 91) 12, 228. — Haftet REN 
bucjrichter, wenn er das eheliche Güter- 
recht der Cedentin nicht prüft? 13, 211. 
— Schadenserfagpflicht des Grundbud)- 
richters, welcher das Grundbuchblatt auf 
Grund einer unrichtigen mündlichen Mit- 
theilung auf das Katafter zurüdführt 
216. — Haftung des Richters für 
Berfehen hinfichtlid) des Yocus einer 
Hypothek, zufolge deifen Cejfionar nicht 
zeitig anfechten und einen Theil feines 
Schadens wiedererlangen konnte (A. 2. 
R. I, 6, $. 1) 13, 218. — Schadens- 
erjaßpflicht des Amtsrichters, welcher bei 
der Auflaffungserflärung das vom Ber- 
fäufer erhaltene Sparlaffenbuch dem 
Käufer aushändigt 15, 173. — Haftung 
des Amtsrichters, vwelcher bei einer Hand- 
lung der freiwilligen Gerichtsbarkeit, 
Grunpftüceverpfändung  behufs Auf- 
nahme eines Darlehns, iiber die Iden- 
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tität des Romparenten getäujcht wurde; 
feine Berletung von A. ©. TC. IL, 2, 
8. 23 20, 227. 

B. Sonft: Amtsrichter nicht verant- 
wortlidh dafiir, daß Gefangener über 
Dauer der Strafzeit hinaus auf Koften 
des Juftizfisfus verpflegt it 1, 524. — 
Richter haftet wegen nichtiger Tefta- 
mentsaufnahme (ürttembergiiches Ge- 
feß vom 14. Juni 1843) 5, 2855. — 
Keine Verletung jeitens des Aıntarid)- 
ters, enticyuuldigt durd) Anficht der Redhte- 
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gung des ftellvertretenden Unteriuchunge- 
ridhters durch das Berhalten der An- 
geihuldigten 20, 221, 222, 223. 

3. Baubeamter: Baubeamter ift 
Ihadenseriaßpflichtig wegen Abwerhung 
von Koftenanicdlag (Av. R. II, 10, 
ss. 88, 89, 41) 1, 530, 531. 

b. VBürgermeifter: Birgermeiiter 
haftet bei Arglift auf das Anterejle mit 
Zyndilataflage, jeine Erben, joweit Erb- 
idyaft reiht. Borgängige Ausflaqung 
‚der dbrigen Gemeinderathamitglieder 


(ehver 7, 273. — Klage des Fiskus gegen | nicht erforderli (©. X.) 3, 365. — 
Eljaß- Fothringer Amterichter wegen un- | Viirgermeifter und Ztadtempfänger find 
richtiger Beniefjung von Zeugengebühren | jchadenserjaßpflichtig, wenn fie Erneue- 
unbegründet. Franz. Dekret vom 18. Jult | rung einer der Stadt zuftchenden Hupo- 
1811, Code de procedure civile 505 | thef nad) Code 2154 nicht veranlaßt haben 


und $. 13 des Reichsbeamtengejeßes nicht 
anwendbar 7, 279. — Keine Haftung 
des Richters, welcher die großjährig ge- 


wordene Ehefrau iiber Gittergemeinichaft | 


nicht beichrt hat, nadydem dieje bei Ein- 
gehung der Ehe ausgeichloffen war 9, 
188. — Amterichter haftet nicht wegen 
angeblid) faljicher Belehrung über fontro- 
verjes Nedt 9, 189. — Amtsrichter ift 
erjagpflichtig, wenn Zransportfoiten von 
Strafgefangenen durd) Einftellung in 
das ihrem Aufenthaltsort nädjitgelegene 
Sefängniß nicht geipart werden (A. Y. 
R%. I, 111, o 88, 89, in Berbindung 
mit St.B. DO. 8. 183 ud © 3. ©. 
$. 164) 13, 212. — Ein vorfißender 
Richter hat ohne zureichenden Grund 
behufs Aufredhterhaltung der Urdnung 
die Sikung aufgehoben; Haftung des 
Richters 17, 184. — Der Amtsrichter 
fett auf die zur Zerninsbeitimmung 
ohne Vollmacht eingereichte Klage den 
Termin nicht an, die Frift für die Ge- 
währleiftungsflage läuft ab; daher Scha- 
denserjaßpflicht 18, 190. — Der Amts- 
richter erläßt wider das Gele (St. P. 
D. 8. 390) eine öffentliche Yadung des 
Angejchuldigten, Haftung für die Koften 
18, 193. — Haftung des Unterfucdjungs- 
richter für Schaden, insbejondere be- 
gründet, wenn er den Beweis, daß die 
wegen Meineids verhaftete Angeichul- 
digte troß des Protofolls gar nicht ver- 
eidigt war, nicht erhoben; der Llnter- 
juchungsrichter fannn fi) nicht auf A. ®. 
R. IL, 10, 8. 91 berufen, weil nicht die 
Borausklage gegen die Urheberides umn- 
richtigen Protofolls erhoben, Entjcyuldi- 


(Rheiniidye Stadtordnung 8. 53°’— 
367. 

% Semeindevorfteher, Ants- 
vorfteher, Urtaichulze: Hat Amte- 
vorftcher die nadı Pr. Beie vom 26. Zult 
1876, 8. 33? vorgeidiriebenen SJıvange- 
maßregeln zu Unrecht ergrifien und 
Edyadenserlag verwirtt? 1, 529. — 
Haftung des Gemeindevorftchers aus 
unterlafjener polizeilicher Verfügung, als 
eine emftiirzende Wand eine Berion be- 
Ihädigte AUY.NR.L 6, 88.9, 13, 115 
— 117 ın Berbindung mit Nreisordnung 
| vom 13. Dec. 1872, 8. 29) 8, 276. — 

Hat ein Gemeindevorftcher Grumdftüce 
fir die Gebäudefteuer nicht beichrieben, 
jo haftet er dem Fiskus für Eriaß der 
ausgefallenen Abgabe (A... R. IL, 10, 
8. 89 in Berbindung mit I, 6, 8. 10 fg.) 
10, 270. — Berlegung der Amtapflicht 
liegt nicht vor, wenn GSemeindevorfteher 
vorichußmweis gezahlte Koften für in- 
ziwtichen überflüiig gewordene Handlung 
heinaieht 11, 183. — Gemeindevorfteher 
ift Schadenserjaßpflichtig, wenn er eine 
ı gefälichte Namensunterjchrift fahrläffig 
beglaubigt, und haftet aud) fiir jolche 
Handlungen, die er vornimmt, für welche 
er aber nicht zuftändig war (A EN. 
ll, 10, $S$. 82 und 88) 13, 217. — 
Schadenseriaßpflicht des Gemeindevor- 
jtehers, weldyer Zwangsvollitredung in 
Ausführung eines wegen Unzuftändig- 
feit ungültigen Beichluffes volßzichen 
läßt (AU. R. II, 10, $$. 68, 69, 89 
in Berbindung mit $. 132 des Br. Zu- 
jtändigfettageiege® vom 1. Aug. 1883) 
15, 174. — Zutäjfigfeit der Ausübung 


3, 
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der Fagd auf wilde Kaninchen auf frem- 
den Ader; fein gejelicher Grund für 
deren Wegnahme und des Frettchens 
dur den Ortsihulzen 18, 192, 

8. Gensdarm: ft Gensdarm, 
weldjer einen an erihoß, Tchadens- 
erjagpflihtig? 9, 187. — Gensdarm 
hat unberecdhtigt die $agd verboten, des- 
ker zum Schadenserjaß verpflichtet 17, 


= Geritsargt: Unrichtige DBe- 
Tcheinigungen eines Gerichtsarztes zu 
Gunften von Gefangenen und daraus 
re Haftung des Arztes 17, 


NN Geridtstarator: Haftbarkeit 
des preußiichen Gerichtstarators für 
grobe Fahrläffigkeit bei Anfertigung 2 
Tare über Grundftide (U. NR. 2 
556; 9, 184. 

11. Gerihtsvolfzieber: Haftung 
des N nn n ae 
Pfändung (G.R.) 1, 528. — Ift © 
richtsvollzieher, welcher eine Pfändung 
am aufgetragenen Tage nicht vollzog, 
fchadenserfagpflichtig? 2, 562. — Kann 
der Gerichtsvollzieher, welcher die im 
Befits eines Dritten befindlichen Sadjen 
ohne deijen Einwilligung gepfändet, der 
Schadenserjatflage gegenüber die Vor- 
ausflage gegen Auftraggeber fordern? 
2, 562b. — Kann Gläubigerin gegen 
Gerichtspollzieher aus Unterlaffung Scha- 
denserjakanfpruc, ableiten? 3, 363. — 
Gerichtsvollzieher haftet dem Gläubiger 
gegenüber nicht nur jubfidiär (AL R. 
II, 10, $$. 88fg.). Necdtliche Stel- 
fung des Gerichtsvollziehers (C. P. ©. 
88. 674— 77,727, 746, 152 fg., 709) 3, 
364; 4, 350; 10, 271; 16, 204. — 
Gerichtsvollzieher ift Gläubiger zum Er- 
ja wegen unterlafjener Wegichaffung 
Ben Sachen verpflichtet (E. PB. 
D. 8. 712) 4 
pflicht des Gerichtsvollziehers wegen Ber- 
eitelung eines Fauftpfandes 4, 349. — 
Haftung des Gerichtsvolfzichers aus 
Mandat 4, 350. — Haftung des Ge- 
richtsvollziehers auf Schadenserfat wegen 
Freigabe gepfändeter Sachen als unent- 
behrlih (8.2. OD. $. 715) 4, 351. — 
Haftung des Gerichtsvollziehers wegen 
Verlegung feiner Amtspflicht neben Haf- 
tung aus Mandat; Revifion nad) &. P. 
D. 8.509 Nr. 2 und Br. Ausführungs- 
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geiet, zum Öerichtsverfafjungsgefeß $. 39 
Nr. 3 zu beurtheilen 4, 1468. — Liegt 
ein Berjchulden des Gerichtsvollgiehere 
vor bei Proteftaufnahme? Genügt Pro- 
tefterhebung in der Wohnung? 5, 327. 
— Haftung des Gerichtspollziehers wegen 
unterlaffener Nahpfändung 6, 286. — 
Gerichtsvollzieher zum Erjaß verpflichtet 
wegen verjpäteter Ausantwortung des 
Wechfelproteftes 6, 287. — we 
vollzieher haftet für nicht borausgejchenen 
Schaden aus Code 1383 6, 288. — 
ft Schadenserfakanfpruch gegen Ge- 
richtsvollzieher begründet, wenn er wider- 
rechtliche Pfändung einer bedingt ge- 
fauften Sacde bei dem Käufer vorge- 
nommen? (U. 8. R.) 7, 265. — Ge- 
richtspollzieher ift fchadenserfaßpflichtig, 
wenn er zu wenig pfändet 7, 274. — 
| Haftet Gerichtsvollzieher auf Erjaß, wenn 
er Auftionserlös auszahlt ohne Rüd- 
fit auf frühere Pfändung für andere 
Gläubiger? (A ER. II, 10, 88. 85 
— 91 in Berbindung mit Pr. Anweifung 
für ©. 88. 84 Abi. 3, 11, 87, 103) 
7, 275, 930; 9, 186; 10, 271: — 
Saftung des Gerichtsvollziehers ausge- 
ichloffen, wenn die zu vollziehende Pfän- 
dung anfechtbar geweien wäre 7, 1007. 
— Gerichtsvollzieher ift erfatspflichtig, 
wenn er den Erlös nicht dem Gläubi- 
ger, jondern dem Konfursverwalter aus- 
geantwortet hat (8. D. 8.117) 11, 173. 
— it Gerichtsvollzieher erjagpflichtig, 
wenn er den Erlös ohne Rüdficht auf 
ein vorhergehendes Pfändungspfandrecht 
zahlt und diefer Oläubiger, gededt durch 
ein anderes Pfand, für eine zweite For- 
derung Ausfall erleidet? (AU. R.L, 3, 
8.6, 1, 6, 8.4) 11, 177,178. — ©e- 
richtsvollzieher haftet für Entwerthung, 
wenn er nicht filr ordentliche Aufbe- 
wahrung gepfändeter Schuhe gejorgt hat 
‚ 179. — Gericdhtsvollzieher haftet 
aud) fir die Zeit, während welcher er 
von anderen vertreten wurde, hinficht- 
li der Aufbewahrung (A. UR. I 6, 
$. 32) 11, 180. — Haftung des Erxe- 
futor® bei freihändigem Berfauf einer 
gepfändeten Sade? Wenn der Käufer 
den Eigenthumsanfprud eines Dritten, 
dem der Erefutor die dem Käufer ülber- 
gebene Kırh ausgeantwortet hat, fannte? 
Bei Tänfchung des Erefutors über die 
Gültigkeit des Kaufs? 13, 213, 214, 
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215. — Bei mangelhafter Proteftauf- 
nahme ift Gerichtsvollzieher nicht einem 
Bormanne [chadenserlaßpflichtig, weldyer 
den Wechiel vom Auftraggeber des &e- 
richtsvollziehers einlöfte 14, 125. — 
Gerichtsvollzieher haftet fir Schadens- 
erfaß, wenn er der ihn von jeinem Auf- 
traggeber ertheilten Anweilung zur Frei- 
gabe der PBrandftiide nicht nachkommt 
(EP. DO. 8. 674, Abf. 15; Gejchäfte- 
anweilung fir Gerichtevollzieher von 
24. Zuli 1879, 88. 60, 88) 14, 201. — 
Serichtsvollzieher ift bei ülberflitifiger 
Zuftellung erjatpflichtig für die Koften 
derfelben 14, 202. — Haftung des Ge- 
richtsvollziehers, welcher troß eines 'Pfän- 
dungsbejchluffes das in feiner Hand be= 
findliche Geld der Gepfändeten zurild- 
giebt und welcher nad) neuer Abpfän- 
dung feinem Auftraggeber zahlt 16, 204. 
— Der Gerichtsvollzieher verfteigert an 
einem andern Orte als dem Wohnfit 
des Schuldners, 100 gepfändet wurde 
(E. BP. ©. S. 717, Ab. 2, in Verbin- 
dung mit Art. 2 der Verordnung vom 
4. Aug. 1884 und 8. 76 der Geichäfte- 
ordnung fiir den Gerichtsvollzicher vom 
24. Juli 1879), daher Haftung fir den 
Schaden aus ÜX. R. II, 10, 88. 88, 
89, 91, Schadenswürdigung nad) E. P. 
D., 8.260) 17, 187. — Annahme eines 
Auftrags durch Gerichtsvollzieher troß 
einer die Ausführung behindernden 
Krankheit. Haftung für Schaden 17, 
188. — Haftung des Geridhtsvollziehers 
wegen unterlafjener Nacdjfrage nad) den 
Wechjeln bei Annahme des Auftrags 
zur Zmangsvollftredung; Verfehen des 
Gerichtsvollziehers überwiegt das der 
Partei 17, 189. — Der Geridjtsvoll- 
zieher zahlt die Gläubigerin aus, bevor 
er den Erftehern die zmangsverfauften 
Sachen übergeben hat, die Übergabe 
wird durch die Einleitung der Zivangs- 
verwaltung verhindert; Haftung für den 
Schaden 18, 188, 191; 20, 228. — 
Der Gerichtsvollzieher hat falich beur- 
fundet, e8 feien außer einem bereits ge- 
pfändeten Kremfer weitere pfändbare 
Gegenftände nicht vorhanden; Haftung 
für die Koften eines auf Grund diefer 
Beurkundung einer vergeblichen Ziwangs- 
vollitredfung eingeleiteten und verlorenen 
Prozeffes auf Sicherheitsleiftung 18, 
189. — Haftung des Gerichtsvollziehers, 
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welcher die Zmangsvollftredung voll- 
zieht, obwohl ihm der lÜiberweifungsbe- 
ihluß fammt Zuftellungsurkunde vor- 
gelegt ift, nad) welchem dem Schuldner 
die einzuziehende Forderung liberwiefen 
ift (8.2.0. 8 691, Nr. 1 und 4) 
19, 259. — Kein Anfprud) gegen den 
&erichtsvollzieher, weldyer für einen 
andern Gläubiger umvirkiam gepfändet 
und Sachen verkauft hat, weldye nachher 
für den Kläger wirkiam gepfändet waren 
19, 261. — Haftung des Gerichtspell- 
zichers, welcher den Berfteigerungstermin 
früher ala er mindlicd) bei der Pfän- 
dung angegeben, abgehalten hat, gegen- 
iiber der Ehefrau, weldje die Verfteige- 
rung durd) Intervention nicht verhindern 
fonnte 19, 262. — Haftung des mit 
Einziehung von Koften beauftragten Ge- 
richtsvollzichers, welcher der allgemeinen 
Verfügung des auffichtsfüihrenden Amts- 
richtere, die Zivangsvollftredung binnen 
14 Tagen zu volGichen, nicht nacdjlam 
(8. 29° der Pr. Rafjeninftruftion vdm 
1. Dec. 1884 in Verbindung mit 8. 77, 
Abf. 4 der Gejchäftsanweifung für die 
Gericdhtsvollzieher) 20, 224. — Der Ge- 
richtsvollzieher muß die hintereinander 
eingegangenen Pfändungsaufträge gleich- 
zeitig erledigen; nicht entichuldigt durch 
Umftände, twegen denen er hätte die Er- 
fedigung des Auftrags hinausichieben 
fönnen, wenn er desiwegen nicht hinaus- 
geichoben hat 20, 225. 

12. Kajfenfurator: ft fiir Aus- 
fall einer Gerichtsfoftenforderung der 
Kaffenfurator, der vorläufige Nieder- 
Ihlagung der Koften verfiigte, verant- 
wortlih zu madhen? (AU.R. I, 10, 
8. 85; Anweilung u. |. w. vom 30. Aug. 
1879; Centralblatt der Abgaben u. f. w. 
Gefetgebung und Verwaltung, ©. 339, 
Gircularverfügung des Finanzminifters 
vom 5. Juli 1880, Gentralbatt ©. 473) 
3, 868. 

13. Konfursridter: Konfursridh- 
ter, der unterlaffen, eine angemeldete, 
Forderung beim Ausbleiben der Gläu- 
bigerin im Prüfungstermine feftzuftellen 
und die Eintragung des Rejultats in 
die Anmeldungslifte zu veranlaffen, ift 
Ichadenserfagpflictig (A. &. R. IL, 10, 
s$. 88, 89 in Verbindung mit 8.O,, 
$. 128) 2, 557; 10, 271. 

14. Kurator: Haften Kurator und 
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Auffeher iiber Verwaltung flir Hypothef- 


27 


Amtspflichtverlegung 


bei eigener Berichuldung des Adrefjaten 


verluft? Anrecht am Kapital bei Klage | 16, 205. 


gegen Berwalter (A.2.R.I, 14, 88. 109, 
68— 70) 4, 346. — Haften die Kura- 
toren einer Kreisiparfaffe, weil fie nicht 
depofitalmäßige Papiere anfchafften? (U. 
UR I 14, 8.109fg. und $. 145 fg.) 
14, 146, 376, 377. 

15. Zandjhaftsdireftor, XYand- 
Ihaftsfyndifus, Kollegialmit- 
glieder: Keine Haftung des Landichafts- 
direftors und des Landichaftsiyndikus, 
weil nicht die Verwendung des Kauf- 
preifes einer abveräußerten Parzelle fon- 
troflirt wurde (AL. R. II, 10, 8.141); 
Haftung der Kollegialmitglieder (AU.R. 
II, 10, 88. 117 und 144), insbefondere 
Haftung für Berfehen bei Schäßungen? 
14, 206, 207, 208, 209. 

16. Materialienverwalter: Haf- 
tung des Materialienverwalters einer 
SenboD für fehlende Steinfohlen 8, 


Tr. Notar: Notar ift Shadenserjaß- 
pflichtig wegen Nichtbeachtung der nod) 

iltigen Borfchriften über Rekognitionen 
(UÜL.R. U, $$. 88, 89 in Berbindung 
nit A. ©. DO. II, 2, 8. 23) 1, 527, 
350. — Ausichluß der Haftung bei grober 
Berfhuldung des Klägers; haftet der 
Notar wegen faljher Beurkundung der 
PBerfonenidentität? (AL. R. I, 6, $. 20) 
5, 329. — Haftet der Notar für mangel- 
a a 
heit? 8, 275; 6, 1307. — Notar haftet 
für Schadenserfa, wenn er die Sicdjer- 
heit der Hüpothef niddt nach der herr- 
Ihenden Redhtiprehung prüft 14, 203. 
— ft die Haftung des Notars begründet, 
weil die Ceifion ohne die Ceffionarin, 
weldje das Geld bereits gezahlt hatte, 
zuzuziehen, anders abgefaßt ift, als ver- 
abredet war? 20, 226. 

18. Pfleger: Haftung des Pflegers 
für Hnpothefverluft wegen Nichtbeachtung 
der Vorichrift in Code 2148 4, 345. 

19. Bolizeipräfident: Haftung des 


21. Rechtsanwalt: Grobes Ber- 
jehen bei Rathsertheilung; Haftung des 
Rechtsanwalts (AL. R. I, 13, SS. 219, 
220) 5, 328. — Aud) außerhalb Auf- 
tragsverhältniffes haftet Rechtsanwalt 
auf Erjat einer von Bureauvorfteher 
unterjchlagenen Summe (U. U R. I, 
6, $. 8fg., unter analoger Anmwen- 
dung von I, 13, 8. 46) 2,558; 8, 427. 
— Zwei dauernd afjociirte Rechtsan- 
wälte haften folidarifc) wegen einge- 
tretener Berjährung (AU R. LT, 

8. 424 und I, 13, $$. 201, 202, 208) 
6, 289. — Anwalt haftet bei Berfhul- 
dung nicht os jubfidiär (U. ©. 02.3, 
7, 88.1—3) 6, 483. — Rechtsanwalt, 
twelcher Erklärung des Klienten ab- 
wartete, haftet nicht für ermachfenen 
Schaden 10, 2720. — Schadenserfaß- 
pflicht des Nechtsanmalts wegen unter- 
lafiener Meittheilung an Klienten 11, 
181. — Rechtsanwalt haftet nicht file 
ne, bei verzeihlichem Rechts- 
irrtbum 13, 219. — ft ein Redjts- 
anmwalt fchabenserfatpflichtig, welcher un- 
thätig bleibt, obwohl die Zuridnahme 
eines Auftrags widerrufen ift? Aud 
wenn Auftraggeber gegenüber der lin- 
thätigfeit fchweigt? 14, 204, 205. — 
Haftung des Rechtsanwalts der einen 
Partei, wenn er mit demjenigen der 
anderen Bartet einen Verkauf durd) einen 
Gerichtsvollzieher, der den Erlös unter- 
Ichlägt, veranlagt hat 16, 206. — Redts- 
anmwalt nicht Schon für "die Holge einer 
nicht erhobenen Interventionsflage ver- 
antwortlid), weil er den Auftrag nicht 
abgelehnt hat; die Annahme ift feftzu- 
ftellen (Rechtsanwaltsordnung 8.30) 19, 

260. 

22. Staatsanwalt: Hat Staats- 
anwalt die Erledigung eines Stedbriefs 
nicht befannt gemacht und wird der vers 
folgt Gewejene verhaftet und transpor- 
tirt, haftet er fiir die Transportfoften 


Polizeipräfidenten wegen Anwendung | 10, 272 


nicht gehörig publizirten Drofchkenregle- 
ments; liegt grobes oder mäßiges Ver- 
jehen vor? 4, 354; 6, 180; 9, 181, 
182, 183. 

20. Boftjefretär: Roftjefretär haftet 
nicht für der Verabredung widerfprechende 
Ausantwortung von Boftanweifungen 


r 


23. Unterpfandsbehörde: Haftet 
Unterpfandsbehörde, die falfchen Pfand- 
ihein ausftellt, auf Ausfall? Kaufal- 
zufammenhang 7, 184, 185; 10, 190. 
— Linterpfandsbehörde haftet für den 
durd) zu hohe Taxe hervorgerufenen Aus» 
fallt 11, 175. 


Amtsrichter 
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24. Berpäcdter: Hat Pächter bei 
ziwangsweifer Verpachtung eines Grund- 
ftüs im Berwaltungsiwege Regreßan- 
jprud; gegen den verpadjtenden Be- 
amtn? (AU.U.NR. IL, 6, 8.51) 11, 174. 

25. Borftand. a. Hotelgefell- 
Ihaft: Haftung des VBorftandes einer 
Hotelgejellichaft wegen unterlaffener Klar- 
ftelung von Thatjadhen 2, 365. 

B. Sparfaffe: Haftung eines VBor- 
ftandsmitglieds der Sparfaffe wegen An- 
mweifung der Zahlung auf eine Hypothet 
vor deren vollftändiger Beitellung (N. 
ER. I, 10, SS. 85 fg.) 9, 185. 

Amtsrichter. Haftung des A., wel- 
cher bei einer Handlung der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit, Grundjtüctsverpfändung 
behufs Aufnahme eines Darichne, über 
die Identität des Komparenten getäujcht 
wurde; feine Berletung von U. ©. 0. 
U, 2, 8.23 20, 227. Bgl. aud) „Amts- 
richter” unter „Amtspflichtverlegung”. 

Analogie. Mittels A. paßt die Redt- 
Iprehung die beftehenden Gefeße an die 
neu entjtehenden Ericheimumgen dee 
Lebens an 11, 4. 

Analphabeten. Genehmigung fann 
der Gefchäftsherr gültig mündlich er- 
flären, auch wenn er X. ift 12, 261. 
— Seine Beobachtung der im A. t. 
R. I, 5, 8. 172 für Schreibens „und 
Lejens" Unfundige vorgeichriebenen Ber- 
tragsform; 8$. 21, 22 des Gejetzes vom 
11. Sufi 1845, betreffend die notarielle 
Anerkennung des Inhalts einer Urkunde, 
jeten eine unterjchriftlic) vollzogene Ur- 
funde voraus 12, 268, 269. — Münd- 
liche Verträge find dur Formporichrif- 
ten nicht erfchiwert; bejondere Borichrif- 
ten nur für fchriftliche Verträge (AR. 
R. 1,5, $. 172) 13, 253. — Form 
bei der jchriftlichen Erklärung eines W., 
in einem Falle, in welchem e8 nur milnd- 
liher Erklärung bedarf (A. R.); Ein- 
fluß der &.P. ©. 8.381) 17, 239; 19, 
308, 312. — Schriftlicher Vertrag eines 
A.; Heilung durch die Auflaffung, wenn 
der mündliche Vertrag anderweit er- 
wiegen (AÜ.UR. 15, $. 172, E ©. 
©. 8. 10) 19, 312. — Der Kaufver- 
trag des A. durd) die Auflaffung nicht 
geheilt, wenn dem Kaufvertrag eine Voll- 
madt zur Auflaffungserflärung einver- 
leibt war, welche wegen jenes Form- 
mangel8 ungültig war und die Auf- 


laffung anfehtbar maht (A... R.L5, 
8.172; E. €. ©. 8. 10) 20, 261. 

Anerkenunng, Anerteuntwiß, |. aud) 
Genehmigung. 

a. Begriff, zorm: Hat Dinder- 
jähriger allen Aniprüchen an Yormund 
wegen einer gegen Pr. 3. DO. 8. 39 ver- 
ftopenden Belegung von Dliindelgeldern 
ohne Pfleger entiagt, jo wird Entjagung 
durch auch num miimdlidye N. nad) erlang- 
ter Gropjährigfeit verbindlich (Pr. B. DO. 
8. 38, Beleß vom 12. Juli 1879, 88. 2 
und 3); Korn der X. 2,48; 3,40. — 
Hat das Anertennungsveriprehen Gül- 
tigfeit, wenn der Betrag der Zinies- 
zinien, die in der anerfannten Scuid- 
jumme fteden jollen, nicht ziffernmäßig 
dargelegt ift? 3, 1207. — Anerfennt- 
miR an emmen Kaufmann Handelsge- 
ichäft; das nad) Ablauf der Verjährung 
mündlich erklärte Anerfenntniß Flagbar, 
wenn e8 einen neuen Rechtsgrund dar- 
ftelte (AU RR. 1, 9, 8. 5645 9. ©. 
B. 277, 317) 4, 463. — N. durd) 
gegemieitige Quittung 6, 441. — Die 
in dem Inventar enthaltene A. eines 
Anipruchs feitens der Benefiziarerben 
ift bedeutungsios (Code 1337) 6, H2. 
— U. fan aus den Thatiachen ge- 
folgert werden 6, 1135. — A. ift Jelbit- 
ftändiger Berpflichtungsgrund ohne Aus- 
händigung des Neveries und ohne Zah- 
lungsveriprechen 8, 404. — 4. gegen- 
über negativer Feitltellungsflage nidjt 
durd) die Erklärung, der Beklagte nehme 
das NRedt nicht in Anjprud (E.P.D. 
8.278) 8, 816. — N. fein Formalver- 
Iprechen; Bejeitigung des Einwand von 
dem Anerfenntnifje vorhergegangenen 
Zahlungen 14, 351. — Mündliche N. 
eines zum Schein abgegebenen fchrift- 
lichen Gebots; fein neuer Ichriftlicher Ver- 
trag nothivendig (AV. R.L, 5, 8$. 186, 
189) 17, 244. — Anerfennmmiß der 
Schuld aus einem Geichäft über ein 
Grundftüd nah H. ©. 3. 273, 274 ein 
Handelsgeihäft 17, 250. — Unmirffant- 
feit einer mündlichen A. der Teftaments- 
beftimmungen jeitens des verlegten güter- 
gemeinschaftliyen Ehemanns (A. X. R.) 
17, 604. — 4. eines Saldo, ohne daß 
dem Anerfennenden die Abrechnung zu- 
gegangen ei 19, 433. 

b. Art und Weije der Anerfen- 
nung 1. Stillfhweigen: Kann 
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in dem Stillfehweigen auf einen vom 
Bunlier übergebenen Rehnungsauszug 
ein Anerfenntniß des Paffivfaldo ge- 
funden werden? 2, 666, 871; 
_ Stijchweigende AU. eines Rechnungs: 
auszugs 5, 544. — N. der Berfpätung | 6 
der Überfendung umd des Schadens 
jeiten® des Regreßpflichtigen durd, fon- 
Hudente Erflärungen 8, 437. — A. 
einer vorehelihen Schuld der Ehefrau 
von dem Ehemann zu erklären; Schiwei- 
gen a EA. MER. 06. — N. 
eines Laßpachtverhältniffes unter der 
Herrichaft des Gemeinen Rechts durch 
fonfludente Handlungen begründet eine 
die Erfisung ausfchließende mala fides 
19, 428. — Keine ftillichweigende A. 
einer nicht erhaltenen Abrecdinung 19, 
431. Bol. auh Schweigen, Stilt- 
Ihweigen. 

2, Bedingtes Anerfenntniß: 
Bedingtes gerichtliches Anerfenntniß des 
eingeflagten Anfpruchs 4, 1223. 

3. Schriftlihes Anerfenntniß, 
-Zahlungsverjpreden: Schriftliches 
Anerfenntniß und Zahlungsverjprechen 
ift vechtsverbindlich, wenn dem Der- 
[predden eine Abrechnung zu Grunde 
eg (U R) 1, 911; 8, 402. — 
Anerfenntniß und Zahlungsverfpredien 
einer dur) Erlaß erlofchenen Schuld; 
die Begründung einer abftraften Obliga- 
tion ift auch für das Rechtsgebiet des 
A R., foweit es fi) um eine Ab- 
rehnung handelt, anerfannt 20, 364. 

4. Anerfennung durd Bor- 
mund: W. lebtwilliger Berfiigungen 
durd) die Mutter als Bormünderin 
ihließt den er des 
Sohnes aus (A. 2. R.) 18, 

5. Anerfennung .©,. Si Code 
1338: Code 1338 bezieht fi) nur auf 
anfechtbare Verträge, nicht auf Verträge, 
die nad) Code 1131 nichtig find 3, 
482. — In Abichlagszahlung und Bitte 
um Stundung wegen Reftforderung liegt 
fein felbftändiger Berpflichtungsgrund 
für die Reftforderung und feine A. des 
anfechtbaren Nechtsgefchäfts i. ©. des 
Code 1338 6, 378. — Genehmigung 
ungültiger Gejchäfte, auch wenn nicht 
Ichriftlich (Code 1338) 7, 403. 

6. Anerfennung durd) Yandes- 
herrn: Landesherrlihe A. einer früheren 
Säfularifation 7, 770. 
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7. Sm Konkurfe: Wie weit reicht 
die A. des Konkursverwalters, melde 
die mit dem Borredht zum Konfurje an- 


43. | gemeldeten Anfprücdjhe in Höhe des Aus- 


nn beim Pfandgrundftüde betraf? 4, 
02. 


8. In der Revifion: Gerichtliches 
Anerfenntniß in der Revifion (E. 2.) 
5, 1131. 

0. Öegenftandder Anerfennung. 
1. Nicht beftehende Schuld: DBe- 
wußte X. einer nicht beftehenden Schuld 
ift eine unentgeltliche Verfügung i. ©. 
des Anfechtungsgefetzes vom 21. Juli 
1879, 8. 3° 2, 864, 566. 

2. Element des Redtsverhält- 
nifjes: A. eines Elements des Red)ts- 
verhältniffes 4, 605. 

3. Statut: W. des geänderten Sta 
tuts durch wiederholte Zeichnung 1,1187. 

4. Bürgfhaftsjhulbd: Kann das 
Anerkenntniß einer nad) Medlenburgi- 
ihem Recht die Erben nicht verpflichten» 
den Bürgichaftsfchuld die Erben ver- 
pflihten? (L. 8, C. de novat. 8, 42) 
2, 863. — A. der Bürgichaft ohne Be- 
deutung, wenn Hauptichuld getilgt ift 
(MER. I, 11, 8. 407; 14, 
Berbindung mit I, 11, 8. 412) 6 6ll. 

5. Unwirffamteit des Rüd- 
tritts: Nüdtritt von Vergleich aus 
Srrthum über Ticenzen zur Ausbeutung 
eines Patents; ift Wirffamfeit des Rid- 
tritts dadurch ausgefchloffen, daß der- 
jenige, welcher Rücktritt erflärt hatte, 
immer nod die Erfindung ausnukt? 
(Patentgejeh $. 5) 2, 762. 

6. Ehe: U. der Statutenmäßigfeit 
der Ehe 1, 907. 

7. Sonft: A. eines richterlichen 
Pfandrehts nad) Aufhebung a 
ift ohne Bedeutung (B.) 4, — N. 
des nichtigen Beichluffes rs neuen 
Beihluß ift ohne Rüdwirktung 4, 507. 
— N. durdh Erklärung, bei dem an- 
fechtbaren Vertrage ftehen bleiben zu 
wollen (U.2.R.) 4,508. — N. einer un» 
verbindlichen fideifommiffarifchen Sub- 
ftitution ift rechtsunwirffam (B. 3 R. 
896 in nd mit 1131, 1338 
und 1304) 4, 929, — 4. der feftge> 
jeßten Stauhöhe 6, 142. — 2, be- 
treffend einfeitige Befhränkung der Höhe 
der Kaution 6, 440. — Genehmigung 
des Volljährigen unerheblich bet fimu= 
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Iirtem zweijeitigem Geihäft 7, 402. — 
Anerfenntniß des Redynungefaldo durd) 
Acceptirung eines Wecjels 8, 405. — 
A. eines Saldo gegenüber einem Bor- 
behalt bei Auseinanderjetung nad) Auf- 
Löjung einer offenen Handelsgejellichaft 8, 
545. — N. einer Entihädigungepflidht 
durch Zuficherung lebenslänglicher leichter 
Beihäftigung (AEU.R) 9, I.— N. 
eines Schuldverhältnifjes bei einer Erb- 
theilung 9, 298. — Anerfenntniß des 
geffagten Anfpruch8 nach einer der Be- 
Hagten günftigen Enticheidung durd) den 
Direktor der beflagten Aftiengejellichaft 
9, 7422. — 4. einer Koftenforderung 
ausgelegt als einer provtjoriichen 9, 
94T. — U. einer Schuld unter Ber- 
zicht auf Anrechnung bereits gezahlten 
Betrages 11, 290. — N. des Teftanents 
durch den Pflichttheitserben ift nicht ein 
Erbverziht (B. %. R. 784 und 920) 
11, 529. — In Stellung eines neuen 
Berfiherungsantrags liegt feine A. des 
Berfallse einer bejtehenden Yebensver- 
fiderung 13, 345. — 4. einer Schuld 
aus Börjenipefulationen 13, 346. — 
Keine A. der Gültigkeit eines Paßbriefes, 
wenn die Handlungen eine andere Aus- 
legung zulaffen 15, 279. — N. nid)- 
tigen Teftaments ift wirfungstos 16, 
560. — Durd A. der Rüdzahlungs- 
pflicht wird weder neue Berbindfichkeit 
ge Ihaffen Nechtsweg eröffnet (A. 

R. I 16, $. 454) 16, 624. — A 
ns Aniprucde auf vorzugsmeife Be- 
friedigung durch den Konfursverwalter 
unerheblih 17, 854. — N. eines Be- 
ichluffes der Generalverfamniung der 
Aftiengejellichaft durch den Beitritt zu 
einer auf Grund des Beichluffes neu ge- 
gründeten ©ejellichaft mit bejchränfter 
Haftung 18, 528. — X. letstwilliger 
Berfügungen bezieht fich nur auf dispo- 
fitive Beftimmungen, nicht auf Angaben 
über den Betrag des Vermögens der Ehe- 
frau, welches der Teftator an die Nad)- 
erben herauszugeben hat (A... R.I, 12, 
8$. 611—613) 19, 684. 

d. Berhältnifie der Anerfen- 
nung zu mündlidhder Beredung: 
U. dur Schriftliche Feitfebung ohne 
Aufnahme mündlichen Borbehalts 7,466. 

oe. Annahme: Anerfenntniß der Aus- 
einanderjeßung auf Grund der Bilanzen 
bei Behauptung von Gegenforderungen; 
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Annahme des Anerkenntnillee 6, 629. 
— Anerfenntniß, feine Korderung mehr 
zu haben, bedarf feiner Annahme 8, 403. 
$. Yiegt Anertenntniß vor? Yiegt 
Anerfenntniß oder der ein Anerfenntniß 
ausichließende Ausdrud einer Redhtsan- 
ficht vor? 2, 868; 5, 67. — Klage aus 
Schuldbefenntnig „für entnommenes 
Scjladytvich laut Berechnung‘ begrün- 
det 2, 869. — Yiegt ein Anerfenntniß 
1.9.20.%8.0. 8. 278 oder Beftreiten 
des erhobenen Aniprucdhs vor? 3, 1173. 
— Yiegt A. der Anderen al8 alleinige 
Erbin vor? (AÜUR. 1,9, 88. 398 ' 
in Berbindung mit 1, 12, 611—12) 
604. — Folgt aus Zahlung eines Theile 
der < Sduld ein Schuldanerfenntnig? (A. 
eR. 1,5, 38. 185; 1, 9, $. 562) 6, 
45. — Oft Anerfenntnißi, in Rechts- 
irrthum über Befugnijje des Kommilfio- 
närs gegeben, gültig? 6, 448. — liegt ein 
Anerfenntniß 1. ©.d. &. BD. 8. 278 
vor? 6, 1019; 11, 734. — Genehmi- 
gung zum Berfauf nicht Schon erklärt 
dur) den Rath zu verfaufen 7, 401. 
— Steine A. durd) ungültige lettwillige 
Verfügung (A. Y.R. 1, 12, $$. 66, 139) 
7, 464. — Theilnahine an der Thetlung 
des Nachlaffes bedeutet nicht A. des Erb- 
rehts (AR) 7, 37. — N lebt: 
williger Berfügung durch Annahme eines 
Bermädtnifjes (A.Y.R. 1,12, $. 611) 
7, 740. — Fortießung des vor dem 


‚Konkurs anhängigen Verfahrens nad 


Zwangsvergleich; liegt A. im Konfurfe 
vor und welche Bedeutung hat dicjelbe? 
7,1259; vgl. 9, 947. — Liegt ein ver- 
tragsmäfiges Anertenntnift der Alimen- 
tationspflicht vor? 8, 970. — In dem 
einem Dritten gegenüber abgegebenen 
Seftändniß liegt feine A. 13, 349. — 
A. ift nicht anzunehmen, wenn nicht 
feftftcht, daß der Beflagte in feiner 
Stellung als Schuldner der Kläger die 
Bilanz mitgetheilt hat 14, 351 a. — In 
der Erklärung, eine Rechnung zujenden 
zu wollen, liegt fein Anerfenntniß einer 
Berpflichtung zur Redinungsftellung 14, 
351b. — 4. gültig troß nicht einge- 
troffener Erwartung; das Vorbringen 
des Klägers enthält nicht die Behaup- 
tung, daß er zur Ausftellung der Dutit- 
tung durch Irrthum veranlaßt fer 17, 
352. — Liegt U. einer Rechnung durd) 
deren Mitunterzeichnung als Deittefta- 
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mentsvollftreder vor? 18, 361. — Keine 
A. einer Zwangsregulirung durd) An- 


nahme des günftigen Rejultats beim Ber- | (N. 


faufe des einen Papiers, wenn Beflagter 
zu diefen Verkauf nn war (AR. 
R. I, 13, $. 144) 18, 481. 

g. Unerfenntniß— Geftändniß: 
Liegt A. oder außergerichtliches Zuge- 
ftändniß vor? 4, 603. — Das Aner- 
fenntmiß nicht al Geftändniß geltend 
gemadt 5, 1231. — Anerfenntniß ift 
fein Geftändnif; und nur nad) Civilredht 
anfechtbar 8, 837. 

h. Berpflichtungsgrund, Titel, 
Beweis: Bei Erklärung der perfön- 
lichen Verpflichtung ohne Angabe eines 
Berpflihtungsgrundes liegt feine eine 
Berurtheilung begründende U. vor 1, 
906. — Für den Fall, daß Gläubiger 


durd) Zahlungsverjprechen des Wedjjel- | 7, 


regreßichuldners ein zweites Forderungs- 
recht erlangt, genügt nicht X. aus Wechfel, 
jondern neuer Titel und neuer Verpflich- 
tungsgrund nöthig (Code 1134) 1, 909. 
— Anerfenntniß in Hypothefbeftellung; 
Beweislaft für Schuldgrund 3, 1208 
— U. der Wafjerftandsregulirung durd) 
Müller; Berjährungsbeweis 4, 601. — 
Durd A. des Saldo wird fein jelb- 
ftändiger VBerpflichtungsgrund gejchaffen, 
jondern nur urkundliches Beweismittel 
5, 545. — N. einer Provifionsforde- 
rung Ihafft Berpflihtungsgrund 6, 446. 
— Das nad) vollendeter Verjährung er- 
Härte Anerfenntniß der fortbeftehenden 
Pflichttheilsberechtigung gewährt neuen 
Rechtsgrund (U. R. I, 9, $. 564) 
8, 4109. — Prozeffuale A. nicht dur 
Klagerhebung in anderer Funktion (F. 
D. 8. 24) 8, 843. — Aus Aufnahme 
eines Boftens in das jährliche Budget 
ift A. der recitlihen Berpflichtung des 
Staats nicht abzuleiten 12, 365. — 
Durh Aufnahme eines Bofteng in das 
Konkursinventar entfteht feine WA. 12, 
366. — Aus A. einer Verpflichtung für 
verbotene Handlungen folgt feine Ver- 
bindlichkeitt der Zahlung; Einrede des 
Zwangs 13, 290. — Subftantiirung 
der Klage aus A. 13, 344. — Die 
unter Zurüdnahme eines Widerjpruchs 
gegen den erlafjenen Zahlungsbefehl er- 
folgte A. enthält deutlich den Schuld- 
grund und ift geeignet, eine neue DVer- 
bindlichfeit zu begründen 15, 280. — 
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ft Anerfenntniß nad) abgelaufener Ber- 
ne Se Bewußtjein hiervon gültig ? 
‚9, 8. 564) 15, 281. — 
Br a. bu Schuldidein ohne causa 
(Code) 16, 284. — In einem Pen- 
fiongbeicheide liegt feine Übernahme 
oder A. einer neuen Verpflichtung 16, 
507, — Das Anerfenntniß entbehrt 
nicht der causa obligationis (A... NR, 
I, 5, $. 185); liegt Irrthum über das 
Beftehen der Schuld vor? 20, 367. 
1. Gegenbeweis: Wirkung des II- 
latenbefenntniffes gegen Dritte, An- 
tretung des Gegenbeweifes jeitens des 
Dritten dur Eideszujchiebung (A. 8. 
R. I, 11, $. 733) 1, 905. — N. des 
unehelichen, durd) nachfolgende Ehe Tegi- 
timirten Kindes feitens des Waters 
jchließt Gegenbeweis nicht aus (©. R.) 
705. — Gegenbeweis bei früherer 
A. 14, 350. — Das Anerfenntniß der 
Baterichaft eines von der fpätern Ehe- 
frau des Klägers außerehelic) geborenen 
Kindes jchließt den Gegenbeweis nicht 
aus; Bedeutung des Anerkenntniffes 


.|17, 576 


k. Umfang: Borbehaltloje Erflärung 
des Konfursverwalters, er erfenne das 
Pfändungspfandrecht des Gläubigers an, 
Ichließt jpätere Anfechtung des Pfand- 
rechts nah K. DO. $. 23 aus 1, 784. 
— Folge der U. des Teftaments umd 
Umfang der Geltung 1, 1328. — Keine 
Berufung des Nebeninterefienten nad 
A. des Berechtigten (E. ?.) 5, 1130. — 
Anerfenntnig einer Abrechnung, in wel- 
her Anfäge für nicht ausgeführte Arbei- 
ten, ift gültig für die ausgeführten 6, 
447. — Abweichende A. ändert den 
Charakter einer Interzeffion nicht ab 8, 
408. — Liegt in Bezeichnung des Gra- 
bens als eines ftädtiichen eine A. des 
ftädtifchen Eigenthums, auch Hinfichtlid) 
des ganzen Grabens und ber Ufer? 
13, 348. — Äußerungen, welche in der 
Redewendung des Anerfennens oder Ber- 
jprechens abgegeben werden, enthalten 
nicht mit Nothwendigfeit einen abftraften 
obligatorischen Bertrag 15, 278. — Be- 
Ichränfung der Beweisfiihrung der Klä- 
gerin binfichtlich der Höhe ihrer Forde- 
rungen auf die dem lebten anerkannten 
Saldo nachfolgenden Rechnungen; Um- 
fang des Anerfenntnifies 20, 361. — 
A., daß die Ilaten durch den Erbrezeß 
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or feien, implicite ausgeiprochen | fichtlich des anderen 13, 347. — An- 
20, 369 


1. Wirkung und Bedeutung: 
Haben Anertenntniffe, daß in gewiffe 
Güter die agnatiiche Erbfolge ftattfinde, 
jelbftändige vedhtserzengende Hrait? Zie 
fönnen fein Fideilommiß begründen 1, 
908 — Aus A. der gefälichten Unter- 
Ichrift folgt Haftung 1, 910.— Kirkung 
einer A. von Bermädhtniffen; Arslegung 
von L. 16, 8. 1 C. de testament. 
(6, 23) 1, 1327. — Bei nichtigen Erb- 
einjeßungen wirkt eine vertragsmäßige 
A. mindeftens unter den Kontrahenten 
wie ein Bergleidh 1, 1329. — Welde 


Wirkung hat die einjeitige A. dee nid)-! 


tigen Teftaments, welche etiwa dem ein- 
gejetten Erben gegenüber ohne Abihluß 
eines Anerfennungsvertrags erklärt ift? 
Beweislaft 1, 1331. — N. der einge 
ftellten Gebühren durh A. der Red- 
nung (A. R.) 2, 870. — A. bewirkt 
nit Eigenthumserwerb 2, 873. — 
Gültigkeit des Anerfenntniffes, daß der 
in den Urfunden genannte Preis gezahlt 
fei, bei höherer miindlicher Beredung 2, 
874. — Berwirkt W. dcs relativ nichtigen 
Rechtsgeichäfts, daß dasjelbe als von An- 
fang an wirffam zu betrachten? 3, 509. 
— Bedeutung der N., die Forderung 
fei erlofhen, ohne Angabe des Er- 
löichungsgrundes; contre-lettre (Code 
1234 in Berbindung mit 1321) 
1115. — Folgen der W., daß weitere 
ablösbare Reallaften nicht zuftehen 6, 
95 — Wirfung des Anerkenntniffes, 
nicht Gläubiger geworden zu fein, na- 
mentlich bei Eeffion 7, 465. — Wirfung 
des DBerjprechens, die Sachen heraus= 
zugeben, welche Klägerin als Eigenthum 
bezeichnen wird; Einrede 8, 406. — 
Zu Feftitellung eines öffentlich-rechtlichen 
Berhältniffes ift ein in öffentlicher Ur- 
funde von einem Betheiligten abgegebenes 
Anerfenntniß geeignet, indem es den 
Beweis der Entftehung des Nechts- 
verhältnifjes erjegt 9, 609h. — X., die 
Übergabe fei gefchehen, erjett nicht die 
Übergabe (A. R. I,5, 8.115; L 11, 
88. 1066, 1068) 12, 37.— U. nichtiger 
Bechtögeichäte hat vllchroivfende Kraft (L. 

5 C.d.d.i.v. e. ux. 5,16) 12, 298. 
— U. des gegnerischen Eigenthume durch 
einen Borbefiter der Beklagten in einem 
Grundftiide verpflichtet diefe nicht hin- 


erfenntniß der Mechfelichuf ift unver- 
bindlich für den Aniprud) aus dem wegen 
Formmangele ungültigen Kauf, zu deffen 
Sicherheit der Wechiel angenommen war 
14, 323b. — N. eines Recdhnungs- 
poftens relultatlos, welcher mit einem 
anderen beftrittenen, aber demnädjft zu= 
gejprochenen infompatibel ift 14, 348. 
— Keine Beeinträchtigung der Berveis- 
fraft früherer Anerlenntniffe durch die 
Konfurseröffnung 15, 717. — Hat An= 
erfenntniß, daß der Beklagte der eheliche 
Eohn des Klägers fer, rechtliche Wirt- 
famteit? 15, 451. — Nadjforderung 
nad) einer auf ®rumd eines anerfannten 
Imventars erfolgten Theilung ift nicht 
unftatthaft 16, 335. — Civilprozeffua- 
liche Bedeutung eines Anerkenntniffes 
der Eollhabensberedhnung im Theilungs= 
verfahren (&.%. 0. 8. 278) 16, 776. — 
N. des Eigenthums der andern Partei, 
auf deifen Grund Berurtheilung zur 
Berichtigung des Grundbuchs, A. des 
Eigenthums durch Jnädifilation 18, 34. 
— Korrealobligation durch) Annahme 
eines fiir beide Schuldner gemeinjchaft- 
lichen Kredits, A. des Zaldo durd) einen 
Eduldner 18, 294. — Der Schuldner 
hat mit Kenntmiß von der Gelfion der 
Hypothek die Eeifionarin als feine Släus 
bigerin anerfannt; Bedentung der W. 


5,120, 9. — Rann tritt das Anerfennt- 


niß eines eventuell erhobenen Anjpruch® 
in Wirkiamfeit? 20, 366. 

m. Klagbarfeit des Anerfennt=- 
nilfes aus Differenzgeihäft: An- 
erfenntniß einer Schuld aus Differenz- 
geichäften ift nicht Eagbar 7, 469. — 
Dur A. des Saldo wird der Eine 
wand der Ungültigkeit der zu Grunde 
liegenden Differenzgeichäfte nicht aus- 
geichloffen 13, 350. 

n. Widerruflichkeit, Zurid- 
nahme: U. der Bertragserfüllung une 
widerruflic und mit Wirkung fiir Dritte 
1, 903, 904. — N. eines Saldo wird 
hinfällig bei Einftellung einer fingirten 
Boft 2, 861. — Zurildnahme des ge- 
rihtlihen Anerfenntniffes, das nicht 
nah &. PB. DO. 8. 278, fondern nad) 
Civilrecht zu beurtheilen, wegen SIrr=- 
thums nur zulälfig, foweit er Wefen 
des Bertragsgegenftandes betrifft (Code 
1110) 5, 1129, 1132. — Befeitigung 
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der N. ‚eines unehelichen Kindes durch 
einen entgegengefegten Abfindungsver- 
trag zuläffig 20, 362. — Ein im Civil- 
prozeß abgegebenes Anerfenntniß nur 
zurüdzunehmen wegen Irrthums, aud) 
des Anwalts (AL. R. I, 4, SS. 75 fg.) 
20, 363. 

0. Einreden: Liegt bei Annahme 
von Zumendungen aus nichtigen Tefta- 
menten Kalummnie oder Arglift feitens 
desjenigen vor, welcher unter Beifeite- 
jegung des Teftaments einen Erbichafts- 
anjpruch erhebt? (L.5, 8.1, D. de his 
quae indig. [34. 9], L. 43 D. d. H. P.) 
1, 1330. — N. des Cejfionars oder 
Alfignatars, welchem der Schuldner zu 
zahlen veripricht, bejeitigt die nicht vor- 
behaltenen Einreden, welche dem bis- 
herigen Gläubiger gegenüber zugeftanden 
(AL R) 19, 429. — Na N. einer 
Rechnung nadjträglicher Einwand, die- 
jelbe jet unvollftändig, befeitigt die N. 
nit 19, 430. 

p. Einfluß der Verjährung: 
Unterbrechung der Verjährung durd) die 
ein Anerkenntniß enthaltende Bitte des 
Gefellfchafters um Stundung nad) Aus- 
Hagung gegen offene Handelsgejellichaft 
und nad) deren Auflöfung 4, 276. — 
Kann bei Bergleichsverhandlungen, welche 
zum Bergleiche nicht führen, ein die Ver- 
jährung unterbrechendes Anerfenntniß 
abgegeben fein? (U.R.R.I, 9, $. 562) 
7, 216. — X. durd) Bergleicd) als Mittel 
ei Unterbredung der Verjährung 18, 


q. Seilungdurd Anerkennung: 
Durd Vorfehrift in S. 3 des Gejetes 
vom 12. Sult 1875, wonad) die wegen 
fehlender Genehmigung unmirffamen 
Sefchäfte bei A. des Minderjährigen 
nad erlangter Selbftändigfeit wirkfam 
werden, ift infowett LU. R. 1,5, 8. 37 
aufgehoben; Anwendung auf Berjchmen- 
der (AR. R. I, 1,8. 31) 1, 3, 58. 
— Der wegen Handlungsunfähigfeit des 
geiftesfranfen Käufers nicht zu Stande 
gefommene Bertrag wird durch jpätere 
Genehmigung der Ehefrau des Käufers 
nicht gültig 1, 786. — Der wegen 
Irrthums ungültige Pachtvertrag wird 
durh A. nicht gültig AU RL 5, 
8.185 fg.) 3, 508. — Ungiültigfeit nicht 
geheilt Hinfichtlich des theilbaren Mehr- 
betrags durch thatfächliche A. eines Theile 


Bolze, Generalregifter, 
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10, 3409. — 9. ungültiger Rechtshand- 
lungen wirffam ohne Kenntniß der Un- 
gültigfeitt (G. R.) 14, 296. 

r. Anfedtung. 1. Irrthum: An- 
erfenntniß fann bei Llnrichtigfeit der 
Rechnung wegen entiduldbaren $rr- 
tbums mit condictio indebiti ange- 
fochten werden; Geltendmachung von 
Gegenforderungen (&. R.) 2, 862. — 
Kann N. eines notariellen Theilungs- 
entrwwurfs angefochten werden? 2, 865. 
— Kann Anerfenntniß wegen Irrthums 
angefochten werden? 2, 866, 867, 872. 
— Das vom Bormund abgegebene An- 
erfenntniß der Lieferung an Milndel 
und deffen Gültigkeit bei theilmeifem 
Irrthbum (Pr. DB. DO. 8.29) 3, 583. — 
Anfechtung der A. einer Berweifung 
wegen Irrthums (B. 8%. R.) 14, 282. 
— Bei Täufchungen hinfichtlic) des in 
Rechnung geftellten Rohgewichts einer 
gefärbt gelieferten Waare fan Irrthum 
auch gegenüber der ftillfchrveigenden oder 
ausdrüdlichen A. der Rechnung geltend 
gemadjt werden (9. ©. 3. 294) 14, 
349. — Anerfenntniß der Größe eines 
Defekts durd) Mitwirkung bei der Auf- 
nahme und Unterzeichnung der Urkunde; 
Anfehtung nur durch den Nachweis 
eines hierbei unterlaufenen Irrthums 
18, 362. — Erfolgloje Anfechtung einer 
A. wegen Irrthums und Drohung 19, 
345. — U. aus wejentlichen KRechts- 
irrthum unverbindlich 19, 432. 

2. Betrug: Käufer giebt durd) chrift- 
liche Feitfeßung des mündlich abge- 
chloffenen Bertrags, weldher Täufchung 
enthielt, fein Anfechtungsrecdht, Einrede 
des Betrugs, auf (G. R.) 1, 785. 
Bedeutung der Ausftellung eines Re- 
verfes, daß im Laufe der Lotterie von 
dem Mitfpielen der Loofe zurüdgetreten 
werde, bei Vorliegen von Betrug 3, 584. 
— Anfechtung der WA. bei betrüglichem 
Berhalten des Anderen 6, 44. — ft 
das Anerfenntniß einer Schuld für Ver- 
mittelung, veranlaßt durch betrüglich be- 
nugten Irrthum, der Vermittler habe 
noch) nichts erhalten, gültig? (AU NR. 
I, 4, 8$. 84, 85) 7, 468. 

3. Unzuftändigfeit: Sclieft W. 
des Urtheils Hinfichtlicd) des materiellen 
Anfpruchs die Anfechtung wegen Unzu- 
ftändigfeit aus? 16, 720. 

4. Sonft: Schlieft die U. eines 

3 
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rejeiffibein Teftaments die Anfechtung 
aus? 1, 1332. — Das angeblidhe Anz 
erfenntnif des Tejtantents vor Ddeiien 
Eröffnung und bei Yebzeiten der Erb- 
lafferin jchlieht Anfechtung der Anal 
theilsberechtigten nicht aus 3, 897. 

A. der Vehnseigenichaft von Allodiat- 
ader ein Erbrezeß; Anfechtbarfeit (I. 
ER. 1, 17, 88. 123, 111 und I, 16, 
88. 47-18) 7, 750. — Anertenntmiß 
ift nicht anfehtbar us ÜYU. RL 4, 
8. 150) 8, 836. — Anfechtung einer 


A. der berechneten Transportkoften; Be= | 4, 


weis hinfichtlich der Nebentoften (9. ©. 
DB. 294) 9, 299. — Anfechtung der 
Einftellung des Erlöjes von Papieren ın 
das Kontofurrent wird durcd) A. der Keft- 
forderung im Prüfungstermine nicht aus- 
gefchloffen 16, 196. — Beweislaft hin- 
fihtlich der Kenntniß der Anfechtbarfeit 
einer Schenfung unter Pebenden 17, 287. 

s. Condictio indebiti: Ber MW. 


einer durch Verjährung auägeichloffenen | 5, 


Nüdforderung condictio indebiti der 
A. ausgeichloffen 8, 407. — U. durd) 
Ausftellung eines Darlehnsichuldicheins, 
Begründung der condictio indebiti, 
weil Schenfung vorliege 18, 363. 

A. des Lejfionars al8 Gläubiger f. 
Eeifion. 

N. einer Schuld ohne Angabe des 
Schuldgrundes nad fr. R. Elaglos, |. 
causa. 

Anfang. N. Iumi bei Fradhtvertrag 
vorbehaltlich glüilicher Ankunft 3, 676. 

Anfechtung. I. Allgemeines: Keine 
- Berwandlung der einjährigen Berjährung 
der actio Pauliana durd) L. 7 C. de 
in int. rest. 2. 53 in eine vierjährige 
1, 559. — Bermögensunzulänglichkeit 
nad) Pr. Gejeß vom 9. Dat 1855, $. 31 
1, 560. — Anfechtung in geringerem 
Umfang hinfichtlich der vor dein 1. Oft. 
1879 begangenen Recdhtshandlungen 1, 


561. — Borbehaltloje Erklärung des |: 


Konfursverwalters, er erfenne das Pfän- 
dungspfandredht des Gläubiger an, 
Ba jpätere A. des Pfandredjts nad) 

D. 8. 23 aus 1, 784. — Anfed)- 
ce wird ausgeictffen durd) An- 
erfennung (8. DO. 8. 23) 1, 2049. — 
A. der Behebung, nicht ausgeichloffen 
bei fpäterer Fälligkeit der Forderung 2, 
600; 4, 380. — N. eines Vertrages 
bei actio Pauliana 2, 608. — Simu- 
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lirte Erklärungen über das Beibringen 
der Nontrahenten, aud) vvenn fie in einem 
formell gültigen Ehevertrag abgegeben, 
find anfechtbar (Code 1309) 3, 545. — 
Rezeß diber der Yandrentenbant iüber- 
wiclene Abgaben anfechtbar wegen Irr- 
thums; Ausübung des Anfechtungsredhta 
bei Barzellirung 4, 112. — Für Be- 
weis des quten Glaubene genügt nicht 
ichlehthin Bezug auf früheren Kauf 4, 
357. — St A. zuzulajien troß früherer 
Zuftimmung zum angefochtenen Alte? 
368. — Anfehtungsflage aus Code 
1167; it Kompenjation des Anfechtungs- 
beklagten ftatthaft? 4, 372; 8, 257. — 
Code 882 ift, foweit e8 die A. betrifft, 
durh das Neichsgeieg vom 21. Juli 
1879 bejeitigt worden 4, 96. — 1. 
nicht ansgeichloffen durch eine nach dem 
Erwerb dem Tritten cedirte, vorgehende 
Snpothef 5, 330. — Anfechtungsgeleß 
bezieht fi nicht auf fimulirte Seichäfte 
331. — Gegen die Einrede, der 
Schuldner habe die gepfändeten Erb- 
aniprüche längit vor der Beichlagnahme 
veräußert, tft Neplif der A. ftatthaft D, 
334 — Haftung des Anfechtingsbe- 
Flagten bei Veräußerung ohne Bereidye- 
rung 5, 337 b. — Gleichzeitige A. einer 
Hhpothef und [päteren Auflaffung ftatt- 
haft 15, 177. — N. der Weggabe von 
dem G&emeinfchuldner nicht gehörigen 
Papieren 6, 269. — A. nur des mit 
dem Hauptgeichäft abgeichloffenen Nteben- 
geichäfts; Kejfion an Pritten ift jelb- 
ftändig anfechtbar 6, 270. — Die Miög- 
lichkeit, einen Theil von Edjyulden ein- 
zuzichen, Steht Anfechtungstklage in Höhe 
diefes Theiles nicht entgegen 6, 281. 
— Keine A. wegen Simulation in der 
PVerjon des Käufers 6, 323. — Unge- 
nügende Erörterung des Xages der 
Zahlungseinftellung 7, 288. — U. bei 
Inerigibilität zur Zeit des Urtheils 7, 
303. — Etellung des Konfursvermwalters 
und des einzelnen Gläubigers im An- 
fechtungsprozefie 7, 879, 1160. — Aus- 
jetung der Berhandlung iiber Anfedh- 
tungsflage behufs Beichaffung eines voll- 
ftredbaren Titels fir die anhängige Ber- 
handlung unftatthaft (E. P. O2. $. 139) 
7, 340. — Dlaßgebender Moment bei 
Nachlapkonfurs fir A. aus K8.D. 8. 23 
ift die Zahlungseinftellung 9, 168. — 
Zahlungseinftellung bei einem Nachlaß 
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10, 251. — Der Widerfpruch des frau- 
dulofen Pächters gegen die Zmangsver- 
waltung einem Gläubiger gegenüber ab- 
erkannt; feine Rechtskraft Hinfichtlich der 
Rechte des Pächters auf die Ernte gegen 
Erfteher 9, 921. — X. des Konfursver- 
walters nüßt nicht einem Gläubiger für 
fein Abjonderungsredht 9, 945. — Ber 
fprechen voller Sicherheit enthält Ber- 
Tprechen der Befriedigung; feine A. aus 
8.D.8.23, Nr. 2, fondern aus $. 23, 
Nr. 1 10, 256. — Befriedigung eines 
vorgehenden Anfechtungsklägers durch den 
Anfechtungsbeflagten 8, 256. — X. der 
Befriedigung eines®läubigersdurd) einen 
Anderen 8, 266. — Anfechtungsflage 
wegen einer ganzen Gütertrennungs- 
procedur unzuläfftg 11, 165. — N. aus 
dem Gefihtspunft der Replif, nicht allein 
der Klage (B. 8. R. 1166 in Berbin- 
dung mit 920, $. 5 des Anfechtungs- 
gejees) 11, 166. — N. einer Pfändung 
der Früchte für Verpächter bei Jahlungs- 
unfähigfeit des Pächters 11, 169. — 
Erfolgreiche A. eines gegenfeitigen Ver- 
trags durch die Gläubiger des Leiften- 
den; deflen Anfprudy) auf Gegenleiftung 
8, 356. — Die Feftitellung, das ver- 
äußerte Grundftüd mürde bei einer 
Zwangsverfteigerung muthmaßlich nur 
den angenommenen Preis ergeben haben, 
genügt nicht, die WA. auszufchließen 9, 
160. — U. des gejetlichen Rechts, eine 
eigene Forderung gegen eine Schuld an 
den Gemeinjchuldner zu Tompenfiren, 
ausgejchloffen 9, 167, 936; 20, 204. 
— Sind die Sachen weiter veräußert, 
fo ift der Erlös, ohne erft zur Zwang$- 
vollitredung geftellt zu werden, an den 
Anfechtungsfläger direkt zu zahlen; auch 
foweit der Erlös nicht die Höhe der 
Forderung des Klägers erreicht 12, 214. 
— Der Gläubiger, gegen welchen der 
Anfehtungsfläger durchdringt, hat feinen 
Anipruh auf Konfurrenz in der Be- 
friedigung mit dem Anfechtungsfläger 
12, 215. — Ift, wenn der Biirge wegen 
feiner Regreßforderung Befriedigung er- 
langt und demnädjft den Gläubiger be- 
friedigt, A. Ddiefes und eines anderen 
Gläubigers begründet? 12, 216. — 
Unanfedhtbarkeit eines Kaufvertrags, in 
dem Zahlung an die Eltern des Schuld- 
ner& verjprochen, nachdem früher unan- 
fechtbar die Waare zur Dedung von 
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Borjchüffen abgetreten war 13, 195. — 
Anfehtungsrecht der Gläubiger für das 
ganze Reichsgebiet einheitlic) unter Aus- 
ihluß des Landesrecht geordnet 13, 
197. — Keine W. ohne Betreibung der 
Zwangsvollitredung (SS. 1 und 7 des 
Anfechtungsgefetes) 14, 211. — Sit A. 
begründet, wenn der Beklagte ein jpäter 
fällig werdendes Accept gegeben hatte, 
damit die demnädft in Konkurs ge- 
rathene offene Sandelsgejellichaft die von 
ihr acceptirte Tratte des Beklagten ein- 
löfe, und wenn das Accept disfontirt, 
der Erlös anders verwendet war, die 
offene Handelsgejellichaft vor der Fällig- 
feit der Tratte aber innerhalb zehn Tage 
vor ihrer Zahlungseinftellung dem Be- 
Elagten gezahlt hat? 15, 180; 20, 205. 
— Nur die durchgeführte A. gegen eine 
Forderungsübertragung ift rechtswirf- 
fam in dem Streite der Gläubiger, die 
fämmtlich die Forderung des urjprüng- 
Iihen Gläubigers, ihres Schuldners, 
gepfändet haben 15, 183, 184. — N. 
eines Ablöfungsrezefles wegen Rechts- 
irttHums (A % R.) 15, 227. — Be- 
rufung des Anfechtungsbeflagten nad) 
dur) Zmwangsvergleihh aufgehobenem 
Konkurs ift unzuläffig 16, 191; 2, 599. 

OD. Einzelne Fälle. 

a. Abtretung des Anerben- 
rechts: Weder Abtretung des Anerben- 
rehts noch Verzicht auf dafjelbe find 
anfechtbar 12, 212. 

b. Anerfennung einer Ber- 
pflihtung: Aus Anerfennung einer 
Berpflichtung für verbotene Handlungen 
folgt feine Verbindlichkeit der Zahlung; 
A. wegen Zmwangs 13, 2. 

°. Anheimftellung von Kuren: 
A. der Anheimftellung von Kuren findet 
nit ftatt 14, 210. 

d. Anweifung im Theilungs- 
verfahren: W. einer Anmweifung im 
Theilungsverfahren, nicht ausgefchloffen 
dadurch, daß die Angewiefenen An- 
mweifung wegen anderer Forderung hätten 
beantragen fünnen 7, 281 

oe. Auseinanderletung: Eine vor 
1879 geichlofjene Auseinanderjegung ift 
nicht anfechtbar, wenn nidht Einfprud) 
erhoben (Code 882) 7, 301. 

f. Einwerfung in eine gegrün- 
dete Aftiengejellichaft: A. der Ein- 
werfung in eine gegründete Aftiengejell- 
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Ihaft; feine Einwilligung des Anfech- 
tungstlägers, wenn diefe nur für den 
Tall feiner Befriedigung gewollt; Zuriüd- 
gewähr 8, 253. 

g. Erbichaftevertrag: Unanfecht- 
barfeit einer Erbicdaftsentfagung, des 
Berzihts auf die Anofficiofitätsquerel 
und auf die Klage auf Erfüllung des 
PBflichttheils 6, 273, 278. 

h. Erbtheilungsvertrag: Me. 
des ganzen Erbtheilungsvertrags be- 
gründet, wenn nur Veräußerung der 
Mobilien benachtheiligte? (Code 1166) 
6, 277. 

1. Sauftpfandbeftellung: U. einer 
Fauftpfandbeftellung, welcher der Dar- 
lehnevertrag und Bertpredhen des Fauft- 
pfandes vorhergegangen war 16, 198. 

k. Friftbewilligung des Ehe- 
manns: If A. einer Friftbeaivilligung 
des Ehemanns, als er das von der Ehe- 
frau eingebradhte Vermögen auf längere 
Sriften auslich, begründet? 12, 217. 

1. Sypothef: X. der einheitlichen 
Hypothek für alte und neue Ecyuld 6, 
274. — Keine U. des Inhabers einer 
durch Nichternenerung untergegangenen 
Hypothef 7, 289. — X. der Hypothef, 
auf welche der Gläubiger verzichtete; 
jelbftändige A. des nachftehenden Hypo- 
thefengläubigers nad) A. durd den 
Konfursverwalter 7, 291, 1008. — N. 
einer Sypothef; Gewährung von Zinien 
7, 305. — U. einer von einem Dritten 
für eine von den Echuldner des An- 
fechtungsflägers abgetretene Forderung 
beftellten Hypothef 8, 247. — Seine 
A. einer fimulirten und twieder einge- 
tragenen Hypothek durd) die vorgehende 
Hypothefgläubigerin, welche einen Theil 
aus der Hypothef entlaffen hat 10, 252. 
— N. der Ausftellung einer HYpothef 
für den Agenten, welcher aus dem Erlöje 
den Gläubiger befriedigt 11, 163. — 
X. einer Hypothef und eines antidhreti- 
ihen Bertrags 14, 216. — N. einer 
Hppothef bereditigt den Konfursperwal- 
ter, welcher das Grumdftüd ohne De- 
rüdfihtigung der Hypothek verfauft hat, 
zum Löfchungsaniprud) 16, 193. 

m. Pfändung: Q. einer Pfändung 
dur) Konkursverwalter bei Abjichluß 
eines Zmwangsvergleihs 2, 599; 16, 
191. — Anredhnung einer Zahlung 
eines dritten Anfechtungsbeflagten, wel- 
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cher einen Theil des KRaufpreifes auf 
jeine Forderung gezahlt erhielt 8, 271. 

n. Schuldbelenntniß: W. eines 
SZ chuldbelenntmiffes mit linterwerfung 
unter fofortige SJivangevollittedung 11, 
170. 

0. Berzsichtaufden Pflichttheil: 
A. eines Berzichtse auf den Pflichttheit, 
auf das Heirathagut, jorwie auf die Tre- 
bellianiidhe L.uart 16, 201, 202, 203. 

p. Vormerfung: A. der nad) der 
Zahlungseinftellung auf ein Nadlaf- 
grundftiid eingetragenen Bormerfung 
aus A.A.R. L, 11, 88. 971—72 10, 
251. — 4. einer Vormerkung aus KR. 
.8. 23 14, 215. 

g. Borzugseinräumung: A. einer 
Vorzugseinräumung, welche den Gläus- 
bigern einheitlihe Defriedigung auf- 
erlegen wollte 9, 159. 

r. Zinsverfprechen: A. eines Zins- 
verfprecdhens; Qemellung der Leitung 
unter Berüdfichtigung der Anfpriche 
anderer Släubiger 8, 260— 262. 

s. Zwangevollftredung: U. der 
durchgeführten Smangsvollftredung 4, 
355; 6, 2665 7, 292. 

III. Friften. a. Friftdes8$.4 des 
Anfehtungsgefetes: Frift des 8.4 
des Anfechtungsgeießes durch Einrede 
gewahrt 6, 265. 

b. Sriftder 8. DO., 8. 23°: Bered)- 
nung der zehntägigen Frift der 8. D., 
8. 23? nad) Sivilfomputation; fein Be- 
weis der Infenntniß des Eröffnungs- 
antrags zu fordern 11, 167; 9, 939. 

0.KeineWiedereinfeßung:©egen 
Lauf der Friften des Anfechtungsgefetes, 
8.3, Nr. 2—4, 8. 4, giebt e8 feine 
Wiedereinfegung 4, 299. 

IV. Einreden: Anfehtungsklage 
fann nicht durch den Einwand befeitigt 
werden: Anfechtungsfläger habe auf 
Pfandrecht verzichtet 1, 5545 3, 151. 
— NAnfechtungsfläger wiffe, daß Ber- 
mögen des Echuldnerg zur Befriedigung 
aller Gläubiger nicht ausreicht 2, 579. 
— Verzicht dea Ronfursverwalters auf A. 
in friüiherem Verfahren 2, 601. — Red)t8- 
fräftiges Urtheil ftehe entgegen 3, 369. — 
Einrede, die Forderung, deren Einziehung 
vereitelt war, fei anfechtbar gewefen, un- 
erheblid) 4, 363. — Stehen dent Anfech- 
tungsbeflagten Einreden gegen den voll- 
ftredbaren Schuldtitel zu? 13, 198, 199. 
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V. 8.2 des Anfehtungsgejeßes. 

a. VBollftredbarer Titel. 

1. Befchaffenheit, Segenftand: 
Bollftredbarer Titel fpeziell feftzuftellen 
4, 362. — Bollftredbarer Titel muß 
an Geld gerichtet fein 4, 373; 5, 332. 

— Für A. genügend, wenn der Titel 
im Taufe des Anfehtungsprogeffes voll- 
ftredbar wurd 7, 283. — Bei W. der 
Rechtshandlung der offenen Handelöge- 
jellichaft ift Schuldtitel gegen die Theil- 
haber der alnen Handelsgejellichaft aus- 
reihend 8, 

2. en in die Konfurs- 
tabelle: Eintragung in Konfurstabelle 
3, 369. — Der Eintrag in die Kon- 
furstabelle begründet den Titel nad) 
8.2 des Anfechtungsgejetes noch mwäh- 
in Ichwebenden Konfurfes 20, 853. 

3. Schuldanerfennungdes Kon- 
fursvermwalters: Schuldanerfennung 
des Konfursverwalters 3, 1477. 

4. Eingetragene Hypotheken: 
Aus Pr. Gefeß vom 13. Suli 1883 
folgt nicht, daß die eingetragenen Hypo- 
thefen einen gegen den Schuldner voll- 
ftredbaren Schuldtitel erlangen, wenn 
das Grundftüd für einen anderen Gläu- 
biger jubhaftirt war 3, 381. 

5. Neuer Schulbtitel an Stelle 
des früheren, verjährten Titels: 
Neuer Sculdtitel an Stelle des früheren, 
durd) Verjährung zur Anfechtung um- 
en Be TorNeNen Titels begründet 
nidt N. 4 

6. Bitfweilige Berfügung: 
Einftweilige Verfügung vor vollftred- 
barem Titel 2, 598. 

7. Urtheil? Arreftbefehl, Wed- 
felerfenntniß? Schuldtitel nicht Ur- 
theil auf Sicherheit, nicht Arreftbefehl 
5, 332, 339. — Fraudulöfe Simula- 
ton, wenn für eine nicht beftehende 

Schuld ein Urtheil erwirft wird, ledig- 
lich um dafjelbe unberechtigt gegen einen 
Dritten als formellen Schulbtitel zu ver- 
werthen 8, 336. — Replifder X. jetst voll- 
ftredbare Schurtitel voraus; war ein 
folher in einem die Gütertrennung aus- 
Iprechenden Urtheil vorhanden? 12, 217. 
— Seine Legitimation des Gläubigers 
zur U. aus einem Arreftbefehl oder aus 
einem die Forderung unter Vorbehalt 
gegen den Konfursverwalter feftitellen- 
den Wechfelerfenntniß 17, 205. 
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8. Urtheil auf Bornahme einer 
Handlung? Urtheil zur Bornahme 
einer Handlung fein Titel zur A.; Redt- 
zeitigfeit und Gültigkeit der Notififation 
und W. (88. 3°, 4 des Anfechtungage- 
fees); die die Notififationen enthalten- 
den Schriftfäte des Rechtsanwalts wirf- 
fam, obwohl der Rechtsanwalt nur miünd- 
lich bevollmächtigt war 19, 258. 

b. Zahlungsunfähigfeit: Der 
Umftand, daß Schuldner den Kaufpreis 
für das veräußerte Necht noch zu fordern, 
für Swangsvollitredung bedeutungslos, 
desgleichen überhaupt ausftehende Forde- 
rungen, aud) Hhpothel aus dem anzu- 
fechtenden Nechtsgefchäfte 1, 539; 3, 
377, 388. — Ausreichende Zwangs- 
volfftredung Borausfegung 2, 596. — 
Verweifung auf verpfündete Hypothef 
2, 597. — Die Zwangsvollitredung 
führt nicht zur Befriedigung 4, 367. — 
Slaubhaftmadhung der Zahlungsun- 
fähigfeit des Schuldners, welcher ver- 
äußert hat, genügt nit 5, 344. — 
Fruchtlofe Zwangsvollftredung vor eini- 

gen Jahren rechtfertigt A., wenn nicht 
nberer Schluß auf jeßigen VBermögens- 
zuftand des Schuldners fic) ziehen läßt 7, 
299. — U. einer Eejfion, die vorher dem 
Kläger angeboten und vondiefemabgelehnt 
war, begründet 12, 219. — Frift des 8.3? 
des Anfechtungsgefetges wird dur Zu- 
ftellung eines Schriftjates jeitensder Mit- 
erbin (8.4 a. a. DO.) gewahrt 13, 193. 
v1. 8.3des Anfehtungsgefebes; 
ss. 24, 25 8. DO 

a. 8.31 u Snfestungsgefesen 
— 8 24 8. 

1. lgemenee: ft A. eines Der- 
äußerungsrechts, bei welchem der obliga= 
torifche Vertrag und die Erfüllung aus- 
einanderfallen und lettere innerhalb des 
fritifchen Jahres liegt, nad) 8.3, Nr. 1 
des Anfechtungsgejetes zuläffig ? 12, 213. 
— X. im Falle der 8. D., 8. 24" fann 
dur) Benachtheiligung der Gläubiger 
auch nad) Abjchluß des angefochtenen 
Nechtsgejchäfts eintreten 19, 248. — 
Cedirt der Ehemann Forderungen der 
Ehefrau, nachdem fie ihr Eingebrachtes 
zuriidigefordert hat, fo ift das weder un- 
gültig, noch fannı die Ceffion auf Grund 
des Anfechtungsgefetes angefochten wer- 
den (88.1, 3, Ziffer 1 des Anfechtungs- 
gejetes) 19, 653. 
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2. Redhtshandlung? Arreftbefehl, 
unter Konnivenz des Schuldners ers 
langt, ift Reditshandlung i. C. des An 
fechtungsgefeßes 2, 576, 517. 

3. Benadtheiligung. a. Allge- 
meines: A. nur begründet bei zeit: 
ftellung des angeblich geficherten oder 
befriedigten Anfpruche 1, 551. — Keine 
Benadıtheiligung, wenn Korderung ivie- 
der Beftandtheil der Sütergemeinichait 
wird 2, 583. — Benachtheiligung durd) 
Umwandlung einer ofienen Handelöge- 
jellichaft in Aktiengefellichaft ohne Schuld- 
iibernahme 2, 587. — Benadjtheiligung 
braucht nicht ausdrücklich feitgeftelit zu 
werden, wenn fie fi) aus feitgeftellten 
Thatlacyen ergiebt (Gejeß vom 21. Juli 
1879, 8.32%) 2, 590. — N. wegen Be- 
nacdıtheiligung nicht geftattet, wenn der 
der Konkursmaffe im Ganzen geitiftete 
Bortheil größer ift als der Wadıtheil 4, 
358 — Benadtheiligung durd) ent- 
Iprechendes Entgelt ohne Erjaß für 
Gläubiger 4, 364; 10, 258. — Unter: 
liegt Urtheil und Urtheilshypothef der 
U (R. D., 88. 23? und 25%)? 4, 365. 
— Nidht die Erfüllung des früheren 
Anjprucdhe, fondern das neue Abfommen 
begründet A. 4, 366. — N. des durd) 
einen Beauftragten abgeichloffenen &e- 
ihäfts aus 8. DO. $. 23° zulällig 4, 
376. — Duantitatives VBerhältnig der 
Benadhtheiligung zum Anfechtungsreful- 
tat 4, 380. — Abweifung der A. gegen 
Auftraggeber; feine Benaditheiligung 
der Gläubiger 5, 338. — Steine X. der 
Ceifion, da Anfpruch auf Befriedigung 
oder Sicherung begründet 10, 264b. 
— N. dem eigenen Schuldner gegen- 
über ($. 13 des Grundeigenthumege- 
fees vom 5. Mai 1872 in Verbindung 
mit $. 11, Abf. 2 des Anfechtungsge- 
jeßes) 8, 267, 243. — N. einer nad) 
der Zahlungseinftellung beftellten Dar- 
Iehnshypothef, wenn die VBaluta nur 
zum Theil gezahlt, zum Theil auf alte 
Forderungen verrechnet ift, begriindet 
17, 204. — Kein Einwand des An- 
fechtungsbeflagten gegen die Giülltigfeit 
des gegen den Schuldner ausgeflagten 


Wecjjels 18, 202. — Keine X. der|3 


Auflaffung zur Erfüllung eines längft 
abgeichloffenen Kaufs, wenn die Auf- 
laffung erfolgte, um den Anfpruch des 
Käufers gegen andrängende Gläubiger 
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der Verkäuferin zu fihern 18, 204. — 
Tie Ehefrau hat die ihrem Ehemann 
nicht zugebrachte Sunme, wegen welcher 
für fie Sypothef eingetragen war, ihm 
erftattet; feine Nermögeneverminderung 
19, 250. — 2. einer Zahlung an einen 
Kläubiger 19, 253. — Keine N. dee 
Anfchtungeflägere auf eine Ausgeding- 
maile, welche zur Zeit den Ausziiglern 
haftet 20, 207. — Keine N., wenn 
aus den IImftänden hervorgeht, daß der 
Erwerber damit umging, diejenige Partei 
zu befriedigen, welche den Erwerb an- 
fechtet, und jene Wefriedigung nur an 
dem Werhalten der Partei jcheiterte 
20, 209. 

. Benadtheiligung durd: 
1. Hypothek: Benachtheiligung durch 
Söpothefbelaftung, Feititellung des zu=> 
lälfigen geringfiten Gebots 3, 378. — 
A. der durch Aueeinanderießung der 
GSejellichafter ins Yeben getretenen ge- 
fetslichen Hupothef der Ehefrau ift be- 
grümdet; Rechtshandlung 1.©. der R.O., 
8. 24 6, 283. — Seine Benadhtheili- 
gung durch bei der Tarichnshingabe zu= 
gelagte, fpäter beftellte Hypothek ($. 3? 
Anfecdhtungsacieß) 8, 252. — Benad)- 
therligung durch Beftelung einer Hypo= 
thef für ein vorher zurücgezahltes 
Darlehn 11, 172. — It die A. der 
Sllatenhypothek durd) einen Werfmeifter, 
weicher auf dem Grumdftiid gebaut hat, 
begründet? 20, 210. 

2.Rauf-,Peräußerungevertrag? 
Tas nad) der Zahlungseinftellung durd) 
Prändung erlangte Prand nad Konkurs- 
eröffnung zu verkaufen, unterliegt der 
A. 1, 542; 4, 355; 6, 266; 7, 292. 
— LBenadtheiligung liegt vor, aud 
wenn das Kaufobjekt demnächft zur Be- 
friedigung der abionderungsberedtigten 
Slänbiger ausreichte 1, 550. — An- 
fechtbar eine Veräußerung, wenn Gegen- 
werth fir Gläubiger minder verwerth- 
bar ift, aud) bei Nichtverminderung des 
Berinögens in feiner Sefammtheit 2, 
573. — Benadtheiligung Tiegt nicht 
vor bei Abtretung von über Werth mit 
Bfandrecht belafteren Sachen 2, 588; 
‚375. — Benadhtheiligung durd) Ver- 
änßerungen des Guts und einer für 
den Eigenthiimer darauf eingetragenen 
Grundihuld 5, 342. — Unanfedtbar- 
feit der zur Erfüllung eines Berjprechene 


Anfechtung 


gewährten Ausftattung; feine unentgelt- 
liche Berfügung 8, 258. — Keine Be- 
nachtheiligung, weil der gezahlte Kauf- 
preis nicht mehr vorhanden 11, 168; 
15, 176. — U. eines Veräußerungs- 
vertrags, in welchem die Kaufgelder den 
Gefhwiftern der Ermwerberin überwiefen 
worden find 13,198. — N. eines Grund- 
ftitefsfaufs, auf Grund deffen der Käufer 
auf den Kaufpreis Zahlung an einen 
Dritten geleiftet, deifen Hypothefariiche 
Forderung nur fingirt war, und dem- 
näcdft die übernommenen SHypothefen 
abbezahlt hat 13, 201. — Benaditheili- 
gung der Gläubiger dur Aufrechnung 
älterer Forderungen auf den Kaufpreis 
17, 20. — St die A. einer Zu- 
wendung von L900 Darf an den Bater 
durch Verabredung, der Käufer des Ge- 
meinjchuldners fjolle fie diejem zahlen, 
begründet? Auch wenn Bater Miteigen- 
thilmer des verkauften Geichäfts war? 
17, 203. — Der Gemeinjchuldner ver- 
äußert mittelft anfechtbarer Handlung ihm 
gegebene ©efälligfeitsaccepte 18, 203. 
3. Cefjion? Borzeitige Eeffion einer 
ausftehenden Forderung zum Erfate des 
veräußerten Heirathsguts unterliegt der 
A. durch die Gläubiger des Ehemanns 
2, 584. — N. der Eelfion einer Xebens- 
verficherung 4, 784; 6, 279. — Liegt 
Benadhtheiligung dur) Ceffion vor? 
10, 260, 261, 262. — Dafür, daß 
Zwangsvollftredung nicht zur Befriedi- 
gung führe, nicht die von Dritten be- 
jtellte Sicherheit heranzuziehen 9, 171. 
— Keine Benadhtheiligung durd) Eeifion 
einer den Gläubigern zur Sicherheit 
cedirten Hypothef, welche an den Bürgen 
nad deifen Zahlung erfolgt 13, 196. — 
Keine Benaditheiligung der Gläubiger, 
wenn durch Ceffionen erft die Mittel zur 
Ausführung des gegenfeitigen Vertrags 
gewonnen werden 13, 200. — Fiegt der 
Ceifion des Profuriften Benachtheili- 
gungsabficht eines offenen Handelsgefell- 
Ichafters vor? 17, 201. — Zt A. eines 
Pfändungspfandrechts gegen den Eeffio- 
nar des Pfändungspfandgläubigers, wel- 
cher Befriedigung erlangt hat, begriün- 
det? 17, 202. — Keine U. der Ceffion 
an einen bevorrechtigten Gläubiger durch 
den Pfändungspfandgläubiger 18, 208. 
— ft die A. einer Pfändung gegen den 
Gejfionar, welcher die Forderung nach 
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Ausbruch des Konkfurfes erworben hat, 
begriindet? 19, 255. 

4. Borzeitige Zahlung: Benad)- 
theifigung durd) um einen Tag vor- 
zeitige Zahlung 11, 163; 14, 212. 

5. Hingabe an Zahlungsftatt? 
Hingabe an Zahlungsftatt ift der X. 
nicht entzogen 1, 545, 549. — Benad)- 
theiligung durch Hingabe leichter eri- 
gibeler Saden 1, 548. 

6. Novation? It Anfechtungsflage 
ftatthaft, wen Schuldner neues Schuld- 
verhältniß gegen Dritte eingeht? 2, 586. 

7.Aufhbebungeiner®ermögens- 
übertragung? Benadhtheiligung durch) 
Aufhebung einer Bermögensibertragung 
4, 379. 

8. Girirung von Kundenwed- 
jeln? Begünftigung durd) ©irirung 
von KRundenmwecjeln 2, 568. 

9. EntziehungdesNichbrauds? 
Keine A., wenn das Gericht dem Vater 
den Nießbrauh am Vermögen feiner 
Tochter entzieht (A. L.R. IL, 2, $. 206) 
19, 256. 

10. Rechtshandlung der Ehe- 
frau? Rechtshandlungen, welche Ehe- 
frau behufs ihrer Dedung in Kenntniß 
der Abficht des Ehemanns, die Gläubi- 
ger zu benacdhtheiligen, vornimmt, unter- 
liegen der A. aus 8. 3! des Anfechtungs- 
gejeßes wie bei anderen Gläubigern (N. 
NR. II, 1, 8$. 256, 258) 2, 582. 

11. Indirefte Zuwendung des 
Ehemanns an Ehefrau? Benad)- 
theiligung durch indirekte Zuwendung 
des Ehemanns an Ehefrau 4, 356. 

12. Rüdgewähr des Eingebrad)- 
ten? Benadtheiligung durdy Niücdge- 
währ des Eingebrachten und dejfen Ver- 
a zum Anfauf eines Haufes (A. 
NR) 8, 263. 


13. Wiederaufhebung eines 
Bertrags? A. der Wiederaufhebung 
eines Vertrags ohne Erörterung, ob die 
Borausfegungen des B. 8. R. 1184 
vorlagen 19, 254. 

14. Miethvertrag? N. eines auf 
20 Sahre im Boraus abgeichlofjenen 
Miethvertrags, da nachtheilig für die 
Konkursgläubiger 20, 208. 

15. Bollftredfbarfeit des Titels 
und Pfändung? Benadtheiligung 
durch freiwillige Gewährung eines voll- 
ftredbaren Titels, welcher durd) Klage 
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zu erlangen war 2, 579. — Ift Arreft- 
pfandredit aus 8. D. 8. 23° anfechtbar ? 
2, 571. — Benaditheiligung durch Ge- 
währung eines vollftredbaren Zitel® und 
Pfändung (8. DO. $. 23°) 3, 383. 

16.Unterwerfungunter3wang$- 
vollftredung? Unterwerfung unter 
Zwangsvollftredung wegen Darlehne, 
weldje nach Kräften zurüdzuzahlen tvaren, 
und wegen fälliger Forderungen, A. der 
Pfändung (8. 31 Anfechtungegeleß) 17, 
207. 


17. Berzihtauf Erbfihaft? Ber- 
zicht auf Erbichaft zu Gunften der Kinder 
ist anfechtbar 2, 569. 

y. Segen wen? Können die Erben 
des Derfäufers die Veräußerung deshalb, 
weil fie benachtheiligt feien, auf Grund 
des Gefetes vom 21. Suli 1879, 8. 3 
und Code 1167 anfedhten? 5, 340. 

3. Seftftellung, Maßftab, Um- 
fang der Benadtheiligung: A. zur 
Benadhtheiligung der Gläubiger, insbe- 
jondere eines fpäter Gläubiger ®e- 
wordenen 1, 537; 2, 393, 588. — Bei 
A. zur Benacdhtheiligung der Gläubiger 
ift das Bielfache des Nutungswerthes 
nicht maßgebend 3, 378. — Muß Ehe- 
frau die durd) den angefochtenen Aus- 
einanderjegungsaft erlangten Vortheile 
zurücerftatten? 6, 284. 

42. Abfidht. a. Borausjeßung, 
Beihaffenheit, Umfang: Enthält 
Vertrag feine Benadıtheiligung, Fan 
von Abficht einer joldyen nicht die Rede 
fein (8. D©. $. 24") 1, 534; 2, 588. 
— Genügt zur X. wegen beabficjtigter Be- 
nadtheiligung Bewußtiein des Schuld- 
ners, daß die Gläubiger benadhtheiligt 
werden? insbejondere bei Hüpothefbe- 
ftelung oder Ceffion 1, 535, 536; 2, 
585, 592, 593; 7, 298, 300, 304; 
10, 254; 12, 218; 15, 175. — Reicht 
Feftftellung der Abficht des Schuldners, 
die Gläubiger im Allgemeinen zu be- 
nachtheiligen, und Kenntniß diefer Ab- 
fiht hin? 1, 537; 2, 588; 6, 268, 
275; 10, 259. — Zur N. genügt Ab- 


ficht, einen oder einzelne beftimmte Släuf- | 


biger zu benachtheiligen 2, 589. — Bei 
A. der Bevorzugung ift Abficht des 
Schuldners maßgebend 2, 591, 592. 
— Zur U. genügt aud) die Benad)- 
theiligung zufünftiger Gläubiger 6, 268. 
— 8. 3? des Anfechtungsgefetes auch zu 
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&unften der Gläubiger, welche ihr Yor- 
derimgerecht nach Abichluß des ange- 
fochtenen Vertrags erworben haben 6, 
275; 10, 259. 

Begründung der Abfidt: 
Benadtheiligungsabficht ift befonders zu 
begründen, wenn das veräußerte Grund- 
ftiit bereits überlaftet war, fowie der 
Thatiadhe gegenüber, daß die Tochter 
einen fälligen Anipruch auf Eintragung 
hatte 15, 179. 

y. Öegenftand der Abjidht: Be- 
nachtheiligungsabfiht fan fi aud) 
gegen eine nod nicht fällige Forderung 
ridten 4, 380. — Der Ehemann cedirt 
die Darfchnsforderung, welche aus Geld 
der Ehefrau herrührt, diefer: Benad)- 
theiligungsabficht,; genügt Bemußtiein 
der Benachtheiligung, oder muß die Be- 
ae ann Zwed des Geichäfts jein? 
10, 254. 

3. a Beftinunte Be- 
nachtheiligungsabfiht und beftimmte 
Kenntniß erforderlich 16, 197. 

e. Anderung der Anfechtung: 
Konfursverwalter fann die A. nicht in 
Bauicd) und Bogen auf 8. D. 88. 22 f 
ftüßen, jondern muß jubftantiiren 6 
264d. 

&. Feftitellung: Benaditheiligungs- 
abficht dur) Auslegung jean 3, 
370. 

n. Einzelne Fälle 1. Bewußt- 
jein, Konfurs werde ausbreden: 
Begünftigungsabficht befteht in Bewußt- 
jein, Konfurs werde ausbredhen (8. DO. 
8. 23) 2, 594. 

2.Benadtheiligungsabfichtdee 
PBrofuriften: Beräußerung anfechtbar 
bei Benacdhtheiligungsabficht des Profu- 
riiten 2, 585. 

3. Abficht des Bertreters de8 
Gemeinjhuldners: Begünftigungs- 
oder Benachtheiligungsabficht des Ber- 
treters des Gemeinjchuldners 9, 169. 

4. Bei Dedungsgeidhäften: Be- 
nachtheiligungsabficdht bei Decdungsge- 
Ichäften 16, 200. 

3. Begünftigungsabfidt— Be- 
nachtheiligungsabiidht: Kenntmiß 
der Begünftigungsabficht fchließt nidht 
Kenntniß der Benachtheiligungsabficht 
ein 5, 333. 

L. Siegt Abfiht vor? Anidhaffung 
neuer Mittel zur Fortführung der Ge- 
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ichäfte der Aktiengejellfchaft 
Zurüdweifung der A. aus 8. DO 

1, 544. — Liegt in Hingabe der co 
Fahrnif; oder des ganzen Vermögens 
Benadhtheiligungsabfiht? 1, 546, 547; 
3, 384. — Tilgung beredhtigter Forde- 
rung ift anfechtbar bei Benachtheiligungs- 
abficht in en 21. Juli 1879, 8. 3, 
Nr. 1) 1, 553; 3, 371; 5, 336. — 
Abficht der Sean bei Sdul- 
dentilgung, insbejondere des Ehemann 
für die Ehefrau 4, 359; 7, 287. — 
Keine Benachtheifigungsabficht troß Be- 
wußtjeins vorhandener Unterbilanz 4, 
360. — Benachtheiligungsabficht beim 
Bermußtjein der gefährdeten Xage 4, 361. 
— AUbfiht der Benadhtheiligung eines 
Gläubiger8 gegen Andere durch VBeran- 
laffung eines Arreftes 4, 369. — That- 
fählih feine Benadhtheiligungsabficht 
bei Erfüllung eines gejeglichen Anjpruchs 
4, 375; 5, 332b. — N. der Befriedi- 
gung eines "Släubigers, welcher nur das 
erhält, was er zur Zeit und in der Art 
zu fordern hatte 5, 332b; 7, 298; 9, 
161; 12, 218. — Insbefonbere bei X 
der Sicherftellung von aut Art der 
Sicerftellung (A. NR 1, $. 255 
in Berbindung mit 8. © 'g 24 und 
252) 5, 336, 337; 10, 264. — Fehlen 
der Benachtheiligungsabficht 5, 337, 
346, 347. — Keine Benachtheiligungs- 
abficht, obgleich Urtheil für Gläubiger 
6, 280. — Benachitheiligung und Ab- 
fiht bei Umfeßung in Geld 6, 282. — 
Veräußerung des Gutsinventars in der 
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preis zu fordern hat? 1, 539. — U. 
! nad) Ausftellung eines Anerfenntniffes 
2, 565. — Unfechtbarfeit der Zahlung 
durh) Schuldner, um Bürgen zu be- 
günftigen; Fein Abfonderungsreht an 
eingezogener Forderung 3, 1522, — 
Guter Glaube nicht ausgefchloffen durd) 
Rechtsirrtfum 7, 280, 

5. Kenntnif. Wefjfen Kennt- 
niß erforderlih? Kenntmiß des 
Gläubigers nach Geldpfändung für ver- 
jchiedene Forderungen vor Repartirung 
bewirkt Anfechtbarteit 1, 2124. — N. 
begründet bei Kenntniß des Bevollmäd)- 
tigten, des Rechtsanwalts, jowie des 
Ceffionars nad) Übergabe vor Signifi- 
fation 2, 586; 1, 538; 4, 369; 1, 
2117. — Renntniß der Aktionäre, nicht 
des Direftors, zur U. erforderlih 2, 
587. — RKenntniß des Gerichtsvollziehers 
begründet feine X. 4, 1519. — It X. 
einer Hypothek bei Kenntniß des Släu- 
bigers von der fraudulofen Abficht zur 
Zeit der Eintragungen begründet? Maß- 
gebender Zeitpunft der Gutgläubigfeit 
bei Hypothefbeftellung 6, 271; 7, 302. 
— Ohne die eigene fubjeftive Beurthei- 
lung des Gläubigers liegt feine Kennt- 
niß der Zahlungseinftellung vor 8, 248. 
Begründet Kenntnif des die Pfändung 
veranlaffenden Bertreters von der Zah- 
Iungseinftellung A.? 8, 255. — Kennt- 
niß des Gläubigers und deffen Prozeß- 
bevollmächtigten von der Zahlungsein- 
ftelung bei einer an den ©eridhtsvoll- 
zieher erfolgten Zahlung begründet X. 


Hoffnung, dem Schuldner aufzuhelfen, 12 210 


enthält Benachtheiligungsabficht 7, 284. 
— Berabredetes SHinausfchieben des 
Termins zur Reiftung des Offenbarungs- 
eides, um den übrigen ®läubigern ein 
Pfändungsobjekt zu entziehen, begründet 
U. 7, 235. — N. einer Pfändung für 
die Ehefrau mit der Abficht, die Übrigen 
Gläubiger auszufchliegen (3.) 10, 255. 
— ft Benaditheiligungsabficht anzu= 
nehmen, wenn der Schuldner aus der 
Beichränfung, er folle zahlen, „Sobald 
es ihm in feinem Gefchäfte möglich ei‘, 
feine Einrede hergeleitet hat? 12, 211. 
— Bewußtjein, daß Rechtsgejichäft noth- 
wendig benachtheiligt, und Benachtheili- 
gungsabficht 9, 161. 

x. Allgemeines: Jfit Beräußerung 
anfechtbar, wenn Schuldner nod) Kauf- 


; : 

b. 8. 3? Anfedtung — 8. OD, 
$. 24°, entgeltlihe Berfügung. 

1. Zahlung: Ift die nad) Ausftellung 
vollftredbarer Schuldurfunde an Ge- 
rihtsvollzieher erfolgte Zahlung anfedht- 
bar? 2, 567. — Zahlung fein entgelt- 
licher Bertrag; on nad K.D. 
8. 2412 3, 1518; : 

2. Hingabe an Zahlungsftatt: 
Hingabe an Zahlungsftatt Tann nad) 
8. D.8$. 24? angefochten werden (Code 
1102) 8, 250; 6, 198. 

3. Kompenfation durd Duit- 
tung? Kompenjation dur) Quittung 
ift als entgeltlicher Vertrag anzufechten 
3, 373; 7, 286. 

4. Auseinanderjfeßung? Keine X. 
der Auseinanderfegung der giltergemein- 
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Ichaftlichen Eheleute durch) die vorehelichen 
Gläubiger des Chemanns aus 8. 3, 
Nr. 1 und 2 des Anfechtungsgejeges 
19, 658. 

5. Theilungspertrag? Rheinijcher 
Theilungsvertrag ift entgeltlicher Ber- 
trag 6, 276. 

6. KRüdgewähr des Heirath®- 
gute? In der Rüdgewähr des Heiraths- 
gutes ift fein entgeltlicher Vertrag t. S. 
des Anfechtungsgejetes 8. 3? zu finden, 
fondern eine reine einjeitige Zahlung 
15, 182. 

1. Pfändung? Fällt die von dem 
Gläubiger erwirkte Pfändung unter die 
entgeltlichen Verträge des Anfechtungs- 
gejetes 8. 377 2, 578. 

8. Allgemeines: Abtretung des 
Erftehungsredhts und Auflaffung an den 
Käufer des Eefjionars ift anfecdhtbar 3, 
372. — U. der auf Grund eines An- 
erfenntniffes erfolgten Ausftellung von 
Wechjeln; Beweislaft; was ift unter VBer- 
trägen . ©. 8.0. 8. 24? zu verftehen? 
9, 162, 163, 164, 165, 166. — It 
A. bei Verpflichtung zur Hingabe auß 
früherem Berfprechen ausgeichloffen ? Be- 
weislaft 9, 170, 758, 759, 760. — N. 
eines Kaufs, bei dem zu einem geringeren 
Preife als dem Einfaufspreife gekauft, 
wenn Käufer weiter veräußert hat und 
der von ihm gezahlte Preis fid) nod in 
der Konfursimaffe befindet (8. DO. 8. 24°) 
16, 195. — Zur Entgeltlichfeit ift nidjt 
erforderlich, daß die Erlangung der 
Gegenleiftung den Berweggrund zu der 
Verfügung abgegeben hat 16, 199. 

9, Jahresfrift des 8. 3°: Piegt die 
Pfändung, nit aber die Ausftellung 
einer den Gläubiger zur fofortigen 
Zwangsvollitredung beveditigenden Ur- 
funde innerhalb eines Sahres, fo ift die 
A. aus Anfechtungsgejet 8. 3° ausge- 
ihloffen 2, 575. — Thatbeftand des 
Anfechtungsgejetes 8. 3? Tiegt betreffs 
der Frift vor, wenn fett Auflaffung oder 
Übergabe bis zur Erhebung der Klage 
ein Sahr nod nicht abgelaufen, mag 
auh Kaufvertrag früher abgeichloffen 
fein 4, 357. — Das Jahr des 8. 3°? 
des Anfechtungsgefetzes wird, wenn ber 
Anfechtungsaniprud) durch Einrede gel- 
tend gemacht, rüdwärts von der miimd- 
lichen Verhandlung berechnet, in welcher 
die Anfechtungseinrede vorgetragen ift 
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12, 207. — Feftftellung und Bedeutung, 
daß Ziwangevollftredung nicht zur Be- 
friedigung führe 9, 172. — Die Auf- 
laflung ltegt innerhalb des letsten Jahres, 
der miindliche Naufvertrag weiter zurüd: 
ift die A. aus Anfechtungsgeieg 8. 3? 
gerechtfertigt ? Bemweislaft und Umfang 
derjeiben 19, 257. 

o. Anfedt.-Bch. 83. — K.OD. 
8.251; unentgeltlihe Verfügung. 
1. Begriff der Unentgeltlidyfeit: 
Auslegung des Begriffs „Unentgeltlich- 
feit” 1. ©. der 8. CT. 8. 25 7, 282. 

2. Eınzelnee a. Schuldbefennt- 
niß, Sculdübernahme: Scduid- 
iibernahme gegeniiber ®läubiger, bisher 
nur gegenüber Schuldner erklärt, unter- 
liegt der A. aus 8.0O. 8. 251 3, 385; 
7, 282. — Sculdbefenntniß feine un- 
entgeltliche Verfügung 11, 171. 

B. Vorzeitige Zahlung einer 
nichtfälligen Schuld: Vorzeitige 
Zahlung einer nichtfälligen Schuld ift 
feine unentgeltliche Berfügung; Zahlung 
fein entgeltlicher Vertrag 5, 348. 

Y. Zahlungsverfpreden an 
Nichtbürgen: Zahlungeverfprechen an 
Nichtbürgen 2, 566; 7, 282. 

3. Bürgichaft: Reine Unentgeltlid)- 
feit der Bürgichaft der Ehefrau, wenn 
dagegen ihrem Ehemann riften gegeben 
find 16, 190. 

e Ausftattung: Keine Benad)- 
theiligung, weil dag veräußerte Grund- 
ftüd über den Werth mit Schulden be=- 
lajtet, auch nicht mut Rücdkficht auf mög- 
lihe Werthfteigerung 10, 264c; 15, 
178; 19, 252. 

&. Stlatendypothef: Allatenhypo- 
the (U U NR) 3, 3795 7, 282. 

n. Revers: U. eines Neverjes aus 
8. DO. 8. 25% zurüdgewiejen, da eine 
umentgeltlihe Berfügung nidt vorlag 
15, 185. 

3. Wechfelforderung, Ausftel- 
fung von Wedfeln: Niht neuer 
Mechiel für unentgeltlich alten enthält 
unentgeltliche Verfügung 3, 386. — 
Friftberechnung feit der Verwendung des 
der Ehefran zurüdgewährten Eingebracd)- 
ten (Anfechtungegefeß 8. 3% 8, 264. 

e. Berziht auf Erbf ihaft: Un- 
entgeltliche Verfügung i. ©. des Anfec- 
tungsgefetes 8. 3°: Verzicht auf Erb- 
haft 2, 570; 13, 197. — U. eines 
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Erbverzihts dur; die Gläubiger fann 
nicht mehr nad) Code 788, fondern als 
unentgeltliche Verfügung nur noch nad) 
dem Anfechtungsgejet angefochten werden 
13, 197. 

3. Gelegenheitsgefchenfe. Be- 
griff: Gebräudjliche Gelegenheitsge- 
ihenfe i. ©. der 8. D. S. 25, Nr. 1; 
Ausionderungsreht der Ehefrau nicht 
ausgejchloffen dadurd), daß das Geld, mit 
dem fie die Sadjen angejchafft hat, aus 
ihr vom Ehemanne gefchenkten Gegen- 
ftänden erlöft, die Schenfung aber an- 
fechtbar war 14, 217, 515. 

d. Anfedht.-Gef. 8. 3%. — RR. 
8. 252, unentgeltlihe Verfügung 
unter Ehegatten u. |. w. 1. All- 
gemeines: Keine. aus K.D. 8. 25°, 
wenn Ehemann der Ehefrau für deren 
in feinen Nuten gezogene Kapitalien 
Hypothek beftellt hat 1, 540. — N. der 
für die Ehefrau eingetragenen Hypothef 
wegen ihres SHeirathsguts, wenn fie 
darauf einen gefetlichen Anfpruc bat 
17, 196, 197, 198; 20, 210. 

2. Zweijährige Frift: Lauf der 
zweijährigen Frift des Anfechtungsge- 
jeßes $. 3* 8, 249, 414, 415. — Aus- 
ftelung von Wedjieln, um den Sohn 
dem Strafrichter zu entziehen, begründet 
A. aus K. D. S. 25 wegen unentgelt- 
licher Verfügung 11, 164; 14, 212. 

VO Anfedt.-©ef. 8.4: Die nad)- 
eingetragenen und ausgefallenen Kläger 
haben gegen die voreingetragenen HYypo= 
thefgläubiger Anfechtungsflageauf®rund 
8. 3° und 3* des Gefetes erhoben; der 
Schuldner hatte dem Beklagten länger 
als ein Jahr oder länger als zwei Jahre 
vor der Erhebung der Anfechtungsflage 
Hypothef verfproden; die einftweilige 
Verfügung der Anfechtungsflage madıt 
den Anfehtungsanfprudy nicht vechts- 
a und erjett den Schriftiak des 

. 4 nidt 19, 249 

* m. Anfedt.- Gef. 8.5: A. durch 
Replit 8, 249. — Übermäßige Friften 
find dem Bellagten, welcher anfechten 
will, zur Gewinnung eines bollitred- 
baren Titel8 nicht zu bewilligen (An- 
fechtungsgefeß SS. 2, 5) 18, 207. 

IX. Anfedt.-Gel. 87.— KO. 


a. Allgemeine Grundfäte für 
die Wirlung der Anfedhtung: 
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Keine Nichtigkeit ex tunc 1, 555. — 
Art und Weife der Rücdgewähr des vom 
Schuldner Beräußerten bejtimmt fidh 
nad) Landesrecht 1, 558. — Anderweitige 
Bejeitigung des nachtheiligen Erfolges 
2, 5%. — Anfehtungsbeflagter erhält 
jeine urjprüngliche Forderung wieder 
(Code 1167) 2, 607. — Rüdgabe mit 
demfelben früheren Hypothefenftande 4, 
371. — Statt der N. fonnte nicht auf 
Unwirkjanfeit wegen Simulation er- 
fannt werden 4, 1329. — Muß der 
einzelne Konfursgläubiger das Rejultat 
des vom Konfursverwalter geführten 


D. | Anfechtungsprozeffes wider fi) gelten 


lafien? 7, 1160. — Weldjen Einfluß 
auf die Nechte des Eigenthümers und 
des Nachhypothefars hat die erfolgreiche 
A. einer Korrealhypothef? 14, 72.— X. 
der Zahlung eines MWechjels durd) einen 
Anderen als den Schuldner; Bereiche- 
rung 1. ©. der 8. DO. 8.30, bei Diangel 
einer reichsrechtlichen Beftinnmung Lan- 
desrecht maßgebend 14, 212. — Keine 
Berurtheilung zur NRüdzahlung, wenn 
dem Beflagten nicht gezahlt, Tondern 
nur vereinbart war, e8 follte als gezahlt 
angejehen werden (8. D. 8.30) 20, 205. 

b. Verpflichtung des Gegners. 
1. Einzelne Fälle: Hypotheken ge- 
tilgt, beftellt 1, 556, 557. — Erlös für 
Saden 2, 602. — Pfändungspfand- 
recht, Ceffion von Pfandredht, Vorzug 
hat Kläger 2, 603, 605 Wedhiel- 
jumme mit Zinfen ftatt nur Wechjlel- 
jumme 2, 604. — Dedungsfauf in 
Kenntniß der Zahlungseinftellung 2, 
606. — Hit Zivangsvollitredung zu=- 
läffig? 4, 378. — Bei erfolgreidher U. 
einer Hhpothef durch Konfursverwalter 
hat Nachhypothefar feinen Anfprucdh 5, 
341; 7, 290; 16, 193. — Zahlung bei 
A. der Aufrechnung 5, 34. 

2. Umfang der Rüdgemwähr, 
Haftung, Schadenserjfag: A. nicht 
begründet bei vor der Fritifchen Zeit er- 
folgter Zufage von Dedung 2, 574, 
575.— U. der Kreditirung im Konto- 
furrentverhältniß; Anfpruh auf Erjak 
für entzogenes Fauftpfand 2, 580; 3, 
370; 4, 357; 8, 252.— N. bei Anfprud 
des Släubigers, Rüdgewähr ftatt Sidjer- 
ftellung oder umgekehrt zu erlangen (8. 
D. 8. 25%) 2, 581. — Haftung auf 
den Werth für. den empfangenen Baar- 
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betrag gleichgültig, wie derjelbe ver- 
wendet ift 3, 372. — Schadenserjat 3, 
387. — Beräuferungsgeichäft nur zum 
Theil anfehtbar 6, 272. — Muß Ehe- 
frau die durch den angefochtenen Aus- 
einanderfetungsaft erlangten Vortheile 
zurüderftatten? 6, 284. — It Ans 
fpruh auf Sicerftellung aus W. ©. 
Art. 29 begründet? 7, 293. — Umfang 
der Rücdgewähr; aud) Zinfen der zurüd- 
zuzahlenden Summe? 7, 294; 8, 270. 
— NRiücdgewähr ift als eine dur KR. DO. 
8. 30 begründete gejeßliche Verpflichtung 
niht nach den Grundfäten der frei- 
willigen Geichäftsfilhrung zu beurtheilen 
7, 297. — Rüdgewähr feitens des frau- 
dulöfen Ermwerbers und Haftung troß 
der Weiterveräußerung 10, 263. — Um- 
fang der Riidgewähr nad) 8. DO. 8. 30; 
nicht nad) Yandesgefegen zu beurtheilen 
8, 268. — Haben mehrere Anfechtungs- 
beflagte Antheile gefauft, jo hat au) nur 
jeder Einzelne nad) feinem Antheil zu re- 
ftituiren 8, 269. — Snhalt und Um- 
fang des Anfechtungsanspruchs durd) An- 
fehtungsgejeß $. 7, Abi. 1 erichöpfend 
beftinmt; daneben feine Anwendung der 
landesgejeglichen Borichriften 12, 208. 
— Boller Erfatz des Werths bei Veräuße- 
rung der Sachen feitens des Anfechtungs- 
beflagten, nicht des Erlöjes, welcher bei 
einer Berfteigerung im Wege der Zimangs- 
vollftredung erzielt war 16, 192. — Ver- 
trag, durd) den dem Beklagten die Bud)- 
druderei mit dem Rechte zur Fortführung 
der Firma verfauft war, der Klägerin 
gegenüber wegen deren vollftredbarer For- 
derung für unwirkjam erklärt und Bellag- 
ter verurtheilt, zu geftatten, daß Klägerin 
fih) aus allen durch jenen Vertrag ver- 
fauften Gegenftänden und Rechten be- 
friedige, aud) jene Gegenftände zwecks 
Befriedigung der Klägerin wieder herbei- 
zufchaffen, und, falls er dies nicht fann 
oder will, ihr allen hierdurch) entftandenen 
Schaden zu erfeten; Feine Erftattung 
des Werths einer nicht zuriidgewährten 
Firma; feine Zinfen vor Erhebung der 
Klage (Anfechtungsgeieg 8.7, WUUNR. 
I, 16, 88. 64 fg., 71) 18, 205, 206. 

3. Anrehnung, Aufmwendung? 
Anrechnung von Aufwendungen 3, 374. 
— SKeine Anredjinung bezahlter Hypo- 
thefen, da fein Antrag geftellt 5, 1232b. 

4. Zinfen, Gewinn? Hat Kläger 
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auch Anspruch auf Zinfen? 4, 370. — 
Anfehtungsfläger feinen Anipruch auf 
Herauagabe einca dur) die Weiterver- 
äußerung gezogenen Gewinne; ift Klage- 
recht gegen den uriprünglichen Empfänger 
und zugleich gegen dejien Rechtenad)- 
folger gegeben? 10, 2640. — Zinien 
einer erhaltenen Zahlung, weldye zurüd- 
zugewähren? 19, 251. 

5. NRüdübertragen des Eigen- 
thums? YWicht Rüdiübertragung dee 
Eigenthums 5, 342b. 

o. Geltung des Anfehtungs- 
prozeifes. Gegen wen? X. gegen 
den Schuldner und die nicht verurtheilte, 
in Gütergemeinichaft lebende Ehefrau 
(Bejeß von 21. Juli 1879, 8. 7) 3, 
376. — Muß der einzelne Konfurs- 
gläubiger das Neiultat des vom Kton- 
fureverwalter geführten Anfechtungspro- 
zeffes wider fid) gelten lalien? 7, 1160. 
— X. nur gegen den Ehemann, obwohl 
die gütergemeinichaftliche Chefran mit 
veräußert hat (A... R. I, 1, S. 377, 
380) 20, 620. 

X. Anfedt.-Gef. 8.8: %. einer Hin- 
gabe an Zahlungsftatt; Wiederaufleben 
der Pfandrechte; Auslegung der Worte 
in $. 8 des Anfechtungsgejeges „nur an 
den Schuldner“ 6, 207, 198. 

XI. Anfedht.-Gej. 8. 9, entipre- 
hend im Konfurie a. Wllge- 
meines: Aktionär, der feinen Wider- 


spruch) gegen Generalverfammilungsbe- 


ihluß auf beftimmte &riinde gejtügt 
hat, ift berechtigt, in der Anfechtungs- 
Elage alle, aud) die in der Berjammlung 
nicht gerügten Mängel des angefochtenen 
Beichluffes geltend zu machen (9. ©. 
3. 190 und 222) 5, 762; 12, 510. 
— %. eines Miethvertrags muß Antrag 
wegen Nidgewähr GEL SA 
8. 9) enthalten 7, 205; 14, 211. — 
A. unbegründet, wenn der Schuldner 
feine Abficht nach Abichluß des fpäter 
angefochtenen Vertrags ändert 8, 259. 
— Der Bermwalter im Konfurfe des 
Theilhabers einer offenen Handelögejell- 
ichaft ift zur A. nicht befugt, wenn der 
Theilhaber die angefochtene Zahlung 
Namens der offenen Handelsgejellichaft 
aus deren Mitteln leiftete 15, 181. — 
A. der Berurtheilung zur Nitdigabe eines 
Geihäfts nebft Inventar und Mobiliar 
an die Konfursmafje; bezeichnet der An- 
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trag auf Rüdgewähr eines Gefchäfts ein 
prozefjual greifbares und zureichendes 
Objekt? 17, 199. 

b. Mehrere Anfehtungsfläger: 
Bei X. mehrerer Gläubiger gewährt 
weder die frühere Erhebung der Klage 
noch die frühere PVerurtheilung des 
Empfängers ein Borreht 14, 213. 

0. Einreden: Einwand, daß der 
Inhaber nicht Eigenthüimer der in feinem 
Sewahrfan befindlichen Aktien fei, fteht 
Anfehtungsklage nicht entgegen (9. ©. 
3. 190%) 14, 494c. 

XI. Anfedt.-©ejf. $. 10: Anfech- 
tungsurtheil nach Anfechtungsgefeß 8.10, 
der Konkursverwalter erlangt ohne Rüd- 
ficht darauf Vollftredungsflaufel 15, 186. 

XIU. Anfedt.-Sef. 8 11. — RR. 
D. 8. 33: Berwandtichaftsverhältnig 
bei Weiterveräußerung, Anfechtungsgejet 
88. 3? und 11 5, 335. — Keine Redhts- 
nadhfolge i. ©. der 8. D. 8.33 7, 296. 
— Reine N. einer Pfändung, bei welcher 
Gemeinjchuldner nicht mitgewirkt hat, 
gegen den Eeffionar (8.D. 8.33) 9, 173. 
— ZN. gegen die ämmtlichen Sonder 
rechtsnadjfolger gegeben? 13, 194. 

XIV. Anfedht.-Gef. $. 13: Das 


dem Konfursverwalter zuftehende Anfech- | 8 


tungsredht fanın mit rechtlicher Wirkffam- 
feit nicht abgetreten werden (8. OD. 
88. 30, 31, 32 in Verbindung mit 8. 13 
des Anfechtungsgejeges) 16, 190. — 
Wiederaufnahme der Berufung wegen 
der Koften im Falle des $. 13, Abi. 2 
des Anfechtungsgefetes ift nah &.P.D. 
8.94 nicht unzuläffig, da zur Zeit der Be- 
rufungseinlegung das ganze erftinftanz- 
liche Urtheil angefocd)ten wurde 16, 759. 
— Der Konfursverwalter verfolgt das 
Anfechtungsredht, welches von einem 
Gläubiger für fich erftritten ift, zu Gunften 
der Konfursmafle; Feltftellungsklage auf 
Grund 8.13, Abf. 1 des Anfechtungs- 
gefeßes begründet 18, 201. 

XV. 8.08. 8 231: 9. einer Ber- 
äußerung zur Sicherheit nur fiir bereits 
beftehende Forderung aus KR. O., 8. 23, 
Nr. 1, Sat 1 oder 2? 10, 257. 

XV1. 8.09. $. 23°: Pfändung nad) 
Zahlungseinftellung aus 8. DO. $. 23? 
anfechtbar, namentlich auch bei Pfän- 
dung aus Urkunde, in welcher Schuldner 
fi der fofortigen Zwangsvollftredung 
unterworfen 1, 541, 543; 3, 380; 9, 
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168; 14, 214. — Dedung, um Engage- 
ments zu prolongiren, ift anfechtbar (8. 
D. 8.23%) 1, 552. — 4. einer Pfän- 
dung aus 8. D. S. 23° 5, 335b. — 
Bei Befriedigung eines anfechtungsbe- 
rechtigten Släubigers durd) Hingabe des 
ganzen Erwerbs Klage eines neuen 
Släubigers nicht berechtigt 8, 251. — 
Begründet die innerhalb zehn Tagen 
vor Konkurs zur Sicherheit erfolgte Hin- 
gabe neuer Wechfel ftatt der alten N. 
aus K.D. 8. 232? 9, 158. — Zahlun- 
gen nad) der Pfändung nicht anfechtbar 
nad 8. DO. 8. 23? 12, 209. — U. von 
Wechlelausftellungen; Zeitpunft der R. 
D. 8. 23° ift der der Wechjelbegebung, 
nit der Accepteinholung oder Ein- 
falfirung 14, 218. — N. einer während 
der fritifchen Zeit erfolgten Abrechnung 
(8. D. 8. 232) 16, 194. — N. der Ein- 
jtellung des Erlöjes von Papieren in das 
Kontofurrent weder durch Anerkennung 
der Reftforderung im Prüfungstermine, 
noh durd einen Vergleich über die 
Saldoforderung ausgeichlofen (8. D. 
S. 23? ud ÜR R. I, 16, $. 427) 
16, 196. — Gerichtsftand für die An- 
fechtungsflage des Konfursvermwalters aus 
.D. 8. 23? 16, 628, 640. — U. der 
durch die nach Zahlungseinftellung er- 
folgte Eintragung ausgeflagter Forde- 
rungen entftandenen Hypothek begründet 
(8.D. 8.23%) 17, 206. — Anfedhtbar 
auf Grund 8. DO. $. 23° ift nicht die 
Aufredhnung für fi) allein, fondern nur 
das Recdhtsgejchäft, aus welchen die auf- 
zurechnende Gegenforderung ermächft 
20, 204. — Keine U. der Dedung aus 
R.D. 8.2342, welche der Mandant dem 
Mandatar zur Einlöfung der Gefällig- 
feitsaccepte einfendet 20, 206. 

XVU. 8.09. 8.26: Friftberehnung 
der jehs Monate (8. D. 8. 26) nicht 
nah &. P.D., 8.200, Abi. 2 3, 382. 
— 8.0D. 8. 26 anzuwenden auf N. 
aus K. DO. S. 23° und $. 23!, fofern 
zur Zeit der Rechtshandlung die Zah- 
lungseinftellung jchon vorhanden war 
10, 250. 

XVII. 8. ©. 8 34: Berechnung 
der einjährigen Berjährungsfrift für die 
A (8. D. 8. 34) 8, 204. 

Angriffsmittel, Selbftändige An 
griffe- und DVertheidigungsmittel; Eid 
durh Beihluß (E. P. ©. S. 426) 5, 


Anhalt 


1197, 1206. — Selbftändige en 
und Bertheidigungsmittl i. ©. der & 
B.D. 8.275 5, 1281. — Zu den An- 
riffe- und Bertheidigungsmitteln gr 
ört aud) die alt (8%. Oo 

$. 251, Abf. 1) 9 
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Dienfte. Hat der Arzt ftets Anfprucd 
Aniprnch anf Heransgabe. Pfän- 

dung des Anjpruchs, nachdem Schuldner 

mit Genehmigung des Gläubigers einem 

Dritten herauszugeben verjprochen hatte 
' « 


. [auf Honorar? 3, 349 


Anhalt. SEEN nicht von !15, 274 


einem Salzbergwerf zu erheben (Anhalt. 
Berggejeß vom 30. April 1875, Zoll- 
vereinsabfommen vom 8. Mai 1867, 
Art. 2, Abf. 2 und Art. 35 der Reiche- 
verfaffung) 19, 718. 

Anheimftellung. A. von Kuren (N. 
Pr. 3. ©. 88. 130, 234) ft feine be- 
fondere Geftaltung des dem Gläubiger 
en Zwangsvollftredungsredhts 

‚9: 

Anlage. Schornfteinfegerlohn hat 
nicht die Bedeutung einer allgemeinen 
AAULE.R. U, 14, $. 73 und Kreie- 
ordnung vom 13. Dec. 1872, 8. 19) 
9, 610. 

"Anlandungen. Beftimmungen des 
Pr. Grejeßes vom 20. Aug. 1883 ohne 
Einfluß auf Auslegung vom A. ER. 
I, 8. 225; wem gehören A.? 1, 282. 
— Ausübung des Jagdrechts auf 
(Pr. Gejet vom 20. Aug. 1883, $. 5) 
und Beichränfung dejjelben durch BVer- 
bot der Störung des fisfaliichen Befites 
2, 4. — N. kein Erjat fiir früher ab- 
geifenes rand (AL. R. I, 9, $. 235) 

— N in Kanälen ?. R. 
I, 9, 8$. 263, 264) 2, 116. — Der 
bis zur Grenze des mittleren Waffer- 
ftandes reichende Theil der A. ift gegen 
Erftattung von Berwendungen zuzu- 
ua 7, 54. 

Annahme, A. der Zuwendung aus 
dem Zejtament fein Verzicht auf die 
Rechte aus dem Erbvertrage 17, 605. 

Aunonce, Begriff derfelben;. nicht 
blos Zeitungsannonce 10, 410. — Be- 
deutung der A. für die demnädjft er= 
an raenen Bertragsverhandlungen 20, 
0 

EIERN. 5 Das uneigent- 
liche Lombardgefhäft ift A. i. ©. des 
a lelee vom 29. Mai 1885, 
Tarif I, 4 

Sufchlufofändung, A. ungültig, 
wenn fi) die gepfändete Sade nidt 
mehr im Befit des Schuldners befand 
(8. B. DO. $. 727) 19, 9. 

Aufprud) auf Entgelt für geleiftete 


Aufpruchsverjährung. I. Allge- 
meines: Verjährung des Anipruche 
gegen Bellagten, der fi widerrechtlic) 
des Flägeriichen Namens als Firma be- 
diente A. EUR. I, 6, 8. 54) 3, 285. 
— Lauf fir Nadjforderung von Ber- 
mächtnigabziigen gegen Benefizialerben 
(UL NR. I, 9, 88.512, 545) 8, 198. 
— Auslegung von A.L.R.1, 9, 88. 568 
und 569; Unredlichkeitt des Beklagten 
3, 286; 5, 247, 248; 9, 130. — Keine 
dreijährige Verjährung (A. R. IL, 6, 
8.54) bei Unterjchlagung des Gejchäfts- 
reijenden 3, 292. — Der zehnjährigen 
Berjährung der rein perfönlichen Klagen 
(Hannoveriches Gejeb vom 22. Sept. 
1850) unterliegt aud) der Anfpruch auf 
die fällig gewordene einzelne Yeiftung 
aus der Reallaft 3, 296. — Berjährung 


A. | der Forderung für dem Miündel gelieferte 


Waaren 3, 297. — Keine Verjährung, 
weil erft Klageveranlajiung bei Auf- 
löjung der Kirchengemeinfchaft 4, 280. 
— Keine Verjährung u AU RL, 
6, 8.54, bei Rüdforderung einer durd 
Betrug veranlaßten Zahlung 4, 298. 
— ÜX. NR. 1, 9, $. 512 nit maß- 
gebend für die Berjährung 9. ©. 2. 
146; Fälligfeit der Forderung 5, 243, 
24. — Crlöjchende Verjährung der 
Bindifation ift aus A.L.R. I, 9, 8.504 
abzuleiten 6, 208. — Vermuthung der 
Tilgung (A. R. I, 16, 88.568, 569) 6, 
212. — Verjährung der Klage gegen After- 
unternehmer 7, 208. — Yauf bei Rüd- 
forderung einer Zahlung aus ungiltigem 
Bertrage (G.R.) 7, 210. — Haftung aus 
Berfchulden bei Kauf feine Amivendung 
8, 196. — It Verzicht auf die Wechfel- 
verjährungseinrede wirfiam? 8, 202. — 
Neplif der Arglift gegen die Wedhjfelver- 
jährungseinrede 8, 203. — Bei Aner- 
fennung einer durch) Verjährung aus- 
geichloffenen Rückforderung condictio 
indebiti der Anerkennung ansgejchloffen 
8, 407. — Lauf der Verjährung, wenn 
eine Hhypothef in Folge von außer- 
fontraftlicher Beichädigung im Werthe 
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vermindert wird zur Erhebung der Klage; 
Wiffenichaft nur vom Dafein, nicht au) 
vom Umfange des Schadens erforderlich 
9, 126; 16, 140. — Lauf der Ber- 
jährung der Klage auf Beleitigung eines 
MWehrs im Privatfluffe 9, 127. — An- 
rechnung von jonft verjährten Forde- 
rungen auf Öegenforderungen 10, 209. 
— Beftimmung des Hejjiihen Aus- 
führungsgefeßes zur &. P. DO. $. 198 
bezieht fich ausfchlieglich auf das dem 
Gläubiger nad) Code 1447 zuftehende 
Recht und hat mit dem Anfechtungsge- 
jeße nichts zu thun; VBerjährungsfrift 
11, 125. — Verjährung aus Code 2271 
oder 2272, Abi. 3 zum Nachtheile 
eines Unternehmers einer Werfverdin- 
gung nicht anwendbar 11, 133. — Die 
Frift fir Einreichung des Nachlaßverzeich- 
niffes feine Berjährungsfrift 12, 166. — 
ft Einwand der Verjährung bei Schaden 
durch die Fortführung des Grubenbaues 
und neue Erdrutiche begründet? (A. 2. 
©. $. 151) 13, 149. — Weldjer Be- 
amte ift als Beauftragter des Staates 
anzufehen? Bedeutung der Kenntniß 
defielben (A. 2. R. I, 9, $. 521) 14, 
158. — Geltendmadhung der Berjäh- 
rungseinrede enthält feine Arglift 16, 
143. — Replica doli (6. R.) 17, 147. 
— Länpdliches oder ftädtiiches Grund- 
ftüd im Sale WER. I, 5, $. 343 
19, 175. — Der Grundja agere non 
valenti non currit praescriptio gilt 
nit zu Ungunften des Schuldners, 
von weldhem nichts zu holen, obwohl 
ihm die Nechtsmwohlthat des Nothbedarfs 
nicht zufteht 19, 181. — Erlöjchen des 
Entihädigungsanfprudhs für entzogenes 
Bebauungsreht feines EigenthHums (A. 
NR. 1 9, $. 504) 20, 151. 

U. Einzelnes hinfidhtlih Ber- 
jährung 1. 8.0. 834, Anfed- 
tung: Beredinung der einjährigen Ber- 
jährungsfrift für die Anfechtung 8, 204. 

2. Bei Anerfenntniß des Kon- 


fursvermwalters: Verjährung bei An- | 150 


erfenntniß des Konfursverwalters unter 
der Herrichaft der Pr. 8. D. Anerfennt- 
niß der Gemeinfchuldner 2, 456; 3, 301. 

3. Schadenserjakaniprud: Ab- 
lauf der Berjährungsfrift für den Scha- 
denserfakanjpruch gegen den jubfidiär 
haftenden Beamten nicht eher, als bis 
die gejemäßigen Mittel gegen die an 
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erfter Stelle Haftenden erichöpft find (X. 
U NR. II, 10, S. 88) 1, 416. — Klage 
wegen fortgejetsten Eingriffs in Eigen- 
thum ift zuläjfig; Anfpruc) auf Schabens- 
erfat aus dem Betriebe der früheren 
Zeit ift verjährt 2, 449; 3, 288; 4, 
281; 5, 249; 8, 205. — Verjährung 
des Schadenserjaganiprucdys nah A. %. 
R. I, 6, S. 54) 5, 239. — Zeitpunft 
der Wiffenfchaft vom Dafein eines Scha- 
dens (UL. R. I 6, 854 5, 24H. — 
Verjährung des Anjpruds auf Erjat 
eines außerfontraftlichen Schadens durd) 
Abfpilung von Land in Folge von 
Strombauten 7, 217. — Verjährung 
der Schadenserfaßforderung aus fortge- 
jettem unerlaubtem Unterlaffen 8, 206. 
— ft Furze Verjährung des Schadens- 
erfaganiprudhs aus WU. R. I, 6, 8. 54 
ausgefchloffen? 10, 211. — Berjährung 
des Schadenserfatanfpruchs bei fortge- 
jetten Immiffionen in Folge einmaliger 
fehlerhafter Kanalanlage 12, 165. — 
Berjährung des Schadenserfaganspruchs 
wegen Überfchwemmungen in Folge einer 
Umfluthanlage 15, 132. — Liegt ein 
außerfontraftlicher Schaden vor und ift 
Einrede der Berjährung aus EUR. 
1,6, $. 54 begründet? 16, 135. — W. 
nidt nah AU R. I, 6, S. 54, wenn 
der Arbeitgeber die nöthige Sorgfalt für 
das Leben und die Gejundheit des Arbei- 
ters unterlaffen hat, hinfichtlich des Scha- 
denserfatanfpruchs 19, 490. 

4. Forderung an Öejellidhafter, 
Genoffen: Verjährung der Forderung 
an Gejellichafter bei Berurtheilung der 
GSefellichaft (9. &.3. 146) 1, 431. — 
Berjährung der Anfprüce gegen die 
Mitglieder einer eingetragenen Genofjen- 
fchaft nad) eingetretener Liquidation 7, 
656, 657, 658. — A. gegen einen ©e- 
jellfchafter der offenen Handelsgejellichaft, 
wenn Kläger im Gejellichaftsverhältniffe 
nicht zur Beklagten oder deren Erblaffer, 
aber zu feinen ©efellichaftern fand 13, 


5. Anfprudh aus H. ©. 3. 349: 
Keine Verjährung aus H. ©. 2. 349, 
wenn das beftellte Werk unvollendet ge- 
blieben ift 16, 141. 

6. Aus 9. ©. 3. 146: Feine U. 
aus 9. ©. 3.146, wenn unrecdhte Hand- 
lungen des Gejellichafters in Frage ftehen 
17, 144. — Keine Verjährung der Klage 
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gegen den Gejellfchafter nad) 9. &. 2. 
146 im Fall der Auflöfung der Gefell- 
Ichaft dur Konkurs 20, 579. 

7. Aus 9. ©. 3. 386: Die Der- 
jährung aus 9. ©. 3. 386 findet nicht 
Anwendung, wenn das Gut dein Spe- 
diteur nicht zur Beforgung der Ber- 
jendung, fondern nur zur Aufbewahrung 
übergeben ift 1, 432. 

8. Berjährung troß VBertrags- 
abänderung: Lauf der Berjährung 
nicht berithrt durch formloje Abänderung 
des den Anjprud; begründenden Ver- 
trags 2, 454, 690. 

9. Bertragsflage: Berjährung der 
Forderung eines Eifenbahnbauunter- 
nehmers (Hannov. Sejet vom 22. Sept. 
1850) 12, 169. 

10. Zinsforderung, Zinsrüd- 
ftände: Berjährung der Zinsforderung 
nad) erlojchenem Nießbrauche 2, 455. 
— Berjährung der Zinsforderung (Pr. 
Sejet vom 31. Dec. 1838, $. 5, Nr. 3) 
3, 304. — Kapitalifirte Zinsrüdftände 
verjähren nicht nach) Code 2277, fondern 
nad) Code 2262 7, 219. — Berjährung 
der Zinfen bei Berfpredyen zu zahlen, 
wenn bejjere Vermögensumftände ein- 
treten (Code 2277 und 1901) 10, 210. 
— Seine Berjährung der Zinfen, welche 
Theil des Intereffe find 20, 158. 

11. Anfprud auf Abfindung: 
Derjährung des Anipruchs auf Abfin- 
dung aus einem Meierhofe 5, 164. 
12. Anjprud) aus Körperver- 
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insbefondere wenn nad) Ablauf des Iahres 
Anfpruchserhöhung eintritt 16, 137, 138. 

17. Einrede wegen Mängel der 
Waare: Verjährung der Einrede wegen 
Mängel der Waare (9. ©.8. 349) 1, 
430, 1090. 

18. Redhibitorifhe Klage we» 
gen Mängel: Verjährung der redhi- 
bitorifhen Klage wegen Mängel 1, 438, 
439; 2, 442, 462. — Berjährung der 
actio redhibitoria (L.6, D. de calumn. 
3, 6, und L. 55, D.h. t.) 6, 209. — 
Berjährung der actio redhibitoria nad) 
Code 1648 (8.) 8, 195. 

19. Berjährung nad) Code 1648: 
Einrede der Verjährung nicht auf Code 
1648 zu ftüßen, wenn Bertragsauflöfung 
aus Code 1148, 1146 gefordert wird 
1, 449. 

20. Berleßung über die Hälfte: 
A. der Berletung über die Hälfte be- 
feitigt aud; die aus demfelben Grunde 
erhobene Einrede (A.L.R. I, 11, SS. 65, 
68) 19, 176. 

21. PBadıtzinsrüdftand: Padıt- 
zinsrüdftand, der fonft verjährt fein 
würde, fann auf die noch nicht zurüd- 
gezahlte Bachtkaution vorab angerechnet 
werden (AL. NR. I, 20, 8$. 247, 248) 
13, 151. 

22. Bei Kreditirung der Tohn- 
raten, bei Fohnraten: Lauf der Ber: 
jährung bei Kreditirung der Lohnraten 
3, 294; 9, 131. — Berjährung rüd- 
ftändiger Tagelöhne nad) Code 2277 


legßung: Anjprud) aus einer Körper- | 18, 140 


verlegung, die nicht „beim Betriebe der 
Anlage” geihah, verjährt nicht nad) 

Sapipantgeien (Haftpflichtgejeß $. 9) 
; ; 


13. Bei Bermögensvermwaltung: 
Lauf der Berjährung bei Vermögens- 
verwaltung erft mit der Beendigung der 
letteren 6, 210. 

14. Entwährungsanfsprud: Ber- 
jährung des Entwährungsaniprud)s bei 
Entziehung einzelner Sacdjen eines ge- 
fauften Ganzen 9, 133. 

15. KRaufpreiszinfen: Der Ber- 
jährung des Code 2277 unterliegen 
auch) die Zinfen des Kaufpreifes aus 
Code 1652 12, 168; 16, 145. 

16. Preisminderungsflage: Ber- 
jährung der Preisminderungsflage wegen 
Hausihwamms (AL. R. 1,5, 8. 343), 


r 


23. Anfprud aus Dienftver- 
trag: Auf Verjährung des Anfprudhs 
aus dem Dienftvertrage Verjährung der 
Diebftahlserfatsflage ohne Einfluß 7, 214. 

24. Aniprud auf Futterfoften: 
Berjährung des Anjpruchs auf Futter- 
foften (A... R. I, 9, SS. 570 und 571) 
6, 214. 

25. Actio doli: Verjährung der 
actio doli 7, 213, 220. — Keine zwei- 
jährige Berjährung der actio doli, teil 
der Beklagte zum Schaden des Klägers 
bereichert ift, obwohl beide nicht mit- 
einander fontrahirten (L. 28, D. 4, 3) 
19, 234. 

26. Bei Bortheil durd Betrug: 
Verjährung, wenn fid) der Betriiger auf 
Koften der Getäufchten einen Vortheil 
verichafft hat 12, 167. 
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27. Renten: Lauf der Verjährung 
von Renten, die durch Urtheil der Ge- 
nerallommiffion feftgejtellt find 9, 129. 

28. Berjährung des Anfpruds 
aus Haftpflichtgefet: BVerjährung 
des Anfpruhe aus Haftpflichtgejet bei 
erneuter Arbeitsunfähigfeit; Zubilligung 
einer Rente 3, 408. — Lauf der Ber: 
jährung nad) Haftpflichtgefeg auch bei 
Haftung aus Dienftmiethvertrag ($$. 8 
und 9 des Haftpflichtgefeges) 4, 279. — 
Keine A. nad) S. 9 Abf. 2 des Haft- 
pflichtgefeges, wenn die Verlegung nicht 
beim Betriebe der Eifenbahn erfolgt ift 
19, 186. 

29. Anfprud aus G©eleifeent- 
währung: Verjährung des Anjpruchs 
aus Entwährung eines Geleifes (A. ?. 
R. I, 11, $. 169 in Berbindung mit 
I, 5, 8. 344) 4, 275. 

30. Anfprud aus Eifenbahn- 
betrieb bei vorhergegangener 
Enteignung: Berjührung des An- 
pruch8 aus Betrieb der Eifenbahn bei 
borhergegangener Enteignung 4, 282. 

31. Entfhädigungsanjprud) bei 
Enteignung: Verjährung des Ent- 
Ihädigungsanfprucdhs wegen der erft 
nachträglich erfennbar werdenden Folgen 
der Enteignung (Pr. Gefet vom 11. Suni 
1874, 8. 31) 2, 464. — Verjährung 
der Schadensanfpriiche bei Enteignungen 
nad ältrem (AL. R. I, 6, $. 54 und 
Deflar. vom 31. März 1838) und 
neuem (Pr. Enteignungsgejeß) Recht 
14, 153 


32. Anspruch aufChefheidungs- 
ftrafe: Anfprud) auf die Ehefcheidungs- 
a verjährt nicht in einem Jahre 2, 


33. Anfprud des Ortsarmen- 
verbandes: Anfprud) des Ortsarmen- 
verbandes auf Erfat gegen den Urheber 
einer Derlegung des in Folge davon 
unterftüßten Armen ift aud) hinfichtlic) 
der Verjährung lediglich aus der Perfon 
des verlegten Armen zu beurtheilen (Ge- 
je vom 6. Juni 1870, $. 62 in Ber- 
bindung mt U R. I, 6, $. 54) 
2, 463. 

34. Anfprud) gegen die Kaution 
des Hhpothefenbewahrers: Die 
Berjährung der Anfprüche gegen die Kau- 
tion des Hypothefenbemwahrers (Code 475 
und Gejeß vom 21. Ventöse VII) ift 

Bolze, Generalregiiter. 
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nicht analog auf die Anfprüche an andere 
Beamte anzuwenden 2, 468. 

35. Entfhädigungsanfprud 
wegen befhränfter Baufreiheit: 
Entfhädigungsanfprud) wegen beichränf- 
ter Baufreiheit verjährt nicht in drei 
Zahren (AU.R. IL 6, 8. 54) 3, 287. 

36. Rüdforderung der Ab- 
Iöfungsfumme: Nüdforderung der 
Ablöfungsjumme unterliegt nicht der für 
die Rückforderung der Abgabe felbft vor- 
gefchriebenen Verjährung (Gefek vom 
18. Juni 1840, $. 4) 15, 134. 

37. Berjährung nad Reichsge- 
jet vom 18. Juli 1884: Sind durd) 
das Neichsgefeß vom 18. Juli 1884 
hinfichtlich der VBerjährungsfrift der An- 
Iprüche gegen Vorftände, Auffichtsraths- 
mitglieder und Liquidatoren von Aftien- 
gefellichaften und Kommandirgefellichaf- 
ten auf Aktien auch die Beitimmungen 
des 9. ©. 3. 146—49 auf diejelben 
übertragen worden? NRuhen der Ber- 
jährung aus 9. ©. 3. 204, 213°, 226 
und 241 bei Minderjährigfeit 14, 156. 

38. Anipruh auf Rehnungs- 
fegung: Berjährungsanfprud) auf Red)- 
nungslegung gegen den Öefellichafter (A. 
ER. I, 14, 8.158) 14, 157. — Ber- 
jährung des Anfpruch8 auf Recdhnungs- 
fegung gegen Gefellichafter und gegen 
Profuriften; Anwendung von U. UN. 
I, 14, $. 158 15, 135. 

39. Bei Erlaßichenfung: Hat ge- 
Ichiedene Ehefrau ftandesmäßigen Unter- 
halt als Abfindung gewählt, fann fie 
Alimente in praeteritum fordern, Ber- 
jährung nad) Pr. Gefeß vom 31. März 
1838 fteht nicht entgegen 14, 187. 

40. Bindifationsansprud: Ver- 
jährung des Bindilationsanfpruchs, ins- 
bejondere ven Singularfuccefforen gegen- 
über 15, 133. 

41. Pflichttgeilsanjprud: Ber- 
jährung eines Pflichttheilsanfpruchs (A. 
N. II, 2, 8. 440) 16, 139. 

42, Bei Fideilommifjen: Ber- 
jährung bei Fideifoinmiffen (A. ER. 
II, 4, 8. 124 in Berbindung mit I, 9, 
8. 516 und I, 18, $. 666) 16, 146. 

43. Theilungsflagemitder Erb- 
Ihaftsflage: Verjährung der Thei- 
ang ade mit der Erbichaftsflage (A. 
NR) 20, 157. 

44. Befreiungsanfprud: X. eines 
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Befreiungsanjpruchs nimmt aud den 
Negreß nad) der Zahlung 17, 143. 

45. Bei Zumwiderhandeln gegen 
ein Polizeigefeß: U. bei Zumider- 
handlung gegen ein Polizeigejeß (A. !. 
R. I, 6, $. 26) 18, 142. 

46. Im Falle. RL 6, 8.54: 
A. im Falle des ER. 1L 6, 8.54; 
Kenntniß der VBerfon des Thäters, wo 
diefelbe auf Schlußfolgerung beruht; 
Berjährung des ganzen Rechts aud) hin- 
fichtlich des jpäter fi) erneuernden Scha- 
dens 19, 184. 

47. Wecdfelverjährung: Kein Yauf 
der Wechfelverjährung bei der von Anfang 
an laufenden Überlegungsfrift der Erben 
und während diejer 11, 128. — Saldo- 
ziehung und Anerkennung jchließt Wedj- 
felverjährung aus 16, 144. 

48. Klage der Mitberecdtigten 
am LTehn: X. der Klage der Mitbered)- 
tigten am Lehn (A.E.R. I, 9, SS. 904, 
511, 512, 514, 516, 535) 20, 154. 

49. Bei Stempelerhebung: Bei 
der Verjährung der Riüdforderung eines 
zu Unrecht erhobenen Stempels (Gejet 
vom 24. Mai 1861, $. 12, ift im G©e- 
bit NR. nad I, 9, S. 550 zu 
rechnen; VBerjährungsfrift von jechs Dio- 
naten nad) Geje vom 24. Mai 1861, 
8.12) 3, 298, 299. — Zeit bei Stenpel- 
verjährung (Pr. Sejeß vom 10. März 
1851, $. 16 in Verbindung mit 8. 8 
des Ausführungsgejetes zu ©. B. ©.) 
6, 211. — Verjährung des Schenfungs- 
ftenpel8 in der Rheinprovinz 13, 147. 

50. Bei Steueranfprüchen: Werth 
eines fideifommiffarisch vermadhten Hau 
jes bei deffen Erwerb für die Steuer 
maßgebend; Verjährung des Steuer- 
anjprudye 5, 916. — Verjährung des 
Anipruchs auf die Erbichaftsfteuer; An- 
fang und Unterbredjung der Verjährung 
(88. 47, 30 des Gejetes vom 30. Mai 
1873, ÜUR. I, 9, 88. 367, 368, 
512) 16, 142. — Verjährung des An- 
fprudie auf NRüdzahlung einer gejetz- 
widrig erhobenen Erbichaftsfteuer ($. 40, 
Abi. 1 des Pr. Erbichaftsfteuergejetes 
und $. 12 des Gejetes vom 24. Mai 
1861) 18, 645. 

Il. Unpverjährbarfeit, Aus- 
[hluß der Verjährung: Ausichluß 
der Verjährung für die Fompenjable 
Gegenforderung 1, 406, 407, 412. — 
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Ausichluß durch Abweriung zur Zeit 
1, 415. — Ausjdjluß der partilularen 
dreijährigen Klagveriährung bei Bor- 
liegen eines Yolationeurtheils 2, 467. 
— Wnverjährbarfeit der Eigenthume- 
freiheitsflage; Code 2232 betrifft Befit 
und Erfitung, nicht KRlagverjährung, 
für die Code 2262 maßgebend 3, 288, 
289, 290. — Hat ein Dritter den Ber- 
fäufer verleitet, auf den Staufpreis eine 
werthloje Grundihuld in Zahlung zu 
nehmen, und war der Entihädigungs- 
anfpruch verjährt, fo haftet der Dritte 
nod) auf die Bereicherung (Pr. Dellara> 
tion vom 31. März 1838) 4, 326. — 
Klagverjährung gegen bevormundete 
Berfonen nicht ausgeichloffen, weil die 
unterlaffene Klage Veräußerung betraf 
(L. 3, 8.5, Dig. de rebus eor. 27, 9) 
7, 211. — Dolofes Verhalten fchließt 
den Ablauf der Berjährung nicht aus 
13, 152. 

IV. Brozeffualifhe Behandlung 
der Verjährungseinrede: Bermwei- 
fung der jedenfalls nur gegen einen Theil 
des Schadenserfabanipruchs begründe- 
ten Einrede der Verjährung in den 
Separatprozeß über die Höhe 8, 975. 

V. Berehnung der Frift: Be- 
rechnung der Frift für die Verjährung 
des unverzinslicdhen Darlehns nad) U. 
UOR um GR. 2, 450, 451. — Yauf 
der Berjährung bei fortgejetter Störung 
durch Fabrikbetrieb 4, 281. — Ber 
jährung des KRiüdkforderungsanfpruchs 
auf Stempel forwie Berechnung der Ver- 
jährungsfrift im Rhein. Redt 7, 212. 

VI Beginn. 

a. Allgemeines: Ber Klage des 
Müllers gegen Anlieger läuft die Ber- 
jährung nicht von der Zeit einer die Stau- 
höhe betreffenden Regierungsverfügung 
ab 11, 123. — Im Falle de8 Regrefjes 
jeitens des ausgejchiedenen Genoffen läuft 
Berjährung jeit feiner rechtsfräftigen Ber- 
urtheilung 11, 131; ähnlid) 17, 138. 

b. Einzelnes 1. Verjährung 
aus Haftpflihtgefek, 8.8: U. aus 
Haftpflichtgejet S. 8 läuft vom Tage des 
Unfalls, nidht von dem Eintritt nad)- 
theiliger Folgen 1, 433. 

2. Berjährung us WU RL 
6, $. 54: Mit weldyem Zeitpunfte be- 
ginnt die Verjährung eines Entjchädi- 
gungsanfpruchs aus A.L.R. I, 6, 8.54, 
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Deklaration vom 31. März 1838, 8.1, 
A. Berggejet $.151, zu laufen? 1,435. 

3. Anfpruh auf Erfak eines 
außerfontraftliden Schadens, 
Schadenserfakaniprud: Wann tritt 
die Berjährung des Anfpruchs auf Erjat 
eines außerfontraftlichen Schadens ein? 
1, 436, 437; 2, 452, 546; 3, 295. — 
Lauf der Verjährung des Schadenserjaß- 
anjpruch® gegen eine Eifenbahn auf Er- 
fat des Minderwerths; Beginn derjelben 
(AU. R. I 6, $. 54) 13, 148. 

4. Berjährung aus WUR. 15, 
Ss. 344: Bon wann läuft für den Er- 
werber des Grundftüds die Verjährung 
des Anjpruchs wegen der auf der Sadıe 
baftenden dinglichen Laft? (UL. R. I, 
5, 8. 344) 1, 443. 

5. Aus H.©.3. 349: PBerjährung 
nad 9. ©. 3. 349, wenn Bertrag, im 

brigen Werfverdingung, aber nad !. 
R. dem Kauf gleich zu beurtheilen 1, 440, 
1079. — Berjährung der Klage auf Er- 
flattung von Reparaturkoften (9. ©. 2. 
349) 6, 547. 

6. Entjhädigungsflage aus 
Patentgejet 8.38: Beginn des Taufs 
der dreijährigen Verjährung bei der 
Entfhädigungsflage wegen wifjentlicher 
Patentverlegung (Batentgejet $. 38); 
Ausihluß der partifularrechtlichen Be- 
flimmungen 3, 291. 

7. Forderung wegen Schen- 
fungsftempels: Bon warn läuft Ver- 
jährung bei Forderung wegen Schen- 
fungsfternpel8? 4, 283. 

8. Bei Rüdforderung gezahlten 
Stempels: Anfang des KLaufs der 
Verjährung bei Rückforderung gezahlten 
Stempels (A. R. I, 9, $S. 550) 5, 
250. — Bon wann läuft die Ber- 
jährung des jchon vorher mit Vorbehalt 
der Nüdforderung gezahlten Stempels? 
7, 215. — Verjährung der Rüdforde- 
rung des Stempels bei ftattgehabtem 
Mahnverfahren 8, 199. — It Preußi- 
jhes oder Reichsrecht für Berechnung 
der Berjährungsfrift für Rüdforderung 
des Stempels maßgebend? Einfluß der 
Gerichtsferien (Reichsgefet vom 3. Juni 
1885, $. 32 bezw. &. PB. DO. $. 201 
oder Pr. Gefeh vom 24. Mai 1861, 
8. 12) 8, 200. 

9. Berjährung gegen mehrere 
Minderjährige: PBerjährung gegen 
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mehrere Minderjährige läuft erit von 
der Bolljährigfeit des jüngften Kindes 
an (ÜLUNR. I,6, 854 und I, 9, 
8. 535) 5, 253. 

10.BerjährunggegendenSdulb- 
ner, der fi nach dem Auslande 
begeben hat: A. gegen einen Sculd- 
ner, welcher fic) nad) dem Auslande be- 
geben Hat, insbejondere Beginn und 
Tauf derjelben 18, 137. 

11. Bei Wechjelverjährung: Ber- 
jährung beginnt zu laufen vom Tage 
nad dem Protefte (W. ©. 78) 11, 129. 

VOL Unterbredung. 

a. Gründe 1. Abfchlagszah- 
lung: Die ausdrüdlih auf die Schuld 
der offenen Handelsgejellfchaft geleiftete 
Abfchlagszahlung des  Gefellichafters 
unterbricht auch Verjährung gegen den 
Gefellichafter 1, 419. 

2. Anerfennung, Anerfennt- 
niß: Unterbridht die Anerfennung, fie 
mag fehriftlic) oder mündlid), ausdrücd- 
lich oder ftilljchweigend abgegeben fein, 
die Klagverjährung? File Anerkennung 
Erforderniffe des Code 1337 nicht nöthig 
1, 420, 421, 424, 425; 5, 242. — Bon 
der Unterbredhung der Verjährung durd) 
Anerkennung läuft die kurze Verjährung 
des Haftpflichtgejeges, nicht die dreifig- 
jährige Klagverjährung 1, 426. — 
Unterbrechung der Verjährung des Scha- 
denserfaganfpruchs aus AU. !. R. I, 6, 
88. 26 und 112fg. dur ein in der 
Fortzahlung des LTohnes Tiegendes An- 
erfenntniß 2, 453, 1860. — Zur Unter- 
bredung der Verjährung genügt die ein- 
feitige Anerkennung, dem Gläubiger 
gegenüber erklärt 2, 458. — Fiegt in 
der Weiterbeichäftigung des verletten 
Arbeiters eine die Verjährung feines 
Entihädigungsanfpruchs unterbrechende 
Anerkennung? 2, 459. — Duldung von 
Anrechnung enthält fein die Verjährung 
unterbrechendes Anerfenntniß 3, 302. 
— Liegt ein ftillfchweigendes, dem Kläger 
gegenitber abgegebenes und deshalb die 
Verjährung der Zinsflage unterbrecdhen- 
des Anerfenntniß vor? 4, 274, 1403. 
— Liegt Unterbredhung der Verjährung 
durch thatfächliche Anerfennung des Rechts 
in feinem ganzen Umfange vor? (AR. 
R. I, 9, $. 562) 6, 207. — Kann bei 
Bergleichsverhandlungen, die zum Der- 
glei) nicht führen, ein die Verjährung 
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unterbrechendes Anertenntniß abgegeben 
fein? (A.UR. I 9, $. 562) 7, 216. 
— Abrechnung bei mangelndem Konto- 
furrentverhältniffe ändert die Natur des 
Anipruchs nicht Hinfichtlich der A.; nur 
Unterbredjung der furzen Verjährung 
bei Anerkennung eines Saldo (Brenti- 
fches Sejeß von 7. Dec. 1868, $. 2) 
14, 351c. — Beidhaftenheit der Aner- 
fenmung, welcdje die Berzährung unter- 
bricht 19, 183. — Unterbredung der 
Berjährung der Bertragszinjen durch ein 
die Gefammtforderung betreffendes An- 
erfenntniß, wenn aud) die rüdftändigen 
Zinfen nicht befonders erwähnt wurden 
19, 185. 

3.Anmeldungim®Bertheilungs- 
verfahren: Keine Unterbrechung der 
BDerjährung durd) Anmeldung tin Ber- 
theilungsverfahren für die in diefem Ber- 
fahren nicht zugelaffenen Zinfen (Code 
1153, 2151, 2247) 18, 138. 

4. Aufhebung des Armenredts: 
Unterbrehung des Laufs der Verjährung 
durch die fpäter zufolge Beichwerde auf- 
a Entziehung des Armenredts 

‚461. 

5. Ausftellung von Sduld- 
fheinen über Zinfen: Dur Aus- 
ftelung von Schuldjcheinen über Zinjen 
feine Unterbredjung der Verjährung 19, 
178. 

6. Bitte um Stundung: linter- 
bredjung durch Bitte des Sejellichafters 
um Stundung nad) Ausflagung gegen 
offene Handelsgeiellichaft und nad) deren 
Auflöfung 4, 276. 

7. Eintragung in die Kirden- 
rehnung: Keine Unterbredjung durd) 
Eintragung in die Kirchenredhnung 4, 
284. 

8. Erhebung der Nebenflage: 
Erhebung der Nebenflage auf Buße im 
Strafverfahren unterbricht die Verjäh- 
rung bei der Entihädigungsflage wegen 
wiffentlicher Batentverlegung nicht 3, 
291. 

9. Erpertife: Erpertife der vom 
Käufer beanftandeten Waaren gilt nach 
dem Bertragswillen der Parteien ale 
Unterbrediung 14, 155. 

10. Aus9. ©.8.146: Unterbredung 
der WA. aus 9. ©. 2. 146 tritt nad) 
Landesgejetgebung ein 1, 418. — Unter 
bredjung der Verjährung aus 9. ©. 2. 
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146 (A. ®. R. I, 9, 8. 570) 5, 285. 
= AUNR.L 9, 88.569 und 570 auf 
die Verjährung 9. ©. B. 146 nidht an- 
mwendbar 5, 246. 

11. Aus 9. ©. 3. 386: llnter- 
bredyung der Berjährumg der Klage wider 
den Spediteur aus 9. ©. 3. 386 nad) 
Yandeageießgebung zu beurtheilen 3, 303. 

12. Onpothelariihe Klage: Er- 
hebung der hnpothelariichen Klage unter- 
bricht die Verjährung der perjönlichen 
AUXR. 1,9, 88. 568—70) 10, 208. 

13. KRlagerhebung: Unterbridit 
Klagerhebung die Bersährung des durd) 
die Nechtefraft nicht beieitigten Anipruch® 
auf die Rente für die Zukunft? (AR. 
R.I,9, 88. 551 und 270) 1, 427; 2, 
457. — Durd Klagerhebung gegen den 
dinglihen Schuldner wird die Verjährung 
gegen den perlönlichen Schuldner nicht 
unterbrochen (A. U. Rt.) 4, 273. — Ers 
forderniffe für eine Klage, die Verjährung 
unterbrechen fol (A.X.R.) 5, 210. — 
Zft die Thatlacdye, daß Richter auf die 
eingereichte Klage nicht fofort Termin 
anlegt, von Einfluß auf Yauf der Ber- 
jährungsfrift? (AR. I, 9, 8. 555.) 
6, 213 — 4. wird aud) durd) Erhebung 
der Klage bei einem unzuftändigen Richter 
unterbrodien (G. R.) 9, 128. — Unter: 
bredung durd Klage auf Riüdzahlung 
eines ITheil8 für den Anipruch auf die 
Sreiheit von der ganzen Yalt (A. R. 
I, 9, 88. 570, 571 in Berbindung mit 
I, 11, $. 183) 12, 163. 

14. Tohnzahlung: Unterbricht Lohn- 
zahlung den Yauf des Anfprudys aus 
dem Haftpflichtgeiege? 1, 422, 423. 

15. Diangelhafte Zuftellung: 
Einfluß der mangelhaften Zuftellung auf 
Unterbredung der Verjährung 1, 428, 
1679; 3, 1100. 

16. Neue Anmeldung im Kon- 
furfe: Unterbreddung im Konfurfe bei 
neuer Anmeldung, die nach falicher An- 
meldung und Zurüdnahnte derjelben er- 
folgt ift 8, 197. 

17. Streitverfündung: Klagver- 
jährung durd Streitverfündigung nicht 
unterbroden 7, 218. 

18. Bergleih durdh Theilzah- 
lung: Unterbredung der Verjährung 
eines Anfpruchs aus dem Haftpflicht- 
geje durd) Vergleich und Theilzahlung 
18, 141. 
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19. Zinszahlung: Keine Uinter- 
bredjung der Berjährung, weil feine 
Zinszahlung erfolgt war 11, 127. — 
Unterbredjung der Verjährung durd) 
Zinszahlung eines Dritten 16, 136. 

20. Zuftellung: Unterbredung 
durch Zuftellung an den nod) üiberleben- 
den Erben ift nicht zum Nachtheil der 
jpäter an feine Stelle Berufenen 11, 130. 

b. Dauer: Unterbredung der Wed)- 
jelverjährung hörte wieder auf, als der 
Kläger im Berhandlungstermine nicht 
erichien und durd) Ruhenlafjen des ‘Pro- 
zeffes in Berfolgung feines Anjpruchs 
fäumig wurde, fo daß neue Frift der 
Verjährung (U. &U R. I, 9, $. 554) 
begann, Frift der W. DO. Art. 80 maß- 
gebend 18, 139. 

o. WVirfung: Wirkung der Unter- 
bredung dauert bis zur Beendigung des 
Konfursverfahrens 11, 132. 

d. Allgemeines: Das vor Er- 
hebung der öffentlichen Klage erklärte 
Berlangen auf Zuerfennung einer Geld- 
buße unterbricht nicht die Verjährung 
des Anfpruche auf Schadenserfag aus 
einem Delitt (U. X. R. I, 6, $. 54 in 
Verbindung mit St. PB. DO. $$. 435, 
436, 443) 1, 429. — Mangel der Zu- 
ftellung nicht geheilt und Verjährung 
nicht unterbroden 1, 1679. — Ber- 
jährung der theilbaren Geldforderung 
wird nicht dadurch ausgefchlojfen, daß 
ein Theil der Gefammtforderung einge- 
Hagt wird (U NR. I 9, S. 270) 2, 
457; 19, 187. — Einrede der Ber- 
jährung des Klageanjprudjs aus dem 
Dienftlohn unbegründet (Bayr. Gejek 
vom 26. März 1859) 2, 460. — Unter- 
bredung der MWechjelverjährung im 
Mahnverfahren 2, 1919. — Unter- 
bredjung der Verjährung der Cipilent- 
Thädigungsflage u Berlegung Ss 
Markenihutes (E zum Pr. St. © 
B. Art. 12, 81,8. &. ©. 8. 8. 67) 
3, 305. — St Neplif der Unterbrechung 
bejonders geltend zır machen? (Heff. Ge- 
jet vom 19. März 1853, $. 23) 4, 1208. 
— Seine Unterbrechung bei Haftpflicht 
durd) beichränfte Klage auf entftandenen 
für den fpäter erwadjjenden Schaden 7, 
322. — Unficherheit über die Wieder- 
bejeitigung der nachtheiligen Folgen einer 
Körperverlegung hindert nicht zu Magen; 
feine Unterbredjung der Berjährung (N. 
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EUR. 1, 6, S. 54; I, 9, $. 570), wenn 
ein Theil unter Vorbehalt weiterer An- 
iprüche geflagt hat 20, 156. 

VII. KurzeBerjährungsfriften. 

a. Pr. Berordnung vom 6. Juli 
1845, 8. 1, 3. 6: Kurze Verjährung 
von zwei Jahren (Pr. Verordnung vom 
6. Juli 1845, $. 1, 3. 6) auf eine 
Sntereffenforderung nidht anwendbar 


; ; 

b. Aus A.LU.R.15, 88. 343, 34: 
Kurze Verjährung des WU R. I, 5, 
SS. 343, 344 auf den Anfpruch aus 
dem Berfprehen von Eigenfchaften un- 
anwendbar 1, 441. — Charafter der 
furzen Verjährung von EUR. I 5, 
sS. 343, 344 unterliegenden Gemwähr- 
leiftungsflage; fteht die jechsmonatliche 
Frift dem Anjprud) des Beitellers auf 
Zurücdnahme des gelieferten, montirten 
und benußten, aber untauglichen Werkes 
immer entgegen? Nicht, wenn wegen 
Ihuldhafter ot von Bertrags- 
pflichten geflagt wird 20, 152, 337. — 
Einrede aus dem Gewährleiftungsan- 
Iprucdh; Replif der Verjährung trifft den 
Anfprud) Überhaupt nit; Gemwähr- 
leiftungseinrede nad) Pr. Recht nicht von 
der kurzen Verjährung der $S. 343 fg., 
I, 5, betroffen; Berjährun m Wider- 
flage auf Föfchung des Kanons 20, 
153; 17, 322, 323. 

0. Br. Sefek vom 31. März 
1838. 1. 81. a. Fuhrlohn: Kurze 
Berjährung der Forderungen von Kauf- 
leuten und Handwerfern (Pr. Gefet vom 
31. März 1838, $.1) erftredt fi) a. auf 
Suhrlohn der Moare 1, 444 

B. Bei Werfverdingungsper- 
trag: b. auf Forderung eines Hand- 
werfers aus einem Werfverdingungs- 
vertrage, auch in Bezug auf Nebenleiftun- 
gen 1, 446. 

y. Forderung eines Baugeld- 
gebers: c. auf Forderung eines Bau- 
geldgebers 4, 278. 

3. Preisanfprud u. |. w.: Kurze 
Berjährung des Pr. Gejeßes vom 31. März 
1838, $. 1, erftredt fi aber nidit: a. 
auf den Preisanfpruch für ein in Entre- 
prije übernommenes und ausgeflhrtes 
Wert 1, 445. 

e. Malerarbeiten und Ziegel- 
lieferungen: b. auf Forderungen für 
Malerarbeiten oder Ziegellieferung, wenn 
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fie in Bezug auf den Gewerbebetrieb 
als Bauunternehmer gejchehen find; ®e- 
werbebetrieb bei Parzellenverfauf 4, 277, 
285, 286. 

& Amortifationsraten? c. auf 
Amortifationsraten 11, 124. 

n. Forderung eines Eifenbahn- 
bauunternehmers: Verjährung der 
Vertragsflage wegen fchlechter Bauaus- 
Det a drei Jahren feit der Über- 
gabe (A.L.R. I, 11, $. 968) 12, 422. 

2. 8. 2: Verjährung der Tantieme, 
die ein Bedienfteter zu fordern Hat (Pr. 
Öejet vom 31. März 1838, 8.2) 1, 448. 
— Berjährung des Pr. Gejetes vom 
31. Mär; 1838, 8. 2°, läuft nicht für 
den Entihädigungsanfprud) wegen zu 
Unredjt erfolgter Dienftentlaffung 2, 
465. — Verjährung der Berbindlichfeit 
zur Zahlung von Berzugsgzinien an 
Stelle der NE Ben a vom 
31. März 1838, $. 2°) 3, 341. 
Wiederfehrende Feiftungen einer Tan- 
tieme verjähren nad) Pr. Gejeß vom 
31. März 1838, 8. 2° in vier Jahren 
7, 209. — Br. Berjährungsgefet 8.25, 
nicht anzumenden: a. auf bie ausge 
fchriebenen Nachfchüffe einer Berfiche- 
eungegeleiihnft auf ©egenfeitigfeit 8, 
201. — b. auf eine fisfalifche Schul. 
unterhaltungspflicht 11, 126. — Q. der 
Lohnforderung einer Berfon, welche nicht 
im Gefindeverhältniß fteht ($. 2° des 
Pr. Gejetes vom 31. März 1838) 17, 
145. — Der Sat in praeteritum non 
vivitur fteht dem Berpflegungsanfpruc 
der unschuldig gefchiedenen Ehefrau für 
die Vergangenheit nicht entgegen; ihr 
Erjaganfprud), da fie fic) felbft aliınen- 
tirte, aud) nicht nad) dem Pr. Gejek 
vom 31. März 1838, $. 2°, verjährt 
18, 566. — Kurze Verjährung der 
hypothefarifchen Zinfen aus der Zeit 
nad Eintritt der Fälligfeit ($. 2° des 
ne Öefetes vom 31. März 1838) 19, 
1 


3. $. 5°: Fälligkeit des Anspruchs 
für Bauleitung; auf der Verjährung 
(Pr. Geje vom 31. März 1838, $. 5°) 
9, 125. — Kurze Verjährung bes Pr. 
Gefetzes vom 31. März 1838, $. 11, 
und $. 5° nicht ausgejchloffen durch Be- 
rechnung, Unterbredung durd) Aner- 
fennung 19, 180. — Xauf der Ber- 
jährung bei einer fündbaren Schuld; 
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Tauf der neuen Verjährung nicht nad 
8.5° des Gejehes vom 31. März 1838, 
jondern nah AU. R. 1 9, $. 554 fg. 
und feine neue Beredjnung der Ber- 
jährungsfrift nad) Unterbredung 19, 
182. 


4. Ausichluß, Allgemeines: Die 
Pflicht des Parzellenbefiters zur Erftat- 
tung von dem Betrage jowieder Zahlungs- 
zeit nach unbeftimmmten Abgaben an die 
Gutsherrichaft verjährt nicht nad) dem Pr. 
Gefet vom 31. Viärz 1838 3, 293. — 
Die Kürze der A. des Br. Gejetes vom 
31. März 1838, $. 2 und des Geletzes 
vom 18. Juni 1840 gilt nicht für die 
NRüdftände der Beiträge der Grundftüds- 
eigenthümer zu den Kirchen- und Pfarr- 
baulaften, fowie zu den Koften der Her- 
ftelung des Kirchhofs 9, 132. — Hat 
der Direktor einer Altiengejellfchaft Ar- 
beitsfräfte und Mlaterialien in feinem 
Nuten verwendet, fo unterliegt die For- 
derung der Gefellichaft auf Erfat weder 
der furzen Berjährung aus dem Gefek 
vom 31. März 1838 noch der für For- 
derungen aus außerfontraftlichen Ver- 
fchulden 11, 134. — Kurze Verjährung 
des Gejetes vom 31. März 1838 aus- 
gefchloffen, da Schaufpielerin fein ®e- 
werbe i. ©. des Gejetes $. 1, Nr. 1, 
Abf. 2 betreibt 12, 164. — ft Ein» 
rede der Verjährung aus dem Pr. Ge- 
je vom 31. März 1838 binfichtlich 
Spefulationsgeichäfte in Börjenpapieren 
begründet? 13, 146. — Forderung für 
Steinlieferung an einen Bauunter- 
nehmer, der die Steine zum Bau eines 
eigenen Haufes verwendet Hat, verjährt 
nidt nad) Pr. Gefeß vom 31. März 
1838 14, 154.— 4. bei Erlaßjchentun- 
gen, die aber wegen mangelnder Form 
ungültig find 15, 131. — Kurze Ber- 
jährung des Pr. Gefetges vom 31. März 
1838 ausgejchloffen, wenn die Ausjchadh- 
tungsarbeiten einem Architekten geliefert 
find, aud) gegenüber dem, welder für 
denjelben Zahlung verfpradd 17, 146. 
— Seit der Anerkennung läuft neue 
furze Berjährung (Code 2277) 19, 177. 
— Keine hurze Verjährung, wenn Zinfen 
im Einverftändniß mit dem Schuldner 
dem Gläubiger gezahlt find 19, 179. 
— Seine kurze Verjährung des” 8.1, 
Nr. 7 des Pr. Gefetes vom 31. März 
1838, weil die Leiftungen zum Unter- 
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halt zufammen mit anderen für die vers | des antichretiichen Pfandgläubigers gegen 
abredete ©egenleiftung gewährt find und | den nadheingetragenen Hhpothefgläubiger, 
Kläger nicht als Gaftwirth den Unter- | welcher die Mliethen in Beichlag nimmt 
halt gewährte 20, 155. (AR RR) 17, 70; 20, 79. 

IX. Wirkung: Das nad) vollende- | Antrag. Weigerung, die Berufungs- 
ter Berjährung erklärte Anerfenntniß | anträge zu verlefen, und Folge derfelben 
der fortbeftehenden Pflichttheilsberechti- | 2, 1491. — Stellung des Richters zu 
gung gewährt neuen Nechtsgrund (X. prinzipalem und eventuellem A. 6, 1136. 
EUR. 1 9, $S. 564); ebenfo bei Zins- | — Bedeutung der Beftimmung, daß ein 
forderung 8, 409; 10, 211b. Familienfideifonimiß nır auf U. eines 
X. Abänderungen, Bejchrän- | Betheiligten auf Erlaß einer Tandes- 
tungen: Beichränfung der Berjährungs- | herrlichen Berfügung aufgehoben werden 
beftimmungen des Haftpflichtgejeges auf | fann 7, 340. — %. auf Abweifung der 
Anjprüche aus diefen Gefete 1, 434, | Widerflage enthält den A. auf Liberi- 
616. — Keine Verwandlung der ein= | rung von der Schuld 14,599. ©. aud 
jährigen Verjährung der actio Pauliana | Richteramt. 
dur L. 7. C. de in int. rest. 2.53 in) Anwaltszwang. 
eine vierjährige 1, 559. — Berjührung| a. AnwaltszwangimKoftenfeft- 
des Werthitempels; Anderung der Friften |jeßungsperfahren: W. bei =. 
bei X. 4, 31. — Anwendung der Frift a a ie (SODO.ER 
des AL. R.1L,5, $. 343; Abänderung | $S. 12) 5, 967b. — Belchwerde Aber 
durch Garantiefrift 5, 251, 252. Roftenfeftfeung unterliegt dem A. 5, 
XL Redtsfräftiges Urtheil — | 986. — Bei Beicdywerde der Brozeßßpartet 
Verjährung: Einfluß des en gegen die für den Anja der Gerichts- 
tigen Urtheils auf Verjährung 3, 300. | koften maßgebende Feftjegung des Werths 

Anftiftung. Haftung des einzelnen | des Streitgegenftandes fein A. (SS. 4, 
Anftifters für den Schaden bei A. durd) | Abf. 3, 16, Abf. 2 des Gerichtstoftenge- 
Mehrere hintereinander 5, 214,373; 13, | fetes, &. P. ©. 88. 531—38) 11, 879. 
129, 135. — U. zu einer Handlung dur) | bb. Anwaltszwang beidejchwer- 
Aufforderung zu einer anderen Hand- ; den: Wann unterliegen Beichwerden 
lung; der Auftraggeber, welcher den von | dem A. nicht? (E&.P.D. SS. 532, Abf. 2 
ihm beauftragten Gerichtspollzieher zu | in Verbindung mit $. 74, Apr, 1) 
einer Urkundenfälihung anftiftet, fan |6, 1225. — U. Hinfichtlich einer bei 
gegen denfelben wegen der in Zufammen- | dem Oberlandesgerichte eingereichten Be- 
bang mit der Ausführung durch ge= | fhmwerdeichrift 7, 1199; 8, 987. — Be- 
ringes Berfehen begangenen Sachbe- | jchwerde in Sadıen, die erftinftanzlich 
Ihädigung feinen Schadenserfat fordern | von einer detadhirten Kammer für Han- 
(AU NR. I 3, $. 35) 20, 215. delsfachen verhandelt find, unterliegt A. 

Antihrefe, Antichretiiher Bfand- | 9, 860. — DBeichwerde ift A. unter- 
vertrag. DBerpfändung einer Pferde- | worfen, wenn Beihluß im Zwangsvoll- 
bahnftrede ift nicht Verpfändung eines | ftredungsverfahren, und m vom Yand- 
Grundftüds; A. ©. ©. II, 1, $. 3, | gericht ergangen 10, 842 
Nr. 2° nicht anwendbar 2, 59. —| o. Anwaltszwang bei Gefud 
Formporschrift für die A. UL R. I umMWiedereinfegung in den vori- 
20, 88. 227, 235) ift mit Gefeß vom | gen Stand: N. findet nidht auf das 
14. Nov. 1867 befeitigt und durdh Ge- | Gefuh um Wiedereinjegung in den 
eb vom 24. Mai 1880 nicht wieder | vorigen Stand gegen Ablauf der Bes 
eingeführt 2, 209. — Gegenftand der- | rufungsfrift in Konfularjachen ftatt (Ge- 
jelben auch Pferdebahnanlage, deren ge= | fe vom 10. Juli 1879, 8. 20) 7, 882. 
werblicher Betrieb einen abwirfti d. Anwaltszwang ei Ableh- 
(A. 8. NR. I, 20, $. 145) 2, 210. — | nung desRichters: A. bei Ablehnung 
ft bei dem antichretifchen Pfandver- des Richters und im Befchwerdever- 
trage das Grundftüd dem Gläubiger | fahren darüber (CE. B. OD. SS. 44, 46, 
aan) (AUL.R. I, 20, 88.139° fg.) , 74, 532) 11, 882. 

7, 69; 20, 79. — ohren | o. Anwaltszwang in der Ere- 
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futionsinftanz: 9. in der Erefu- 
tionsinftanz, insbefondere bei dem An- 
trage auf Vollftredung des Urtheils bei 
dem YTandgericht als Prozefgericht erfter 
Inftanz (EB. DO. 88. 773, 774, 775, 
$. 74, Abf. 1) 17, 695. 

$. Berhältniß des Anwalts zur 
Partei: Feftftellung der Thatjadje, daf 
der Anwalt feiner Partei von allen 
wichtigen Borfällen und Ereigniffen des 
Prozefjes unverzüglich Kenntniß gegeben 
hat, ohne Beweiserhebung; Einfluß auf 
Ausgang des Prozeifes 16, 113. 

g. Bedeutung der Erflärung 
der Partei neben Anwalt. 1. Bor 
erfuhtem Richter: Die Partei felbft 
verzichtet in der Verhandlung vor dem 
erfuchten Richter auf Zeugen; Bedeu- 
tung des Verzihts (E. P. O2. S. 74Y) 

52. 


r 
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benachrichtigt war, er folle die auf ihn 
zu ziehende Zratte einlöjen, die Zratte 
aber nicht zur Vollendung gefommen 
ift 12, 386. 

d. Rechte und Pflihten des 
Alfignanten, Alfignatars, Alfig- 
naten: A. an Dritten zu liefern; Er- 
fiilung in Folge A. durch Anlauf vom 
Alfignatar; Klage auf Scyadenseriat 
unbegründet 7, 193, 498. — Keine 
Verpflichtung des Ajfignatars, die Rechte 
aus der A. anftatt die Rechte aus dem 
Bertrage mit dem urfprünglihen Schulbd- 
ner geltend zu madıen 14, 368. — 
Dem Wecjielgläubiger ift eine Torde- 
rung an eine Konktursmaffe zahlungs- 
halber cedirt; weldye Schritte hatte der 
Ceffionar zu thun, wenn er aus Wechiel 
Hagen will? Berfäumung der vierzehn- 
tägigen Frift in A.UR. I, 16, $. 277 


2. Im Anwaltsprozeß: PBerhält: | 19, 411 


niß der Behauptungen der Partei im 
Anwaltsprozeffe zu denjenigen des An- 
walts 16, 6%. 

h. Urtheil wirft gegen Partei: 
Sofortige Wirfjamfeit eines dem An- 
walt eröffneten Urtheil® gegen die Partei 


; . 

Anweifung, j. au Schulden und 
Alfreditiv. 

a. Begriff, Arten, Wirkung: 
Bedingte A. und bedingte Annahme der- 
jelben (U. &. R. I, 16, $$. 259, 283, 
291, 292) 1, 947; 3, 616, 617. — Bei 
einer mit Überweifung verbundenen 4. 
verfügt der Ajfignatar über die ihm ver- 
bliebene Theilforderung (A. 2. R. I, 16, 


' 

0. Annahme, Nidtannahme: 
Zt Nichtannahme der A. begründet? 
6, 488. — A. des Berfäufers an einen 
Dritten, die Waare dem Käufer zu 
liefern, von dem Dritten dem Käufer 
gegenüber angenommen (9. ©. B. 300, 
BR. 20102 fg.) 19, 454. — An 
nahme des Aijfignaten als Schuldners 
gegeben, wenn beim Mangel eines In- 
ftruments der Ajfignatar dem Alfignaten 
tiber feine bisherige Forderung quittirt 
(AU. 8. R. I, 16, 8. 267) 20, 400. — 
Annahme der A., aus Baugeldern eine 
Summe zu zahlen; reichen die Baugelder 
nad) den Dispofitionen des Beklagten 
dazu nicht aus, jo präjudizirt das ihm 


8$. 283 und 290) 4, 635. — Aus- | 20, 401 


führung einer A. nad) Überweifung zur 
Einziehung 5, 574. — 2. feine Eeifion; 
Affignat jomwie deffen Bürge bleibt Schuld- 
ner des Anweifenden (9. ©. 3. 300 
und Ü.L.R. I, 16, $. 259) 16, 359. 
— Seine A. zu Gunften eines Zwifchen- 
fäufers bei Verfendung der weiter ver- 
fauften Waare durch den erften Verkäufer 
an den lebten Käufer 18, 381. 

b. Keine Anweifung, fondern 
Ceffion: Keine Q., fondern Ceffion 
des Anfpruch® aus dem pactum de 
mutuo dando 20, 396. 

0. Form: Form der A. eines Mit- 
erben bei ungetheilter Erbichaft (U. 2. 
R.) 4, 636. — Feine von der Tratte 
unabhängige A., wenn der Schuldner 


' 

f. Alftreditiv: Alkreditiv nad) der 
Gefchäftsverbindung zu ertheilen für Be- 
ftellungen eines auftraliichen Kaufmanns, 
eingeholt unter der Verjchweigung, daß 
nur eine A. für Kunden der Klägerin 
vorlag 15, 298. — Keine Ausführung 
der Beftellungen nad) Widerruf des 
Alfreditivs 15, 299. 

g. Tinreden: Sind Einreden bei 
A. auf Schuld begründet (A. 8. R.)? 3, 
617. — Keine Einrede aus dem Ber- 
bältnig des Angewiefenen zum An- 
mweifenden gegen den Affignatar 13, 
365. — Einrede aus Accept, wenn die 
Schuld, auf melde W. jowie Accept 
verwiejen, nicht ins Xeben getreten ift 
13, 366. — 2. in Zufammenhang mit 
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einem das Sculdverhältniß des Ange- 
wiefenen begründenden Bertrage; Ein- 
reden des Angemwiefenen aus diefem Der- 
hältmiß gegen die Forderung des Alffig- 
natars (U. 8 R. I, 16, $$. 264, 266, 
251, 256, 259) 14, 368a. — Fieferung 
des Käufers an den Angewiefenen nad) 
dem vereinbarten Termine und Über den 
affreditirten Betrag hinaus, feine Ein- 
rede des Angemwiejenen 19, 453. — Der 
Alfignat Hat feine Annahme der Affre- 
ditive unzuläffig widerrufen, Verurthei- 
fung unter Zurüdweijung der Einrede 
der Arglift 20, 399. 

Apvthefer. Apotheferprivilegium, iwel- 
ches jeit 1800 nicht ausgeübt ift, ohne 
Bedeutung; die Klage gegen den Staats- 
fisfus auf Anerkennung, daß das Privi- 
legium rechtsbeftändig und Kläger ale 
rehtmäßiger Eigenthüümer befugt fei, es 
an einen approbirten X. behufs Errid)- 
tung einer dritten Apothefe zu veräußern, 
ift unter Anerkennung der Zuläffigfeit 
des Nechtswegs abgewiejen 20, 
— ft die Klage auf Konventionalftrafe 
wider einen W., weil diefer den über- 
nommenen Berfauf eines Geheimmittels 
eingeftellt hat, begründet? 20, 375. 

Arbeiterpenfionstafje. Arbeiter fanın 
feinen Anfjprud) gegen die neue, auf 
Grund des Gejetes vom 15. Juni 1883 
gegründete Penfionsfaffe erheben 5, 765. 
u FENEAINIEN, f. aud) Sadhverftän- 

ige 

a. If Sadhverftändigenbe- 
weis gerechtfertigt? Klage auf Mit- 
wirkung zur Herbeiführung des Aus- 
fpruds von A; ift Sacverftändigen- 
beweis gerechtfertigt? 1, 889, 890, — 
Unterwerfung unter das Gutachten der 
Sacdperftändigen erfolgt nur unter der 
Borausfeßung, daß arbitrium nad 
Neht umd Billigfeit abgegeben werde 
und auf richtigen thatfächlichen Srund- 
Yagen beruhe; ebenjo bei Urtheil des 
leitenden Baubeamten (AR. R.) 1,891, 
892, 746; 3, 575; 5, 533; 13, 33. 
— Ausihluß der Feftftellung duch Sad; 
verftändige bei Änderung des zu ne 
achtenden ©egenftandes 2, 848 
Klaufel eines Unfollverfijerungsvertrags 
binfichtlich Begutachtung, ob der Tod 
als unmittelbare Folge des Unfalls an- 
zufehen, ift rechtswirffam 2, 849. — 
Seftitellung der Höhe der Entichädigungs- 
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fumme durd) Schäter; Klage auf einen 
von dem feuerverficherungsverein ein- 
geräumten Theilbetrag 12, 478. — Ver- 
trag auf den Ausfprud) von X. liegt 
vor, fein Schiedsvertrag 19, 414. 

b.ErnennungderArbitratoren: 
Na) Ablehnung der Mitwirkung zur 
Ernennung der A. nicht wieder auf das 
Berlangen zurüdzufommen 5, 532. — 
Keine Ernennung von A. dur das 
Prozeßgeriht; &. PB. OD. 88. 854, 855 
nicht anmvendbar 6, 12%. — Kein jo- 
fortiges Angehen de Gerichts, wenn die 
Perfonen der A. von den Parteien nicht 
benannt find 12, 350 

0. Verzicht aufarbitrium: Fol- 
gen des Verzichts feitens des Fiskus auf 
arbitrium über vorzunehmende Repara- 
turen 2, 1096. 

d. Begutadhtende Perjon: Arbi- 
trium boni viri bei Feltjeßung des 
Preifes für die von den Aktionären zu 
liefernden Rüben 8, 395. — Billiges 


14. | Ermeffen des Schuldners, insbejondere 


des Verpächters bei Weigerung, noth- 
wendige, ihm obliegende Bauten aus- 
zuführen 9, 261, 262. — Arbitrium 
des Gejellfehaftsvorftandes (Code 1854) 
10, 558. — Kein Arbitrium des Ber- 
Iprechenden binfichtlicd; Beurtheilung der 
Borausfegung für die Erfüllung des 
Berfpredens (B. % R. 1170, 1174, 
1175) 11, 282. — Arbitrium des Ober- 
blirgermeifters bei Differenzen über einen 
Vertrag zwifchen der Stadtgemeinde und 
einem linternehmer 16, 322. 

oe. Richterlidhe Schäßung: Ridh- 
terliche Kognition ausgejchloffen wegen 
angeblicher Unbeftimmtheit des Aus- 
Iprudjs 12,351.— Richterliche Schätung 
bat u nn Tare der A. nicht 
a möglid 1 

f. Zwei aebitcagen: Entichädi- 

gungsanfprud) beizmwei Arbitragen 4,587. 

g. Umfang des Gutaditeng, 
Berpflihtung des ©utadters: 
Schätung der zu übernehmenden In- 
bentargegenftände durch verfchiedene Sad)- 
verftändige; Aniquität bei der en? 
einer Kaffe und Anfechtung Se RN.) 7 
445. — Die Beitimmung, %. foll b 
Streit über den Vertrag auslegen, gi 
auch, wenn objeftiv ein Zweifel über 
die Auslegung nicht obwaltet 13, 335. 
— Maßgebliche Grundfäge der Schäßung 
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fönnen in dem Bertrage feftgeftellt wer- 
den; Abzug der Werbungsfoften bei einer 
Schätung der Ernte 19, 415. 

h. Prüfung und Ergänzung des 
Öutadhtens: Feitftellungstlage auf Er- 
gänzung eines Sadjverftändigengutad)- 
tens bei Fälligkeit 1, 1712. — Nad)- 
Bng® der „Sewiffenhaftigtei des Gut- 
adıtens 5, 534. 

1. Weigerung des Gutadjters: 
Bei Weigerung der Abgabe eines Aus- 
fpruch8 über den Eintritt der Invalidi- 
tät, hat Kläger die Invaliditätserflärung 
einzuholen 3, 810; abweichend: Das 
Gericht urtheilt über den Eintritt der 
Invalidität 5, 767. — Kann bei Wei- 
gerung eines Feldmefjers eine andere 
geeignete Perfon die VBermeilung vor- 
nehmen? (AL! R. I, 11, 8$. 48—51) 
6, 428. 

k. Anfechtbarfeit: Ift Arbitrium 
eines Dritten nad) Rheinifchem Rechte 
wegen Unbilligfeit anfechtbar? (Code 
1854, 1134, 1135) aud) nad) A. 2. R.? 
9, 289; 13, 334. 

Arhiv. If Eid Über den Befit 
eines U, zuläffig? Bedeutung des Be- 
griffs „Archiv (AL NR. I, 2, 8. 32) 
13, 683 


; ; 

Arglift, |. au) Betrug, Dolus, 
Einrede. 

a. Begriff, Charakter: Bei 
Zweifel an der Rechtmäßigkeit des 
Thuns ift A. vorhanden 1, 335. — N. 
duch Widerjpruh mit eigenem Ber- 
halten 1, 664; 2, 366. — Q., wenn 
Beklagte das von ihr veranlaßte Ber- 
halten des Klägers gegen diejen ver- 
wendet 2, 662. — Seine Klage auf 
Unterlaffung wegen der bloßen Gefähr- 
dung der Intereffen; X. (L. 33 D. de 
dolo malo) 5, 315. — Actio de dolo 
gemeinrechtlicd) fubfidiäre Klage geblieben 
(L.3, 8.1, D. stell. 47, 2 und L.1, 
8.6, 7, D.h. t.) 7, 270. — Dolus 
sine effectu beim vertragswidrigen Ab- 
halten eines Mitbieters; Regreß an den 
Cedenten, der für die Sicherheit der 
Hppothef Gewähr Ieiftete 14, 128. 

b.Concurrencedeloyale:Con- 
currence deloyale nad) ©. R. durd) 
DBerbreitung einer Brofhüre über eine 
Konfurrenzgefellichaft 18, 184. 

o. Arglift durh falfhe Mit- 
theilung: A. durch wiffentlich faljche 
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Mittheilungen 1, 1055; 2, 532, 533; 

‚365; 4, 799, 703. — 4. durch die 
falfhe Angabe, die bei Dritten gepfäns 
deten Saden feien Eigenthum des Mit> 
theilenden 4, 799. — Einrede der N. 
begründet durd) falihe Auskunft an 
Dritten 6, 612.— Echadenserfaß wegen 
falfcyer Angaben an einen Dritten be- 
hufs Weiterverbreitung 7, 267. — N. 
dur) pofitive Angaben ohne lÜber- 
zeugung von deren Richtigfeit bei Be- 
wußtfein von der Diöglichkeit einer Schä- 
digung 12, 3%. 

d. Arglift durdy VBerfchweigen, 
Unterlaffung von Erklärungen 
und Anzeigen: Keine A. dur Ver- 
Ihmweigung günftiger Verfaufsgelegenheit 

‚88 . durd) Berjchiveigen auf 
Erfundigung 2, 226. — Geflijfentliche 
Berheimlichung, daß die Mehrzahl der 
Gläubiger bei Vergleich höhere Prozente 
erhalten hat 2, 845. — ft wegen 9. 
durch Verfchweigung von abfälligeu Ur- 
theilen Dritter Aufhebung des Gejchäfts- 
vertrage begründet? 3, 498. — 1. 
durd) Berichmweigen und falfche Angaben 
beim Berfaufe 4, 703. — A. ohne 
ihädigende Abficht durd) Verfchweigen 
bei faliher Auskunft (&. R.) 6, 254. 
— U durd) VBerichweigen der Thatfache, 
daß Berficherungsgegenftände gerettet 
find (AÜX. NR. I, 6, 8.29) 7, 268. — 
A. des minderjährigen Stellvertreters 
folgt nidht ohne weiteres aus feinem 
bloßen Schweigen über die Diinderjährig- 
feit (8. 7 des Br. Gejetes vom 12. Juli 
1875) 10, 249b. — 9. wegen Berheim- 
lihung des VBerdadhts des Schwamms 
14, 285, 287. — N. der Berfäuferin 
nicht durd) unterlaffene Anzeige, daß 
möglicherweije der Schwamm im Haufe 
fei 14, 286. — Keine A. dur) Ber- 
jchweigung einer früheren Drohung des 
Teicheigenthümers, er werde der Mühle 
das Waffer entziehen 14, 293. 
durd) Unterlaffen der Erklärung, der 
Kontrahent beftehe auf genaue Einhal- 
tung der Zahlungstage 14, 298. — N. 
des Konfursverwalters durch Berheim- 
lihung von Umftänden, welche auf den 
Preis eines fubhaftirten, zur Mühle ge- 
hörigen ©rundftüdse Einfluß haben; 
Haftung gegenüber einem ausgefallenen 
Gläubiger (A. R. I 4, $. 86) 19, 
233. — Agliftiges Berjchweigen der 
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Unbenugbarfeit eines Hängebodens über 
den Klojets als Mädchenjchlafgelaß dur) 
Berfäufer 19, 526.— Argliftige Empfeh- 
lung durd) Mittheilung von Thatfadjen, 
von deren Wahrheit der Empfehlende 
nicht überzeugt ift, und durch Ber- 
Küreigung erheblicher Thatjfachen 20, 


er Arglift bei Berbindlichfeiten. 
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7. Kommijsfion, Mälelvertrag: 
Replik der U. bei Mäfelvertrag 4, 648. 
— Der Schuldner des Kommiffionärs 
darf mit einer ihm nad) Abichluß des 
Gejchäfts cedirten Forderung eines Drit- 
ten fompenfiren, wenn nicht X. gegen den 
Kommittenten vorliegt 17, 390. 

8. Konventionalftrafe: Einrede 
der A. bei Konventionalftrafe (AL. R) 


1. Kauf: Keine A. durd) Anlauf eines | 4, 589 


einem Anderen verfauften Grundftücde 
(G.R.) 1, 509. — Haftung für W. bei 
Beräußerung einer fremden Sade (N. 
NR. 1, 6, $$. 8, 10, 79) 3, 350. — 
Sit eine die Widerfpruchsflage aus- 
fchließende A. des Käufers anzunehmen? 
5, 192, 1387. — Keine Einrede der 
A. gegen den dritten Erwerber eines 
Grundftüds aus einem nicht einge- 


; ö 

9. Ungültiges Rechtsgeichäft: 
A. bei ungültigem Geihäft; Schadens- 
erfat (A, 8. R. I, 6, $$. 29 und 79) 
9, 155. — Keine X. in Öeltendmadhung 
der Ungültigfeit eines Vertrags 10, 285. 

10. Erwerb von Nadlaßgrund- 
ftüden: Argliftige Erwerbung von 
Nadjlagftiden zur Bereitelung der Be- 
friedigung von Vermädtniffen 6, 253; 


tragenen Wohnungsreht 12, 43. — Yft |9, 154 


Einrede der A. begründet, ten der Be- 
flagte das dem Kläger verfaufte Grund- 
ftüd mit dejfen Zuftimmung anderweit 
verfauft und aufgelaffen hat? 15, 235. 
— Berpflihtung des Mitfäufers als 
Erben eines Dritten, die Köichung herbei- 
zuführen, weldje er vom Kläger aus 
dem Kauflontraft begehrt; ift Einrede 
der U. begründet? 15, 346. — Einer 
der beiden Käufer hat den Berfäufer be- 
fiimmt, das Grundftüd einem Dritten 
aufzulaffen; feine Einrede der A. wegen 
Untheilbarfeit des Anfprudjs auf Auf- 
loffung (A. 2. R.) 19, 522. 

2. Miethe: Haftung des a 
vi argliftige Empfehlung (9. ©. 
2724, 273, 274, 290, 282, 283) 1 
646. 


3. Pacht: Liegt A. des Pächters vor, 
welcher wifllend, daß DVerpächter ver- 
pflichtet ift, feine Schankfwirthichaft zu 
betreiben, defjen Haus zum Betriebe der 
Schanfwirt Iaoft yahtet? ER. 1L 
3, 8. 35) 9, 153. 

4. Aufnahme einer Hhpothef: 
Keine A. durh Aufnahme einer HYypo- 
thet behufs Dedung der eigenen An- 
jprüche auf ein für fremde Rechnung 
errvorbenes Grundftiid 14, 312. 

5. Bürgfhaft: Anfiprud aus arg- 
nn er Bürgichaftsveriprechen 
18 

6, 

6. Ceifion: Anfprudh des erften 
Ceffionars gegen den In wegen U. 
bei doppelter Ceffion 4, 572. 


; ; 

$. Argliftgegendritten Befiter: 
Keine A. gegen dritten Befiter durd) 
Täufhung des Eigenthümers behufs 
Auflaffung; für die EigenthHumserwerbs- 
geichäfte von Grundftüden ift U. R. 
I, 10, $. 25 durd) das Eigenthums- 
eriwerbsgefet 8. + außer Anwendung ge- 
jeßt 3, 495; 7, 269. 

g- Arglift des Beflagten in Ber- 
bindung mit Schuld des Klägers: 
A. nicht vorhanden, wenn fi) mit dem 
eigenen Bortheil des Bellagten, defjen 
Abficht nicht unmittelbar auf Schadens- 
zufügung ging, ein Schaden des Klägers 
verband (Einl. 894, WUR. 1 6, 
s$. 36, 37) 3, 134, 236. 

h. Anftiftung: Beranlaffung eines 
Zahlungsunfähigen zum Beziehen von 
Waaren auf Kredit 7, 266; 16, 183. 
— Anftiftung eines zahlungsunfähigen 
Kaufmanns, unter Berjchweigung feiner 
Berhältniffe Waaren auf Kredit von 
einem Dritten zu entnehmen und fie 
dem Anftifter dann zu überlaflen; 
Schadenserfag und Umfang deflelben 
UUR.L 3, $. 35; 4, 8$. 84, 86; 
5, 88. 919.; 6, 88. 1ig-, 27, 295 
13, 8. 279; 14, 8.212; I, 6, $8$. 79 fg.) 
16, 183. 


1. Patentübertragung: Anjprud) 
auf Übertragung des Patents gegen den, 
welcher argliftig den früheren Beantten 
der Yabrif zum Berrath des Yabrifge- 
heimnifjes verleitete, und für fich ein 
Patent erwarb; Schadenserjat 15, 168. 
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Kk. Provifionsbezug: Betrügeri- 
Tcher Bezug einer Provifion, welche einem 
andern Agenten gebührt, Erftattung der- 
felben 18, 186. 

1. Aftiengefellichaft. 1. ALL- 
gemein: Anfechtbarfeit des Decharge- 
befchluffes der Generalverfammlung 
wegen Irrthums oder A. 4, 264. — N. 
durdy Übervortheilung bei Einbringun- 
gen in Aktiengejellichaft; Schadenserjag 
(9. ©. 3. 213* in der Fafjung des Ge- 
fees von 1884) 4, 327. — Die civil- 
rechtliche VBerantwortlichfeit für die in 
9. ©. 3. 249° unter Strafe geftellte 
NRechtsverlekung nur unter Gefichtspunft 
der actio doli zu begründen 7, 640. 

2. Arglift des Borftandes, des 
Liquidators: Haftung der Altienge- 
jellfchaft aus dem, was an diejelbe durd) 
A. des Vorftandes gefommen (L. 10 D. 
de dolo malo (4, 3) 4, 328. — Ein 
Anfprucd) des Einzelaftionärs felbit aus 
abfichtlicher, argliftiger, auf Schädigung 
der Gejellichaft und eigene Bereicherung 
gerichteter Handlungsweije der Yiquida- 
toren befteht nicht (Art. 223 in Ber- 
bindung mit 9. ©. 3. 2134 und 222°) 
14, 493. 

m. Im Falle dver&. 2.0. 8.690: 
U. durdy Bereitelung der Intervention 
des Eigenthümers bei Zivangsvoll- 
ftredung (&. B. DO. 8. 690 in Berbin- 
dung mit Code 1382—83) 6, 255. 

n. Einzelne Fälle; ift Anfprud 
aus Arglift begründet? Handeln 
gegen Sinn des Vertrags 1, 207; 2, 
69b. — Einrede der A. für den von 
dem erften Indoffatar nad) der Ein- 
Yöfung belangten Ausfteller und den 
Acceptanten begründet 1, 838. — Ein- 
rede aus der ‘Berfon des Indoffanten, 
Einrede der A. gegen Mandatar in 
eigenem Namen 1, 839, 840. — Haf- 
tung des Vorftandes einer Hotelgejell- 
Ichaft wegen unterlafjener Klarftellung 
von Thatfacdhen 2, 365. — Einrede der 
A. gegen den auf den Mangel eines 
gültigen Titels gegründeten Yöjchungs- 
antrag 2, 366. — Einrede der N. gegen 
Sonderredtsnadhfolger 2, 367, 366. — 
Keine A. durch objektiv umnrichtige An- 
gaben des vorgehenden Hypothefgläubi- 
bigers über Betrag feiner Forderung 2, 
369. — Einrede der U. wegen Be- 
treibung der Zwangsvollitredung aus 
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einem Berfäumnißurtheile begründet (N. 
NR) 4, 224. — It Einrede der N. 
begründet, wenn der frühere Gejell- 
Ichafter den Wechjel nur auf die Geiell- 
Ichaft gezogen und Namens derjelben an- 
genommen hatte, um Senem auf Koften 
des Deitgefellichafters die Deittel zur Be- 
zahlung jeiner Privatichulden zu ver- 
ichafien? 4, 544. — Aniprud; an Auf- 
jihterathsmitglieder einer Attiengelell- 
Ichaft aus unterlafjener Verfolgung der 
Sründer; bei dringendem Berdadht der 
A.? 4, 811. — Keine A. gegen Subha- 
ftaten dur) Abkommen, niedriger zu 
bieten troß Zahlung der Baluta an 
Ausfallenden, forwie fein Berftoß gegen 
die Pr. Berordnung vom 14. Juli 1797 
4, 1539. — Einrede der A. begründet, 
weil derjenige, welcher jet Ungültigfeit 
behauptet, jelbft im Borprozeffe Bertrags- 
erfiillung gefordert hat (G. R.) 5, 435. 
— ft Einrede der A. wegen Inhalte 
des Erjatvertrags begründet? 5, 541. 
— Einrede der A. fteht nicht dem Dritten 
zu 5, 1114.— N. des Dritten, welhem 
der Mitkontrahent zumendete 6, 252. 
Einrede der A. gegen den aus anderer 
Berfon verpflichteten Kläger 6, 439. — 
Einrede der A. begründet dur ein die 
Kompenjationseinrede ausjchließendes 
Öarantieverfprecdhen 6, 992. — Einrede 
der A. beim Dlangel eines Zuriidbe- 
haltungsrechts begründet? (AU RL 
5, $. 171; 1, 20, 8. 540) 8, 108. — 
ft Schadenserjakaniprud) bei argliftiger 
Berihaffung von Bemweismitteln begrün- 
det? 8, 241. — Keine Einrede der A., 
weil der Brinzipal ein einzelnes Geichäft 
mißbilligt habe 8, 299. — A. durd) Ab- 
faufen der zForderung eines Hypothefgläu- 
bigers, der num nicht mitbietet, jo daß der 
vorgehende Hypothefgläubiger ausfällt; 
Scadenserjag 10, 249. — It Einrede 
der A. begründet, wenn der Eigenthiimer 
unterließ, jein Abjonderungsrecht zu ver- 
folgen, und demnädit vom &emein- 
Ichuldner die Werthdifferenz fordert und 
der Ronfursverwalter die Sache verkauft? 
11, 937. — Actio doli de8 ausge- 
fallenen Hypothefgläubigers gegen den 
Befriedigten, welcher feine Baluta ge- 
zahlt hatte, begründet 12, 203. — Ber- 
anlaffung eines Dritten von einem Rechte 
Gebraud) zu machen, durd) welches die 
Aushaltung eines Bertrages zwilchen 
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den Kontrahenten vereitelt wird (A. 8. 
R. 1, 4, 8.119) 13, 265, 655. — Die 
‚gegen die Wechfelflage erhobene Einrede 
des Smwanges, auch bei der A. unbe- 
gründet 13, 310, 291. — Liegt bei 
Nichtzahlung der Hypothefzinfen jeitens 
des zur Wiederaufhebung berechtigten 
Käufers A. vor? Schadenserfat bei Be- 
laftung des verfauften Grundftüds mit 
neuen SÖypothefen 14, 288. — X. bei 
der Erwerbung einer Gegenforderung, 
um den Auftraggeber des Gegenfon- 
trahenten um feine Forderung zu bringen 
14, 289, 369. — Subftantiirung der 
Mehrforderung nöthig, wenn Kläger 
durd) argliftige TZäufchung zum Abjchluß 
einer Diffoziation mit niedrigerer Summe 
beftimmt ift 14, 290. — Ift Anfprud 
des Kautionsberechtigten gegen den dritten 
Erwerber einer Hypothef auf Rücktritt 
begründet, wenn Hypothek in der Ab- 
ficht erworben, das KRedjt des Erften zu 
vereiteln? 15, 169.— Dolus des Schiffs- 
fapitäns; 9. ©. B. 737 darauf feine 
Anwendung; Berfehen auf der anderen 
Seite unerheblich 15, 192. — Ein den 
Berluft beftehender Rechte herbeiführen- 
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ten Beijhädigung der Waare für den 
Käufer aud) dann unerheblich, wenn der 
Prozeß vom Kommiffionär für Ned)- 
nung des Kommittenten geführt wird 
19, 540. — Kein Schaden des Auf- 
traggebers, wenn der Generalbevoll- 
mädhtigte nicht als folcher, fondern als 
Bote, ohne mit dem Dritten zu fon- 
trabiren, unverfäufliche Aktien entgegen- 
genommen hat 20, 200. — Einrede 
der U. aus einem Anfpruch an den Vater 
fteht nicht entgegen, wenn diefer Namens 
der Kinder Elagt 20, 658. 

0. Ausichluß von Arglift: Riüd- 
tritt von an fi) unverbindlichen Ab- 
reden fchließt Einrede der WA. aus (2, 
372, 690); begründet aber Anfprud) 
auf Scadenserjat bei Aufwendungen 
(L. 34, D. de dolo malo (4, 3), L. 
16, $S. 1 und 5, 8. 3, D. de praes. 
verb. (19, 5) 2, 534; 9, 156. — Replit 
der A. ausgejchloffen durch Kenntniß der 
Gegenpartei 6, 611. — Mündliche Ent- 
lafjung aus dem Schuldverbande be- 
jeitigt eine Einrede der A. 13, 328. 
— Einrede der U. bei ausgefchlofjener 
Einrede des nicht erfüllten Vertrags 


des dolofes Verhalten eines Kontrahenten | 16, 279 


begründet Schadenserfataniprud; 16, 
181. — Hrgliftige Empfehlung über 
die Sicherheit einer Hypothef und die 
darüber ausgegebenen Prioritätsobliga- 
tionen 17, 375. — Keine Einrede der 
A. aus einem Berfprechen des Klägers 
an den DBellagten, nit mit einem 
Dritten zu verhandeln 18, 340. — Der 
Beauftragte erlangt aus dem ihm im 
Interefje des Auftraggebers eingehän- 
digten Wechjel ein Berfäummnißurtheil 
gegen diefen, actio doli des Auftrag- 
geber8 nad) Ablauf der Einfpruchsfrift 
19, 235. — Liegt A. wegen Zumider- 
handelns gegen einen tvegen mangelnder 
Form umgültigen Vertrag vor? (Hell. 
Gefeß vom 4. Aug. 1871) 19, 314. — 
Der Beklagte, welcher von einer für ihn 
zu emittirenden Prioritätsanleihe 40000 
Darf an den Kläger ohne Entgeld ab- 
zugeben hatte, hat die Emijfion dadurd) 
vereitelt, daß er es bei der ihm zu- 
ftehenden Hypothef belaffen und diefe 
auf den Betrag der unterbliebenen 
Emiffion hat erhöhen lafjen; verurtheilt 
zum Erjag 19, 321. — Wiffen des 
Kommittenten von einer nicht angezeig- 


; i 
p. Umfang der Haftung: ft bei 
Enteignung höherer Werth wegen A. zu 
berechnen? 5, 874b. — Haftung des 
Empfehlenden aus [päterer A., wenn er 
dem Empfohlenen die Mittel der DBe- 
friedigung feines neuen Gläubigers ent- 
zieht; Höhe der Haftung 16, 360. 

q. Berjährung: Keine Einrede der 
A., weil der Beklagte gegenüber der er- 
hobenen Klage Verjährung geltend macht 
16, 143. — Keine zweijährige Ber- 
jährung, weil Bellagter zum Schaden 
des Klägers bereichert ift, obwohl beide 
nicht miteinander fontrahirten (L. 28, 
D. 4, 3) 19, 234. 

Arme. Auslegung der Beftimmung, 
daß die A. von zwei Gemeinden BVer- 
mädjtnifgnehmer fein jfollen (Code 910, 
Pr. Sefeß vom 8. März 1871, $. 21) 
4, 967. — Auslegung des Teftaments, 
welches die A. bedacht hat; die Gemeinde 
ift zur Klage legitimirt 5, 780. 

Armenpflege. Wer hat in der Zwi- 
Ichenzeit von der Aufnahme des ©eiftes- 
franfen in die Berliner Charite bis zur 
deinnächftigen Unheilbarfeitserflärung 
die Koften zu tragen? 7, 798. 
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Armenredt. 

a. Erforderniffe, Auslegung 
von &.P.O. 8.109: Erforderniffe des 
Gefuhs um Bewilligung des A.; Aus- 
legung von €. PB. OD. $. 109 13, 629. 

b. Armenanmwalt: Entbindung des 
Armenanwalts; Beichwerde 4, 1125. 
— Armenanwalt darf nicht Entbindung 
fordern, weil die Partei, welcher Be- 
fchwerdeführer al8 Armenanwalt beftellt 
war, die erforderte Inftruftion verfagte 
5, 1029. — Den Sozius des Red)ts- 
anmwalts des Bellagten ift nicht anzu- 
finnen, Armenanwalt des Klägers zu 
fein 6, 931. — Armenanwalt fann An- 
nahme des Auftrags nicht verweigern, 
weil er Rechtsverfolgung oder Recdhts- 
vertheidigung für muthwillig oder aus- 

Khtslos erachtet; fein Beichwerderecht 

‚679. — Die Koften des Anwalts 
für Anfertigung des Armenrechtsgejuchs 
nicht erftattungsfähig 14, 591d. 

0. Brozeßhindernde Einrededer 
Koftenerftattung: N. fchübt nicht 
gegen prozeßhindernde Einrededer Koften- 
erftattung (E.P. DO. 8. 247°); erft Klage 
beim ee dann beim Yandge- 
richt 9, 734, 

d. a ei negei: Koften: Der 
Armenpartei find die in der Prozeßfache 
ergehenden Ausfertigungen des Gerichts 
portofrei zuzufenden 2, 1486.0— Bei 
fpäter ertheiltem N. feine Rüdzahlung 
des Koftenvorjchuffes 4, 1126. — It 
Einziehung von Gerichtsfoften von dem 
Gegner der armen Partei nad) beendig- 
tem Prozeffe begründet? (Gerichtsfoften- 
gejeß SS. 84, 86, 90 ımd &.P. O0. 
ss. 1077, 110, 114, 116) 7, 911. — 
Koften für den Beichluß, das A. nicht 
zu entziehen (Gerichtsfoftengefeß $. 47, 
Abi. 2) 10, 723. 

o. In höherer Imftanz: Ber- 
fagung in höherer Inftanz bei nicht an- 
genommenem Unvermögen troß Er- 
theilung in früherer Inftanz ftatthaft 
(E. 2.09. 88. 110, 112 in Verbindung 
mt AR. I, 1, S. 726) 5, 1028. 
— U. bei eigener Berufung, Anfchliegung 
des Gegners (E.P. OD. $. 110, Abf. 2) 
6, 930. — Befeimerbeführe muß das 
X. auch für die dritte Inftanz en 
fonft Koften 7, 917. — N. für 
Berfahren über den Grund, nad) Zurüd- 
verweifung über den Betrag; zivei ge- 
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jonderte Inftanzen der Berufung (E. 
P. ©. $. 110) 7, 918. — 2. für die 
KRechtsmittelinftanz nicht vor Zuftellung 
des vorinftanzlichen Urtheils zu erbitten 

‚ 628. 

$. Beichwerde: Befchwerde gegen 
den die Entzichung des A. mweigernden 
Beichluß unzuläflig (E. PB. D©. $. 118) 
5, 1030. — Beichwerde wegen ver- 
weigerter Ertheilung des A. gegenftands- 
lo8, nachdem inzwilchen erfannt ift 
20, 821. 

Armenverband. Hat A. Anfprud 
auf Rüdgewähr der einem Armen ge- 
währten Alimente gegen den Armen, 
wenn diejer zur beiferem Bermögen ge- 
langt? (©. R.) 2, 493. — Zur Ber- 
urtheilung der Mutter, dem Ortsarmen- 
verband die durch Unterbringung der 
Todıter in Irrenanftalt in unbeftimm- 
ter Zufunft erwachlenden Koften zu er- 
ftatten, Feitftellung nöthig, daß gegen- 
wärtiger VBermögensftand der Mutter 
dazu ausreicht 3, 346. — Darf wieder- 
verheirathete Mutter, die zur Alimen- 
tatton der geiftesfranfen Tochter aus- 
reichendes Sondervermögen befitt, zur 
Erftattung der vom Ortsarmenverband 
aufgewendeten Koften verurtheilt wer- 
den? 3, 852. — Der vom Ortsarmen- 
verband untergebrachte Hülfsbedürftige 
fann für die Zukunft auch Alimente 
von den privatredhtlihh Berpflichteten 
fordern 4, 323. — 4. hat feinen An- 
prucd) auf die Benfion des Unterftüßten 
gegen Fisfus 5, 934. 

rreft, |. auch einftweilige Ber- 
fügung. 

a. Arreft nad) früherem Redt: 
A. 6.08. I, 29, 8. 12 durd &.P.0D. 
8. 796 fg. beieitigt 10, 862. — N. nad) 
früherem Recht, Nichtigkeit der Beräuße- 
rung, auch wenn joldhe von Drittem er- 
ziwungen werden fönnte 11, 917. 

b. Zuftändigfeit: Das gegen den 
Ausländer zuftändige Arreftgericht ift 
aud) zuftändig Hinfichtlich des ausländt- 
Ihen Drittichuldners 1, 2149. — Wider- 
jprud) gegen Anordnung des X. nur bei 
dem Arreftrichter, fo aud) bei Anfechtung 
aus Code 1166; ausjchließliche Zu- 
ftändigfeit des Arreftgerichts 4, 1543, 
48. — Gerichtsftand bei einem von 
Mehreren an verfchiedenen Orten be- 
gangenen Delikt für den A. 12, 639. 
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— Für A. feine Zuftändigfeit des Ober- 
landesgerichts wegen eines durd) defjen 

frübheres Urtheil oder das des Reichs- 
gerichts zugefprochenen Koftenerftattungs- 
a (E.P. OD. 88. 799, 821) 15, 

702. — ©eridht der Hauptjache dag- 

jenige Gericht, bei welchem der Haupt- 
prozeß thatfächlich anhängig ift; uner- 
beblich, ob dasfelbe zuftändig ift, wenn 
es fich, wierwohl nod) nicht rechtsträftig, 
für zuftändig in der Hauptjache erklärt 
hat (©. B. DO. $. 799) 20, 838. 

o. Zuftellung: Die Nichtzuftellung 
des Arrefigefuhs an Arreftbeflagten 
macht angelegten A. nicht ungültig 1, 
2145. — Zuftelung an Witwe ftatt 
an Erben madt Zuftellung wirfungs- 
108 und Pfändung ungültig (&. P. ©. 
$. 671); nachträgliche Zuftellung an be- 
ftellten Pfleger der Erben läßt frühere 
ungültige Pfändung nicht fonvalesciren 
1, 2146, 2147. — Bet Zuftellung erft 
an Drittichuldner, dann an Arreftbe- 
Hagten entfteht fein Pfandredht an der 
Forderung filr den Arreftfläger 1, 2148. 
— Ohne Einfluß auf Verfahren über 
MWiderfpruch des Arreftbeflagten, wenn 
dem Arreftbeflagten nur eine von einem 
anderen Rechtsanwalt als dem Prozep- 
bevollmächtigten des Arreftflägers be- 
glaubigte Abjchrift des Arreftbefchluffes 
zugeftellt ift 2, 1956. — Zuftellung bei 
A. des Anfpruchs auf Zurücdgabe aus 
. Beichlagnahme 2, 1958c. — Zuftellung 
des Arreftbefehls an den Drittichuloner 
vor der Zuftellung an den Schuldner 
13, 739. 

d. Zuläffigfeit des Arreftes. 
1. Slaubhaftmadhung: Arreftkläger 
darf Beichlagnahme fordern, wenn er 
die Anfechtbarfeit der gefchehenen Ab- 
tretung des Arreftbellagten an den 
Dritten glaubhaft madjt 1, 2152; 11, 
922. — Geflagte Anfprudh nicht glaub- 
haft, wenn noch fraglich, ob nicht die 
den Klaganiprud) eventuell bejeitigende 
Einrede für glaubhaft gemacht anzujehen 
6, 1277. — Erfudhen des Prozeßrid;- 
ters um Eintragung einer Bormerfung 
NT A. zu behandeln ($. 18 des Pr. A. ©. 
3. &. P.D.); die nad) €. €, ©. $. 70 
zu erbringende Slaubhaftmachung des 
zu fihernden Anjprudhs umfaßt aud 
den Rang der duch die Bormerfung zu 
fihernden Hypothef 10, 104. — Glaub- 
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haftmadjung der Forderung durch die 
Bücher 10, 858. — Anordnung eines 
A. ohne Glaubhaftmacdjung des Arreft- 
grundes und des Anfpruchs 12, 766c. 
— ÖGlaubhaftmahung der Forderung 
und der Gefahr 13, 140. — Keine Be- 
weiserhebung durch Zeugenvernehmun- 
gen, weil die Glaubhaftmadhung des 
Arreftgrundes und des Anfpruchs ent- 
jcheidet 17, 835. 

2. Anfprud: A. der Hypothek ohne 
Eintrag 1, 224. — Xrreftirung eines 
Löfchungsaniprudhs 1, 2154, 236. — 
Zft bei dem auf dem Grundftüd ohne 
Schuldgrund eingetragenen A. Löfchungs- 
anfpruch begründet und in welcher Höhe? 
4, 77. — Keine Arreftanlegung wegen 
eines Neftitutionsanfprudhe 4, 1541. — 
Am Verfahren über die Rechtmäßigkeit 
des U. wegen einer Prozeßgebühr Er- 
örterung unftatthaft, ob Kläger nicht 
ein anderer Anfjpruch Are een 
deffen A. nicht angeordnet 4, 

A. wegen Gebührenforderung ve An- 
walts ohne $. 86 Geb. f. R. genügt 
zu haben 7, 1238. — It U. wegen 
bedingter Anfprüde ftatthaft? 11, 918. 
— Arreftanordnung aud) hinfichtlidh zu- 
fünftiger Sk zuläffig; Begriff 
der Spejen 1 — U. wegen des 
en er ie der gejchiedenen 
Ehefrau gegen den Ehemann und eine 
Perfon, welcher er durch fimulirte Auf- 
laffung ein Grundftüd abgetreten hat 
11, 922, 923. — X. erftredt fi nicht 
auf Depofitalzinfen des hinterlegten 
Schuldbetrags 12, 766. — Ift Q. zur 
Sicherung eines Kompenfationsredhts 
ftatthaft? 15, 703. — N. durd Pfän- 
dung der Forderung eines Genoffen aus 
gemeinjchaftlichem Unternehmen bei Un- 
gültigkeit des Gefellichaftsvertrags 15, 
704. — Ft der A. auf ein zum Abgehen 
fertiges (fegelfertiges) Schiff be 
Auslegung des 9. ©. 3. 446 17, 833. 

3. Arreftgrund: Nachprüfung in 
der Revifionsinftanz hinfichtlich a. 
grundes 3, 1496; 4, 1545. — U. auf- 
recht gehalten, weil Wahriceinlichfeit 
vorlag, Arreftbellagter werde im alle 
der Aufhebung des A. zu VBeräußerungen 
fchreiten 3, 1498. — SHinreichender 
Arreftgrun? (€. PB. DO. $. 797, Abi. 1) 
3, 1499. — Zerrüttete Bermögenslage 
des Schuldners und Konkurrenz anderer 
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ze fein Arreftgrund 5, 1393; 7, 
1235; 9, 923. — 4. nicht ftatthaft, wo 
Zwangsvollftredung möglidh 6, 1273; 
10, 863. — Ein der Arreftanlage vor- 
ausgegangener Brand fein Arreftgrund; 
Einn der &. P. DO. 8. 797 9, 923, 
924. — Arreftgrund aus Berhältnifien, 
welche bei der Kreditirung vorlagen, 
entnommen; &laubhaftmadhung des 
Klaganiprudhe 9, 924, 925. — Arreft- 
grund Fluchtverdadht wegen einer einge 
feiteten Unterfuhung und Dlobitifirung 
des Grundeigenthums 10, 859. — Kein 
dinglicher A., auch nicht gegen Zicher- 
heitsleiftung, weil foldjye nicht angeboten; | ( 
fein genügender Arreftgrund 11, 920. 
— Erjcimerung der Zivangspollftredung 
dadurch, daß fich der Schuldner des Be- 
fies eines Gutes entichlägt, ohne das- 
jelbe zu veräußern, begründet Arreft- 
grund. Der Arreftbeflagte hat die von 
ihm behaupteten günftigen Bermögens- 
verhältniffe glaubhaft zu machen 16, 
787. — Gefährdung der Zmwangsvoll- 
ftrefung durch Veräußerung oder Be- 
laftung eines Grundftüds Arreftgrund; 
die Sicherheitsleiftung fann nicht den 
mangelnden Arreftgrund, fondern nur 
Slaubhaftmagjung erjeßen 20, 


. Sigerheitsteiftung: Hinter- 
legung einer Sicherheit zur Bejeitigung 
des A; Rechtsverhältniß des Hinter- 
fegenden und des Arreftllägers 4, 1547. 
— Eicherheit zur Aufhebung des N. 
beftellt aus den Mitteln eines Dritten; 
Streit ziwiichen diefem und Arreftkläger 
5, 1400. — Für die Berhängung des 
A. bildet ein materiellrechtlicher Anipruch 
auf Sicherheitsleiftung nicht die Grund- 
lage; Gefährdung der Zwangsvoll- 
ftredung von Obligationen der Kajchau- 
Dderberger Eifenbahngefellichaft, obwohl 
für diefelbe Hypothek in Ungarn beftellt 
ft Pr. R.©.0D. 1 29, 812 und N. 
U NR. I, 20, 88. 22, 23) 9, 927. — 
Zwed der Sicherheitsleiftung; feine Be- 
freiung der armen ‘Partei von der Sidjer- 
heitsleiftung 20, 838c. 

5. Schuldner: N. gegen fimulirten 
Snhaber 1, 2151. — Pajfivlegitimation 
eines Nichterben bei A. auf Nadjlaf 
6, 1278. — Nrreftat ift für Verwahrung 
und Verwaltung verantwortlih; Pr. A. 
®.92.1, 29, $. 81 gilt no), durd) ‘Pr. 
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Gele vom 13. Juli 1883 nichts ge- 
ändert 8, 1026. — Kein Eintrag eines 
A. in das Grundbuch gegen nicht ein- 
getragene Arreftbeflagte 13, 47. — Bes 
gründeter A. gegen einen umberichweifen- 
den angeblichen Diillionär 17, 832. 

6. Gläubiger: Mitinhaber der For- 
derung ift mit dem von ihm allein an- 
gebradjten Arreftgejuche wegen mangeln- 
der Yegitimation nicht zurüdzumweijen 
10, 864. 

©. Rehtswidriger, ungeredt- 
fertigter NArreft: Schadenserjagan- 
fprudy bei rechtswidrig angelegtem N. 
(Bamb. Statuten I, 17, 17); feine Ein- 
wendung des Arrefttlägers, daß Arreft- 
beflagter nicht Kaution ftellte 6, 1270; 
1271. — Durd die Erwirkung eines 
für ungerechtfertigt ertannten A. wird 
eine Schadenseriagpflicht des Gläubi- 
gers nicht unbedingt begründet, fondern 
nur unter der Borausießung, daß den 
Arreftiucher bei der Erwirkung des U. 
der Vorwurf eines Tchuldvollen oder 
dolofen Berhaltens trifft 11, 919. — 
Aud) wenn der Arreftiudyer Kaution ge- 
leiftet hat, findet nad Pr. Recht ein 
CS chhadenserfakaniprud) des Arreftaten 
nur ftatt unter der Borausjeßung eines 
dem Arreftlläger zur Yaft fallenden böfen 
Borjates oder jchuldbaren Berjehens 
20, 198. 

$. Berihtigungsbeihluß: ft 
Berichtigungsbeihluß zulälfig? unftatt- 
hafte Einichränfung auf den Betrag der 
zu fichernden Forderung, wenn unbe- 
Ihräntt die höhere Forderung mit X. 
belegt war, durch Berichtigungsbeichluß 
15, 705. 

. Widerfprudhsflage: Arreftbe- 
fehl fann nur der Schuldner anfedıten, 
ein anderer Gläubiger nicht aus eigenem 
Nedht, jondern nur aus dem NRedt des 
Schuldners (E. PB. DO. 8$. 797, 804 
und Code 1166) 2, 1957. — Im Pro- 
zeß über Wideriprudhsflage aus &. P. 
%.8. 804 ift das Anbringen unzuläffig, 
der N. fei friftzeitig nicht vollzogen; Arts 
trag gemäß &. PB. DO. 8. 685 oder Jo» 
fortige Bejchwerde gemäß $. 701 7, 
1239. — Der erftinftanzlich wegen der 
Zinfen erhobene Wideriprucd) ift in der 
zweiten Suftanz nid)t auf das Kapital 
auszudehnen 10, 860; 5, 1395. — Der 
Widerfprucd) gegen die Arreftanordnung 
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erftreckt fich nicht auf das arreftirte Ob- 
jeft 10, 861; 3, 1472. 

h. Zurüdnahmeder Arreftllage: 
Erflärung der Arreftllägerin, daß fie 
die Pfandftilde freigebe, hat nicht die Be- 
deutung einer Zurüdnahme der Arreft- 
lage, jondern nur die eines Berzichts 
auf das durd den N. erlangte Pfand- 
reht 2, 1958b; 1811b. 

1. Aufhebung: Berhältniß eines A. 
zu der für denjelben Gläubiger durd)- 
geführten Zmwangsvollftredung, wenn 
demnäcdft das vorläufig vollftredbare 
und vollftredte Urtheil aufgehoben wird 
1, 2108, 2150 Keine Aufhebung 
des über zwei Wochen unvollftredt ge- 
bliebenen Arreftbefehls (€. PB. D. 8. 809) 
1, 2153. — Aufhebung des A. bei Auf- 
hebung des Urtheils in der Hauptfache 
2, 1955. — Aufhebung des A. nad) 
Zahlung; Form, Zuftellung 2, 1958. 
— ft Freigebung aus dem A. durd) 
Hinterlegung einer Rente erlangt und 
A. nachher für nicht geredhtfertigt er- 
Härt, fo können als Schadenserjat nicht 
Ichlehthin 6 Prozent Zinjen von dem 
Kapitalbetrag des Kursmwerthes abzlig- 
lich der niedrigeren Zinfen der Rente 
gefordert werden 4, 314. — Keine Arreft- 
aufhebung in der Revifionsinftanz bei 
Abweifung der Klage 4, 1542. — Zu- 
ftändigfeit für die Klage auf Aufhebung 
eines gemäß Code de proced. 557 an- 
gelegten A. 4, 1549. — Antrag auf 
Aufhebung des A. in der Berufungs- 
inftanz als Widerflage ausgefchloffen 4, 
1550. — Auszahlung der Hinterlegungs- 
ftelle an Cejfionar des Arreftbeflagten, 
wenn Aufhebung des A. vorläufig voll- 
ftredbar ift 4, 1551. — Erwirkung des 
A. oder einftweilige Verfügung begründet 
bei Aufhebung einen Anfprudh auf 
Schadenserfat nur im Falle eines Ber- 
Ihuldens; Umfang der Haftung des 
Konkursverwalters (Code 1998) 4, 
1557. — Nad) Abweifung der Forde- 
rung U. nicht aufrecht zu halten, weil 
jene aus anderem Grunde erhoben 6, 
1272. — Beleitigung des A. durd) Ber- 
ziht und Beichluß des Arreftgerichts, 
daß es einer Aufhebung des A. nicht 
bebürfe 15, 706. 

k. Bollziehung. 1. Interven- 
tion: Keine Intervention des Keffio- 
nars gegen Arreftvollzug vor Signiftla- 

Bolze, Generalregifter. 
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tion der Ceffion (C. PB. D. 8. 690 und 
Code 169%) 4, 1544. — Einftellung 
der Bollitredungsmaßregeln auf Inter- 
vention der Ehefrau gegenftandslos; 
Aufhebung fann aucd, ohne Sicherheits- 
leiftung erfolgen (E. B. DO. SS. 690, 
Abf. 3 und 810) 10, 866. 

2. Frift für Bollziehung: Un- 
gültigkeit der VBormerfung und der um- 
gewandelten Hypothel, wenn jene nicht 
binnen 14 Tagen eingetragen (E. ®B. 
D. 8. 809) 10, 865. 

3. Nedht aus Arreftpfändung: 
Die Arreftpfändung allein giebt fein 
Hecht gegen den jpäteren Arreftpfand- 
gläubiger auf Bewilligung zu Hagen, 
daß Kläger die arreftirten hinterlegten 
Werthpapiere erhebe 12, 766b. 

4.NachtheiledurdhBollftredung: 
Nachtheile, die dem Schuldner daraus 
drohen, daß die nicht hinterlegten Ir=- 
haberpapiere, für welche der A. vollftredt 
ift, weiter veräußert werden (C. PB. ©. 
8S. 801, 805) 9, 928. 

5. Heilung der Arreftvoll- 
fire&ung: Keine Heilung der Arreft- 
vollftredung (VBormerfung) durch nad)- 
träglicje Zuftellung 6, 1275; 13, 739. 

6. Arreft auf Wedel: A. auf den 
MWechfel für den Wecjjelichuldner wegen 
Forderungen an den Wechielgläubiger 
nicht ohne Pfändung des Wechjels (EC. 
PB. DO. 88. 732, 808, 810) 15, 701. 

7. Bollftredungstlaufel: Keine 
Bollftredungskflaufel für den aufge- 
hobenen und wiederhergeftellten Arreft- 
befehl (€. P. D. 8. 809) 9, 922. 

8. Einrededer Kompetenz: Arreft- 
urtheil enthält nichts darüber, ob bei 
Bollziehung des N. die dafür beftehenden 
Gefeesvorjchriften beobadjtet worden; 
Einrede der Kompetenz nad) dem Arreft- 
urtheil zuläffig 7, 1154. — Einrebde 
der Kompetenz aud) im Arreftverfahren 
zuläffig (CE. PB. DO. $. 808) 7, 1237. 

1. Umfang der G®ültigfeit des 
Arreftes: Entfcheidung über Gültigkeit 
des A. gen fpäteren Ceffionar recdjts- 
fräftig 6, 1181. 

m. AUrreft im Berhältniß zu 
EigenthHumsübergang: beim 
Möbelleihvertrage hindert nicht Eigen- 
thumsübergang 10, 45. 

n. Redhtshandlung i.©.des An- 
fehtungsgejetes: Arreftbefehl, unter 
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Konnivenz des Schuldners erlangt, tt 
Nechtshandlung i. ©. des Anfechtungs- 
geiees 2, 576, 577. 

0. Allgemeines: Hat der im Haupt- 
prozeß dem Beflagten auferlegte Reini- 
ungseid Einfluß auf Arreftverfahren? 
‚1497. — U. für den Schuldner auf 
die eigene Hüpothefichuld, Haftung dea 
Schuldners, der an den nicht verfilgungs- 
berechtigten Gläubiger zahlt 4, 123. — 
Vermittelung des PBrozeprichters behufs 
Eintragung einer VBormerfung; Aus- 
legung des $. 70 des ‘Pr. Eigenthunte- 
erwerbsgejeßes vom 5. Mai 1872; ift 
ohne Erörterung der Erforderniffe eines 
A. oder einftweiliger Berfügung dem 
Antrag auf VBormerkung zu entiprechen? 
5, 69, 73. — Bei dem auf beftellte 
Sicherheit erfannten A. und Eintritt 
des Konfursverwalters feine Beurthei- 
fung aus dem Intereffe der Gläubiger 
5, 1394. — Koften der Berufung bei 
Abänderung im Arveftverfahren 6, 911. 
— Einwand, die geklagte Forderung jei 
arreftirt 6, 1274; 15, 693. — Lauf 
der vierzehntägigen Frift feit Aushän- 
digung des dem Bellagten zugeftellten 
Arreftbefehls an Kläger ohne Zuftellung 
an diefen 6, 1276. — Freies Ermeffen 
des Berufungsrichters, ob der gegen 
Sicherheit angelegte A. jo aufrecht zu 
halten jei 7, 1236. — Bereitelung 
einer Darlehnshingabe, aus welcher 
Gläubiger zu befriedigen, durd) defien 
A.; Abweifung der Klage aus dem 
Kauf 8, 162. — Yit die eingeflagte 
Forderung zu Gunften dritter Gläubi- 
ger des Klägers arreftirt, ift Berurthei- 
ung vorbehaltlich der den Gläubigern 
aus den von ihnen erwirkten A. er- 
wachfenen Rechte auszufprechen 9, 926; 
15, 693. — Hinterlegung auf Grund 
von Pfändungen, die im Taufe des Pro- 
zefjes gegen den Bellagten erfolgten; 
der Bellagte wendet im Prozeffe nicht 
ein, daß die Forderung arreftirt fei, und 
erhebt nad) feiner Verurtheilung Wider- 
pruchsflage aus ©. P. D. 8. 686 15, 
693. — Keine Berurtheilung des Wechjel- 
fchnldöners zur Zahlung zu Händen des 
Wechfelgläubigers, fondern zur Hinter- 
legung 15, 701. — Xrreftpfandredht an 
einem Theilanfpruch auf Herausgabe von 
hinterlegten Werthpapieren begründet fein 
Pfandredt an dem dem Diiterben bei 
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der Theilung zugewiejenen Antheil an 
dem Erlöje aus den Papieren 16, 788. 
— Kein MWiderjprudy gegen die Aue- 
antiwortung der nad) dem Urtheil zurüd- 
zugebenden Sicherheit, teil diejelbe von 
dritten Gläubigern gepfändet 17, 834. 
— Teltitellungsflage des &läubigerg, 
welcher gegen jeinen Schuldner ein 
Arreftpfändungespfandredht an deifen For- 
derung erlangt hat, gegen den früheren 
Geifionar, die Eeifion jei fimulirt 19, 
334. 

Arrha. Weintauf, welcher beim An- 
tritt der Padıt zu zahlen, kein Angeld 
auf den Padhıtzine, fondern eine nicht 
auf denjelben anzurechnende Zugabe an 
demjelben (A. &. R. I, 5, 8. 207) 17, 
312. 

Arrogation. Legitimation durd) nad)- 
folgende Ehe bejeitigt nicht die frühere 
A.; der Vater, weldyer die Dlutter feines 
unehelichen Kindes geheirathet hat, fannn 
von dem Arrogator nicht deffen Heraus- 
gabe fordern 19, 661. 

Arzt. Der bis zum vierten Grad 
verwandte A. darf aud) “Wartifitlarver- 
mächtniffe außer dem Kal des Code 
909: erwerben (Code 909%) 1, 1347. 
— Hat der Patient den A. ftets zu 
honoriren? 3, 349. — Aufhebung des 
Bertragsverhältniffes mit dem U., wenn 
derfelbe fi) der Adıtung, des Anjehens 
oder des Vertrauens, die fein Beruf er- _ 
fordert, unmwürdig zeigen würde 4, 678. 
— Sdiffsarzt ift aud nad) Aufhebung 
des Dienftverhältnifjes zur Ausfunft 
jowie zur Einreichung einer Kranfen- 
geichichte verpflichtet +, 679. — N. 
wegen angeblih faliher Auskunft in 
Anipruch genonmten, fein Bertragsver- 
hältniß und feine Rathertheilung gegen 
Entgelt, daher nur Haftung für Borfat 
und grobe Berichuldung; beides nicht 
feftzuftellen 19, 226. — ft, wenn der 
A. die Heilung von Ritdenmarksleiden 
veriprodhen, die NRüdforderung eines 
Theils des Honorare durd) den Nicht- 
geheilten begründet? Beweislaft und Um- 
fang derjelden ÜUR. I 5, 88. 408, 
410, 360 fg.; I, 16, 8. 199) 19, 351, 
774. 

Alcendent. Klagerecht der Defcen- 
denten auf die ihnen in einem Bertrage 
ihres A. mit einem anderen Defcenden- 
ten ausgejegten Bortheile (UL. R. I, 
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5, 8.75); überhaupt Klageredjt aus Ber- 
trägen der A.; Recht der bedadjten Kinder 
ohne Beitritt nur bei Gutsülberlaffungs- 
verträgen 1, 812, 813, 816, 817, 907. 
Anfenthalt. Gerichtsftand des Aufent- 
baltsorts (&. P. D. $. 21) nicht bei 
vorübergehenden Aufenthaltsort maß- 
gebend; anders in E. PB. D. 8. 18, 4. 
in der Irrenanftalt 15, 570a—573. 
asien von Theaterftüden. Ver- 
trag über A. v. .; ift der Schadens- 
erfakanfprud), weil der Theaterdireftor 
nicht aufgeführt hat, begründet? Keine 
Aufführung an einem Bormittag wider 
den Willen des Autors 19, 592b. 
Aunfgebotöverfahren. Die befannten 
Intereffenten Hinfichtlich einer Erbfchaft 
werden von dem U. nicht berührt 1, 
2158; 5, 1403. — Zu den durd) das 
Ausichlußurtheil präftudirten Unbefann- 
ten gehört der im Hhpothefenbuc, Iett- 
eingetragene Gläubiger der Poft nad) 
den Beftimmungen der Pr. Subhafte- 


67 


Auflaffung 


Erblafjer, einem Beamten, für Anfprüche 
aus feiner Amtsführung geleifteten Kau- 
tion fordern 17, 343. 

Anflage. Letstwillige A., fein Ber- 
mädtniß 20, 662. — X., die etiva von 
einem Dritten zu machende Erbjchaft 
an andere Perfonen zu reftituiren, zu- 
läffig (L. 17, 8.1; L. 27, 88.9, 10 D. 
ad S. C. Trebellianum 36, 1); L. 30 
C. de pactis II, 3 auf die A. nicht 
anwendbar 20, 663, 664. 

Anflafiung, |. aud Grundbud). 

a. Begriff, Form: A. im Gel- 
tungsgebiet der A. ©. DO. ungültig, wenn 
der neue Erwerber das Protokoll nicht 
unterfchrieben hat (A. ®.D. II, 2, 8.45); 
feine Heilung des Mangels 1, 125. — 
A. nach vorhergegangenem Padhtverhält- 
niß 1, 699. — U. in Ausführung eines 
BVitalitienvertrags Über das ganze Ber- 
mögen bei einem Grundftüd in unvoll- 
ftändigem Befit 5, 68. — 2. ein Theil 
der Übergabe (UL. R. I, 11, 8. 222) 


tionsordnung vom 15. März 1869, 88.86 | 5, 480 


und 87, nit 1, 2159. — Wiederein- 
jeßung gegen das Ausichlußurtheil un- 
zuläffig 2, 489. — Ausfchlußurtheil er- 
ftredt fid) auch auf die öffentlich-recht- 


lichen Forderungen, wie Stempelforde- | 5 


rungen 2, 1972. — Das gerichtliche, 
nad) Landesgejeg bei Auflöfung von 
Handelsgefellihaften fonft etiwa zuläffige 
A. zur Ermittelung unbelannter Gläu- 
biger der Aftiengefellichaft ift durch die 
Beftimmungen des 9. ©. 3. 243 und 
245 ausgejhloffen, feit H. ©. B. Reichs- 
gejeß, bezw. Bundesgeje geworden 2, 
1973. — Ausihlußurtheil gültig, ob- 
gern A. nicht erlaffen werden durfte 

‚1974. — Kein Ausfchluß der Ein- 
rede 3, 1504. — Ausschlußurtheil fpricht 
nicht die bisherige Nichteriftenz des Rechts 
aus 4, 1563. — Aufgebot fchließt nicht 
befannten, noch fpäter entftandenen An- 
jprud) aus der Eviktion aus 5, 1408. 
Bei Aufgebot ziweds Berichtigung des 
Befigtiteld nur Nachweis des Eigen- 
thumsbefiges feitens des Antragftellers 
gegenüber einem Widerfprechenden, der 
für fi Eigenthum in Anfprud) nimmt, 
zu erbringen (A. 8. R. I, 7, SS. 175 
und 176); Negatoriihe Klage 15, 52. 
— Die Erben eines Beamten fünnen 
niht auf Grund eines X. und Aus- 
Ihlußurtheils Rüdgabe der von ihrem 


'd. Art und Arten. 1. Rüdauf- 
taffung: Auf irrthlimliche A. bered)- 
tigt, Rüdauflaffung zu fordern (Pr. ®e- 
jet nn 5. Mai 1872, $. 9) 1, 126; 


' 7 + 

2. Auflaffung bei Taufcdhver- 
trag: Welche Partei hat zuerft aufzu- 
lafjen, wenn ein ZQanjchvertrag über 
Grundftücde verichiedener Gerichtsbezirfe 
gefchloffen ift? 20, 318. 

o. Liegt Berpflihtung zur Auf- 
laffung vor? Beweis: Hinfichtlich 
Berpflichtung des Verkäufers zur U. des 
Grundftüds an Käufer muß Verkäufer 
Behauptung beweifen, daß er dazu nicht 
verpflichtet fei, weil das Grundbuchblatt 
nod) nicht angelegt werden Fünne (Pr. 
®.8.0. 8.49) 1, 127. — liegt Ber- 
pflichtung zur A. vor? 2, 122, 123. 

d. Umfang, Wirfung: Rein Er- 
werb von Zubehör, für Dritten einge- 
tragen 2, 118. — N. dedt formlofe 

bernahme anderer Leiftung 3, 452. — 
Durch Annahme der A. verzichtet Käufer 
nicht auf Schadens- und Gewährleiftungs- 
anfpruh (A. 8%. R. I, 5, SS. 351 fg.) 
4, 558. — 4%. fraft Vollmacht eines 
Berftorbenen; Erben fünnen die A. ihres 
Erblaffers nicht anfehten (A. R. ], 
13, 8. 85) 15, 205. — 4. heilt nur 
Bertrag zwifchen Kontrahenten 5, 412; 

5% 
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16, 233. — Keine Klage auf A. aus 
dem obligatorifchen Titel gegen den 
Sonderredhtsnachfolger des Berpflichte- 
ten, wohl aber Klage des redlichen Er- 
werbers gegen den titellojen Befiger auf 
Abichreibung von defjen Blatt und Zu- 
fchreibung auf das Blatt des Klägers 

‚3. 

©. Deräußerer und Erwerber 
eine Berfon: A. des Bevollmächtigten 
des Veräußerers an fich zugleid) als Be- 
vollmäcdhtigter des Erwerber ftatthaft 

‚679. 

£. HeilungeinesF$ormmangelS: 
Hat U. des Ehemanns nur die mind- 
liche Genehmigung der Ehefrau, fo ift 
Mangel der Schriftlichkeit durch die A. 
nicht geheilt (Br. Geje vom 5. Dlat 1872, 
8.10) 1, 701. — 4. heilt Dlangel der 
Form aud dem Dritten gegenüber 4, 
458. — Heilung der mangelnden Form 
durch erziwungene und fingirte A. 7, 
58. — N. zur Erfüllung zweier hinter- 
einander abgeichloffener Berfäufe von 
dem erften Berfäufer an den zweiten 
Käufer heilt die ne beider Verträge 
(E. €, ©. $. 10) 16, 233. 

g. Nebenabrede: Einfluß einer 
mündlichen Nebenabrede auf A. 1, 706. 
— Werden mündliche Nebenabreden 
zwifchen erftem und zmweitem Verkäufer 
und diefem dem zweiten Käufer durd) 
die A. geheilt oder nicht geheilt? 16, 236. 

h. Ift Auflaffung ungültig? 4. 
ungiltig mangels Übereinftimmung in 
Wille und Erklärung; Mitwirfung be- 
hufs Berichtigung 4, 72, 951; 5, 72. 
— Miteigenthümer handelt einem ge- 
meinfchaftlichen Auflaffungsaniprud) zu- 
wider 5, 55. — Ungültigfeit der W. 
eines Analphabeten; Gegenanfpriiche des 
Ermwerbers von diefem geltend zu machen 
AÜUNR. I 11, 85, Anh. S. 172; 
A. G.D. Anh. 8.72, und Kabinetsordre 
vom 20. 3uni 1816) 12, 260. — N. 
ungültig, weil Eigenthimerin eine wegen 
Blödfinns ungültige VBollmadht an den 
Stellvertreter, der aufließ, ausgeftellt 
hatte; NRüdforderungsredht Hinfichtlich 
des Grundftüds feitens des Abfäufers 
des Erwerbers, welcher die Eigenthil- 
merin beerbt hat 12, 286, 287. — Eine 
A. ift nicht deswegen ungültig, weil fie 
den inftruftionellen Borfchriften zumider 
ohne Beibringung eines Steuerbudjaus- 
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zugs und Karte erfolgt ift; diefe find 
nachzubringen; der Eigenthünmer, welcher 
auf Grund vertraglicher Verpflichtungen 
aufgelaffen hat, wurde zur Nachbringung 
verurtheilt, obwohl nur auf . geflagt 
war 20, 52, 53. 

1. Folgen der ungültigen Auf- 
faffung: Eintragung nad) ungültiger 
A. und Folgen derjelben; Einrede der 
Klage gegenüber ftatthaft 1, 128, 700; 
4, 72. — Schadenserfat wegen unbe» 
fugter A. des Grundftüds eines Dritten 
begründet; Umfang des BVerfjehens 13, 
1%. 

k. ZuläffigfeitderBindifation: 
Ft Bindikation zuläffig, wenn U. auf 
Berfehen beruhte, und der Erwerber 
weiter veräußert hat? (A... R. I, 15, 
ss. 11fg.) 14, 47. 

Anflöfnngstlage, |. Refiliationsklage. 

Anfopferung. Entihädigungsredt 
der wegeberechtigten Antieger bei 4. 
eines Rechts im Intereffe der Eifenbahn; 
wer ift der Entichädigungspflichtige? (A. 
UR.1I 8, 88.25 fg., Einleitung 88. 73 
—75) 4, 189. 

Auftrag. 

a. Begriff, juriftifhe Natur. 
Auftrag — Bollmadt: VBertragsvers 
hältniß des Mandats wird durch Voll- 
macht allein nicht begründet 7, 494; 13, 
361. — Nadyweis des ertheilten A. Bor- 
ausfetung für die Pflicht zur Recdynungs- 
legung oder Rechenichaftsablegung nad) 
AUNR. I, 13, $. 61; Unterjhied von 
A. und Bollmadıt 13, 361. 

b. Annahme: Haftet der Rechtsan- 
walt ohne Beweis der Annahme des 
A.? Stillihrweigende Annahme des A.? 
2, 905; 4, 628, 630. — Aus Schwei- 
gen ift Annahme des nicht telegraphiich 
abgelehnten A. zu folgern; Inhalt des 
A. darf nicht getheilt werden 5, 494. 

o. Ablehnung: Schadenserfat des 
Mandatars bei Ablehnung des Gejhäfts 
als außerhalb der Bollmadıt 9, 316. 

d. Arten, einzelne Fälle. 1. Auf- 
trag für die Zeit nad) dem Tode 
des Auftraggebers: A. für die Zeit 
nad) dem Tode des Machtgebers; Aus- 
legung deffelben 7, 493. 

2.Auftragmit@®erfverdingung: 
Ermwirbt und bebaut der Beauftragte ein 
Grundftüd für fremde Rechnung, fo A. 
gemischt mit Werfverdingung; fein ge- 
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fonderter Anjprud) auf Löfchung einer 
von demjelben aufgenommenen Hypothek 
(UL R. 1 5, $. 271) 14, 305 

3. Mehrere Auftraggeber: Klage 
des Einzelnen bei A. Mehrerer; Scha- 
en 5, 573. 

Pflihten des Beauftragten. 
1. Ausführung. 

a. In welfen Namen? IHN. im 
eigenen Namen oder im Namen des 
ar auszuführen? 1, 943, 

‚569. — 4. zum Ab- 
(htuß i im Namen des Auftraggebers; ift 
9. ©. 3. 378 anzuwenden? 1, 953. 
— It Beauftragter zur Anzeige über 
ee in eigenem ne ver- 
pflichtet? 569. = U.UR. LI 13, 

8. 22 fteht dem Mafter bei Eau 
1 Grundftüdsanfaufs nicht entgegen, 
wenn der Käufer vor der Ausführung 
erfährt, der Makler fei auch) vom Ber- 
fäufer beauftragt 5, 581. 

B. Wie? egenftanb: Ob vom 
A. abgewichen oder derjelbe ganz um- 
ausgeführt gelafjen, ift eine Frage wefent- 
Lich thatfädhlicher Natur 1, 945. — Die 
Bereinbarung, ein Grundftüd für ge- 
meinfhaftlihe Rechnung zu erwerben, 
die füdliche Hälfte an Auftraggeber 
herauszugeben, a Theil des Bollmadhts- 
vertrages (A. 2. R.) 7, 490. — Ber: 
mittelung der Übertragung der Aftien bei 
Altienzeihnung im A. 7, 642. — Feit- 
ftellung des Inhalts des 4. Zahlung zu 
leiften erfolgt nicht durch den Eintrag 
in da8 Hauptbud) des Beauftragten 12, 
383. — 4. zur Begebung eines fremden 
Wechjels; Regreß an den Auftraggeber, 
als der Wechjel fich als werthlos erwies 
14, 360. 

y. Allgemeines: 
des Beauftragten tvegen bermeigerter 
Änderung einer Ausführung, die für noth- 
wendig eradjtet 5, 571. — Berpflid)- 
tung des Berficherungsagenten zur ge> 
thäftsmäßigen en der Anträge; 
Haftung aus 9. ©. 3. 282 6, 485. 
— Schadenserfa wegen Verkaufs an 
eine andere Firma als die im X. be- 
ftunmte 9, 317. — Ausführung von 
einer anderen als der beauftragten offenen 
Handelsgefellichaft, die ” on 5 Aus- 
Dyung auflöfte (9. © 23) 9, 

833. — Zahlung in Bolge = von 
beiden Theilen für den Käufer an den 
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Berfäufer; Anjprud) auf Erfat gegen 
den Käufer, welcher verhinderte, daß 
das Grundftüd dem Zahlenden zu gute 
fam(Code1999, 1142fg.) 11, 308, 309. 

2. Rehenihaft, NRedhnungs- 
legung: Grundfäte des Mandats mafß- 
gebend für die Neftitution des Geldes, 
auch wenn dafjelbe zu verzinjfen und in 
genere zu reftituiren ift; hinfichtlich der 
Geldzahlung Ausnahme von 9. ©. 2. 

5 7, 492. — NRücdforderung einer 
Bietungsfaution, weil der Beauftragte 
das Grundftüd der Gefellichaft noch 
nicht aufgelaffen hat, unberedhtigt; nur 
Nechenichaftsablegung und Herausgabe 
des aus der Auftragsausführung er» 
langten Bortheils zu fordern 11, 310. 

3. Herausgabe: Haftung des DBe- 
auftragten für Berjehen (Cole 1992) 
1, 946; 3, 614. — Seine Befreiung 
des Beauftragten durch Ausantwortung 
an den entmündigten auufsaggeber (A. 
NR. I, 16, S. 36) 2, 903, 424; 7, 
492, — Beweis der Ablieferung de8 
Geldes nöthig (U %. R) 2, 904. — 
Gefahr bei bejtimmter VBorfchrift des 
Auftraggebers (A. ER. I, 13, $. 81 
3, 613. — Verpflichtung des Bellagten, 
weldjer beauftragt war, einen Theil des 
Grundftüds zu kaufen, da8 ganze Grund- 
ftüd aber für fich faufte 3, 615. — 
Haftung des Spediteurs aus faljcher 
Auskunft auf die Anfrage eines Dritten 
(H. ©.3. 380) 3; 629. — Haftung des 
Rechtsanwalts filr Schaden durd) fchuld- 
haften Irrtfum 4, 629. — Strengerer 
Mafftab der Verfchuldung des Notare 
bei eigenem PVortheil vefjelben (Code 
1992) 4, 631. — Anwalt haftet bei 
Berfchuldung nit blos fubfidiär (A. 
D. 8, 7, 88. 1—3) 6, 483, 484. 
— N auf Aushändigung don Wechfeln 
an Öfänbiger des Auftraggebers; zimang8- 
weife Überweifung; Klage eines Gläu- 
bigers auf Herausgabe 6, 487. — An- 
jpruch auf Abtretung bei %., etiva® durch 
Liberalität zu erwerben 10, 392. — 
Verpflihtung des Beauftragten, das, 
was er über den Afford hinaus von 
dem Schuldner erhalten hat, dem Auf- 
traggeber abzuführen (U. &. R. I, 13, 
88. 61fg., 9. ©. 3. 52, 56, 361) 
5, 297. — Klage des Auftraggebers, 
welcher jelbft die Rechnung aufftellt, auf 
Überfchuß des Erlöfes über den Kauf- 
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preis begründet (A. 2. R.) 16, 350. — 
Auftragmwidriges Handeln des Beklagten 
nit genehmigt, wenn die Auftrag- 
geberin Herausgabe deffen fordert, mas 
mittelbar zufolge jener Handlung an den 
Bellagten gefommen (A. x. R. I, 13, 
88. 62, 63) 17, 373. 

4. Haftung: Keine Haftung dee 
so, für nicht eingegangenen 
Betrag #, 1209. — Haftung wegen 
mangelhafter Ausführung (G. R.) 5, 
567. — Haftung für die Ausführung 
als Bevollmächtigter bei Vorliegen eines 
Sejellichaftsvertragg (A. U R. I, 17, 
88. 53, 210, 219 fg.) 5, 570. — Sca- 
denserjatanjprud) wegen fchuldvollen Be- 
laffens der Yadung auf Duat bei A. zur 
Entladung eines Cciffes; Bemeislaft 
zu Ungunften des Bevollmächtigten 5, 
1143. — Erfa des Ausfalls bei U., 
eine fichere Hypothef zu erwerben 6, 
482. — Yt Rechtsanwalt verantivort- 
lic) für unzwedmäßige Verwendung ein 
gezogener Rapitalien? Beweislaft 7, 495. 
— Schadenserjagpflicht des Notare 
wegen faljcher Auskunft iiber Werth bei 
hypothelarifcher Belegung 7, 496. — 
Höhe des Schadenserjages bei A., auf 
ein Grundftüd bis 14000 Marf mit- 
zubieten, der Beauftragte erfteht es 
aber für fih um 8000 Dark 7, 497. 
— Haftung des Rechtsanwalts nad) 
Maßgabe des Landesgejetes aus dem 
U. für die Sorgfalt eines ordentlichen 
Rechtsanwalts, weil er Einrede der 
Zahlung nicht geltend gemad)t hat 8, 
427. — Wer trägt den Schaden, wenn 
gefälfchter A. der Anlaß zu weiterem 
A. ift, und Fälfhung und Betrug aud) 
gegen zweiten Mandatar geilbt wird? 
10, 405. — Der Beauftragte haftet 
feinem Auftraggeber aus dem einem 
Dritten in Ausführung feines A. er- 
theilten Rath (A. X. R. I, 13, $. 219) 
11, 307. — Mifbraud) des N. i. ©. 
des U. NR. I, 13, S. 63, wenn ein 
Mitglied der Kommilfion der Separa- 
tionsintereffen fein Mandat niederlegt 
und unter dem Werthe eine den Inter- 
effenten gemeinfchaftliche Parzelle kauft; 
Benutung des Berhältniffes zu perfön- 
Iihen Bortheilen 13, 362; 16, 349. 
— Scadenserjat begründet, wenn A., 
eine Waare in Hongkong zu verkaufen, 
vorliegt, der Beauftragte die Waare 
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größtentheil® zurücdfendet, und Ausfüh- 
rung des A. fehuldhaft unmöglich macht 
(L.5, 8.1; L. 8,8. 10; L. 22, 8. 11; 
L. 27, 8. 2; Dig. mand. 17, 1; L. 
11; Cod. mand. 4, 35) 14, 361a,b, c. 
— CS chadensflage, weil der Beauftragte 
die Waare ohne Zahlung außgeliefert, 
unbegründet 16, 347. — Kein Scha- 
denserfaganfprudy gegen Rechtsanwalt 
und Notar aus A. deifen, welchen er den 
Wechlel nad) Eintrag der Hypothel aus- 
händigenfollte; Berjährung des Anfpruche 
aus außerfontraftlicyem Berichulden des 
Notare ale Beanten 16, 351. — An- 
nahme eines A. durd) Gerichtsvollzieher, 
obichon derjelbe frank ift und deshalb 
die Ausführung zmeifelhaft; Haftung, 
wenn 2 der Krankheit nicht aus- 
geführt 17, 188. — Haftung des be- 
auftragten Schiffemallers, welcher die 
Ladung ausantivortet, ohne wegen der 
nicht bezahlten Fradıt das Pfandredt 
geltend zu madhen 17, 371.— A., den 
Släubiger in einem Cubhaftationsver- 
fahren zu vertreten, unter Übernahme 
der Verpflichtung zu bieten; wie weit 
darf und muß er bieten? Haftet der 
Beauftragte für den Schaden, wenn 
nicht weit genug geboten? AU R. I, 
13, 88. 52, 57) 18, 380. — Haftung 
des Mitgliedes einer von der Aftienges 
jellichaft für Obligationeninhaber be= 
auftragten Kommiffion, inebejondere 
Haftung des Beauftragten, weil er ein 
den Obligationären haftendes Etabliffe- 
ment verpfändet hat, ohne den Erlös 
gleihmäßig unter diefe zu vertheilen 
20, 397, 398. 

f. Pilihten, Redte des Auf- 
traggebers. 1. Bei theilweijer 
Nidhtausführung: Welche Rechte hat 
Auftraggeber bei theilweifer Nichtaus- 
führung des 9.? 2, 902. 

2. Borfhuß: Was ift unter einer 
dem Beauftragten von Zeit der Ber- 
wendung zu verzinjenden Kapitalzahlung 
zu verftehen? Richterliches Ermefjen (A. 
U R. 1, 13, 8. 72) 3, 611; 9, 315. 

3. Bei Betrug des Beauftrag- 
ten: Welhen Anfpruch hat der durch 
Betrug des Beauftragten zur Ertheilung 
des N. Beftimmte? (ALU.R. I, 4, 8.855 
5, 88. 349 fg.) 4, 633. 

4. Vergütung: Keine Rüdforde- 
rung der beichafften Feiftung wegen nicht 
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erjetster Auslagen; Klage auf Erftattung 
der Auslagen (A. L. R. I, 5, 8$. 393, 
394) 5, 568. — Das bloße Sichge- 
fallfenlaffen einer Bermittelung begründet 
dann feine Verpflichtung zur Zahlung 
der Maflergebühr, wenn der Makler als 
Beauftragter eines Anderen aufgetreten 
ift 5, 583. — N. zur Annahme von 
Bauhandwerkern; Haftung des Auftrag- 
gebers (%.) 7, 491. — Anfjprud) des 
ausländiichen Anwalts auf Koften; An- 
iprüche des Mandanten 8, 426. — Pro- 
vifionsanfprud) berechtigt, da der Auf- 
traggeber über die gelieferte Waare ver- 
fügt und die Ausscheidung und Feft- 
ftellung der beanftandeten Waare un 
mögli) madt; protestationi factum 
contrarium i. ©. des Bahr. Tandredjts 
IV C. XV, 8. 10 16, 348. — Ber- 
urtheilung des Beauftragten zur Nüd- 
zahlung einer Aufwendung, welche er 
nicht gemacht hatte 19, 452. 

5. Schadenserfatanfprud: Steht 
dem Auftraggeber ein Entihädigungs- 
anfprud) zu? (B.) 5, 572. — Schaden$- 
erfatanfprud des Auftraggebers nur 
infoweit, al8 er in Folge VBerfchuldens 
des Bevollmächtigten fir feine Forderung 
nicht befriedigt wird, jondern einen 
Ausfall erleidet; Intereffe in Geld, nicht 
Naturalerftattung 6, 239. 

g. Beendigung. 1. Kündigung: 
Code 1991, Abj. 2, auf Erlöjchung des 
A. durdh Kündigung des Mandanten 
nicht analog anzuwenden 6, 486. — 
Der von einem Konfortium herrührende 
A. kann von dem Einzelnen nidjt ge= 
kündigt werden; Klage nur auf Ned)- 
nungslegung und Ausweis ilber Auf- 
tragsausführung 14, 361. — N., ein 
Gut für ein Limitum zu verfaufen, mit 
der Abrede, der Beauftragte folle den 
Überfchuß behalten; bei Kündigung des 
A. Erlöfchen der von dem Beauftragten 
in Ausführung diefes A. übernommenen 
Berpflichtungen gegenüber dem Auftrag- 
geber 18, 379. — Der Beauftragte cedirt 
dolos nad) Kündigung des A.; Haftung 
des Ceifionars auf Rüdzahlung 19, 407. 

2. Widerruf: Widerruf des A. un- 
zuläffig nad) Ausführung defjelben, wenn 
der Erfolg auch noch nicht eingetreten 
(AL R. I, 13, $. 159) 8, 429 
Die einem Kaufmanne gegebenen 4. 
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er in Konkurs fällt, oder nicht mehr 
zahlen zu fünnen öffentlich erklärt; Aus- 
legung von WU R. I, 13, S. 197, 
insbejondere was unter „öffentlicher Er- 
Härung” zu verftehen 11, 311. — Der 
nit zur Ausführung gelangte A. ift 
durch die Behauptung des Beklagten im 
PBrozeffe, die Zurüdnahme des A. aus- 
fprechend, zurüdgenommen 15, 64. 

h. Allgemeines: Q. bei eigenem 
Bortheil des Beauftragten; Entichädi- 
gungsanfprud) (U. E.R. I, 13, SS. 21 
und 25) 6, 481. — Kein Kontofurrent- 
verhältniß zroifchen Auftraggeber und ®e- 
neralbevollmächtigtem anzunehmen 10, 
384. — Klage aus einem angeblichen 
Berwahrungsvertrage nicht abzumeifen; 
Charakter des Vollmachtsvertrags vor- 
herrfchend; vorherige Klage auf Red)- 
nungslegung (A. ER. I, 14, S. 109% 
10, 406, 407. — U. wird wieder er- 
theilt durd) Zurücnahme einer entgegen- 
gejetten Erklärung 14, 204. — Der Be- 
auftragte erwirbt ftatt flir den Auftrag- 
geber für fi}; welche Klage hat der Auf- 
traggeber? 17, 370. — U. ertheilt von 
den Pfandgläubiger unter Mitwirkung 
des Eigenthüimers 17, 372. — Kläger er- 
hielt eine beftimmte Summe, um damit 
alle Gläubiger zu befriedigen; er hat mehr 
aufgerwendet, weil die Schulden größer 
waren; fein Anfprud) auf Erftattung des 
Überfchuffes 19, 451. 

Aufwendungen. Eıftattung von %. 
bei emeinfchaft des Haushalts von 
Bater und Tochter (Code 1370, 1371, 
1437) 5, 732. — Keine nothmwendigen, 
fondern nütlichen Verwendungen; An- 
fpruc) der Gilttergemeinfchaft auf Er- 
ftattung (L. 79 pr. D. de V. S. in Ber- 
bindung mit Code 1437) 5, 817. 

Augenfchhein. Der auf Einnahme des 
A. gerichtete Antrag darf nicht unter 
Motivirung abgelehnt werden, daß eine 
folhe Anordnung unzwedmäßig fei 8, 
871. — N. ohne Zuziehung der Par- 
teien oder der DVertreter derjelben hat 
nit den Werth eines Beweismittels 
(&. P. ©. $. 322) 10, 778. 

Auktion. Ungültigfeit der Zmangs- 
verfteigerung mangels öffentlicher Be- 
fanntmadhjung; Anfechtung des Eigen- 
thumsermwerbs der Erfteher 12, 653. — 
Keine Haftung des Freibieters bei einer 


find für widerrufen zu eradjten, wenn |. 17, 265 
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Auftor 


Auktor. A. nad) Prozegübernahme, 

Klagerweiterung 2, 140. 

nsdrädtih. Die für den Verzicht 
A R. I, 16, $. 381 vorgejchriebene 
Ausdrüdlichkeit der Erklärung nicht an- 
wendbar bei Handelsgeihäften (H. ©. 
3. 317) 1, 874. — Was bedeutet aus- 
drüdliche Verzeihung der Beleidigung; 
insbejondere Berzeihung in einem Pro- 
zeßichriftiag? (AU. 8. R. II. 1, 8. 720) 
2, 659 (1168); 3, 834. — liegt ein 
ausdrüdlicher Kauf einer fremden Sache 
vor? Erforderniffe eines folchen Kaufes 
3, 689; 6, 410; 9, 386. — Ausdrüd- 
liche Zufage nicht durd) indirefte Be- 
zeihnung 6, 541. — Bedeutung der 
ausdrüdlichen VBerzeihung des Ehebrucdhs 
(AL NR. U, 1, $. 720) 6, 676. — 
Rechtlicher Charakter der Hingabe an 
Zahlungsftatt; Vorausjetungen diejes 
Vertrags; fogar die Erklärung des 
Släubigers muß eine ausdrüdliche fein 
(A NR. I, 16, SS. 236, 238, 242) 
7, 199. — Ausdrüdlicer Verzicht auf 
die Entichädigung des Fiichereipädhters 
für Entzogenes durd) Neupadhtung des 
©ebliebenen unter denjelben Bedingun- 
gen Ü.UR) 7, 46. — Wann ift 
bei Berzicht oder Erlaß eine ausdrid- 
liche Willenserklärung i. ©. des U. R. 
R. I, 4, 8.57 vorhanden? 7, 451. — 
Der Ausschluß der Falcidifhen Ouart 
muß mit ausdrüdlicdien Worten ausge- 
Iprodyen jein (©. R.) 7, 756. — Be- 
gründung einer neuen Schuld im Schuid- 
jhein ausdrüdlicdh auf Grund einer Ab- 
rechnung 8, 402. — Ausdrüdlicher Ber- 
fauf einer frenden Sache; Auslegung 
von A. U. R. I 5, $. 46) 9, 386. — 
Weinfauf, welcher beim Antritt der 
Padıt zu zahlen, fein Angeld auf den 
Padhtzins, fondern eine nicht auf den- 
felben anzuredhnende Zugabe zu dem- 
jelben; feine Verlegung des WU R. IL, 
9, 8.207; „a. bedeutet nicht „mit aus- 
drüdlichen Worten‘ 17, 342. — Aus- 
drüdliche Erklärung (AU. R. I, 11, 
8. 184; I, 4, $. 60) im Gegenfaß zu 
ftillichweigender Erflärung 19, 307. 

Auseinanderfegung. 

a. Anjprüde vor der Durd- 
führung: Bor der Durchführung der 
Bermögensabfonderung der Eheleute darf 
Anjprud) auf Herausgabe des Kolonats 
erhoben werden 5, 818. 
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b. Art und Zwed: . bei Konfurs 
(9. ©. 3. 265, 8. OD. SS. 14, 132, 
134, & ©. 3.8.8. 8.3); Liquidation 
der fchmwebenden Geidhäfte 2, 1100; 5, 
736, 737. — Art der A. der Chelente, 
auch über Einzelnes 2, 1205. — Die 
erfolgt die A. bei Vorbehalt weiterer 
Aniprühe? 3, 777. — Ift die Bilenz 
mit Buchwerth maßgebend für 4.2 3, 
778. — Redneriiche A. der Ehelcute 
nad) aufgehobener Gütergemeinichaft 6, 
699, — Annahme der Gütergemeinidaft 
dur” Theilung mit Zumeijung einer 
Geldforderung (Code) 11, 511. — An- 
nahme der Gütergemeinichaft kann durd) 
fonfludente Handlungen erfolgen (Code 
1463); Sortjeßung der ©ütergemein- 
ichaft nach der Scheidung ohne Annahme 
ausgefchloffen 12, 533. — Auslegung 
von A.Y.NR.LH,1, 88.1001 und 1002, 
betr. U. bei Wiederverheirathung; nicht 
anwendbar, weın der Vater fid) unter 
der Herrichaft des ©. R. wieder ver- 
heirathet hat, und fpäter nad) einem 
landrechtlichen Wohnfige verzogen ift 2, 
1212, 1213. — U. de8 gemeinichaftlichen 
Vermögens und Feitftellung des Kindes- 
theils behufs JLare zur Abfindung ein- 
zelner Kinder 3, 856. — Grundjäße bei 
der W. der ftillen Gejellichaft 14, 483. 
— 4. bei Auflöfung der Gejellichaft auf 
anderer Grundlage als einer Inventur 
nad) Vereinbarung 20, 571. 

o. Rechte und Pflichten der Ehe- 
leute: Der Ehemann hat auf die Werth- 
erhöhung der Grundftüde der Ehefrau 
bei der U. feinen Anfpruh (U U R. 
1I, 1, 8$. 732, 743, 751, 766, 543, 
585) 1, 1275. — Abweijung, der Klage 
der unjchuldigen Ehefrau auf Überlaffung 
der gütergemeinjchaftlihen Grundftüde 
für den durd) die vorgelegte Tare fet- 
geftellten Zarwertb (AU R. U, 1, 
88. 814, 817, 818), weil bei ihrer Auf- 
nahme nur ein Sadverftändiger mit- 
gewirkt 2, 1207. — Die gütergemein- 
ihaftliche Ehefrau nicht berechtigt, gegen 
eins der Kinder, welches mit der unter den 
Miterben aufgenommenen Tare nicht 
zufrieden ift, aus A... R. IL, 1, 88.578, 
648, Überlaffung des Grundftüds zu 
diefer Tare zu fordern; Rechte der 
Witwe (Rechte der Mitterben) 3, 854, 
855. — Berzicht des Ehemanns auf die 
Einhaltung des Code 1463 unftatthaft; 


Auseinanderfegungsbehörde 


Geltendmadhung der Arglift des Ehe- 
manns jeitens der Ehefrau 12, 534, 
5355. — Ehefrau und Kinder fünnen 
nah Scheidung der Ehe die Revenuen 
bis zur erfolgten A. nicht zurüdhalten 
(ALU.R. U,1, $$. 743, 766) 1, 1273. 
— Die wegen Ehebrucdhs des Mannes 
geichiedene Ehefrau ftirbt; das vom 
Manne bei der A. eingereichte Verzeich- 
niß entipradh der VBorichrift der A. ©. 
D.1D,5, 8. 53 nit; können die Erben 
die Beeidigung des von dem Ehemanne 
gelegten Inventars fordern? 19, 659. 

d. BergleihzwifdenCheleuten: 
Bergleich der Eheleute wegen A. der ge- 
meinjchaftlichen Bermögensmaffe; wer 
hat, da Vergleich nichts darüber enthält, 
die Unterhaltungsfoften der Kinder zu 
tragen? 8, 583. 

0. RenteundPBererblichleitder- 
felben: Bei Berurtheilung des Ehe- 
manns zur Zahlung einer Rente an die 
Ehefrau ift es unerheblidh, daß letztere 
fi) noch im Befite des Mobiliars des 
Ehemanns befindet 9, 521 
bare Einfünfte des Ehemanns fowie eine 
thatfächliche Unterftügung find bei Teft- 
ftellung der Höhe der Rente berüdjid- 
tigt; maßgebender Zeitpunft 9, 522, 
523. — Bei Bemeffung des Berpflegungs- 
geldes der gejchiedenen Ehefrau, wenn 
der Ehemann zur Zeit der Eröffnung 
des Scheidungsurtheils vom Amt fuspen- 
dirt war, ift nur der Theil des Gehalts, 
welchen er effektiv bezog, anzufehen (X. 
L. R.) 12, 532. — Bererblichfeit der 
Abfindung des unfchuldigen Ehegatten 
AR. I, 1, 8$. 783—786, 798, 
809, 830) 14, 520. — Bei der Be- 
mefjung der ber gejchiedenen Chefrau 
zu zahlenden Alimente die Arbeitskraft 
des Chemanns, welcher eine Padhtung 
betreibt, zu berüdfichtigen 19, 660. — 

f. Berüdfihtigung von Stra- 
fen: Code 1477 enthält feine dem Straf- 
recht angehörige Beitimmung; nicht durch 
R.&t.G.2. bejeitigt 7, 701. — X. der 
Eheleute; darf die Ehejcheidungsftrafe vor 
der A. geltend gemacht werden? (AR. 
II, 1, $$. 783, 788, 789, 798) 17, 573. 

. Gütertrennungsflage in$- 
b Ad ndere: Gütertrennungsflage wegen 
zufünftigen Erbtheils nicht gegen Kon- 
fursperwalter, fondern gegen Ehemann 
zu erheben; ununterbrodyene Fortjegung 
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— Rind-|6, 


Auslegung 


der Gütertrennung, Folgen derjelben 
2, 1201, 1208. — Borausjegungen der 
Gütertrennungsfiage 2, 1202. — I 
die Gitertrennungstlage bei Beräuße- 
rungen begründet (Code 1443) 3, 857. 

h. Recdenfehler: In welcher Weife 
ift, da der Vereinbarung über die DBe- 
rechnung des gütergemeinjchaftlichen Er- 
werbs eine auf einem Nechenfehler be- 
ruhende Tare zu Grunde liegt, der 
Nechenfehler zu korrigiren? 15, 447. 

1. Anfehtung: Anfechtung des 
rechtsfräftigen Gütertrennungsurtheils 
durd) einen nicht zugezogenen Gläubiger 
(Code 1447) 11, 51 Eine vor 
1879 gejchloffene X. ift nicht anfechtbar, 
wenn a Einfprud; erhoben (Code 
882) 7 

ueeincnberehnunkeret. Se- 
parationsverfahren. 

Anseinanderfehnngöverfahren, |. 
Separationsverfahren. 

Auskunft. Haftung aus Verfchweigen 
bei falfcher A. nur bei Arglift (©. R.) 

254. — Keine Verpflichtung des 
Dortehnsfgulbners zur Anskunftgeetheis 
45. 


Iun 

Bektarlabrieen: Berpflichtungen 
des N. ; ln Haftung für faljche Aus- 
funft 19, 

Ausländer. Auf die Klage eines 
fatholiichen X., der im Deutichen Reiche 
feinen Wohnfit hat, gegen feine fatho- 
fifche Ehefrau auf Scheidung ift auf 
Trennung vom Bande zu erfennen 
(Neichsgefeg vom 6. Febr. 1875, $. 77) 
1, 1228; 2, 1166, 1167. — Mafftab 
für die Höhe der Sicherheit des A. (EC. 
P.D.8. 104) 1, 1619. — Begründung 
der Zuftändigfeit des Urkundenprozeffes 
gegen A. (CE. P. DO. 88.555, 24) 1, 2095. 
— Gerihtsftand des Wohnfites für 
einen W. in Ehefadhen (E. P. D. $. 568, 
Abf. 1 in Verbindung mit &. P. ©. 
8.18) 8, 998. — Sicherheitsleiftung des 
A. für die Prozekkoften, wenn der Beklagte 
nicht die ausreichend erfannte ergwungen 
hat 11, 685. — Ein Ruffe HMagt vor 


R. nn Kammer für Handelsfadhen (EC. 


P.D. 8.102, Nr. 1); feine Sicherheits 
leiftung für Brozeßfoften 12, 671. 

Auslegung. 

I. Auslegung des Gejeßes. 

a. ©.R. 1. L.6 D. 1, 6: 9. von 
L. 6, D. de his qui sui (1, 6) 6, 704. 


Auslegung 


2. L. 24, 8. 12, D. 39, 2: Schuß 
gegen Abgraben; ift auf Leiftung einer 
cautio damni infecti zu erfennen? 
Klage wegen Eigenthumsftörung nidjt 
begründet; A. von L. 24, 8.12 D. de 
damn. inf. (39, 2) 14, 40, 41, 42. 

3. L. 2 C. 3, 34: Keine Kenntniß 
der Beier der dienenden Grundftüde 
erforderlih; A. des eo sciente in L. 2 
C. de serv. 3, 34) 12, 62. 

4. L. 17 C. 4, 21: WA. von L. 17 
C. de fide instr. 4, 21 im Hinblid 
auf die Form 1, 682. 

5. Nov. 53; Cap. 6: Gefetliches Erb- 
recht der armen Witwe, aud) wenn fie 
getrennt vom Ehemann lebte; Voraus- 
feung des Erbredhts der armen Witwe; 
liegt Wohlhabenheit des Ehemannes vor ? 
18, 588, 589. 

b.UUR. 

1. 1,4, 8. 27:A.0 mn Ü.U RL, 
4, $. 27; Gegenbemweis 8, 28. 

2. I, 4, 8. 65; I, 5, 8. 127: Land- 
rechtliche Auslegungsregeln nur bei 
Zweifel maßgebend 1, 722; 2, 728. 

3. L 4, S. 71; LI, 5, $S. 252: Land- 
rechtliche A. nur bei Zweifel maßgebend 
2, 127; 3, 479. 

4. I, 4, S. 74: An weldjen Grund- 
ftüden ift die Feld- und Waldweibe, 
Fifcherei und freie Holzung verliehen? 
7 des Privilegg (Ü.U.R. I, 4, $. 74) 

61 


‚ 61. 
5. I, 5, 8. 133: $orm für gefelid) 
einfeitige Erflärungen; X. von W. 
R. I, 5, $. 133 3, 451. 

6. I, 5, 8. 262: Landrechtliche Aus- 
legungsregeln nur bei Zmeifel maß- 
gebend 3, 477. 

7. 1,5, 8. 268: Auslegungsrvegel des 
AR. I, 5, 8. 268 bezieht ih auf 
Berträge aller Art 18, 268. 

8. 1, 5, $. 343: Lauf der Frift des 
u 2,R.1,5, 8.343 feit der Übergabe 18, 

0 


9. 1,5, 88.36019:A.UR. 15, 
88.360 fg. geht nur auf den Fall der Un- 
möglichkeit der Erfüllung in der Haupt- 
fadhe; abgehen des Gegenkontrahenten 
nur wenn in der Hauptfadhe 7, 189. 

10. I, 5, 8$. 404, 406: Rüdtritts- 
recht nad) den Sieg in erfter Inftanz 
(UÜUNR. I, 5, $$. 404, 406); bie 
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11. I, 8, 8. 138: Klage auf Bergit- 
terung der Fenfter nad) dem Hof und 
Garten des Nachbars abgewielen; AR. 
R. I, 8, $. 138 bezicht fich ausichließ- 
lich auf den zu einem ®ebäude des Nach- 
bars gehörigen Hof oder Garten 16, 46. 

12. I, 8. 8. 142: Inwieweit darf das 
Ficht verbaut werden? AU R.1L 8, 
8.142); Avon ÜER.L 8, SS. 142, 
143; was ift unter „diefer Seite‘, was 
unter „andere Seite‘ zu verftehen ? 13,53. 

13. I, 9, 8. 170: Keine Ausichließ- 
lichkeit des Fiichereiredhts 16, 99. 

14. I, 9, $. 263: Eigenthum an 
Ausihüttungen im öffentlichen Fluffe 
(AL. NR. IL, 15, 8. 70) 12, 40., 

15. I, 9, 8. 384: auf der Über- 
legungsfrift für den zum teftamentari- 
2 Erben berufenen Pflichttheilserben 

‚746. 

16. I, 11, $. 539: Gegenjeitigfeit 
gewagtes Geichäft? 5, 708. 

17. I, 11, 8. 660: Anfiprud) auf An- 
nahme des Geldes aus dem Vorvertrage; 
Avon URL 11, 8 660; 9. ©. 
8.233 ohne Einfluß auf $. 660 a.a.D., 
au) wenn der VBorvertrag Handelsge- 
Ihäft war 5, 563; 6, 472 

18. I, 11, 88. 665—667: fein per- 
jönliher Anfprud) des Eigenthüümers 
des Geldes gegen Darlehnsgläubiger; 
jowie feine Intervention des Eigen- 
thiimers gegen Pfändung für Gläubiger 
des Darlehnsgläubigers (E.P.D. 8. 690) 


2.\10, 400 


19. I, 14, 8. 158: Anfprucdh auf 
NRechnungslegung nicht mehr nad) Ab- 
lauf von 5 Jahren, aud) nicht gegen 
Batr (AL. R. I, 14, 8.158); A. und 
Umfang des $. 158 a.a.D., nament- 
fi im Hinblid auf die Bormundichaft 
13, 186. 

20. I, 19, 8$. 4, 5: Kollifion des 
Nechts auf das EigenthHum mit einem 
des Eintrags nicht bedürfenden ding- 
lichen Rechte 13, 60 (616). 

21. I, 19, 8. 5: Landredhtliche Aus- 
legungsregeln nur bei Zweifel maß- 
gebend 1, 721. 

22. I, 21, 8. 376:U.UR. 1] 21, 
8. 376 aud Anwendung, wenn ein 
Staatsbeamter auf feinen Antrag oder 
mit feiner Zuftimmung verjett ift 6, 


wann ift daffelbe geltend zu machen? | 507. 


A. der 88. 404, 406 a. a. D. 20, 305. 


23. II, 1, 8. 198: Form der Ber- 


Auslegung 


träge unter Ehegatten 1, 687, 688; 2, 
698, 699; 3, 456, 463. 

24. II, 1, 8. 329: Welche rechtlichen 
Folgen hat es, daß der Ehemann Schul- 
den genehmigte, welche die Ehefrau in 
Bezug auf ihr vorbehaltenes Vermögen 
madjte? 3, 850. 

25. II, 1, 8. 373: Ausfchluß der 
Gütergemeinfchaft Hinfichtlich des Tett- 
willig Zugewendeten; A. und Anmwen- 
dung von A.U.R. I, 1, $. 373 8, 581. 

26. II, 1, 8. 673: „Dringende Ber- 
muthung” nicht gleich „Sicherheit 4, 
843, 853. 

27. II, 1, 88. 685 fg.: Wann ift bös- 
liche Berlaffung ausgefchloffen? Eine nur 
vermeintliche, eingebildete Beforgniß der 
Ehefrau giebt derfelben feinen redjt- 
mäßigen Grund, die eheliche Gemein- 
fchaft aufzuheben 6, 671, 672. 

28. II, 1, $. 700: Ift Abficht des 
beleidigenden Theil8 erforderlich), dem 
andern Ehegatten die Achtung zu ent- 
ziehen und ihm dadurch einen bleibenden 
Schaden zuzuflügen? Zufammentreffen 
von Beleidigungen oder Beihimpfungen 
i. ©. der 88. 701 und 702 mit groben 
und widerrechtlichen Ehrenfränfungen 6, 
667; 9, 500 Avon ER UL 
1, $. 700, wenn die Beleidigung allein 
dem andern Ehegatten gegenüber aus- 
geiprochen ift und namentlid) bei Be- 
leidigung in einem an den andern Ehe- 
gatten gerichteten Briefe 9, 500. 

29. II, 1, 8. 701: Maßftab der Be- 
leidigung 2, 1158. 

30. U, 1, $. 703, 704: Unverträg- 
lichkeit zu begründen? 2, 1160. — Ber- 
zeihung vor Antritt der Strafe durd) 
den zum Zuchthaus verurtheilten Ehe- 
mann 19, 643. 

31. OD, 1, $. 712: Urtheil auf Ali- 
mentation, nicht auf einftweilige Ber- 
fügung 10, 566. 

32. II, 1, 8$. 724, 725: Kann die 
von dem Ehemann getrennt lebende Ehe- 
frau Alimente für die Zeit während des 
Scheidungsprogefjes fordern? 1, 1258. 
— Daraus, daß die Entfernung der 
Ehefrau von dem Ehemann unter Um- 
ftänden die Ehejcheidungsflage wegen 
böswilliger Berlaffung ausjchließt, ift 
nicht abzuleiten, daß fie auch für die 
Zeit der Trennung Alimente fordern 


- 


dürfe; hat die Ehefrau überhaupt An- | 


[Ei 
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fprruh auf Alimente außerhalb des 
Haufes? 3, 841, 843; 2,1154; 6, 668. 

33. I, 2, 8.596: Legitimation aud) 
der adulterini durch nachfolgende Ehe, 
wenn die Mutter beicholten war; Gefek 
vom 24. April 1854, $. 13 nidjt an- 
wendbar 8, 588. | 

34. OD, 6, 8. 82: Haftung der Kor- 
poration für VBerfchuldung; Berjehen der 
Bertreter (fremdes Berfehen) 5, 350, 
771; 8, 556. 

35. U, 15, 8. 246: W. von. 8, 
R. II, 15, $. 246 und Pr. Gefeß vom 
28. Febr. 1843, 8. 16 Hinfichtlic Kol- 
Iifion bei Waffernutung 3, 202, 203. 

36, IV, 1, 8. 352: Ortliches Recht 
bei Anderung des ehelihen Wohnfites 
(UL. R. IV, 1, 8.352) 6, 16; 10, 19. 

o. Code. 1. Art. 209: Erhöhung 
der Unterhaltsrente der Ehefrau während 
des Chefcheidungsprozeffes wegen ver- 
änderter Umftände nach deren rvecht8- 
Fräftiger Feitftellung 19, 216. 

2. Art. 217: Ermächtigung der Ehe- 


frau durch den Ehemann in Code 217; 


A. des Art. 217, der in den Worten 
par &crit feine Formvorfchrift enthält, 
jondern Beweisvorfchrift für die aus- 
drädliche Einwilligung 15, 214. 

3. Art. 299, 300: U. von Code 299 
in Verbindung mit 300; Herausgabe 
der Vermögensvortheile, wenn auf An- 
trag beide Theile gejchieden 11, 505. 

4, Art. 310: Kann wegen betrügerifch 
herbeigeführter Schwängerung Schaden8- 
erjatz geltend gemacht werden, und darf 
auch in diefem Falle nicht die Frage der 
Baterfchaft erörtert werden? (Code 
1382); Bedeutung und A. von Code 
340; Beweis der natürlichen Bater- 
ichaft auch bei Deliktsanjprücdjen ausge- 
ihloffen 15, 167; aud) 1, 503; 3, 360. 

5. Art. 489: Entmündigung fett 
einen dauernden Zuftand von geiftiger 
Störung voraus, welder die Fähigkeit 
des Individuums, feiner Perfon und 
feinem Vermögen vorzuftehen, aufbhebt; 
auf die Nomenklatur des Artifels (im- 
becillite, d&mence, fureur) fommt es 
nit an 12, 21. 

6. Art. 552, 653, 658: Miteigen- 
thum an einer Zwifchenwand bei med)- 
felnden igenthumsverhältniffen der 
Etagen, Weiterführung der Wand 16, 45. 

7. Art. 640: Schadenserjaß wegen 


Auslegung 


Stauung eines tiefer Tiegenden Weihers 
gegen das höher liegende Grunodftüd be- 
gründet 15, 9. 

8. Art. 654: An Code 654 die nidt 
auszudehnenden alleinigen Dierfmale auf- 
geführt, an denen beim Mangel eines 
Titels das Alleineigenthum der Zwilchen- 
mauer ziilchen zivei Örundftüden zu 
erfennen ift 9, 27. 

9. Art. 694: Begründung einer 
Grunddienftbarfeit bei einer Abveräuße- 
rung eines thatfählih herrichenden 
Grimdftüctheils 5, 100, 102. — Fenfter- 
recht, entitanden dur) Abveräußerung 
im Subhaftationsverfahren; A. von 
Code 694; feine Feftftellung einer Ab- 
fiht, ein Recht zu begründen 15, 38, 39. 

10. Art. 784: Zuläffigfeit des Ber- 
zichts auf das Univerfallegat zu Gunften 
der Erbin 5, 851 (840). 

11. Art. 1184: Code 1184 dahin 
auszulegen, daß im Gegenjaß zu 1183 
die Nichterfüllung des Bertrags nicht 
von Rechts wegen die Wiederaufhebung 


zur Folge hat; Wiederaufhebung durd) 


einen Bertrag der Kontrahenten; in- 
wiefern find Urtheil und Auflöfungs- 
vertrag gegen Dritte unverbindlich? 10, 
48, 349 


12, Art. 1321: Simulation nit 
geltend zu machen gegen einen gutgläu- 
an Dritten von einem Dritten; 20, 

87 

13. Art. 2270: Berantwortlichfeit 
des Bauleiters; Code 1792 durch Art. 
2270 ergänzt, A. des letteren 3, 669. 

.-BUR 1. 643: Kein unent- 
ziehbares Recht der Mithle auf die 
aan Begriff eines neben Gemeinde, 

Dorf und Weiler in BR. 643 
genannten Hofes GeEesnaeleD vom 
25. Aug. 1876, BU NR. 64); 9, 
84, 85. 

2. 11108: Derfprehen beim Bieten 
läßt feine Willenseinigung zu Stande 
fommen (B. %. R. 1108) 3, 491. 

3. 1337: Bei Schuldjchein nach Ab- 
rechnung braucht auf die früheren Ur- 
funden nicht zurückgegangen zu werben 

1 


; : 
4. 1381: Einftehen für Garantie 
durch Erflärung „das ift gut” 5, 724. 
5. 1602, 1602*: Landrechtliche Aus- 
legungsregeln nur bei Zweifel maß- 
gebend 2, 730 


16 


Auslegung 


6. 1869, 1870: Begriff der unred- 
fihen Kündigung einer Gejellidaft i. ©. 
BER. 1869 und 1870; A. von 8. 
!.R. 1870 10, 532. — Wann ift eine 
Gejellichaft von beftimmter Dauer, warın 
eine foldye von unbeftimmter Dauer an- 
zunehmen? A. von Code 1869, 1871 
in Berbindung mit 1844; Gefellfchaft 
von unbeftimmter Dauer zum Erwerb 
eines Anmwejens, um dafjelbe zu ver- 
en 10, 533. 

T. 22048: Dem Hypothefgläubiger 
fteht die Befugniß, der Fahrnigpfän- 
dung zu woideripredhden, unabhängig 
davon zu, daß er feinerjeite einen Xiegen- 
Ichaftszugriff erwirkt hat, und daher 
nicht erft von dem 8. 55 des Bapdijchen 
E. ©. vom 3. März 1879 zu den 
NReihsjuftizgefegen bezeichneten Zeit- 
punfte der Ankündigung des Verfteige- 
rungstages bei der Liegenjchaftsvoll- 
ftredung 10, 98, 123. 

e. Code de comm. 67, 68: Die 
allgemeine Folge der vom Notar unter- 
fafjenen Veröffentlichung des die Güter- 
gemeinschaft auf die Errungenfchaft be= 
Ichränfenden Bertrags nicht deffen Un- 
wirkfjamfeit gegen Dritte (Helfen) 2, 
1203. 


f. &.P.O. und Ausführungsge- 
jeß. 1. 8.130: Keine Fragepflicht auf 
Stellung minderen Antrags 11, 688. — 
Keine Fragepflicht bei Verzicht auf Gel- 
tendmachung eines Klagegrundes troß 
RedtsirrthHums; A. von E.P.O. 8.130, 
Abf. 1 11, 689. — Fragepflicht, ob nad 
Zeugenbeweis die Eideszufchtebung mie- 
derholt würde (E. BP. D. 8.419, Abi. 1); 
A. von E. PB. DO. S. 130 im Hinblid 
auf die Kommifjfionsberathungen 13, 
634. 


2. 8. 139: &. B. DO. 8.139 bezieht 
fih nicht bloß auf den Fall, daß die 
Entfcheidung iiber den Klaggrund, fon- 
dern aud auf den Fall, daß die Ent- 
Iheidung über eine Einrede von ber 
über ein Ben Rechtsverhältniß 
abhängig ift 16, 

8. 147: Ha Aufhebung des Ur- 
eheife fann bei der erneuten Berhand- 
fung feinesfalis bei veränderter Zu- 
fammenjeßung des Kollegiums der In- 
halt der Zeugenausfagen durd) Berlefen 
des früheren Urtheils feftgeftellt werden 
4, 1127, 1438, 1130. 


Auslegung 


4. 8. 248: Zulälfigfeit von Nechts- 
mitteln nicht nad) dem inneren Charaf- 
ter der Einrede, jondern der Tendenz, 
in welcher fie Borgir 6, 1168; 
3, rl 

D. 88. 321, 322, 42: Bei der Eides- 
abnapıme fein Kreugverhör 3, 1269. 

6. 397: Keine Mitwirtung des 
Serie zu Nachforfhungen nad) Ur- 
funden, welche vielleicht einen Bermeis- 
grund für die Partei enthalten fünnen 
16, 688. 

7. 8.411: A. von &.P.D. 8.411, 
der nicht den Fall dedt, daß der Eih 
über eine Thatfacjye zugefchoben wird, 
von welcher auf das Gegentheil der im 
Hauptbeweis und Beweis geftellten That- 
jahen zu jchließen ift 1, 1810; aud) 
2, 1691; 4, 15, 635; aber 11, "800. 

8. 88. "416, 47, 428: Keine richter- 
liche Abänderung des zugejchobenen 
Eides 4, 1318. 

9.8. 418: Ableiftung des Eides auf 
Bemweisbeichluß, andere Beurtheilung der 
Sr A. von &. BP. ©. $. 418, 
Abf. 2 4, 1308. 

10. 8. 437: Auferlegung eines richter- 
lichen Eides nicht von einer vorgängigen 
Beweisaufnahme abhängig 6, 1108. 

11. 88. 575, 584: Berfüg ung im 
Ehefcheidungsprogef über den Berbfeib 
der Kinder zuläffig; A. von &. PB. ©. 
88. 575 und a auch im Hinblid auf 
8.164 €&©®. . 8 P.0D. (Pr RR, 
Code, ©. R.) d, 873, 874. 

12. 8. 576: X von &. P. DO, 8.576, 
der nicht auf Einredethatfachen geht 8, 
994. — Erhebung der Ungiitgteitetage 
in der Berufungsinftanz; A. von €. 

D. 88. 574—576 17, 811. 

13. 8. 577: Dur) &. P. 0. 8. 577 
wird im Chejfcheidungsprozefje die Be- 
rüdfichtigung des von einer Partei abge- 
Be Geftändniffes nicht ausgefchloffen 

726. 


U 

14. $. 580: Ausjeßung des Ber- 
fahrens gemäß €. P. DO. $. 580 fteht 
in freiem Ermeffen des Gerichts, PBar- 
teien haben fein Recht auf Ausfegung 
11, 886. 

15. $. 581: Gefetesverlegung liegt 
vor, da nicht erwogen, ob nicht von 
iR wegen Zeugin zu vernehmen 10, 

7 


16. 8. 802: Keine Frift für Aus- 
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führung der einftweiligen Berfügung 
(A. von &. PB. D2. 8. 802, Abf. 2); 
Aufhebung der erlaffenen einftweiligen 
Berfügung wegen veränderter Umftände; 
A. von &. PB. ©. S. 807 8, 1027; 
11, 926. 

17. 8. 819: A. der &. BP. 0.8. 819; 
hiernady einftweilige Verfügung ohne 
Rüdficht auf befondere Nachtheile; freies 
Ermeffen des Richters 18, 760. 

18. Pr. Ausführungsgefet zur 
&. 9. DO.: Berufung auf den Redjts- 
weg, Form und Frift; U. des Pr. Aus- 
nn a w i D.8.2 16, 623. 

eo 5, 6: Der Gemein- 
fönfdner ie a nad) Eröffnung des 
Konkurjes gefällte Urtheil zuftellen, For- 
derung nad) Beftätigung des Zwangs- 
vergleich8 angemeldet; ift die Berufung 
a a 700. 

‚ 3. 2: Erläuterung der 
he ee R. D. 8.54, Ziffer 2 hin- 
fichtlic) des Ausdrude „öffentliche Ab- 
gaben‘ beacdhtenswerth 6, 10b. 

3. 8.61: Keine Konkurrenz der Re- 
greßanfprüche, insbefondere bei Zivangs- 
vergleich 2, 2000; vgl. au) 1, 2191. 
— 1 der R.. D. 8. 61; nur über einen 
Mitichuldner ift der Konkurs eröffnet, 
von dem andern wird eine Theilzahlung 
a N wirft nicht als 


ee 8. 

4. 8. ni Keine Anwendung der R. 
D. 8. 143 bei berechtigten Forderungen, 
wenn nur eine Forderung in Frage 
fteht, deren Inhaber Sn 


gegen Dritte hat; A. der 8.0. $. 143 
überhaupt 8, 1050. 
. 9. ®.8. 1. Art. 7: Einft- 


tweifige Berfügung, durd) welche der Ehe- 
frau geftattet wird, bis zur redhtsfräfti- 
gen Enticheidung des Chefcheidungs- 
progefjes gegen den Wiberjprud) des Ehe- 
manns einen Handel fortzufegen, zu« 
lälfig (H. G.B. Art.7, Abf. 2) 20, 612. 

2. Art. 22: Bedeutung der Ber» 
äußerung des Gefchäfts, insbefondere 
der Veräußerung der Firma mit Öeichäft 
durh Nadjlafkurator unter Genehmi- 
gung der Behörde 6, 168. — Genehmi- 
gung der Fortführung nicht bejchränft 
auf die Perfon des nächften Eriwerbers 
6, 169, 170. 

3. Art. 114, 190, 209: Darf der 
eine Gejellfchafter Namens der offenen 


Auslegung 


9. ©. dem Gefelliaftsichuldner die Ver- 
pflihtung aus dem Berjprechen, für 
jenen ©ejellfchafter die Einlage zu zahlen, 
erlafien? A. von 9. ©. 3. 114; 209, 
Abi. 2, Nr. 4, fowie 190, Abi. 1 („Dede 
Altie gewährt das Stimmredt‘‘) 19, 
628d. 

4. Art. 123°: Die Erbin einer auf 
fie zu erftredenden Gefellichaft von felbft 
Sejellihafter 2, 1108b, c; 3, 798. 

5. Art. 351: 9. ©. 3. 351 gilt 
auch für alle die Afte, vwelche für das Zu- 
ftandelommen und die Redtswirkjanikeit 
des Hauptgeichäfts wejentlich find, für 
Bollmadht zum Abjhluß des Handels- 
geihäfts und dejjen Genehmigung 5, 

28, 429. 

6. Art. 356: 9. des 9. © 2. 
Art. 356 und des hier eingeräumten 
Wahlrehts 1, 1091, 1095; 2, 1023. 

7. Art. 424: Haftung der Eifenbahn 
für die verbrannten Ziünpdhölzer, Nicht- 
baftung des Abjenders für den Brand- 
Schaden; A. von 9. ©. 3, 424 und 
8. 67 de8 Betricbsreglements 2, 969. 

8. Art. 708%: Fallen die Koften der 
Neife nah) dem Nothhafen unter die 
große Sauer A. von 9. ©. 3. 708* 


; ; 

1.W.O. 1. Art. 21, Abf. 4: Das 
Accept nicht zurlidinehmbar, auch wenn 
der Bezogene den Wechfel noch in der 
Hand hat; A. von Art 21, Abi. + in 
Berbindung mit UV. R. IL, 8, SS. 937, 
938 11, 269. 

2. Art. 78: „Die Berjährung be- 

ginnt mit dem Tage des erhobenen Pro- 
teftes" (W. DO, 78) bedeutet, daß die 
Berjährung mit dem Ablauf diejes 
Tages beginnt 11, 129. 
3 Art. 84: Entftehungsgejchichte 
(Protokolle der Leipziger Wechjelkonferen;) 
für U. von W. DO. 84, Sat 2 von Be- 
deutung 2, 29. 

4. Art. 91: Pflicht des Wechiel- 
inhabers zur rechtzeitigen und ordnungs- 
mäßigen Präjentation nicht verjdjieden, 
je nachdem der Wechjel zu proteftiren 
oder die Aufnahme des ‘Proteftes er- 
afjen ift; ift bei umterlaffener Präjen- 
tation, weil Bezogener nicht zu finden, 
ae bei der Polizeibehörde erforder- 
hi 

k. Eisen Sefete. 1. Pa- 
tentgejeß. a. $. 1, Abf. 2, Nr. 2: 
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Batente auf demifche Stoffe; find die- 
jelben als Patente auf Darftellung der 
Stoffe zu bezeihnen? 6, 153 

B. $. 5: Hat die Bellagte jchon vor 
der Patentanmeldung die zur Benußung 
ber Erfindung erforderlichen Beranftal- 
tungen getroffen? Xiegt eine Veranftal- 
tung i. ©. des $. 5 vor? 16, 107. 

2. Haftpflichtgejek. «. S. 1: An- 
jprud) aus Haftpflicht nicht begründet, 
weil der Eijenbahnbeamte im Dienft 
überanftrengt; was bedeutet insbefondere 
„ein bei dem Betriebe einer Eijenbahn 
eingetretener Unfall?“ 12, 231. 

B. 8.2: Was ift als im Fabrikbetriebe 
geichehen anzujehen? 4, 393, 764; 3, 
407. 


y. $. 31: Saljcdhe A., daß Garantie 
iibernommen 6, 5ö+4. 

3. Rayongefeß, $. 37: Hypothef 
bei Rayonbeichhränfung; A. des S. 37 
de8 Rayongejeßes 6, 777. 

4. Unfallverfiherungsgeieß, 
8. 4: Was ift unter einem penfionsbe- 
rechtigten Beamten i. ©. des $. + des 
Unfallverfiherungsgejetes zu verftehen? 
7, 605; 10, 509. — Begriff des feften 
Sechalts 7, 797. 

5. NReihsgejek vom 15. März 
1886, $. 10: Kein gänzlicher Aus- 
Ichluß des Anipruchs des auf der Eifen- 
bahn verlegten ‘Boftbeamten nad) dem 
AI HU SERIEN vom 15. März 
1886, 8. 10 13, 

6. Br. Seien vom 15. Nov. 
1811: Daraus fein Anfpruch des unter- 
halb belegenen Grundjtüdseigenthümers 
abzuleiten, daß der oberhalb belegene 
Miller filr den durch die Überfchiwen- 
mung entftandenen Schaden verant-> 
wortlich jet 4, 182. 

7.Br.Eijenbahngefegvom3.Nov, 
1838, 8. 25: Haftung der Eijenbahn 
für überfahrene Pferde; ift höhere Ge- 
walt anzunehmen? 11, 197, 198, 189, 
190; 4, 404; 5, 363, 269b. — Keine 
Anwendung der Haftung aus Pr. Eijen- 
bahngeieß vom 3. Nov. 1838, $. 25 auf 
Straßeneiienbahnen 12, 234. 

8. Gejindeordnung, 8.118: Ent- 
laffung eines nad) teftamentarifcher An- 
ordnung fi in lebenslänglicher Stel- 
lung befindenden Oberförfters; A. des 
8. 118 der ©efindeordnung und U, R. 
R. I, 5, $. 186 11, 341. 


Auslegung 


9. Pr. 
1868: Das Pr. Gefe vom 18. März 
1868 fordert innerhalb der dafür ge- 
jegten Frift nur die Anmeldung des 
Schadensanfprudye; bei der Anmeldung 
oder innerhalb der Frift braucht der 
Schaden nicht präzifirt oder begründet 
zu fein (SS. 7, 9 a. a. D. und deffen 
A.) 2, 1278. — Lauf der Frift für die 
Anmeldung der Entichädigungsanfprücdhe 
der Eigenthimer von Privatichladit- 
anftalten; A. des Pr. Schlachthausge- 
feßes SS. 3, 9 vom 18. März 1868 
17, 630. 

10. Gejeß vom 23. Febr. 1870: 
Begründung der Rechtsfähigkeit durch) 
die königliche Genehmigung der Schen- 
fung, auch rüdwärtse? ( ir vom 
23. Febr. 1870, SS. 2, 3) 6, 661. 

11. Gefeß vom 11. Iuti 1870, 
$$.1, 43: Kein Urheberrecht des Fitho- 
graphen an den von ihm für den Ber- 
leger eines botanischen Werfs gelieferten 
Pflanzenbildern 18, 98. 

12. Br. Sefetß vom 5. Mai 1872. 
a. 8$. 4, 15: Vorzugseinräumung ohne 
im Grundbud) (A. L.R.) 3, 83; 
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'B. 8. 38: Br. Gefeß vom 5. Mai 


19 


Gejek vom 18. März! 


Auslegung 


wenn fehon fie gewährt find; A. des 
8. 1 des Br. Erbichaftsftenergefetges dom 
” . 1873 17, 653. 

Pr. Fifhereigefek vom 
30. Dei 1874: Filchereiberechtigung 
der le nit der Stadt; U. 
von 8. 6 6, 140. 

15. Pr. Enteignungsgefet vom 
11. Juni 1874 «. S.14: Aus $. 14 
des Pr. Enteignungsgefetes vom 11. Iuni 
1874 fann der mit feinem Grundftücd 
von der Enteignung nicht Betroffene 
feinen Entjhädigungsaniprud) ableiten 
1, 1376. — Kein Rechtsweg über die 
zur Sicherung erforderlichen Anlagen 
oder deren Koften 19, 704. 

B. $$. 30, 32, 36: Wer ift unter den 
Betheiligten des $. 30 des Pr. Enteig- 
en zu verftehen? (8. 5, Ab]. 2, 
8.16, 8.1 9, Abi. 3, 8. 25, 8. 37); 
Zulaffung des Reditswwege für die Neben- 
betheiligten, die fi) im Enteignungs- 
verfahren nicht gemeldet haben (Miether) 
(8. 32) 12, 574. — Richterliches Urtheil 
über die Rechtmäßigkeit der Hinterlegung; 
U. des 8. 36 des Pr. Enteignungsgefetes 
17, 618. 

16. Pr. 2. ©. 88. 84, 91: Bes 
endigung der Pflegichaft nicht ipso iure 


1872, 8. 38 bezieht fich auch auf die | 12, 538, 617 


Einrede der Zahlung, jowie auf den 
Fall, daß vor der Ceifion eine HYypo- 
thefenurfunde nicht gebildet war; aud) 
wenn die Zahlung an den Kedenten in 
der Zmwijchenzeit zwifchen der Ceffion 
und der Umjchreibung der Hypothel auf 
den Namen des Cejlionars geleiftet ift 
2, 227. — U. des $. 38, Abi. 3 des 
€. €. ©. vom 5. Mai 1872; Ber- 
a hränfung des  Sidugiargeäubi, 
gers — E,€.©.8.38, Abi. 2 
handelt ganz allgemein von Einreden 
gegen Hypothelen aus dem perjönlichen 
Sculdverhältniffe, ohne zu unterfcheiden, 


von wen diefe erhoben wurden 4, 144; | 1475 


; s 
y. $. 70: Bermittelung des Prozeß- 
richters behufs Eintragung einer Vor- 
merfung; ift ohne Erörterung der Er- 
forderniffe eines Arreftes oder einftweili- 
ger Verfügung dem Antrag auf Vor- 
merfung zu entjpredhen? 5, 69, 73. 
13. Pr. Erbihaftsfteuergefe 
vom 30. Mai 1873: Keine Erbidhafts- 
fteuer von ungültigen Bermädjtnijjen, 


' ' 
U ©. ©. I, 22, 8. 32: Klage 
auf Offenbarungseid vorbehaltlich der 
engen gegen Inventar 3, 914, 
113 
e Gerichtsfoftengefek: Die An- 
wendung des $. 4 des Gerichtsfoften- 
gefees nicht auf die Fälle bejchränft, 
in weldhen die Höhe angejetter Ge- 
bühren oder die Nothmwendigfeit ange- 
jegter Auslagen den Gegenftand der Er- 
innerung bilden; U. des 8. ta.0.dD. 
2, 1471. — Q. vom Gerichtsfoftengefet 
8. 10 bezieht fi) nur auf nidht ver- 
mögensrechtlihe Streitgegenftände 2, 


19. Rehtsanmwaltsordnung: 
Keine Verpflichtung des Gerichts, einen 
DOffizialfubftituten zu beftellen, weil der 
Prozeßbevollmäcdhtigte nicht auftreten 
will; U. des $. 33 der Bechtsanwalts- 
ordnung 17, 696. 

20. Kaiferl. Berordnung dom 
7. Yan. 1880: Kaiferl. Verordnung 
vom 7. San, 1880, Art. 21, U; An- 
wendung im Hafen 4, 418. — N. des 


Auslegung 


Art. 13 der kaijerl. Verordnung vom 
7. San. 1880 im Hinblid auf Art. 18; 
Stillliegen, Verhalten der Scjiffe bei 
Nebel 5, 372; 

l. Bolizeigefebe: Boraugfegungen 
des Eigenthumsiübergangs der Staate- 
hauffeen an die Brovinzialverbände: U. 
von 8. 18 des Pr. Gefetes vom 8. Juli 
1875 5, 330. — Einjhränfung des 
Schutes eines Polizeigefeges nad) deifen 
Zwed; A. von U R. I 6, $. 26; 
die für einen gefährlichen Ort polizei- 
fi vorgejchriebenen Schugmaßregeln 
find beftimmt, nur den erlaubten Ber- 
fehr zu fchüten 8, 169, 289. — Fiegt 
Berfhuldung bei Übertretung eines auf 
Scyadensverhiltung abzielenden PBolizei- 
gejees i. ©. des UL. R. I, 6, $. 26 
vor? U. insbefondere Borausfegungen 
der Anwendung des 8.26 a.a.D.; ift 
Entihädigungsanfprud) begründet? 16, 
119. 


m. Handelsbraud: Stellung des 
Berufungsgeridhts zu einem von der 
Kammer für Handelsfadhen feftgeftellten 
un (9. ©. 3. 279 und 

©. 8. 118); Sinn der Berab- 
a dafı Verkäufer die verkaufte 
Waare für den Käufer auf Lager halte 
17, 262. 

n. Urkunden: Würdigung der Ur- 
funde als einheitlicher Akt 6, 360. — 
Urfundenauslegung Sad)e des Richters; 
übereinftimmende Dieeinung der Parteien 
unerheblich, insbejondere über den In- 
halt des Sciedsiprudhs 7, 378, 1106; 
8, 325. — Keine Eideszufchiebung ju- 


(äffig, daß die Kläger die an fi) FHare|9. ©. 


Urfunde anders verjtanden hätten als 
fie fich jelbft ausdrüdt 18, 272. 

0. Sefegliche Auslegungsregel 
— freie Beweiswürdigung: An- 
wendung gefetlicher Auslegungsregel 
Ichließt die der freien Beweiswürdigung 
nit aus (Code 1602 und ©. P. ©. 
8. 259) 6, 356. 

p. Motive: Ob nad) den Motiven 
der Pr. Gefete von 18. März 1868 und 
9. März 1881 eine Bejchränfung der Ber- 
pflidhtung zum®Schadenserfaß nad) dem 
Gegenftande beabfichtigt wwurde, unerheb- 
ti 1, 18. — Haftpflichtgefet findet auf 
Eifenbahnen in Bergwerfen feine An- 
wendung 1, 19. — Der von den Motiven 
zur Konfursordnnung als geltendes Redjt 
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behauptete Nechtsiag, daß der Bürge 
feine NRidgriffsforderung neben dem 
Gläubiger anmelden dürfe, gilt nicht 
in der Konfursordnung 1, 20. — Die 
in den Motiven zum Gefegentiwurfe 
(Gebührenordnung fir Zeugen und 
Sadjverftändige) ausgefprocdenen Mei- 
nungen dürfen in das Gefeg nicht 
hineingetragen werden 1, 21. — Die 
unmibderfprochen gebliebene Bemerkung 
eines Redners in der Staatsrathefitung 
iiber Code 656, jowie eines Abgeord- 
neten und eines Vertreters des Bundes- 
raths über Inhalt des Diarkenjchutsge- 
feßes ıft nicht maßgebend 1, 22; 2, 17. 
— Motive und Entftehungsgejchichte für 
Wortlaut der Gewerbeordnung (88. 17, 
19 und 26) von Einfluß 1, 23. — 
Folgerung aus den Motiven binfichtlich 
der Frage nad Zuläffigkeit der Yelt- 
ftelungsflage, und aus der Entftehungs- 
geichichte bei Srage nad) Form des Pfand- 
rechts 1, 24, 1713, 246. — Die Anficht 
des Berfaffers der Motive zur Konkurs- 
ordnung fann eine nn getroffene ®e- 
jegesbeftimmung nicht erfegen 2, 2000. 
— Mejentli thatlächliche Bedeutung 
der Motive 7, 7. — Einfluß der Motive 
auf 8. D. 8. 54, Nr. 1 und 3, For- 
derungen für das 3 Sahr und aus 
dem letten Jahre 7, 

Q- Allgemeines: aussi 
älteren Geleten vorkommende Worte 
nad) heutigen Spracdhgebraud) zu ver- 
ftehen feien, befteht nit 1, 25. — 2. 
bei flarem und unzmweideutigem Wort- 
faute (L. 219 D. de V. S.; Code 1156; 
B. 274 und 278) 1, 724; 2, 
1292, 3, 480. — Kundfcaft im Ber- 
trage abgetreten Segenteiftung, Se 
auf die neue Kundfchaft zu beziehen 1, 
751; vgl. 4, 505; ‚35. — 4A 
und Folgerungen aus der "Tchatfache, daß 
der Sohn dem Bater in feinen Büchern 
eine Summe freditirt hat 2, 738. — 
A. des über geliehene Obligationen aus- 
geftellten Befenntniffes dahin, daß nicht 
eine Leihe, fondern Darlehn auf Rild- 
gabe von Stücden gleicher Art gejchloffen 
jei; Gläubiger daher fein Ausjonderungs- 
reht im Konkurfe 2, 897. — Bedeu- 
tung des Säfularifationsbefcjluffes vom 
20. Prairial X hinfichtlic) der geiftlichen 
Orden und Kongregationen in den vier 
Departements des linken Nheinufers; 
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Eigenthum der Orden 1, 1202. — N. 
eines Vertrags, eines Teftamnents, in 
der Urtheilsbegründung nur nad) vorge- 
tragenen Theilen zuläffig 1, 1936; 3, 
1321. — Berpflicdytung der Strafen- 
eifenbahn, die Eijenbahn bis zum Ab- 
lauf der Konzeffionsperiode zu betreiben; 
A. derjelben 2, 1040. — U. des Ber- 
trags zu begründen 3, 1328. — Land- 
tagsverhandlungen von Einfluß auf 
Sinn des Gejekes; eine Klage des 
Miündels, um den Bormund zur Er- 
füllung feiner Pflichten anzuhalten, da- 
ber nicht ausgefchloffen 4, 11. — Ter- 
minologie des Stempeltarifs zur Königl. 
Berordnung vom 19. Iuli 1867 für 
Hannover auszulegen nad) Grundfäten 
des ©. R. 4, 12. — Enge 4. bei 
Ausnahme (E. ©. zu & P.D.8. 4) 
oder Anomalie (Code 918) 4, 13, 
1054, 1473. — Tendenz des Gejetes 
Hilfsmittel für A. im zweifelhaften Fall 


‚509. — N. des $. 52, Abf. 2 des | 10 


Pr. ee ae 8. 52, 
Abf. 2 a. a. DO. durch Verzicht ausge- 
fchloffen 4, 149. — Landtagsverhand- 
lungen ohne Einfluß 4, 166. — Zu: 
fiherung der Radyzadlung dur den 
Schuldner, fobald er dazu in der Rage 
ei A. diejer zurtage (L. 125, D. de| OÖ 
V.S.) 4, 472. — Seine Abweichung 
vom Wortlaut bei A; Berüdfichtigung 
von Code 1156 4, 480, 481. — Kurzer 
Eintrag der dinglichen Saft i in Rubrif II 
unter Bezug auf Titel; A. der ©. 
DO. 8. 76 5, 76; 6, 62, 66. — Ber- 
ftoß gegen &. BP. ©. 8. 259 bei W.; nur 
Wortfinn nicht ort der Bertrag- 
fchließenden (Code 1156, 1157 und 9. 
&. 3. 278) beritchfichtigt 5, H2b. — 
Amtlide Erlaffe nad) dem technifchen 
Sprachgebrauch, auszulegen 5, 925. — 
Ein noch nicht befannter Nheder, nicht 
die Affociation für Fahrten nad) dem 
Orient Kontrahent; 9. ©. 3. 55 und 
298, aud) bei Vertretung Handlungs- 
unfähiger anmwendbar 6, 321. — Keine 
landesgefetsliche Auslegungsregel bei An- 
wendung reichsgejeglicher Prinzipien 6, 
436. — ft dem ausjcheidenden Ge 
nofjen abfolut der buchmäßige Antheil 
zu gewähren? U. des 8. 39 des Ge- 
Foffenfchaftögefeges 6, 654. — Ano- 
logie der A. von Sefeßen für die A. 
von Berträgen nicht unbedingt anıvend- 
Bolze, Generaltegifter. 
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bar; ift das Fehlen von Sue Si 
zu ergänzen? 7, 375. — Wie ift die Er- 
Härung der Brovofatin, daß fie die Ein- 
rede der Unzuläffigfeit der Provofation 
zuritdnehme, aufzufaffen? 7, 1115 (83, 
799). — Keine Anwendung auf andere 
Berhältniffe, als für welche das Gejet 
gegeben 8, 345. — Die Auskunft einer 
Behörde über die Bedeutung der Duar- 
tierleiftung für Erfatzreferviften kann 
Entjcheidung zu Grunde gelegt werden; 
Erjatreferviften find Mannfchaften des 
Regiments 9, 236. — Unterlaffene Ab- 
löfung einer ähnlichen Neallaft bei 
früheren Provofationen zwijchen den- 
jelben Parteien; A. des 8. 5 des Pr. 
Gejetes vom 3. Ian. 1875 9, 882. — 
A. konkludenten Verhaltens der Barteien 
auf Aufforderung des Shiedsrichters 
zum perfönlichen Erfcheinen 9, 934; 8, 
1031. — Bann fann von einer Um- 
gehung des Gefeges nur geredet werden ? 
‚8 — Bedeutung des Ausdruds: 
„senfter in jedem Stodwerf“ 10, 86c. 
— A. einer Verleihung nit vom Ober- 
bergamt zu erbitten 10, 329. — Bei 
Harem Sinn der Urkunde fein Beweis 
über andere on bei der Niederichrift 
ae 11, . der &. ®P. 
S : fr” Eden MWohnfig, 
a u Wohnfig maßgebend 
11, 660. — Kombinationsmarfe aud) 
zu [hüten 13, 119. — 4. des Erfuchens 
einer Behörde als Anordnung 13, 275. 


B. | — Keine abweichende Berurtheilung als 


innerhalb des geftellten Antrags Tiegend 
angejehen 13, 693. — Berüdfichtigung 
des Einverftändniffes der Parteien über 
die A. verletzt nicht eine gejetzlicdye Aus- 
legungsregel 14, 277.— U. gegen den 
Haren Sinn durd) DBerwecjslung des 
wirthfchaftlihen Zmweds mit der gewähl- 
ten Rechtsform 14, 278. — Welder 
Sprachgebraud ift "hei Waarenbezeich- 
nung maßgebend? 16, 246. — Freifur- 
beredhtigungen nehmen an den auf An- 
trag de8 Bergeigenthiimers gemäß U. 
B. ©. 8. 215 ftattfindenden Ermeite- 
rungen des Bergwerfs theil 17, 104. — 
Berjagung der Nachzahlung des nad) dein 
Etat und nad) der Anftellung als Dienft- 
aufmwand beredyneten Theil® von den als 
Gehalt berechneten Brocenten der Steuer- 
beträge bei einem fuspendirt gewefenen 
Steuerbeamten (Pr. Gefet vom 21. Juli 
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1852, 88. 51, 53) 17, 658. — Klage 
einer Gemeinde gegen eine andere, mit 
ihr zu demjelben Pfarramt verbundene, 
zuläffig; A. der Kirchengemeinde» und 
Synodalorduung vom 10. Sept. 1873, 
8.2, Abi. 2 17, 662. — N. einer Be- 
ftimmung über die in ein Meßbud) ein- 
zutragenden Arbeiten und die danad) 
zu leiftenden Zahlungen; der Beweis 
der Unridhtigfeit der Eintragungen nicht 
abzufchneiden 20, 285. — Keine Ber- 
pflichtung des Aftionärs zum Schaden®- 
erfaß für nicht gelieferte Kaufrüben, weil 
ein Kaufvertrag nicht zu Stande ge- 
fommen war; ift hinfichtlich des Statuts 
einer Altiengefellichaft die jeit etiva 20 
Jahren von ‚allen Interefienten befolgte 
abweichende Übung als Auslegungsmittel 
zu benugen? 20, 491. — A. dea Ge- 
jetes durch den Minifter für den An- 


fprudh der Witive eines Beamten auf 


Venfion nicht maßgebend (8. 6 des Pr. 
Gejetes vom 24. Dlai 1861, Einl. zum 
AU R., SS. 15, 46, 79 20, 699. 

OD. Auslegung von NRedtsge- 
jhäften. 

a. Berträge im Einzelnen. 

1. Agenturvertrag: Einem Agen- 
ten war der Bertrieb für Rheinland 
und Meftfalen übertragen; darunter 
hatten Kontrahenten aud) bie Provinz 
Heffen-Naffau verftanden 12, 279. — 
U. des Agenturvertrags, wenn dem 
Agenten eine Vergütung für den Tag 
der NReifedauer für die Mitnahme der 
Mufterfolleftion des Gejchäftsherrn ver- 
fprochen und Agent feine Reijeroute ge- 
ändert hat? 16, 354. 

2. Alimentationsvertrag: U. des 
Vertrags über Altentheil (A. U NR. I, 
19, 88. 14fg.) 5, 41. — Bertrag 
des Ehemanns mit der Ehefrau über 
deren Alimentation während des Scjei- 
dungsprozelfes,; U. des Vertrags 11, 
260 


3. Anerfennungsvertrag: X. der 
als Anerfennung eines nichtigen Tefta- | f 
ments ungültigen Erklärung als Ber- 
trag, nad) Stämmen ftatt Köpfen zu 
theilen 9, 554. 

4. Auseinanderfeßungsvertrag: 
A. von A. R. I, 1, 8$. 1001 umd 
1002 betr. Auseinanderfetung bei Wie- 
derverheiratung; nicht anwendbar, wenn 
der Vater fid) unter der Herrichaft des 
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&. R. wieder verheirathet hat und fpäter 
nad) einem landrechtlichen Wohnfite ver- 
zogen ift 1, 1212, 1213. — N. dre8 
Zceparationsrezefles 5, HO. — X. dee 
Auserinanderjegungevertrags und Des 
darin enthaltenen Berzichts auf Antheiles 
reht 5, 440b. — N. bei mangelhafter 
Ban eined GSeparationerezefjes 
14, 274 

5. Berehnung der Tantidme: 
Beltimmung über die Beredinung der 
Zantidme bei Auflöjung innerhalb eines 
Jahres durch Tod oder Krankheit nicht 
maßgebend bei Auflöjung durd) Verkauf 
8, 457. 

6. Bereitwilligfeit zur Ser- 
ausgabe: Die im Briefe erklärte Be- 
reitwilligfeit, Sadyen herauszugeben, 
enthält feine Übernahme der Verbind- 
lichkeit zur Hingabe aud in fpäterer 
Zeit 19, 332. 

7. Bürgihaft: U. der Bürgichaft 
für offenen Kredit bis zur Höhe von 
50 000 Ires., jpäter für die Dedungs- 
wecjel (B. I. R. 1157, 1162, 2015) 
11, 234. — Bemweislaft iiber Haftung 
des Bürgen für einen Ausfall hinficht- 
lich einer Hypothek an Frankfurter Grund- 
ftüden (Verordnung vom 8. Juli 1817) 
11, 763, 454. — Berbürgungen nicht 
eng auszulegen; Bejeitigung einer partt- 
fularredhtlichen Auslegungsregel (Hamb. 
Etat. 2, 6, 5) dur den $. 30 des 
Hanıb. Einführungsgefeßes zu 9. ©. 
B., wodurh 9. &. 3. 278 allgemeine, 
nicht blos auf Handelegeichäfte beichränfte 
Geltung beigelegt ift 12, 280. 

8. Eejiion: Klarer Wortfinn der 
Seilion; ift nur die Hypothek cedirt oder 
zugleid) auch die perjönlidye Forderung 
(G.R.)? 8, 331. — Ecifion einer Hypo- . 
the mittelft gefälichter Blankoindofja- 
mente wird nicht dadurd) gültig, daß 
Ceffionar demnächft Nießbraucher wird; 
U. des Teftaments 14, 74. — Eeifion 
einer unterpfändlich fichergeftellten Kauf- 
Ihillingsforderung von 15 000 Mark an 
eine Spar- und Wailenfaffe, nachdem 
die Unterpfandsbehörde urkundlich be- 
zeugt hatte, daß „Schuldner und Br» 
gen zur Dedung des cedirten Betrags 
binlänglicy jchuldenfreies Tiegenjchaft- 
liches Vermögen befiten‘‘; A. diefer Be- 
urfundung 14, 279. — Hat der Cej- 
fionar die ziffermäßig berechneten Koften 
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des Kaufvertrags Übernommen und wird 
fpäter der Stempel höher berechnet, .fo 
ift der Eeifionar zur Erftattung ver- 
pflichtet 14, 280. — It aus einer die 
Garantie für den NRechtsnachfolger be- 
treffenden Klaufel zu entnehmen, daß 
fih Kontrahent die Ceffion ohne Ge- 
nehmigung des Gegenkontrahenten bor= 
behalten hat? 17, 257. 

9. Chartepartie: X. einer Charte- 
partie nach englischer Auffaffung 4, 491. 

10. Differenzgeidhäft: 
Differenzgefchäfte mit dem falsus. pro- 
curator ver? Für Haftung deffelben 
A. de8 Bertragswillens der Kontrahen- 
ten maßgebend (9. ©. 8. 298, Abf. 2 
und 55) 13, 458. 

11. Einfindfhaftvertrag: Giebt 
Eintindjchaft dem Kinde ein durd) lett- 
willige Verfügung nicht entziehbares 
Necht auf den Inteftaterbtheil? (A. 2. 
R. I, 2, 8. 7475 ©.R); W. des Ein- 
findfchaftsvertrags 4, 889, 890, 891. 

12. Einwand der Dedarge: Haf- 
ten die Kuratoren einer Kreisiparfaffe, 
weil fie nicht depofitalmäßige Papiere 
anjchafften? Bedeutung und A. des Ein- 
wandes der Dedjarge; für Haftung die 
gefetlichen Beftimmungen über den Ber- 
waltungsvertrag maßgebend; Einfluß 
der nachträglichen Genehmigung durd) 
die Kreisperfammlung (Ü.R. I, 14, 
88.109 fg., 145 fg.; I, 13, 8. 142) 14, 
146, 376, 377. 

13. Engagementsvertrag: A. des 
Engagementsvertrags einer Schaufpie- 
ferin; „Urlaub im Sommer‘ bedeutet 
„im kalendermäßigen Sommer” 8, 454. 

14. Erbpadtvertrag: U. der in 
dem Erbpadhtvertrage durch den Erb- 
pächter übernommenen Berpflichtung, in 
Gemeinschaft mit den übrigen Erb- 
päcdhtern und dem SHauswirth die den 
Armen eines Ortes von der Kämmerei 
verabreichte Feuerung frei anzufahren; 
Umfang der Berpflichtung, gegen welche 
Arme? Einfluß der bisherigen Aus- 
führung auf die A. des Vertrags 15, 
220, 221. 

15. Erbvertrag: Bedeutung und 
Tolgen des Ausjchluffes eines Inteftat- 
erben im Erbvertrage (AR. R. I, 12, 
$$. 10, 632, 646) 4, 926. . 

16. Erflärung des Konfursper- 
walters: Sinn der Beftreitung einer 
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Forderung feitens des -Konfursverwal- 
ters 8, 1048. — U. der in dem Sub- 
haftationstermine gefchehenen Erklärung 
des Konfursvermwalters, daß er gegen 
die Feuerverficherungsfozietät feinen An- 
jpruc) erheben wolle und mit der Cef- 
fion diefes Anfpruche an den Erfteher 
einverftanden jei 14, 276. 

17. Ermädtigung, Bollmadt: 

A. der Ermädjtigung zur Verpfändung 
einer Grundichuld 10, 328. 
18. Erpromiffion: Für das Ber- 
Ipredhen der Erpromilfion feine jchrift- 
liche Form vorgejchrieben; A. von A. R. 
R. I, 14, $. 400 14, 251. 

19. Fradtvertrag: Haftung für 
Feuer- und Wafferichäden bei Fracht- 
geihäft (9. ©. B. 400) 8, 328. — X. 
der Berfrachtungsbedingungen, weldje 
Haftung für Feuer- und Wafferfchaden 
fowie für die mit dem Ein- und Aus- 
laden verbundene Gefahr, die als im 
Folge unmiderftehliher Gewalt her- 
rührend betrachtet werden, ausjchließen;; 
feinen Ausfchluß der Haftung für Ver- 
chulden; feine Anderung der Beweis- 
laft Hinfichtlih Berichuldens 12, 431. 
— %. der Fradhıtbedingungen der Ewer- 
führer bei theilweifer Befchädigung, wen 
die Haftung bei Gefammtverluft begrenzt 
ift 13, 410. Ä 

20. Sarantie: Garantie eines 
Mehrerlöfes bei Weiterverfauf, A. der- 
jelben 3, 539. — Sarantie durch Ehren- 
wort; U. derjelben 3, 592. — U. der 
Übernahme der Garantie für die Sicher- 
heit der verpfändeten Redjte an der 
Hypothek; Übernahme enthält Garantie 
fiir die Bonität der Hppothef (AL. R. 
I, 11, 88. 427 fg.) 3, 757. 

21. Gejellfhaftsvertrag: Örund- 
ihuldbriefe zur Einlage gegen ausge- 
ftellte MWechjel geliehen; A. der Beftim- 
mung des Gejellichaftsvertrags, daß jo- 
lange die Wechfelbeträge nicht vollftändig 
getilgt find, die Zinfen eines ent|prechen- 
den Betrags der Grundfchuldbriefe be- 
zogen werden 1, 761. — 4. des Ge- 
jellfehaftsvertrags Hinfichtlich der Aus- 
einanderfegung über Ausfälle 1, 762. 
— 4. des Kaufvertrages und des Sta- 
tuts bei Gründung der Aftiengejellichaft, 
auf das Grumdlapital anzurechnende 
Einlage 1, 763. — U. des Statuts mit 
Bezug auf Befreiung des Berfäufers 
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vom Riübenbau; %. des Berufungsge- 
richts nad) Zurücweifung wie früher, 
Revifion zurüdgemwiefen 5, 683; 7, 568. 
— 1. eines Gefellfchaftsvertrags hin- 
nn. der libernommenen Paffiven 8, 

327. — U. der Beltimmung: „Die 
Penfion erlifht mit Auflöfung der Ge- 
fellfchaft‘‘; ift die Umformung der Aktien- 
gefelichaft zur Gewerfichaft auch Auf- 
löfung der Gejellichaft? 9, 246. 

22. Gnadenreffript: A. eines 
landesherrlichen Gnadenreftripts 3, 177. 

23. Grunddienftbarfeit: Grund- 
dienftbarfeit oder Reallaft? Keine Grund- 
dienftbarfeit bei Berabredungen über 
zeitweilige Benußung von Grundftüden 
anzunehmen 1, 726. — Keine Grund- 
gerechtigfeit begründet bei Errichtung 
ftädtiicher Aborte zur Reinlichfeit, jon- 
dern eın Leihvertrag 1, 727. — Be- 
gründen Auflagen über "Zwifchenräume 
von Bauten eine Grundbdienftbarkeit? 
1, 728; 2, 1%. 

24. Guter Rath: In einem Rath 
liegt feine Übernahme der Gefahr des 
Miklingens 16, 248. 

25. Gutsüberlaffungsvertrag: 
Borbehalt des Preifes, zu weldjem der 
Sohn das Gut annehmen foll; Preis 
durch Vereinbarung zu finden; feine 
Berlegung von Ü.U.R. I, 4, 88.70, 
174 17, 258. — Der Ehemann hat 
feinen Nießbraud; an dem für jeine 
Ehefrau in einem utsilberlaffungsver- 
trage ausgeworfenen Kapital; A. des 
Bertrages 18, 298. 

26. Handelsgefhäfte: A. nad) 9. 
©. B. 278; audy außerhalb der Han- 
velsgeidhäfte. allgemeine Regel (&. R.) 
5, 443, 444. — Aud) bei Handelöge- 
ihäften (9. ©. 3. 278) nur der er- 
fennbare Wille zu berüdjichtigen 9, 239. 
— Durch 9. 6.3. 278 wird die An- 
wendung der Auslegungsregel A. X. R. 
1,5, $. 266 nicht ausgeichloffen 9, 240. 
— Sind die Auslegungsregeln des bür- 
gerlichen Rechts bei Handelsgefchäften 
anzuwenden? Berhältniß des H. ©. 2. 
278 zu den landesgefetlicdyen Beftim- 
mungen; W. des VBerfprechens des Bür- 
gen, zu ey wenn e8 ihm beliebt 
19, 331, 

27. oanelsnricisaik: U. des 
Gejellichaftsvertrags durd) Ergänzung 
des Willens der Betheiligten 4, 487. 
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— A. eines Negulative; dabei H. ©. 
B. 278 anwendbar, felbft wenn das 
Geichäft aleatoriih 8, 323. — Yüähr- 
liche Feitftellung der Yifte nach Anord- 
nung des Regulativs geftattet aud, Er- 
gänzungen im Yaufe des Jahres 8, 
324. — X. der Bereinbarung, daß fid) 
das austretende Mitglied mit dem Werth- 
betrage, welchen der Gemwährichein von 
der legten Inventur nadmeift, nad) 
Kürzung von 10 Proz. von den Außen- 
ftänden, zu begnügen hat 17, 260. 

28. Hinterlegungsvertrag: A. 
von A. 2. R. I, 16, SS. 213, 215 fg., 
222, 230; wann ift eine rechtmäßige 
Urfadhe zur Hinterlegung gegeben? 15, 
127, 128. 

29. Hypothef: Q. des $. 16 des 
Pr. Gejetes vom 13. Juli 1883; ift die 
Unmwirfjamfeit der Ummandlung der 
Kautions- in eine Darlehnshypothef 
unter Auszahlung des Geldwerths zum 
Nacıtheil der nadjftehenden Gläubiger 
aus dem vorgängigen Eintrag des Sperr- 
vermerfs in das Grundbud) abzuleiten ? 
3, 1487. — Wirtjamfeit der Beftellung 
einer Hypothef unter Angabe eines 
faljchen BVerpflichtungsgrundes (A. 2. 
R.; Code); A. von Code 2132; nature 
du titre im Art. 2148? ift die Natur 
der zu Grunde liegenden Forderung 6, 
102, 106. — 4. der Garantie einer 
Hypothef für drei Dionate 16, 245. — 
Hypothefenregulirung nad) dem Willen 
der Kontrahenten; Bedeutung des Be- 
griffs „Düypothefenregulirung‘ 18, 274. 

30. Kaufvertrag: Liegt Kauf oder 
Seifton vor? 1, 739, 741, 1042; 3, 
563. — Kontrahiren über das wirkliche 
Abmweichen von der Bezeichnung des 
Grundftids; A. des Kaufvertrages 1, 
755. — Abweichung des Situations- 
planes von der Wirklichkeit; A. des Kauf- 
vertrags 2, 120; 3, 683. — Charafter 
der Berechtigung des Käufers, nicht blos 
die in dem VBertrage ausgeiprochene, 
jondern die verfehresibliche Bezeichnung 
des erworbenen Hotels zu führen; fir 
A. des Kaufvertrags B.%.R. 1602, nicht 
1602a maßgebend 2, 730. — Erflärung 
eines unklaren Ausdruds im Kaufver- 
trage aus der vorangegangenen Puntfta- 
tion (AL. R. I, 5, 8. 263) 2, 992. — 
Bedeutung der Worte: „fällig und zahl- 
bar’ im Kaufvertrage 3, 464. — Liegt 
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vertragsmäßige Verpflichtung vor oder 
waren Parteien der Meinung, Käufer 
fei verpflichtet? 4, 489. — N. der Klaufel 
tel quel, namentlid) beim Berfauf von 
Waaren, welche unterwegs find 4, 710. 
— Pactum reservati dominii im 
franzöfiihen Recht; A. von Code 1583 
in Berbindung mit 938, 711, 1138 
5, 60. — 4. der Berfiherung des Ber- 
fäufers, die Hypothe£ fer in 56%, Jahren 
amortifirt 6, 408. — N. der Worte: 
„mit Nuten verkaufen‘ und „jorie” 
7, 374. — Als anflebendes Redt au 
die Kaufpreisforderung cedirt, weldje in 
diefem Berhältniß nicht mehr ftand 7, 
376. — St Klage des Verkäufers auf 
Spezifikation zuläffig? UUR.L 11, 
$. 215; L, 5, 8. 270); © R.; 9. ©. 
B. 346 nicht die Bedeutung, ein Klage- 
reht auf Empfangnahme der Waaren 
einzuführen 8, 493; 2, 987. — U. der 
Kündigung, bei pünftlicher Zinszahlung 
nidt vor 30 Jahren vereinbart, nur 
zu Gunften des Schuldners 10, 100. 
— N. des Kaufvertrages, „Abtretung eines 
Gefchäfts mit den Aktiven‘ beftimmend. 
Das Eigenthum an den Forderungen 
ift dem PVerfäufer geblieben 10, 330. 
— Der Parzellenfäufer übernimmt die- 
jenigen öffentlichen Laften, welche bei 
der Repartition durd die zuftändigen 
Behörden auf die Parzellen gelegt wer- 
den; begreift das die Kommunallaften? 
11, 236. — Die Brautleute verpflichten 
fi, dem erftehelichen Sohne der Braut 
ein der Braut gehöriges Grundftid ab- 
zutreten; ein fufpenfiv bedingter Kauf- 
vertrag abgeichloffen 13, 256. — Die 
Berpflihtung des Verkäufers, bei 
Empfang von Zahlungen einen ent- 
fprechenden Betrag der Hhpothefen zur 
Töihung zu bringen, bezieht fid) aud) 
auf die morgen zu zahlenden 6000 Marf 
15, 219. — 4. eines Kaufvertrags, in 
dem Unterhaltung einer Wafferftraße 
ohne Garantie für eine beftimmte Tiefe 
vereinbart ift 16, 249. — 4. der 
Beltimmung des Roggenfaufvertrags: 
Roggen verfauft „von meiner Ernte‘ 
16, 250. — Bedeutung der Einräumung 
eines Rechts auf ausjchließlichen Ber- 
fauf von Gas, foweit der Gemeinde 
hierzu ein Recht zufteht 17, 261. — 
Bertrag, durd) den dem Beklagten die 
Buchdruderei mit dem Rechte zur Fort- 
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führung der Firma verkauft war, der 
Klägerin gegenüber wegen deren voll- 
ftrebarer Forderung für unwirkffam er- 
flärt und Beflagter verurtheilt, zu ge- 
ftatten, daß Klägerin fi) aus allen durd) 
jenen Bertrag verfauften Gegenftänden 
und Rechten befriedige, auc) jene Gegen- 
ftände ziweds Befriedigung der Klägerin 
wieder herbeizufchaffen, und, falls er 
dies nicht fann oder will, ihr allen 
hierdurch entjtandenen Schaden zu er- 
jegen; feine Erftattung des Werths einer 
nit zurüdgewährten Firma; feine 
Zinfen vor Erhebung der Klage ($. 7 
des Anfechtungsgejetes, AL. R. I, 16, 
ss. 64 fg., 71) 18, 205, 206. — N. 
der Zuficherung Hinfichtlich der eigenen 
Grundftüden des Verkäufers aufgelegten 
Laften 18, 273. — Irrthum des Käu- 
fers über die angebliche Adhtheit einer 
Bronzeftatue als einer römifchen, madt 
den Kauf ungültige Subftanz (Code 
1110, 1117); was bedeutet „substance” ? 
Theilbarfeit des zuriidzuzahlenden Kauf- 
preisantheils, wenn die Statue zufammen 
mit anderen Sachen um einen Gelammt- 
preis gefauft ift 19, 336, 337. 

31. Kaution: A. der Kautionsüber- 
nahme; Kaution für Kaffendefefte eines 
Beamten nur, wenn der Dienftherr die er- 
forderliche Sorgfalt aufwendete 10, 516. 

32. Kompenjfation: Form bei 
Kompenfationsvertrag; A. von A. 2. 
R. I, 5, $S. 146 2, 69. 

33. Konfurrenzverbot: To carry 
on business; unter das Verbot, Han- 
delsgejchäfte zu betreiben, fällt nicht jchon 
eine nicht angenommene Offerte 12, 417. 

34. Konnofjement: Kein Schadens- 
erfatanjprudy wegen falicher Datirung 
des Konnoffements; Bedeutung des 
Wortes „shipped”“ 8, 473. — Be- 
deutung des Randzufages im Konnoffe- 
ment „frei für Bruch in den Kiften“, 
wenn im Konnofjement die Worte „frei 
von Bruch“ ftehen 9, 366. — Keine 
Berufung darauf, daß nad) dem Kon- 
noffement für inforrefte Ablieferung 
nicht gehaftet werde; was bedeutet „in= 
forrefte Ablieferung”? 9, 368. — Wer 
trägt die Koften der Entladung und Be- 
ladung; A. des Konnofjements 11, 363. 
— 3Bur „machinery“, durch welche eine 
Berlegung von Gütern entftehen ann, 
für die nad) dem Konnoffement die Aheder 
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nicht haften, 
des Schiffes 1 

85. Konvention: Q. der Konven- 

tion zwifchen Rußland und Deutid- 
land vom 12. Nov. 1874 Art. 10; ört- 
liches Recht der beweglichen Berlaffen- 
fchaft 10, 18. 
36. Ronventionalftrafe, Straf- 
geding: Pönalftipulation firift, aber 
nicht buchftäblich auszulegen 5, 603. — 
A. eines Strafgedings nad) dem Klaren 
Wortlaut, nicht darüber hinaus 9, 245. 
— Strenge A. hinfichtlid) Theilung des 
Ankaufs und Verkaufs mit Strafgeding 
für den Sal der Kontravention 16, 
324. — Für die A. von Strafabreden 
gemeinrechtlich feine befonderen Beftim- 
mungen; es fommen nur die allge- 
meinen Auslegungsregeln zur Anmwen- 
dung 16, 325. 

37. Konzeffion: Konzeffionirung 
einer Pferdebahn zum ausichlieflichen 
Betrieb fchließt nit Konzelfionirung 
einer eleftriichen Hochbahn aus 8, 326. 

38. Kreistagsbejhluß: LTandrath 
nicht legitimirt zur A. von Kreistags- 
beichlüffen,; feine BVerpflichtung des 
Kreifes durd) die weiteren auf der A. 
des Landraths bafirenden Verhandlungen 
und Ausführungen 1, 676. 

39. Lexcommissoria: Lex com- 
missoria; Solidarifche Verpflichtung 4, 
483, 484. 

40. Ticenzvertrag: A. eines Fi- 
cenzvertrags; Gegenleiftung einer Ab- 
gabe für die benutzte, nicht für ertheilte 
Licenz 4, 749. — N. des ficenzver- 
trags; daß die herzuftellenden Sand- 
fteine feine Riffe haben, weder garan- 
tirt: noch aus der LTicenz zu folgern 19, 
591. — A. eines Licenzvertrags über 
Ausbeutung eines Patents auf Pulfo- 
meter 20, 284. | 
41. Miethvertrag: Wer haftet für 
Schadenserfaß, wenn der Miether in 


a der Dampffrahn 
‚429. 


die zum Zmed der Reparatur geöffnete | L 


Grube fällt; A. und Anwendung von 
St. ©. 3. 167'4.7, 306, 307. — A. 
des Hinfichtlich der Größenbezeichnung 
des vermietheten Ladens unvollftändigen 
Miethvertrags; Ergänzung aus der 
Korreipondenz 12, 401. — U. des dem 
Miether eingeräumten BVerlaufsredits, 
bezogen auf die Zeit des Miethsverhält- 
niffes 13, 273. — Miethe eines Gaft- 
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hofs; der Saalbau brennt ab; Rechte 
und Pflichten des Dliethere und Ber- 
miethers, auch nad) der neuen Berein- 
barung, A. der legteren (A.UR. 1, 
21, 88. 363, 364; I, 16, 88. 381, 387; 
I, 5, $. 134) 15, 321. 

42. Mündliche Verhandlung — 
fhriftliher Bertrag: U. eines Ber- 
trags und Feftftellung eines Schreib- 
fehlers auf Grund der vorhergegangenen 
mündlichen Berabredungen (AL. R. 1, 
4, 8. 71 und I, 5, $. 252) 3, 479. 
— Entfernung von 2 Kilometer nad) 
mündlicher Erläuterung vor der Unter- 
ichrift des Lertrage 7, 377. — Er> 
füllungsort fin Erfüllung des Kommit> 
tenten nad früheren Beredungen 7, 
407. — N. gegen den Inhalt der Ur- 
funde aus vorhergegangenen Berhand- 
lungen 8, 330. — Spätere oe 
Erklärung nicht unerheblid für A. 9, 
825. — A. des in einem Vergleich ge- 
gebenen Berjprechens, eine Summe in 
guten Hypothefenpoften eintragen zu 
laffen ; Berücdfichtigung von VBorverhand- 
lungen 13, 278. — Kein Zurüdgehen 
auf mündliche Verhandlung bei Flarem 
Ichriftlichem WVertrage, wenn aud nur 
von einer Partei unterfchrieben 17, 259. 

43. Nießbraudh: Wirkfamfeit des 
ehemännlichen Nießbraudhs- und Vers 
waltungsrechts auc ohne Eintrag, aber 
nicht gutgläubigen Dritten gegenüber; 
Berhältniß zu € E. ©. 8.12; U. des- 
jeiben 17, 38. 

44.Novation: Entlaffung des einen, 
Annahme eines anderen Schuldners; 
A. der Novationsurfunde (Code 1271?, 
1275) 6, 200, 1091. 

45. Badhtvertrag: A. von A. R. 
R. 1, 21, 8. 477; Entfegung des Päd)- 
ters bei erheblihem Schaden an der 
Subftanz 3, 651. — Mitwirkung des 
Patrons und der Kirchenvorfteher bei 
Berpachtung des Pfarrers; A. von U. 

RR. DI, 11, S. 803; Haftung der 
Kirchengemeinde für Erfüllung der über- 
nommenen Berpflichtungen, insbefondere 
für Nüdzahlung der Pachtlaution (N. 
U R. 1,5, 8. 424) 3, 982. — Ab- 
gabe, Tonnenprämie, berechnet nad) dem 
in den Erzen enthaltenen Blei ohne 
Schmelzverluft 9, 24H. — Kein Wider- 
fprud) zweier Urkunden; W. des Aus- 
druds „der auf das Wirthichaftsjahr ge- 
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zahlte Pachıtzins“ 12, 281. — Auf- 
Löfung des Fifchereivertrags durch Päd)- 
ter, weil die Filcherei zufolge einer 
Baggerung unergiebig geworben; A. von 
AR. 1, 21, 8.383; 8.3833 0.00. 
aud) auf die Miiethe anzunmenden 13, 
382. — U. eines Pachtvertrags, welcher 
die Entihädigungspflicht des den Vertrag 
auflöfenden Käufers nicht ausichließt (A. 
ER.) 14, 387e. — U. des $. 18 des 
Pr. MWildichadengefeges vom 11. Juli 
1891, Kimdbarkeit des SJagdpacdhtver- 
trags, wenn der Pächter den Wildfchaden 
nicht übernimmt; Lauf der Frift für die 
Erflärung des Päditers 15, 74. — 
eines Padhtvertrags, nach dem zwar ein 
beftimmtes Gewidht von Dünger auf 
den Ader gefahren werden foll, es aber 
feiner fpeziellen Bermwiegung bedarf 15, 
222. — Abrechnung zwiichen Pächter 
und Berpäcdter bei Beendigung der 
Pacht und bei der Rildgabe unter U. 
des Pachtvertrags 16, 336. 

46. Patent: X. des Miiticherlich'Ichen 
Patents 6, 160. — N. der Patentan- 
iprüche nicht ohne die vollftändige Ur- 
funde 6, 359. 

47. Penfionsgefeß, Benfioni- 
rung: Berechnung der Dienftzeit bei 
Penfion; A. des $. 58, Abf. 2 des 
Milttärpenfionsgefeges vom 27. Juni 
1871; a8 bedeutet „‚altiv gedient”? 4, 
1026. — Eine die Billigfeit verlegende 
buchftäbliche z n Statuts einer Ben- 
fionsfaffe 18, 2 

48, Bla FTauftpfand an 
Hypothek nicht nad) H. ©. B., fondern | | 
nach bürgerlihem Recht zu beurtheilen; 
A. von 9.6.83.309 4, 150. — Keine 
Kücdgabe eines Pfandes vor der Zah- 
lung, wenn zur Realifirung Mitwirkung 
des Schuldners erforderlid,; A. von N. 
NR. 1, 20, 8.46 10, 117. — Iırthum 
des Pfandnehmers über die Legitimation 
des ftellvertretenden Pfandbeftellers; A. 
von A 8. R. 1, 20, 8.80 11, 73. 

. 49. Primogeniturvertrag: Er- 
höhung der Apanage bei neuem Anfall; 
ift derjelbe eingetreten? 1, 765. 

50. Brivileg: A. der enticheidenden 
Worte eines polnischen Privilegs von 
1665 ohne Rüdfiht auf landredhtliche 
Borichriften über A. 6, 361. 

51. Provifionsverfpredhen: U. 
des Verfprechens, ein Prozent von dem 
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Berlaufspreife nad) gefchehener Anzah- 
lung als Provifion zu zahlen, wenn das 
Gut an Sc. oder eine andere Firma 
verfauft werden follte 19, 327. 

52. Quittung: Ouittung und Ber- 
zicht 4, 485. 

53. Recep: U. des NReceffes: „Sollte 
ein oder das andere der Gitter aus uns 
mittelbarem ftandesherrlichen Befit in 
den Befitz eines Anderen mit Dominial- 
recht übergehen‘ 12, 283. 

54. NRevers: A. des Neverjes, den 
Berfauf des Gutes von ca. 50 Morgen 
enthaltend; abhängig gemacht von einem 


A. | Eide Über eine vor der Niederfchrift ab- 


gegebene Erklärung 12, 282. — Der 
Revers lautet auf Bürgfchaft, aufrecht 
erhalten als Schenfung 19, 328. 

55. Schenfungsaft, unentgelt- 
fihe Abtretung: ft die den Fort- 
beftand der Schenfung auflöjende Be- 
dingung eingetreten? (Code 1183); A 
des Schenfungsaftes 1, 717, 740. — 
Hat der Kreis unentgeltfiche Abtretung 
des zu einem Cijenbahnbau erfordes- 
lichen Zerrains verfprodhen, fo erftredt 
fi) da8 nicht auf das nachträglich zu 
Schutanlagen gegen Schneevermwehungen 
verwendete Terrain 20, 393. 

56. Schiedsvertrag: Strenge 4. 
des Sciedsvertragg 4, 479. — Be- 
deutung der Klaufel des in prolongirter 
Berficherungspolice enthaltenen Sciebs- 
vertrags „gejeliche Rechtsmittel gegen 
Sciedsfprudh zuläffig” bei Anderung 
der Gefetgebung 10, 875. 

I. Shuldigein: Bedeutung der 

Übernahme perfönficer Haftung im 
Schuldichein jeitens der Aktionäre für 
diefe 1, 731. 

58. Servitutbeftellung: U. einer 
Servitutbeftellung; Grundpdienftbarfeit 
für ein ganzes Grundftüd, auch für das 
Borderhaus, beftellt 9, 50. 

89. Stille Gejellfhaft oder 
Kreditgefellfhaft: Für die Frage, 
ob ftille Gefellichaft oder Kreditverhält- 
niß vorliegt, ift Berweggrund zur A. be- 
deutungsvoll 5, 445. 

60. Stundungsvertrag: A. des 
ee hinfichtlicd) Ausfalle 
einer Hypothef 18, 266. 

61. Taufchvertrag: Inhalt der 
Verpflihtung in einem Taufchvertrage, 
eine Hypothek löfchen zu Laffen 12, 83. 
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62. Übernahme einer perfön- 
lihen, Berpflidtung: Stillichwei- 
gende Übernahme einer perfönlidyen Ber- 
pflichtung zu einer anderen Yeiftung da- 
durch), daß der Bellagte als Repräfen- 
tant einen unter der Bedingung diejer 
Leiftung angebotenen Borfchuß filr die 
Gewerkichaft angenommen hat 18, 270. 

63. Berleihen einer ausfdhließ- 
fihen Berggeredtigfeit: U. der 
Berleihung einer ausichließlichen Berg- 
baugerechtigfeit; Tiegt überhaupt Aus- 
Ichlielichkeit der Berechtigung vor? 14, 
100 


64. Berfierungsvertrag: Ein- 
gehung eines Verficdherungsvertrags da= 
von abhängig gemacht, daß das Ber- 
tragsverhältnig mit anderer Gejellichaft 
aufhöre; A. der Bedingung; Erlaß eines 
Theils der Schuld, wenn eine beftimmte 
Summe gezahlt würde; U. des Erlafles 
1, 720, 735, 736. — Kein Anfprud) 
der Berficherungsgejellichaft auf Erftat- 
tung gegen den Berfäufer eines erplo- 
dirten Borwärmers; U. von Code 1382, 
1383 7, 263. — 4. des Unfallverfiche- 
rungsvertrags dahin, daß die Gejell- 
fhaft dem Arbeitgeber, welcher Berfiche- 
rung für feinen Arbeiter genommen 
hatte, auch verpflichtet ift, die HYypothef 
vom Grumdftücde herunterzufchaffen, 
welche infolge der BVerurtheilung des 
Arbeitgebers zu Gunften eines Arbeiters, 
welcher einen Unfall erlitten, eingetragen 
war; U. der Verficherungsbedingung 
einer Schweizer Unfallverficherungsge- 
jellfchaft unter Zugrundelegung der ge- 
fetslichen Beftimmungen des Landes des 
Berficherten 14, 275; 2, 1062; 3, 404. 

65. Bindifation von Inhaber- 
papieren: PVindilation von Anhaber- 
papieren; A. von A. ER. I, 15, 88.45, 
47. in Verbindung mit I, 7, 8. 179 
4, 509; 6, 70, 117. 

66. Bertrag der Analphabeten: 
Die mündlichen Berträge des Analpha- 
beten durch Formvorfchriften nicht er- 
Ihwert; A. R. I, 5, $. 172 enthält 
Borfchriften nur für Schriftliche Verträge 
der Analphabeten 13, 253. 

67. Borzugsredt: Einräumung 
eines BVorzugsrechts für den Abjchluß 
eines Bertrags iiber Abfuhr von Steinen 
zu einem Neubau; A. des Borzugs- 
rechts 14, 389, 3%. 
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68. Veripreden überhaupt: Ber- 
Iprechen, Kläger dürfe Hypothel ein- 
tragen laffen, unausführbar ohne Schuld; 
A. defjelben 1, 729. — N. eines un- 
beftimmten Beriprechens 4, 490. — A. 
des Berfprechens, ein Honorar für Ver- 
waltung aus den Erträgnifien zu zahlen 
9, 238. — N. des Beriprecdens, dent 
Sohne zahlen zu wollen, wenn bie 
Mutter ihre Grundftüide verkauft habe 
AÜUNR. 1, 5, $. 252; I, 4, $. 71) 
9, 243. — U. des BVerfprecdhens einer 
Vegitimationserffärung, insbejondere im 
Hindblid uf UR. I, 4, 88.73, 74 
10, 327. — Keine Beobachtung der in 
AUUNR.L, 5, $ 172 für Schreibens 
„und Yejens‘ Unkundige vorgejchriebene 
Bertragsform; 88. 21, 22 des Gefetzes 
von 11. Juli 1845, betreffend die nota- 
rielle Anertennung des Inhalts einer 
Urkunde, jeßen eine unterfchriftlich voll- 
zogene Urkunde voraus 12, 268, 269. 
— 4. de8 Zahlungsverfpredyens „jobald 
e8 dem Schulduier in jeinem Gefchäfte 
möglid; jet‘ 12, 278. — X. des Ber- 
Iprechens, dafitr zu forgen, daß diejenigen 
Uccepte, welche mit uned)ten Accepten 
oder Giros verjehen find, fucceffive be- 
zahlt werden 19, 329. 

69. Werfverdingung: Wer aus 
einer Werkverdingung dem Bauherrn 
Materialien lieferte, welche zum Bau 
verwendet find, ift berechtigt, feine For- 
derung für jene Materialien auf das 
Grumndftüc eintragen zu laffen (A. R. 
I, 11, 8. 971); A. von 8. 973 in Berbin- 
dung mit SS. 971, 972 a.a.D. 9, 70. 

70. Wort „Servitut“: Bedeutung 
des Wortes „Servitut”; gleichbedeutend 
mit „Örundgereditigkeit“, dem landredht- 
lichen Ausdrude oder in weiterem Sinne 
gebraudyt? 6, 362. 

711. Zahlung: Anwendung von X. 
U! NR. 1, 16, 8.143; aud) Anwendung 
bei Zahlung an Vertreter des Gläubi- 
gers (UL. R.I, 13, 8.102)? 5, 229. 

72. Zinsverfpreden: Das in 
einem bejonderen Sate abgegebene Zins- 
veriprechen fällt nicht unter die für das 
Kapital bewilligte Stundung, nad) beften 
Kräften zu zahlen 19, 330. 

73. Zinszahlung: U. von Ü. !. 
R. I, 4, 88. 78, 79; Bedeutung der 
Zinszahlungen in verjchuldeten Irrthun 
3, 487 
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b. Berträge überhaupt: Hat die 
Landfchaft im vorigen Jahrhundert die 
fünftige fchaufreie Unterhaltung des 
Weges übernommen, fo Unterhaltung 
des Weges in dem damaligen Zuftande 
verftanden; Landichaft braucht den Weg 
nidjt in einem ben heutigen Verfehrs- 
verhältniffen entfprechenden Zuftande 
zu erhalten 1, 725. — Aufgabe des 
Nehts auf Leiftung, Verpflichtung zur 
Gegenleiftung; A. zweier Verträge 1, 
145. — U. de8 Vertrags, daß im Falle 
des Austritts bei Konventionalftrafe nicht 
geftattet fein follte, fich bei einem Kon- 
furrenzgejchäft zu betheiligen; der Prin- 
zipat fündigt; Bedeutung des Wortes 
„Austritt im Öegenjat zu „Entlaffung‘ 
(AL. R. 1, 5, 88. 267fg., 294 fg.) 1, 
145; 3, 656. — Inhalt des Bertrags 
ift: Unterwerfung unter das Gutachten 
der Sacdjverftändigen erfolgt nur unter 
der Vorausjegung, daß arbitrium nad) 
Recht und Billigfeit abgegeben werde und 
auf richtigen thatfächlichen Grundlagen 
beruhe 1, 746. — N. einer Erklärung 
des Dienftherrn, ob Entlaffung anzu- 
nehmen 1, 752. — Übung der Par- 
teien binfichtlich des ftreitigen Nechts- 
verhältniffes zur A. des unklaren Ber- 
trags mit Recht herangezogen 2, 731. 
— U. der Beftimmung, daß der PVer- 
trag mit Ertheilung der erften Ordre 
jpäteftens bis zum 30. Sept. 1880 in 
Kraft tritt 2, 732. — Eid über Abficht 
bei dem Bertragsihluß zuläffig 2, 741, 
742. — Beriprehung für Nachfolger 
erftredt fi nur auf die unmittelbaren 
Sonderreditsnadhfolger 4, 482. — Er- 
mittelung des Willens der Kontrahenten 
aus der Gefammtheit der das Gejchäft 
betreffenden Willensäußerungen, wenn 
aud) die Urkunde für fich verftändlich 
4, 486. — ft Bertragswille ohne 
direkten oder indireften Ausdrud ge- 
blieben, jo als Inhalt des formulirten 
Vertrags nicht zu berüdfichtigen 4, 488. 
— Zmeifel, ob e8 fid) um Feftftellung 
des Willens der Kontrahenten oder um 
eine rechtliche Erörterung des Begriffs 
der Ablieferung handelt 4, 589. — Für 
Bertragsauslegung nicht örtliches Recht, 
fondern Wille der Parteien entjcheidend 
(Code 3) 5, 20. — X. der in ihrem 
Sinne feftftehenden Klaufel tel quel 5, 
442; 4, 710. — Garantirter Gewinn 
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ichließt Theilnahme am Berluft aus 5, 
446. — Zuläffigfeit der Klage der nod) 
nit unterftitungsbedürftigen Eltern 
des alimentationspflichtigen Berunglüd- 
ten; U. des $. 31 des Haftpflichtgejetes 
6, 293. — N. eines Vertrags, in den 
finanzielle Regelung übernommen 6, 
357. — Thatfächliche oder rechtliche Be- 
urtheilung? 6, 358. — U. de8 Ber- 
trags, daß annähernd 15000 Mart 
Schulden übernommen werden 6, 363. 
— U. der Bedingung der Konzelfions- 
ertheilung 6, 364. — 4. einer vertrags- 
mäßigen Beichränfung der Einflagung 
6, 365. — A. der Verpflichtung, die 
Forderung ftehen zu laffen 6, 366. — 
Bedeutung der feit vielen Jahren ge- 
Schehenen Zahlung von Grabgebühren; 
Beweis 8, 329. — N. eines unter Herr- 
Schaft des Franzöfiichen Rechts gefchlofje- 
nen Vertrags; Pfarrftelle hat unentzieh- 
bares Recht auf die einmal ausgewählte 
Wohnung 8, 332. — Der „Rendant 
der Sparkaffe beauftragt für jeine Per- 
fon; Darlegungspflicdht hinfichtlid) be- 
jonderer Umftände zur Beitimmung, in 
welcher Funktion fontrahirt wurde 9, 
211. — 9. von Verträgen anf Grund 
faliher Rechtsauffaffung 9, 235. — 
Nad) dem BVertrage foll eine Rate des 
Preifes gezahlt werden, wenn der innere 
Ausput des Haujes beendet jei; zuläffig, 
über die Bedeutung diefes Ausdruds 
dem Gutachten eines Sacdjverftändigen 
zu folgen 9, 241. — . abweichend 
von Zeugenausfagen nad) dem Inhalte 
der Urkunde 9, 242. — N. der Ber- 
einbarung, Beflagter jollte ein Grund- 
ftüd des Klägers erftehen, und diejem 
die jährlichen Überfchüffe herauszahlen 
13, 274. — Bergütung für Sat und 
Drud einer Zeitung pro Bogen gilt 
auch für die vorbehaltene und jpäter 
eingerichtete Morgenausgabe; Bedeutung 
unausgefprochener Gedanfen eines Mit- 
fontrahenten gegenüber dem Flaren Sinn 
des Vertrags 13, 276. — U. der Klaufel 
„Tsrachtbafis Breslau‘ 13, 279. — Kein 
Eintritt in andere Dienfte in Oftafrifa 
mit der Oftafrifanifchen Gejellfchaft ver- 
abredet; Sinn der Verabredung 13, 398. 
— A. von Berträgen binfichtlich Beftim- 
mung einer Frift für den Beginn des 
Abbaus gefaufter Erzförderungsrechte (A. 
URN. 1, 5, 88. 230 fg.) 14, 96, 97. — 


Auslegung 


A. des VBeräußerungsvertrags, in welchem 
eine Anzahl von Gegenftänden aufge- 
führt, dahin, daß dann der Wille aus- 
gedrüdt ift, das ganze Vermögen abzu= 
treten 14, 273. — N. des Vertrags, 
daß eine Zuderfabrif, wenn fie weniger 
als das fonft zu entnehmende ‘Präparat 
von 20 Kilo zu einer Reinigung des 
Schmußwaffers gebrauche, nur zur Ab- 
nahme diefes OQuantums Präparat ver- 
pflichtet jet 16, 243. — N. eines Gas- 
beleuchtungsvertrags mit dauernder Be- 
rechtigung des Konzeiflonärs 16, 24. 
A. eined Garantieverfprechens ohne 
Rüdficht auf Ortsgebraud) 16, 247. — 
Was bedeutet im Bertrage: Haus im 
modernen Billenftil (U. U RTL, 4, 
88. 65 fg.) 18, 267. — Allgemeine Be- 
ziehung auf einen früheren Bertrag, 
deffen Beftimmungen maßgebend jein 
jollen 18, 269. 

II. Auslegunglekttwilliger Ber- 
fügungen. 

a. Teftament: Auslegen der Be- 
ftimmung, daß eine Mutter ihre Toc)- 
ter als Erbin einfett, den Schwicger- 
fohn fubftituirt und, wenn diejelben 
ohne eine Defcendenz verblieben fein 
jollten, Vermächtniffe ausfest 1, 1320. 
— 4. eines Teftaments, weldjes Ehe- 
leute errichtet 1, 1321. — U, daß 
nädjfte gefetsliche Erben der Ehefrau 1, 

1322. — Auslegungsregeln des U. e. 
R., nicht Nov. 115 find maßgebend 1, 
1323. — U. der teftamentariichen Be- 
ftimmung, die als Erben eingejetten 
Gefchwifterfinder jollten zur Erbmaffe 
fonferiren. und ev. den Mehrbetrag ein- 
zahlen, was fie von den Erblaffern be- 
reits erhalten haben 1, 1324. — N. 
von Sculdiheinen Hinfihtlih Kon- 
ferirens des Erhaltenen 1, 1325. — 
Recht der Theilnahme an Situngen der 
Teftamentsvollftreder ift von Witwe 
des Erblaffers perfönlich auszuüben 1, 
1326. — Berpflichtung der Vorlegung 
eines eigenhändigen Teftaments, = 

gründung derjelben (Code 1007) 2 

1223, 1230. — Überlaffung, des Ber- 
mögens an Kinder umfaßt Überlaffung 
aud) an Enfel 2, 1232. — U. der 
Teftamentsbeftimmungen,, daß Orund- 
ftüde bei der Familie verbleiben follen; 
KO lei. Subftitution (A. L. 

) 
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Außerungen des Erblaflere vor. ber 
Teftamentserrihtung A. U R. I, 4, 
8. 71; 12, 88. 518, 531, 556) 4, 940. 
— X. der Beftimmung, daß die Armen 
von zwei Gemeinden Bermädhtnißnehmer 
fein jollen (Code 910, Pr. Gefeß vom 
8 März 1871, 8. 21) 4, 67. — N. 
der legtwilligen Verfügung des Inhalte, 
Ehentann vermadjhe alles, was das Ges 
jeg erlaubt; Ausübung der Wahl nad) 
Code 1094 5, 840. — N. einer Renten- 
beftimmung 5, 841. — 4. der etivaigen 
Undeutlichfeiten im Zeftament durch die 
Bollftreder 5, 842. — N. der im Tefta- 
mente angedrohten Ausichließung bei 
Anfechtung; bedingte Einjetung 5, 843. 
— U. des Code 901 hinfichtlid) Teftir- 
fähigfeit 6, 22. — U. der Beftimmung, 
der jedesmalige Annehmer der Grund- 
ftüde folle feinen Miterben 6000 Thaler 
herauszahlen 6, 355. — X. eines ge- 
meinjchaftlihen Zejtaments, wenn ein 
Dritter neben dem Ehemanne eingefett 
ift und die Ehefrau überlebt letzteren 
(A. 2. R.) 6, 720. — U. eines Zefta- 
mentg, in dem der Ehefrau Nießbraud) 
am Vermögen bei nn. Yabrifgeichäft 
ausgefest (A. R) 6, 721. — In- 
halt des Teftaments, daß Schenkung an 
die Ehefrau verboten (A... R.) 6, 722. 
— Berufung der Inteftaterben, die Kin- 
der eines ausdrüdlicd ausgefchlofenen 
6, 723. — Kollation ift ausgejchloffen 
AR) 6, 724. — N, daß nad 
Abfiht des Erblaffers vier Kindern 
nihts vermadjt ift 6, 725. — Nieh- 
braud) des Erbtheils jol auf Ehefrau 
des Erben übergehen 6, 726. — Unter 
den als Erben eingefegten Gefchwifter- 
findern find auch) die Kinder halbbürtiger 
Gefchwifter zu verftehen 6, 727. — Ab: 
lehnung des Zeugenbeiweifes über U, 
eines Teftaments berechtigt 6, 1055. — 
Liegt bei U. des Teftaments Irrthumt 
über gejetzlidde VBorfchriften, oder über 
Thatfachen vor? 7, 32. — Eine den 
Worten des Teftaments entnommene, 
‚ | ohne Redhteirrthum erfolgte A. der Nad)- 
prüfung des Revifionsrichters entzogen; 
Beweisführung 7, 738. — Anficht des 
Borerben und der Nacdjerben über den 
Sinn und die Bedeutung des Teita- 
ments unerheblich 7, 739. — Keine Ber- 


leßung von AR. R. I, 12, $. 520 bei 
3, 883. — 4 mit Hülfe von. 


U. eines Teftaments Hinfichtlich der 
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Zinfen von den zu hinterlegenden Pa- 
pieren 8, 609. — X. des gemeinfchaft- 
lichen Teftaments des Inhalts, daß die 
beiderfeitigen Erben je die Hälfte des 
beiderfeitigen Vermögens nad) dem Tode 
des Lettfebenden erhalten follen (G. R.) 
9, 535. — N. einer lettwilligen Ver- 
fügung, in der die Bedadhten unter ver- 
chiedenen Nummern angeführt find; 
find die Bedachten Univerfallegatare 
(Code 1003) oder Legatare unter Uni- 
verfaltitel (Code 1010)? Größe des 
Theils der Einzelnen 9, 543. — 4. der 
Beftimmung in dem gemeinjchaftlichen 
Teftamente, wonad) von dem Ehemann, 
nicht von der Ehefrau, ein Bermädtniß 
hinterlaffen 10, 619. — Der anzu- 
nehmende Wunfd) des ZTeftators nicht 
zum Ausdrud gelangt 10, 620. — X., 
für Annahme welcher Güter der An- 
nahmepreis feftgeftellt ift 10, 621. — 
Liberationsvermädhtniß (G.R.) 10, 622. 
— Berfügungsbeichränfung der Tochter 
nicht durch eventuelle Zuwendung des 
Pflichttheils zurlidgenommen (AT. R. 
I, 4 $. 70.ın Verbindung mit I, 12, 
88. 556) 10, 623. — U. des Tefta- 
ments, in dem die „Kinder“ jubftituirt; 
darunter beim Wegfall der Kinder Ein- 
tritt des Subftitutionsfalls auf die Enfel 
verftanden 11, 525. — N. der Tefta- 
mentöflaufel: „Falls meine Tochter in 
der Ehe mit ©. ohne Hinterlafjung 
von Kindern ftirbt”" (AL. R.) 11, 527. 
— 4. des gemeinfchaftlichen Teftaments, 
in dem gejetliche Theilung für den Fall 
der Wiederverheirathung des Überleben- 
den vorbehalten 11, 528. — X. des ge- 
meinfchaftlihen Teftaments, in welchem 
die beiden Eheleute die beiderjeitigen 
Erben zu Quoten berufen 12, 549. — 
An dem Teftamente dem überlebenden 
Theile Hinfichtlich der einen Vermögens- 
hälfte vorbehalten, nadjträglid) befondere 
Verfügungen zu treffen; dies follte durch 
einfache, beglaubigte Nachträge geichehen ; 
was ift unter der geforderten Beglaubi- 
gung zu verftehen? 12, 559. — Sind die 
Gefchwifterenfel den Gefchwifterfindern 
fubftitwirt? (AR. R.) 12, 560. — Hat 
der Erblafjer fein Baarvermögen ver- 
madt, jo umfaßt dies aud) ein Spar- 
faffenbuch 13, 558. — Liegt fideifom- 
miffarifche Subftitution vor, wenn im 
wechjelfeitigen Teftamente jeder Ehegatte, 
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falls er der letstlebende, . im voraus 
Erben ernennt? U. des gemeinjchaft- 
lichen Teftaments 14, 536; 10,614; 
9, 538. — A. der Teftamentsbeftimmung 
„Zu meinen Erben ernenne id) meine 
nädften Verwandten, wie fie als In- 
teftaterben zu meinem Nadjlaffe bered)- 
tigt fein würden, ich fann Ddiefelben 
augenblicdlich nicht alle namhaft machen‘ ; 
Einfluß, daß anderen, weldye nicht die 
näcdften Berwandten find, Prälegate 
vermadt find, auf A. des Teftaments 
15, 482. — Einfegung der Erben. zu 
gleichen Zheilen, obgleih unter ver- 
jchiedenen Nummern aufgeführt; Aus- 
legungsregeln des Römifchen Rechts nicht 
in Betradjt zu ziehen (C. C.) 15, 483. 
— 1%. letwilliger Verfügungen nidt 
im Zweifel zu Gunften de8 Bedadıten 
bei einem unflaren Erlaß von Yorde- 
rungen (B. 8. R. 110044) 17, 594. — 
Enthält das Zeftament, welches auf 
ftatutarrechtlihe Beftimmungen Bezug 
nimmt, die Anordnung des Zumacdhs- 
rehts? 17, 595. — U. der Teftaments- 
beftimmung: „wenn die Nichte fich nicht 
verheirathet und daher feine Leibeserben 
hinterläßt‘‘; die Nichte hinterläßt aber 
eine uneheliche Tochter 17, 596. — Be- 
deutung des Wortes „Findelhaus‘ in 
einer lettwilligen Verfügung 17, 597. 
U. Tebtwilliger Berfügungen ab- 
weichend von deren Wortlaut; nach dem 
Wortlaute des Teftaments follte der 
Teftamentsvollftreder, folange die Tiqui- 
dation dauert, jein Gehalt als Kommis 
fortbeziehen; eingejchränft auf eine Zeit- 
dauer, während welcher die Liquidation 
beendigt jein fonınte 18, 595. — N. der 
legtwilligen Berfügung, durd) welche 
den gejeßlichen Erben das gejammte 
Bermögen eigenthümlich hinterlaffen ift; 
fein Vorbehalt des Nießbraud)s des 
Ehemanns 19, 682. — Nad) den Ehe- 
paften hatte der Stammgutsbefiter freie 
Berfügung Hinfichtlic) des ex propriis 
erworbenen Bermögens; was bedeutet 
„ex proprio‘? 19, 683. — inter An- 
wendung .des A..2. R. I, 12, $. 519 
dem Zeftament ftatt A. eine Umdeutung 
angedeihen zu lafjen und die Beftimmung 
8. 542 zur Anwendung zu bringen, un= 
zuläffig 20, 651. — Im wechfeljeitigen 
ZTeftament der Eheleute find die gejeß- 
lihen Erben eines Sohnes fubftituirt; 


Außerehelihe Schwängerung 


umfaßt der Ausdrud „geietlicdhe Erben‘ 
auch deffen Witwe? (AU R. IT, 
88. 6b fg. in Verbindung mit I, 12, 
8. 556) 20, 692. 

b. Stiftungsurfunde: A. der 
Stipulation, e8 folle den Ehegatten der 
Defcendenten des Ctifters das Recht 
der Beifeßung in einem FJamilienbegräb- 
niß zuftehen; bezieht fi nur auf in 
Zukunft eintretende Todesfälle (A. 8. 
N.) 5, 3839. — 4. einer Stiftungs- 
urfunde, ob Erbtodhter oder Regredient- 
erbin berufen 13, 277. 

0. Fideifommißurfunde: A. einer 
Tamilienfideifommißftiftung mit Yandes- 
hoheit 4, 907. — Yiegt Nießbraud) oder 
fideifommiffariiche Subftitution vor? 5, 

86 A. der Urkunde über Stif- 
tung eines Familienfideilommiffes,; Er- 
nennung eines Fideifommißerben 6, 710. 
— %. einer fideilommifjariihen Sub- 
ftitution; erfter Subftitutionsfall (A. R. 
R. I, 12, 8. 55) 6, 728. — Stiftung 
eines Familienfideifommifjes mit dem 
Vorzug des Mannsftammes und dem 
Berbot der Beräußerung extra fami- 
liam; innerhalb der Familie veräußer- 
Gh; U. eines Teftaments 11, 523. — 
A. einer Fideilommißftiftungsurkfunde, 
Zahlung aus den NRevenuen (A. 8. 
II, 4, 8. 54) 17, 256. 

d. Pflihttheilsrehht: U, einer be- 
dingten Einjeung des Kindes auf den 
Pflichttheil; Pflichttheilsrecht nicht ver- 
wirft, weil feine Erklärung innerhalb 
der Überfegungsfrift abgegeben, aud) 
nit verjährt 13, 559, 557. — Ali- 
mentationsvertrag mit dem Erfolge einer 
Beichränfung des Pflichttheils, Berec)- 
nung des Zurüdzugewährenden, dispo- 
nible DQuote; A. des Code 918 13, 592. 

Anferehelihe Schwängerung. Redt- 
liche Bedeutung der A. ©. nad) Code; 
das mündliche Erfüllungsverjpreden 
madt die natürliche Verbindlichkeit aus 
der U. ©. nit zu einer Magbaren 8, 
589 


Anfergerigtiges Seftänduif. ©. 

D. 8. 577 auf U. ©. der en 

analog en zuläffig 5, 1358 
(1174). 

Auferkoutrattlicher Schaden. Liegt 
ein A. ©. vor und ft Einrede der Ber- 
jährung aus A. 2. R. I, 6, $. 54 be- 
gründet? 16, 135. 


‚der Richter, 


N. |ichwebte, der Antrag auf U. der 
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Ausichliekung des Richters. Daß 
weldher an der Urtheile- 
findung zweiter Inftanz theilgenommen, 
nur bei der Berfündung des erften Ur- 
theil8 gegenwärtig war, ift fein Grund 
der Aufhebung des Berufungsurtheils 
aus &. PB. ©. $. 513? 9, Höfe. 

Ansichweifender Lebenswandel. A. 
?. des Mannes bei den Juden Ehe- 
Iheidungsgrund (Württemberg. Gefet 
vom 13. Aug. 1864 und 8. Aug. 1875); 
liegt A. 8. vor? 13, 527. 

Ansjesung der Verhandlung, des 
Berfahrens. 

a. Nurin den gejeßliden Fäl- 
len: A. darf nicht nach freiem Ermeffen, 
jondern nur in den geieglichen Fällen 
erfolgen 4, 1170; 7, 940. 

b. Ausfeßung nad ©. BP. 0. 
$. 580: U. des Berfahrene gemäß ©. 
B. DO. 8.580 fteht im freien Ermefjen 
des Gerichts, Parteien haben fein Redjt 
auf A. 11, 886. — Ungeredhtfertigte 
A. des Berfahrens (E. B. DO. 8. 580) 
16, 773. 

o. Ausfetung im Falle. P.d. 
$. 140: Während nad) Zufprechung 
des Schadenserjataniprudhs dem Grunde 
nah) das Verfahren über defjen 

er- 
handlung nad &. B. DO. 8. 140, weil 
wegen Meineids denunzirt war, mit 
Recht zurücgewieien 20, 751. 

d. Zuftändige Stelle: Q. des 
Verfahrens nad) Zuftellung des land- 
gerichtlichen Urtheils nicht vom Land» 
gericht zu beichließen (&. P. OD. $. 223, 
225, 226) 9, 700a. 

e. Ift Ausjeßung beredtigt. 
1. Wegen Patentverlegung? ft 
die A. eines Prozeffes wegen Batentver- 
legung bis zur recdtsfräftigen Ent- 
Iheidung der von einem Dritten gegen 
den Batentinhaber erhobenen Nichtig- 
feitöflage berechtigt? 2, 1512. — Keine 
U. des Berfahrens bis zur Enticheidung 
des Patentamts über die Nichtigfeits- 
Elage, da durd) die A., zumal bei einem 
nur wenige Yahre laufenden ‘Patente, 
der Patentichut überhaupt illuforijch ge- 
madjt würde 8, 786. — Keine A. des 
Patentverlegungsprozefics bis zur Ent» 
iheidung der Nichtigfeitsflage 5, 1048. 
— Seine A. des Patentverlegungspro- 
zeifes bis zur Entfcheidung über die 
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Nichtigkeitsflagen wider das Patent des 
Klägers und wider das Patent des Be- | 1 
Hagten 19, 767. 

2. 3m Prozejfeüber Erziehungs- 
reht? U. der Enticheidung in einem 
Prozeife über das Erziehungsrecht der 
Klägerin gerechtfertigt, wenn möglid), 
daß in dem vor der Bormundjchafts- 
behörde anhängig gemachten Verfahren 
ein das Erziehungsreht der Klägerin 
bejeitigendes Erfenntniß ergehe 1, 1658. 

3. Öegenüber der Einrede der 
Rehtshängigfeit? Stellung des 
Rechtsmittelrichter8 zur A. gegenüber 
der Einrede der Rechtshängigkeit 9, 692 a. 

Wegen Wegfalls des gefeß- 
lichen Bertreters? Q. der Berhand- 
lungen wegen Wegfalls des bisherigen 
gefeglichen Vertreters bei Liquidation 
einer Kommanditgefellfchaft 13, 637. 


— Seine W., weil der Pfleger ale ge- | 12 


jeglicher Vertreter hinweggefallen, wenn 
das Bormundjhaftsgericht bejchlofien 
au daß die Pflegichaft on jei (C. 
P. D. SS. 219, 233) 19, 766. 

5. Wegen der Sure des Kauf- 
preifes? U. des Verfahrens wegen der 
Zinfen des Kaufpreifes bis zur Ent- 
fheidung über den Gemwährleiftungs- 
berechtigt 14, 591g. 

$m Hinblid auf die Klage 
n Verpägters gegenden frühe- 
ren Pächter? Klage des früheren Pädj- 
ter8 gegen den fpäteren; intritt des 
gemeinfchaftlichen Berpächters als Neben- 
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geriihte auf die Bertragsauslegung 4, 
Keine A. der Verhandlung 
bis zur Entiheidung der Berwaltungs- 
behörde über Statutenänderung 4, 1145. 
— Feine U. der Verhandlung wegen 
Einholung der Enticheidung der Ver- 
waltungsbehörde über Theilnahmrecdht 
von Gemeindemitgliedern an Nutungen 
von Gemeindegrundftüden 7, 941. — 
Keine U. des Prozeffes über das Recht 
zum Rüdftau bis zur Beendigung des 
Bermwaltungsverfahrens, den Wibderfpruch 
gegen Entichädigung zu bejeitigen 9, 
692. 


A —— 
SZ 


4. Da fein anderer anhängiger 
Nechtsftreit: Keine A. des Verfahrens, 
weil ein anderer Prozeß noch nicht an- 
hängig 10, 740. — Keine A. der Ber- 
handlung, weil im zweiten Prozeß die- 
jelbe Gegenforderung geltend gemacht ift 
678. — Keine A. der Berhand- 
lungen bis zur rechtsfräftigen Entjchei- 
dung anderer Progelfe, in denen auf 
einem gleichartigen thatfädhlihen und 
rechtlichen Grunde beruhende Anfprüche 
geltend gemacht find 16, 650. 

5. Da fein Redtsverhältniß 
vorliegt: Keine U. des Berfahrens 
wegen Feftitellung des Stadtbebauungs- 
plans, da letzterer fein Rechtsverhältniß 
(E. PB. ©. 8. 139) 8, 78 

6. Ausjeßung des NRegreßpro- 
zefjfes: Keine A. des Regreßprogefies, 
weil der Borprozeß noch nicht entichieden 
zwijchen Käufer und feinem Abfäufer 


intervenient; da er als folcher nicht Ein- | 16, 651 


reden aus eigenem NRedt vorzubringen 
hatte, war die Enticheidung diejes Pro- 
zejjes nicht abhängig von der Entfchei- 
dung Über eine Klage des Verpächters 
gegen den früheren Pächter 6, 945. 

f. Unftatthaft. 
Thaffung eines vollftredbaren 
Titels: A. der Verhandlung Über An- 
fehtungsflage behufs Beihaffung eines 
vollftredbaren Titels für die anhängige 
eh en (&. 8. 

8. 139) 7 

2. In no Revifionsinftanz: 
Keine U. des Berfahrens in der Revi- 
fionsinftanz 1, 1659. 

3. Bis zur Entfdheidung der 
Berwaltungsbehörde: Keine A. der 
Verhandlung bei möglidhem Einfluß 
einer Enticheidung der Bermwaltungs- 
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g. Ausjeßung ohne Antrag: 
Ohne Antrag die A. des Verfahrens zu 
Unrecht beichlofjen; da aber von feiner 
Seite eine Aufhebung diefer A. herbei- 
geführt a" traten die Wirkungen von 
. 8. 226 ein 2, 1541. 

h. Bereinbarte Ausfegung: Be- 
weis der Vereinbarung der Parteien, den 
Prozeß en Sr ruhen zu laffen, nicht 
erbradt 8, 785. 

i. Umfang der a Aus- 
legung von &. PB. OD. 8. 139: &. P. 
D. $. 139 bezieht fid) ih. blos auf 
den Fall, daß die Entiheidung über den 
Klaggrund, fondern auch auf den Fall, 
daß die Entjcheidung über eine Einrede 
von der Über ein präjudizielles Hechts- 
verhältniß abhängig ift 16, 652. — ©. 
P. DO. 8. 139 fteht der A. des Ber- 


Ausjonderungsredjt 


fahrens Hinfichtlich eines Xheils des 


Streitgegenftaudes nicht entgegen 8,787. | 18 


k. Nidtanordnung fein Xevi- 
fionsgrund: Daß N. des Verfahrens 
nicht beichloffen, fein NRevifionsgrund 

0, 739. 

L Beichwerde, fofortige Be- 
Ihmwerde: Keine fofortige Beichwerde, 
wenn ein Enburtheil vorliegt, das nad) 
Ablehnung des Ausfegungsantrags er- 
öffnet wurde (E. BP. DO. $. 229) 8, 
788. — Beichwerde unzuläffig gegen 
Ablehnung der A. des Verfahrens 9, 
864. 

Ausfonderungsredjt, vgl. auch Kon- 


furs. X. des Rommittenten an den Be- | f 


Hagten: der vom Konfursvermwalter des 
Kommiffionärs eingezogenen Forderun- 
gen für verkauftes Kommiffionsgut 1, 
952. — A. des Verkäufers an der vom 
Käufer zur Berfügung geftellten oder ab- 
gelehnten Waare 1, 1060; 4, 64. — 
Reines des Ceffionars blos wegen Über- 
gabe des Schulvdofuments ohne Signi- 
fifation und ohne authentischen At (Code) 
1, 2177. — Haftung der Konfursmaife 
bei Beräußerung von Sadjen, an denen 
A. beftand 4, 1574. — A. wegen eines 
nur dem Kläger zuftehenden, andermweit 
verfauften Gejellichaftsantheils am Kauf- 
preife 4, 1584. — Anfprud) auf Scha- 
denserfaß bei dem Ausfonderungsan- 
jprud)? (Code) 5, 283. — Wird der 
Ausfonderungsberechtigte dem Pächter 
haftbar, wenn der Konfursvermwalter das 
Snventar zur Maffe gezogen und ver- 
kauft hat? (AU. R.) 7, 1261; vgl. 11, 
937. — U. des Befiters, welcher nicht 
Eigenthümer ift 8, 1043. — Ausjon- 
derungsaniprud) bei vom Konfursver- 
walter genehmigtem Berfauf von dem 
Kläger gehörigen Waaren (8. OD. 8. 38) 
9, 941. — Ausfonderungsanfprud) nicht 
ausgefchloffen durch Anmeldung der Kon- 
fursforderung 9, 942. — U. des Gläu- 
biger8, welcher jeine Forderungen zum 
Sntaffo abgetreten hat, im Konfurfe des 
Sejfionars (G.R.) 10, 884. — Unter- 
laffene Geltendmahung eines Ausfon- 
derungsanjprucdhe von Sachen, welche 
demnädft vom Verwalter verfauft find; 
find die Anjprüche an den Gemeinfchuld- 
ner wegen des Werthverluftes begründet ? 
11, 937. — Ausfonderungsanfprud) in 
dem mit dem Gemeinjchuldner verein- 
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barten Gerichtsftande geltend ziı madjen 

, 665. — Ausjonderungsaniprud 

vergeblich gegen den Konfursberwalter 

ftatt gegen den Gemeinjchuldner und die 

Hypothefengläubiger verfolgt 19, 809. 
Ausitattung, Ansftattungsverjpre- 
en. 


a. Begriff, juriftiifde Na- 
tur: Berjprechen einer A. als läftiger 
Bertrag; mindliches Ausftattungsver- 
iprechen ohne formelles Gegenverfprechen 
UUR. I, 11, SS. 1047, 1048; I, 
5, 8. 165) 4, 452, 453. — Anrechnung 
der A. auf den Pflichttheil; Begriff der 
A; A. nicht Spätere Zuwendungen (A. 

.R. I, 2, 8$. 303 fg.) 7, 731, 737. 
— % des Ausftattungspflichtigen (A. 
Le.R. U, 2, $S. 233; I, 11, 8$. 1046, 
1047) keine Schenfung 8, 624. — Was 
ift als A. auf das väterliche Erbtheil 
anzurechnen? Begriff der A. 11, 518. 
— Ausftattungsverfpredjien nad Code 
nur ale Schenkung gültig 13, 518. 

b. Ausftattung oder Darlehn? 
ft A. oder Darlehn bei Berzinjung 
des Kapitals anzunehmen? 11, 304. 

o. Liegt in Gutsüberlaffung 
Ausftattung? In der Fäuflichen Über- 
laffung eines Gutes zu einem niedrigeren 
Preife ift die Gewährung einer A. nicht 
zu finden 13, 569. 

d.ErftattungsanfprudfürAXus- 
ftattung: Die Ehefrau, deren Kapital 
zur U. der Tochter verwendet, fordert 
daffelbe mit Recht vom Ehemann zurüd 
(AL. NR. U, 2,8. 235) 4, 881. — Der 
Stiefvater hat feinen Erftattungsaniprud) 
für A. der Töchter gegen deren Mutter 
(AL R. I, 2, 88. 233—236) 18, 
115. — Darf der Stiefvater feiner 
Stieftohter eine Mitgift anrechnen, 
welche er ihr im Auftrage feiner Ehe- 
frau geleiftet hat? (A. X. R.) 20, 623. 

eo. Kollation: Wie geftaltet fich die 
Kollationspfliht hinfichtlicdh der A. aus 
dem gütergemeinfchaftlihen Bermögen 
der Eltern? (U.8.R) 7, 748, 749. 
— Formloje Abänderung der gejeglichen 
Kollationspflicht bei Zuwendung der A. 
aus dem gütergemeinjchaftlichen Ber- 
mögen der Eltern; Charakter der Ber- 
einbarung (A. X. R.) 7, 749. — Das 
Beriprecdhen der A. durch die Eltern ift 
eine den Regeln über die Schenkung 
unter Lebenden unterworfene Tiberalität, 
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fein läfttger Bertrag; münbliches Ber- 
fprechen der U. nicht Hlagbar 9, 359. 
— Ausftattungsverfprechen der Mutter, 
Zahlungen auf das väterliche Erbtheil 
der Tochter angerechnet, obwohl dem 
nächft das Erbtheil in beftinmmter Höhe 
anerfannt und im Grundbuch einge- 
tragen ift 17, 574. 

Auszug, Altimentation, Altentheil. 

Autonomie. Familienvertrag, dur 
den das Familienfideilommiß einer reichs- 
ritterfchaftlihen Familie unter faifer- 
licher Sanktion erneuert wurde, ift ein 
NRechtsgefchäft, Fein autonomifcher. Akt 


95 Baubeichränfung, Baupolizei, u.f.w. 


1, 7. — Umfang der x d28. Pandes- 
beren über den Privatnadjlafß ‘1, 8. — 
Der niedere landfäfjige Adel ‚hat fein 
Recht der A. 1, 12. — Kaiferliche Ge- 
nehmigung feine allgemeine . Boraus- 
jfebung der nn hausgefetslicher 
Anordnungen, 3. B. Hausgejetze über 
Mifheiratd 4, 10. — U. des gräflich 
Seiningen’ichen Haufes, Gültigkeit der- 
jelben; A. in Abänderung der Erbfolge 
ordnung 10, 9, 10, 11. 

Avances. "Zinfen von gelieferten 
Materialien, nicht „avances” i.©. Code 
2001 12, 192. 


Bäche. 3. nad franzöftichen Recht, 
fein Unterjchied zwijchen rivieres und 
ruisseaux 15, 

Badetaze. Durd) Zahlung der Kur- 
tare tritt der Badegaft in fein Fontraft- 
liches Verhältnig zu der erhebenden 
Badeverwaltung 16, 189. 

Bamberger Laudredit. Die Ungül- 
tigfeit einer Schuldübernahme ohne Ge- 
nehmigung der ger 
Ehefrau nicht berührt durd H. ©. 8 
276; fortdauernde des B. 2. 
I, Kap. I, Ti. 7 8, 

Banknoten. naeh an 
DB. durd) Stellvertreter 6, 56. 

Baunrechte. Zwangs- und B. nicht 
bei neuen Brauereien feit Gewerbeord- 
nung auszuüben (&. DO. 8.10, Abf. 1) 
13, 109 


Barriere. Eifenbahn fchadenserjak- 
pflihtig filr Unfall wegen mangelhafter 
Einridtung der B.; Beftimmung der 
DB. (8. 4 sub 3 des Bahnpolizeiregle- 
ments filr die deutichen Eifenbahnen vom 
30. Nov. 1885) 12, 223; 8, 274, 285. 

Ban. Nachträgliche "Genehmigung 
eines Baufehlers des Unternehmers durd) 
den Bauleiter präjudizirt dem Bau- 
herren nicht 20, 464. 

Banbe hränkung, Banpolizei, bau 
polizeiliche Verfügung. 

a. Allgemeines: Auslegung der 
8$. 12 und 15 des Pr. Gefebes vom 
2. Juli 1875 3, 939; 4, 987. — Keine 
Ipentität des Entichädigungsanfpruchs 
aus jetiger und früherer Verweigerung 


des Konjenjes 9, 580. — Schon frühere 
Berfagung des Banfonfenfes für einen 
anderen Theil des Grundftids als den- 
jenigen, auf welchem die Erbauung einer 
Halle geplant war 9, 581. — Eine ge- 
jetsliche Einfchränfung des Eigenthums, 
die bei der Baufonfensverweigerung nicht _ 
in Betracht gezogen, rechtfertigt lettere 
AL NR. 1, 8, SS. 66, 78 und S. 75 
der Einfeitung zu U. 8. R.) 12, 591; 
15, 527. — Entihädigungsaniprud 
wegen baupolizeiliher Auflage, einen 
Streifen zum Bürgerfteig berzuftellen 
(8. 4 des Pr. Gefettes vom 11. Mai 
1842) 14, 559, 584. 
b. Schadenserfaßk. 1. Allge- 
meines: If Entihädigungsanfprucd 
des Hauseigenthiimers wegen polizeilicher 
Baubefchränfung begründet? 1, 1394, 
1395; 2, 1281. — Keine Entichädigung 
wegen unterlaffener Genehmigung der 
Bauausführung (AL. R. I, 6, 8.9) 4, 
989. — Entichädigungsanipruch des Haus- 
eigenthiimers, wenn Rayon der Stadt- 
mauer Grund einer Baubeichränfnn ng 
war, die Stadtmauer aber ohne Wegfa 
diefer Beichränfung bejeitigt wurde; feine 
Anrechnung desPBortheils 8, 650.—Haf- 
tung der Eifenbahn für die im Intereffe 
des Eifenbahnfisfus von der Polizei auf- 
erlegte Bejchränfung hinfichtlic des Ni- 
veaus beim Bau an einer Straße (A. 
ER. 1, 8, SS. 65, 67, 185g.), 11, 
559. — Siegt Berihuldung bei Über- 
tretung eines auf Schadensverhütung ab- 
ztelenden Polizeigefetes i. ©. des A. !. 
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R. I, 6, 8. 26 vor? Auslegung, ins- 
bejondere Borausjegungen der Anmwen- 
dung des 8.26 a. a. D.; ift Entichädi- 
gungsanfpruch begründet? 16, 119. 

2. Wegen Unterfagung der Ein- 
friedigung? Kein Entichädigungsan- 
jpruch wegen polizeilicher Unterjagung 
der Einfriedigung eines Stiides oder 
wegen Befürchtung der Baubeichränfung 
2, 1282, 1283. 

3 Wegen verbotener Anlage 
von Thüröffnungen oder Aus- 
gängen? Kein Entihädigungsanfprud) 
wegen verbotener Anlegung von Thür- 
Öffnungen oder Ausgängen nad) der 
Straße ( AÜUR. LI, 8, 8.66) 4, 988. 

4. Bei Kauf: ft das Kaufobjelt 
nad) dem Berfauf und vor der Auf- 
laffung von der Baubeichränfung er- 
griffen worden, jo gebührt Entihädigung 
dem Käufer 6, 543. 

5. Wegen tehtswidrig verfag- 
ten Baulonjenjes? Haftung der 
Stadt für rechtswidrig verlagten Bau- 
fonjens, wenn auf jpäteren Antrag hin 
der Baufonjens rechtmäßig verweigert 
ift (Einleitung zu ÜX.R. 88. 73—7T5, 
88. 4, 6 des Pr. Gefeßes vom 11. Mai 
1812) 10, 646. 

6. Wegen Berfagung der Bau- 
erlaubniß aus fiherheitspolizei- 
lihem Imterefje? Kein Entfchädi- 
gungsanipruch für VBerfagung der Bau- 
erlaubniß aus  ficherheitspolizeilichem 
Intereffe, wenn Polizeiverfügung ledig- 
lid auf der gejeglichen Einichränfung 
des Eigenthümers beim Bauen beruht 
UÜUR. 1 8, 88. 33fg.) 10, 647. 

7. Bebauungsplan, Baufludt- 
linie: Antrag um Bauerlaubniß zu 
einem Umbau vor der Feitftellung der 
Baufluchtlinie; Verweigerung; Entjchä- 
digungsanfprud) (8. 11 des ‘Pr. Gejetes 
vom 2. Juli 1875) 1, 1396, 1397. — 
Berfagung des Baufonjenfes bei nicht 
veröffentlichtem Bebauungsplan; Ent- 
Ihädigungsaniprud 3, 940, 94. — 
Kann Entjhädigung aus einem früheren 
Bauftatut (Frankfurter Bauftatut von 
1809, H, $. 11) gefordert werden, wenn 
ein neues Alignement feitgeftellt ift? 3, 
942. — Entihädigungseinf Hränfungen 
8. 13 des ©efetes vom 2. Sunt 1875 
bei Seftftellung der Baufludtlinie in 
einem vor diefem ©efete aufgeftellten 
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Bebauungsplan nicht maßgebend 4, 985. 
— Prüfung, ob hiftoriihe Straße da 
ift, und des erwadjjenen Schadens, daß 
Ichledhthin die Bauerlaubniß verfagt 
wurde; feine Abmweilung der Entichädi- 
gung wegen des beionderen Bauprojefts 
4, 987. — Keine Entidädigung wegen 
Berfagung des Baufonjenjes bei An- 
tragftellung nad) Offenlegung, aber vor 
definitiver Feitftellung des veränderten 
Bebauungsplanes (88. 7, 8, 12, 13 des 
Gefetes vom 2. Juli 1875) 6, 781. — 
Dilpenjation von Bauverboten gegen 
Übernahme beftimmter Yaften der Her- 
rihtung und Erhaltung der anzulegen- 
den Straße 10, 644. — Haftung der 
Stadtgemeinde auf Erftattung des durch 
die baupolizeilihe Verfügung einmal 
entftandenen Schadens, wenn fpäter eine 
dem Gejet entiprechende Baufludtlinie 
eintritt, ohne daß dadurd) ein Entjchädi- 
gungsaniprud) begründet wäre 10, 645. 
— ft Schadenserfatanfprud geredt- 
fertigt, werın während des Prozefjce der 
Flucdhtlinienplan offengelegt wird? Kann 
Schadenserfag für die Zeit feit Ver- 
weigerung des Baufonfenics verlangt 
werden? 12, 5905,15, 527. — Welchen 
Einfluß hat die Änderung der Flucht- 
(inien nad) rechtskräftiger Feftftellung des 
Grundes des Entihädigungsanipruche 
auf Yiquidation des Schadens und auf 
den Betrag der zu leiftenden Entjchädi- 
gung; Entihädigung in ©eftalt einer 
Rente 12, 592, 593, 594. — Ift Ein- 
wand begründet, daß der Baufonjens 
auch ohne Rücdlicht auf den Bebauungs- 
plan wegen Mangels einer ausreichen- 
den Zufuhr hätte verweigert werden 
müffen? Einwand hinfichtlidh der Höhe 
des Schadens nad) rechtsfräftiger Felt- 
ftelung des Grundes des Entjchädi- 
gungsanjpruchs 12, 595, 596. — Ent- 
Ihädigung wegen PVerfagung des Bau- 
fonjenjes bei Antragftellung zu der Zeit, 
als der Bebauungsplan zwar beichlofien, 
aber nocd) nicht offengelegt war (88. 7, 8 
des Br. Sejeßes vom 2. Juli 1875 in Ber- 
bindung mit $. 75 der Einleitung A. 2. 
R. 1, 8, 8. 31); Ernftlichkeit und Aus» 
führbarfeit des Bauprojefts 12,597; 16, 
588; 19, 707, 708. — Entichädigungs- 
anfpruch wegen Baubejchränfung im In= 
terefje der Stadt; behufs nothwendiger 
Regulierung der Straßenfludptlinie 14, 
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558. — Keine Verpflichtung der Stadt 
zur Übernahme des von der Fluchtlinie 
getroffenen Terrains und zum Ausbau 
der Straße aus einem Bebauungsplan 
von 1861 17, 632. — Kein Anfprud) 
auf Entiehädigung aus $. 13 des Pr. 
Sefetes vom 2. Yuli 1875, wenn das 
Gebäude niedergelegt, bevor der dem 
Eigenthümer mitgetheilte Plan von der 
Stadtverordnetenverfammlung und der 
Polizeibehörde genehmigt war 18, 627. 
— Baubefchränfung vor Feftftellung des 
Fluchtlinienplans in deffen Intereffe; der 
einheitliche Bau jollte auf ziwei Grund- 
ftüden ausgeführt werden, deren eines 
der Ehefrau des Klägers gehörte 19, 707, 
708. — Zurüdnahme der baupolizeilichen 
Genehmigung begründet feinen Ent- 
Ihädigungsanfprud; Wirkung des Er- 
lafjes und der Veröffentlichung eines 
Bebauungsplans 19, 709. — Der Bau- 
fonjens wird iwegen der vorläufig durd) 
Offenlegung des Bebauungsplans in 
Wirkjamfeit getretenen Fluchtlinie wieder 
entzogen, nachdem inzwilchen der Bau 
bis unter da8 Dach gebradjt Lu fein 
Entihädigungsaniprud 19, 
Die Stadt rechtskräftig aus : nr der 
Einleitung zu EUR. zum Scadens- 
erfat verurtheilt, weil der Baufonfens 
verweigert ift; Abweijung des liquidirten 
Schadenserfages, weil inzwifchen der Be- 
bauungsplan offengelegt ift und es nun 
feftfteht, daß der Bau nicht vollendet 
jein würde, wenn der Konfens ertheilt 
wäre; e8 ift nad) &. PB. ©. $. 260 zu 
würdigen, ob nicht dem Kläger ein 
anderer Schaden erwachfen ift 19, 710, 
711. — Mafgebende Eröffnung der 
feftgeftellten Sauflugtlinie an einen ein- 
zelnen rn überhaupt 
Art der Eröffnung 19, 712. — Keine 
Entjehädigung nad) $. 13, Anl. 1, Nr. 3 
des Bauflughtliniengefeies dom 2. Zul 
1875, wenn die Straße fchon bebaut 
war 19, 713. — Keine Entfhädigung 
nad S. 13, Ab. 1, Nr. 2 des Baus 
fluchtfiniengefetges, wenn das neue Se- 
bäude aud) nicht theilweis an der Stelle 
fteht, an welcher das niedergelegte ftand 
19, 714.— Baubeihränfung auf Grund 
eines nicht publizirten Bebauungsplans, 
weil das für einen Vorgarten feft ds 
Terrain mit bebaut werden foll 19, 715 

8. Wann gegen Beihränfung, 

Bolze, Generalregifter. 
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iwann für Entzichung? Wann fann 


eine Entihädigung wegen Beichränfung, 
wann eine foldhe für Entziehung des 
Grundeigenthums auf Grund des 8. 13 
des Pr. Gefetes vom 2. Juli 1875 ge- 
fordert werden? Keine Entihädigung 
für das noch nicht abzutretende Terrain 
wegen Baubeichränfung, wenn nicht alle 
Gebäude auf demfelben behufs Neubaues 
niedergelegt find ($. 133 des Gefeges vom 
2. Juli 1875) 11, 558. 

9, Berehnung der Entfdhäpdi- 
gung: Baubejchränfung wegen projef- 
tirter Straßenanlage; Nutungsentfchä- 
digung, Berechnung derfelben 4, 984. — 
Berechnung der Entihädigung 4, 986. 
— Derurtheilung zur jchriftlichen Ein- 
reihung des Antrags auf Feftitellung der 
Entfchädigung ($. 24 und 56° des Ent- 
eignungsgejetes in Berbindung mit 8.13 
des Gefetes vom 2. Zuli 1875); was 
ift unter den „vorhandenen Gebäuden‘ 
1. ©. des $. 13°? des Gefetes vom 2. Juli 
1875 zu verftehen? 6, 782. — ft bei 
Teftftellung der Entfchädigung Rüdficht 
auf das ganze Befitthum oder nur auf 
den von dem Bebauungsplan betroffenen 
Theil zu nehmen? 8, 649. — Maf- 
gebende Zeitverhältniffe bei Berechnung 
des durch die Berfagung der Bauerlaub- 
niß erwachlenen Schadens 11, 557. — 
Zeitpunkt der Eriftenz des Anfpruchs 
auf den DMinderwerth des Reftgrund- 
ftüds; Fälligkeit (S. 13 des Gejekes 
vom 2. Juli 1875 in Verbindung mit 
8. 8, Abf. 2 des Enteignungsgejckes) 
12, 588. — Keine Anrechnung des durd) 
die Verbreiterung der Straße entftchen- 
den Vortheils auf Minderwerth des Keft- 
grundftüdse 12, 589. — Sind die Zinjen 
der Entihädigungsjumme feit der Be- 
og ale und wie lange? 

AÜR, I, 8, 8$. 74, 75, Einleitung 
9 fg.) 17, 631. — Beurtheilung der 
Höhe des Schadens, welcher einem Grund- 
ftüdf durch Auferlegung der Unbebaubar- 
feit erwachlen ift, nad) den günftigeren 
Bedingungen für die Bebauung, wie fie 
durch eine ne, aa 
aufgeftellt ıft 1 

o. Einfluß Sertpums: Keine 
Entichädigung wegen verweigerten Bau- 
fonjenjes aus thatfählihem Redtsirr- 
thume der Behörde 15, 526. — Keine 
Entfehädigung, wenn der nichtertheilte 
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Baufonfens doch wegen des furz nadı- 
ber aufgelegten Bebauungsplanes zurüd- 
zuziehen gemwejen wäre 15, 527; 19, 
709. 


d. Bererblichfeitdes Entichädi- 
gungsanipruhs: Der dem Eigen 
thümer zuftchende Entichädigimgsan- 
pruch wegen Baubelchräntung geht nicht 
ohne Weiteres auf den Sonderrechtanad)- 
folger über 7, 764. 

Banergnt, |. audh Meierredt. 

a. Begriff: Viegt ein bäuerliches 
oder ein Dienftverhältnig vor? 3, 177.— 
Begründen die 1.$. 1804 in Sitpreußen 
geichloffenen Erbpadhtverträge gutsherr- 
lich-bäuerliche Berhältniffe? 11, 77. 

b. Rechte und Pflichten des 
Bauern, Koffaten: Der Koflat hat 
Recht für Bezahlung der Vichrarbeit, 
nicht eine Verpflichtung zu deren Yeiftung 
3, 178. — Kenn die aufgeheirathete 
Meierfrau den Brautichat zurüdtordern ? 
3, 180. 

o. Dinglide Wirkfamfeit eines 
Bertrags: Durch Höfegeleß vom 2.Jumi 
1874 ift dingliche Wirkjamteit eines Ber- 
trags nicht ausgejchloffen, durch den dem 
Bräutigam das Nutungs- und Bewirth- 
Ihaftungsredht auf dem der Braut von 
ihrem Vater libergebenen Hofe einge- 
räumt wird 3, 179. 

d. Schuldenbelaftung: Anwie- 
weit darf der Interimswirth den Hof 
gültig und für den Anerben verbindlic) 
mit Schulden belaften? 3, 176. 

e. Erbfolge: Erbfolge; Folgen der 
Untheilbarfeit 1, 264. — Anerbenredt 
durd) Berheirathung des Anerben in ein 
anderes Gut nicht bejeitigt 4, 161. — 
Erbfolge in Bauergüter hat gemeinredht- 
lich die Natur einer successio ex pacto 
et providentia maiorum nicht 4, 162. 
— Erbmaffe des aufgeheiratheten Wirths 
5, 163. — Vererbung der Schiehtungs- 
gelder von Anerben 13, 96. — Der 
Anerbe, welcher Schulden des Anterims- 
wirths übernommen hat, fann dieje den 
übrigen Kindern nicht anrecdhnen 14, 90. 

f. Tafjitifhe Rechte: Regulirung 
eines Tajfitiichen Rechts (Gejeg vom 
2. März 1850, 8. 87); Erlöichen der 
in dem Nezeffe nicht vorbehaltenen Be- 
fugniffe, insbefondere des Hütungsrehts 
(8. 170 der Berordnung vom 20. Juni 
1817) 7, 124. — Fortbeftehen Laffitiicher 
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Rechte; BVBererbtichkeit derielben (A. 2. 
R. 1, 21, 8. 628 und S. 74 des Ge- 
jetes vom 2. Dlärz 1850) 16, 91. 

g. Allgemeines: Einfluß der Zudt- 
hausftrafe des Interimswirthe auf das 
Redt der Bauergüter jelbft 6, 126. — 
Berpflichtet fich die abfchichtende Diutter, 
das Gut nad) 30 Jahren einem der 
eritehelichen Kinder abzutreten, fo hat der 
eritcheliche Sohn feinen Anipruch wegen 
Dißpivirthichaft10,133.— Ausichließung 
des Diitbefiters und Mitgenufies nad) 
bauerreditlihen Grundläßen bei Mit- 
eigenthum des überlebenden Ehemanns 
13, 95. — Schulzenhube ift nad) Be- 
endigung des Ecyulzendienftes zurüd- 
zugeben 14, 89. 

Banergntbefiger. Gehört der 2. 
zum niedern Etawd? AUNR L,1, 
$. 702) 14, 503. 

Banerredht. Erbmafie des aufge- 
heiratheten Wirths 5, 163. — Der feft- 
geftellte Aniprud; auf Abfindung aus 
einem Meierhofe ift erbrechtlicher Watur; 
Berjährung 5, 164. — Fortbeitehen 
laifitiicher Rechte; Bererblichkeit derielben 
(AL.R. I, 21, 8. 628 und 8. 74 des 
Geietes vom 2. März 1850) 16, 91. 

Bangeldervertrag mit Hypothef. 
Berzinfung feit Auszahlung des Dar- 
Ichns; Beweis 3, 130. — Ceifion des 
Anipruds auf Darlehnsvaluta bei B. 
3, 566. — Verbunden mit ungenauer 
Anweiiung 18, 329. 

Banherr, Bangehülfe, Banunter- 
nehmer. Haftung des Bauunternchmers 
für unterlafjene Bededung der Grube 
1, 513. — Zimmermeifter ift für den 
Tod feines geftürzten Zimmergejellen 
ans AÜ.UNR. I, 6, $. 26 verantivort- 
lih; Höhe der Rente 1, 516. — Haf- 
tung des Wohnumgsinhabers und des 
Handwerfers für Unterlaffung der Auf- 
ftelung von erforderlichen Warnungs- 
zeichen 1, 517. — Wer hat für Schaden 
bei Einfturz des Überhangs eines Etein- 
bruchs aufzufommen? Beicdhränfung des 
Nechts des Eigenthiimers, fein Grund- 
ftüd unbenüßt liegen zu laffen (Code 
544) 1, 518 — Keine Haftung des 
Maurermeifters fir Berunglüdung eines 
Maurer auf ungenigendem Gerüft; 
aud nicht fiir das Verfchulden der Mit- 
gejellen (Code 1384) 1, 642, 644. — 
Keine Haftung des Poliers für Ber- 
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unglüdung eines Maurers bei dem Ein- 
flurz eines G&erüftes (Pr.) 2, 547. — 
Schadenserjat. des Bauherrn bei Unter- 
lafjung der erforderlichen Sicherheitsmaß- 
regeln; St. ©. 2. $. 367** ift ein Poli- 
zeigefeß 1.©. des Ü.R. R. I, 6, $. 26; 
eigene Berihuldung des Befchädigten ein- 
flußlos auf Haftpflicht 3, 4; 4, 337; 5, 
317, 319. — Zimmermeifter ift nicht 
für eine bloße Rathsertheilung, wohl 
aber für eine falfche Anordnung betreffs 
Befeftigung des Gerüftes verantwortlich 
2, 541. — Haftung der Gemeinde als 
Bauherrin für nicht genligende Ab- 
perrung einer im Bau begriffenen 
Straße 5, 318. — Art der Haftung 
des Baumeifters und des Unternehmers 
(Code 1792) 8, 472. — Berantiwort- 
lichfeit des Bauleiters; Code 1792 durd) 
Art. En ergänzt, Auslegung des leßteren 
‚ 669. 
Banlaft. Stadtgemeinde fann zur 
Zahlung der B. der Eingepfarrten durd) 


Obfervanz verpflichtet werden; VBoraus- | L 


jeßung des Verbandes bei Begründung 
einer Obfervanz 3, 12, 13. — Bau 
und Unterhaltungspflicht; Berweis des 
anvordenklichen Befitftandes 3, 57. — 
It die Kirchenbaulaft als eine dingliche 
anzufehen? 5, 940. — Unterhaltungs- 
pflicht fchließt aud die Verpflichtung 
ein, den zur Erhaltung nöthigen Neu- 
bau vorzunehmen 11, 600. — 3. kann 
nit unabhängig vom Patronate be- 
gründet werden; fein Übergang der mit 
dem PBatronatrechte verbundenen B. (©. 
R.) 11, 603, 604. 

nah firchliche, f. Kirche, Patron, 

ule 


auleiter, Berantwortlichfeit des 
B.; Code 1792 dur Art. 2270 er- 
gänzt, Auslegung des letteren 3, 669. 
Banleitung. Maurermeifter hat An- 
Iprud) auf befondere Vergütung für die 
nr BB (AR) 9, 355. 
anmeifter. Art der Haftung bes 
DB. und des Unternehmers (Code 1792) 
8, 472. — Der B. haftet nicht dem 
dritten Eigenthilmer des Gebäudes, mit 
welchem er nicht Fontrahirt hat, für die 
Unbewohnbarfeit des Haufes, welche 
eine Folge mangelhafter Fundamenti- 
rung ift; fein Schadenserfatanfprud) 
aus St. ©. 3. $. 367** in Verbindung 
mtA.L.NR. 1 6, $. 26 20, 216. 
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Bauplag. Abihäkung ale 3. bei 
Werthberechnung 4, 50; 6, 37. — Ein 
Grundftäd Tann nicht als B. gefchätt 
werden, wenn dieje Eigenfchaft von der 
Willkür eines Dritten abhängt 4, 981. 

Banftelle. Ift eine Parzelle als 2. 
verwendbar? 6, 37. 

Banten anf fremdem Grundftüd. 
Berechnung der Werthserhöhung hinficht- 
li) der auf fremden Grundftüden ge- 
maditen B.; feine Kompenfation (Code 
555) 1, 112. — Dingliches Recht an 
einem Grundftüd i. ©. ds WU R. 
I, 20, 37 1, 163. — GErfaßaniprüce 
wegen Verwendungen (Code 555 Iekter 
Abfat) bei Bertragsaufhebung durch 
Nichtigfeitserflärung 1, 779. — Keine 
Haftung für die von dem Mitfontrahen- 
ten angeordneten Nebenarbeiten 2, 351. 
— Rann Erfat der Baufoften, bei Er- 
rihtung von Gebäuden auf fremdem 
Grund und Boden mit Wiffen des 
Eigenthiimers, gefordert werden? (N. 
R. I, 9, 8$. 330, 332) 3, 75. 
Banunternehmer. Haftung des 2. 
für die unterlaffenen Vorkehrungen, ins- 
befondere für die Nichtbeleuchtung eines 
Steinhaufens, wodurd ein Unfall ein- 
getreten (St. ©. 3. $. 367'*) 11, 184. 

Beamter. 

a. Anftellung: Mangel der Zu- 
ftimmung der Stadtverordneten zur An- 
ftellung jowie Nichtbeobacdhtung der Bor- 
ichriften über Anftellung der civilverjor- 
gungsberedhtigten Milttäranmärter ohne 
Einfluß auf Nedhtsgültigkeit der An- 
ftellung des Magiftratsjefretärs 10, 682. 
— Die Berfchweigung eines auf Xebens- 
zeit angeftellten ftädtiichen Bauaffiftenten, 
daß er früher zu einer Zudthausitrafe 
verurtheilt, enthält Feine Amtserjchlei- 
chung durch betrügliches Verhalten; feine 
Berufung des Magiftrats auf AL R. 
I, 4, $. 77 wegen eines Irrthums in 
perfönlichen Eigenschaften 11, 593. 

b. Dauer der Anftellung. 1. Im 
Allgemeinen: ft die Anftellung eines 
NReichsbeamten auf Lebenszeit erfolgt? 
(Gejeß vom 31. März 1873, 8. 2, Ver- 
ordnung vom 23. Nov. 1874) 4, 1020; 
5, 925; 7, 7%. — ft der 3. auf 
Widerruf angeftellt, weil er Remunera- 
tion, nicht Gehalt erhält? Auslegung 
amtlicher Erlaffe nah dem technijchen 
Spracdygebraud) 5, 925; 7, 795. — Ber - 
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pflihtung der die Fortzahlung des Ge- 
halts fordernden B., bei Übergang der 
Eifenbahnverwaltung einer Aktiengejell- 
haft an den Staat das Dienftverhält- 
niß auszuhalten 8, 455. — Anftellung 
des Bureauaffiftenten eines ritterjchaft- 
hihen Kreditinftituts ift nicht lebene- 
länglid; feine Anderung der bei der 
Anftellung ausbedungenen Kündbarfeit 
11, 592. 

2. Kündigung, Entlaffung, 
Kaution: Dauert das bei der Anftellung 
vorbehaltene Kiündigungsredjt fort? Ein- 
fluß der Kündigung auf Benfionsanfprud) 
1, 1443. — Kündigung, nit diecipli- 
nelle Dienftentlaffung des B. (Pr. Ge- 
jet vom 21. Juli 1852, 8. 83) 2, 1342; 
3, 974. — Umwirffamfeit der vorbe- 
baltenen Kündigung eines ftädtiichen 3. 
(Städteordnung von 30. Mai 1853, 
8. 56); feine vorübergehende oder bloß 
mechanische Dienftleiftungen 7, 793; 


10, 682; 11, 593; 13, 604. — Ab- 


weijung jämmtlicher Klageanfprüche bei 
Kündigung aus disciplinaren Gründen 
8, 671. — Dauert einem auf Kindi- 
gung angeftellten B. gegenüber das Kün- 
digungsrecht aud) dann nod) fort, wenn 
die Borausjeßungen fir die Penfioni- 
rung bereits vorlagen? 12, 606. — Ift 
Weichenfteller auf Kündigung angeftellt? 
Hat derfelbe, wenn er gekündigt und 
demnädjft entlaffen, Anfpruch auf Pen- 
fion? 13, 599, 600. — Umwirftame 
Kündigung (8. 56, Nr. 6 der Städteord- 
nung vom 30. Dlai 1853) wird durd) 
Annahme eines anderen Amts wirkffam 
13, 604. — Disciplinelle Entlafjung 
eines Bahnmeifters wird als Kiindi- 
gungserflärung aufrecht erhalten 14, 
575. — Bewerbung ohne Mittheilung 
einer Vorbeftrafung ift fein Grund zur 
Entlaffung eines auf Lebenszeit feft an- 
geftellten B. 14, 576. — Wann fünnen 
die Erben eines B. Nüdgabe der von 
ihrem Erblafjfer, einem B., für An- 
jprüche aus feiner Amtsführung geleifte- 
ten Kaution fordern? Aufgebotsver- 
fahren ungeeignetes Mittel, um die 
Löihung einer Kaution herbeizuführen 
17, 343. 

o. Suspension: Richterliche 3. find 
für die Dauer der Verbüßung einer Frei- 
heitsftrafe nicht als fraft Gefetes fuspen- 
dirt anzufehen (Pr. Gejeß vom 7. Mai 
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1851, 88. 4! und 45) 2, 1343. — 
Der in Folge Wiederaufnahme des Ber- 
fahrens freigeiprodyene B. hat Anfprud) 
auf Zahlung des während der Amts- 
juspenfion innebehaltenen Dienftein- 
fonınens (8. 130 des KReichsbeamtenge- 
jetes) 6, 809. — Berjagung der Nad)- 
zahlung des nad dem Etat und nad 
der Anftelung ale Dienftaufwand be- 
redjneten Theil8 von den als Gehalt 
berechneten Prozenten der Steuerbeträge 
bei einem fuspendirt gewejenen Steuer- 
beamten (88. 51, 53 des Br. Gefetes 
vom 21. Juli 1852) 17, 658. — Der 
innebehaltene Theil des Gehalts eines 
Keichsbeamten ift dem zufolge jeiner Ber- 
haftung juspendirten B. auszuzahlen, 
wenn die zweite Suapenfion zufolge der 
Einleitung der Disciplinarunterfudhung 
jpäter als zehn Tage nad) feiner FFrei- 
lafjung verfügt wird (Reichsbeamten- 
gejeß SS. 125, Nr. 1, 126, 130) 20, 
696. 

d. Berjegung: Beftimmung der 
Pr. Gerichtsvollzieherordnungen von 
1879 und 1885 $. 28 ift nidht maß- 
gebend, wenn es fi) bei Verjegung um 
Anwendung des Gejeßes vom 21. Juli 
1852, $. 87: handelt; Gehaltspdifferenz 
5, 920. 

e. ZuläffigfeitdesRedhtswegs: 
Nechtsiweg gegen die Enticheidung der 
Berwaltungsbehörde, daß Reichsbeamter 
dienftunfähig, oder ob derjelbe in den 
Ruheftand zu verjegen jei, ift unzulälfig 
(Reichsbeamtengejeg vom 31. März 
1873, 88. 37, 155) 1, 142, 1492, 
1493. — Zutäffigfeit des Rechtswegs 
wegen Einrechnung des anderweiten ©e- 
halts in die Benfion eines Gemeindes 
beamten (Gemeindeordnung vom 30. Mai 
1853, 8. 65°) 1, 1442, 1501. 

£. Örtlihe Zuftändigfeit: Ort- 
liche Zuftändigfeit der Klage der im 
Berlin ihren dienftlichen Wohnfig haben- 
den Staatsbeamten wegen vermögens- 
rechtlicher Anfprüche aus ihren Dienft- 
verhältniffen (Pr. Gejeß vom 24. Mai 
1861); gejetlicher Vertreter 3, 1045. 

g. Gehalt: Die Einziehung der Bei- 
träge de8 B. zur Witiven- und Waifen- 
faffe ift nicht auf das Gehaltsabzugs- 
verfahren zu verweilen 2, 1338 — 
Richter hat Flagbares, auf die Erben 
übergehendes Recht auf Gehaltszulage 
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nad) dem Dienftalter (Pr. A. ©. zu ©. 
B. ©. vom 24. April 1878, 8.9 und 
Königl. Berordnung vom 16. April 
1879, 8.5) 2, 1345. — Berweigerung 
der Debeisahlang ohne Disciplinar- 
ftrafe nicht gereditfertigt: 3, 975. — 
Keinen Anfprucd des ftädtifchen Wege- 
bauinfpeftorse auf Weiterzahlung des 
Gehalts bei Entlaffung mit feiner und 
des Landesdireftors Genehmigung 3, 
977. — Lehrer hat Magbares Recht auf 
Gehalt, nicht auf befchloffene Gehalts- 
zulage 4, 1019. — Pr. Gefeß vom 
27. März 1872, $. 272 ift auf das 
Dienfteinfommen der bei Juftizreorgani- 
fation in den Ruheftand getretenen Rid)- 
ter und Staatsanwälte nicht anzuwenden 
4, 1021. — Kein wohleriworbenes Redit, 
daß die Funktionszulage neben dem 
unter der Bedingung des entjprechenden 
MWegfalls erhöhten Gehalte fortbeftehe 
7, 794. — Begriff des feften Gehalts 
£. 4 des Unfallverficherungsgejetes) 7, 
797. — Gehaltsforderung des aus dem 
Amte entfernten Gemeindebeamten, wel- 
cher anderweit verdiente, begrlindet; Be- 
deutung des Gehalts 10, 680, 681. — 
Zahlmeifter hat feinen Anfprud) auf die 
©ehaltserhöhung aus der Etatbewilli- 
gung Haie ah 8.4); ebenfo 
nicht preußischer Lofomotivführer 14, 
573; 15, 547. — Staat darf einen 
Theil des pränumerirten Gehalts zurüd- 
fordern, weil der B. entlaffen war 14, 
5768. — Beredjnung des Gehalts eines 
auf Zantidme geftellten Steuerbeamten 
Änderung des Steuerfuftems 20, 
9. 


h. Wohnungsgeldzufhuß: Woh- 
nungsgeldzufhuß ift nad) dem dienft- 
lichen Wohnort I berechnen (Gejet vom 
30. Juni 1873, $. 4) 5, 927. — Ber: 


änderung des Wohnorts troß Zugehörig- | 6, 


feit zu derjelben Behörde, daher Ber- 
änderung des Wohnungsgeldzufchuffes 

0, 698. 

1. Paufhalvergütung: Kein An- 
Ipruh auf Differenz bei Herabminde- 
rung einer Baufchalvergütung für Koften 
bon Hülfskfräften; kann Anfprudh auf 
Paufchalvergätung überhaupt wegfallen ? 
(88. 7, 23, 28, 42, 128 des Reidhs- 
gefetses vom 31. März 1873) 6, 807. 
— Klage des Tandraths, weil da8 ihm 
bewilligte Baufchquantum die thatfäch- 
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Iiche Höhe feiner Portoausfagen nicht 
erreiche 16, 

K. Reifefoften: Berechnung der 
Neifefoften eines B., wenn der Be- 
ftimmungsort zu einer anderen Gemeinde 
gehört, in welcher der Bahnhof Tiegt; 
da8 Pr. Gefek vom 24. März 1873 
enthält nichts darüber, daß es hinficht- 
lich des Endpunftes der Reife auf die 
politifhe Gemeinde und den Gemeinde- 
bezirf anlomme, in welchem der Be- 
ftimmungsort liegt 20, 697. 

1. Benfion, Wartegeld. 1.Na- 
tur der Benjion: Penfion des 3. hat 
nit Natur einer Alimentenforderung 
6, 808. 

2. Berehhnung: Hat Anrechnung 
des anderweiten Einfommens auf PBen- 
fion ftattzufinden? (Gemeindeordnung 
vom 30. Mui 1853, $. 65) 1,144. — 
Yft der Werth der freien Dienftwohnung 
des Reichsbeamten bei der Berechnung 
des Wartegeldes in Anrechnung zu 
bringen? 1, 1445. — Berfahren bei 
der Berechnung des maßgebenden höc)- 
ften Normalgehalts, wenn der penfio- 
nirte B. ihm nicht zuftehende Gebühren 
fortbezogen hat (Br. Sejet vom 27. Febr. 
1868) 2, 1340. — Berechnung der 
zwölfjährigen aktiven Dienftzeit des 
Militärpenfionärs (Gefeß vom 4. April 
1874, 8.15, Abf. 2 und $. 23 des ©e- 
fees vom 27. Suni 1871) 2, 1346. 
— Generaldireftor der preungifchen Pro- 
binzialfenerfocietät fteht im Kommunal- 
dienft; Dienfteinfommen des diefes Amt 
befleivenden penfionirten Offiziers (Ge- 
jet vom 27. Juni 1871, $. 33°%) 2, 
1347. — Unredhnung firirter Diäten 
auf Penfion des Bürgermeifters 4, 1017. 
— feine Berechnung eines außerordent- 
tichen Zufchuffes bei Penfion 5, 921; 
806. — Die als widerruffich und 
nicht als penfionsfähig bewilligte Zu- 
lage ift ein zufälliger Dienftbezug i. ©. 
des Pr. Penfionsgefetses vom 27. März 
1872, 8. 10°; davon Feine Penfions- 
berecinung 5, 922. — Berechnung der 
Dienftzeit bei Penfionirung und An- 
rechnung ftaatlicher Benfion auf die der 
Provinz 5, 926. — Ortöpolizeibeamter 
ift Staatsbeamter i. ©. des Gefetes 
vom 27. März 1872, S.1; Anrechnung 
der Dienftzeit bei Benflonirung 5, 928. 
— Betrag der preußifchen Richterpenfion 
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wird von jelbft dur Zubilligung einer 
Gehaltszulage an jüngeren Richter er- 
höht 10, 683; 16, 603. — Anwendung 
des Pr. Penfionsgefetes Hinfichtlich der 
Frage nad) Beginn der Dienitzeit eines 
früher heffiichen, vann preußiicdyen Staats- 
beamten (Staatsvertrag vom 30. Dtai 
1868, 8. 3, Pr. Penfionsgejeg vom 
27. März 1872, SS. 14, 36, Abi. 2) 
11, 59%. — Beredinung der Penfion 
eines Lehrers; von weldem Zeitpunfte 
ab ift die Dienftzeit zu berechnen? 11, 
99, 596. — Enticheidung der Ber- 
waltungsbehörde über Dienjtfähigfeit 
maßgebend für den Anfprud) des Neiche- 
beamten auf Benfion und Anfpruch aus 
dem Neichsfürjorgegeieg (Gcejet vom 
15. März 1886, Reichsbeantengejeß vom 
31. März 1873, SS. 34, 37, 41, 53, 
55, 149—155) 13, 602. — Berein- 
barung mit dem in den Ctaatsdienft 
übernommenen Bahnbeamten über die 
Penfionsverhältniffe; feine Anfechtung 
eines ausgeftellten Meverjes tvegen 
3wangse (Code 1111, 1112, 1117, 
1304) 15, 548. — Die Witwe eincs 
preußischen Richters erhält den Sterbe- 
monat, das ©nadenquartal und bie 
Witwenpenfion nad) der Zulage zuge- 
jproden, die dem Richter vor feinem 
Tode durh den Wegfall eines älteren 
Richters zugerwachlen ift (Allerhöchfter 
Erlaß vom 12. Nov. 1860 und S$. 9 
des Pr. U. ©. zu ©.2. ©.) 16, 603. 
— Keine Anredynung der Kriegsjahre 
al8 doppelte Dienftjahre bei der ‘Benfio- 
nirung eines Landraths 16, 604. — 
Kein Anfpruch eines Reichsbeamten auf 
Erhöhung feiner Benfion ($S. 13, 114 
des Militärpenfionsgejeßes vom 13. Juni 
1871); $. 114 dafelbft auf wiederholtes 
Gefuch angerwendet 16, 606. — Ben- 
fion der B. einer Eifenbahngeiellichaft, 
von dem Staat itbernommen, nad) Wiaß- 
gabe eines bei der Übernahme ausge- 
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3. Zurüdbehaltung der Pen- 
fion: Zurücbehaltung der fälligen Ben- 
fion, weil der 8. nad) Beendigung feines 
Dienftverhältniffes die Dienjtkleidung 
nidyt zurüdlieferte, beredtigt; ©. 8. 
D. 8. 749, Abj. 1° oder Abi. 2 nicht 
maßgebend 19, 737. 

4. Berluft der Benfion, des 
Martegelds: Yft bei Dienftentlaffung 
der Anipruch auf Penfion an die Benfions- 
fafieder Eijenbahngefchlichaftentzogen? 2, 
1341; 3, 974. — Kriminalftrafen (8. 7 
des Pr. Sejeßes vom 21. Juli 1852) 
haben feinen Berluft der PBenfion zur 
Folge; Beltimmung des Pr. St. ©. 
B. 8 23 in das R. St. ©. 2. nidt 
übergegangen 4, 1022; 5, 923, 924. 
— sommt Wartegeld in Wegfall, wenn 
der B. ein Kommunalamt übernimmt? 
Geltung des Allerhödjiten Erlajies vom 
14. Suni 1848 4, 1024. — Berluft 
der Benfion durd) Strafurtheil, welches 
Beichränfung des privatredhtlichen An- 
Ipruche auf Penfion enthält (Novelle 
vom 22. Dec. 1870 zum Braunjchweiger 
Staatsdienergeieh) I, 923. — Straf- 
verurtheilung nach) Amtsbeendigung be- 
wirft feinen Berluft der Penfion, weder 
nad St. ©. 3. nod) nad) Anhalt. Eivil- 
ftaatsdienergejet; Nompenjation der For- 
derung aus VBeruntreuung gegen die 
Benfion ftatthaft (E&. PB. DO. 8. 749) 6, 
808. 

5. Allgemeines: Boft- und Zele- 
graphen - Landesbeamte; Penfionen der- 
jelben und der Hinterbliebenen 2, 1339. 
— Die dem furfürftlihen Fisfus auf- 
erlegte Verpflichtung, jeder ‘Pfarrers- 
witwe eine jährlidye Penfion von 75 
Thalern zu zahlen, ift auf den preußi- 
Ichen Fiskus libergegangen und befteht 
nod (Kurheff. Scieg vom 8. März 
1831, 8. 89) 3, 976. — Klage eines 
Berliner Feuerwehrbeamten auf Pen- 
fion; Auslegung des Benfionsreglements 


ftellten Reverjes; Umfang der Penfion | 4, 1 


19, 735. — Bedeutung des Erlaffes 
des preußifchen Minifters hinfichtlich der 
Rechtsverhältniffe eines B.; enthält der 
Erlaß die Auslegung eines Gejetes, fo 
für den Richter nicht maßgebend (88. 15, 
46, 79 Einl. WAL. NR); Hilfsheizer 
technischer Vorbereitungsdienft, welcher 
auf die Dienftzeit anzurechnen ift (8. 14* 
des Pr. PBenfionsgejetes) 20, 699. 


‚ 1018. — Was ift unter einem pen- 
fionsberedhtigten B. i. ©. des $. 4 des 
A N tn zu verjtehen? 
7, 605; 10, 509. — Berfahren über 
die Penfionirung der B. einer Privat- 
eifenbahn; ift Penfionirung geredt- 
fertigt? 20, 447. | 

m. Haftung, Schadenserjag: 
Bedeutung der Decdharge eines B.; De- 


- harge als Borausjeßung der Niüdgabe 
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einer Amtsfaution (Reichsgejet a | uns vom 24. Jan. 1844; fein 


11. Dez. 1871); Tiegt Verzicht 2 
tung vor? 2, 434; 4, 263. — 
R. U, 10 im ia 
Köln feine Geltung 3, 9. — Brivat- 
vechtlihde Schadenserfagpfliht eines 
Keihsbeamten aud) dem Reiche gegen- 
über nad) dem maßgebenden Landes- 
gefee (Reichsbeamtengejeß $. 19) 6, 
810. — Haftung der die Kaffe revidiren- 
den Boftbeamten für ungenügende Re- 
vifion; feine Entihuldigung, daß ihre 
Revifionsart die allgemein übliche jei, 
fowie daß aud) ein nicht mitverflagter 
Poftinfpeftor die dienftliche Aufficht ver- 
ler hätte (AU.L.R.) 6, 811, 812, 
813. — Anrechnung der Dedung aus 
dem Vermögen des ungetreuen B. bei 
Anfpruc) gegen Keviforen (U. U. R. 1, 
16, $. 156) 6, 814. — Haftung des 
B. für die Gefegmäßigfeit feiner Amts- 
handlung 7, 279. — Anfprüche der 
Zandesbeamten, die im Betriebe der 
Eifenbahn einen Unfall erlitten haben 
(88. 1—5, 12 des Reichsgefeges vom 
15. März 1886); was ift unter den 
Landesgefegen i. ©. des $. 12 dajelbft 
zu verftehen? Höhe der Penfion 8, 
672; 9, 194. — Haftung des bayerischen 
Eifenbahnfisfus für die Hinterbliebenen 
eines Eifenbahnbeamten nad) Reichs- 
gefeg ($. 12 des Neichsgejekes vom 
15. März 1886), da Bayerijches Yandes- 
gs ungünftiger für die Hinterbliebenen 
194. — Keine Haftung der Land- 

haft aus bei Unfchädlichkeitsatteften vor- 
gefommenen Berjehen der Landichafts- 
diveftion 13, 512. — Solidarifche Haft- 
pflicht mehrerer Banfbeamten auf Refti- 
tution des ihnen gemeinfam Anvertrau- 
ten; der B, hat den Zufall zu bemweifen 
15, 296. — Keine Einfhräntung des 
Schadenserfates gegen den Fisfus auf 
das Maß der VBenfion wegen verjchul- 
deter Körperverlegung; feine Einfchrän- 
fung der Klagerhebung auf die Frift des 
ee vom 24. Mai 1861 18, 648, 


ei Defeltenverfahren: Durch die 
auf die Klage des B. erfolgte Aufhebung 
des Defektenbejchluffes wird neue Klage 
des Fisfus auf Erjakanfprud) wegen 
geringen Verjehens nicht ausgejchloffen 
11, 591. — Defeftenverfahren gegen 
Gemeindeeinnehmer auf Grund der Pr. 


Ablauf der eimjährigen Bräffuftufrift 


R (8. 16 dafelbft) 14, 576c. — Beihhlag- 


nahme des Vermögens zur Sicherung 
von Anjprücdhen gegen B. vor dem De- 
feftenbefhluß ($. 13 der Verordnung 
vom 24. San. 1844) 15, 549, 550, 
551. 

0. Einzelne Fälle 1. Bremjer: 
Ein bei Erwerbung der Privateifenbahn 
durch den Staat übernommener Bremfer 
ift 8. 1. ©. des $. 4 des Reichsgejetes 
vom 6. Juli 1884 10, 679. 

2. Gasanftaltsdireftor: Begrün- 
dung eines Dienftverhältniffes öffentlich- 
rechtlicher Natur durch Vertrag; ift der 
Direktor der ftädtifchen Gasanftalt B.? 
17, 657; 19, 736. — Daft der Feiter 
einer ftädtifchen Gasanftalt B., nicht 
ausgefchloffen durcd, Nebenftellung des- 
jelben 19, 736. 

3. Sasanftaltsfontrolleur: ft 
der Kontrolleur einer ftädtifchen Gas- 
anftalt B.? 18, 650. 

4. Gemeindebeamter: Kein An- 
prud) des Gemeindebeamten auf Re- 
muneration aus der Gasfafje 1, 758. 

5. Gerichtsaffefjor: Kein Anfprucd 
eines aus dem Juftizdienfte ausgetretenen 
Gerichtsaffeffors auf Erftattung der Rüd- 
reifefoften (8. 4 des Pr. U. ©. zu ©. 
DB. ©.) 14, 574. 

6. Gerihtsvolfzieher: Anjprüche 
des zum Militärdienft einberufenen Ge- 
richtsvollzieher8 in Preußen (Reid)s- 
milttärgejeß vom 2. Meat 1874, S. 66, 
in Berbindung mit Gerichtsvollzieher- 
u dom 14. Zuli 1879, 88. 23, 
27) 1, 1446. 

7. Be Gegen wen ift Klage des 
preußifchen Lehrers auf Zahlung einer 
höheren PBenfion zu richten? (Pr. Gefet 
vom 6. Zuli 1885, $. 26; Pr. Stüdte- 
ordnung vom 30. Mai 1853, $. 65) 


7, 796. 
8. Markfjcheider: Der Markfcheider 
war bis zur ©. DO. vom 21. Iunt 1869 


B (AUU.R. I, 10, $. 1) 4 540. 

9, Militäroberroßarzt: Der pen- 
fionirte Oberrofarzt, welcher, troß Über- 
nahme von Dienften als Roßarzt, der 
Oberpoftdireftion gegenüber die DBe- 
amteneigenjchaft nicht beanspruchen kann, 
demnah im Neichsdienft nicht wieder 
angeftellt ift, hat Anfpruch auf Weiter- 
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zahlung der ner I ERS 
88. 57, 58, 59) 13, 601. 

10. Notar: ec ift nach allge- 
meinen Grundfäßen fowie nad) A. ©. 
D. Staatsbeamter; inwieweit ift er nicht 
Mandatar der Partei? 2, 134. 

11. PBoftbeamte: Berehnung der 
Penfion eines badifchen Poftbeamten 
nach Übergang der Boft und der B. auf 
das Reich; Klage auf Differenz zwifchen 
Penfionsberehnung nach badijchen ®e- 
jfegen und nad) Reihsbeamtengejeß un- 
begründet 13, 598. — Ein ftändiger 
Pofthilfsbote ift B.; fein gänzlicher 
Ausichluß des Anfpruche des auf der 
Eifenbahn verletzten Boftbeamten nad) 
dem Neichsfürforgegefeß vom 15. Mär; 
1886, $. 10; Auslegung des $. 10 da- 
ferbft 13, 603, 227. 

12. Boftillon: Poftillon ift Staats: 
beamter; Benfionsberecjuung 14, 576b. 

13. Boftfhaffner: Kein Entichädi- 
gungsanjpruch des Poftichaffners, der 
auf der Eijenbahn im Auslande Be- 
Ihädigungen erlitt (Reichsbeamtengefet 
vom 31. März 1873, SS. 34fg.) 4, 
1023. 

Bearbeitung Liegt „DB. eines 
Theaterftids oder „Ausarbeitung in 
Anlehnung” vor? 2, 954; 3, 670. 

Bederung. Haftung des Bauunter- 
nehmers für unterlaffene 8. der Grube 
1, 513. — Scadenserjaßpflicht des 
Hauseigenthümers, der unterließ, den 
Lichtichacht des Kellers zu verdeden (N. 
EUR. LI, 6, SS. 25, 26; St. ©. 2. 
36712) 1, 514. — Zimmermeifter ift 
für den Tod feines geftürzten Zimmer- 
gefellen verantwortlich, weil er die Po- 
lizeiverordnung über Abdedung der 
Zreppenräume unbeadhtet gelaffen hat 
(AL. R. 1,6, 8.26) 1, 516. — Scha- 
denserfat des Bauherrn bei Unterlaffung 
der erforderlichen Sicherheitsimaßregeln; 
eigene Verfchuldung des rn 
einflußlos auf Haftpflicht 3, 

Bedingung. 

a. Bedingung im Allgemeinen. 

1. Begriff, Arten, Form. 

a. Bedingung Code 1174: B. 
nicht auf den reinen Willen des zu Ber- 
De ; Auslegung von Code 1174 

‚, 368 

B. Bedingung oder Boraus- 

feßung?: B., nit Vorausjegung (L. 
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21, L. 41, 8. 1, L. 68 D. de Jure 
dot. [23, 3], L. 4, $. 2, D. de pactis 
[2, 14]) 8, 318. — „Borausjegung 
gleichbedeutend mit „aufjchiebender DB.” 
gebraudht (©. R.) 14, 264. 

Y- Bedingung — Zeitbeftim- 
mung: Das Recdhtsgefchäft ift nicht auf- 
löjend bedingt, jondern nur die Be- 
friftung befchränft 1, 714. — 3., wenn 
die Eriftenz des Rechts, Zeitbeftimmung, 
wenn die Erfüllung von dem Eintritt 
eines ungewiffen Zeitpunftes abhängig 
gemacht ift (A. 8. R.) 18, 263 

3. Ift Bedingung unmöglid?: 
St B. des Unterricht8 durch geiftliche 
Schulbehörde bei Errichtung einer Schule 
unmöglih? Erfüllung der B. durd) zeit- 
weiligen Unterricht fatholifcher Laien- 
lehrer (Code 900) 7, 370. 

e. Bedingung oder Gegen- 
leiftung, gegenjeitige Berpflid- 
tung? 3., nicht Gegenleiftung bei 
gegenfeitigem Bertrag 4, 531. — Be- 
willigung der Prolongation nicht B. der 
Genehmigung des Rüdprämiengejchäfts; 
liegt B. oder gegenfeitige Verpflichtung 
vor? 6, 351. 

2 Fiegt Bedingung vor oder 
nicht? Verabredung der B. pünfktlicher 
Zahlung hat nicht die Bedeutung einer 
eigentlichen B., jondern nur die einer 
Bertragsbeftimmung 7, 569. — Vertrag 
ift vorbehaltlos abgeichloffen, aud) ohne 
jede B.; feine Bedeutung der Bor- 
befpredjungen auf Bertragsabichluß 11, 
227. — Keine bedingte Übernahme der 
MWechjelverpflichtung, Sondern Keiftung 
und Gegenleiftung 18, 259. — Keine 
eigentliche B., weder Suspenfiv- nod) 
Refolutivbedingung anzunehmen, wenn 
diejelbe finnlos ift 18, 260. 

n. Sormvorjärift: Erftredt fi 
die Formvorjchrift für den Vertrag aud) 
auf die Nebenabrede einer B. 13, 258; 
15, 218. 

3. Zeit für Berabredung der- 
felben: Für den Eigenthumserwerb 
fann eine auflöfende B. noch nach Ab- 
Schluß des Kaufes und Übergabe ber 
Sade verabredet werden (B.) 1, 715. 

. Auslegung der Bedingung: 
Auslegung der B., daß der Gläubiger 
den Schuldner nicht drängt und fi 
aller gerichtlichen Schritte gegen ihn ent- 
hält 16, 240. 
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2. Einzelne Fälle. «a. Aner- 
fennung: Kein gegenfeitiger Vertrag, 
jondern bedingte Anerkennung 5, 478. 

B. Anfprud auf Provifion: ft 
der Anjprud; auf Provifion für die Zu- 
führung von Kunden davon abhängig 
gemacht, daß die Kunden aud wirklich 
fauften, jo ift Eintritt diefer B. davon 
unabhängig, daß der Provifionsbered)- 
tigte über das Zuführen hinaus auf den 
Gefchäftsanfpruch fürdernd einwirfte 1, 
719. 


y. Anftellung eines Küfters: An- 
ftelung des Küfters jeitens der Kirche 
nur unter der B., daß derfelbe die 
Küfterdienfte bei dem Hofpital verrichte; 
Auslegung des Bertragsmwillens 3, 481. 

3. Bedingter Kauf nidt Bor- 
vertrag: Bedingter Kauf, nicht Vor- 
vertrag; Form bei Eriftenz der B. durd) 
Erflärung 7, 357. 

e. Bürgfchaftsleiftung: B. einer 
Biürgfchaftsleiftung theilweije erfüllt 18, 
262 


&. Ceffion: Subftantiirung der Be- 
bauptung einer 3. bei Ceffion erforder- 
lih (L. 69, D. de hered. inst. [28, 5]) 
12, 275. 

n. Eingehen einer Gemein- 
haft: ®. der Eingehung einer Ge- 
meinfhaft tritt nidt ein WU RL, 
17, 8. 171); feine Pflicht zur Rec- 
nungslegung 6, 350. 

3. FSrahtvertrag: Frachtvertrag 
unter der B., daß der Dampfer mit 
feiner Ladung Anfang Iuni anfomme 

‚, 67 

. Hhupothefenzahlung: B., wenn 
binnen zehn Jahren eine Hypothek von 
5000 Darf gezahlt wird. Welches An- 
gebot am legten Sage der Frift erforder- 
lich, wenn der bedingt Verpflichtete mehr 
fordert? 20, 275. 

x. Lex commissoria: Auslegung 
der ®. bei lex commissoria (Code 
1175) 1, 716, 900. 
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vu. Rechtsgeihäftabichluß: Ab- 
Ihluß des einen NRechtsgefchäfts bedingt 
durch dasandere; Fortbeftand nichtindem- 
jelben Verhältniß (Code 1178) 6, 353. 

v. Rehtsfräftige Entjheidung 
einer Principienfrage: Ift Rüd- 
forderung von der B. rechtsfräftiger Ent- 
Icheidung einer Principienfrage abhängig 
gemadjt, fo Zwang zur Einleitung des 
RechtsftreitS anwendbar 4, 476. 

&. Revers: Aufgabe bedingter DVer- 
pflidftung durch Ausftellung eines un- 
bedingten Reverjes; Auslegung des let- 
teren 2, 734. 

o. Rüdflaufsredht, Kaufvertrag: 
Einräumung des NRüdfkaufsrechts für 
den Fall, daß Schwierigkeiten entftehen; 
haben fich folche ergeben? 3, 472. — 
Auslegung der B., daß der Kauf feine 
Kraft verlieren fol, wenn die Miterben 
bis zu einem beftimmten Termine ihre 
Einwilligung nicht gegeben haben (X. 
ER) 3, 473, 905. — Folgen der auf 
Grund eines Kaufvertrags unter auf- 
fchiebender B. erfolgten Auflafjung; 
Rechtsverhältmig Dritten gegenüber und 
zwiichen den Kontrahenten (AÜL.R. LT, 
11, 8. 259) 4, 474. — Abänderung 
des urfprünglichen Kaufvertrags nad) 
Eintritt der auflöfenden B. bedeutungs- 
lo8 (A. 2. R.) 5, 36. — Auslegung 
der DB. der Konzejfionsertheilung in 
einem Kaufvertrage; Vereitelung der Er- 
füllung dur den Berfäufer (8. R. 
1178) 6, 364; 12, 144. — Bedingungs- 
oje Vereinbarung, wenn der Verkäufer 
die auf feinen Willen geftellte B. fofort 
ablehnt; Feine fchriftliche Beurkundung 
der Wiederaufhebung (AU. 2. R. I, 5, 
8. 388) 7, 371. — Berpflidhtung des 
Eigenthümers, feinen Nachfolger zu 
binden, Hinfichtlich des Abkommens über 
Zahlung, wenn eine Vormerfung zu 
Löschen fi (U. 8 RR. I, 4, 8$. 109, 
110) 7, 542. — Auflöfung des Ber- 


tragsverhältniffes bei Kauf unter der 


%. Badhtvertrag: Beredhtigung zur: B., daß Verkäufer werde weiter dreichen 


Kündigung des Pachtvertrags über die fünnen (Code 1175—1177, 1181, 1183) 
Chaufjeegeldhebeftelle, wenn eine neue; 8, 319. — Berweigert Verkäufer mit 
Befreiung von Chanfjeegeld eingeführt Recht Auslieferung, wenn bei Kauf unter 
wird; Auslegung der B. 2, 733. —|B. der XTheillieferung an beftimmtem 
Auslegung der Bertragsbeftimmung, daß Qage der Käufer nicht auch einen wegen 
die Stadt vor Ablauf der Pachtzeit , Mängel abgelehnten weiteren Theil über- 
Räumung des Gartens fordern Fann, | nimmt? (Code 1183, 1178, 1656) 9, 
wenn fie denfelben benußen will 3, 469. | 394. — ft Kaufvertrag feitens des Bes 
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vollmächtigten unter dem Vorbehalte der 
Genehmigung der Bollmadhtgeberin ab- 
geichloffen, jo genitgt nicht die Erklärung 
oder eine die Genehmigung enthaltende 
Handlung des Bevollmächtigten 11, 229. 
— (Cintritt der B., daß der Käufer, 
wenn Berfäufer am 1. April dem Käufer 
nicht 6000 Dark für einen Hypothef- 
gläubiger einjende, diefe Summe dem 
Gläubiger zahlen jolle und ihın 10000 
Darf von dent Reftfaufpreis erlaffen 
fein jollten (Code 1139 und 1146) 14, 
267. — Kauf eines Geichäfts unter der 
B., daß der Gegner fein Konfurrenz- 
geihäft einrichtet 18, 255. — Der 
Käufer, welcher bei nicht prompter Dlieth- 
zahlung SHerabjetung des Kaufpreijes 
vom Vermiether fordern darf, lehnt die 
von einem Dritten unter Modalitäten 
angebotene Zahlung der Miethe ohne 
Chifane ab 18, 261. — DB. des Kaufs, 
daß aud die übrigen Parzellen verkauft 
werden; bdefizirt diejelbe ihon dann, 
wenn der Käufer einer anderen 'Barzelle 
an dem zur Berlautbarung beftinmmten 
Tage zurüdtritt? 19, 322. — Bedingter 
Kauf nicht von reiner Willfür (N. %. 
R.I, +, SS. 108 fg.), Sondern von einer 
Erprobung des Käufers abhängig; Be- 
rechnung des Stempels 19, 729. — 
Nichteintritt einer Zollerhöhung nicht 
ftillfchtweigende B. eines Kaufs 20, 279. 
rn. Rüdtrittsrecht: Uber das in 
einem DBertrage vereinbarte bedingte 
Rüdtrittsreht muß nad) Eintritt der 
B. fofort Erklärung erfolgen 1, 718. 
p. Schiedsvertrag: Bedingung bei 
Ehiebeuertrag, Bedeutung derjelben 4, 
1565. 

co. Schulderlaß: Erlaß eines THeils 
der Schuld, wenn eine beftimmte Summe 
gezahlt wilrde,; Auslegung des Erlaffes 
1, 720, 736. 

t. Staatshoheitlihe Genehmi- 
gung: Bedingte ftaatshoheitliche Ge- 
nehmigung des ortbeftandes eines 
Pfeilers im Fluffe 8, 320. 

v. Berfiherungsvertrag: Ein- 
gehung eines Berficherungsvertrags da- 
von abhängig gemacht, daß das BVer- 
tragsverhältnig mit anderer Gejellichaft 
aufhöre, Auslegung der ®. 1, 720, 735. 

9. DBertrag im Allgemeinen: 
Aufhebung eines Vertrags im Fall eines 
polizeilichen Berbots; Auslegung 4, 
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475. — It B., daß der Vertrag bei 
Uneinigfeit nicht ale ger ofen gelten 
joll, zuläjfig? (©. 8.) 5, 

Y- Se Das 
Nichtvorhandenfein von Wechjelverpflich- 
tungen jeitens des einen Gefellichafters 
ift B. des Zahlungsveriprechens des 
anderen Gefellichafters 2, 719, 1612. 

3. Ift Bedingung eingetreten 
und wann? DB. gilt als eingetreten 
nur, wenn der bedingt Berpflichtete 
Iduldhafter Weile den Eintritt der B. 
vereitelte (G.R., AL. R. 1, 4, 88. 103 
und 105; Code 1178) 2, 721, 722; 
3, 471. — Berurtheilung unter der 
D., daß die Pfändungen wieder aufge- 
hoben find; ift die B. eingetreten? 3, 
470. — Eintritt der B. erft bei voll- 
ftändiger Negulirung der Strafe 7, 
369. — NRüdtritt vom Agenturvertrag, 
wenn Agent nicht ein fehr großes Ge- 
Ihäft madjen follte;, Eintritt der 3. 7, 
509. — Einn de8 Verjprechens des Ber- 
fäufers, falls behördliche Koften für die 
Pflafterung eingefordert wirden, die- 
jelben zu entrichten; ift B. eingetreten? 
13, 263. — Eintritt der B., wenn bei 
dem Auftrage zum Verfauf eines Grund- 
ftids eine Forderung für den Fall ab- 
getreten wurde, daß diefe nad) Zahlung 
der Kaufgelder einging, wenn ein The 
unverfauft blieb und demmächft die For- 
derung nad) Zahlung des Preijes für 
den verkauften Theil einging 14, 270. 
— 3. erfüllt, wenn die Parteien fie 
für erfitllt annehmen 17, 251. — Ein- 
tritt der B., daß eine Bodenfreditgejell- 
Ihaft die Berficherung bei einer be- 
ftimmten SL snngeon ellfchaft 
nicht acceptire 17, 2 

4. ae, Berne 
Bereitelungder Erfüllung: Haben 
die an der Vereinbarung über das Nad)- 
gebot (Großh. Heli. Gejeß vom 6. Juni 
1849) betheiligten Miterben in rechts- 
twidriger Weife die Erfilllung der B. 
verhindert? (Code 1178) 8, 315. — 
Haftung des bedingt Verpflichteten nur 
bei abfichtlicher Bereitelung der 8. (L. 
116 D. de R. J. [50,17]) 10, 322. 
— Aufhebung des Berfaufstermins durd) 
den Beklagten anftatt durd) den Kläger 
enthält weder Erfüllung der B. nod) 
Bereitelung der Erfüllung (G.R.) 14, 
265. — Bei Bereitelung des Eintritts 
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der B. durch den Kläger ift die ®. für 
erfüllt zu erachten (A.L.R. I, 4, $. 105) 
14, 269. — Keine Bereitelung des Ein- 
tritte der B. (Code 1178) 16, 239. 
— Dereitelung der B., obgfeich der 
Gegenfontrahent dadurch Vortheile er- 
langte 18, 256. — Keine Bereitelung 
der B. zum Nadıtheil des Miaklers, 
wenn der Käufer zurüdtritt, weil er 
vom Berfäufer getäufcht ift (U. %. R.) 
18, 257. — Der Bellagte, weldjer von 
einer für ihn zu emittirenden Prioritäts- 
anleihe 40000 Mark an den Kläger 
ohne Entgelt abzugeben Hatte, hat die 
Emiffion dadurch vereitelt, daß er es 
bei der ihm zuftehenden Hypothef be- 
laffen und diefe auf den Betrag der 
unterbliebenen Emiffion hat erhöhen 
lafjen; wegen argliftiger Bereitelung des 
Eintritts der B. zum Erjaß verurtheilt 
19, 321. — Bereitelung einer B. der 
Befreiung des Ausfallsbürgen durd) 
uns eines billigeren Berfaufs 

; : 
5. Ausfall: Keine Abänderung der 
Defizienz durch Verweigerung der Kon- 
zeiffionirung zu erwarten 19, 323. — 
Die B., daß ein Grundftüd als Be- 
gräbniß der deutjchfatholiichen Gemeinde 
benugt werde, ift nicht dadurd defizirt, 
daß e8 als Begräbnißplat der frei- 
religiöfen Gemeinde benukt wird; Ein- 
fluß der Enteignung 20, 277. 

6. Zurüdfommen auf fallen- 
gelafjene Bedingung: Zurüdfom- 
men auf fallengelafjene B. mit Behaup- 
u veränderter Umftände unftatthaft 
(AL R. 1, 5, $S. 380) 11, 228. 

1% Ablauf der bedungenen Frift: 
Darf Kläger noch lange nah Ablauf 
einer bedungenen Frift Abnahme der 
Aktien fordern? Auslegung eines DVer- 
Ipredens 13, 267. — Yft eine geringe 
Berfpätung bei vorbedungener Rüdliefe- 
rung entichuldbar? 14, 266. 

8. RüdbeziehungberBedingung: 
Sft B. einer unerlaubten Konkurrenz 
bei Kaufvertrag mit ihrem Eintritt 
zurüczubeziehen? 2, 723, 830. — Keine 
NRücbeziehung der 82. wegen thatfäd)- 
Es la (Code 1183) 

d 


b. Suspenfivbedingung insbe- 
fondere: 


1. Bei Vertrag: Auffchiebend be-| 2, 
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dingter Vertrag, bei weldjem zur Er- 
füllung der B. die Handlung einer 
Partei erforderlich (B. X. R. 1184) 1, 
713. — Die Ausführung eines Baues 
darf ohne Genehmigung der bauleiten- 
den Behörde nicht einem Dritten über- 
tragen on Bertrag juspenfiv be- 
sn 20, 

se a. Alimentation: 
30 Burüdforderung des Schuldicheins 
der cedirten Forderung wegen Ausfalls 
der B. der Alimentation berechtigt? 10, 
323, 372. 

B. Kaufvertrag: Kaufvertrag unter 
der aufichiebenden B. der Genehmigung 
des Straßenprojefts; Ausfall der 8. 8, 
321. — It die B. des Kaufvertrags, 
daß die Anträge wegen Einrichtung von 
zwei Straßen durd) die Stadtverwaltung 
angenoninten werden, deshalb ausge- 
fallen, weil die Genehmigung auf die 
Erridtung von Privatftraßen einge- 
ichränft war? 14, 268. 

Y.: Badhtvertrag: Bei Abfchluß 
eines Abftandsvertrags jeitens des Päd)- 
ters unter der B., daß der Vertrag von 
der Gutsherrichaft genehmigt werde, ift 
DB. dur Aufftellen erjchiwerender Be- 
dingungen für N ng aus- 
gefallen (©. R.) 1 

5. Bertrag anf Yft der 
Beitritt zum BVertrage von der B. ab- 
hängig gemadt, daß aud) ein anderer 
Sohn unterjchreibe, fo gilt B. als aus- 
gefallen, wenn viejer fich weigert, ob- 
wohl er demmädjft ftirbt 14, 531. 

o. Refolutivbedingung insbe- 
fondere. 1. Allgemein: kt 
der B., daß das Recht aufhören jo 
wenn 8 gepfändet wird; ift die Refolu- 
tipbedingung eingetreten, wenn der Be- 
rechtigte cedirt und demnädft Pfändung 
vollzogen wird? 13, 264. 

2. Liegt Refolutivbedingung 
vor? Keine Refolutivbedingung, jon- 
dern Behauptung eines anderen Inhalts 
des Kaufvertrags 18, 258. 

3. Eintritt, Erfüllung. a. Eigen- 
tbumserwerb: Der rebliche Erwerb 
des Eigenthums oder dinglicher Rechte 
fihert dem Erwerber das Recht, welches 
er erwerben wollte, nur, wenn fein 
Autor unter einer auflöjenden B. ge- 
fauft hatte U U RI, 11, 8 en 
720, 168. 
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B. Folgen der Herbeiführung 
des Eintritts: Folgen der Herbei- 
führung des Eintritts der Rejolutiv- 
bedingung durd) den eventuell Bered)- 
sagten; Agift U. R. I 4 8.119) 
13, 265. 


y. Kaufvertrag: Bei Kaufvertrag 
unter der Rejolutivbedingung der Nicht- 
genehmigung enthält die Beanftandung 
wegen faljcher Bezeichnung in der Red)- 
nung und Erbieten zur Rücgabe keine 
Erflärung der Nichtgenehmigung 13, 
266 


3 Schenkung: Ift die den FYort- 
beftand der Schenkung auflöjende 8. 
eingetreten? (Code 1183) 1, 717, 740. 

4. Ungültigfeit: Ift die in den 
Vertrag aufgenommene KRejolutivbe- 
dingung, daß für den Fall der Aus- 
übung des VBorkaufsrechts der Vertrag 
aufgehoben fein fol, ungültig? 8, 104. 

5. NRüdwirfende Kraft: Aus: 
legung des Bertrags unter der Rejolu- 
tiobedingung, daß das Patent nidjt er- 
theilt wird; Eintritt der Rejolutivbe- 
dingung hat feine rüdwirfende Kraft 
(AÜU.R.I, 4, $8$. 115, 116) 13, 268. 

d. Bedingung beilektwilligen 
Berfügungen. 

1. Auslegung: 8. im Zeftament, 
Auslegung derjelben (&. R.) 4, 939. 

2. Zuläffigleit der Bedingung: 
Die der lettmwilligen Zuwendung bei- 
gefügte B., mit einer beftimmten ‘Berjon 
nicht zu verkehren, ift zuläjfig (&. R.) 

‚274. 


3. Dies incertus quando Be- 
dingung? Dies incertus quando ift 
in legtwilligen Verfügungen nicht immer 
ale 3. aufzufaffen 13, 553. 

4. Bergleih des bedingten 
Fideilommiffars im Konfurfe des 
Fiduziars: Vergleicht fich der bedingte 
Fideifommiffer im Konkurfe des Fidu- 
ziars über den fichergeftellten Anjpruc), 
jo wird das, was er erhält, fein freies 
Eigenthum; feine Forderung des Fidu- 
jiars 15, 474. 

Bedrohung. 

a. Drohung feine Erpreffung: 
Bedeutung der Drohung: „Sie werden 
diejes Lofal nicht verlaffen, wenn Sie 
die beiden Wechfel nicht ..n 
feine Erxrpreffung nah R. 
$. 253 oder ©. ©. 2. 2 are 


Bedrohung 


New-Nork vom 26. Suli 1881, SS. 552, 
553) 13, 291. 

b. Kaufalzufammenhang zwi- 
hen erzwungener Handlung und 
Drohung: Dr m Ü.URL, 4, 
8. 35 erforderte Kaujalzufammenhang, 
wenn die angeblich erzmwungene Hand- 
lung nicht unmittelbar der Drohung 
folgt 14, 295. 

0. Steht Anfehtung zu? An- 
fehtung wegen B. mit ftrafrechtlicher 
Anzeige fteht auch dem Gejellichafter des 
Bedrohten zu 9, 255. — Keine Ber- 
tragsanfechtung wegen Drohung einer 
Kündigung oder Aus wi von Ge- 
haltserhöhung (N. %. , SS. 35, 
38, 40) 10, 336b. 

d. Einzelne sälle 1. Vertrag, 
Vergleich: Keine Anfechtung der Über- 
einfunft, wenn der Drohende fi) nicht 
bewußt war, daß er fein Recht zur aıt= 
gedrohten Handlung habe (A.L.R.) 7 
3%. — Einfluß der Drohung mit 
Wiederaufnahme einer Denunziation auf 
geichlofjenen Zergleich 16, 259. 

2. Anerfenntniß: 2. mit fofortiger 
Subhaftation und Zwangsvollftredung 
macht Anerfenntniß ungültig (W.UR 
I, 4, SS. 38, 39) 10, 336. — Aus 
Anerkennung einer Berpflichtung für 
verbotene Handlung folgt keine VBerbind- 
lichkeit der Zahlung; der Anerkennung 
jteht Einrede des Zwange entgegen, weil 
Honorar durd) die Drohung des Klägers, 
die Herftellung der Probearbeit durd) 
ihn a veröffentlichen, On war 
(U. 8 „RL 3 88.38, 365 1. A , 88.6 
8 und 1, 5, 8. 68) 13, 290. 

3. Sıyuldigein: Einfluß der 
Drohung einer Gejchhwängerten mit ehr- 
abjchneidendem Berhalten auf die Gültig- 
feit des Schuldfcheins 6, 376. 

4. Generalguittung: ft der 
Gläubiger zur Ausftellung der General- 
quittung gegen Empfang eines geringeren 
Betrages durd) die Drohung des Schuld- 
ners beftimmt worden, w er fonft 
nichts erhalte? (A. 2. R.) 6, 377. 

5. Bedrohung mit firafregitlicer 
Berfolgung: Keine B. mit ftrafrecht- 
licher Verfolgung 12, 205. 

6. Zurädhaltung von Zahlun- 
gen: B. mit Zurüdhaltung von Zah- 


.®. lungen im Falle des Nichtausftellens 


einer Generalguittung 3, 504. 


Befreiung von Chauffeegeld 


7. Ehe: Sceidungsflage der Ehe- 
frau unbegründet, da die Drohung, die 
der Ehemann einem Dritten gegenüber 
ausgefprodhen, nicht geeignet ift, eine 
Lebensgefahr file die Ehefrau zu be- 
gründen 10, 575. 

e. Wirfung und Umfang: 
Drohung des Gläubigers mit Anzeige 
an Borgefetten des Schuldners bewirkt 
Ungültigfeit der durch die Drohung er- 
zwungenen Willenserflärung (U. X. R. 
I, 4, 8. 36) 1, 775. — Unwirfjamleit 
des Schuldverjprechens bei Drohung mit 
einer ftrafrechtlichen Anzeige; wie muß 
die Drohung befchaffen fein? (AL. R. 
I, 4, 8. 35 und Code 1109, 1111, 
1112) 1, 776, 777; 3, 505; 9, 255. 
— Kein Anfpruh aus Berpflidhtungs- 
jchein bei Drohung mit Kundgebungen 
und Anzeige (L. 5, 6, D. quod met. 
causa [4, 2]) 3, 503. — Keine Ungiültig- 
feit der von der B. nicht betroffenen 
Dispofition 7, 395. 

Befreinug von Chanfleegeld. 3. v. 
&. bieibt beim Übergang der Chauffee 
a genlaef auf Kreis beftehen 

61 
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Beglaubigung Wie muß die 8, 
eines Nachtrags zu einem ZTeftamente 
beichaffen fein? Auslegung der Zefta- 
mentsbeftimmaung hierüber 12, 559. 

Begräbnig, Begräbniiplag, Be: 
gräbnißftätte, 

a. Eigenthum, Belik an Kird- 
höfen, Begräbnißplägen: Die als 
Begräbnißpläße benusten alten Kirchhöfe 
find in den vier Departements des Iinfen 
Rheinufers in das Eigenthum der bürger- 
lihen Gemeinden übergegangen 1, 1472. 
— Aus Pflicht zur Erhaltung des Fried- 
hof8 folgt nicht Anfprud) auf Gewährung 
eines neuen Begräbnißplages; früher 
einmal erfolgte Bewilligung ift einfluß- 
lo8 4, 1031. — Störung in dem Be- 
fie eines dinglichen Nechts an dem 
Grabe rechtfertigt Anfprucd) auf den 
Schuß des U... R. I, 7, 8.146; Er- 
forderniffe der Befitftörungsflage im 
Allgemeinen und insbejondere bei Be- 
gräbnißftätten 6, 33, 42, 43; 10, 40. 
— Einfchränfungen der Eigenthums- 
rechte einer Stadt an dem riedhofe 
dur) das entgegenftchende NRedht an 
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zu Entfernung der Leiche aus dem Grabe 
wegen Befitftörung durch Beerdigung 
einer fremden Leiche 10, 40. 

b. Dienftbarfeiten: Seine Er- 
fitung einer Wegedienftbarfeit für die 
Stadt über den gefchloffenen Kirchhof 
(AUR.I, 4, 88.14, 15; 1,9, 8$. 581, 
582; II, 11, $S$. 183 fg.) 5, 939. — 
Jedoch kann eine Fahrgeredhtigfeit Hin- 
fichtlich eines um den Kirchhof führen- 
den Weges, welcher unmittelbar an den 
Begräbnißplag ftößt, durd) Erfigung er- 
worben werden 6, 

o. FJamilienbegräbniß: Das 
Recht auf die Benukung einer Familien- 
begräbnißftätte ift ein den einzelnen 
Tamiliengliedern zuftehendes, untheil- 
bares Recht 7, 805. 

d. Anfpruc auf beftimmtes Be- 
gräbniß gegen Kirhengemeinde: 
Klagerecht des Vater8 gegen Kirchen- 
gemeinde, die Beerdigung des Sohnes 
auf dem Begräbnißplage der Kirchen- 
gemeinde, bei der er eingepfarrt war, 
zu fordern (U. R. U, 11, $$. 183, 
108—110, 761, 453; II, 6, 8. 72; II, 
17, 8.4; II, 11, 88. 193, 218; IL, 1, 
$. 435) 1, 1471. 

e. Begräbnißgebühr, andere 
Gebühren: Hat der Geiftlihe einen 
Anjpruch auf die Begräbnißgebühr oder 
nur einen Entfchädigungsanfprudh er- 
worben, wenn er durch ein ftaatliches 
Berbot behindert a dem Begräb- 
niß zu folgen? 2, 1361. — Gebühr 
für da8 Grab und den Zodtengräber 
gehört der politifchen Gemeinde, Gebühr 
für Transport des Leichnams auf den 
Sriedhof und Kieferung der hierfür er- 
forderlichen Gegenftände den Kirchen- 
fabrifen (Dekret vom 23. Prairial XII) 
‚ 675. 

f. Berhältniß des Beerdigungs- 
inftituts zur Kirchengemeinde: 
Klage eines Beerdigungsinftitutd gegen 
die Kirchengemeinde wegen Behinderung 
in der Ausübung feines Gewerbebetriebs ; 
Klage bei ausjchließlihem Recht der 
Kirchengemeinde, die Beerdigung ihrer 
Parochianen auszuführen; fein Gewerbe- 
betrieb; Abgabe für Beerdigung ift firdh> 
fiche Abgabe 6, 144; 7, 145. — Ord- 
nung des Begräbnifgwejiens, insbejondere 


Gräbern; Anjprüche gehören dem Ber- | des ausfchließlichen Nechts zur Beerdi- 
mögensredht an 8, 39. — Berurtheilung | gung, fan Gegenstand ftatutarifcher Feft- 


Begründung 


u: jeitens der Kirchengemeinde fein 


"Begründung. Thatjählihe Schluf- 
folgerung aus Handlungen der Aktien- 
geiellichaft auf Auslegung aus der Berjon 
des einzelnen Vertreters 5, 1255. 

Begünftiger. 2. RI. euls 
dem Erjagfläger (Pr.) 9, 

Behauptung. ln B. dee 
Gegentheils benutzt zur Aufrechthaltung 
des Zurlicbehaltungsrechts der ‘Bartei 8, 
845. — B. des Gegentheils, die vom 
Kläger nicht acceptirt, bedeutungslos; fein 
Geftändnig 10, 761. — Behauptungen 
de8 Gegentheil® benußt, nur eventuell; 
vor Erledigung der Differenz fannn nicht 
definitiv erfannt werden 11, 743. — 
3. des Gegentheils in zweiter Inftanz 
benutt, um die eigene Forderung anders 
als in erfter Inftanz zu begründen 14, 
169. — Kläger und Beklagte ziehen aus 
den B. des Gegentheils nicht die ihnen 
günftigen Konfequenzen 14, 
Eigene Behauptungen, nicht gegen die 
Partei zu wenden 20, 771. 

Behörde. Ber Unzuläffigfeit des 
Nedytsmwegs gegen Anordnung der Boli- 
zeibehörde auf Bejeitigung des angeord- 
neten Zuftandes auch feine Spolienflage 
gegeben (Pr. Gejeß vom 11. Mai 1842, 
AUR. 17, 8$. 146g.) 1, 80. — 
Zuläffigfeit der Spolienflage wegen einer 
dem Gejet widersprechenden Pfändung 
von im Sewahrjam eines Dritten be- 
findlihen Sadjen gegen die Königliche 
Finanzdireftion 2, 1129. — Wird Re- 
gierungspräfident zu Koften verurtheilt, 
fo bedeutet dies Koftenpflichtigfeit des 
Landesfisfus 2, 1450. — Die beflagte 
DB. ift in Prozeffen wegen Polizeiver- 
fügungen gejetlicher Vertreter des Staats, 
nicht des Fisfus (Pr. Gejeß vom 11. Mai 
18412, 8.2); ebenio bei Klage über die 
Einichränfung des ftaatlichen Hohetts- 
rechts durch ein Privatreht 3, 1044; 
8, 799. — It die etwa zuläffige Klage 
gegen die B. zu richten? (Pr. Sn 
vom 11. nn 1842, 88. 2, 4,5) 7 
963; 8, 

Beh, auferehelicher. Ausdeh- 
nung der Präfumtion auf die aufßer- 
eheliche Schwängerung (G.R.) 1, 1294. 
— Schadenserjat wegen Anfteung dur 
AB. 3, 358. — Kein Entfhädigungs- 
anfprud, der von einem Chemanne ge- 
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Beleidigung 


Ichrwängerten Frauensperion, die wußte, 
daß der Mann verheirathet jet, nad 
Hamburger Statuten 14, 523. — Ent- 
Ihädigungsanfprudh fteht aud) der ge- 
jhrängerten geichiedenen Ehefrau zu 
4, 524. — Kann das natürliche Kind 
Alimente fir die Vergangenheit ver- 
langen? Su tälfigkeit der Baterjchafts- 
flage nah B. X. R. 340° 14, 525. 

Re 

a. Beleidigung .S.d.M.NR. 

II, 1, SS. 700, 702: Eheicheidung wegen 
8.1.92 Ü.U. NR. U, 1, 88. 700, 
702 1, 1239; 2, 1159; 13, 526. — 
Eheiheidung wegen grober Kräntung 
der Ehre; Begriff der Teßteren (A. 8 
R. II, 1, $. 700) 1, 1240. — Können 
Worte und Thätlichfeiten, die an fid 
als grobe Beleidigungen erjcheinen, diefen 
Charafter für die Eheicheidungsflage ver- 
lieren? Zurüdzugehen auf frühere, wenn 
jhon verziehene Vorgänge und Prüfung 
dc8 gefammiten ehelichen Xebens (Code 
2TZZAUUR. I, 1, SS. 701, 702) 2, 
1155, 1156, 1158, 1161; aud) 3, 832; 
14, 512, 513. — Nuslegung von A. R. 
R. II, 1, S. 701; DVlafftab der 8. 2, 
1158. — Auslegung von Ü.UR. I, 
1, 8. 700; ift Abficht des beleidigenden 
Theil® erforderlich, dem andern Che- 
gatten die Adjtung zu wwtzicehen umd 
ihm dadurd) einen bleibenden Schaden 
zuzufiigen? Zujammentreffen von Be- 
leidigungen oder Beihimpfungen i. ©. 
d. SS. 701 und 702 mit groben und 
widerrechtlihen Chrenfränfungen 6, 
667; 9, 500. — Was ift „muth- 
willig 8" .©.. WU R IM, 
8. 702? 6, 674; 9, 508. — Aus- 
legung von Ü. U R. II, 1, $. 700, 
wenn die B. allein dem anderen Ehe- 
gatten gegenüber ausgeiprochen ift, und 
namentlid) bei B. in einem an den 
anderen Ehegatten gerichteten Briefe 9, 
500. — ft bei Eheicheidungsflage wegen 
Thätlichkeiten und Beihimpfungen auf 
den Stand der Barteien NRüdficht zu 
‚nehmen? (A. ER. LI, 1, S. 702) 9 
506. — Keine Eheicheidung wegen De- 
nunziation des wifjentlichen Meinetds 
(AL. R. I, 1, $. 700) 13, 522. 

b. Beleidigung 1.©.2.B.L.NR., 
Code 231: Haben Außerungen den 
Charakter einer groben Berunglimpfung 
und berechtigen zur Scheidung? (BR. 


Belohnung 


N. 231) 1, 1242; 2, 1155; 10, 564, 


568, 576. — Liegt in dem heintlichen | 85 


Entweichen der Ehefrau eine die Che- 
fheidung rechtfertigende jchwere B. des 
Ehemanns? (Code 231) 1, 128. — 
Code 231 gibt Ehefcheidungsflage nur 
bei Beleidigungen nad) Abichluß der 
Ehe, nicht vor der Ehe 8, 564. 

o. Beleidigung durd) Ehebrud: 
Sf ein von dem Ehemanne außerhalb 
der gemeinjchaftlihen Wohnung be- 
gangener Ehebruh nad Franz. Redit 
Eheicheidungsgrund wegen darin Tiegen- 
der jchwerer B. der Ehefrau? 2, 1146. 
— Kedhtfertigen die Beleidigungen der 
Ehefrau u. a. der unbegründete Vor- 
wurf des Ehebruchs, die Scheidung von 
Tiih und Bett, namentlich auch wenn 
durch die Beleidigungen unbeabfichtigte, 
nicht vorhergejehene Gefundheitsichädi- 
gung eintritt? 5, 794. 

d. Rompenjation: Keine Kompen- 
fation des Ehebrudyg mit grober Ber- 
unglimpfung (B.) 4, 850. 

0. Berzeihbung: Was bedeutet ausd- 
drücliche Berzeihung der B., insbefondere 
Berzeihung in einem Prozepichriftiat? 
(UL. R. U, 1, $. 720) 2, 659 (1168); 
3, 834. — Sind für die Beurtheilung 
der Schuldfragen die als verziehen gelten- 
den Mißhandlungen und Beleidigungen 
nod) von Erheblichkeit? 6, 681; 9, 499. 

$e RR. St. ©. 2. 8.193: Straffrei- 
heit nah R. St. ©.8. $. 193 für die 
Frage nad) Vorliegen widerrechtlicher 
Ehrenfränfung nicht jchledhthin ent- 
cheidend 2, 1159. 

g. Allgemeines: Ehefrau hat bei 
häufigen nächtlichen Mißhandlungen und 
Bedrohungen und bei wiederholten Be- 
leidigungen ihrer weiblichen Ehre und 
ehelihen Treue Net auf zeitweilige 
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Benefizialerbe 


ten Affeft, ift eine muthmwillige B. 4, 
5. — B. eines Kontrahenten giebt 
dem Andern, nad 9. ©. 3. 278 und 
AU NR. 1,5, $. 377fg., ein Riüd- 
trittsrecht vom Agenturvertrage 5, 578. 
— SH WUR. II, 1, $S. 721 der 
Heranziehung von für bemwiejen zu er- 
achtenden Beleidigungen aus früherer 
Zeit entgegen? 5, 785. — Zurüdgreifen 
auf frühere B. vor Ausföhnung (Code 
273) 9, 494. — Scheidung wegen gröb- 
licher B. berechtigt; Trunfenheit nicht 
entichuldbar und ohne Einfluß auf Ab- 
fiht der 8. 9, 496. — Beitimmung 
des Standes der Eheleute bei Ehec- 
Icheidung wegen Beleidigungen; gehören 
diefelben zum gemeinen Stande? (A. R. 
R.) 12, 519. 

Belohnung. Das Berfprechen einer 
beftimmten 8., wenn der Werfführer das 
Gejchäft gut einrichte und in Schwung 
bringe, ift feine Schenkung; Vertrag 
über Handlungen (B.) 11, 352. 

Benefizinlerbe, |. aud) Zwangs- 
vollfiredung. 

a. Minderjähriger als Bene- 
fizialerbe: Der Minderjährige nad) 
Code 3. von Rechts wegen, bleibt jolcher 
auch wenn er nach erreichter Bolljährig- 
feit das formelle Inventar nicht nachholt; 
Berfolgung eigener Anfprüche gegen die 
Erbmafje (Pr. ®. ©. $. 50) 18, 608, 
604. 


b. Berhältniß mehrerer Mit- 
erben untereinander: Der Antritt 
eines Miterben mit der Rechtsmohlthat 
nütt den Andern 20, 653. 

o. Subftantiirungder Einrede, 
daß ex beneficio angetreten: 
Subftantitrung der Einrede, daß Erb- 
Schaft nur unter Vorficht des Erbver- 
zeichnifjes angetreten, erforderlich (B. R. 


Trennung 4, 840. — Beleidigungen, |R.) 4, 943 


die nah A. 2. R. II, 1, 88. 720, 721 
fein Chejcheidungsgrund . mehr find, 
fommen bet Abmefjung der Schuld in 
Betradt (8. 748 a. a. D. 4, 842. — 
Eheiheidungsflage wegen Beihimpfung 
feitens des Ehemanns, welcher der Ehe- 
frau jede Einmifhung in die Haus- 
baltungsgefchäfte unterfagt und aud) den 
im Hanje bedienfteten Perfonen zur 
Kenntniß gebradit, ift unbegründet 4, 


848. — Nicht jede Thätlichleit, insbe- | 12 


fondere bei Zufligung im mwohlberedjtig- 


.) 4, 943. 

d. Ronfufion: Aufgeben der nur 
ex beneficio erfolgten Erjchaftsan- 
tretung; Konfufion 2, 1247. 

e. Inventar: Berechnung der Frift 
für die Einreichung des Inventars nad) 
gewöhnlichen Kalendermonaten (A. %. 
R. I, 9, 88. 424, 550) 12, 565. — 
Dem 3. fteht Hinfichtlid der Boll- 
ftändigfeit des Inventars die mangelnde 
Aufführung der Baffiven nicht entgegen 
‚, 566. — Die Frift zur Niederlegung 
des Inventar läuft für den fidei- 


Beredjnung 


fommiffarifchen Subftituten von da ab, 
wo der Subftitutionsfall eintritt und 
der Nachlaß dem Subftituten heraus- 
zugeben ift (U.L.R. I, 9, 8$. 367, 368, 
369, 383, 384, 424) 15, 491. 

f. Nachlafberehhnung: Dürfen 
bei Berechnung des Nacdjlafjes die Ge- 
bühren eines Kalfulators jomwie die von 
dem B. aufgewendeten Prozeßkoften in 
Rechnung geftellt werden? 8, 619. — 
Hat das Abfindungsfapital dadurd), daß 
die B. dafjelbe unter fid) getheilt haben, 
die Eigenfchaft als Nadylafaktivum ver- 
loren? (A. 8 I, 9, 8$. 44) 9, 
548. — Der Teftamentsvollftreder eines 
infuffizienten Nachlaffes darf eine Hypo- 
thef zur Dedung einer Forderung, die 
er an den Erblajfer hatte, nicht auf fid) 
umfchreiben laffen (Hbg.; S.11 des Hamb. 
Ausführungsgeießes zu 8.O.) 20, 655. 

. Konfurs. 

1. Nadlaffonkurs: Erforderniß 
bei Nachlaffonfurs, wenn zwei Miterben 
die Benefizialerben-Eigenjchaft geblieben, 
während ein dritter Erbe, derfelben ver- 
luftig nn perjönfich haftete (8. DO. 
8.205 ud ÜL.R. I, 17, 88. 127 fg.) 
9, 937. 

2. Konfurs des Benefizial- 
erben: Die Forderung an den Nad)- 
laß wird im Konfurje der Benefizial- 
erbin angemeldet, ohne daß der Gläu- 
biger von dem Abjonderungsrechte Ge- 
braud) macht; Feftftellung des Beftandes 
der Erbicdhaft, wenn der Konfursver- 
walter von der Nechtsmwohlthat des In- 
ventars Gebraud; madjt (8. D. $. 43, 
AL. R. 1, 16, SS. 500—506) 8, 1045. 

h. Berhältniß der Gläubiger 
zum Benefizialerben. 

1. Rehnungslegung: Gläubiger 
fann ftatt Vorgehens im Wege der 
Zwangsvollftredung von dem B. Red)- 
nungsablage fordern 1, 1355. — Um- 
fang und Art 3 Resenfategung 
feitens de8 DB. (A. 9, 8. 444); 
Ausführung der Er en den Gläu- 
biger 8, 620; 14, 545; 1, 1354, 2120, 

2. Offenbarungseid: Gläubiger 
fann nad Eröffnung des Nadlaffon- 
furjes Offenbarungseid des B. nicht 
fordern (U. R. I, 9, 8$. 440, 441; 
U. ©. DO, I, 22, . 28, 29°; Gefet 
vom 28. März 1879, 8.17; 8.08. 
$. 115) 2, 1248. 
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Bereicherung 


3. Pfändungspfandredt, Zah- 
lungs- Bollfiredungsbefehl: Pfän- 
dungspfandrechte und Borredhte der- 
jelben 4, 944. — Zahlungsbefehl gegen 
die B. als folhe; neue Klage auf Zahlung 
in solidum; feine Einrede der Rechts- 
kraft (U 8. R.) 12, 7428. 

4. Brozeßfoften: Der al8 B. Ber- 
urtheilte haftet für die Prozeßfoften per- 
jönlich, aber nicht für die vom Erblaffer 
Ran (Pr.) 10, 719, 720. 

Zahlung bei Einiprug ge- 
mis Code 808: Klage gegen den B. 
auf Zahlung, nachdem ein anderer Släu- 
biger Anfpruch gemäß Code 808 er- 
hoben hat 17, 608. 

6. Sypothef auf Grundftüde 
des Benefiziarnadlafjes: Hypothef 
auf Grundftüde eines Benefiziarnad)- 
laffes ift den Nacdjlaßgläubigern gegen- 
über nnwirffam, nicht anderen Gläubi- 
un gegenüber (Code 2146, Abj. 2) 

10. 


1. Berhältniß der Bermädtniß- 
nehmer zu Benefizialerben: Nag)- 
Ka von Abzügen der Vermädt- 
niffe 8, 618. — Der B. darf fi auf 
die Klage des Bermäcdhtnifßnehmers im 
Prozeß mit der Einrede der Infuffizienz 
des Nachlafjes vertheidigen; Einrede ge- 
hört nicht erft in das Zmangsvoll- 
ftredungsverfahren; Begründung der 
Einrede nidyt durdy bloße Bezugnahme 
auf das Inventar 19, 6 
Subftantitrung des Einwands gegen 
die Bermädhtnißflage; da der Erbe nur 
als Borbehaltserbe verurtheilt, fann er 
no in dem Zmangsvollitredungsver- 
fahren gehörig begründete Einreden nad) 
&. P. DO. 8. 696 geltend machen 20, 654. 

K. Berluft des Redhts als Bene- 
fizialerbe: Ift das Recht als B. ver- 
foren gegangen? 14, 514, 603c. 

Berecdjnung. Kurze Verjährung des 
Pr. Gejeßes vom 31. Mär; 1838, 
8.1, Nr. 1 und 8.5, Nr. 3 nidht aus- 
geichloffen durd) B.; 3. fein felbftän- 
diger Klaggrund 19, 180. 

Bereicherung, |. audh Rüdforde- 
rung. 

Haftung aus 3. bei Fortdauer der= 
jelben (W. DO. 83) 1, 842. — Ber- 
muthung der Fortdauer der B. 3, 
313. — Hat ein Dritter den Ber- 
fäufer verleitet, auf den Kaufpreis eine 
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werthlofe Srundfchuld in Zahlung zu 
nehmen, und war der Entfchädigungs- 
anfpruch verjährt, jo haftet der Dritte 
noch auf die B. (Pr. Deklaration vom 
31. März 1838) 4, 326. — Kein An- 
Ipruch des Eigenthiimers auf Tagergeld, 
auch nicht wegen angeblidher B. (AR. 
R. I, 13, $. 232) 11, 59. — Begrün- 
dung .des Anfpruche aus B. nicht durd) 
einfache Forderung des Werths 12, 175. 
— Eigenthumserwerb beim Möbelleih- 
vertrag; Legitimation des VBermiethers 
und eventuellen Berfäufers zur Erhebung 
der Bereicherungsflage gegen Dritten 
13, 8. — 32.1.6©.0 8.09. 8.30; 
bei Mangel einer veichsrechtlichen Be- 
griffsbeftimmung ift Landesrecht maß- 
gebend 14, 212. — Sit bei der Be- 
urtheilung, ob 3. vorliege, die Sicher- 
heit der abgetretenen Forderung anzu- 
ihlagen? Sind die mitabgetretenen 
Zinfen gutzuredynen? 19, 188, 189. — 
Keine B. des Verpächters, wenn der ab- 
gehende Pächter Arbeiten vornimmt, 
welche der aufziehende hätte ohne be- 
jondere Koften verrichten fünnen (Fr.) 
19, 191. — Beweislaft, wenn Beflagter 
die gefhenkten Forderungen nicht jelbft 
eingezogen hat, wegen der B. zur Zeit 
des Undanfs bei Widerruf der Schen- 
fung (A. 8% R.) 20, 161. 

Bergelohn. Strandungsordnung be- 
trifft nur feerechtliche Xhatbeftände; 
Strandamt nur anzurufen bei Bergung 
in Seenoth, dann aud) nur B. 8, 692. 

Bergredit. 

a. Umfang des Rechts. 

1. AusfchließlihesKedhtdeser- 
werbers, fein Recht der Adjacen- 
ten: Ausjichließliches Hecht des Er- 
werbers an den verliehenen abfließenden 
Waffern desBergwerks; fein Recht der Ad- 
jacenten (Pr. Gefet vom 28. Febr. 1843; 
AU R. I, 16, SS. 346, 578) 1, 270. 

2. Auf andere Mineralien? Hat 
Bergwerfseigenthümer Recht auf andere 
Mineralien? (Pr. Berggejet SS. 55, 35) 
1, 269. 

3. Auf, öffentlihe Berfehrs- 
anftalt? Offentliche Berfehrsanftalten 
haben nicht dem Bergbau, fondern diejer 
jenen zu weichen; Auslegung diejes 
Grundfates 13, 101. 

b. Rechte und Pflichten des 
Grundeigenthümers. 

Bolze, Generalregifter. 
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1. Kündigungsredht? Abtretung 
von Grund und Boden zu Bergbaäu- 
zweden, fein Padjtvertrag; Grundeigen- 
thüümer hat fein Kiindigungsredht (A. 2. 
R. II, 16, 8.109 fg., Deklaration vom 
27. Oft. 1804) 3, 183. 

2. Haftung aus Bereicherung: 
Haftung des Eigenthlimers aus der Be- 
reicherung bei Beraubung jeitens des 
Unternehmers von dem benachbarten 
Bergwerfe aus (©. R.) 7, 221. 

3. Legitimation zur Klage: Le- 
gitimation für Eifenbahn zur Erhebung 
der Klage gegen den Bergwerfseigen- 
thiimer 3, 63b. 

0. Rechte und Pflichten des 
Bergwerfseigenthümer®. 

1. Allgemein: It Berpflichtung 
begründet, die Gruben während der 
ganzen Padhtzeit zu betreiben? Sonftige 
Verpflichtungen des Pächters 3, 185. 

2. Stollenherftellung: Berpflich- 
tung des Unternehmers zur Stollen- 
heritellung unterfällt nicht den SS. 80 fg. 
des Pr. Berggejetes 3, 188. 

3. Kaution: Bemeffung der Kaution 
bei Nutungsentziehung ohne Rüdficht 
auf verfchiedene Benutbarfeit 10, 139. 
— Der Anfprud) des Grundeigenthlimers 
auf Kaution aus A. 3. ©. $. 137 kann 
jeweilig von dem jeweiligen Grund» 
eigenthümer erhoben werden 19, 110. 

4. Darf unterirdifhe natür- 
tihe Höhle gegen Eintrittsgeld 
nicht zeigen: Der Bergwerkseigen- 
thlümer darf eine unterirdifche natürliche 
Höhle Fremden gegen Erhebung eines 
Eintrittsgeldes nicht zeigen 13, 98. 

d. Entfhädigungsanfprud. 
1. Umfang des Schadenserfages®. 

ao. Aus der Zeit des früheren 
Eigenthümers: Kann für Entichädi- 
gungen des Grundeigenthums aus der 
Zeit des früheren Eigenthlimers Ent- 
Ihädigung aus Pr. Berggejeß $. 148 
gefordert werden? 1, 275. — Haftet bei 
Mitwirkung eines nicht mehr eriftiren- 
den Bergwerfs zum Eintritt des Scha- 
dens das jettt betriebene Bergwerk allein 
für den vollen Schaden? 2, 272. — 
Derjenige Bergmwerksbefiger haftet auf 
Schadenserjat, während deffen Befitzeit 
der durch) die Handlung eines Vorbefitere 
entftandene Schaden in die äußere Er- 
jheinung getreten ift (A. Berggejek 
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9. 148); Haftung des Eigentümers, 
nicht desjenigen, welcher den Bergbau 
betreibt 10, 140b; 15, 86; 19, 109. 

ß. Undichte Gasleitungsröhren 
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thiimer des Bergwerfs, nicht der IE 
bauende Pächter verantwortlich; kein 

Berjchulden des Bauenden, wenn er 
niht die Wahricheinlichkeit vorherfah 


und &asverluft: Erhalten &as- | 19, 109 


feitungsröhren dur) den Bergbau Brüche 
und Undichtigkeiten, fo ift das Bergwert 
der Sasanftalt für diefen Schaden jorwte 
denjenigen de3 Gasverluftes haftbar (Pr. 
Berggeiets $. 148) 2, 267. 

y. Haftung für Selbftentzän- 
dung und Aufihwemmung: Haf- 
tung des Steinfohlenbergwertsbefigers 
für den aus der Selbftentzündung der 
aufgejchlitteten Halde dem benachbarten 
Haufe erwadjjenen Schaden, jowie für 
den durd) das Aufihweumen von u 
und Sclade entftandenen Schawen 
84, 181, 355. 

3. Neben Werthverminderung 
Bodenflädhe: Neben der Werthver- 
minderung der Gebäude fann aud) eine 
folhe der beichädigten Bodenfläche be- 
rechnet werden 2, 517. 

e. Wegen zugefandten, ent- 
zogenen Waffers: Haftung fir zu=- 
gefandtes Waffer; nach Br. fowie nad) 
Heff. Berggefeb 1, 276; 3, 
Berurtheilung zum Schadenserjate wegen 
entzogenen Wafjers 2, 270. — Ding- 
liher Gerichtsftand maßgebend für die 
Klage einer Zuderfabrif gegen ein Berg- 
wert wegen Beichädigung ihres Grund- 
ftüces en Sufihrung falziger Wäfler 
(8. P. D. 8.27) 20, 723. 

& ln ne ae in flu- 
mine publico: Kein Unterfagungs- 
recht der Adjacenten, fondern nur Entjchä- 
digungsanfpruch wegen der Zuführung 
Ihädlicher Wäffer in den öffentlichen 
Fluß, wenn das Bergwerf fonft nicht 
beftehen fann; Entihädigung, auf Grund 
des interdietum ne quid in flumine 
publico 20, 109. 

7. Wegen Bodenbewegung, 
Bodenfenktung: Kein Anjprud) aus Pr. 
Berggefetz $. 148 wegen Bodenjenkung, 
wenn DBodenveränderung feine DBer- 
ichlimmerung des Vermögenszuftandes 
herbeigeführt bat 3, 190. — Sit der 
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Schaden, welcher dem Eifenbahnfisfus 


dur Bodenfenfungen entftanden ift, ein 
einheitlicher? Maß der Beichädigung 
14, 98. — Beichädigung von Gebäuden 
durch Bodenbewegung; nur der Eigen- 


3. IH Schadenserjfag begründet 
oder nicht, insbefondere aus U. 
B. ©. 8. 148? Schabenserfataniprud 
troß $. 150 des Berggeieges bei Bes 
ihädigung, ohne daß die fpezielle Se- 
fahr vom Grundeigenthümer vorher- 
gefehen 4, 170; 6, 129. — Keine Haf- 
tung aus A. B. ©. $. 148, wenn die 
Wafferentziehung nicht eine Folge des 
Betriebs des Bergmwerfs ift 9, 82. — 
Ein Wafjerabflußgraben . fein Hülfe- 
bau i. ©. des A. 3. ©. 8. 60; ift der 
Entihädigungsanfprud) hie einen dem 
Bergwerk durch das Zubruchbauen des 
Andern entzogenen Wafjergraben be- 
gründet? (A. B. ©. $. 148) 13, 9. 
— Kein Entihädigungsanipruch des 
Bergwerkseigenthiimers wegen des durch 
einen öffentlichen Weg behinderten Ab- 
baues von Kohle, wenn der Weg zu- 
folge Bertrags mit feinem Autor ein- 
gerichtet 19, 30. — Keine Haftung des 
Bergwerls aus A. DB. ©. 8. 148, weil 
ein benachbartes Bergwerk unter liber- 
fchreitung der Grenze abgebaut und in- 
folgedefjen da8 Orimdeigenthum bes 
Ihädigt hat 20, 106. — Keine Haftung 
des Bergwerfs aus A. B. ©. $. 148 
weil dasjelbe durch Anlage eines Brun- 
nens im Intereffe Dritter andern das 
Maffer entzogen hat 20, 107. 

e. Generelle Schadenstlage? 
Generelle Schadensflage de8 Grund- 
etgenthiimers auf Erftattung des ent- 
ftandenen und noch entftehenden Scha- 
dens zuläffig 4, 1176. 

x. Bejhädigung der Kirde: 
Schadenserfaganipruch bei Beichädigung 
des Kirchengebäudes durd) Bergbau (A. 
ER.) 5, 286. 

%. Schadenserfat bet Hausbau 
in der Nähe des Bergmwerfs: If 
Schadenserjatanfprud; bei einem Haus- 
bau auf einem Sicherheitspfeiler in der 
Nähe eines abgebauten Kohlenfelds be- 
gründet? (A. 3. ©. $. 150) 10, 135. 
— Darf Kläger bei Bebauung: feines 
an öffentlichen Berkehrsftrafen belegenen 
Grundftüds von der Borausfegung aus- 
gehen, die Nähe diejer Straßen fchliefe 
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ancdh filr feine Gebäude jede Gefahr aus, 
nd daf ihm deshalb anch bei An- 
wendimg gewöhnlicher Aufmerffamfkeit 
die feinen Gebäuden drohende Gefahr 
wohl unbefannt bfeiben fonnte? 13, 97. 

ZArtderEntjhädigung. a. Rat 
AB. ©. 88. 148 fg. oder 135 fg.? 
Brüche bei Braunfohlen; handelt es fich 
dabei um Entjchädigung des Grund» 
eigentyums nad 88. 148 fg., oder um 
Abnahme des Grund und Bodens nad) 
88. 135 fg. des Pr. Berggefetes? 2, 
266b; 4, 167. 

B. Auf Geld? Anfprud) des Be- 
Ihädigten bei vorhandener Möglichkeit 
ber Wiederherftellung des früheren Zu- 
ftandes nur auf dieje; keine Geldent- 
fhädigung 3, 189. — An Stelle des An- 
Ipruchs auf die vertragsmäßige Leiftimg, 
Wiederherftellung Fultivirten Aderlandes 
nah Abbau, tritt der rn. Ar 
Leiftung des Interefje (A. 2. 

88. 79—81) 6, 241. 

Y. Rutungsentfhädigung neben 
Kapitalentfhädigung? St 
Nutungsentichädigung neben Kapital- 
Sn gi beanjpruchen? (U. 2. 

6, $$. 82 fg.) 7, 132. 

Ä 3. Berehnung, a. Im Allges 
meinen: Berechnung der Höhe des 
Schadens von durd; den Bergbau be- 
Ihädigten Gebäuden 2, 268, 514— 517. 
— Wie ift der Werthverluft bei DBe- 
Ihädigungen während eines längeren 
Zeitraums zu bemefjen? 2, 516. — 


Schadenserjat filr nothtvendige Ber- |1 


legung eines Grabens; Anrechnung des 
Bortheils, welcher dadurd) erwälhft, daß 
nun Kohlen abgebaut werden fünnen, 
welche fonft hätten ftehen bleiben müfjen 
13,132. — Entichädigung des bejchädig- 
ten Grundftüds als Bauplat bei drohen- 
der Gefahr; Umfang der Entihädigungs- 
nr (U. 3.6. SS. 148, 150) 14, 93, 
101. — Schadensermittelung nad) den 
Grundfäen des Kivilrechts; Feftftellung 
der Werthverminderung der bejchädigten 
Grundftüde unter Zugrundelegung des 
Minderwerths (U. R. I 2%, 8 111) |1 
1&, 94. — Bet Abmefjung der Ent- 
Thädigung ift der Mindermwerth der im 
wirthichaftlichen Zufammenhange liegen- 
den unbejchädigten Parzellen zu berild- 
fihtigen (U.B.6© 8.18 UENR 
I, 2, 8. 114) 14, 3. — Mt Anfprud) 
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an den Unterfchied zwifchen dem Werth 
dev Grimdftäde als Aeerftiide und dem 
Werth von Bauftellen mit der objektiven 
Gefahr begründet, auch wenn fie nod) 
nicht befannt:.ge ge worden? Snthäft $. 150, 
abi. 2 eine Aummahme von der Regel 
ves A. 3. ©. $. 148? 14, 101; 19, 
113. — Scabenserfat für eine Bau- 
ftelle, wenn der in Zufunft aufzuführende 
Bau befonderer Beranterung: bedarf 17, 
105. 


B. Minderwerth nad der Zeit 
der Befhädigung: Antereffe an der 
Wiederherftellung dev Gebäude befteht 
an den zur Wiederherftellung erforder- 
fihen Koften, die nad) den Preifen zur 
Zeit der Klagerhebinig gefordert werden 
fünnen; Mindermerth nad) der Zeit der 
Beihäbigung 2, 514, 515. 

Y Schadenserfat für Ber- 
gangenheit verjährt? Bergwerf 
zur Miedererichließung des entzogenen 
Trinf- und Wirthichaftswaffers verur- 
theilt; Befchaffenhett des neu een 
Waffers (U. B. ©. $. 148; 

I, 6, 8. 79) 17, 107. 

5. Verf gulden des früheren, 
des jeßigen Grundeigenthümere: 
Kein BVerichulden, daß die Gasanftalt 
im: verliehenen Felde in der Nähe des 
Schadhtes gebaut wurde; ift eine Schadt- 
anlage in der Nähe des Srundftüde 
für ein Anzeichen: einer drohenden Ge- 
fahr anzufehen, die den Grundbefiger 
zu Nachforichungen veranfaffen müßte? 
9, 111. — Ken Berfchulden, wenn 
der Grumdeigenthümer Warnungen ded 
Bergmwerfseigenthilmers feine folge giebt, 
weldjye nicht Speziell begründet find; wie 
muß die Warnung beichaffen fein? Darf 
der Grundeigenthüimer BVBorfichtsmaß- 
regeln der Bergbehörde bei Erwägung 
der Gefahr beriidfichtigen? 19, 112, 
113, 114. — Beihädigung des Grund- 
eigenthumg giebt feinen Anfprud), wenn 
den fritheren Grundeigenthlnter ein 
Berfchulden Ei e e &. 8.148 im 
Oegentad zw A . & 150 19, 


€. e EntfGädigungsaniprugtrog 
Berzidt auf jeden Erfak: Ent- 
hädigungsanfpruch trots VBerzichte auf 
jeden durch das Zubruchgehen der Gruben- 
baue entftehenden Schadenserfaß B. 
©. 8.150; mn ‚131. 
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&. Abtretung des Entidädi- 
gungsanfprucdhs: Abtretung des Ent- 
Ihädigungsanfpruhe aus A. B. ©. 
8. 148 durd) die Subhaftationsbedingun- 
gen; bejondere Eeffion unnöthig 7, 129. 
— fein Einwand aus der Perfon des 
Subhaftaten gegen die Gültigfeit der 
Abtretung 7, 130. 

y. Entihädigung für ein Haus 
gegen Abtretung: Nad) franzöfiichern 
Rechte Entihädigung für ein dur 
Haldenaufichüttung werthlos gemwordenes 
Haus gegen defjen Abtretung nicht aus- 
geichloflen 7, 235. 

4. Ortlihes Reht bei Beihä- 
digungen? Ortliches Recht bei Be- 
Ihädigungen durch Bergbau in anderem 
Zerritorium 7, 26. 

5. Allgemeines: Entjchädigungs- 
anjpruch des demmächft durd) den Berg- 
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jondern nur auf die von dem Beliehenen 
jelbft gefundenen Mineralien ; fein Wider- 
pruchsrecht gegen Muthung 9, 83. 

2. Ohne Muthung und Finder: 
recht: Verleihung ohne Muthung und 
Tinderreht war im 17. Sahrhundert 
zuläffig 2, 264. 

3. Kollijion zweier Berleihun- 
gen: Kein Eingriff in Bergbaubered)- 
tigung; Kollifion zweier Berleihungen 
in theilweis demjelben Felde 15, 80. 

4. Berleihbung von Quellen? 
Kein Recht des Bergwerkseigenthiimers 
auf ausfchliegliche Benutung des aus 
der im Bergwerk erjchloffenen Duelle 
abfließenden Waffers; während das fran- 
zöfiiche Berggeje vom 21. April 1810 
überhaupt feine bergrechtliche Verleihung 
von Duellen fennt, hat das Pr. A. 2. 
&. nur eine folde von Soolquellen 


bau bejchädigten Eigenthilmers (A. %.|15, 82 


R. II, 16, $. 116b in Berbindung mit 
Pr. Berggeleg $. 150) 1, 273, 274, 
275, 276; 6, 130. — Keine Geltend- 
machung der Nutungsentihädigung für 
verpachtetes Grundftüd 2, 269. — Haf- 
tung der das Bergierf zur Zeit des 
Eintritts des Schadens Befitenden aus 
Pr. Berggefe $. 148; Beftehen des 
Bergwerfs zur Zeit des Eintritts bes 
Schadens 2, 271. — Scadenserjat- 
anjpruh aus A. 3. ©. $. 148 wegen 
Entziehung des aus fremder Quelle über 
das Grundftüd des Klägers abfließen- 
den Wafjers und Umfang des Anfpruchs 
6, 131. — Entihädigungsanfprud) nad) 
AUR.L 6 für Wafferzuleitung, ins- 
befondere für Benutung von Grund- 
ftüden ohne Enteignung (N. 3. ©. 
ss. 135 fg.) 7, 128. — It Kaufal- 
zufammenhang zwijchen dem früheren 
und fpäteren Schaden beim Bergbau 
vorhanden? 7, 133. — Berurtheilung 
zur Erftattung des durd die Waffer- 
entziehung entftandenen und nod) ent- 
ftehenden Schadens 11, 84. — Sca- 
denserjaß, wenn zu Bruch gebaut wird 
ohne vorgängige Abtretung der Grund- 
ftüde (Heff. Bergwerfsgefet von 28. San. 
1876, Art. 141) 17, 106. 

e. Berleihung. 

1.Diftriftsverleihung: Gebräud- 


lichkeit der Diftriftsverleihung fteht für | R 


Deutfchland vechtshiftorifch feft 4, 169. 
— Keine Diftriftsverleihung auf alle, 


‚82. 
5. Zuftändig für Auslegung? 
Auslegung: Um Auslegung einer 
Verleihung ift nicht das Oberbergamt 
zu erfuchen, da die Enticheidung darüber, 
in welhen Grenzen die Gruben ver- 
lieben find, lediglich den Gerichten zu- 
fommt 10, 329. — Auslegung der Ber- 
leihung einer ausschließlichen Bergbau- 
gerechtigfeit; Liegt überhaupt Ausfchließ- 
lichkeit der Berechtigung vor? 14, 100. 
6. Folgen: War zur Zeit der Waffer- 
grabenanlegung das fi) darunter er- 
ftredende Feld verliehen und der Be- 
trieb in diefem Felde an irgend einem 
Punkte begonnen, fo folgt daraus die 
Befugniß, mit dem Betriebe bis an den 
Graben oder bis unter benfelben vor- 
zufchreiten 13, 100. — Das verliehene, 
aber noch nicht betriebene Bergwerk ift 
zum Beitritt zum Knappfchaftsverein 
nicht verpflichtet; $. 4 des Kinappfchafts- 
gefeßes vom 10. April 1854 durch das 
Pr. A. B. ©. 8. 168 nicht geändert 
15, 81. | 
f. Muther, Muthbung; Ding- 
lichfeit: Recht des Muthers ift ding- 
lich (Berggejeß SS. 24, 25, 35) 6, 127. 
. Kauf eines Bergmerfs: Kein 
Erhabanfpruc für Berwendungen bei 
Kauf eines Bergwerfs mit der Ber- 
pflihtung, Kure zurüdzugewähren (©. 
) 5, 640 


h. Einfluß der Enteignung: 
Keine Rüdfiht auf Anlagen bei der 
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Enteignung, wenn Kläger zur Zeit der 
‚Anlegung die Gefahr einer Zerftörung 
fennen mußte (Berggejet $. 150, Abf. 1); 
Folgerung der Fahrläffigkeit aus vor- 
gängiger Warnung 10, 137, 138. — 
Keine Erhöhung des Werths einer durd) 
die Enteignung in das Eigenthum des 
Bergwerfs-übergegangenen Parzelle troß 
Gutachtens im gerichtlichen Verfahren 
10, 140. 

1. Kure. 1. Juriftifchde Natur: 
on Kure als bewegliche Sadıen i. ©. 

d. 9. ©. 3. 309 anzufehen? 12, W. 
— Sure find nad) dem Pr. 4. 8. ©. 
feine Forderungen, fondern bewegliche 
Saden im engeren Sinne des Pr. 
U. R. 1 2, 8.3, die durch Kauf, nicht 
durch Seffion übertragen werden; dem=- 
entjprehend Stempel zu verwenden 12, 
603. 


2. Erbfure: Erblure können von 
dem Grund und Boden der Fundgrube 
nicht getrennt werden; Orundfab des 
AR R. OD, 16, $S. 118 für Erbfure 
des älteren Rechts dur A.B. ©. S. 244 
nicht befeitigt 15, 77, 78. 

- 3. Ceffion: Eeffion der Kure; Kon- 
jolidation 3, 186. 

4..Berfauf: Ift Verlauf von Kuren 

gültig, wenn das Bergwerk nicht in 


Kure getheilt, und diefe Theilung dur 


Umwandlung des unter Herricdhaft des 
franzöfifchen Berggejetes ftehenden Berg- 
werfs in eine dem Pr. A. 3. ©. vom 
24. Juni 1865 entiprecdjende Gewerkichaft 
zur Zeit nicht herbeiflihrbar ift? 9, 372. 

5. Anheimftellung: Anheimftellung 
von Kuren ift feine bejondere Geftal- 
tung des dem Gläubiger zuftehenden 


Zwangsvollftredungsrechts, fondern eine | A. ® 


freiwillige vorbereitende NRechtshandlung 
des Schuldners (Pr. U. B. ©. 88. 130, 
234) 14, 91, 618; 15, 5. — Keine 
Anheimftellung der Kure bei Beichlag- 
nahme berfelben wegen Schulden bes 
Gewerfen und bei Eintrag in das Berg- 
grundbudh, und feine Durchführung des 
Zwangsverfahrens in Gemäßheit der 
88.180, 186 der Subhaftationsordnung 
15, 85. 

6. Arreft: Kure des alten Rechts 
(unbewegliche Sachen und Theile am 
Bergmerfe) find der Arreftanlage zu 
Gunften des Privatgläubigers eines 
Mitgewerfen unterworfen 15, 83. 
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7. Redhnungslegungsanjprud 
desfreifurberedhtigten, Anfprud) 
überhaupt: Der Sreilurberechtigte hat 
Anfprud auf Rechnungslegung; wie 
und in weldhem Umfange muß die Rec)- 
nung gelegt werden? 16, 101. — Frei- 
furberedhtigungen nehmen an der auf 
Antrag des en gemäß 
A. 3. ©. $S. 215 ftattfindenden Er- 
weiterung ne Bergwerts theil 17, 104. 

k. Gewerfidhaft. 1. SJuriftifche 
Natur: Gewerkichaft ift juriftifche Per- 
jon; feine Auflöfung der Gewerkicaft 
durdy) Bereinigung der Kure in einer 
Hand, Stellung des von der Gewerf- 


A. | fchaft beftellten Nepräfentanten (L. 7, 


8.2, D. quod cu. &, 4, ER L, 

6, $. 177); juriftiiche Perfönlichkeit und 

damit Progekfähigkeit der Gewerfichaft 

wird durch Beräußerung des Bergmwerfs 

ak aufgehoben 7, 125, 648, 655; 
16 


, 16. 

2. Entftehung: Entfteht Gewerf- 
haft vor Beleihung? ift Gewerkichaft 
nad) Statut oder nad) den Beftimmun- 
gen des Pr. Berggejeges SS. 94 fg. zu 
beurtheilen? 1, 268. — ft die beur- 
fundete Übertragung der Kure nur zum 
Scheine erfolgt und vielmehr die LÜber- 
tragung des Bergwerfseigenthbums be- 
zwedt? ft die Gewerkichaft nicht ent- 
ftanden, weil die Gründer eine folche 
nur zum Scheine errichten wollten? 11, 
589, 5%. 

3. Dauer des Beftehens: Klage 
Namens der Gewerkichaft gegen die Mit- 
betheiligten troß Berzichts auf ihre Be- 
theiligung und Kurantheile; hat die Ge- 
er! zu beftehen aufgehört? (Pr. 

®&. $$. 131, 132) 10, 134. 
4. a der Gewerffgaft, 
Umfang derfelben: Ift dem Bor- 
fitenden des Grubenvorftandes die Er- 
mädtigung, die Gewerfichaft ohne Zu- 
ziehung der übrigen Borftandsmitglieder 
zu vertreten, uneingejchränft ertheift, 
namentlich Hinfichtlih der Benollmäd)- 
tigung eines Rechtsanwalts, oder war 
ein Beichluß des Gefammtvorftandes 
vorzulegen? (A. 3. ©. SS. 118, 119, 
125, 128; WU R. I, 13, 88. 91, 92, 
208) 14, 99. — Die nicht in die 
Legiftmationsurfunde aufgenommenen, 
an fich zuläffigen Einfchränfungen der 
Befugniffe de3 Repräfentanten ftehen 


Bergredt 


dem Dritten, welcher fie gelannt hat, 
endgegen der von der Gewerfichaft be- 
ftellte Repräfentant ift Hinfichtlich der Zu- 
läffigfeit von Einjchränfungen nicht dem 
Brofuriften oder dem Borflande einer 
Aktiengefellfehaft, fondern dem Yand- 
Iungsbevoflmädtigten gleichzuftellen 15, 
76. 


5. Haftung: Haftung für die Schul- 
den ber Gewerfichaft; Urtheilsformel bei 
Berurtheilung (Pr. Berggeiet $. 99) 1, 
272. — Haftung fllr die Schulden der 
Gewertidaft alten Hedhts nach deren 


Auflöfung (A. B. ©. $. 99 in Ber- | Ru 


bindung mit A. ER. I, 13, SS. 262, 
266) 4, 168. — Die Gewerkichaft Haftet 
aus einem Abbau jenfeits der Grenzen 
auch) noch nad) Naturaltheilung des ge- 
wonnenen Material unter den G©e- 
werfen; Naturaltheilung feine Beräuße- 
rung ii. 928 U.UR I, 15, $. 28 
10, 136. 

6. Pfand- und Borzugsredit: 
Der Gewerkichaft fteht jowohl für mobile 
als für immiobile Kure wegen der rüd- 
ftändigen Zubußen ein Pfand- und Bor- 
zugsredht nicht zu 14, 619; 15, 84. 

7. Kompenfation? Die Gewerf- 
ihaft fann dem Gewerfen fein Recht 
aus A. B. ©. $. 130 nicht dadurd) ent- 
ziehen, daß fie ihre Forderung auf rüd- 
ftändige Beiträge einfeitig Tompenfirt 
gegen deffen Gegenforderung an die Se- 
werfihaft (A. R. I, 16, 88. 342, 
343) 15, 75. 

8 Kaufvertrag: Kaufvertrag durd) 
notariel beurkundete Annahme einer 
Raufofferte liegt vor, wicht bloß Belchluß 
der Gewerkichaft über den Berfauf; die 
Gewerkfchaft verkauft felbft, nicht durd) 
den Reprälentanten 20, 2410. 

9. Öewerfenverfammlung, Be- 
Ihlu$. «. Beihlußfähigleit, Ein- 
berufung: Nichtbeichlußfähigkeit der 
Gewerfenverfanmlung, da nicht gültig 
einberufen; Einberufung bei zwei Vor- 
ftandsmitgliedern, bei einem, bei feinem 
Borftandsmitgliede (A. %. 3. I, 13, 
88. 201, 207; Berggeieb 8. 128) 3, 
182. - It die im Einladungsichreiben 
zur Gewerfenverfammlung als Gegen- 
ftand der Berhandlung erfolgte Bezeich- 
nung „Antrag auf Bewilligung von Be- 
triebsmitteln” ausreichend? (Pr. Berg- 
gefe $. 112) 4, 165. 
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B. Aufhebung bes Beidhiuffes: 
Kann die Aufhebung des Beichluffes der 
Öemerfenverjammlang geforbertiwerben ? 
(A. 3. ©. 8. 115) 2, 266. — Unf- 
hebung der Beihlüffe der Gemerteswer- 
jamımlung (4.8. ©. 8.115) 16, 103. 

y. Anfedhtbarteit, Anfestung: 
ht der Beichluß der Gewerkidhaft, einen 
Gewinn zu vertheilen, von derfelben 
dem einzelnen Gewerfen gegeniiber au- 
fehtbar? (Berggeiek $. 115) 14, 92. 
— Anfechtung des Beichlufles einer Ge- 
werfichaft durch einen Gewerfen, dem 
re zur Sicherung eines ihm gegen 
den bisherigen Eigenthilmer zuftehenden 
Anfpruhs aufgelafjen waren, ift Hatt- 
haft (E. €. ©. $. 7) 16, 102. 

1. Snappfcdaft. 1. Haftung bei 
jelbftverfhuldetem Toddes Berg- 
manns?: Yftder Anjprud) auf Witiwen- 
penfion und Kinderunterftügung feitens 
der Rnappichaft bei felbftuerjchufdeten 
Tod des Bergmanns begründet? (A. 2. 
nr 4, 8. 104; 4.8. ©. 8.171) 6, 


2. Statutenänderung: AWbände- 
rung des Statuts des Knappichaftsner- 
eins durd) Beftimmungen der Arheits- 
ordnung Über Strafgelder tft anzuläffig 
12, 10. 

3. Ausiheiden, Austritt: Be- 
deutung des Ausicheidens aus dem Knapp- 
fchaftsvereine und Borausje en bes 
(Pr. Berggeiek $. 166, Abi. 2) 

r 6. 

4. Borredt des Knappidafts- 
vereins: Borredht des Kneppichafts- 
vereins (8. D. $. 54°), Umfang bdes- 
jelben 2, 1992. 

m. a a sun, 
Bergregal. 1. Juriftiiche Natur: 
Yuriftiiche Natur einer Kohlenabbau- 
beredhtigung (Pr. Gefeß vom 22. Febr. 
1869, für vormals jächj. Tandestheile) 
1, 277. — Bergregal ein bingliches 
real Inhalt des Privatbergregais 16, 
105 


2. Ausübung durd) Unpvorbentl- 
Lichleit: Ausübung des Bergregais auf 
Sandftein durch Unvordentlichkeit 3, 166. 

n. Bertheilung des Heinge- 
winns: Enthält weder die fehlefiiche 
Bergordnung no das U. B. ©. vom 


24. Juni 1865 Beftimmungen über die 


Bertheilung des Reingewinns, fo ft U. 
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8.8. I, 16, 88. 296, 298, 299, 304, 
305, 306 maßgebend; Art ber Beredj- 
nung des aus den Erträgen zu amorti- 
firenden Berlags den Preilurberechtig- 
ten gegenüber nad) 
Bergwerts 15, 79. 


©. Kontrolle nah Abtretung. 
des Betriebes: Wie ift nah Ab-, 


tvetung des Betriebes die Kontrolle jeitene 
desjenigen auszuüben, welcher nur od) 
einen Heinen Antheil anı Bergwerte be- 
fitt? 3, 187. 

pP. Allgemeines: Welche Beichaffen- 
heit miüflen die dem Grundfurberedhtig- 
ten zugewiefenen Exrze haben? (Pr. U. 
B. ©. 8. 224) 1, 271. — Das durd) 
Rechtsgeichäft erworbene Recht auf Ge- 
winnung der in fremdem Grundftüde 
anftehenden nicht regalen Eifenerze ift 
ein des Eintrags bedürfertdes Necht an 
fremder Sadıe 2, 263, 265, 265b; 3, 
184. — Was gehört zu den laufenden 
Betriebsfoften? (Anhalt. Berggejet vom 
3. April 1875, 8. 210, in Verbindung 
mit Gefeß vom 14. März 1879); find 
die Ausgaben zum Bertrieb oder zum 
Betrieb gemadt? 4, 166; 6, 128. — 
Nad) Aheinbundsakte gehören zu ben 
berrichaftlichen und Lehnsrechten, die ber 
Souveränetät nicht wefentlich find, aud) 
die Bergwerfsrechte, mithin auch Berg- 
regal nad) Mediatifirung 4, 971. — 
SM richterfice Weitftiellung eines An- 
fangstermims bei gegen Abgabe von 
Förderung eingeräumtem Rocdht anzu- 
wenden? (A.L.R. I, 5, 8.230) 5, 431. 
— Die muß die Einrede aus A. 23. ©. 
$. 150 begründet fein? Fahrläjfigkeit 
ı. ©. des 8. 150 bafelbft 6, 130. — 
sreijahr bei einem von bem benad)- 
barten Bergwerfe aus betriebenen neuen 
Bergwerle (Anh. Berggeiet) 7, 126. — 


Entihädigung nad freiwilliger Ab- | 20 


tretung zur Nubung (A. B. ©. SS. 64, 
135, 137); Zuläjfigleit des Redhtsmegs 
über die Enteignungsentfchädigung im 
2. 7, 127, 815. — Einfluß des neuen 


Berggejebes auf Familienfideitommiß | ftab 


8, 598. — Kein Eingriff in das Recht 
der Mühle, wenn der Bergfisfus ben 
Erbftollen aufgelafien hat, aus bem das 
Boafler die Mühle eines Dritten trieb; 
Rechte des Erbftollenberechtigten 9, 81. 
— Auslegung von Berträgen hinficdt- 
ih Beftimmung einer Frift für den 


Subhaftation des 
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Beginn des Abbanes gelaufterr Erz- 
fürderungsvechte (A.L.R.1,5, 88.230 fg.) 
14, 96, 97. — St eine Entfcheidung 
darüber, ob auf jebem ber verichiedenen 
Eigenthiimern gehörenden Grundftüde 
eine bejondere Förderanlage errichtet 
werden joll, zur Zeit mit Hecht veriagt? 
14, 97. — Borbehalt eines Erzförde- 
rungsrechts an den Ruftilalgrundftüden 
tt auch dem neuen Planbefiter gegen- 
über wirfjam, welder am Ablöjungs- 
verfahren theilgenommen hat 16, 104. 
— Die ng einer Bergwerle- 
fonzeffion al8 ein Erwerb („acquisi- 
tion“) i. ©. des Code 1401, Ziffer 3 
und deren Verleihung nicht als eine 
Schenkung i. ©. des Code 1405 an- 
zufehen; Bergwerfseigentbum, das in 
die Öütergememfchaft fällt 17, 568. 
— If der Entihädigungsaufprud) für 
die Vergangenheit als verjährt nad X. 
B. ©. 8.151 abzumweijen? Wiffen des be- 
Ihädigten Grundeigenthüimers vom Kau- 
jalzufammenhang, &egenbeweis gegen 
eigene Erklärungen beffelben 18, 96. — 
Erzförderungsreht ohne Angabe eines 
Zeitpimfts des Beginns eingetragen, 
richterliche Beftimmung des Beginns 
(U.8 8. I, 5, $. 230); bei Real- 
theilung eines befafteten Grundftüde 
Geltendmadhung der Hechte durd) ben 
Parzellenerwerber 20, 105, 35. 
Förderung aus einem neuen Felde durd) 
einen Schacht, welcher in Folge der Ge- 
ftattung des Orundeigenthiimers zur 
Förderung aus einem anderen Yelde an- 
gelegt war, ohne Erlaubnif des Grund- 
eigenthümers und Mitwirkung der Berg- 
behörde nicht erlaubt 20, 108. — Folgen 
der Abtretung eined Grundftüds zur 
Eifenbahn, unter welcher nicht abgebaut 
werden darf (U.2.R.I,5, SS. 360 fg.) 
‚, 138. 
Bergung nu» Hälfeleiftung in See: 
noth. Keine Haftung bes Rheders über 
fortune de mer hinaus troß nbge- 
fchloffenen Vertrags 18, 170. — Maf- 
für den Hillfelohn 18, 171. — 
Schiff und Ladung gejunfen im Fahr- 
wafler, welches zum Hafen führt, die 
Hafenpotizeibehörde fordert einheitliche B. 
von Schiff und Ladung und macht fich aus 
bem Erlöje der Labung bezahlt 18, 626. 
Bergwerk. Tiefbohrungen zur Ge- 
winnung von Erdöl gehören weder zu 


Bergwerfsabgabe 


den Bergmwerfen noch zu den Gräbereien; 
Begriff der „Bergwerfe” und „Grä- 
bereien”“ 5, 362. 

Bergwerlsabgabe. B. nit von 
einem Salzbergmwerf zu erheben (Anhalt. 
Berggefet vom 30. April 1875, Zoll- 
vereinsabflommen vom 8. Mai 1867, 
Art. 2, Abf. 2 und Art. 35 der Reichs- 
verfaffung) 19, 718. 

Berichtigungsbefchluf, fe Arreft 
und Urtheil, 

"Berlin. Örtliche Zuftändigfeit der 
Klage der in ®. ihren dienftlihen Wohn- 
fit Habenden Staatsbeamten wegen ver- 
mögensrechtlicher Anfprüce aus ihren 
Dienftverhältniffen (Pr. Gefeß vom 
24. Mai 1861); gejetzlicher Bertreter 
3, 1045. 

Berliner Kafjenverein. Eigenthums- 
verhäftniffe hinfichtlich der bei dem 3. 
K. deponirten Werthpapiere, die in ge- 
ir gleicher Art zurücigemährt werden 

5 


Verufögenofjenfchaft. Der von dem 
Bater des Lehrlings mit der Eijenbahn- 
geiellihaft gejchloffene Bergleic 
= B. hinfichtlich der Klageverjährung 

41. 

' 

Berufung, f. aud Rechtsmittel, 
Revifion, Einrede, 

I. a. Berufung zuläjjig? Zu- 
Täjfigkeit der B., wenn eine Enticheidung 
dahin als „bedingtes Endurtheil” gefällt, 
daß jede von beiden Beklagten einen anders 
normirten Eid zu jchwören habe (E. P. 
D. 88.59, 434) 1, 1820. — B. bei zu 
Unredyt angenommener Vertretung des 
Ausgebliebenen zuläffig (EC. P. DO. $. 59) 
4, 1426. — Zuläffigfeit von Nechts- 
mitteln nicht nach dem inneren Cha- 
ralter der prozeßhindernden Einrede, 
jondern der Tendenz, in welcher fie vor- 
geihlükt; ee von &.B.D.$. 248 
6, 1168, 1190. — Der Gemeinfhuldner 
(äßt das nad) Eröffnung des Konfurfes 
gefällte Urtheil zuftellen, Forderung nad 
Beftätigung des Zmwangsvergleihs an- 
gemeldet; ift die B. zuläffig? Aus- 
legung von 8. OD. 88.5 und 6 9, 700. 
— ft, wenn jpäteres Zwifchenurtheil 
des Landgerichts über die Gegenforde- 
rung nad) dem Endurtheil diber die 
Klagforderung erkennt, B. des Beflagten 
gegen diejes zuläffig? Keine Verletzung 
von &. P. D. $. 473 9, 850. — it 
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in Batentjachen B. nur gegen die Koften- 
entfcheidung zuläjfig? (E. BP. DO. $. 94; 
utoele 88. 28, 29, 30, 32) 11, 

855. — DB. gegen eine in der Klag- 
formel nit zum Ausdrud gefommene 
theilweife Klagabweilung zuläffig, wenn 
fi) diefe aus den Gründen ergiebt 18, 
129. — Recdhtsmitteleinlegung nur gegen- 
über einem der Streitgenofjen; ift die- 
jelbe unzuläjfig 2 zulälfig, aber wir- 
fungsios? 18, 

b. eg unzutäffig: Wird 
gegen Enticheidung des Amtsgerichts, 
welches wegen Unzuftändigfeitt an das 
Landgericht verweift, B. eingelegt (EC. 
P.D. 8. 466), fo ift gegen das hierauf 
erlafjene landgerichtliche Urtheil 3. un- 
zuläffig 1, 1999. — Keine B. bei Zu- 
jprechung derfelben Leiftung aus anderem 
Grund 4, 1436. — 2. der fiegenden 
Partei, um nur anderen Antrag zu 
ftellen, unzuläffig 4, 1446. — It Prin- 
zipalantrag ülbergangen, fo fein Nechts- 
mittel 6, 1140. — Nedhtsmittel unzu- 
läjfig, wenn nicht von Partei eingelegt 
119%. — It die DB. unzuläffig, 
wenn ein eventueller Antrag durd) die 
generelle Urtheilsformel abgewiejen ohne 


‚befondere Motivirung der Abweifung? 


(E. B. DO. 8. 2844) 7, 1178 — Mit 
Unredt die Anihliehung an die B. als 
unzuläffig verworfen, weil fie durd) Zu- 
ftellung des Schriftjaes nicht wirkfam 
eingelegt fei, in der nämlichen Berhand- 
fung aber bei dem Ausbleiben des Geg- 
ners wirffam nicht habe eingelegt werden 
fönnen 15, 667; 13, 656. 

o. Heilung unzuläffiger Be- 
rufung: Eventuelle Heilung unzu- 
läjfiger 8. 7, 1111. 

d. Gegenftand der Berufung? 
DB. des obfiegenden Klägers nicht ledig- 
lid gegen die Gründe des Urtheils, 
vielmehr gegen Entjcheidung in der 
Sadıe jelbft, da nit aus anderem 
Grunde die Ehe gefcdhieden 7, 1201. — 
DB. des verurtheilten Beklagten nad) Ber- 
Ye des Klägers auf fein Recht 13, 

08 


eo. Gegenftande- ‚wirfungslos? 
Zuftellung eines ausgefertigten Urtheile, 
obmohl es nicht verfiindigt ift, wirfungs- 
108; B. gegen ein derartiges landgericht- 
fiches Urtheil ebenfalls wirkungslos 2, 
1516b. — Ift ein Klageanfpruch vom 
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erften Richter bei der Enticheidung über- 
gangen und deshalb B. fülr gegenftands- 
[08 au erachten? 8, 963. 

Keine Berufung, nur Er- 
gänzung: Keine B. bei Übergehung 
der Widerflage in erfter a: fondern 
nur Ergänzung des Urtheils 5, 1117. 

B: 3wifhenurtheil. 1. "Man- 
gelnde Parteifähigleit? Das Zwi- 
jhenurtheil über die mangelnde Partei- 
fähigfeit kann nicht wie das Zwijchen- 
urtheil über die mangelnde Prozeffähig- 
feit ducch befondere B. angegriffen werden 
1, 1542. 

2. Aus &.8.0D. 8. 275? Zuläjfig- 
feit der B. gegen ein Zmwilchenurtheil 
aus C. BP. DO. 8. 275, während ein 
foldjes aus $. 276 dajelbft beabfichtigt 
war 1, 1951, 2000. 

h. Inforreftes Endurtheil: 2. 
zuläffig bei gewwolltem, aber inkorreftem 
Endurtheil; fein SZwijchenurtheil 5, 
1279 


1. Konfularfaden: Die B, in 
den dem Konfulargerichte zugewiefenen 
Sadjen von höherem Werth als 300 Mar 
ift bei einem den Betrag von 300 Marf 
nicht überfteigenden Bejchwerdewerth zu= 
fällig (Sefeß vom 10. Juli 1879, 
$8. 12, 18) 1, 1998a. — Dem Konful 
fteht die Brüfung der Zuläffigfeit der 
gegen das Urtheil des Konjulargerichts 
Enge B. nit zu 17, 792. 

k. Berufung des Nebeninter- 
venienten:B. des Nebenintervenienten 
des Staatsanwalts hat auch volle Wir- 
fung für die ALS ONRESIOHT: (&. ®B. 
D. 8. 63) 6, 

1. Sutaffogehähr? B. zuläffig, 
wenn Inlaffogebühr den Hauptgegen- 
ftand des Prozefjes bildet (E. P. ©. 
$. 94) 4, 1489. 

m. Wiederaufnahme: Wiederauf- 
nahme der B. wegen der Koften im 
Falle des Anfechhtungsgefetes $. 13, 
Abf. 2 ift nah E&. P. DO. S. 94 nicht 
unzuläffig, da zur Zeit der Berufungs- 
einlegung das ganze ar Ur 
theil nn wurde 16, 

m. Zurüdweifung: 5. ER 
ie da Frift zur Bollmadhtsbei- 
bringung verftrichen 1, 1566. 

I. a. Wem zuzuftellen? Wem 
ift bei noch nicht als wirkungslos zurüd- 
gewiefener B. die nad) Zuftellung des 
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fandgerichtlichen Urtheils erneut einge- 
legte B. zuzuftellen? 1, 1682, 2001. — 
Zuftellung des Schriftfates, durch den 
das Rechtsmittel eingelegt, nur an pro- 
zeßbevollmädhtigten Anwalt, nicht an 
einen zu einzelnen Alten von demjelben 
fubftituirten Anwalt zuläffig 1, 1683, 
2001. — Zuftellung der ®. an den 
bereits für die höhere Inftanz beftellten 
a  aglen des Berufungs- 
beflagten 2, -1521, 1828. — Dem 
a en der nicht Streit- 
genofje, braucht das Mrtheil nicht zu- 
Nabe zu werden; Lauf der Berufungs- 
A ‚1101. 

b. Reäitzeitigfeit: Feftftellung der 
Rechtzeitigkeit = Einlegung durd) Re- 
vifionsrichter 4, 1447. 

o. Ladung zu abgeändertem 
Termin? Enthält die nad) dem Ur- 
theil zugeftellte Berufungseinlegung die 
Ladung zu dem abgeänderten Termine? 


; : 

d. Heilung bei Mangel der Zu- 
ftellung? Heilung des etwaigen Man- 
gel® bei der Dan der Berufungs- 
einlegung (C. PB. DO. $. 267) 1, 1666, 
2001. — Heilung bei Mängeln der Zu- 
ftellung der an die Nothfrift gebundenen 
Berufungseinlegung 1, 1860, 2001. — 
Zuftellung der 3.. im Entmündigungs- 
verfahren an Oberftaatsanmwalt; feine 
Heilung des Mangels 5, 1360. — Dem 
Gegner zugeftellte Abfchrift der Be- 
rufungseinlegung vom Anwalt nicht 
unterjchrieben, jondern die Beglaubigung ; 
er zuläffig (E. B. ©. $. 156, 479) 11, 


e. Zuftellung der erneut ein- 
gelegten Berufung: Zuftellung der 
nah ordnungsmäßiger Zuftellung des 
landgerichtlichen Urtheile erneut einge- 
legten B., naddem die frühere B. als 
wirfungslos rechtskräftig zurückgewiefen 
war 1, 1681, 2001. 

f. Lauf, Berehnung der Be- 
rufungsfrift: Lauf der Berufungsfrift 
bei Zuftellung des Urtheils nur an einen 
Streitgenofjen (E.P.D.8.59) 4, 1444. 
— Berechnung der Berufungsfrift, wenn 
das Verfahren durd) demnädjft einge- 
ftellten Konkurs unterbrochen wurde 7, 
952. — 3. verfpätet, weil fein Er- 
gänzungs-, jondern Berichtigungsbef hluß 
vorlag 8, 956. 
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g. Keine Einlegung burd) Klä- 
ger: Keine Einkgung der 2. feitens 
des Klägers; relative Redjtefraft 4, 
1412. 

h. Anfchlußberufung. 1. Gegen 


wen? Gegen wen ift die Anjichluß-|1 


berufung gerichtet? 6, 1198. 


2. Unzuläffigfeit: Keine Anfchluß- | Bei 


berufung, um Aufredhterhaltung Des 
Landgerichtsurtherls zu erlangen, wenn 
aud) ans anderen Gründen (E. P. DO. 
8. 487) 9, 852c. 

1. Allgemeines: Einlegung ber 
D., da Urtheilstenor und Gründe fi 
nit deden 2, 1829. — 2. ift durd) 
Ladung vor das Oberlandesgericht ein- 
zulegen, da das Berfahren bei dem, 
wenn fchon nunmehr unzuftändigen 
Landgericht vorläufig anhängig blieb; 
Lauf der Berufungsfrift, wenn nach dem 
landgerichtlichen Urtheile der Antrag auf 
Ablöjung bei der Generallommilfion ge- 
ftellt und von diejer Kompetenzfonflikt 
erhoben wird 12, 749, 750. — Nadj- 
weis der Urtheilszuftellung in der münd- 
lichen nn erforderlich; fonft 
B. wirkungslos 20, 812. 

IU. a. Erftinftanzlich beftrittene 
Behauptung nidt nochmals be- 
ftritten: Nichtwiederholung der Be- 
ftreitung einer Kiagbehanptung in der 
Berufungsinftanz bedeutet Aufgeben ber 
Beftreitung, Zugeftändniß der Behaup- 
tung 1, 2002. — Keine nochmalige Be- 
ftreitung der erftinftanzli beftrittenen 
Behauptung berechtigt nicht, diefelbe als 
feftftehend anzunehmen 6, 1203. 

b. Beftrittenheit in der Be- 
rufung: Andere Benrtheilung über 
Beitrittenkeit in der B. zuläffig 7, 1174. 

0. Wiederholung des erft- 
inftanzliden Borbringens? Bilt 
das erftinftanzliche Borbringen ale 
wiederholt oder nit? Ausübung der 
Tragepflicht 1, 2004, 2005; 2, 1830, 
1501; 3, 1404, 1409; 5, 1322. — 
Darf ein in erfter Inftanz zurldge- 
nommener Zinsanfpruh in der 2. 
wieder aufgenommen werben? Bebdeu- 
u Aufgabe des Zinsanjpruchs 


‚ 753. 

a. Nicht vollftändige Feftftel- 
Iungdesthatfählihen Materials: 
Welche Folgen hat es, daß das im That- 
beftand des erften Urtheils Übergangene 
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weder durch Forberimg der Thatbeftande- 
berichtt no andermweit vorgebracdht 
ift? 3, 1403. — Berufungsurtheil auf- 
recht gehalten trog nieht vollftündiger 
See ung des thatjädpichen Materials 
; : 

0. Prüfungzweier Klegegräünde: 
it 8. nad) Verurtheilung aus einem 
Klagegrunde ift and) der andere zu 
prüfen 1, 2010, 194. 

f. Andere thatfählidhe Yek- 
ftellung: Mündlichleitsprinzip jchließt 
nit aus, daß auf Grund der Zeugen- 
vernehmungsprotofolle eine abweichende 
thatfächliche Feftftellung geidjieht 6, 1196. 

g. Beftätigung des erften Ur- 
theile, Zuläffigfeit des Redts- 
wegs: Betätigung des auf Zuläffigfeit 
des Rechtswegs erfennenden erftinftanz- 
lichen Urtheile, aud) wenn baffelbe bei 
der damaligen Sadje nicht begründet 
gewejen wäre 1, 2013. 

h. ®o Läuterung desdurd Eid 
bedingten Urtheils? Länterung des 
durd;) Eidesleiftung bedingten Urtheils, 
wenn das Revifionsurtheil die Eibes- 
formel ändert, vor Landgericht 1, 2014, 
2074. 

1. Abänderung zu Ungunften 
de8 Berufungsflägers? If AUb- 
änderung zu Ungunften des Berufunge- 
flägers oder ohne deffen Antrag, wern 
erftinftanzlid anf Eid erfannt ift und 
die Sachlage in ber a Suflanz 
fi) ändert, zuläffig? 2, 1838, 1697. 
— Keine reformatio in pejus bei 
Anderung oder Streihung von dem 
Berufungsbeflagten auferlegtn Eiden 
9, 852, 838b. 

k. Aufhebung des Zwijden- 
urtheils: Keine Aufhebung des erft- 
inftanzlichen Urtheil® dur Zmifdhen- 
urtheil 8, 965. 

1. Widerflage 1. Prüfung der 
Zuläffigfeitder Widerflage: Sind 
die in erfter Inftanz gegen Zuläffigkeit 
der Widerflage vorgelegenen Einwenbun- 
gen in der B. von neuem zu prifen? 
9, 851. 

2. If Widerflage begründet? 
Betätigung durd) formelle Abänderung; 
Berhältnig von Klage und Widerflage, 
wenn erftinftanzlich die geflagte Forde- 
rung für erledigt erklärt war, weil auf- 
gerechnet auf die zuerfannte Wiberflage- 
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forderung, zweitinftanzlich die Wiber- 
lage abgewiejen wird 18, 749. 

8. Keine Erhebung der Wider- 
flage: Antrag auf Berurthetlung zur 
KRüdgabe des Dur) die einftweilige Ber- 
fügung Eingegogenen ift nidyt Erhebung 
einer Wiberflage. und in Berufungs- 
inftanz zuläffig 3, 1501. 

4. Ab blehnung einer Entjdei- 
dung Über Widerflage: Eine Ent- 
cheidung über die Widerflage mit Recht in 
der Berufungsinftanz abgelehnt, da Wider- 
Hage für den Fall der Nicdhtabweiiung 
ber Klage erhoben und theilweife Berur- 
theilung erfolgt war 3, 1410; 5, 1117. 

5. Widerflage fein neuer An- 
fprudh: Widerklage ift fein in der B. 
neu — Anfprud (E.P.D. 8.491) 

1 

t 

6. Keine Zurüdvermweijung bei 
Borbehalt: Keine Zurücverweifung 
bei Borbehalt der Entjcheidung über 
Wivderflage 3, 1354. 

m. Redtskraft: Keine Rechtskraft 
zum Nachtheil des fiegreihen Klägers 
binfichtlich des einen aberfannten Klag- 
grundes 4, 1415; 7, 1175. — ela- 


tive Rechtskraft bes Urtheils bei Eiden ! OD. 


4, 1423. — Ubweifung der Klage wegen 
Unzuftändigfeit (©. ©. 8. 1202) auf 
D. des Klägers; feine Verlegung der 
relativen Rechtskraft 6, 1197. — Schei- 
dung ift nicht vehtsträftig, wenn das 
Urtheil auf B. nur wegen ber Schulb- 
frage aufgehoben und zurüdvermwiejen 
ift 10, 828. — Anfündigung eines be- 
(Sräntten Berufungsantrags macht das 
Urtheil darüber hinaus nicht redhts- 
fräftig 11, 861. 

n. Einzeines, 
nad) 8$. der ©. P. 

1. $. 485. "Bernehmung von 
Zeugen? Bernehmung des Zeugen ift 
vom Berufungsrichter zu wiederholen 6, 
1059. — Abweichende Beurtheilung bes 
Berufungsrichters ohne wiederholte Ber- 
nehmung ber Zeugen ziläffig (CE. P. DO. 
Se 485, 363) 6, 1080. 

$. ABT. 0. Antrag — Ur- 
beit: Antrag auf Sr Ur- 
theil Aber Eidesfrage 406. 

ß. Schreibfehler im Antrag: 
Urtbeil nad) Berufungsantrag; feine 
neue Berhandlung wegen Schreibfehler 
im Antrag 5, 1319. 


insbefondere 
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Y. Erweiterung bes Antrags: 
Der erftinftanzliche Antrag auf Löldumg 
fan in B. durd) den Antrag ermeitert 
nn die Nichtberechtigung zur Füg- 
rung der Firma auszufprechen; Er- 
mweiterung bes Era überhaupt 
zuäffig 5, 1321; 8, 961, 964. — Er- 
weiterung, des Schabenserfaganfprud;e 
aus Immiffionen auf die Miobilien zu- 
läffig 20, 815. 

8. Entiheibung über Bartei- 
antrag: Die Rüge, Entiheidung gehe 
über den Parteiantrag hinaus, ift un- 
begründet, wenn in der Bernfungs- 
inftanz die Beftätigung bes erftinftanz- 
lichen Urtheils beantragt und bement- 
an erfannt wird 1, 1861, 2007. 

3. 8.488. a. Wiederholung von 
Einreden: Wiederholung der in erfter 
Snftanz vorgefhütten Einrede gejchieht 
durh Bortragen des erftinftanzlichen 
Thatbeftandes; Ausübung der TFrage- 
pfliht 2, 1831. 

ß. Beftreitung von Thatjfadhen: 
Obgleih in erfter Inftanz Thatfache 
night beftritten, darf in der Berufungs- 
inftanz diejelbe beftritten werden (E. 8%. 

$. 263) 2, 1832. 

e Thatbeftand. 1. NRidt vor- 
getragen, aber gewürdigt: ft der 
Zhatbeftand des erftinftanzlichen Urtheils 
nicht vollftändig vorgetragen, aber ber 
nit borgetragene Theil von dem Be- 
u gewürdigt, fo ift Ber- 
10,4, 16 en 8. 0. 8. 488 unerheb- 
i 

De ae Keine Be- 
weismwilrbigung auf Grund erftinftang- 
lien Zhatbeitande; Feine Berüdficti- 
gung des erftinftanzlichen Eindruds eines 
Zengen 4, 1438. 

3. Mangelhafter Bortrag: Auf- 
bebung wegen mangelhaften Vortrags 
bes erftinftanzlichen Urteils; Ausitbung 
der et Fragepflicht 4, 1449. 

. 489. , 0. Anderung ber 
Rlagbitte? Änderung der Klagbitte 
in zweiter Inflanz bei jchon in erfter 
Inftanz eingetretener Anderung der 
Sadjlage troß €. BP. D. 8. 489 zuläffig 
1, 1709*, 2007. — Keine Anfechtung 
ber Zuricverweifung feitens desjenigen, 
auf deifen Antrag diejelbe ausgefprochen 
ift 3, 1401. 

-B. Klageergänzung: Klageergän- 
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jung des Berufungsbeflagten durd) Um- 

änderung der generellen Schadengfeft- 

ee in Leiftungsflage zuläjfig 
, 964. 


'r. Unzuläffige Klageänderung: 
Die Behauptung in der B., die von 
dem Kläger vor der Klageerhebung ab- 
getretene Forderung fei dem Kläger nad) 
Berfündung des erften Urtheils zurüd- 
cedirt, aber der Kläger verfolge die 
Forderung mit Genehmigung des Ceffio- 
rare, enthält eine unzuläjfige Klage- 
änderung 16, 757. 

8 Berufung als unbegründet 
zu verwerfen: Bei unzuläjfiger Klage- 
änderung darf B. nicht als unzuläffig, 
fondern nur al8 unbegründet verworfen 
u (E. P. DO. $. 497) 3, 1402. 

5. 491. a. Kann Anfprug 
von een erhoben werden? Ein 
in erfter Inftanz geltend gemacdhter, aber 
unter Vorbehalt anderweiter Geltend- 
madung zurüdgezogener Anjpruch, fann 
in zweiter Imftanz nicht von neuem 
erhoben werden 2, 1834. 

B. Einfhränften der Anträge? 
Einfchränfen der in erfter Inftanz ge- 
ftellten Anträge erftredt 9 nit auf 
Berufungsinftanz (E. B. DO. 88. 240, 
491); Einfchränfen nicht gleid). Ber- 
zichten 2, 1835. 

Y. Kompenfationsanfprud in 
erfter Inftanz angemeldet: Folgen 
der Anmeldung eines Kompenjations- 
anjprudhs in erfter Inftanz (C. P. ©. 
8. 491) 3, 1407. 

®. Kompenfationseinrede: Wird 
die Kompenjationseinrede, die gegen eine 
der mehreren Klagforderungen in erfter 
Inftanz erhoben, in der Berufungs- 
a gegen geltend gemadjt, 

- B. D. 8. 491 letter Sab nicht 
Ermenbbgr 1; 2008. — Berwendung 
früher vorgebrachter Thatjachen zur 
Kompenfation 2, 1836. — Neue Kom: 
penfationseinrede in der B. ift von 
Amts wegen zu berüdfichtigen; $. 491, 
Abf. 2 ift nicht verzichtbar. 2, 1837; 
6, 1202. — Die erftinftanglich vor- 
behaltene Kompenjationgeinrede ift nicht 
als unzuläffig zu verwerfen 7, 1176. 
— Fordert & P. OD. $. 491, ar. 2 
al8 Bedingung für die Zuläffigkeit der 
Kompenfationseinrede in der DB. die 
nöthige Glaubhaftmahung, daß die 


124 


Berufung 


Ceifion ohne Berfchulden nicht habe 
früher als nad) Abjchluß der erften In- 
ftanz erfolgen können? Ift die Einrede 
zum bejonderen Verfahren zu vermeifen? 
8, 962; 13, 710b. — Die erft in der 
DB. erfolgte Geltendmadjung des Scha- 
dens aus unterlaffener Grabenreinigung, 
ber höher als die zurücgeforderte Pacht- 
faution, ift zuläjfig; feine Kompen- 
fationseinrede (E. B. ©. 8. 491) 9 
852d. — Der Kompenjationseinrede 
bei nach erftinftanzlihem Urtheil er- 
wachjener .n ftehbt ©. .®. 
D. 8. 491, Abf. 2 nicht entgegen 12, 
748.— Kompenfationgeinreben, die don 
in erfter Inftanz hätten der Klageforde- 
rung entgegengejett werden jollen, find 
doc) gegen die in der B. erhobene Er- 
weiterung der Klage (C. P. OD. $. 240, 
Abdf. 2) zuläffig 12, 751. — Berluft 
von Forderungen, welcher für die ge- 
forderte Tantieme von Einfluß, und 
deffen Geltendmachung ftellt feinen neuen 
Kompenjationsaniprud) i. ©. der &. P. 
D. 8. 491 dar 13, 710a. — ft die 
erft in zweiter Inftanz geltend gemachte 
Kompenfationseinrede zum bejonderen 
Verfahren zu verweilen? (E. PB. ©. 
88. 491, 274) 13, T10b. — Kompen- 
jationsanjprücde, die in erfter Inftanz 
auf Grund ©. BP. ©. S. 252 zurüd- 
gewiefen wurden, find feine in der 2. 
neu vorgebraditen (&. P. DO. $. 491, 
Abf. 2) 16, 754. — Einlegung der 2. 
binfichtlich einer Kompenfationseinrede; 
Bedeutung und Inhalt der letzteren 16, 
758 — War die PVorbringung der 
Kompenfationseinrede erft in der 2. 
verfchuldet? 20, 81dd. 
©. Neuer Anfprud? Liegt ein 
neuer Anfprud i. ©. der &. BP. 0. 
8.491 vor? 4, 1450, 266, 271, 1497; 
5, 1118, 1317; 6, 1201; 8, 962; 10, 
827; 11, 461, 924; 13, 710a, 710b, 
110c, 89; 16, 754. — In der .even- 
tuellen Forderung eines Privatinventars 
ftatt des principal gerichtlichen Tiegt nicht 
Erhebung eines neuen Anjprucdhs (E. B. 
D. 8. 491, Abf. 2) 6, 1204. — Keine 
Zulafjung neuer Gegenanfprüche, aud) 
wenn hinfichtlid der OR feine 
Parteirüge erfolgt ıft 9 — Öegen- 
anfprüche an den vriöthefffrenben Oe- 
mare ur feine neuen Anfprüche 
.©. dr &. 820. $ 491 11, 461. 
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— Bulaffung eines erft in der B. er- 
hobenen Widerfprucdhs bei einftweiliger 
Berfügung (E. P. DO. $. 491) mit Recht 
verweigert 11, 924. — Actio quanti 
minoris ift gegenüber der actio Ted- 
hibitoria in erfter Inftanz fein neuer 
Aniprud i. ©. der &. PB. DO. 8. 491, 
Abi. 2) 13, 710c. — Der in der 3. 
geftellte Antrag auf Berücdfichtigung der 


feftzuftellenden Forderung des Miterben | ( 


bei der Theilung enthält feinen neuen 
Anfprud) 17, 609. — Unzuläffig, neue 
Anfprüche des Klägers oder Beklagten, 
neue Widerklage, oder Präjudizialinci- 
dentklagen oder -Widerflagen in der ®. 
geltend zu machen 20, 8313. — Die 
Begründung der Nichtigkeit eines Tefta- 
ments durch einen anderen Grund in 
einem Prozeß wegen Rüdzahlung einer 
Schuld an den Nachlaß fein neuer An- 
jprud 20, 815c. 

&. Neue Einreden? Neue Einrede 
gegen aD ALLG LI. wegen 
Baubeichränfung zuläffig 4, 987. — 
At das erftinftanzliche Urtheil über Ein- 
vebe ber mangelnden gejeßlihen Ber- 
tretung ergangen, jo find die Erörterun- 
gen des Berufungsurtheils über bie 
Parteifähigfeit für die Parteien nicht 
bindend 4, 1213. — Die in der Be- 
rufungsinftanz von neuem borgebrachte 
Einrede, die erftinftanzlich gemäß ©. BP. 
D. 8.252 aus dem Prozeß veriviejen war, 
ift felbftändig zu beurtheilen 7, 1006. 

n. Retentionseinreden: Reten- 
tionseinrede ohne Beihränfung zuläffig 

, 2009. — Die erft in der Berufungs- 
inftanz erhobene Retentions-, nicht Kont- 
penfationseinrede ift fein neuer Anjpruch 
und nah &.P.D. 8.491 nicht zu be- 
anftanden 13, 89. 

3: Fallengelaffene Einrede: Auf 
die fallengelaffene Einrede kann in zweiter 
Inftanz zurüdgelommen werben 5, 1315. 

. Erweiterung des Klagan- 
trags bet Anfchlußberufung: An- 
Ihlußberufungsklägerin ift befugt, ihren 
Klagantrag der Summe nad) in der 2. 
zu erweitern (&. PB. DO. $. 240? in Ber- 
bindung mit $. 491) 5, 1320. 

x. Angabe neuer Nahlaßfagen 
zuläffig: Angabe neuer Nachlaßfachen 
in ber Berufungsinftanz, nachdem in 
erfter Inftanz die Angabe der zum zu 
theilenden Nachlaffe gehörenden Sadjen 
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nicht vollftändig war, ift zuläffig (C. P. 
D. 8. 491, Abf. 1) 15, 668. 

X. Berhältnif des $. 491 zu 
8$. 252, 502, 503: Berhältniß der 
&.P.D. 8.491 zu & P.OD. 88. 252, 
502, 503 6, 1202. 

6. 8. 493. Eid, Nadhholung: 
Nachholung bedingter Annahme des un 
zulälfig nn Eides zuläffig 
e&. P. D. sS. 417, 493) 4, 14H. 
71.8. 498. a. Reine Beidrän- 
fung des erftinftanzlidden Ur- 
theils: Keine Beichränkung der erft- 
inftanzlihen Berurtheilung durch die 
Gründe des beftätigenden Berufungs- 
urtheils 4, 1381. 

B. Formell weiter gehendes Ur- 
theil: Keine Bejchwerde wegen an- 
jcheinend formell weiter gehenden Be- 
rufungsurtheils 6, 1199. 

y. Saffung, InhaltdesUrtheile: 
Wie war das Berufungsurtheil zu faljen? 
6, 1165. — Der Berufungsrichter hat 
über die erftinftanzliche vorgefchütte Ein- 
rede der mangelnden Klagerhebung zu 
erfennen, obgleich der Borderrichter nur 
über die Einrede der en: 
feit erfannt bat 19, 

8. 8. 499. «a. ee An- 
träge: Keine Prüfung eventueller An- 
träge, über nen erftinftanzlich nicht 
erfannt (E. P. ©. 8. 499) 4, 1445; 
11, 862. 

ß. Erftinftanzlidhe Feftftellung 
als richtig angenommen: Eirft- 
inftanzlihe Feftftellung ohne eingehen- 
dere Prüfung, da in der B. nicht an- 
gejochten, als a anzunehmen, tft 
a (E. B. DO. 8. 259) 5, 1323. 

. 500. a. I Zurüdver- 
Re gerechtfertigt? Ift Zu- 
rüdverweifung, wenn der Anfprud) feinem 
Grunde nad für begründet erachtet 
wird, oder Urtheil über bie geforberte 
Höhe gerechtfertigt? 1, 2017; 2,1 
— Burüdverweilung zur Senheiking der 
Höhe des Schadens (E. P. D. 8. 500°) 
5, 1314. — Zurüdverweifung an das 
Berufungsgericht wegen &.P.D.8.500° 
zur Verhandlung und Enticheidung über 
die Widerflage 5, 1318. — Zurüdver- 
weifung in die erfte Snftanz nad) Ber- 
werfung einer angeblich prozeßhindern- 
den Einrede begründet 7, 1179. — 
Keine Zurücvermweilung, da, obfchon 


Berufung 


über Zuläffigfeit des Rechtswegse, zu- 
gleich in dev Sade jelbft entichieden 
wurde, feine Berleimg der &. P. ©. 
88. 499, 500 11, 860; 13, 710d. — 
Keine Zurlvermeifung an das Land- 
geriht aus &. PB. DO. $. 500%, 
mweber ein in der Sadıe jerbft erlaffenes 
Berfännmißnrtheil i. ©. der &. PB. O0. 
88. 295 fg., 310, noch) ein foldhes, gegen 
welches nad) S. 474, Abi. 2 a. a. DO. die 
B. iiberhaupt Ratthaft ift, vorliegt 11, 
863. — Zurüdverweifung nad C. $. 
D. 8.500 unzulälfig, wenn wegen der 
im zweiter Inftanz borgebraditen und 
geftatteten nova die Einvede der Unzu- 
Fäffigfeit des Be en mehr zu- 
trifft 15, 669 $. 500, 
Nr. 2 md 3 finden Ei lee An- 
wendung und demmad) feine Zurüdver- 
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in erfte Inftanz, wenn auf Umuläffig- 
feit des Rechtstwegs von Amts wegen: er- 
fannıt war 3, 1411, 1408. 
e. 8. 500°. Anwendung, wo erft- 
an abgewiefen? Kann 6. 
8. 500° au da Anwendung 
finden, wo in erfter Inftanz die Klage 
abgemwiejen war? 4, 2016; 2, 1844 

E: Zurüdverweifung oder Ent- 
fheidungdesBerufungsgerichts? 
Muß Zurücvermweifung in erfte Inftanz 
erfolgen, oder fann der Berufungsrichter 
materiell in der Sade entidheiden? 3, 
1408; 2, 1841; 1, 2015. 

n. Einheitlichfeit der Entfdei- 
dung: Aufhebung und Zuridverweilung 
ans ©. PB. DO. $. 501, feine Klage- 
abweifung bei theilweiler Nichtigleit des 
au Berfahrens 1, 158, 


weifung, wenn das Tamdgericht auf die | 201 


Klage aus 8. 605 a. a. D. zu Unrecht 
Unzuftändigfeit des Amtsgerichts filr die 
Entmündignng annahm 15, 670. — 
Keine Zurücdverweilung an das Land- 
gericht, wenn diejes auf die aud) auf 
"8. D. $. 24' gegründete Klage in der 
rg Hure nicht eingegangen, 
weil $. 23 zur Berurtheilung aus- 
reichte, das Berufungsgericht aber letstere 
Klage wegen Unzuftändigfeit abwies 17, 
793. — Unterlafjene Ausübung der 
Tragepflicht fein Grund zur Anwendung 
der &. P. DO. S. 501 20, 814. 

B. Zurüdvermeifung von Amts 
wegen: Die durh ©. P. ©. $S. 500 
dem Berufungsgerichte gebotene Zurüd- 
verweilung an die erjte Inftanz ift eine 
unabhängig von dem Barteiwillen von 
Amts wegen zu erfilllende Verpflichtung 
14, 612a. 

y. Anfehtung der Zurüdver- 
weifung? Anderung des Klagantrags 
nad) Aufforderung des Gegners 2, 1833. 

35 Unzuläffigfeit des Recdts- 
wegs in erfter Inftanz: Ift Zurüd- 
vermweijung der B. gegen das die Klage 
wegen Unzufäffigfeit des Rechtswegs ab- 
weifende Urtheil, weil Anfpruch materiell 
unbegründet fei, zuläffig? Kann unter 
Berwerfung der Einrede der unuläffg- 
feit des Nechtswegs trag EC. 
$. 500? in der Sade jelbft ler 
werden? 1, 2011, 2015; 2, 1840, 
1841, 1842: 3, 1408; 13, 710, 710d; 
11, 860. — Keine Zurüdvermweifung 


. Burüdverweifung, feine ma- 
terielle Entjheidung: Für den Fall 
der Verurtheilung des Beflagten, der in 
NRevifion eintritt, Zurüdvermweilung, 
feine materielle Enticeidung 5, 1316. 

10. 8. 501. «a. Urtheil aus 8.501 
Endurtheil: &.P.O. 8. 501 bezieht 
fi aud auf Mängel des Urtheilsver- 
fahrens, insbejondere auf mangelhaften 
Thatbeftand; das auf Grund E.B.O. 
8. 501 ergehende Urtheil ift ein End- 
urtheil und rvevifibel 4, 1434; 9, 848. 

B. Zurüdvermweifung wegen un- 
genügenden Tihatbeftands: St 
Aufhebung eines Urtheils und Zurüd- 
verweijung wegen ungenügenden That- 
beftands, insbejondere weil der Ihat- 
beftand nur die für die Enticheidung 
des Gerichts erheblichen Thatfachen ent- 
hielt, begründet? (E. P. DO. 8. 501) 2, 
1747, 1748, 1839, 1843. 

Y- Nihtprüfen der Zuftändig- 
feit: Keine Zurücdverweifung wegen 
Nichtprüfens amtsgerichtlicher Zuftändig- 
feit (&. PB. ©. S. 501) 3, 1502. 

3. Nichterjehen der verurtheil- 
ten Bartei: Zurüdverweilung wegen 
wefentlihen Mangels, wenn nicht zu 
erjehen, wer die verurtheilte Partet ift 
(&. B. DO. 8. 501) 4, 1448. 

e Keine mündlidde Berhand- 
lung ftattgefunden: Aufhebung und 
Zurücverweifimg der B., da Anträge 
nicht verlefen worden waren, überhaupt 
feine ordnungsmäßige mündliche Ber- 


Bechädigung 


handlung ftattgehmden hatte (E.P.D. 
88. 123, 128, 269) Il, 687. 

£. Error in judicando: Keine 
Aufhebung aus &. PB. OD. 8. 501, wenn 
nidht error in procedendo, fondern 
error in judicando vorliegt 9, 847. 

n. Keine Anfehtung des Eides- 
befhfufjes: Keine Anfechtung des 
Eidesbeichluffes bei dem in erfter In- 
kan rn Einverfändniß (EC. P. 

D. 8. 495, Abi. 2) 3, 1400. 

3 Anfpichers des Eides in 
erfter Inftanz: Die in erfter Inftanz 
erfolgte Zufchiebung des Eides wirkt 
nit fon an fi für die Berufungs- 
an N 4, 1435. 

. 502. Bertheidigungs- 
nd: Berweilung von Bertheidi- 
Se Smitteln (EC. P. DO. 88. 252, 502) 

jonderer Geltendmadhung, da die 
 erfnätete Geltendmachung in der Prozeß- 
ee geihieht 5, 1324. 

504. Berfäumnißver- 
a Borausfekung und Zu- 
Läfftgfeit: Zurüdweilung der B. durd) 
Berfünnnißurtheil nur zuläffig bei Rad)- 
weis der Zuftellung der 3. 6, 1200. 

13. Berfahbren nad Zurüd- 
weifung: Anslegung des Berufungs- 

ihts nah AZurüdverweifung wie 
ae Revifion zurücgewiejen 7, 563; 

‚ 683. — Andert der Berufungsrid)- 
“ nah Zurüdverweilung und gänz- 
licher Aufhebung des früheren Berufungs- 
urtheils feine NRechtsanficht, jo ift dies 
een nicht zu beanftanden; C. 
P. D. 8.289 auf aufgehobene Urtbeile 
nicht Y "beziehen 9, 852a; 11, 837 
— Darf Berufungsrichter auf das Bor- 
bringen neuer Anträge nad Zurüdver- 
weilung eingehen? (&. PB. DO. $. 528). 
Keine unzuläjfige Klageänderung 9, 
852b. — Anderweite, von der früheren 
abweichende Feftftellung nach der Zuritd- 
verweifung ift zuläffig; SFeftftellungen 
find von en ng zu treffen 
11, 837; 14, 6 

IV. ee Sit das DBe- 
rufungsurtheil wegen Mangels eigener 
Prüfung aufzuheben? £, 2006, 2012, 
1916. — Kläger will nidt 'Borab- 
entfheidung (E. BP. DO. 8. 276), fondern 
Seftftellung; Vorbehalt erftinftanzlicher 
Entiheidung über die Höhe und die 
Entfheidung über die Koften der 8. ift 


127 


'weiterung des a re 


Beihädigung durch Sadjen 


nicht zu beanftanden 3, 1140. — Er- 
bei An- 
Ihliefung wegen Koften 3, 1405. — 
Keine B. des Bellagten gegen Ent- 
Iheidungsgrund bei Klagabmweiiung 4, 
1419. — Keine Feitftellung des Be- 
rufungsgerichts über die vom Beflagten 
nicht beftrittene Legitimation der Kläger 
als Eigenthümer eines Grundftids 
nöthig 4, 1442. — Verzicht und Zu- 
rüdtnahme des Rechtsmittels 5, 1300. — 
Koften der B. bei Abänderung im Arreft- 
verfahren 6, 911. — 3. gegen das den 
Antrag des Beklagten auf Berjäummiß- 
urtheil zurüidiweijende Endurtheil; neue 
Berhandlung des Redhtsftreits (C. BP. 
D. 88. 412, 487, 501) 6, 1187. — 
Der beitellte Vertreter aud) Vertreter 
für die B. (C. B. D. SS. 620, 609, 
50, 55) 6, 1238; 9, 876. — Zurüd- 
werfung der Revifion, weil der Be- 
rufungsrichter, der beftätigte, die 2. 
hätte als unzuläffig (e8 handelte fih nur 
noch um die Koften) vermwerfen mäüffen 
7, 1177. — Theilurtheil über das 
Zwifchenurtheil nad 8. 275 unzuläffig, 
wenn DB. gegen diejes und gegen das 
Endurtheil eingelegt war 16, 755. — 
Bei Klage gegen Drittfejuldner ift die 
nachträgliche Zuftellung des Schulbtitels 
an den Schuldner aud erft in der Be- 
rufungsinftanz ftatthaft; die a der 
Berlegung von ©. 671 darf 
Berufungsrichter berlfictigen 16, 756. 
— 3. der Bellagten gegen ein ver- 
urtheilendes, für vorläufig volftredlbar 
erflärtes und die Pfändung realifirendes 


.| Urtheil zurücigewiejen ohne Erffärung, 


der Klagantrag fei erledigt 20, 815b. 

Veichädigung. Attivlegitimation der 
actio de pauperie (L. 2 pr. D. si 
quadrup. [9, 1]); Armenanftalt hat An- 
jprud) auf Erjfaß der VBerpflegungstoften 
der durch den Hund des Beflagten Ber- 
legten 5, 377. Baffivlegitimation der 
actio de pauperie (L. 12, 21, 8.2, 3 
D. de noxal. [9, 4) in Verbindung mit 
Hamb. Statuten 4, 68); liegt eigenes 
Berjchulden des Berlettten vor? 5, 378, 
379 


Deichädigung burd; Saden. Haf- 
tung des Cigenthiimers oder Hüters 
einer Sache (Code 1384) durch den Be- 
weis höherer Gewalt ausgefchloffen; ift 
höhere Gewalt anzunehmen? 4, 424. 


Beihädigung durd) Thiere 


— Unfall durch die freie willfürliche Hand- 
lung des Klägers hervorgerufen; feine 3. 
durd) die Sache nad) Code 1384 4, 425. 
— Auslegung des Code 1384, Abj. 1, 
foweit er von der Haftung für Schaden 
durch Sachen handelt; keine Aufftellung 
des allgemeinen Grundfates, daß bei 
B. dur Sachen derjenige, welcher fie 
in Berwahr hat, für den Schaden hafte, 
fofern er nicht feine Schuldlofigfeit be- 
weife 7, 331. 

Beichädigung durd Thiere, f. aud) 
unter „Ihiere‘. Haftung des Eigen- 
thbümers, der das Thier in Kenntniß 
des angerichteten Schadens veräußert, 
ale dolo desinens possidere (L. 12, 
D. de nox. act. [9, 4] in Verbindung 
mit L. 1, 8. 7, D. si quadr. [9, 1), 
L. 52, 8.3, D. ad leg. Aquil. [9, 2]) 
4, 423. — Abweifung der Klage aus 
Code 1385 gerechtfertigt, da die Pferde 
der Lenfung des MWagenführers gefolgt 
waren und eine Berfchuldung des Letteren 
nicht vorlag 7, 330. 

efchlaguahme. Welche Borzugs- 
rechte giebt die B. eines Grundftüds 
zum Zwede des Zmangsverfaufs dem 
Gläubiger? (Br. Gefet vom 13. Juli 
1883, 88. 23, 30, 37); feine Hypothef 
dvurh 3. 1, 218. — Rüdforderungs- 
recht des Eigenthiimers bei Bejchlag- 
nahmen 1, 455; 3, 311. — Sit die 2. 
des Grundftüds auf Grund des Pr. Ge- 
jeßes vom 13. Juli 1883 zu Gunften 
des Hüpothefengläubigers wirffam? 5, 
1390; 7, 93. — Das laufende Viertel- 
jahr des Gefetes vom 5. Mai 1872, 
8.31 ift das der 28.7, 93. — B. im 
Defeltenverfahren fteht der B. im Subha- 
ftationsverfahren gleich (SS. 16, 139 des 
Gefetes vom 13. Juli 1883); Wider- 
jpruch gegen Subhaftation auf Grund 
einer fpäteren Anheimftellung von Kuren 
ohne geringftes Gebot (E. P. DO. 8. 690 
und 8. 70 des Pr. Gefetes vom 13. Juli 
1883) 14, 618, 619. — 2. des im 
Deutichen Reich befindlichen Vermögens 
auf Grund St. P. OD. 88. 332 und 318 
erftredt fich nicht auf indoffabelen Wechiel, 
wenn derjelbe nicht im Deutfchen Reich 
befindlich, obgleich der Wechjelfchuldner im 
Deutichen Reich wohnt; Klage eines Nach- 
indoffatars aus folhem Wedjfel 17, 302. 
Beichluß. 

a. Allgemeines: 3., welder auf 
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Beichränkte Haftung 


Anordnung des Landgerichts in Aus- 
führung von deffen B. erlaffen, wird 
hinfällig mit der Aufhebung diejes B. 
9, 869c. — Zurüdweifung der Be- 
ihwerde des Klägers, daß ihm ber die 
auf Grund &.P. DO. 8. 668 erhobenen 
Einwendungen des DBellagten gegen 
Bollitredungsklaufel zurücweilende B. 
nicht zugeftellt je 12, 732b. 

b. Form, Förmlidfeiten: Für 
Beichlüffe feine Borichriften wie &. P. 
D. 88. 284, 286; Angabe der Namen 
der Richter nicht nöthig 3, 1389; 5, 
1347. — 3. in Form eines Urtheils 
nad) fontradiktorifcher Verhandlung; da- 
her Feine Koften bei Ablehnung des An- 
trags auf Theilurtheil (Gerichtsfoften- 
gefeg $. 47) 4, 1118; 9, 814. 

°o. Beihluß oder Urtheil? 3. 
nicht Urtheil, nach milndlicher VBerhand- 
lung über Antrag aus &. B. OD. $. 773 
(88. 701, 776 a. a. DO.) 4, 1530. — 
Kein befonderer B. auf den Antrag auf 
Anberaumung eines neuen Scimur- 
termins, fondern Ablehnung im Urtheile 
7, 1086. — 3. oder Urtheil? 9, 814. 

d. Ergänzung: Keine Ergänzung 
des Feftfegungsbeichluffes hinfichtlid) der 
Perfon des Erftattungsberedhtigten ohne 
Beihwerde; E&. P. DO. $. 292 bezieht 
fih nur auf Urtheile, nit auf Be- 
ichlüffe 7, 898. 

oe. Begründung: Bedarf der ver- 
fündete B., den Zeugen nicht zu be- 
eidigen, feiner Anführung von ©rün- 
den? (&. B. DO. 88. 348°, 358°, 358 
Abf. 2) 1, 1973; 4, 1430. — Beicei- 
dung auf Befchiverde braucht feine Gründe 
zu enthalten (E&. PB. D. 8.284) 5, 1347. 

f. Anfehtung: Wie erfolgt die 
Anfechtung des B. über die Abänderung 
der Eidesnorm? Umfang der Nad)- 
prüfung des Revifionsrichters 6, 1107. 
— DB. bei Streit unter den Parteien 
über Einfchränfung des Offenbarungs- 
eides und deifen Anfechtung 6, 1108. 

Beichränktte Haftung. Haftung für 
Forderungen des Schiffsgläubigers aus 
einer Kollifion von Flußichiffen erweitert 
bis zur vollen perfönlichen Haftung (9. 
&. 3. 777) 18, 125, 116 .9. 
ber Aheder für Forderungen der Sciffs- 
gläubiger nicht auszudehnen auf Prozeß- 
zinfen und Prozefloften (H. ©. 3. 452) 
18, 126. 
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Beichwerde 


Beichwerde, |. auh Beihluß, 
Rechtsmittel, Revifion. 

I. Allgemeines: Koften der ®. bei 
neuem Borbringen 6, 910.— Abweifung 
als unzuläjfig wegen Unzuftändigfeit des 
Keichsgerichts Hinfichtlich Gerichtskoften 
7, %9I — B. gegen den auf Grund 
©. BP. ©. $. 688 erlaffenen Beichluß 
des Prozekgerichts auf vorläufige Ein- 
ftelung der Zmwangsvollftredung ftatt- 
haft (C. P. DO. 88. 530, 701, 688); 
B. gegen Berfügungen auf Grund 
richterlihen Ermeffens 7, 1190. 
Schreibgebiühren für Abfchrift des Be- 
fchluffes an Vordergeriht hat der Be- 
ichwerdeflihrer, wenn er wegen Zurüd- 
weifung jener B, Gebühren entrichten 
muß, zu zahlen 8, 764. — 3. zuläffig 
über eine in der Berufung über die vor- 
läufige Bollftredbarfeit ergangene Ent- 
icheidung (C. B. ©. SS. 647, 657) 9, 
862; 11, 875. — B. gegen die Anorb- 
nung, daß zur Hauptiache zu verhandeln 
jet, unzuläffig (&. B. D. $$. 248, 530) 
9, 863. — 3. über verweigerte Aus- 
ftellung eines Zeugniffes, daß gegen 
einen Koftenfeftftellungsbefchluß feine jo- 
fortige B. erhoben fei (&. P. DO. 88.539, 
540, Abf. 4) 9, 866, 867. — Koften 
bei B. ohne Antrag dem Gegner auf- 
erlegt 12, 668. — Beihluß auf 8., 
ehe der Fall der ®. eingetreten 15, 679. 
— 3. iiber Einftellung der Zwangs- 
vollftredung aufrecht erhalten, weil Ur- 
theil, da vom nothiwendigen Streitgenoffen 
angegriffen, nicht rechtskräftig 15, 695. 
— Unzuläffigfeit einer B. gegen einen die 
vorläufige Einftellung einer Zwangs- 
vollftredung betreffenden Beichluß (EC. 
PB. OD. 8. 647, Abf. 2) 20, 819. — 
Im Fall der €. PB. ©. 8. 100 Feine 
Nachprüfung der vom Gegner nicht an- 
gegriffenen eigenen Liquidation bes Be- 
ichwerbeführers 20, 821b. — It die 
DB. von dem angegangenen Kammer- 
geriht an das zuftändige Oberlandes- 
gericht abgegeben, fo ift die Annahme 
berechtigt, daß der Beichwerdefüihrer von 
der zuftändigen Behörde eine Entfchei- 
dung über feine weitere B. verlangte 
20, 821c. 

U. a. If Befchwerde zuläffig? 
Unzufäffigfeit der 3. troß neuer That- 
fadden 5, 1349; 10, 839. — It 2. 
wegen Anordnung der Rüdzahlung bei 

Bolze, Seneralzegiiter. 
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Beichwerde 


vorläufiger Bollftredung ntälig? (&, 
P. D. 88. 647, 655, 657) 5, 1382. 
— 2. zuläffig troß fonftiger Unanfedht- 
barfeit des Befchluffes, wenn ein 100 
licher Beihluß nicht gefaßt 8, 981; 3, 
1482; 9, 862; 11, 875. — Unzuläffig- 
feit der 3. bei Zurüdweilung des An 
trags, den auferlegten Eid am Aufent- 
Haltsort abzunehmen, oder die Eides- 
auflage als erfüllt anzufehen, da bereits 
vor einem engliihen Beamten am 
früheren Aufenthaltsorte geleiftet 8, 985. 
— ft die B. wegen Siftirung der Aus- 
Ihiüttung des Auftionserlöjes zuläffig? 
9, 868. — ft B. wegen VBerweifung 
der Einrede der Kompenfation zum be- 
jonderen Berfahren zuläffig, nachdem in 
der Sache ohne deren Berüdfichtigung 
erkannt ift? 13, 654. — Zuläjfigfeit der 
B., weil eine Sadje nicht als Ferien- 
fache behanbelt ift (&. BP. DO. 8. 530; 
©. B. ©. 8. 202) 15, 678. — Gegen 
mit dem Urtheil verbundene Bejchliffe 
feine Revifion, nur 3. zuläffig 16, 745. 

b. Keine Befchhmwerde, lUnzu- 
läffigfeit derfelben: Der Wartet 
fteht eine B. dagegen, daß der Werth 
des Streitgegenftandes zu niedrig feft- 
gejetst fei, nicht zu (8. 16 des Gerichts- 
foftengefetes) 1, 1598, 2086; 3, 1439. 
— Beihwerden wegen Geichäftsbetriebs 
und Auftizverzögerung gehen nicht an 
das Reichsgericht 1, 2083. — Keine B. 
wegen Verweigerung der Friftverlänge- 
rung von Amts wegen 2, 1877. — Keine 
ciwilprogeffuale B. gegen Rüge unziem- 
licher Schreibweife eines Anwalts 2, 
1878. — B. des Anwalts nad) defini- 
tiver Koftenfeftftellung oder Werthfeft- 
feßung unzuläffig 2, 1894. — Keine 
B. wegen Nichtausjegung der Eides- 
abnahme nad; geleiftetem Eid 2, 1895. 
— B. unzuläffig gegen eine Anordnung, 
durch die dem Arreftfläger Erhebung der 
Hauptklage aufgegeben wird (&. PB. ©. 
ss. 701, 806, 808, 813); DVerweifung 
des dritten Intereffenten auf den Weg 
der Klage 2, 1899; 3, 1447. — Reine 
B. wegen Abweifung des Antrags auf 
Erlaß eines Theilurtheile (C. B. ©. 
88. 239, 273, 530) 3, 1436. — Zus 
ritdverweifung an erfte Inftanz, die über 
Antrag nicht befunden hatte 3, 1437. 
— Reine B. gegen Aufhebung der vor- 
läufigen Vollftredbarleit 3, 1438. — 2. 
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Beichwerde 


Belchiwerde 


unzuläffig, wenn nad) mündlicher Ber- 
handlung dem Ehemanne durh End- 
urtheil aufgegeben wurde, Borihuß zur 
Koftenbeftreitung zu beftellen (&. PB. O 
8.802) 3, 1503. — Keine B. an das 
Neichsgericht über Koften in Mufter- 
Ihutfadhen 6, 1222. — Keine B. über 
Behandlung als Terienfadhe 6, 1232. 
— 2. unzulälfig, wenn Eidesabnahıne 
am Wohnort angeordnet ift 7, 1098. — 
B. an NReichsgericht Über verweigerte 
Frageftellung unzulälfig (E.B.O.88.363, 
539) 7, 1188. — Koftenfeftiegung für 
Ausftelung einer vollftredbaren Ur- 
funde ift Akt der freiwilligen Gerichts- 
barkeit, B. nah &. PB. DO. und an das 
Neichsgericht unzuläffig 7, 1263. — 
Keine B. gegen einen Ausipruch in den 
Entihetdungsgründen des Urtheils, der 
Antrag fei erledigt 9, 858. — B. un- 
zuläffig gegen Ablehnung der Ausfeung 
des Berfahrense 9, 864. — Keine B. 
an das Neichsgericht wegen der Gerid)ts- 
foften aus Führung der Genoffenichafts- 
regifter 9, 948.— B. gegen durd) End- 
urtheil an oe Berfiigung 
unzuläffig ( 8. 802, Abi. 1) 
10, 843. — " Zurlictoeifung der B. des 
Klägers, daß ihm der die auf Grund 
EBD. $. 668 erhobenen Einwendun- 
gen des Beklagten gegen Bollftredungs- 
Elaufel zurüdweifende Beicjluß nicht zu= 
geftellt jei 12, 732b. — B. unzuläffig, 
weil der Beihluß den Anträgen des 
Beichwerdeführers in der erften Inftanz 
entiprad 16, 764. — Enticheidung 
des Landgerichts iülber die Ernennung 
von Reviforen (9. ©. 3. 222a) er- 
folgt im Wege der freiwilligen Ge- DO 
richtsbarfeit, daher B. nicht an das 
Reichsgericht 17, 528. — Keine B. gegen 
Beichluß, Befreiung vom Ausländer- 
foftenvorfhuß enthaltend (©. 8. ©. 
88. 84, 85) 17, 711. — 3. gegen einen 
Beichluß, ducdh welden auf ®B. das 
Amtsgericht angemwiefen ift, einen Termin 
anzuberaumen, unzuläffig 17, 799. — 
Keine B., wenn das Gericht den An- 
trag auf Erhebung einer Gebühr für 
die oe weitere Verhandlung ab- 
lehnt (© ®. 8. 48) 17, 804. — 
B. unzuläffig, nachdem der Antrag auf 
einftweilige Berfügung nad) Ablehnung 
gegenftandelos geworden 17, Be _ 
Nur Widerfprud) nah E. P. DO. 8. 804, 
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feine B. gegen eine einftweilige Ber- 
fügung, durch welche den Ehemann Zah- 
lung eines Koftenvorjchufies für die Ehe- 


. | frau aufgegeben wid (A.UR I, 1, 


8. 726) 17, 837. — Sein Beichwerde- 
vecht des Gemeinfchuldners wegen der 
vom Konfursverwalter abgelehnten Ber- 
anlaffung der Zwangsverfteigerung der 
Immobilien des Gemeinjchuldners (FR. 
D. 8.5) 17, 855. — Keine B. wegen 
bejchlofjener Bereidigung eines Zeugen 
‚TI, — Keine B. des Zwangsver- 
walters gegen eine Verfiigung, welche 
gegenüber Gläubigern des Schuldners 
ergangen ift 20, 818. — Keine 2. 
wegen Feftftellung der Höhe der Kaution 
im Falle 9. ©. 8. 222 20, 821e. 
o. FKormder Einlegung: Abfchrift 
der Berufungsjchrift fanın nicht als Be- 
jchwerdejdjrift aufredyt erhalten werden 
3, 1485. — ft die B. von NRedts- 
anwalt oder von Bartei erhoben? 7, 
1191. — 2. nidt ftatt zum Brotofolle 
des Serichtsichreibers (E. BP. DO. $. 532) 
zum Situngsprotofolle des Yandgerichts 
erflärbar 16, 766. — B. unzuläffig, 
wenn eine als jofortige B. eingereichte 
B. vom Anwalt nicht unterzeichnet ift 
16, 768. 
da. Eventuelle Einlegung: Even- 
tuelle Einlegung der B. und Bedeutung 
derjelben (E. B. ©. 8. 534) 5, 1346. 
e. Anwaltszwang: 2. gegen die 
Ablehnung einer einftweiligen DBer- 
fügung ift Anwaltszwang unterworfen 
2, 1879. — B. des Rechtsanwalts wegen 
Werthfeftießung unterliegt in landgericht- 
lichen u den Anwaltsziwange (©. 
8.12); Zurüdweifung der 
es 5, 967b. — 8. über Koften- 
feftießung unterliegt dem Anmwalts- 
ziwange 5, 986; 9, 860. — Wann unter- 
liegen Beichwerden dem Anwaltszwange 
nidt?- (E. P. ©. 8. 532, Abi. 2 in 
Berbindung mit $. 74, Abf. 1) 6, 1225. 
— Anwaltszwang Hinfichtlid) einer bei 
dem Oberlandesgericht eingereichten Be- 
jchwerdeidhrift 7, 1199; 8, 987. — St 
erfte Inftanz die detachirte Kammer für 
Handelsjachen, jo Koftenfeftiegung nicht 
durch das Amtsgericht, fondern die dem 
Landgerichte gleichjtehende Kammer für 
Handelsfahen,; Anwaltszwang bei 2. 
über Koftenfeftfeßungsbeichluß 9, 860. 
— 3. ift Anmwaltszivang unterworfen, 
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wenn Beichluß im Zwangsvollftredungs- 
verfahren, und zwar vom Landgericht 
ergangen 10, 842. — Bei B. der Prozeh- 
partei gegen die für den Anfat der Ge- 
richtskoften maßgebende Feftießung des 
Werths des Streitgegenftandes fein An- 
waltszwang ee nnacle ss. 4, 
Abi. 3, 16, Abi.2; &. PB. OD. 88.5 31 
538) 11, 879. — Anwaltszwang 
nicht bei Ablehnung des Richters, aber 
im Bejchwerdeverfahren darüber (EC. P. 
D. 88. 44, 46, 74, 532) 11, 882. 

£. Iuftanz für Beihwerde: Die 
B. über Feftfeßung der Koften eines 
Zeugen oder Sacjverftändigen geht, 
wenn Vernehmung und Feftiegung von 
einem vom Oberlandesgericht beauftrag- 
ten Anttsrichter erging, an das Reichs- 
gericht (Gebührenordnung vom 30. Juni 
1878, 8. 17, Abf. 3; &. P. DO. $. 539); 
bei erfuchtem Richter aber an defjen itber- 
geordnete Inftanz 3, 1446; 16, ‚767. 
B. an Reichsgericht tvegen Über- 
gehung eines Antrags auf Erlaß eines 
Berfäumnißurtheil® unzuläffig; That- 
beftand E&. PB. D. $. 301 liegt nicht vor 
8, 991.— B. im Hypothefenreinigungs- 
verfahren, das zur freiwilligen Gerichts- 
barkeit gehört, nicht an das Reichsgericht 
17, 861. — Zuläjjigfeit der fofortigen 
B. des Dritten gegen ein Zwijchen- 
urtheil, dur) weldyes im Fall des $. 72 
die „Nebenintervention‘ zurückgewiefen 
19, 796. — Wann tritt die ausjchließ- 
liche Zuftändigfeit de8 Kammergerichts 
für die B. in Subhaftationsfadhen ein? 
(S$. 40, 51 des Pr. Ausführungsgejetes 
zum ©. 3. &., &. P. D. 88. 755 fg. 
und S. 180, Abf. 4 des Gefetes vom 
13. Suft 1883) 20, 820. 

g. ESinlegung des Drittfhuld:- 
ners: Beichwerdeeinlegung jeitens bes 
Drittichuldners zuläjfig 1, 2091. 

h. Inhalt, Gegenftand der Be- 
fhwerde: 3. der Gerichtsfaffenver- 
waltung über Landgericht unzuläffig 4, 
1482. — Keine Entiheidung über 2. 
gegen eine bei dem Berfahren nicht be- 
theiligte Partei 6, 1224. — Für das 
Amtsgericht ift nur der Tenor, nicht 
die Gründe des landgerichtlichen Be- 
ichluffes maßgebend 6, 1228. — Mioert 
das Tandgericht auf B. feinen Befchluß 
in der Hauptjadhe ab, fo ift das Ober- 
landesgericht verpflichtet, über den Koften- 
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punkt zu beichließen 9, 861. — 2. 
gegen einen Beichluß des Landgerichts 
ergreift den Ausführungsbeichluß des 
Amtsgerichts, wenn auch nicht gegen 
diejen befonders erhoben 9, 869c. — 
Das durd den Beihluß auf die B. 
angeordnete Verfahren hat fi inner- 
halb des Rahmens der Anordnung zu 
halten 13, 625a. 

1. Neue Anträge: Unftatthaft, neue 
Anträge erft vor dem Bejchwerdegeric 
zu erheben 5, 1348. 

k. Form und Inhalt der Ent- 
Iheidung: Wird eine zuläffige B. als 
unzuläjfig verworfen, fo hat fi) auf er- 
hobene weitere B. die dritte SInftanz 
darauf zu bejchränfen, den Beichluß der 
vorhergehenden Inftanz aufzuheben und 
derjelben die fachliche Entiheidung zu 
itberlafien 2, 1891; abweichend: Nad) 
Aufhebung Hat dritte Inftanz in der 
Sadıe jelbft zu entfcheiden 13, 722a. — 
Beiheidung auf B. braucht feine Gründe 
zu enthalten (E. P. DO. 8.284) 5, 1347. 
— Neichsgeriht hebt aus formellen 
Gründen auf und enticheidet materiell 
jelbft 6, 1230. — Entiheidung nicht 
über den Antrag hinaus 9, 859. — 
Die B. ift nicht als unzuläffig zu ver- 
werfen, fondern als unbegründet zurild- 
zuweilen 10, 840. — Berfahren, wenn 
der judex a quo die B. theilweije für 
begründet eradhtet (E. PB. D. $. 534) 
20, 816. 

1. Einzelne Fälle 1. Arnten- 
recht: 3. gegen den die Entziehung des 
Armenredhts weigernden Beihluß un- 
zuläffig (EC. PB. ©. $. 118) 5, 1080. 
— 8. wegen vermweigerter Ertheilung 
des Armenrechts gegenftandlos, nachdem 
inzwifchen erfannt ift 20, 821. 

2. Bemweisaufnahmeverfahren: 
B. im Beweisaufnahmeverfahren fowie 
über Maßnahmen bei demfelben 6, 1221. 

3. Fortjeßung des Verfahrens: 
DB. gegen einen nad) mündlicdher DVer- 
handlung ergangenen Beihluß über 
en . Verfahrens (CE. P. DO. 

8. 229) 18, 754. 

4. Juftigpermeigerung: B. wegen 
Suftizverweigerung (Code penal Art. 
185) geht an das Keichsgericht; Begriff 
und Borausjeßungen der Auffizvermeige- 
rung 8, 986. 

5. KRompetenzfonflilt: It 2. 

9*r 
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über Einftellung des Berfahrens bei 
Kompetenzkonflift zuläjfig? (E. P. ©. 
8. 229 in Berbindung mit $. 15!, €. 
®. zur &. BP. D., fowie Hell. 4. 
zur &. 9. ©. Art. 23) 9, 613. 
6. Koftenfeftfeßung, Werthfeft- 
ftellung: 8. über die Enticjeidung 
wegen der Koften allein, auch B. über die 
Koften des Koftenfeftiegungsverfahrens 
unzuläffig 1, 1588; 11, 679. — Ift gegen 
einen Koftenfeftießungsbeichluß, durd) den 
die von der Gegenpartei zu erftattenden 
Koften angeblich zu niedrig feftgeftellt find, 
die von der Partei erhobene B. zulätfig ? 
1, 2087; 6, 1219. — 3. deö Redhte- 
anmwalts wegen zu niedriger Werthfeft- 
ftellung zuläffig 4, 1483. — Zuläjlig- 
feit der B. Über Entideidung auf un- 
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ftaatsanwalts gegen übereinftimmende 
Feftftellung des Werths in zwei In- 
ftanzen ftattgegeben 12, 754. — Unzu- 


©. | täffigkeit der B., wenn nur erhoben, 


foweit die Erftattungefähigfeit der für 
das Feftftellungsgefuch Liquidirten Koften 
ausgeiprochen war 17, 699. — Einfache 
3. bei Ablehnung einer Koftenfeftiegung 
17, 802. — Keine B. des Rechtsanwalts 
gegen Koftenfeftftellungsbeicdtuß 17, 803, 
805 


7. Relative Redtsfraft: Rela- 
tive Rechtsfraft bei B. des einen, aber 
nicht des anderen Theils 17, 801. 

8. Urtheilsberidhtigung im der 
Koftenentfheidung: DB. über Be- 
ridhtigung des Urtheils in der Koften- 
entiheidung zuläffig (E&. PB. DO. $. 94) 


zuläffige 3. nur über die Koftenentfchei- | 5, 1312 


dung im Feftftellungsverfahren (E. B. 
D. 8. 99 5, 1340. — liegt eine B. 
des Anwalts oder der Partei gegen 
Werthfeftfeßung und Koftenfeftitellung 
vor? Berbindung der 3. über Koften- 
feftftellung mit der über Werthfeftiegung 
6, 1219; 8, 745, 980; 9, 869d. — 

Unzuläffigfeit der B. über die Koften 
der Werthsermittelung für die Werth- 
feftfegung (8. P. DO. $. 94, Gerid)ts- 
foftengejeß $. 16, Abi. 2) 6, 1223. — 
Keine 3, bei relativer Rechtskraft der 
Roftenfeftfegung 6, 1226. — B. gegen 
KRoftenfeftfegung; Anrechnung anderer 
often, bei denen ungünftiger zu ent- 
icheiden, auf diejenigen, für weldje 8. 
begründet 8, 982, 983. — Zuläjligfeit 
der B. über Merthfefti egung, da vom 
Rechtsanwalt eingelegt 8, 984. — It 
B. gegen Koftenfeftießungsbefchluß wegen 
zu niedriger Anjeßung der Anmalts- 
gebühren begründet? 9, 869d. — Ein- 
fache, nicht jofortige B. gegen den land- 
gerichtlichen Beichluß, dur den das 
Amtsgericht angewiejen wurde, fid) der 
Koftenfeftftellung zu unterziehen 9, 869g. 
— 8, iiber zu niedrige Koftenfeftftellung 
bei zu niedriger Werthfeftiegung vom An- 
walt, nicht Bartei (G.D. |. RR. 8.12) 
10, 712. — AUbweijung der B., weil 
Antrag auf Erhöhung des Streitwerths 
für einen Theil des Berfahrens nod 
nicht bei der Borinftanz geftellt 10, 
833. — Keine B., weil die Koften des 
Feftftelungsverfahrens nicht mit feitge- 
jegßt find 11, 679. — Der 3. des Ober- 


r 


9. VBermweigerte Bertagung: 8. 
zuläjfig nn verweigerter Bertagung 
(E. B. ©. $. 530) 7, 1198. — Zt 3. 
wegen abgelehnter Bertagung zuläffig ? 
(E.B.D. 88.203, Ab. 3, 205, Abf. 2); 
unbegründet wegen Verhinderung des 
Anwalts 9, 693. 

10. Zeugnißverweigerung: DB. 
der Partei gegen den die Zeugniß- 
weigerung als unberechtigt erflärenden 
Beihluß unzuläffig 5, 1177; 9, 770. 

UI Sofortige Befhwerde, 

a. Trift: Lauf der Nothfrift fir die 
jofortige B. gegen einen in mündlicher 
Berhandlung verkündeten Beihluß 7, 
1195. — Nothfrift der fofortigen B. 
gewahrt, wenn fie innerhalb der Noth- 
frift eingelegt ift; Anträge der fofortigen 
B. brauchen nicht innerhalb der Frift 
geftellt zu jein 8, 990. — Frift bei fo- 
fortiger B. (&. P. ©. SS. 99, 540, 
198, Abf. 2, 200) 16, 653. — Fauf 
der Frift für die fofortige B., nachdem 
die Bartet, welcher Nebenintervenient 
beigetreten war, die die Nebeninterven- 
tion zurüdweifende Enticheidung hat zu- 
ftellen Tafjfen (&. P. OD. 8. 68) 16, 747. 

b. Zeit und Form der Ein- 
legung: Sofortige B. gegen den Be- 
rihtigungsbefchluß, deren Frift von Zu- 
ftellung des Beichluffes läuft, fannı fhon 
vorher erhoben werden 20, 817. — 
Sofbrtige B. gegen einen vom Amte- 
gericht eröffneten Beichluß des Land- 
gerichts Ge nu Amtsgericht einzut- 
legen 20, 
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0. Unzuläfjigfeit: Keine jofortige 
3,, wenn ein Endurtheil vorliegt, das 
nad Ablehnung des Ausfegungsantrags 
eröffnet wurde (E. P. D. 8. 229) 8, 
188. 

4. Borausfegung: Berüdfichti- 
gung des gefammten Alteninhalts bei 
Entiheidung über die jofortige B. ohne 
mündliche Berhandlung (E.P.D.88.537, 


540) 7, 1197. 
oe. Einzelne Fälle 1. Beweis- 
anordnung: Unzuläffigfeit der B., 


insbefondere der fofortigen, gegen Be- 
ee nn P. D. 88. 510, 
530, 540) 8 

2. I im An- 
waltsprozeß: inlegung der fo- 
fortigen B. gegen einen Yeltftellungs- 
beichluß im Anwaltsprozeß 1, 2090. 

3. Koftenfeftftellung, Werth- 
feftfeßung: 3. bei Koftenfeftftellungs- 
En nicht fofortige, jondern B. aus 

E&. PB. DO. 8.530, wenn nidht aus ma- 
teriellen Gründen zurüdgewiejen wird 
1, 2084. — Einlegung der fofortigen 
D. erft gegen ‚Werthfeitfegungsbeichluß 
auf Antrag; Anderung des Werthfeft- 
jetungsbejchluffes 1, 2092; 3, 1027. 

4. Nebenintervention: Gegen 
das die Linzuläjfigfeit der Nebeninter- 
vention ausjprechende Zwilchen- oder 
Endurtheil jofortige B. zuläffig; ift die 
weitere B. ftatthaft? 2, 1881, 1891, 
1892; 3, 1436; 5, 1343, 1345. — 
Sofortige und weitere 8. gegen Ent- 
\heidung, ob bie neuen zu- 
läjfig 2 oder nicht 5, 133 

I. Strafverfügung: Zuläffigfeit 
der fofortigen B. gegen Strafverfügung 
6, 1220. 


6. Unterbredung des Ber- 
fahrens: GSofortige B. bei Unter- 
bredjung des Berfahrens; ©. BP. ©. 
Ss. 229 bezieht fih auf den ganzen 
5. Titel des erften Buches der E&.P. OD. 
3, 1440 


, ; 

7. Berfäunmnißverfahren: Wird 
der Antrag auf Erlaß eines Berfäum- 
nißurtheil® wegen eines Mangels aus 
&. P. DO. 8. 300 in Form eines Er- 
fenntniffes zurüdgewiefen, jo gegen Ur- 
theil nicht Berufung, fondern fofortige 
DB. (8. P.D. 8. 301) zuläffig 2, 1896. 

8. BZmwangsvollftredung: Im 
Zwangsvollftredungsverfahren aud) ge- 
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gen denjenigen Beichluß, durch den eine 
jofortige B. al unzuläffig verworfen 
ift, nur eroee B. zufällig (&. BP. OD. 
$. 701) 1, 2085. — Gegen den den 
Erlaß einer einftweiligen Berfilgung ab- 
Iehnenden Beihluß ift die einfache B., 
nit wegen &. P. DO. SS. 701, 808, 
815, jofortige B. zu erheben; wo it 
diejelbe zu erheben? Aud) hier zwijchen 
dringenden (E. B. DO. 88. 816, Abi. 2 
und 820, Abf. 1) und gewöhnlichen 
Fällen zu unterjcheiden 1, 2088, 2089. 
— Golange nur Anordnung, nicht 
Bollziehung der El es Berfügung 
in Frage fteht, einfache B. 2, 1880. — 
Gegen die wegen Nichtbefolgung der 
einstweiligen Verfügung eine Strafe 
ausjprechende Anordnung nur fofortige 
B, wa (8. P. D. 8S. 701, 802, 
815) 2, 1897. — Arreftbeklagter hat 
feine 8 darüber, daß ein Arreit durd) 
Beichluß angeordnet fei, fondern nur 
Widerijprudh nad &. P. DO. SS. 804, 
805 2, 1898. — GSofortige B. erft 
nad) Entjcheidung über Einwendungen 
in der Zwangsvollftredung zuläffig (C. 
P. D. 88. 685, 701) 2, 1934. — Auf 
jofortige B. wegen zurüdgegebener 
Sicherheit (E. BP. DO. $. 775) muß ge- 
mäß $. 655, Abf. 2 Rüdeinzahlung der 
zurücgegebenen Sidjerheit aufgegeben 
werden 3, 1444. — Unterlaffung einer 
DB. des Drittfchuldners über Zuftändig- 
feit im SZwangsvollftredungsverfahren ; 
Erhebung fofortiger B.; jpätere Ein- 
wendungen im Civilprozeß, insbejondere 
des Drittichuldners 4, 1523, 1517 
Sofortige B. aus E&.P.D. $. 701 nur 
gegen Enticheidungen im Zwangsvoll- 
jtredungsverfahren jelbft, nicht gegen 
folche, die zur Vorbereitung diejes Ber- 
fahrens dienen, 3. B. Entjcheidung des 
Gerichtsjchreibers über Ertheilung des 
Zeugnifjes der Rechtskraft fowie über 
das Zwifchenzeugniß nad) &. BP. ©. 
8. 646, Abi. 2 9, 865. — 3. aus EC. 
B. Do. 8. 701 fteht aud) dritten Per- 
jonen zu, die durch eine Enticheidung 
im BZwangsvollitredungsverfahren in 
ihren Intereffen verlegt find 10, 837. 
Keine B. aus &. P. ©. S. 701 
gegen Beweisbeichluß im BZmangsvoll- 
ftredungsverfahren 16, 765. — Belhluß 
über die Art der zu Teiftenden ©idher- 
heit nur durch fofortige B. anfechtbar 
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16, 769. — Sofortige B. gegen eine 
fh als Urtheil anfündigende Entfchei- 
dung in der Ziwangsvollitredung wegen 
Borlegung eines Berzeichniffes und Offen- 
barungseides (C. PB. D. 8. 774; Pr. N. 
©. ©. I, 22, $. 31) 20, 832. 

IV. Meitere Beichwerde. 

a. Beihwerdegrund: Ein neuer 
jelbftändiger Bejchwerdegrund, der eine 
weitere B. rechtfertigt, ift nicht bei Ver- 
jchiedenheit der Gründe, aus denen der 
erfte und zweite Richter abweift, gegeben 
1, 2080; 2, 1887. — Ift durd) die Un- 
vollftändigfeit des Beichlufjes ein neuer 
Beihwerdegrund erwadjien, fo darf das 
Neichsgericdht auf erhobene weitere DB. 
fachlich verfügen (E. PB. ©. 8. 538) 2, 
1885. — Ift weitere B. zuläjfig, wenn 
zwei Bejchwerdegründe vorliegen, und 
nur einer gewürdigt wird? 5, 13H. 
— Kein Redit des Beicdhwerdeführers, 
fich eine dritte oder vierte Inftanz durch) 
juccejfives Aufftellen nn Beldjwerde- 
gründen zu verichafften 7, 1192. — 
MWiderfprechen die Gründe der Entidei- 
dung jowie der Sadjlage, fo felbftändi- 
ger Beichiwerdegrund gegeben 8, 978. 
— Stein felbftändiger Beichtverdegrumd, 
daß ein Bejchwerdegrund nicht ausdrüd- 
lich erwähnt und verworfen ift 10, 838. 
— Meitere B. unzulälfig, da neuer 
jelbftändiger Befchwerdegrund durch den 
die amtsgerichtliche Koftenfeftiegung auf 
Grund neuer Thatjachen wiederherftellen- 
den Beihluß des Oberlandesgeridhts 
nicht gegeben 11, 881. 

b. Gegenftand: Der auf eine 2. 
eines Mitklägers ergangene Beihluß 
wird, obwohl die weitere B. nur gegen 
den anderen Mitkläger erhoben, gegen 
den die erftinftanzliche Entfcheidung allein 
ergangen, ganz aufgehoben 9, 671. 

uläffigfeitder weiteren Be- 
Ihwerde: It die weitere B. zuläjfig, 
wenn der Beichluß des zweiten Richters 
nod ungilnftiger für den Befchmwerde- 
führer als der des erften Richters ift? 
1, 20822, b; 2, 1889; 3, 1442; 6, 
1228. — Zuläffigfeit der weiteren 8. 
wenn erfte Inftanz aus fachlichen Grin- 
den, Beichwerdegericht twegen Unzuftän- 
digkeit des Prozeßgerichts oder Unzu- 
läjfigfeit abweift 1, 2082c; 2, 1884. 
— Weitere B. ftatthaft, wenn die Ber- 
werfung der Vorbefchtwerde unter Außer- 


achtlafjung jelbftändiger Angriffe erfolgt 
ift, jedoch nicht, wenn nur neue Gründe 
vorgebraht werden; ferner ftatthaft, 
wenn Beihluß gar nicht über den Be- 
fchtwerdeantrag ergangen ift 4, 2082d; 
2,1883; 5, 1341; aber: 15, 680; 10, 
839. — Meitere B. zulällig, wenn 
zweite Inftanz unzuläjfig, dritte unbe- 
gründet 2, 1882. — Weitere B. zu- 
lällig, wenn zweite Iuftanz als unbe- 
gründet zurüdgewielen hat, während als 
unzuläffig zu veriwerfen war 2, 1886, 
18493, 1934; 5, 1342, 1368; 6, 1228. 
— Meitere B. zuläffig, weil itber bie 
B. der Partei ftatt über diejenige des 
Hechteanwalts beichloffen war, aber un- 
begründet, da jchon vom erften Richter 
richtige Feftjtellung 3, 1441. — Weitere 
DB. zuläjfig wegen Kofteninterefie nad 
Bejeitigung des Beichwerdegrundes 3, 
1443. — Weitere B. zuläjlig wegen ge- 
änderter ng Koftenfeft- 
ftellung Ss DER N, 8 11; €. 
B. DO. 8. 686) 4, TR — Weitere 
BD. zuläffig, weil fachliche Enticdeidung 
wegen Redtshängigfeit abgelehnt, aber 
unbegründet 4, 1480. — Weitere B. 
zuläjfig, weil Landgericht die B. nidjt 
erledigt hatte 4, 1481. — Zuläffigkeit 
der weiteren B., weil jadjliche Prüfung 
wegen angeblichen Mangels am Intereffe 
abgelehnt 4, 1484. — Weitere B. zu- 
täjfig wegen angeblicher reformatio in 
pejus 4, 1485. — Weitere B. zuläffig 
wegen nicht hinreichender Prüfung 4, 
1486; 5, 1341; 13, 722b; aber: 15, 
680. — Zufäffigfeit der weiteren B, bin 
fichtlid) eines Eventualantrags 5, 1350. 
— ft weitere B. zuläffig hinfichtlich 
des Koftenfeftitellungsbeichlufies, welchen 
nit der der E&. BP. ©. $. 652, Abf. 2 
entipredydende Zujat aus dem auf vor- 
läufige Bollftredbarkfeit lautenden Urtheil 
beigefügt ift? 5, 1351. — Weitere B., 
weil die Begründung des Befihiverde- 
gerichts weiter reicht, zulälfig 5, 1352. 
— ft weitere B. zuläjlig? 6, 1217, 


1218, 1931; 7, 1194; 8, 977, 989, 
992; 9, 869, 869e, 8697; 10, 835, 
84: u 876, 877: 15, 680. — Weitere 


DB. nicht ausgefchloffen, weil iiber den 
jelben Streitpunft wiederholt, aber ab- 
weichend entichieden 7, 1189. — Zus 
läjfigkeit der weiteren B. des Schuld- 
ners wegen Höhe der Konipeten; 7, 
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1193. — Beweisgebühr des Prozef- 
bevollmächtigten und des GSubftituten 
neben dejjen halber Prozeßgebühr bei 
Requifition; Zuläffigfeit der weiteren 

. 8, 988; 6, 927. — Weitere B. zu- 
läjfig, wenn ein anderer Boften gleicher 
Höhe abgejeßt war 9, 869. — Zuläffig- 
feit der weiteren B., wenn erfte Inftanz 
die Koften abjetzt, die zweite die B. aus 
formellem Grunde verwirft 9, 869b. 
— 3, ijt nicht vollftändig zu verwerfen, 
da Prüfung erforderlich, ob nicht min- 
deftens der Eventualantrag gerechtfertigt 
fei; weitere B. daher zuläjfig, 10, 834. 
— Weitere B. zuläffig bei Übergehung 
mehrerer Anfechhtungsgründe 13, 722b. 
— Weitere B. zuläffig, wenn eine Be- 
ridhtigung des Thatbeftandes erftinftanz- 
ich bewilligt, zweitinftanzlic; abgelehnt 
ift (8. P.02. 8.290, Ab. 3) 15, 677. 
Zuläffigfeit der fofortigen B. wider das 
Zwifchenurtheil, welches die Zeugniß- 
weigerung für begründet erachtet, wäh- 
vend das a in der Sache 
erfannt hat 20, 821d. 

d. Ursutäffigfeit der weiteren 
Beijhwerde: Unzuläffigfeit der weiteren 
D., wenn der Bejchwerderichter den 
Werth des Streitgegenftandes höher als 
der erfte Richter geftellt Hat, aber nicht 
jo hoch, wie Bejchwerbdeführer beantragt 
hat 1, 208ia. — Weitere B. unzu- 


Läjfig, wenn erfte Inftanz einen Antrag | 20 


nicht beachtete, zweite Inftanz aber un- 
richtig beurtheilte 2, 1888. — Unzu- 
läffigfeit der weiteren B., wenn be- 
ftätigender Beichluß der Entjheidung in 
erfter erft in dritter Inftanz erfolgte 2, 
1890. — Weitere B. unzuläffig gegen 
ütbereinftimmende Werthfeftfegung aus 
verjchiedenen Gründen 4, 1487. — 
Weitere B. gegen vom Befchwerdegericht 
angeordnete einftweilige Verfügung un- 
zuläffig (CE. P. D. SS. 804, 815) 4, 
1561. — Unzufäffigfeit der weiteren 8. 
wegen ee Nova (8. PB. DO. 
88.531, 533) 6, 1227. — Keine weitere 
D. zuläffig bei einzefnen Abweichungen 
oder bei Ubereinftimmung in den 
Gründen der ergangenen Beichlüffe 6, 
1229, 1230; 8, 992. — Keine weitere 
B. bei Ablehnung der Feftftellung der 
Zwangsvollftredungstoften 8, 741. — 
Unzuläffigfeit der weiteren B. des Ber- 
miethers 9, 869e. — Unzufläffigfeit der 
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weiteren B. auf höhere Feitjegung 10, 
835. — Weitere B. unzulälfig, obgleich 
Beweis nicht erhoben war 11, 878. — 
Weitere B. unzuläjfig, obgleid) der Ent- 
Iheidung ein unrichtiger Thatbeftand zu 
Grunde gelegt ift 11, 880. — Unzu- 
fäffigfeit der weiteren 3. feitens eines 
anderen Gläubiger als desjenigen, 
weldher Eröffnung des Konkurfes be- 
antragte, bei auf B. des Gemeinjchuld- 
ners aufgehobenem Konkurje wegen Nidht- 
vorliegen eines felbftändigen Beichwerde- 
grundes (E. PB. DO. $. 531, Abi. 2) 11, 
883. — Weitere B. bei abweichender 
Begründung unzuläffig, wern Wider- 
Ipruchsflage nah) &. P. DO. $. 686 ge- 
geben ift 13, 722. — Weitere B. un- 
zuläffig 17, 800. 

e. Einreden: Die neu entflandene 
Einrede der Tilgung, welche in der 
weiteren Beichiwerde nicht mehr zu be- 
rüdfihtigen war, fan nod) im ganzen 
Berlauf des eingeleiteten Zmangsver- 
fahrens bis zu deffen Durcdhfilhrung vor- 
gebracht werden 6, 1260. 

f. Einzelne Fälle 1. Sub- 
haftationsverfahren: Weitere B. des 
Pr. A. ©. zum ©. 2. ©. 88.40, 52; 
B. im Subhaftationsverfahren 7, 1196. 

2. Berfäumnißpverfahren: Keine 
weitere B. gegen Anordnung der Er- 
theilung eines Berfäumnißurtheils 1, 

81b. 


Velig. 

a. Begriff, Vorausfegungen, 
Erforderniffe. 

1. animus, Beweis: Kein Beweis 
des animus, wenn Handlungen feftge- 
ftellt find, die fic) äußerlich als Rechts- 
ausübungshandlungen darftellen 1, 71. 
— Nad) der Natur eines Hiütungsredhts 
tritt fein äußerlich erfennbarer Unter- 
Ichied zwifchen der Subftanz des Rechts 
und den Nutungen des Rechts hervor; 
der das Kecht Nutende erfcheint äußer- 
lich zugleich als Befiter des Rechts jelbft; 
Berweislaft, insbefondere darüber, ob das 
Hütungsreht zu dem Bürgerflaffen- 
vermögen gehören foll 5, 1163. 

2. Gegenftand, Umfang: Kein ®. 
am Keller unter fremdem Grunpdftüd 1, 
75, 115. — 8. bei fequeftrirtem Grund- 
ftüde an dem Inventar (A. ©. ©. 1, 
24, 88. 122, 124, 127) 2, 985. — 
Bermuthung für Eigentfum (Code 
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2230); Prüfung des Charakter und 
Umfangs des B.; Schadenserjaganiprud) 
(Code 1382 fg.) 3, 200. — Liegt B. der 
Kirchengemeinde an den dem Pfarrer 
zugeficherten und gewährten Brennholz- 
leiftungen vor? 4, 100. — Belib- 
ergreifung an öffentlicdyen Pläßen 6, H. 
— Die Befiter eines Wiefenberiejelungs- 
rechts find berechtigt, in dem Xicjel- 
graben eine Staujchleufe zum Zwed der 
Beriefelung anzulegen (U. U R. I, 22, 
8. 32, und Einl., 8.77) 7, 76. — Be- 
fitterwerb der neu eingebradjgten Sadjen 
bei Inbegriff (AL. R. I, 2, $. 32) 
48. — It Eigenthumsbefig an einem 
Plate begründet? Auslegung von Code 
Art. 2230 in Berbindung nit 2229 
9, 26. — Code 2279 gilt nicht bei 
Forderungen und deren Beweisurkunden, 
wohl aber bei Zinscoupons 10, 37, 
369. — Pfändungspfandgläubiger fann 
fi) auf Code 2279 nicht ftüten, fofern 
der Käufer zufolge Refiliation rücrwärte 
als Detentor ericheint (Code 1184) 10, 
38. — Keine Berufung des Pfändungs- 
pfandgläubigers für feinen Pfandbefit 
auf Code 2279 gegenüber Widerfprud)s- 
Hage aus &. BP. D. 690 10, 39. — 
Bei Handlungen, die an fidh eine Befik- 
übertragung enthalten fönnen, darf der 
Wille der handelnden Berfonen mit Rüd- 
fiht auf die in einem Bertrage über- 
nommenen DBerpflicdytungen fejtgeftellt 
werden 10, 42b. — Hat die Stadt B. 
am Scloßplag? 11, 31. — B. eines 
MWeiderehts theils prefariftiih, theils 
fehlerlos 12, 27. — Befigwedjjel unter 
Ehegatten an Werthpapieren 12, 30. — 
DB. (juris quasi possessio) einer Fenfter- 
gereihtigfeit troß früherer entgegenftehen- 
der Rechtsanficht der Gerichte (Fr.) 20, 
67. — AS affirmative Rechte, welche 
bejeffen und erfeffen werden Fönnen (N. 
. ©. I, 7, 8. 80), find aud) obligato- 
rifche Rechte anzujehen, welche dauernde 
Leiftungen zum Gegenftande haben, in8s- 
bejondere foldje, welche zwiichen dauern- 
den NRechtsfubjeften beftehen 20, 131. 
Ausübung: B. an Grundvienft- 
barfeit fan aud durd) Eigenthümer 
der dienenden Grundftüce als Benuf- 
tragte ausgeiibt werden 5, 94. — 2. 
des Fluffes nicht durch bloße un 
der Jagd und der Filcherei 10, 34. — 
Kein Eigenthumsbefit jeit Befeitigung 


des Sagdrecdhts auf fremdem Grund und 
Boden a fortgejette Ausübung der 
Yagd 10, 35. 

4. asia Vermuthung 
der Redhtmäßigleit des B., wenn Geffio- 
nar im B. des Grundichuldbriefes (A. 
NR) 20, 351. 

b. Befitarten, Charafter. 

1. Suriftiicher Befit: Erwerb des 
juriftiihen B. durch veränderten Ent- 
Ihluß des Detentors (G. R.) 5, 51; 
11, 30. — Empfangnahme i.©.d. 9. 
©. 8. 343 ift nicht gleichbedeutend mit 


8, | Erwerb des juriftiihen B. 5, 652. — 


bertragung des juriftiichen B. an einer 
eingemauerten Majchine bei gleichzeitiger 
Übergabe des Wiethbefites an dem 
Grundftüd (A. %. R.) 19, 35. 

2. Detention, Öewahrjam: Liegt 
Detention in Folge Anweifung vor? 1, 
16; 3, 61. — Verantwortlichfeit des 
angewiejenen Detentors (A... R. LT, 7, 
ss. 66—68) 1, 77. — Pflichten des 
Detentors (AU. R. I, 7, 88. 137, 
139) 2, 73. — Kein Gewahrfam des 


| Bermiethers an den Pferden des Miiethers 


in dem Stall des Erfteren 3, 60. — 
Gewahrfam dur) Umschreibung im 
Lagerbuh 7, 4. — Durd) die Ein- 
fügung der ©eleife in die ftädtifchen 
Straßen verliert die Straßenbahngejell- 
ihaft nicht die Gewahriam, die Stadt 
erhält nicht Ddiejelbe; Liegt nad) dem 
Bertrage eine den B. aufgebende Er- 
Härung der Straßenbahngejellichaft vor? 
12, 28, 29. 

3. Ruhiger Befit: ft ruhiger B. 
der Fahrgerechtigfeit und Ausübung 
deifelben für die Kirchengemeinde anzu- 
uchnen? AÜUR. I, 7, S. 154) 5, 
52. — Thatbeftand des ruhigen DB. 
(Code 2233 in Verbindung mit 2229 
und dem noc, gültigen Code de proc. 
= gegeben 5, 53. 

Heimlicher Duafibefig: Sit 
nr die Berjährung ausfchließender heim- 
licher Duafibefig einer Grundbdienftbar= 
feit vorhanden? (L. 5, 8. 3, Dig. quod 
vi aut clam [43, 24]) 9, 4. 

5. Brefariftifher Befigß: Bei 
Anlegung einer Schleufe im Ableitungs- 
graben mit Genehmigung des Befiters 
der Wafjerleitungsgerechtigfeit ift nicht 
nothiwendig daraus zu folgern, daß die 
Genehmigung prefariftiich ertheilt fet 
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(AL. R. I, 7, 8. 106) 14, 19. —|  2.Constitutum possessorium: 


Prefariftiiche Geftattung der Anlage 
eines Brunnens mit der Auflage, den- 
jelben für die öffentliche Benußung zur 
Berfügung zu ftellen; Bedeutung der- 
jelben 18, 24. — Keine Abänderung 
durch Übernahme der Verpflichtung an 
dem Brunnen, weldjer auf dem Eigen- 
thum des Prefariften ftand, ohne deffen 
Zuftimmung nichts zu ändern, und den- 
jelben zu unterhalten 18, 25. 

6. Unreditfertiger, unredlidher 
Bejit: Befiter eines für Verwaltung 
des Schulzenamts verliehenen Grund- 
ftüds wird nad) Berluft des Schulzen- 
amts unrechtfertiger Befiter (A. X. R. 
1, 7, 8. 10) 14, 4. — Sein unreb- 
licher oder unrechtfertiger B. des Che- 
manns und Miteigenthümers an dem 
feiner verftorbenen Ehefrau gehörenden 
Grundftüdsantheil 16, 86. 

7. Alterer Befiß: Giebt der ältere 
DB. ein befferes Recht zum B.? (AR. 
R. I, 7, $$. 161, 184 in Verbindung 
mit I, 15, $. 34) 6, 25. 

8. Einzelnes, 

a. Befib des Fifchereiredts: 2. 
des Filchereirechts und rechtliche Folgen 
des B. 10, 36. 

B. Befit bei Renten: B, bei Ren- 
ten; inwieweit ift ein folder anzu= 
erfennen? 10, 42. 

y. Bejiß des Staates an An- 
landungen: NRedte des Staates an 
Anlandungen in Strömen; Umfang der 
Nette; insbefondere Erwerb des B. des 
Staates ($. 5, Abf. 2 des Pr. Gefetzes 
vom 20. Aug. 1883 in Verbindung mit 
AUNR. I, 9, 88. 225—227; 1,7, 
$. 51) 19, 34. 


5. DBefiß an obligatorifdhen 


Rechten: B. an obligatoriichen Red- | © 


ten; B. und Erfigung fjolcher obliga- 
torifchen Rechte zuzulaffen, welche auf 
dauernde, fich ftets wiederholende Leiftun- 
gen gehen und entweder an Grundbefik 
geknüpft find oder zwifchen dauernden 
Rechtsjubjelten beftehen (A.L.R.) 19, 36. 

0. Erwerbsarten. 

1. Anwetjung: Befiterwerb des 
Pfandgläubigers an den SHüpothefen- 
urlunden durch Anweifung (U. U R. 
I, 7, 8. 67; 20, $. 281) 7, 107. — 
Übergang des B. durch Anweifung (X. 
ER. 1 7, 8. 66) 12, 32. 


Übertragung des DB. durd) constitutum 
possessorium jeitens des juriftifchen 
Befiters bei Ausübung des B. durd) 
Detentor (Pr. R.; ©. R.) 1, 73; 7, 
107; 10, 4. — Wirffamfeit eines 
constitutum possessorium im Fall, 
daß die Körperliche Übergabe nicht rechts- 
wirffam oder nicht erweislich fei, ift 
nicht zu beanftanden 1, 74. — Über- 
tragung de8 3. durd) constitutum 
possessorium und des Eigenthums bei 
angenommenem UÜbereignungswillen 1, 
75, 94, 100. — Hat Käufer dem Ber- 
fäufer Gewahrfam und Benutung der 
Pferde auf Widerruf, gegen Übernahme 
der Futterfoften und Gefahr belaffen, 
jo liegt ZThatbeftand des constitutum 
possessorium (A. 2. R. I, 7, 8. 71) 
vor #, 56. — Bewahrt Verkäufer die 
Waare als Depofitum der Käuferin für 
diefe auf, fo daß constitutum possesso- 
rium abgejchloffen war? (8. R.) 4, 61. 
— D. nid)t durd) constitutum posses- 
sorium bei bedingter Dispofitionsftel- 
lung (©. R.) 5, 59. — Befitüber- 
tragung von Sachen in der gemein- 
Ihaftlihen Wohnung durch den jchenfen- 
den Ehemann an die Ehefrau und 
Befigergreifung derjelben; constitutum 
possessorium hinfichtlich der zum per- 
Jönlichen Gebrauche des Ehemanns be- 
ftimmten Saden (A. ER) 8, 4. — 
Keine Übertragung des förperlichen 3., 
jondern nur ein constitutum posses- 
sorium 11, 29. — Constitutum pos- 
sessorium durch Erklärung des Deten- 
tors ohne Zuziehung des Dritten, für 
den er befigt 11, 30. — Erforderniffe 
für den Erwerb durch constitutum pos- 
sessorium; nad) Pr. R. jowie nad) 
bat das constitutum posses- 
sorium ein anderes Gejchäft unter den 
Betheiligten als nothwendige Boraus- 
legung Ü.UNR. I 7, 8.71) 15, 20. 
— Reine Befigübertragung an Subftanz- 
theilen durd) constitutum possessorium, 
wenn die Theile mit dem Grundftild 
verbunden bleiben (A. 2. R.) 20, 26. 

3. Erfißung: Für den Erwerb eines 
neben dem Recht der Gemeinde fort- 
beftehenden Fijchereirehts dur Er- 
fitung find bejondere Thatfachen anzu- 
geben, daß diefe fi) als Ausübung 
eines bejonderen Nedhts, nicht der allge- 


Befit 


meinen Berechtigung dargeftellt hat 1, 

12, 288. — Liegen binfichtlid) Erfitzung 
Befithandlungen auf Grund genofjen- 
Ihaftlicher Gelammtberedhtigung oder 
auf Grund ideell getheilten Miteigen- 
thums vor? 5, 66. 

4. Übergabe: Kein Eigenthunts- 
eriverb durch Übergabe, wenn der Über- 
gebende die Sachen nur im Gewahrfam 
hatte (UL. R.), 1, 92. — Eigenthums- 
erwerb eines zum Rittergut gehörigen 
Areals, wenn fich dafjelbe im B. des 
Erbpachtmilllers befand, der denfelben 
für den jeweiligen Obereigenthümer 
ausübte; B. des Subftanztheils Solge 
der Übergabe der Hauptjadye 1, 93; 2, 
72. — Setzt fi) Gerichtsvollzieher durch) 
feine amtlichen Handlungen in den 2. 
der Sadje, jo feine Übergabe der, ge- 
pfändeten Sadje möglid) 2, 97. — Über: 
gabe einer für den Verkäufer von einem 
Dritten detenirten Sadje an den Käufer 
4, 57. — Befiteriwerb bei der Tradi- 
tion für Dritten ohne Kenntniß des 
Tradenten ift rechtlich möglidy 8, 46. 
— Geben die Übergabehandfungen in 
den Stand, die Herrichaft iiber das 
Objekt auszuüben, jo bewirkt die nicht 
sum Ausdrud gebrachte Abficht des Über- 
gebenden nicht, daß der B. nur als ein 
vergönnungsweifer anzufehen ift 10, 
42c. — Übergabe einer Mafchine durd) 
nit an Drdre lautenden Yagerichein 
(. ©. 3. 306 und 374) 12, 55. — 
3, an dem zum Abtrieb verfauften Holze 
einer nit im B. des DVerfäufers be- 
findlichen ‘Parzelle nicht durch die Über- 
gabeerflärung des Berfäufers und die 
eigene Befigergreifung erworben, da fi 
der dritte Befizer durd) einftweilige Ber- 
fügung im B. des Holzes gehalten hat 
UÜUNR. I, 7, 88.58, 59, 111, 112) 
20, 25. — Pfandrecht an folchen Sachen, 
welche der Schuldner demnädjft in einen 
Speicher bringen wird, im Voraus be- 
ftellt; demnädjftige Befitergreifung des 
Gläubigers; Übergabe zum Pfandbefi, 
wenn Befitentjchlagung und Befit- 
ergreifung zeitlic) auseinanderfallen (U. 
!NR)20O, 6. . 

5. Übergang: Übergang des. und 
Eigenthums durch Aufgabe beftellter 
Maaren zum Eijenbahnverfand,; Aus- 
Ihluß des Übergangs AUUR LT 1, 
8. 128) 1, 96, 97. — Bei Genusfauf 
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geht Eigenthum der von den Verkäufer 
verfendeten Waaren dadurh allein auf 
den Käufer nicht Über, daß diefer fie 
der Transportanftalt abnimmt oder daß 
er in den B. des Orderfonnofjements 
gelangt ift; Eigenthumserwerbsabficht 
des Käufers erforderlih (G. R.) 1, 98; 
5, 652. — Mit Erklärung der An- 
weifung durch den bisherigen und der 
Annahme durch) den neuen Befiter geht 
der B. auf diefen iiber, ohne NRüdficht 
auf Kenntnif des Inhabers oder un- 
vollftändigen Befitrs EUR LT, 
88. 67, 68) 3, 61. — Ungilltigfeit der 
Anweifung mangel® Namensunter- 
chrift; Fein Befitübergang (AL. RL, 
5, $. 116) 4, 460. — Hat ber Pfleger 
einer Berfchollenen an der diejer er- 
öffneten Exrbichaft B. und ift gegebenen 
Falls derfelbe auf den Erben über- 
gegangen? 7, 48. 

6. Erwerbdurd Stellvertreter: 
Befiterwerb an einem Fijchereirecht 
durch Stellvertreter 8, 42. 

7. Allgemeines: Liegt Befitergrei- 
fung vor? 2, 71. — Beliterlangung 
der vermietheten Sache jeitens des 
Käufers (A. NR. LI, 7, 8$$. 58, 59) 
3, 59. — Birfjanteit der Befitiiber- 
tragung troß nicht erfolgter Ausscheidung 
(Code 1606, 2076) 4, 59. — B. des 
zurüdgezahlten Kapitals; Folgerung 
daraus (AR. R. I, 7, 88.50, 58 und 
I, 11, 8. 1065) 4, 618. — Fehlerhafter 
Erwerb an Geld, weldyes für den Erb- 
laffer überjandt wurde U... NR. LT, 
ss. 59, 97, 98) 7, 45. — Welcher Art 
ift der B. der Landidjaft ale Zmwangs- 
verwalterin bepfandbriefter Güter? (A. 
UNR. 17T, 88.2, 7%) 8, 4 — Durd) 
Übergabe der Schlüffel ift nicht Eigen- 
thum, B. oder Detention eines Haufes 
übertragen (L. 3, 8. 7 und 8; L. 6, 
7; L. 25, $. 2, D. de adq. vel am. 
poss. [41, 2]) 11, 28. — Die bloße 
Erfüllung von Pflichten feine Befik- 
handlung 11, 32. — 3. eines Nechts 
nicht bedingt durch AInnehabung der 
Konzeifion 12, 25. — Kein Befigerwerb 
durd) Pflafterung und Einbeziehung in 
eine Straße (A. R. I, 7, SS. 52, 
54) 12, 31.— Anerkennung des gegneri- 
jhen Eigenthuns durd) einen Bor- 
befiter der Bellagten in einem Grund- 
ftilefe verpflichtet diefe nicht Hinfichtlich 
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des anderen und hat nicht den voll- 
ftändigen B. zur Folge 13, 347. — 
Befiübertragung wird nicht damit be- 
wirft, daß den Käufer, welcher zuvor 
zu zahlen hatte, geitattet war, Materialien 
auf das Grundftüd zu jchaffen und mit 
dem Baue zu beginnen 14, 412, 413. 
— Eigenmädjtige Wiederinbefisnahme 
fraft dinglichen Rehts (U. R. I 2, 
8$. 135, 137; I, 19, 88. 4—7) 16, 
24. — Zur Erhaltung des Rechtsbefitzes 
einer ftreitigen Holzgerechtiame ift deren 
ununterbrochene und vollinhaltliche Aus- 
übung nicht erforderlid (L. 2, L. 8, 
8. 1, I. 9 Dig. quemadmod. serv. 
[8, 6]) 16, 25. — Erwerb des B. an 
Leiftungen, welche auf Grund öffent- 
lichen Berhältnifies gemacht, nach deifen 
Wegfall weiter gewährt find (U. X. R.) 
19, 37. — 3. der fämmtlicdjen Lehn- 
berechtigten durch die Senioren und 
Konfeniorenfonvente der Familie aus- 
geübt 20, 27. 
d. Dauer, Beendigung. 


1. Bermuthung für Zwijcdhen-; 


zeit: Bermuthung für Zwijchenzeit bei 
nachgewiejenen Anfang und Ende (Code 
2234) 3, 71. 

2. Befißentihlagung, Dejel- 
tion: Keine Befitentichlagung die in 
dem nah A. ER. I, 5, $. 172 und 
4. ©. DO. Anh. S. 72 mangels gericht- 
licher oder notarieller Erridtung un- 
gültigen Vertrage abgegebene Erklärung 
der Berläuferin 5, 54. — DB. einer 
Wafferleitungsgercechtigfeit; findet De- 
jeftion durd) Einlegen von Rajenftilden 
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einer verborgenen und unfelbjtändigen 
Dienftbarfeit zuläffig, wenn der 3. der- 
jelben auf einem Titel beruht (Code de 
proced. civile Art. 23) 8, 49.— Ift Be- 
fisftörungsflage begründet ? (AL. RL, 
7, $. 146) 10, 33. — Berurtheilung 
zu Entfernung der Teiche aus dem Grabe 
wegen Befitftörung durd) Beerdigung 
einer fremden Leiche 10, 40. 

2. Spolienflage: Nad) dem Recht 
der Provinz Hannover fteht Spolien- 
flage nur dem juriftifchen Befier zu 
2, 74. — Spolienflage fteht dem jelbft 
nugenden Detentor zu (6. R.) 12, 33. 
— Der Spolienfläger hat den unfrei- 
willigen Berluft, nicht der mit diefer 
Klage belangte Beklagte den rechtmäßigen 
Erwerb feines 3. zu beweifen 15, 19. 
— Subftantitrung und Borausjegungen 
der Spolienklage 16, 23. — Die Ber- 
bindung der Spolienflage mit der Ver- 
tragsflage zulällig; &. P. DO. 8. 232, 
Abi. 2 Hier nicht anwendbar 19, 771. 
— GSpolienflage des Telbftändigen De- 
tentors wegen einer nah €. P. ©. 
88. 712, 713 ungültigen Pfändung 
20, 28. 

3. Einreden: Keine Einrede aus 
dem materiellen Recht gegen die Befit- 
Hage 8, 3. — Spolieneinrede gegen 
den Beauftragten, der nicht befitst, gegen- 
über defjen. Darlehnsflage; Haftpflicht 
de8 Beauftragten (L. 1, SS. 13, 42; 
L. 15 D. de vi 43, 16) 14, 20. 

4. Zuläffigfeit der einftweili- 
gen Berfügung: Zuläffigfeit der 
einftweiligen Verfügung bei Streit um 


ftatt? (U. & R. 1,7, 88. 127, 86) 18. 2, 1963 


14, 18. 

e. Schuß des Bejites. 

1. Begen Störung: KRedlicher 
und ruhiger B. begründet Klage gegen 
Störung; Beweislaft und Umfang der- 
jefben 4, 58. — Befitftörung bei Mit- 
benugungsredht an einem Wege (Einl. 
z. A.L.R. 8.97) 4, 103. — Störung 
in dem DB. eines dinglichen Rechts an 
dem Grabe rechtfertigt Anjpruch auf den 
Schuß des Ü.U.R. IL 7, 8.146; Er- 
forderniffe der Befitftörungsflage im 
Allgemeinen und insbefondere bei Be- 
gräbnißftätten 6, 33, 42, 43; 10, 40. 
— Störung des 2. eines Mühlenwehrs 
durh PVerlegung der Aufiiittung 6, 
46. — Klage wegen Störung im B. 


2, i 

5. Selbfthülfe: Selbfthülfe des 
Nechtsbefitzers gegen Dritte; interdic- 
tum de vi unbegründet (G.R.) 12, 26. 

6. Allgemeines: Belitesfchut bei 
Kirchenftühlen 4, 60. — DB. eines 
TifchereirechtS ausreihend, um gegen 
nicht berechtigte Anlieger das DBerbot 
der weiteren Ausübung und Schadens- 
erfaßanfpruch zu begründen (A. !. R. 
I, 9, 8. 170) 6, 4. — It Befitsflage 
gegen den Sequefter begründet? (A. R. 
R.) 8, 45. — Der vollftändige Befiter 
hat nicht nur die Rüdforderungsklage, 
jondern aud) alle Rechte des Eigen- 
thimers, und damit auch Klage auf 
Entihädigung wegen Untergangs oder 
Beihädigung jener Cade ÜLUR. IL 


Befiker 


6, 8$. 79 fg.); Auslegung von ÜUR. 
‚7, 8. 176 12, 34. — Berbindung 
des interdictum quod vi aut clam mit 
der B. widerfpridht nicht &.P. OD. 8. 232 
12, 699. — Das interdictum uti pos- 
sidetis geht auf Schadenserjat feit Er- 
bebung der Klage; für die frühere Zeit ift 
im Fall eines Berfchuldens Schadenserjat 
zu leiften 16, 26. — Klage auf Felt- 
ftellung der Befitverhältnifje aus Anlaß 
der Feftjetung der Grenzen eines Fluß- 
betts unzuläffig 16, 27. — ft die Klage 
des Befitzers, rwelcher den Miiether die von 
diefem eingebradjten Sachen geliehen hat, 
gegen den Bermiether, welcher fie retinirt, 
begründet? 18, 23. — ft die Wider: 
Ipruchsflage des VBerpächters, aud) wenn 
er den B. fehlerhaft wiedererlangt hat, 
gegen den Dritten, welcher die Ziwangs- 
vollftrefung gegen den Pächter voll- 
ziehen läßt, begründet? Schutz des fehler- 
haft erworbenen B. gegen den Dritten 
überhaupt (U. U R. I, 7, 8S8. 96 fg., 
146 fg; .®.02. I, 31) 20, 24; 17, 
817. — Gegenüber der actio de precario 
fein Einwand, ein Dritter fer Eigen- 
thümer und Beflagter habe von diejem 
gepadhtet; aber wohl Einwand, Beflagter 
jei Eigenthümer geworden, zufäffig; ; Scdja- 
denserfaß wegen entzogener Benubung 
nur feit Sommation oder Klagerhebung 
(Code 1139, 1146) 20, 29, 30, 31. 
Befiter, |. auch redlicher Erwerb, 
Bindifation, | 


a. Allgemeines: Rechte und Pflid)- | 1, 


ten eine8 B., der bei der Ausübung 
des Befitzes, nicht bei dem Erwerb des- 
jelben redliher B. ft U. R. I 15, 
$. 25) 6, 68. 

b. Redlidher Befiger. 

1. Liegt redlider Befiß, vor? 
Gilt der B. als vedlicher Erwerber a 
nod) bei der Veräußerung? (A. 8. 

7, 88. 16, 17 umd I, 15, $. 28) 5. 
91. — Redlidder B. nicht der Käufer, 
mweihem übergeben, gegenüber dem- 
jenigen, weldem aufgelajjen ift (U. %. 

.1, 7, 8. 14 in Verbindung mit I, 
5, 8. 168) 6, 63. — ft der Schenk 
nehmer bei Rücktritt der en 
redliher DB? (UL. RL, 5, S. n 
in Verbindung mit I, 11, s 1166) 
358. — Redlicher 2. beim gelctritt von 
einem durd) Übergabe erfüllten Taufch- 
vertrag vor der Auflafjung 10, 878. 
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2. Rechte und Pflichten desred- 
lihen Befikßers: Hat der DB. das 
fremde Stüd als ein dem Autor ge- 
höriges gekauft? Anjpruch des vedlichen 
B. auf Erftattung des Kaufpreifes bei 
Anerfennungsflage? Subftantiirung des 
Anspruhe (AU NR. I, 15, 8. 26) 6, 
69. — Umfang der Rüdgewährpflicht 
des a, \ UR.I,7,88.188fg., 
218, 219) 8 

3. en De Haftung: Um- 
fang der Haftung aus grundlojer Be- 
reicherung jeitens des redlichen B. nad 
der Veräußerung (A. R. I, 15, $. 32) 
4, 287. — Haftung des vedfichen B., 
wenn er nad entftandenem Zweifel 
weiter veräußert 4, 423. 

0. Unredlider Befiker. 

1. Begriff, Borausfeßungen, 
Erfordernilfe: Begriff des unredt- 
fertigen BZ WÜ.UR. I, 5, 8.163 an- 
wendbar 2, 144. — Für den Berzug 
iwie fir Annahme des unredlichen B. Ver- 
jchulden erforderlich jowohl nad) G.R. (L. 
91,8.3 deV.O) ae nach WER, 
(I, 7, 88. 11, 12, 14; I, 16, 88. 26, 
15, 20) 6, 190. 

2. Liegt unredlidher Befit vor? 
Wer den Bejiß der Sadhe auf Grund 
einer gültigen VBerpfändung erlangt hat, 
ift unvedlicher B. im Sinne des A. %. 
R. 1, 7,$. 11 und I, 15, 8$. 45, 47, 
wenn er die Sache nad) Erlöjchen des 
Pfandrechts in jeinem Befite zuriüdhält 
138. — Der urfprünglich redliche 
8. fann aud) jchon vor der Litisfonte- 
ftation auf die Eigenthumsflage unred- 
lidjer B. geworden fein 1, 139. — Sit 
der Erbe des Fiduziars, welder ver- 
äußerte, bei zweifelhafter Willensrid)- 
tung des Teftators unredlicher B.? 4, 
933. — Der Erwerber wird nidt un- 
rechtfertiger 3B., wenn er feinen DBer- 
äußerer auf Grund falfcher Auslegung 
für legitimirt eradjtet 7, 3 

3. Umfang der Haftung, Red- 
nungslegung: Inwieweit ift der Er- 
jteher eines Grundftüds als unredt- 
fertiger B. für die Beichädigung des 
Miethers verantwortlich? (A.UR. LT, 
6, $. 91; I, 7, 8. 240) 1, 140. — 
‚| Eigenthumsflage gegen unredlihe 2. 
nad) Aufgabe des Befites; Wahlved)t 
des Eigenthümers (AL.R. I, 7, 8$.14, 
15; I, 15, 8.15) 1, 141. — Aus der 


Befondere Ermwerbsarten 


mit der Klagerhebung eintretenden Fif- 
tion der linredlichfeit eines B. folgt 
nit die Haftung für Zufall (MER. 
I, 7, 8. 222) 1, 142. — lUimfang der 
Haftung des unredlichen B., insbefondere 
Erftattung des Miethwerth8 des von 
ihm bewohnten Haufes (AL. R.L, 5, 
8.398) 2, 512, 780. — Berurtheilung 
des unredlichen B., den Werth der von 
ihm weiter veräußerten Theile zu er- 
ftatten, wobei ihm die Wahl gelaffen, 
die Theile, wenn er fie wieder erwirbt, 
zu erftatten, entipridt A. 2. R. I, 15, 
ss. 13, 15 4, 84. — Hat der unred- 
lihe B. von Geld Rechnung zu legen? 
(AL. NR) 15, 151. 

d. Bollftändiger Befitß eines 
Manuffripts: Folgen des vollftändi- 
gen Befittes eines Manuffripts (A. 8. 
R. I, 7, 8. 176); Anfertigung von 
Doubletten ftellt Eingriff in das Beftt- 
vet dar und berechtigt, Vernichtung 
der Doubletten zu fordern (AU. R. 1, 
6, 8. 79) 2, 147. 

Bejondere Erwerbsarten des Örnnd- 
eigenthbums, f. au) Grundbud, 
Kauf, Verfteigerung. 

a. Anlandung bei einer Infel: 
Eigenthumserwerb bei 
durch) Anlandung bei einer Infel, ohne 
befondere Befitergreifung (A. 8. R. I, 
y, 88. 225—227) 10, 52, 48. — Kein 
Eigenthumserwerb der Infel durd) An- 
landung zwifchen diefer und dem Feft- 
land 10, 53. 

b. Auflaffung nad) Berwedjs- 
lung von Plänen: Verwechslung 
von Plänen, die durch den Separations- 
vezeß Überwiefen find, danad) Auflaffung, 
wobei der Ermwerbende die Befitverhält- 
niffe fannte (AL. R.) 16, 40, 37. 

o. Eigenthumserwerbamfird- 
hof: Kein Eigenthumserwerb am Kird)- 
hof gegenüber der Kirchengemeinde (N. 
UR. I, 9, 8.581 in Verbindung mit 
II, 11, $. 183) 11, 43; 2, 1354. 

d. Eigenthbumsermwerban einem 
Schloßplate: Eigenthumsverhältniffe 
am Scloßplat zu Infterburg 11, 42. 

e. Kigenthbumserwerb an 
Grundftüden unter Lebenden, 
Form: Eigenthumserwerb an Grund- 
ftüden unter Lebenden nicht ohne nota= 
riellen Bertrag (8. 1 des Br. Gefetes 
vom 20. Mai 1885) 14, 23, 306. 
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des Grundeigenthums 


f. Eigenthumserwerb des ©e- 
Ihäftsführers? Hat der Geidhäfts- 
führer eines Vereins auf eigenen Namen 
Eigentfum erworben? 14, 25, 165, 
166. 


g. CigenthumserwerbdesPäd- 
ters, des Ehemanns: Eigenthums- 
eriwerb des Pächters und des Ehemanns 
an Gebäuden (A. 2. R. I, 21, 88. 47 fg., 
111 fg., 124 fg.) 14, 24, 514. 

h. Eigenthbumsermwerb troß 
EigenthHumsvorbehalts des Ber- 
fäufers: Eigenthumsermwerb an einge- 
bradjgten Majchinen troß Eigenthuns- 
vorbehalts des Verkäufers (A! R. I, 
9, 88. 334, 335) 10, 53b, 27b. 

1. Erfißung an Keller in frem- 
dem Haufe?: Eigenthumsermwerb nicht 
am Keller in fremdem Haufe durd Er- 
fitung 1, 115. 

k. Snädififation: Zeitpunft für 
den Widerfpruhh gegen Eigenthums- 
erwerb durch SImäpdififation (A. & R. 
I, 9, $. 332) 9, 34. — Eigenthums- 
erwerb aus Inädififation geltend ge- 
madıt gegen den auf Antrag des Bauen- 
den als Eigenthiimer Eingetragenen (X. 
NR. I, 9, 8.332; E. E. ©. 88.2, 7) 


Grundftücen | 16, 39 


! 

1. Subhaftation: Kein Eigen- 
thumserwerb durd) Subhaftation, wenn 
Subhaftat nicht Eigenthümer war (L. 
17, D. de usurp. 41, 3; L. 10, 8.2, 
D. com. div. 10, 3) 1, 116, 122. — 
Über den Umfang des dur) den Zu- 
Ihlag im Subhaftationsverfahren er- 
worbenen Grundftüds, namentlid) hin- 
fihtlic) der Zubehörftüce, enticheidet der 
Zuftand der erftandenen Sadje zur Zeit 
der Berfteigerung (Pr. Subbaftations- 
ordnung vom 15. März 1869) 1, 117. 
— Eigenthumserwerb an den Sachen 
auf dem jubhaftirten Grundftüde (Pr.) 
1, 118; 2, 100, 101, 102, 103, 104, 
105, 58. — Ein Grundftid, das als 
jelbftändiges in der Orundfteuermutter- 
rolle und im Grundbucdhe eingetragen 
ift, fanın nicht ftillfchweigend ohne Auf- 
führung im Subhaftationspatent und 
im Zufchlagsbefcheid den Wirkungen der 
Subhaftation unterliegen 2, 113, 139; 
3, 74. — Eigenthumserwerb eines mit- 
bebauten Grenzftreifens (Subhaftatione- 
ordnung vom 15. März 1869) 3, 73. 
— Subhaftation des Gutes; ift durd) 


Beflerungsicdyein 


Snäpdifikation Eigenthum aud) am Grund 
und Boden erworben? (A. U R. I, 2, 
8. 43; I, 9, $$. 327 fg.) 8, 55, 1025. 

m. Berfteigerung: Nad Sinn 
der Berfteigerung fein Eigenthums- 


erwerb eines Mühlgrabens mit der 
Mühle 3, 72. 
Beflerungsichein. Begriff des 2. 


nad) faufmännifchem Spradj- und Han- 
deisgebraudy; Kompetenziwohlthat ohne 
Rüdfiht auf Übrige Schulden; tweldhe 
Gefichtspunfte find bei Prüfung der 
Kompetenzwohlthat maßgebend? (9. ©. 
B. 326) 5, 207, 208; 13, 127, 128. 
— Hat ein Schuldner, der für den Fall 
einer Befjerung feiner Bermögensver- 
hältniffe Zahlung verfprodhen hat, bei 
Befferung nicht gezahlt, fo fanıı er bei 
jpäterer abermaliger Berfchledhterung 
jeiner Berhältniffe auf die Kompetenz- 
wohlthat nicht mehr Anfpruch machen; 
feine Rüdficht auf nicht in die Bilanz 
aufgenommene Forderung von DBer- 
wandten 10, 196, 196b. — Maf- 
gebende Grundjäte bei Nachforderung 
eines Gläubigers 13, 127, 128. 
Beftätigung. Schriftliche B. früherer 
mündlicher Eeffion der Gegenforderung 
nad) Denunciation der Cejjion der 
eg wirft nicht zurück (UL. R.) 
; .— D. eines verbotenen Ber- 
trags (AÜU.R. LT 4 8.7; 1,5, 8.39) 
5, 489; 18, 309. — 3. eines un- 
gültigen Gefchäfts 9, 239. — B. nid)- 
tiger Rechtsgeichäfte hat rüchwirfende 
Kraft (L. 25 C.d.d.i.v. e. ux. 5, 
16) 12, 298. 
Beftimmtheit, vgl. au Kaufver- 
trag, Vertrag. 
MSCHLEERIOEDELEL DESSEN NINE 
eit? 


1. Bei Berträgen im Wllge- 
meinen? Die Bertragsbeftimmung, 
e8 jolle in der Verlängerung einer auf 
der Hinterfeite des verkauften und zu 
bebauenden Grundftüds bereit3 ange- 
legten Straße eine Fahrftraße in ange- 
mefjener Breite bis zur Bäderftraße an- 
gelegt werden, entbehrt der erforderlichen 
B. nicht 1, 805. — Sollen die Zinjen 
nit baar bezahlt, fondern durd) 
Schmiedearbeiten getilgt werden, welche 
die Gläubiger bei dem Schuldner be- 
ftellen und ausführen laffen würden, fo 
ift die Abrede beftimmt und verbindlic) 
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1, 807. — Ein von Berfügungen des 
Schuldners abhängiger Umfang des 
Gegenftandes jchließt die Gültigkeit des 
Vertrags nidht aus 1, 809, 803, 804. 
— lt aus Erklärung eine beftimmte 
Berpflihtung zu entnehmen? 3, 513. 
— Bertrag ift nah Ü.L.R.1L5, $. 71 
ungültig, weil die Beftimmung des Ber- 
tragsgegenftandes der Willfür des Ver- 
pflichteten überlafien ift 6, 3831. — N. 
VER. 15, $. 71 ift nicht anwendbar, 
da der Gegenftand der Verpflichtung ge- 
nügend bejtimmt ift 10, 342b. — Die 
ohne Zeitbeftimmung gejichehene Der- 
einbarung, von dem SKoppellande vier- 
zehn Morgen abzugraben, und die Ab- 
grabung zu dulden, enthält die genilgende 
B. der Bertragsobligation 12, 305. — 
Die Vereinbarung, daß dem Bellagten 
ein Dreied in der nordöftlichen Ede 
verbleibe, deijen Grenzlinie fo gezogen 
ift, daß die nördliche Yängsfeite „ca. 
170 Meter” und die öftlicdhe Breitjeite 
„ca. 60 Meter‘ betrage, ermangelt nicht 
der erforderlichen B. 12, 306. 

2. Darlehnsverfpredhen: B. des 
Bertragsgegenftandes bei Darlehnsver- 
iprechen 3, 604. 

3. Kaufvertrag: Entbehrt ein Ber- 
trag hinfichtlich des Vertragsgegenftandes 
und des WPreijes des bedingten Kauf- 
vertrags der erforderlichen B.? 1, 808. 
— Die Vereinbarung unter den Par- 
teien, daß der Gegenftand des Kaufver- 
trags in guten Zuftand zu jeßen fei, 
enthält B. des VBertragsgegenftandes (X. 
UN) 3, 679. — B. de8 Vertrags- 
gegenftandes, wenn der VBerfäufer gutes 
Material und gute Qualität der Waare 
verjprochen hatte 3, 705. — Enthält 
Berjprechen des Berfäufers Hinfichtlid) 
der Duantität einen beftimnmten Ber- 
pflihtungswillen? (AU. U R. LI 11, 
$. 214) 3, 713. — ft die Klage des 
DBerfäufers, der Kauf fer wegen Unbe- 
ftimmtheit des Gegenftandes ungültig, 
begründet? AU. U NR. I, 5, 8$$. 129, 
274; 11, 8. 38) 4, 516. — Sft der 
Gegenftand der Bertragsobligation hin- 
reihend beftimmt, wenn 6000 Centner 
Apfel bei verjchiedenem Preis für Bred)- 
und für Schütteläpfel ohne Bezeichnung 
de8 Miengeverhältnifies verkauft find? 
14, 303. — Dem Abkommen fehlt e8 
nit an der erforderlichen B., wenn 


Beftreiten 


weder Zeitdauer noch Preife bei Über- ! 


tragung des ausjchließlichen Berkaufs 
von Bildern vereinbart find (A. NR. 
1, 5, $. 71) 14, 304. — Die 3. des 
Bertragsgegenftandes bei Beftellung einer 
BZimmereinrichtung zu einem verabrede- 
ten Preije ift ausreichend 15, 240. 

4. Licenz zur Ausbeutung von 
Erfindungen: Welche Folge Hat es, 
daß bei einer Licenz zur Ausbeutung 
von Erfindungen der Preis unbeftimmt 
gelaffen ift? 14, 454. 

5. Penfionszujidherung: Aus- 
legung einer Benfionszuficherung; ift die- 
jelbe beftimmt oder unbeftimmt? 3, 661. 

6. Provijionsverfpredhen: Xiegt 
bei einem Provifionsverfprechen B. des 
Gegenftandes vor? 5, 472. 

7. Zaufhvertrag: Qaufcvertrag 
des Inhalts, daß 300 Damenmäntel 
gegen 600 Ballen Hopfen, beiderfeits 
beliebiger Dualität, in Taufc) gegeben 
werden, ift gültig, da die Bezeichnung 
der Waare ausreichend beftimmt ift (A. 
L. NR.) 10, 342. 

8. Berfpreden anftändiger Ent- 
Shädigung: Durd) das Berfprechen 
anftändiger Entjiehädigung, alfo durd) 
das Überlafjen der Beftimmung über 
den Umfang der Berpflihtung an einen 
der Mitfontrahenten, werden fonft gültige 
Verträge nicht unverbindlich (A. 8%. R. 
I, 5, $. 71; 1, 11, 88. 869 fg.) 16, 275. 

9, Berfpreden, ein Kapital zu 
geben: Das Berfpredhen, ein Kapital 
zu geben, von defjen Zinfen die Klägerin 
anftändig leben fann, entbehrt nicht der 
erforderlihen B. 4, 517. 

b. BeftimmteBerpflidtungi.©. 
Code 1129: Haben fid) Kläger ver- 
pflichtet, von der Gejellichaft des Be- 
Hagten jährlid ein bis gegen 5000 
Kubilmeter betragendes Quantum zu 
beziehen, und hat Beklagter verfprochen, 
den Wünjchen der Kläger möglichft Red)- 
nung zu tragen, jo liegt eine bindende, 
beftimmte Verpflichtung i. ©. des Code 
1129 vor 1, 806. 

Beftreiten. Das generelle B. eines 
Bertrags fchließt das Berneinen aller that- 
jählihen und rechtlichen VBorausfeun- 
gen eines gültig zu Stande gefommenen 
Vertrags in fi 5, 1034. 

Betheiligung Dritter am NRedt3- 
ftreite. Der einzelne Konkursgläubiger 
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ift im Anfechtungsprozefje des Konkurs- 
vermwalters Nebenintervenient, nicht 
Streitgenofje (E. B. DO. $. 66 und &. 
D. 8. 29) 7, 879, 1160. 

Betrug, f. auh Arglift. 

a. Begriff, Vorausjegungen, 
Erforderniffe, Kaufalität: Zum 
B. ift das bewußte Vorbringen der Un- 
wahrheit erforderlich 1, 508. — Unter- 
ichied zwijchen dolus causam dans und 
dolus incidens (A. R. I, 4, SS. 85, 
86, 87); Fein Anspruch auf Aufhebung 
des Vergleiche, jondern nur Entjichädi- 
gungsanjprudy), da nur Irrthum über 
die Beichaffenheit des vergleichsweije feft- 
geftellten Rechts vorlag (I, 4, $$. 87, 
88; I, 5, $$. 358, 359; I, 16, $. 418) 
1, 772; 2, 753. — In Täufcdhung 
jeitend des einen Kontrahenten über 
jeine Abfiht Liegt B. und auferdent 
Simulation (A. U R. I, 4, S. 34); 
insbefondere B. durd) Heirathsverjprechen 
2, 752; 7, 388. — Mit dem Aus- 
jprechen einer Meinung fann das innere 
Dafürhalten in Widerfprud) gejtanden 
haben, ohne daß ein B. vorlag 2, 755. 
— Erjicdeint die wifjentliche Vorjpiege- 
fung, eine gewiffe Vorausfeßung jet 
vorhanden, al® dolus causam dans? 
3, 502. — Klage aus ÜL.R. IL, 14, 
$. 212 wegen betrügerifcher Berleitung 
zum Kreditiren, Eintritt des Schadens 
damit, daß Kläger das Geld aus feinem 
Bermögen weggegeben hatte; eigene Ber- 
ihuldung 4, 325. — Bertragsanfed- 
tung nur wegen DB. des Mitfontrahenten 
(Code 1116) 4, 504. — Auslegung von 
Code 1116; qu’il est &vident bedeutet, 
es muß bewiejen werden, daß die Bor- 
jpiegelungen das Zuftandefommıen des 
Bertrags verurfacdht haben 5, 454; 8, 
342. — Beftimmte Feftftellung des 8. 
oder deffen Ablehnung erforderlich 8, 
343. — 3. nit faufal fir den einge- 
tretenen Schaden in Folge weiterer Ber- 
handlungen der Parteien 19, 227. 

b. Strafredtlider—cipilredt- 
licher Betrug: Anfechtung wegen 2. 
bei Gewährleiftung für cedirte Hypothef; 
Begriff des civilrechtlichen B. im Gegen- 
faße zum ftrafrechtlihen 8. (UL. R. 
I, 5, 8. 285) 9, 252. 

o. St. ©. 3. oder bürgerliches 
Recht anwendbar? Über Anfedhtbar- 
feit einer Willenserflärung, welche durch 


Betrug 


einen von der anderen Vertragspartei 
vorfätzlich herbeigeführten Irrthum ver: 
anlaßt wurde, find die VBorjchriften des 
R. St. ©. 3. nicht maßgebend, fondern 
allein Code 1116 14, 292. 

d. Betrüger als unredlider 
Befiter: Dem Betrüger als unred- 
lihem Befiter fteht bei Auflöfung des 
Bertrags fein Zurüdbehaltungsrecht zu 
MU R. 1,5, 88. 353, 355 in Ver: 
bindung mit I, 7, 88. 222 fg. und I, 
20, $. 538) 11, 242. 

e. Einzelne Fälle. 

1. Anerfenntniß: Befeitigung dee 
ganzen Anerfenntniffes durd) B. in Be- 
zug auf einzelne Poften 6, 375. 

2. Annonce: Kein B. dur) die Er- 
Härung in einer Annonce, welche nicht 
Grundlage der Bertragsverhandlungen 
geworden ift 20, 201. 

3. Ceffion: ®2. durch Berjchmweigen 
der Ceifion; zur Begründung der Ein=-|I 


rede des DB. ift Feine Benadtheiligung | 12, 


erforderlih (Code 1116 in Verbindung 
mit 1690); ift Interefje nothmwendig? 
3, 500, 624. 

4. Darlehn: Berredhnung defien, 
was der Darlehnsvermittler als feine 
PVrovifion gezahlt erhalten hat, auf den 
Theil, um welchen er den die Provifion 
Zahlenden betrogen hat, und auf den, 
welchen er rechtmäßig zu fordern hat 
13, 285. 

5. Ehe, Heirathsvermittlung: 
Yft der Bräutigam durd) 3. über Ber- 
mögen der Braut zum Berfpredyen des 
Sreiwerberlohns beftimmt? 1, 774. — 
B. einer Heirathsvermittlerin durd) Ber- 
fiherungen über die Höhe der Mlitgift 
ohne Kenntniß (U... R. 1,5, 88.349 fg.) 
18, 284. 

6. Eingehung einer Altien- 
oder anderen Sefellfhaft: 3. bei 
Eingehung einer Aftiengejellichaft; die | 7 
GSefjellichaft kann den Bertragsabichluß 
wegen dolus in contrahendo anfedıten, 
und die Einzelnen fünnen die Ent- 
jtehung der Gefellichaft nicht ungefchehen, 
jondern nur ihr Intereffe ne machen 
(5. ©. 3. 209a, bj. 1 
MWiederaufhebung des Elenieon 
trags wegen B. bei Eingehung der Ge- 
jelichaft fällt nicht unter 9. ©. 3. 262, 
et unter das bürgerliche Recht 5, 
138. 


* 
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7. Fenfterredt: 3. hinfichtlich des 
Tenfterrechts eines Nadjbarn; derjelbe 
hat im Yaufe des Prozeffes das Ber- 
bauen bewilligt 17, 280. 

8. Senofsjenfhaft: Einrede des- 
jenigen, weicher durd) betrügerifche Bor- 
jpiegelungen eines Infpeftors und eines 
Agenten der Genofjenjchaft zum Eintritt 
in diejelbe bervogen worden ift, gegen 
den Gläubiger (B.L. R. 1116) 9, 251. 

3. Orundfhuld, Hypothek: Wenn 
auch die Grundihuld eine perfönliche 
Berpflichtung des Ausftellers nicht be- 
gründet, jo fann durch) Vorfpiegelung 
des Gegentheild gegen einen mit diefer 
Nechtsmwahrheit nicht Befannten 3. be- 
gangen werden 3, 499. — Betrügerifche 
Beitimmung, aus der Hypothek zu ent- 
lajjen. Haftung der zweiten Hhpothef- 
gläubigerin, weldie an dem B. Theil 
n und den Bortheil zog (A. R. 

4, 88. 75—83, 86 fg. und I, 6, $. 79) 
204. — Liegt ein B. um den No- 
minalbetrag der von dem Käufer an 
den Verkäufer abgetretenen, werthlofen 
Grundichuld vor? 12, 296. — Sub- 
ftantiirung des Schadenserjaganfprudjs 
bei einem B. über die Höhe des Zins- 
fußes der übernommenen Sypothefen, 
wenn Kläger das Grundftüld weiter ver- 
äußert haben 17, 281. — Bei B. durd) 
Beräußerung einer werthlofen Hypothef 
ift der Schadenserfaganfprud dadurd 
nit verloren, daß der Getäufchte die 
Hypothek weiter begeben hat 19, 344. 

10. Kaufvertrag. 

a. Gegen wen Klage zu ridten? 
Sft der Verkäufer, welcher durd) die von 
dem Kläger angeftiftete Borjpiegelung 
feines Käufers zu der Annahnte be- 
ftimmt ift, daß leßterer für fich Faufe, 
zur Anfechtung des Kaufe wegen 8 
2 gegen den Kläger beredjtigt? 2, 


2 Subftantiirung der Einrede: 
Hit die Einrede des B. bei einem Kauf- 
vertrage genügend fubftantiirt? 14, 293. 

y. Betrug bei Eingehung de8 
Se häfts: Der auf Zahlung des Kauf- 
preijes belangte Käufer fann die Un- 
verbindlichkeit des Kaufs wegen B. bei 
Eingehung des Gefchäfts geltend madhen, 
ohne daß er fofort die gefaufte Sache 
zurüdgiebt oder fich zu deren Zurüd- 
gabe erbietet; wann ift dem Käufer das 


Betrug 


Rücktrittsrecht zu verfagen? (G.R.) 9, 
253, 254. 

8. Betrug über Zinsertrag, 
Beweis: Die unmwahre Erflärung des 
Berfäufers über den Zinsertrag des 
Haufes enthält eine Ausjage über fad)- 
liche Eigenjchaften, welche die Käuferin 
zum Nücdtritt berechtigen fünnen (U. R. 
R. I, 5, 8$. 325, 358); weldyen Be- 
weis über den B. hat Käuferin zu er- 
bringen? 3, 496, 497. — Berfäufer 
zur Zahlung des Minderwerths des 
Haufes verurtheilt; Einfluß, daß die 
Miethzinjen, Über welche Verkäufer den 
Käufer getäufcht Hat, jpäter die von ihm 
angegebene Höhe erreicht Haben 19, 342. 

e. Hausihwamm: Die rechtlichen 
Holgen des vom Berfäufer gegen den 
Käufer verübten B. durch Berheimlichung 
des Schwammes werden durch grobe 
Tahrläffigfeit des Käufers nicht befeitigt 
13, 2 Hat der Berfäufer den 
Käufer auf den im verfauften Haufe 
offen zu Tage getretenen Schramm 
nicht aufmerfjam gemacht, jo liegt fein 
B. vor 16, 257. — 3. durd Berheim- 
fihung der Schwammpverdädhtigfeit bei 
Hauskauf (AU. 2. R. I, 4, 8$. 84fg.) 
16, 258. — 3. über das VBorhanden- 
fein von Schwamm (U! NR. I, 5, 
$. 349) 17, 274. — Täufchung des 
Bertreters der Hauseigenthilmerin über 
Schwamm unter Mittheilung von 
Schwammpverdadht 17, 282. 

&. Allgemeines: Ift die Anfech- 
tung eines Berfaufs wegen B. begründet, 
weil der Verfäufer durch eine unmwahre 
Berficherung eines Mitfäufers zur Boll- 
ziehung beftimmt worden jei? (A. 8. 
R.) 5, 459. — ft der Käufer durd) 
unmwahre PVerficherung des Verkäufers 
iiber Gemeindefteuern zum Kaufabfchluß 
beftimmt, fo ift diefe Verficherung von 
Einfluß auf die Gültigkeit des Gejchäfts 
7, 389. — Zur Anfechtung des Kaufs 
ift die Ausnußung des durh den B. 
eines Dritten veranlaßten Irrthums des 
Mitkontrahenten genügend (U. U. R. I, 
4, 8$S. 84, 148; I, 5, 88. 349 fg.) 7, 
390. — Folgen der Täufchung über den 
Berfauf zu den angeblichen Selbftoften 
8, 339. — Wegen B. durd; Erklärungen 
eines Dritten, der das Gut im Auf- 
trage des Verfäufers zeigte, aber nicht 
Stellvertreter ift, fan nicht Aufhebung 

Bolze, Generalregifter. 
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wegen B. des VBerfäufers gefordert wer- 
den (AU. R.LT 4, 8.84; 1,5, $. 349) 
8, 310. — Darf der Berfäufer eine 
ihm befannte Dienftbarfeit mit Still- 
jchweigen übergehen? (L. 1, $. 1; L. 
39 D. eod. und L. 69, 8.5; D. de 
evict. 21, 2) 15, 229. — Berredhntung 
der Zahlung, welche der Berfäufer bei 
der Subhaftation des Grundftüds er- 
langt, auf die in den Nuten des Käufers 
verwendeten Summen nad Aufhebung 
des Kaufs wegen B. (AU. NR. 1,5, 
8. 352) 17, 272. — Kollufion des Ber- 
fäufers mit dem Bevollmächtigten des 
Käufers durch Preisberedung 17, 278. 
— Saljche Angaben über den Grund der 
verminderten Frequenz einer verfauften 
Anftalt und über den bevorftehenden 
Beijuh dur Ajpiranten 18, 282. — 
B. nit vorhanden, wenn die Erflärung 
des BVerfäufers nur auf grober Fahr- 
Täffigfeit beruhte 18, 283. — tiegt 
Täufhung in der Abficht, den Käufer 
zum Abjchluß zu beitimmen, vor? Be- 
weislaft, daß der Käufer den B. beim 
Abfchlug eines Nacdjvertrags gekannt 
habe; Berhältnißg der beiden Verträge 
zu einander 18, 291. — Keine Ber- 
pflichtung des Verfäufers einer Bäckerei, 
mitzutheilen, daß die Badtwaaren unter 
Gewährung eines höheren Rabatts ver- 
fauft werden 20, 299. — Dem ftillen 
Gefellfchafter ift die Einlage im letten 
Fahre vor der Konkurseröffnung zurüd- 
gezahlt; feine Einrede de8 B. gegen die 
Rüdforderung des Konfursvermwalters 
(9. ©. 3. 252, Abf. 1) 20, 573. 

n. Rüdtritt: Kein XRüdtritt des 
Käufers blos von der Hüpothefenüber- 
nahme dem HhHpothelgläubiger gegen- 
über, wenn er von diefem zum Kauf 
unter Übernahme der Hnpothef oder nur 
zu diefer duch B. beitimmt ift (A. 8. 
R. 1, 5, 88. 349—351) 18, 280. — 
Derfelbe Umftand fpricht für B. des Ber- 
fäufers und dagegen, daß Käufer durd) 
diefen B. beftimmt fei 18, 281. 

3. Schadenserfakß. 

1. Allgemeines: Der betrogene 
Berfäufer fan wegen der ihm be- 
trügerifch cedirten werthlojen Hypothet 
Scyavdenserfag fordern AU. RL 5, 
88. 349, 350) 3, 501, 257. — Scha- 
denserfaß bei einem Kauf mit betrügeri- 
iher Eeffion (A. 8. R) 17, 273. — 

10 
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Keine Haftung des VBerfäufers für das 
in den Bertrag aufgenommene Dia bet 
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dadurd) bewahrt ift, andere werthlofe 
Aktien zu faufen (A.L.R.1I,5, $. 349) 


Ablehnung der Haftung, aud nicht aus | 19, 341 


dem Gefihtspunfte der Arglift; Kauf 
in Baujcd) und Bogen i. ©. des nid 
revifibelen Bayerifchen Landredits IV, 
c. 4, 8.5) 18, 449. — Der Agent des 
Berfäufers haftet dem Käufer aus feinem 
3. bei Erfüllung des Vertrags; DBe- 
hauptung des Agenten, daß der von 
ihm den Klägern verheimlichte Umftand 
auf ihren Entihluß, den VBorihuß auf 
den Kaufpreis zu bezahlen und die Waare 
zu empfangen, feinen Einfluß babe 
üben können, unbegründet; Subfidiari- 
tät ausgejchloffen, wenn die Vertrags- 
lage gegen den ausländifchen Käufer 
Schwierigfeiten verurjacht 19, 228, 229, 
230, 231, 232. 

2. Aufhebung des Vertragsoder 
Schadenserfat? Hat der Käufer bei 
B. über den Mefgehalt des verkauften 
Grundftüds die Wahl zwijchen Aufhebung 
und Schadenserfat? 5, 455. 

3. Umfang desSchadenserfaßes, 
Folgen des Betrugs: Hat ein Drit- 
ter den Verfäufer verleitet, auf den Kauf- 
preis eine werthlofe Grundichuld in 
Zahlung zu nehmen, und war der Ent- 
Ihädigungsanfpruch verjährt, jo haftet 
der Dritte noch auf die Bereicherung 
(Br. Deklaration vom 31. März 1838) 
4, 326. — Der durd eine Täufchung 
zum Abfchluß des Kaufvertrags Be- 
wogene erlangt nur das Red)t, entweder 
das ganze Kaufgeichäft mit Anjpruch auf 
Schadenserfaß aufzuheben, oder unter 
Aufrechterhaltung des Gefchäfts fein 
Intereffe einzuflagen, nic;t dagegen das 
Recht, fidd blos von einem Theil des 
Vertrages loszufagen 11, 243. — Be- 
meflung des Schadenserjaßes bei 2. 
mittelft Verleitung zu einem billigen 
Berfauf 17, 277. 

4. Betrug und Schadenserfaß 
bei Aktienfauf: Scadenserjaß bei 
betrüglicher SHerbeiführung der Nüd- 
gängigmadhung eines Aftienfaufs 8, 

24. — 8, bei Aftienfauf, ren Grün- 
dergewinne verjchiwiegen 10, 335. — 
B. durh Mitthetlung angebficher TIhat- 
fachen, deren Wahrheit der Mittheilende 
nit fennt; Berurtheilung zur Riüd- 
zahlung des Kaufpreijes betrügertich an- 
gepriejener Aktien, obwohl der Käufer 


s s 
11. Kommiffion: Hat der Kom- 
mijfionär, welhem Eintritt als Selbft- 
fontrahent unterjagt war, betrüglicher 
Weife mitgetheilt, er habe die Gejchäfte 
mit Dritten gemadt, jo muß er das 
aus foldhen Gefchäften Erhaltene zurüd- 
zahlen 6, 498. — Kein 3. des Kom- 
mijfionärs des Berfäufers durch faljche 
Angaben über den von dtejent geforder- 
ten Preis 18, 285. 

12. Kreditbetrug: Kreditbetrug 
fanın nicht allein aus einem Berfchiweigen 
der Zahlungsunfähigfeit des Käufers 
beim Abjchluß des Kaufvertrages ge- 
folgert werden 13, 287. 

13. Miethvertrag, Miethser- 
träge: Klage auf Schadenserfat bei 
Täufhung über die Miethsverhältniffe 
eines Haufes, wobei das Geichäft für 
Kläger immer nod) vorthetlhaft; Bered)- 
nung des Schadens 10, 335b; 11, 244; 
au) 12, 137; 13, 416 und 15, 231. 
— Die bei Errichtung des Vertrags dem 
Miiether gegenüber vom Bermiether abge- 
gebene unmwahre Erklärung, das Gefchäft 
gehe gut, ift feine rechtlicd) bedeutungs- 
(oje Anpreifung, jondern B. 13, 289. — 
Ber BD. jeitens des Bevollmächtigten des 
Berfäufers über die Miethserträgniffe 
haften beide auf Schadenserfaß; DBe- 
rechnung der den Schaden darftellenden 
Differenz (U UN. I, 4, SS. 84 fg. 
und I, 5, $$. 350, 351) 13, 416; aud) 
15, 231. — Berehnung des Schadens, 
wenn der Hausermwerber über die Mieths- 
erträge getäufcht ift 17, 279. — Käufer 
ift getäujcht iiber Miiethserträge; ift der 
Schadenserjaß, weil er nicht oder billiger 
gefauft hätte, nach Subhaftation des 
Haujes begründet? 18, 289. 

14. Badhtvertrag: Keine Genehmi- 
gung des B., wenn vor dem Beginn 
der Kontraftäzeit der B. entdeckt umd 
troßdem Badhtvertrag angetreten murde 

3 i 


; s 

15. Rentabilität des Gefchäfte: 
Keine Bertragsanfehtung wegen 8. 
binfichtlich Rentabilität des Geichäfts, 
wenn diejes im Laufe des Prozefjes 
anderweit veräußert worden tft 4, 505. 

16.Schweigen, Berheimlihung: 
Liegt B. durd) Schweigen vor? 4, 506; 
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5, 460. — 8. durd Berfchrweigen bei 
einer Auseinanderfegung (Code 1872, 
887, 1116) 8, 342. — Kein 2. durch 
Berfntveigen, "dafs die nicht befichtigten 
Ader weniger ertragsfähig feien als die 
borgezeigten, wenn Veräußerer auch zur | B 
Belichtigung jener aufgefordert hat 17, 
275. — Kein B. durd) Berfciweigen 
von Gutachten Über die Nothrvendigfeit 
der Berbreiterung einer Straße bei 
einem DBertrage über die Koften 17, 
276. — Kein DB. durch Berheimlihung 
der Anficht über die Werthlofigfeit einer 
abzutretenden Hypothef 19, 340. — 
Schweigen der mitlontrahirenden Ehe- 
frau zu einer pofitiven Täufchung des 
Ehemanns involvirt einen die Ehefrau 
verpflichtenden B. derfelben; Täufchung 
durd) einen Monate vor Abjchluß des 
Bertrags gejchriebenen Brief 19, 343. 

17. Zaujchvertrag: Kein B. bei 
unbeftimmter Angabe gelegentlich eines 
Taufchvertrags 11, 272. 

18. Bergleidh: Betrügliche Beran- 
lafjung zum Vergleihsabichluß (RR: 
R.1,16, 8.419; I, 4, 8. 148) 2, 753. 
— {ft der Schiffer durd) Täufhung 
zun Dergleichsabjchluß beftimmt? 5 
457. — Der Bellagte hatte fid) ver- 
gleichsweije verpflichtet, feine Biicher 
vorzulegen; er hatte aber feine; Klage 
auf Ungültigfeit des Vergleichs unter 
Zurüdgehen auf das durd) Vergleid) 
Be frühere Urtheil zuläjfig 20, 


2 Berfiherung, Berjide- 
rungsgejellihaft: Kein Anfprud 
der Berficherungsgejellichaft auf Gegen- 
jeitigfeit gegen Berficherungsnehmer bei 
betrügerifchem PVorgehen der erfteren 
(Code 1116) 6, 374. — Öenehmigung 
einer wegen 2. ne Berfiche- 
rung (ALU. R. I, 5, 88. 186—189, 
350 a) 15, 232. 

20. Vertrag überhaupt: Kein ®. 
durd die Abficht, den Vertrag mangel- 
haft zu erfüllen 6, 373. — It der 
Kaufalnerus zwifchen dem B. und der 
Bertragsichließung nicht nur objektiv, 
jondern auch nad) der fubjeltiven Be- 
gabung und Jonftigen Beichaffenheit des 


Betrogenen zu beurtheilen? 7, 391.— |% 


Fällt die Befugniß zum Nüdtritt vom 
Bertrage fort, wenn der Getäujchte nach 
erfannter Zäufchung über den Vertrags- 
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gegenftand in einer Weife verfügt, weldye 
mit der demnädjft verlangten Aufhebung 
des Bertrags unvereinbar ift, weil dar- 
aus ein Anerfenntniß des Bertrags 
tigt (I, 5, 88. 186 fg.) 12, 29. — 
. tt in Bezug auf den ichriftfichen, 
nit den vorhergegangenen mündlichen 
Bertragsabichluß ohne Bedeutung 12, 
297. — Die Benutung des von einem 
Dritten bei dem einen Kontrahenten er- 
regten Irrthums durch) den anderen 
Kontrahenten ift der Beranlaffung des 
Srrthums durd) den anderen Kontrahen- 
ten gleich zu eraddten 15, 230. — Sit 
der eine Kontrahent zur Errichtung des 
Vertrages durch einen DB. des anderen 
Kontrahenten verleitet worden, wenn 
Erfterer gegen Lebteren zur Erreichung 
jeines Zwedes Zwang ausübte? 16, 
255. — Aufgabe der Anfechtung aus 
B. durch Abfchluß eines neuen Vertrags 
‚288. 
21. Wechfel: 3. über die Fälligkeit 
eines Wechjels fan die Rüdforderung 
der im Irrthume über die Echtheit ge- 
leifteten Wechjelzahlung begründen 14, 
196 


f. Geltendmahung des Be- 
trugs: Keine Bertragsaufhebung wegen 
B 58 durd) Sinrede (Code 1184) 7, 392; 

535 

g. Folgen des Betrugs, Haf- 
tung, Umfang des Schadens- 
erfaßes: Hat ein Kaufmann behufs 
Dedung feiner Forderung an einen 
Zahlungsunfähigen diefen überredet, von 
einem Dritten unter Berjchiveigen der 
Snjolvenz eine Waare auf Kredit zu 
faufen und fie ihm weiter zu verkaufen, 
jo haftet er dem durd) Xieferung benad)- 
theiligten Dritten wegen B. auf Sca- 
denserfaß (AÜL. NR. L 3, 8.35; I 4, 
$$. 84, 86; I, 6, SS. 1—10, 27, 29; 
I, 13, $. 279) 1, 506. — Rüdforde- 
rung einer Einlage, die für an a 
bhergegeben, wegen B. A... R, I, 5, 
s$. 349, 352, 353; IL, in $. 232) 4 
329. — B. als Delitt Rn bei Ber- 
tragsschließung iiber Eigenfchaften einer 
Sadıe; ift Umftoßung des Vertrags oder 
Entiehädigungsforderung begründet? (B. 

.R. 1116b und 1110); Auslegung 
von 1116b a.a.D.) 4,503. — Welchen 
Anfpruch hat der durch B. des Beauf- 
tragten zur Ertheilung des Auftrags 
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Beftimmte? (AR. I, 4, S. 8551 
5, 88. 349 fg.) 4, 633. — Kein Ber- 
(uft der Penfion, weil der Beamte wäh- 
rend feiner Dienftzett aufgefordert, fich 
iiber ein ihm vorgeworfenes Vergehen 
zu erklären, die Nichtverübung auf feinen 
Amtserd verfihert und fomit die in- 
swilchen von ihm wegen Kränklidjfeit 
beantragte Penfionirung dur B. ver- 
anlaßt habe (AL. R. I, 4, 8$. 84, 85) 
5, 316. — B. hinficytlicd) Betheiligung 
bei Rücverficherung berechtigt dazu, den 
Bertrag ohne Nadyiweis der Schädigung 
umzuftoßen 5, 458. — Nad) Code jowie 
nad AL. R. I, 5, $. 349 beredtigt 
jeder B., auch die wiffentliche und vor 
jätliche Beranlaffung eines Irrthums 
über ein Nechtsverhältmiß den Betroge- 
nen, von dem Bertrage abzugeben 7, 
393. — ft durd) B. ein Schaden er- 
wachen, der zu erjeten tft? 8, 245. 
— Raufalzufammenhang des Schadens; 
Bemefjung des Vermögensverluftes, der 
in Folge des B. entftanden 8, 246. — 
Theilnahme am 8. bei nicht völlig auf- 
geklärtem Sachverhalt und Cc)adens- 
erfagpfliht nah AU R. I, 6, SS. 8 
und 10) 9, 152. — Zum Ecadens- 
erfaß ift nur derjenige, welcher den B. 
verüibt hat, verpflichtet; ein Anderer, fe 
er aud) ein Mitkfontrahent des Betritgers, 
wird aus dem B., an dent er fich nicht 
betheiligt hat, nicht Schadenserjatpflichtig 
ULU.R.I,5, 88. 349—359) 10, 248.— 
ft der Schuldner beauftragt, die Unter- 
Ichrift des Dritten al8 Birgen einzu- 
holen, fo fchadet jein B. dem Gläubiger 
nit (Code 1116) 10, 335c. — Sit 
Anfprud) auf Schadenserfag bei Täu- 
Ihung des die Stelle annehmenden 
Pfarrers durd) den zu emeritirenden 
über die Höhe der Dienfteinfilnfte be- 
griindet? (. R.) 12, 137. — Weldje 
rechtlichen Folgen hat es, wenn der Ber- 
trag durch B. gegen negotiorum gestor 
zu Stande gefommen ift, der Prinzipal 
aber ohne Kenntniß des B. genehmigt 
hat? 14, 291. — Entihädigungsimaß- 
ftab bei B. über die Ertragsfähigfeit 
einer Mühle 16, 256. — Der Schadens- 
erjatflage fteht die Veräußerung des 
vom Beklagten Erworbenen nidjt ent- 
gegen 18, 290. 

h. Allgemeines: Kolgen, wenn 
Irrthum wiffentlich unterhalten und be- 
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nußt wird; fein Zurüdbehaltungsredht 
wegen angeblicher Berwendungen (N. 
eNR. 1 5, S. 353) 2, 756; 3, 499, 
854. — 3. dur faliche Behauptung 
über Alleinbefig einer Fabrikations- 
methode 5, 456. — Nur die durd) den 
B. veranlaßte Willenserflärung ift un- 
gültig 6, 372. — Kein B. bei Wider- 
ruf der früheren Erklärungen 7, 394. 
— Täufhung nidt faufal 8, 341. 
— Die Irrthunerregung betrifft den 
Hauptgegenftand der Willenserklärung, 
einen wejentlichen Beftandtheil des ver- 
äußerten Grundftide, entfräftet alfo die 
Willenserklärung (U... R. 1, 4, 88. 75, 
87) 13, 286. — B. durd) Veranlaffung, 
einen Revers zu unterichreiben, über 
deffen Inhalt faliche Angaben gemacht 
werden 18, 185. — Bejeitigung ber 
Genehmigung durch nachgewieienen 3. 
18, 286. — B. durd) Täujchung über 
die angeblich bevorftehende Befjerung 
eines Meges 18, 287. — Wann liegt 
in der Verficherung einer objektiv un- 
wahren Thatjache ein B. im civilredht- 
lichen Sinne? WU R. IL 4, S. 84); 
liegt B. durd) Verficdyerungen vor, ohne 
daß der Berfichernde die Unmahrheit 
fennt? 20, 202. 

Beweggrund. Kein B. eines BVer- 
Iprehens, fondern melentlicher Theil 
eines Vertrags 6, 343. 

Beweglid. 
a. Fabrif, Mafchinen: Die in 
einem Fabrifgebände befindlichen Sadjen 
find fir unbeweglich zu eradjten und 
der Mobiltarpfändung entzogen, wenn 
das Gebäude ohne fie feiner Beftimmung 
gemäß nicht nußbar gemacht werden 
fann (Code 524) 2, 57. — Sind die 
Mafchinen eines Fabrifgebäudes ale 
Subftanztheile anzuiehen? 2, 58. — 
Mafchinen einer Brennereieinrihtung 
find beweglich 4, 43. — Sind die Gas- 
einrihtung und die Mafdinen bemeg- 
Iiche Pertinenz und nicht unbemweglicher 
Beftandtheil? (AL. R. 1, 2, SS. +, 108) 

6, 26, 799. 

b. Forderungen: Bei Übertragung 
eines Grundftiids jeitens der Eltern an 
eins ihrer Kinder gegen die Berpflich- 
tung, den übrigen Kindern Geld heraus» 
zuzahlen, hat diefe Herauszahlung die 
Natur beweglichen Bermögens, bet ver- 
heiratheten Töchtern nad) Code 1401, 
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Nr. 1 in die Ehegemeinjchaft fallend 2, 

56. — Die Nentenforderung der Me- 

diatifirten ift für beweglich zu erachten 

6, 25. — Erftattungsanfprud) auf Geld 

un unbereglih (AL. R. I, 2, 8.8) 
837 


‚37. 

o. Bertinenzen, Grundftüde: 
Die mit dem Grundftüd verbunden ge- 
bliebenen Sachen find unbemweglid 5, 
92. — Inventar als Zubehör einer 
Wirthichaft ift unbeweglich (B.) 10, 27. 
— In der Hand des Pächters find die 
von ihm auf dem verpachteten Areal er- 
richteten oder von einem früheren Päd)- 
ter übernommenen Gebäude feine Grund- 
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Alter des Zeugen ausreichender Grund 
für Beweisaufnahme zum ewigen Ge- 
dächtniß 5, 1220. 

£. Einzelne Fälle. 

1. Entmündigungsverfahren: 
Beweis des Blödfinns für die Zeit vor 
der Entmündigung, insbejondere zwijchen 
Erploration und Entmündigungsbefchlug 
10, 23b, c. 

2. Erfüllung: B. der Erfüllung 
durd) Rückgabe des Schuldfcheins,; Code 
1282 im Hinblid auf S. 16! des €. ©. 
3. &®P. DO. no gültig 14, 141. 

3. Erjißung: B. der Rehtsaus- 
übung bei Erfikung dinglicher Rechte 


ftüde (A. 8. R. I, 21, 8$. 280, 130) |10, 72. 


11, 563. 

d. Schiffe, Kähne: Seefdiffe find 
bewegliche Sadıen 1, 59. — Der ver- 
Pe Elbfahn ift bewegliche Sade 

‚ 689. 
Beweis, f. a. Berweisanträge, Be- 
weislaft, Beweismürdigung. 

a. Art und Form des Bemweije®: 
DB. nicht durd einfache Berufung auf 
die Bücher des Gegners, fondern Sub- 
ftantiirung erforderlich 12, 709. — Ift 
Ablehnung eines Beweisantrags wegen 
der Form defjelben N Aus- 
übung des Frageredhts (C. P. DO. $. 130) 
13, 659. 


b. Beftimmtheit: Die Behauptung, 
Kläger habe das Geld durd Zahlung 
oder Verrechnung erhalten, fanrı Dlangels 
der erforderlichen Beftimmtheit nicht 
Gegenftand des B. fein 16, 676. 

o. Beihränfung auf beftimmte 
Beweismittel: Bertragsmäßige DBe- 
ihränfung auf beftummte Beweismittel 
nicht unvereinbar mit der freien Beweis- 
würdigung des Civilprozeffes 4, 1227. 

d. DBerhältniß der Beweis- 
mittel zum Princip der freien 
Beweiswürdigung: Die Berab- 
redung, daß nur ein in vorgejchriebener 
Weife bewiefener Schaden vergütet wer- 
den fol, widerfpricht nicht dem Princip 
der freien Beweiswürdigung 5, 1133. 

0. Beweis zum ewigen Gedäd)t- 
niß: Daß der Gegner, nicht deifen An- 
walt, zum ewigen Gedächtniß geladen 
war (E. P.D. $. 454), beichränft den 
Beweisfülhrer nicht in der Benutung 
des B., wenn der Rechtsanwalt bei der 
Beweisaufnahme erichienen 1, 1852. — 


| 
7, 102 


4. Geftändnif: B. des Geltänd- 
nifjes 13, 657. 

5. Gewohnheitsredt: 
Gemwohnheitsrechts 14, 4. 

6. Kaufvertrag: Qualitätsmangel 
bei VBerpadung des Hopfens in Büdjfen; 
der den Kaufpreis fordernde Verkäufer 
hat hinfichtlic ordnungsmäßiger Did)- 
tung den B, zu führen 8, 500. — Dem 
Berfäufer der B. nid)t abzujchneiden, 
daß der in den nicht geöffneten Büchjen 
enthaltene Hopfen er und vom Käufer 
zu a jei 
7. Mietvertrag: Code 1328 über 
das fichere Datum des le 
Beweisvorfchrift, erjegt durh &. P. OD. 
‚ 1020. 


8. Notarielle Teftamentserrid)- 
tung, insbejondere Teftament, 
Kodizill: B. der Handlungsunfähigfeit 
bei Zeftamentserrihtung (A. %. R.) 2, 
53. — Öegenbeweis gegen Erklärung des 
Erblafjers „eigenhändig unterfchrieben‘’ ; 
Beichaffenheit und Geltendmachung des 
Gegenbeweijes nah &. PB. ©. $. 259; 
A.L.NR. I, 12, $8$. 100-102) 3, 882. 


B. eines 


— Gegenbeweis gegen den Inhalt der 
notariellen Teftamentserrihtung ift zu- 
ffis; - 1317—1321 no E. ®. 
z.&.8.D. 8. 16 aufgehoben 7, 1021. 

9. kluas- Duittung "beweift 
nit mehr die Zahlung; DB. nah ©. 
P. ©. s$. 381, +1, mwodurd 4. 
NR. 1, 16, $S. 104-105 modifizirt 
worden 4, 260. — Bedeutung der 
Quittung bei B., daß nicht gezahlt; B. 
des Erlajjes 4, 261. — Duittung liefert 
feinen DB. der Tilgung bei BE 
auf ein Arrangement 4, 262 
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10. Schriftlider Bertrag: 8. 
eines jchriftlichen Vertrags aud) durd) 
andere Beweismittel al® durch Bor- 
legung des Vertrags ftatthaft (A.L.R. 
I, 5, $. 169) 4, 1301. 

11. Shuldentilgung, Zahlung: 
B. der fpäteren Zahlung, wenn zur Zeit 
des Schuldfcheins nicht gezahlt war 2, 
895, 1608; ähnlich 1, 392. — Kein B. 
der Schuldentilgung durd) Rüdgabe der 


Wedel, wenn Darlehnsichuldfchein zu= | 803 


rüibehalten wurde (AU. 8 R. I, 16, 
88. 97, 98) 13, 137. 

12. Schuldfhein, Darlehn: 
Schuldfchein begründet die Bermuthung 
fiir die Richtigkeit dev Schuld; Beweis- 
führung, insbefondere Gegenbeweis 8, 
412. — Gegenbeweis gegen Darlehne- 
befenntniß (©. R.) 9, 302. 

13. Urkunden: Code 1410 Beweis- 
vorfchrift; B. des Datums von Privat- 
urfunden 1, 1739. 

14. Bollmadt: 8. der Bollmadıt 
19, 298. 

g. Allgemeines: Vorschrift des A. 
.RLTL489opud & ©. 3; €. 
P. 9.8.14, Ab. 2? befeitigt 2, 1588. 
— Heilung von Mängeln des Verfahrens 
zur Sicherung des B. 2, 1712. — 
Sicherung des B. unmöglich gemadt 3, 
1178. UUNR. LU, 1, $S. 673 feine 
Beweisvorschrift und daher durd E. ©. 
3. & PB. ©. $S. 14 nicht bejeitigt 7, 
1019. — Zurüdhaltung des zu begut- 
achtenden Gegenftandes gegen den Eigen- 
thümer 7, 1109. — Erfulpationsbeweis, 
wenn angenommen wird, daß einer der 
allgemein möglichen Fälle eines Zufalls 
als Grund der Kollifion nicht vorlag 12, 
131, 132. — 3. des Kaufalzufammen- 
hanges bei ungenügender Ausrüftung 
und Bemannung; jchon eine al8 möglid) 
anzuerfennende mittelbare Verbindung 
zwifchen dem Mangel und dem Unfall 
genügt, ohne daß es nothmwendig, den 
urfadhlihen Zufammenhang in feinen 
Einzelheiten darzulegen und zu beweifen 


12, 482; 1, 374, 1742. — Gegen- | 646 


beweis wegen Nichtempfangs der Baluta 
(& BP. 2.8.31; WERL 11, 
88. 732, 733) 13, 351. — Keine Be- 
einträchtigung der Beweisfraft früherer 
Anerfenntniffe durch die Konkurseröff- 
nung 15, 717. — Eideszufchiebung un- 
zuläffig als Gegenbeweis gegen ®laub- 
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baftmadhung (€. P. DO. 8$. 411, 266) 
16, 675. 


Beweisanträge, |. a. Beweis, Be- 
weisantritt, Beweislaft, Beweiswürdi- 


gung. 

a. Inhalt, Gegenftand: 3. ab- 
gelehnt, weil fie lediglich Urtheile und 
Begriffe, aber feine Thatjachen enthalten 
11, 802. — Kein genügender Beweis- 
antritt durch Thatjachenbehauptung 11, 


b. Umfang: Umfang der Bemeis- 
ang wegen Bedrohung des Erb- 
lafiers 2, 1661, 1233. 

o. Ablehnung von Anträgen 
auf ®egenbeweis: Dürfen Anträge 
auf Gegenbeweis bei erbrachtem Beweije 
abgelehnt werden? 4, 1269, 1274, 1275, 
1276, 1277; 5, 1169, 1172. 

d. Wiederholung: Die wiederholte 
Bernehmung eines Zeugen darf abge- 
(ehnt werden, weil derfelbe bereits ım 
Borprozeß das Gegentheil befundet habe 
und die richterliche Überzeugung nicht 
erjchüttert werden fünne 2, 1653, 1654; 
3, 1216, 1218; au 5, 1167. — Stt 
Beweisantritt im Thatbeftande des 
Kr Urtheile zu wiederholen? 6, 

148. 


©. Verzicht des Beweisführers: 
B. nicht berüdfichtigt, da angenommen, 
Beweisführer habe verzichtet 5, 1168, 
1168b. 

£. Übergehen von Anträgen: 
Aufhebung des Urtheils, weil Anträge 
auf Zeugenvernehmung über zwifchen 
den Parteien ftreitige Thatjadyen über- 
gangen find 2, 1649.— Das völlige Über- 
gehen eines neuen, nicht ganz unerheb- 
lichen thatfächlichen Borbringens und 
Bemweisangabe ift ein prozeffualer Ber- 
ftoß i. ©. der &. P. OD. $. 513° 10, 
796. 

g. Neue Beweisanträge nad 
Beichluß: Über neueB. nad) erlaffenem 
Beichluffe ift miündlicd) zu verhandeln 
(EP. DO. 88. 325, 332, Abf. 2) 16, 


h. $ragepflicht: Keine Fragepflicht 
bei vorauszufegender Unglaubwiürdigfeit 
der nur im Schriftiat benannten Zeugin 
3, 1217. — ft Ablehnung eines B. 
wegen der Forın defjelben gerechtfertigt? 
Ausübung des Fragerehts (E. PB. ©. 
$. 130) 13, 659. 
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1. Ablehnung. 

1. Zeugenvernehmung: Ableh- 
nung der Zeugenvernehmung, weil Mit- 
beflagtem doc nicht geglaubt würde, 
begründet 1, 1786. — Ablehnung der 
Bernehmung des Mitbethetligten an 
einem Gejchäfte wegen perjönlicdhen In- 
terefje und daraus folgender Unglaub- 
wäürdigfeit berechtigt 1, 1789. — AUb- 
lehnung der VBernehmung einer Zeugin 
nicht damit zu begründen, daß fie wegen 
Sntereffe zur Sadje nicht völlig glaub- 
würdig jei 1, 1790, — Mit Redt 
Zeugen nit vernommen, weil ihnen 
bei naher Berwandtichaft mit dem Be- 
weisführer fein Glauben beizumeffen ift 
1, 1791. — Liegt im befonderen Hin- 
blide auf das Beweisthema eine ©e- 
jeßesverleßung wegen Unterlaffung der 
Zeugenvernehmung vor? 1, 1836, 1837; 
2, 1655; 6, 1061, 1062; 9, 799. — 
Legt der Berufungsrichter nach feinen 
Erörterungen auf eine Thatfacdhe Ge- 
wicht, fo darf er die in dem angezogenen 
Thatbeftande erfter Inftanz geftellten 
Anträge, Zeugen darüber zu vernehmen, 
nicht übergehen 1, 1839. — Zeugen- 
beweis über die bei Abfchluß der DVer- 
träge unterhaltene Abficht nicht abzu- 
lehnen, wenn Bertragsabfiht nicht mit 
Sicherheit aus Wortlaut der Urkunde 
hervorgeht 1, 1848. — Keine Redht- 
fertigung der Ablehnung von Beweis- 
zeugen damit, daß diefelben doch feinen 
vollen Beweis ergeben würden oder daß 
Beweiserhebung feinen Erfolg verfpräcje 
1, 1850; 6, 1054. — Bei Überzeugung 
der gänzlichen Unglaubwirdigfeit der 
Zeugen Ablehnung der Bernehmung be- 
rechtigt 1, 1851; 6, 1063; aber 3, 
1216, 1218. — Keine Ablehnung des 
Zeugenbeweifes bei erheblicher Behaup- 
tung für die Klage auf Unterlaffung der 
Wafjerzuführung 2, 1643. — Abieh- 
nung der nochmaligen Bernehmung des 
Zeugen, weil e8 undenfbar fei, daß die 
Bernehmung ein Ergebniß habe, ift un- 
rihtig 2, 1647. — Ablehnung von 
Zeugenvernehmung beredjtigt, weil das 
Gericht mit Rüdficht auf die durch Ver- 
nehmung anderer Zeugen fetgeftellten 
Thatjachen nicht in der Xage fein würde, 
die nah €. P. DO. 8. 358, Abf. 2, zu- 
läffige Beeidigung eintreten zu Yaflen 
2, 1672. — Die bloße Wahrfcheinlich- 
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feit, daß e8 durch die Zeugenvernehmung 
nicht gelingen werde, dem Sacdhjverftän- 
digen die für die Begutachtung erforder- 
ten Anhaltspunkte zu verichaffen, fonnte 
die Ablehnung des Beweiserbietens nicht 
rechtfertigen 3, 1121. — Ablehnung der 
Bernehmung, da Zeugen als verdädhtige 
zu betradhten, nicht gerechtfertigt; DVer- 
nehmung der Kinder der im Chejchei- 
dungsproceß ftehenden Barteien 3, 1237. 
— Zeugen mit Unredjt abgelehnt, wenn 
MWahricheinlichkeit des falfchen Eides der 
Hauptzeugen über einen Nebenpunft da- 
durd) dargelegt wurde 7, 1063. — Ub- 
fehnung, weil dur die neuen Zeugen 
fein Beweis zu erbringen, liegt inner- 
halb der Grenzen der freien Bewmeis- 
würdigung 11, 804. — Die in einem 
anderen Prozeß gemachten Zeugenaus- 
fagen fünnen zwar als Beweismaterial 
benutt werden, aber die beantragte Be- 
weisaufnahme kann darum, weil eine 
neue Bernehmung fein anderes Refultat 
ergeben würde, nicht abgelehnt werden 
11, 806. — Unberedjtigte Ablehnung 
weiterer Zeugen im Hinblid auf. die 
Gewohnheit der Bevölferung, faljches 
Zeugniß abzulegen 13, 690. 

2. Gegenbeweiszeugen: Ableh- 
nung von Gegenbeweiszeugen, weil durd) 
fie die von dem Gerichte auf Grund der 
Ihon veranlaßten Beweisaufnahme ge> 
twonnene Überzeugung nicht erjchlittert 
werden würde, nur ausnahmsmeije ge- 
rechtfertigt 15, 639; 16, 709. 

3. Sadhverftändigenverneh- 
mung: Kann ein im Thatbeftand des 
Berufungsurtheils erwähnter Antrag auf 
Bernehmung weiterer Sadhverftändiger 
als in zuläffiger Weife ftillihweigend 
abgelehnt angejehen werden? 1, 1844. 
— Liegt ein Berftoß gegen 9. ©. 2. 
279 vor, da Sadjverftändigenbemweis 
über Handelsgebraud) nicht aufgenom- 
men? 2, 715, 716, 1659; aud) 3, 432. 
— UÜblehnung einer Sacdpverftändigen- 
vernehmung, wie eine vorliegende, vom 
Richter ausgelegte Beitimmung der 
Börfenbedingungen zu verftehen jei, be- 
gründet die Revifion nicht 2, 1679. — 
Ablehnung der weiteren Vernehmung 
eines Sadjverftändigen unberechtigt bei 
Widerfpruch der früheren Gutachten 3, 
1337. — Gegen Einrede darf der DBe- 
weis durd; weitere Vernehmung von 
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Sadhverftändigen nicht abgejchnitten wer- 
den 4, 1272. — Die Bernehmung der 
in zweiter Inftanz neu beantragten Sad)- 
verftändigen darf ohne weitere Begrün- 
dung abgelehnt werden, wenn fi) gegen 
die Richtigkeit der Schätzung des erft- 
inftanzlihen Gutachtens fein Bedenken 
ergiebt 4, 1294. — Na geichehener 
Sadverftändigenunterfuchung hinfichtlich 
eines Theils der Mafchinen ift der Tpätere 
Antrag, alle zu unterfuden, mit Recht 
abgelehnt 7, 1066. — Sadjverftändigen- 
beweis über Sprachgebrauch zu Unrecht 
abgelehnt (Code 1158, 1159; 9. ©. 
B. 279) 9, 237. — Ablehnung er- 
neuter Erpertife bei Widerjprud) der 
vernommenen Sacdverftändigen und um 
zureichender Begründung eines Gut- 
achters nicht gerechtfertigt (CE. P. ©. 
8. 260) 15, 638. 

4. Begründung. 

a. Allgemeines: Gründe für die 
Ablehnung der wiederholten Bernehmung 
von Zeugen unnöthig, aber Ablehnung 
nicht willfürlich (E. P. DO. SS. 363 und 
259) 1, 1846; 2, 1652. — Die ohne 
nähere Begründung geichehene Erwägung, 
die zum Beweife der Erfigung benannten 
Zeugen würden nichts willen, ift un- 
ftatthaft 2, 1645. — Ablehnung eines 
angebotenen Beweismittel8 darf nur in 
Ausnahmefällen mit der Annahme be- 
gründet werden, daß die Erhebung feinen 
Einfluß auf die richterliche Überzeugung 
haben werde oder daß der Richter be- 
reits von dem Gegentheile überzeugt jei 
2, 1650; 3, 1216, 1218; 5, 1166. — 
Ausreichende Gründe zur Rechtfertigung 
des Anfpruchs, daß durch die vorge- 
Ichlagenen Zeugen der bereits geführte 
Gegenbeweis nicht entkräftet werden 
würde 2, 1658. — Ablehnung eines 
beantragten Beweifes, weil auf Über- 
zeugung ohne Einfluß, bedarf der DBe- 
gründung (E. B. D. 8. 259) 3, 1220. 
— Antrag, die Prozeßpartei al8 Zeugen 
zu vernehmen, mit Recht abgelehnt, wenn 
aud) ohne Begründung 3, 1236. — 
Allgemeine Erwägungen zur Ablehnung 
nit ausreichend 4, 1270, 1271. — 
Keine Ablehnung der Bernehmung von 
Zeugen, weil die Forderungen nicht nad) 
Grund, Betrag und Entftehungszeit, 
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Beweisantrag ohne ausreichende Begrün- 
dung feinem Wortlaute zuwider aufge- 
faßt und mit Unrecht abgelehnt 6, 1057. 
— Seine hinreihende Motivirung der 
Ablehnung von drei mweiteren Zeugen, 
daß die Ausjage des bereits vernommenen 
Zeugen feinesfalls durch) die neue Be- 
weisaufnahme erjchüttert werden würde 
6, 1058. — Ablehnung durh Moti- 
virung nicht gerechtfertigt, aber aus 
anderem thatjächlichen Grunde 6, 1060. 
— Üblehnung des B. nicht ausreichend 
damit begründet, daß, wie aud) die Aus- 
fage ausfallen ınöge, es fich nicht er- 
übrigen würde, der einen oder der anderen 
Bartei einen richterlihen Eid aufzu- 
erlegen 6, 1064. — Ablehnung der Be- 
weiserhebung darf nicht damit begründet 
werden, das eine nähere Aufklärung 
nicht möglidy fei 7, 1067. — Kein Ub- 
lehnungsgrund, daß an der Überzeugung 
des Gerichts durch die Beftätigung der 
Barteibehauptung nichts geändert werden 
würde 12, 725. — Ablehnung des 
Zeugenbeweijes, daß nad) Anficht der 
Zeugen der Strife eine andere Urjache 
hatte, bei ausreichender Begründung be- 
rechtigt 12, 726. 

B. Bloße Unwahrfcheinlidhkeit: 
Ablehnung nicht gerechtfertigt wegen 
bloßer Unwahrjcheinlichfeit 2, 1651; 3, 
1219. 

y. Unerheblidhfeit: Bei Ablehnung 
der Beweisaufnahme tft die Unerheblid)- 
feit der Beweisanträge zu begründen 1, 
18410. 

5. Antrag nit genügend fub- 
ftantiirt: Keine Ablehnung eines B. 
als unfubftantiirt 1, 1842. — It troß 
Ausübung des Frageredhts ein B. auf 
Zeugenvernehmung nicht genügend fub- 
ftantiirt, jo mit Recht abgelehnt 2, 1656. 
— 3. Mangels der erforderlichen Spe- 
cialifirung mit Recht abgelehnt 15, 640. 

e. Belundung des Gegentheils 
durd) andere Zeugen: Ablehnung 
eines Zeugenbeiweifes, weil andere ver- 
nommene Zeugen bereits das Gegentheil 
ausgefagt haben, unzuläflig 7, 1064. 

&. Einfluß der [driftliden Er- 
flärung des Zeugen: Hat Zeuge 
bereits jhriftlich erklärt, er wifje nichts, 
jo Ablehnung jeiner Vernehmung be- 


oder nicht einmal nach Perfonen der |rechtigt 2, 1648. 


Schuldner bezeichnet jeien 5, 1170. — 


7. Sm Hinblid auf & PD. 
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8. 358, Nr. 4: Keine Ablehnung 
wegen Intereffe an den dem Nechts- 
fteeite zu Grumde liegenden Berträgen 
ohne Feftitellung eines Antereffe am 
u des elle (&,B.0.8.358, 
Nr. 1 

5. ft ren gejetmwidrig? 
Ft Ablehnung eines B., weil Zeuge 
bereits in einer Strafjache vernommen, 
gejewwidrig? 3, 1232; 4, 1266, 1364. 
— Ablehnung der Bernehmung des 
Zeugen, weil berjelbe nad) Ausjage 
anderer Zeugen nichts willen fönne, ift 
gelebtoibrig; 3Zwed der Vernehmung 
1062. 


k. Sadpverftändigenbeweis — 
Zeugenbemweis: Gacdhjverftändigenbe- 
meis in Verbindung mit Zeugenbeweis; 
e8 darf nicht ohne Weiteres voraus- 
gefetzt werden, daß ein Sadjverftändiger 
auf Grund der Zeugenausjage und der 
Augenfcheineinnahme nicht erhebliches 
Bemweismaterial liefern fünnte 6, 1056. 
— Ablehnung des Zeugenbeweifes gegen- 
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on Urkunden mit Unrecht abgelehnt 
127 

Q. Gegentheit erwiejen, er- 
botener Beweis ändert nichts: Ab- 
lehnung gerechtfertigt, wenn Gegentheil 
für erwiejen und der erbotene Bereis 
zur Erfchütterung der Überzeugung a 
geeignet erachtet ift 1, 1843, 1845; 
1646; 9, 799. 

r. Einzelnes: 

1. Auslegung eines unflaren 
Bertrags: Können B., durd) die that- 
fähhlidde Momente dargethan iverden 


7, |follen, die für eine beftimmte Auslegung 


des unklaren Bertrages dienen follen, 
abgelehnt werden? 1, 1849. 

2. Bauvertrag: Beweisantrag über 
einen in Baufch und Bogen abgeichloffe- 
nen Bauvertrag zu Unrecht nidjt berüd- 
fihtigt 9, 799a. 

3. Einfluß des Anterefje der 
zu vernehmenden Berfonen: Keine 
Ablehnung eines B. wegen erheblichen 
Snterefje der zu vernehmenden Perjonen 


über dem al8 maßgebend und über- | 2, 1644 


zeugend erflärten ee 
achten bereihtigt (CE. B. DO. $. 260) 6, 
1065, 1066, en) — Keine Ablehnung 
der Bernehmung eines für die Sad)- 
entfcheidung erheblichen Zeugenbeweijes 
nad) unzureichendem Sadjverftändigen- 
gutachten 15, 637. 

l. Augenfheineinnahme: Be- 
mweisantrag auf Wugenjceineinnahme | 1 
mit der Begründung, daß eine joldhe 
Anordnung unziwedmäßig fei und feinen 
verjpreche, zu Unrecht abgelehnt 

‚871. 

m. Sacdverftändige, Zeugen, 
Augenjheineinnahme:Sadverftän- 
dige und Zeugen bei Klarheit durch 
Augenjchein abgelehnt 7, 1060. 

n. Entjheidung, ob Zeuge 
glaubhaft: Richter foll erft, wenn er 
die Ausfagen der Zeugen fennt, darüber 
enticheiden, ob er denfelben glauben 
würde 3, 1216, 1218; 4, 1273. 

0. Urfundenbeweis: Urkunden- 
beweis zu Unrecht abgelehnt, da nad) 
der Natur des Urkundenbeweifes eine 
Bevorzugung des Zeugenbeweifes vor 
der Urkunde ausgefchloffen 9, 797, 798. 

p. Zeuge — Einficht der Alten: 
Zeuge und Einficht der Akten ohne Be- 
zeichnung der aus denjelben zu verlefen- 


4 Entgegenftehender Eid: Be- 
weisaufnahme nicht abzufchneiden mit 
ia auf entgegenftehenden Eid 5, 
1171. 


5. Entfhädigungstare bei Ent- 
eignung: Jit Beweisantrag hinfichtlic) 
Tare der Entihädigung für enteignete 
Grundftüde mit Recht abgelehnt? 1, 

ne 


6. Handelsgebraudh: Beweis über 
Handelsgebraud durfte nicht ohne DBe- 
gründung abgelehnt werden 3, 432. 

7. Batentzeihnung — Batent- 
beihreibung: mit Recht 
abgelehnt, da umnerhebliche Abweichung 
der Patentzeihnung von der 'Patent- 
befchreibung vorliegt 7, 1065. 

8. NReguifition von Alten: Re- 
quifition von Akten mit Unredjt abge- 
Iehnt 11, 805. 

9. Sahverftändige Zeugen: 
Bernehmung von vorgefchlagenen jach- 
verftändigen Zeugen darf nicht des- 
halb abgelehnt werden, weil fie die er- 
forderlihe Sachkunde nicht befiten 2, 
1657. — Bemweisantrag mit Recht ab- 
gelehnt bei Beweis durd jachverftän- 
dige Zeugen; fein Berftoß gegen &. ®. 
D. 8. 259 in Berbindung mit $. 369 
9, 772. 
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10. Stillfhweigende Genehmi- 
gung: Beweisantrag über ftillichweigende 
Genehmigung 7, 1061. 

11. Teftamentsauslegung: Nidt- 
berücfichtigung des Zeugenbeweifes über 
Auslegung eines Teftamentes beredjtigt 


; : 
12. Unterbredung der Klag- 
verjährung: Ablehnung des zum Be- 
mweife der Unterbrechung der Ktlagver- 
jährung angerufenen Zeugnifjes; Aus- 
übung des Frageredhts 2, 1651b. 

13. Bernehbmung der Ehefrau: 
Bernehmung der Ehefrau ohne Grund 
abgelehnt, da das durd) die Ehe be- 
dingte Intereffe bei jeder Ehefrau vor- 
handen ift 7, 1059. 

14. Borverhandlungen: Beweis 
über Vorverhandlungen darf bei Klar- 
heit der Urkunde abgelehnt werden 1, 
1847; 2, 1660. 

15. Zahlung eines Darlehne: 
Beweisantrag Hinfihtlich Zahlung eines 
Darlehns ift mit Unrecht unberüdfid)- 
tigt geblieben 2, 1642. 

Beweisantritt. B. nicht zuläffig, 
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ein Gewohnheitsrecht bleiben den Zeugen 
die Angaben der erheblichen Thatfachen 
überlafien 8, 883. 

Beweisaufnahme, |. aud, Beweis. 
Der zu Entmündigende hat fein Be- 
jchwerderedht darüber, daß ihm im land- 
gerichtlichen Anfechtungsverfahren nicht 
geftattet ift, der Sacdjverftändigen- 
vernehmung beizumohnen 1, 1776. 

Beweisbeichinß. Liber neue Beweis 
anträge nad) erlaffenem ale 2 
mündlich zu verhandeln (8. 8. 
s$. 325, 332, Abf. 2) 16, 646. 

Beweislaft, 

a. Berleßung der Bemweislaft: 
Kann Berlegung der B. . Eidesab- 
nahme serig: werden? (8.D. 88. 23°, 
24!) 3, 125 

b. nraag der Beweislaft: 
Kläger hat aud) die negativen That- 
fahen zu beweifen, die er zur DBe- 
gründung feines Anfpruche behaupten 
muß 2, 1590, 1617; 5, 1135. — 
DB. über befjeres Befitrecht oder Eigen- 
tum, Unifang derfelben AU R. LT, 
88.175, 176 und I, 17, 88. 377, 378) 


um die zur Begründung eines Anfpruche | 4, 58 


nothwendigen fonkreten Thatjachen erft 
zu ermitteln (&. PB. DO. 8. 255) 3, 1117, 
1118, 1124, 1153; 5, 1170; 6, 971; 


12, 709. — 3. unzuläffig, um Ma- 894 


terial zur Subftantiirung der Einrede 
zu gewinnen; ebenjo bei &egenbemweis 
3, 1153, 1177. — Klage aus Zahlung 
einer fremden Schuld; Subftantitrung 
derjelben, nicht durd) Beweisantretung 
erjegt 4, 1181; vgl. aber 1175. — 
Gegenüber einem Atteft find beftimmte 
Behauptungen zum Beweis zu ftellen 
4, 1265. — Der Antrag fann nicht 
allgemein auf nochmalige Bernehmung 
aller im Borprozeß vernommenen Zeu- 
gen über die von ihnen befundeten 
Borgänge geftellt werden 4, 1266. 
— Ausreichende Spezialifirung bei ®. 
4, 1267, 1268. — Seine Ablehnung 
der Vernehmung von Zeugen, weil 
die Forderungen nit nad) Grund, 
Betrag und Entftehungszeit, oder nicht 
einmal nach Perfonen der Schuldner 
bezeichnet feien 5, 1170. — Bernehmung 
des Zeugen ift vom Berufungsrichter zu 
wiederholen 6, 1059. — It B. im 
Thatbeftande des früheren Urtheils zu 
wiederholen? 6, 1148. — Bei B. über 


y & 
0. Ergänzungseid — Beweis- 
laft: Ergänzungseid ohne Rüdficht sg 
B. aufzuerlegen (E. B. D. 8. 437) 8 

‚ 846. 

d. Einzelnes®. 

1. Abgabe: 3. über die dinglidhe 
Natur der abzulöfenden Abgabe 3, 1200. 
— 3. hinfihtlih Wegfalls einer Hafen- 
zollabgabe 5, 1149. — 3. über Be- 
freiung von Brüdengeld 11, 747. 

2. Abmwefenheit: 3. hinfichtlic) des 
Lebens eines Abmwefenden, zur Erbichaft 
Mitberufenen bei Beftreiten der aus- 
ihließlichen Berechtigung des Anweien- 
den 10, 771; 64. 

3. Agenturvertrag: Umfang der 
DB. bei Agenturvertrag und Konto- 
furrentverhäftniß 1, 916. - 

4. Altiengefellichaft: 3. über den 
rechtsverbindlichen Hergang bei der Er- 
richtung einer Aftiengefellihaft 9, 764. 
— Borftand und Auffichtsrath einer 
Aktiengefellihaft haben ohne Genehmi- 
gung der Generalverfammlung eine Ab- 
veräußerung vorgenommen; Schadens- 
erfat und Umfang defjelben; B., welchen 
Beichluß die Generalverfammlung ge- 
faßt haben würde 20, 586. 
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5. Anerlfennung, Anerfennt- 
niß: Hat das Anerkennungsverfprechen 
Gültigkeit, wenn der Betrag der Zinfes- 
zinfen, die in der anerfannten Schuld- 
jumme fteden follen, nicht ziffernmäßig 
dargelegt ift? Beweislaft 3, 1207. — 
DB. nad Befeitigung eines prozeffualen 
Anerfenntniffes 8, 865. — 3. hinficht- 
lich der Nebenkoften bei Anfechtung einer 
Anerkennung der berechneten Transport- 
foften (9. ©. 3. 294) 9, 299. 

6. Anfechtung: ft Anfechtung bei 
Berpflichtung zur Hingabe aus früheren 
Beriprechen ausgefchloffen ? (Anfechtungs- 
gejeß 8. 3, Nr. 2); B. 9, 170, 758, 
159, 760. — 8. hinfichtlich Unentgelt- 
lichkeit bei der Anfechtung 16, 199. 

7. Alimentationspfliht: 3. bei 
Geltendmachung der Alimentationspflicht 
gegen die Eltern aus AL. R. I, 2, 
$. 251; Gültigkeit der Pr. Deklaration 
vom 21. Suli 1843 aud Hinfichtlic 
Alimentenforderung des unehelichen 
Sohnes 1, 1754; 3, 1201. — 2. hin- 
fihtlih Alimentationsfähigfeit und Ber- 
mögenslage 4, 1255, 1259. — B. dar- 
über, daß die VBorausjfegungen des Ur- 
theils nicht mehr vorhanden find, welches 
dem Chemanne die Alimentirung der 
getrennten Ehefrau auferlegte (U. X. R.) 
6, 1045 . über Alimentations- 
pflicht und Inhalt derjelben (A. 8. R. 
II, 3, $$. 15—20 und Deklaration vom 
21. Sulti 1843) 7, 1033. — 3. bei 
Altimentationsverpflichtung darüber, daß 
der Alimentationsberechtigte Vermögen 
in Händen habe, von welchem er fidh 
jelbft erhalten könne (G. R.) 9, 515. 
— 2. binfihtlih Unvermögens des 
Ehemanns zur Erfüllung feiner Unter- 
haltsverbindlichfeitt, wenn ein Gläu- 
biger des Ehemann die erfolgte Rücd- 


gabe des Kingebraditen an die Ehe- | (A 


frau aus 8.3, Nr. 4 des Anfechtungs- 
gejeßes anfehtet (A. U. RR. IL, 1, 
88. 256, 258 in Verbindung mit 712) 
11, 767. 

8. Arglift: 8. der Arglift bei Über- 
liquidation 5, 1134. — 2. liber Arg- 
hıft der Berfäuferin, wenn Käufer ver- 
fprochen hat, die beweglichen Sachen 
herauszugeben, welche Berfäuferin ale 
ihr Eigentum bezeichnet, insbefondere 
darüber, daß Berfäuferin wifjentlich 
Saden, die ihr nicht gehören, als ihr 
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gehörig bezeichnet hat 8, 406. — ft 
der Anjpruc aus argliftiger Verfchwei- 
gung begründet? 17, 751. 

9. Auflaffung: 3. Hinfichtlich der 
mündlichen Abrede neben der fdhrifte 
lihen bei Auflaffung 7, 1038; 9, 
763. — 3. Hinfichtlid) Fortbeftands des 
mündlichen Abfommens bis zur Auf- 
laffung 9, 763. — 3. über ander- 
weiten Bortheil beim Auflaffungsverzuge 
14, 178. 

10. Aufwendungen: B. darüber, 
daß der Sohn die in Anfat gebrachten 
Aufwendungen für die Mutter aus 
eigenem Vermögen gemacht habe 1, 
1753. — 8. .hinfitli Aufwendung 
des Gefellfchafters aus eigenen Mitteln 
4, 1262. 

11. Ausfheidung: 8. darüber, 
daß der Erbe aus dem Gefchäft, an 
welches geliefert wurde, ausgejchieden 
jei 13, 675. 

12. Bauvertrag: 8. hinfichtlich der 
Behauptung, daß der Bauvertrag ohne 
beftimmte Feltfegung der Baujummıe 
abgejchloffen, gegenüber der Behauptung, 
daß der Bau zu feften PBreife verdungen 
jei 9, 765d. — 2. darüber, daß der 
Unternehmer durd) unvermeidliche Zu- 
fälle oder durch VBerfchulden des Bau- 
herrn an der Einhaltung der vertrags- 
mäßigen Baufrift gehindert war (B.%. 
R. 1231°) 13, 660. — 8. über den 
verabredeten Preis für den Duadrat- 
meter bei Bauarbeiten 13, 665. 

13. Bedingung: 8. hinfichtlich Be- 
dingung, unter der Bertrag abgeichloffen 
2, 1610, 1611; 6, 1096, 350. — 8. 
hinfichtlid) auflöfender Bedingung 4, 
1238. — 3. Hinfihtlich auffchiebender 
Bedingung 8, 846. — 2. bei Behaup- 
tung einer aufichiebenden Bedingung 
EUR. I, 5, $. 229) 10, 776. — 
B. Hinfichtlich Vereitelung des Eintritts 
einer Bedingung 12, 712b. 

14. Benefizialerbfchaft: 3. des 
Benefizialerben hinfichtlich Beftands einer 
Forderung bei dem Zobe des Erblaffers 
(Code 1315) 1, 1772. 

15. Bereiderung: 8. Hinfichtlic) 
Bereicherung der Ehefrau 9, 755. — 
DB. hinfichtlich grundlofer Bereicherung 
bei nütlicher Verwendung des vom 
Häufervermwalter für den Eigenthimer 
aufgenommenen Darlehns 11, 140. — 
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3. bei der Klage aus der Bereicherung 
oder niütlichen Berwendung 11, 744; 
10, 218b. 

16. Bergregal: 3. Hinfichtlid) Aus- 
dehnung des Bergregals auf Sandftein 
5, 1147. 

17. Befhädigung: Haftung des 
Eigenthümers für mangelhafte Ein- 
richtung bei san: Auslegung 
von R. St. ©. B. $. 3684; B. 2, 
540. — 8. hinfichtfich Betchäbigung 
durd) Sachen (Code 1384, Abi. 1) 7 
331. 


18. Bejitß, Redlichfeitdeifelben: 
Hat der fih auf Erfitung Berufende 
die u des Befitseg zu beweijen? 
(AU R. I, 7, 8$. 81, 18) 1, 1740. 
— 8. nicht Gofattungsanfpruche 
des redlihen Belitere 6, 69. — 
binfihtlih desjenigen Rechtegefchäfts, 
auf Grund defjen die den Schuß des gut- 
gläubigen Befites in Anjpruc, Nehmen- 
den (9. ©. B. 306 und 307) in den 
Befitz der ftreitigen Nacjlaßiadyen ge- 
fommen fein wollen 14, 605a. 

19. Blanfett: B. Hinfidhtlih Be- 
deutung und Geltung des Blanfetts als 
Schuldichein 4, 609. 

20. Brand: 3. über Möglichkeit der 
Entftehung eines fachbejchädigenden 
Brandes aus der Handlung des in An- 
Ipruch) Genommenen; Beweis der Nega- 
tive, daß der Erfolg feine andere Ur- 
fadhe hatte 15, 614. 

21. Bürgichaft: Beweis zu Laften 
des aus einer Bürgichaft Belangten, daß 
die Bürgichaft unter auflöjender Be- 
dingung eingegangen fei, überhaupt Be- 
weis hinfichtlich Refolutivbedingung 1, 
1757; 12, 713e.— 2. hinfichtlich der 
verbürgten Forderung 2, 1641, 1086. 
— 3. über Haftung des Bürgen für 
einen Ausfall hinfichtlich einer Hypothek 
an Frankfurter Grundftüden (Verord- 
nung vom 8. Juli 1817) 11, 763. — 
B. Hinfichtlic) der Hauptobligation bei 
einer nah einem Kaffendefizit durch 
Wechjel übernommenen Bürgfchaft 18, 
695 


22. Ceffion: B. über Valutenhöhe 
bei Regreß des Ceffionars (Code 1694) 
3, 1192. — 3., daß dem Eigenthünter 
für die cedirte Hypothef feine Valuta 
gezahlt jei 5, 1140.— 2. bei Berufung 
des Ceffionars auf die Bereiabatung, 


daß die Baluta nicht an den cedirenden 
Gläubiger, fondern an einen Dritten 
gezahlt werden jolle 11, 766. — Eeifion 
zur Cicherheit weldyer Forderungen ? 
18, 692. 

23. Chifane: B., daß von dem ver- 
tragsmäßigen Rechte lediglich aus Chi- 
fane Gebraud) gemacht fei 2, 1622. 

24. Condictionen. 

a. Condictio indebiti: 8. hin- 
fichtlich condictio indebiti, betr. Zurüd- 
‚, | forderung von Invalidengeldern 8, 850. 
— 8. binjihtlih der Nichtjchuld bei 
condictio indebiti 16, 677. 

B. Condictioob rem datorum: 
3. bei der condictio ob rem datorum 
2, 1608; 1, 392. — 3. über das Zu- 
ftandefommen eines Bertrags, insbe- 


B.|fjondere B. bei der condictio ob rem 


datorum (A. 8. R. 1, 16, $. 200) 8 
868, 214. 

25. Darlehn: 3. bei Zinsforderung 
aus Baugeldervertrag darüber, zu iwel- 
her Zeit die Darlehnsjumnmen gezahlt 
find 3, 130. — Liegt Darlehn vor? B. 
der causa (A.U.R. I, 11, $. 1041) 5, 
561, 562; 2, 476. — 3. hinfichtlid) der 
Zuficherung, daß von der Darlehnsjumme 
11), Brozent einjchließlich der etwaigen 
Bankfprovifion gewährt werden 6, 1030. 
— 8. Hinfidtlih Darlehns, gefolgert 
aus den Edjuldichein, und iiber Gegen- 
beweis des Nicdhtenpfangs 7, 488. — 
3. darüber, ob der Hypothefargläubiger 
in Vertrauen auf die Kidhtigfeit des 
Atteftats das Darlehn gegeben habe 
13, 661. — Beweis eines anderen 
Schuldgrundes, wenn der SHüpothef- 
beftellung die angegebene Darlehnsfchuld 
nidıt zu Grunde liegt 20, 777. 

26. Defelt: 3. hinfichtlich des De- 
feft8 und der Zeit defjelben gegenüber 
dem Bürgen (A. 8%. R.) 5, 1161. 

27. Dienftbarfeit: B. Hinfichtlich 
Erwerbs ablösbarer Dienftbarfeit durch 
Berjährung (Br. Gejeß vom 31. März 
1841, $. £, in Verbindung mit ©e- 
er vom 7. Juni 
1821) 4, 1263. — Au nicht 
Neallaft; 8». ALER) 7,3. — BD. 
über Erfigung einer Dienftbarteit; . &el. 
tendmadhung perjönlicher den Beginn 
oder Lauf der Erfikung ausichließender 
Berhältniffe 12, 713a. 

28. Dienftmiethvertrag: 3, hin 
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fihtlih Erfüllung der Obliegenheiten 
aus dem Dienftmiethvertrage und ins- 
befondere Inftruftionsertheilung bei Un- 
fall 6, 1024. — 8. über Inhalt und 
Dauer des Dienftverhältniffes 6, 1046. 
— 8. über Veränderung der Verhält- 
niffe bei Dienftmiethe durch Übergang 
der Eifenbahnverwaltung auf den Staat 
8, 863. — Anipruc des Dienftherrn 
auf Rechnungslegung über Verbleib des 
Biers, welches der Braumeifter in Ver- 
wahrung hatte, begründet; ®. 10, 426. 
— Rechenichaftspflicht eines Rechnungs- 
führere, welcher Borfchüffe gegeben und 
diefelben nicht wieder eingezogen hat. 
Keine Entlaftung durd angebliche Ge- 
nehmigung des Dienftherrn ohne An- 
gabe der einzelnen vom Prinzipal ge- 
nehmigten Borschüffe; 8. URL, 
4, $. 135) 12, 403; 14, 392. — Der 
beffagte Dienftherr hat zu beweifen, daß 
der Fall des Rechts vorzeitiger Kündi- 
gung eingetreten fei 17, 754. 
„29 Differenzgefhäft: B. bar- 
über, daß e8 fi) um Differenzgefchäfte 
gehandelt habe, bei melden effektive 
Lieferung ausgefchloffen war 12, 712a. 
a ee B. hin- 
ihtlid) Kenntniß der Doppelverficherun 
7, 1055. Man 
‚31. Eigenthum: 8. hinfichtlic) 
Eigenthums an im Befite des Schuld- 
ners gepfändeten Sachen (Code 1993) 
4, 1257. — 3. hinfichtlich Eigentums 
zur Zeit der Erhebung der Klage 8, 
852.— 3. für Eigenthum betreffs der 
Berpflichtung des Eigenthiimers, wenn 
der Fiskus fich ftets als Eigenthlimer 
gerirte 10, 44. — 3. hinfichtlic, Eigen- 
thums am Gefchäftsvermögen bei Um- 
wandlung eines Scutmeifterverhält- 
niffes in ein Gejellfchaftsverhältniß (N. 
ı. RR) 10, 777. — 2. bei Aniprud) 
auf Inventarlegung gegen Miterben 
darüber, daß die Sachen, in deren Befik 
fi der Miterbe befindet, zur Zeit des 
Todes dem Erblaffer gehörten (A. ©. 
D. I, 22, 8. 29, Nr. 3) 13, 674. — 
DB. darüber, ob die von der Erblafferin 
angelauften Werthpapiere ihr gehörten 
er R. I, 7, 88.179, 180) 16, 683, 
32. Einfommenfteuer: B. bei 
Rückforderung gezahlter Einkommen- 
fteuer Hinfichtlich HKepartition auf Fabrit 
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und Handel; 2. bei Rüdforderung von 
Steuern iiberhaupt 4, 1239; 2, 1291; 
6, 1029. 

33. Ehenichtigfeitsflage: 8. bei 
Ehenichtigfeitsflage 4, 1241. 

34. Ehefheidung: Im Chejchei- 
dungsprozeß wegen harter Mißhandlung 
find nur die Mifhandlungen, nicht der 
Mangel an Berichuldung zu beweijen; 
B. der anderen Partei (B.) 1, 1771. 
— 8, in Bezug auf Wohnfik im Che- 
iheidungsprozeß 1, 1774, 1775. 

35. Enteignung: B. über Bor- 
theile aus Enteignung 4, 1260. — 2. 
des die Enteignung Beantragenden, daß 
das Grundftüct vorbehaltenes Vermögen 
der Ehefrau ji AR. R.I, 2, SS. 208, 
210) 5, 1155. 

36. Entlafjungausdem Staat$- 
verbande: B. hinfichtlich Unmwirkjam- 
feit der Entlaffung aus einem deutjchen 
Staatsverbande, weil der Entlaffene 
nicht innerhalb fech® Monaten feinen 
MWohnfis außerhalb des Neichsgebietes 
verlegt habe ($. 18 des Gefekes vom 
1. Suni 1870) 8, 861. 

37. Entfhädigung des Ber- 
legten: 8. hinfichtlic Entjchädigung 
des Berletten und Umfang der letteren 
(UL. NR. 1,6, 8.119) 5, 1159, 1160; 
4, 354. 

38. Entwährung: 2. über die ver- 
ihuldete Entwährung 5, 1148. 

39. Erbfchaftsfteuer: 3. in Bezug 
auf Betrag der Erbfchaft bei Erbicafte- 
ftener (U. R. I, 12, 8. 469) 4, 1245. 
— 8. iiber Reziprozität bei Erbichafts- 
befteuerungen (Pr. Erbichaftsftenergejet 
8.10, Abi. 2) 8, 853. 

40. Erbverzicht: B. über Annahme 
des erflärten Erbverzichts 6, 1048. 

41. Erfüllung: 8. der Erfüllung 
eines Botenauftrags (A. L.R.) 2, 1613, 
904. — 3. hinfichtlich rechtzeitiger VBer- 
tragserfilllung, die au bei Gegen- 
feiftung nicht möglich 2, 1632. — 2. 
für die Vertragserfüllung bei Yorderung 
der Gegenleiftung für das ganze Jahr 
und Verhinderung der Bertragserfüllung 
nad) einem halben Iahre 11, 774. — 
B., wenn nur noch hinfictlich eines 
Theils der vor Jahren gelieferten md an- 
genommenen Waaren in Frage fommt, 
ob der Bertrag erfüllt fei 17, 446. 

42. Erfitung: 2. für die Abficht 
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des PVerpflichteten bei Erfikung (©. R.) 
11, 748; 10, 82b. — 3. über Befiß- 
fehler bei der Erfitgung einer Dienft- 
barfeit 15, 616. 

43. Erwerbshandlung in eige- 
nem Namen: B. Hinfichtlid,) Eriwerbs- 
handlung in eigenem Namen 2, 1591. 

44. Eventueller Klagegrund: 
Dem Kläger liegt aud) über den even- 
tuellen Klagegrund die B. ob 1, 1751. 

45. Fälligkeit: B. über fpätere 
Fälligkeit gegenüber Abrechnung und 
Anerkennung 8, 849. 

46. Seftftellungsflage: 2. bei 
negativer Feititellungsflage, den Streit 
über die Summe bei Schuld- und Pfand- 
verjchreibung jowie die Behauptung be- 
treffend, ein Theil fei als Gratififation 
bewilligt 9, 762. 

47. Firma, Beränderung, Er- 
löjchen derfjelben: 8. für die Ein- 
rede, “ a ungelöjchte Firma jei er- 
lojdhen 1, 313. — 3. Hinfichtlich der 
Kenntniß der befannt gemachten Ber- 
a „ einer Firma (9. ©. B. 
25) 13, 

48, orte B. Hinfichtlid) 
Silchereirechts zum Verkaufe (G. Rt. und 
AL NR. 1,19 8$. 14, 15) 2, 1598. 

49. Forderung: B., daß eine Yor- 
derung dem Schwiegervater des DBe- 
Hagten, jett dejjen Erben zuftehe 18, 
702. 


50. Srahtvertrag: DB. Hinfichtlic) 
Abfchluffes des Frachtvertrags im eigenen 
Namen 2, 1601. — B. über Inhalt 
des Frachtvertrags, insbejondere iiber 
den neuen Bergleich bei Streit, ob das 
alte Abkommen nod) zu Recht befteht 
11, 756. — 3. hinfidhtlicd Bericyuldens 
beim Fradhtvertrage 12, 431. — Aus- 
legung der Berfrachtungsbedingungen, 
welche Haftung für Feuer- und Waffer- 
ihaden fowie für die mit dem Ein- und 
Ausladen verbundene Gefahr, die als ın 
Tolge unmiderjtehlichev Gewalt her- 
rührend betrachtet werden, ausjchliegen; 
feinen Ausjchluß, der Haftung für Ber- 
fhulden; feine Anderung der B. hin- 
fihtlih Verfhuldens 12, 431. — 2. 
über geringere Abladung, wenn das 
Konnofjement über größere Quantitäten 
lautet unter der Klaujel weight unknown 
19, 509. 

51. Friftertheilung: 3. Hinficht- 
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lid) Ertheilung der längeren Frift 5, 
1154. 


52. Frucdteigenihaft: 3. über 
Sruchteigenfchaft der geidylagenen Bäume 
AUUNR.) 4, 1252. 

53. Gegenforderung: 2. hinfidht- 
lid) zum Theil von dem aus dem Socie- 
täts8- oder aus dem Diffociationsver- 
trage Klagenden eingeräunter Gegen 
forderungen 9, 761. 

54. Selellidhaft. 

a. Öründungsvertrag: B. in Be- 
zug auf den Abjchluß des die offene 
Handelsgeiellihajt begründenden Ber- 
trage, insbejondere bei negativer Felt- 
ftellungsflage 1, 1770; 9, 762, 745. 

B. Beginn: ®. über Seidhäftsbeginn 
der offenen Handelsgefellichaft 3, 1210, 
795. 

y. Aniprud) gegen Gejellidhaf- 
ter: 3. bei Aniprud) gegen Gejellichafter 
wegen unvortheilhaften Vertrags 1, 
1749, 481. 

5. Gejellfhafts-, Gehülfenver- 
hältnig: DB. hinfichtlich Beitehens eines 
Gejellichafts- oder Gehülfenverhältniffes 
3, 1190. — Kläger hat aud) die nega- 
tiven Thatjachen, welche zum Klagegrund 
gehören, zu beweilen; B. darüber, daß 
der Gejellichaftsvertrag zwilchen Kläger 
und Beklagten und nicht vielmehr zwifchen 
drei Perfonen gejchloffen jet 20, 774. 

e. Rechte und Pflichten des Ge- 
jellichafters: B. über die BVerpflich- 
tung des fajjenfüihrenden Gejellichafters, 
den anderen Gejellichafter an die recht- 
zeitige Zahlung der WBatentgebühr zu 
erinnern 3, 259. — 3. über Leiftung 
aus eigenen Mitteln in Gejellichafts- 
jahen 5, 1164. — 3. des zur Einfiht 
in die Bücher und das Recdinungs- 
material berechtigten ejellichafters hin- 
ichtlih Zurüdzahlung nicht verbraudhter 
Gelder (G.R.) 7, 229. — 3. darüber, 
daß Genehmigung zu Ausgaben dur 
Meitgejellichafter nidjyt eingeholt fei 9, 
77. — B. darüber, ob bei Zinfen- 
bezahlung feitens des Mitgejellichaftere 
aus der Gefellichaftsfaffe die Ausgabe 
für Gejellichaftsziwede gemacht worden 
ift 14, 604. 

&. Austritt, Entlajjung: 3. hin- 
fihtlih) Austritts oder Entlaffung aus 
Gejchäft bei Bedingung der Konfurrenz- 
enthaltung 5, 1151. 
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n. Fortbeftand: B. über Fortbeftand 
önee Gefellfchaftsverhältnifies 11, 771. 
3. Auflöfung: 3. über Auflöfung 
der Gejellichaft aus wichtigen Gründen 


(9. ©. 8. 125, Abf. 34) 3, 1191. — |7 


B. hinfichtlid) Kenntniß des Dritten bon 
der Auflöfung der offenen Handelsgejell- 
fchaft im Falle 9. ©.3. 123? in Ber- 
bindung mit 9. ©. 3 129° und 25 
6, 1053. 

55. Geftändniß: 3. und Umfang 
derfelben bei qualifizirtem Gejtändniß 
5, 1125; 9, 745. 

56. Srundfhuld: B. in Bezug 
darauf, für welde Forderung eine 
Grundfhuld zur Sicherheit abgetreten 
ift 3, 1186. 

57. Suter ®laube bei Butativ- 
ehe: 3. über guten Glauben bei Butativ- 
ehe (B. 2. R.) 5, 1142. 

58. Haftpflicht: B. Hinfichtlich Ver- 
änderung der Berhältniffe fowie Weg- 
fall oder Verminderung der Nente im 
gel des Haftpflichtgejeges $. 7, Abf. 2 

‚1206. — 3. binfidhtlid) Verjährung 
der Forderung nach Haftpflichtgeie S. 8 
5, 1139. — 2. 
licher Erwerbsfähigfeit bei Haftpflicht 
wegen Unfalls 7, 1027. — 3. im Fall 
Haftpflichtgejet S. 7, Abi. 2 11, 749. 

59. Handlungsfähigfeit: B. hin- 
fichtlih Handlungsfähigfeit des Offiziere 
durch Aufhebung der väterlichen Gewalt 
AR. II, 2, $$. 125, 131, 166) 
8, 862. 

60. Hütungsreht: Nach der Natur 
eines Hütungsredhts tritt fein äufßerlid) 
erfennbarer Unterjchted zwiichen der Sub- 
ftanz des Rechts und den Nubungen des 
Rechts hervor; der das Recht Nutende 
erjcheint äußerlich Mae, als Befitzer 
des Rechts felbft; B., insbefondere dar- 
über, ob das Hütungsredt zu dem 
Bürgerklaffenvermögen gehören fol 5, 
1163. 

61. Hypothet: 3. bei einer für die 
Forderung aus dem zweileitigen Ber- 
trage beftellten Oypothef 2, 1609; 3, 
1197. — AUnerfenntniß in Hypothek: 
beftellung; 8. fir Schuldgrund 3, 1208. 
— 2, hinfihtlicd) Abrede der Befreiung 
von Hypothef (Code 1315) 3, 1209. 
— DB. iiber Befriedigung aus Hypothet 
ift zu Laften des Bürgen 3, 1211. — 
D. des Nahhypothelars Über Simula- 
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tion (AR. I, 4, $$. 52-55) 3 
1215. 

62. Intereffe: 8. über Eintritt der 
Antereffeforderung ftatt Naturalerfüllung 
‚1040. — 8. binfichtlid) der Einrede 
mangelnden rechtlichen Interejfes 9, 765. 

63. ISrrthbum: Glaube an die Redt- 
mäßigfeit des Vorgangs bei einem ge- 
richtlichen Atteft; B. hinfichtlich Unent- 
ichuldbarkeit des Irrthums 2, 1593, 54. 
— 8. über Berfehen bei früherer Ber- 
rehnung 3, 1212. — B. über Irrthum 
bei Ausftellung des Berpflichtungsfcheing 
(U R) 7, 1051. — 23. hinfihtlid) 
wejentlichen Irrthums bei der Erb- 
theilung 10, 768. — 2. hinfichtlich des 
Irrthums, welcher den Ehebrud; aus- 
ichließt 13, 663. 

64. Raffation von Handels- 
büchern: 3. über Kaffation von Han- 
delsbüchern (9. ©. 3. 33) 5, 1152. 

65. Kaufvertrag: Behauptet der 
Berkäufer, daß er zur Auflaffung nicht 
verpflichtet jei, weil das Grundbuchblatt 
nod) nicht angelegt werden könne, fo hat 
er da8 zu beweifen (Pr. ©. B. D. $. 49) 
127. — Käufer hat bei Leugnen des 
Klagegrundes feitens des Verkäufers zu 
beweifen, daß ihm feft verfauft fer 1, 
1756; aud) 6, 1096. — 2. hinfichtlid) 
Aentität der Probe bei Kauf 1, 1763; 
7, 1085. — 3. in Bezug auf Abrede 
über Kaufpreis 1, 1764. — 2. hin- 
fihtlid) Zujage des DBerfäufers über 
MWajchverluft von verfaufter Wolle 1, 
1765. — Beweispflicht des Käufers, der 
gelieferte Wein jei Kunftwein 1, 1766. 
— B. in Bezug auf Entihädigung dur 
MWeiterverfauf 2, 1619. — B. in Be- 
zug auf zugelagten Unfaß des ver- 
äußerten Geichäfts 2, 1637. — 3. über 
Eigenfchaften der Probe 2, 1638. — 
B. Hinfihtlid) Zubehör des "Zauns um 
einen Plat nad) Ankauf des Miteigen- 
thiümers 3, 46. — 3. über rechtzeitige 
Mängelanzeige (9. ©. 3. 347, 349) 
3, 1199. — Beweis ber beftrittenen 
Spentität der Waare hat Käufer zu 
führen; Nechenjchaftspflicht für die 2. 
nit maßgebend 3, 1205. — 3. hin- 
fichtlic) Abrebe über abweichenden Preis 
bei gleihmäßiger Waarenlieferung 3, 
1213. — 2. über Inhalt und Erfüllung 
des Kaufvertrags bei Zahlung des Kauf- 
preijes vor Empfang der Waare 3, 1214. 
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— 8. über Leiftungsfähigfeit des her- 
geftellten Bottih8 bei Mangelhaftigfeit 
der Materialien und über Bertragsab- 
Ihluß ohne Einfchränfung 4, 1236; 
aud) 6, 1096, 350. — 3. hinfichtlid) 
Berfügungsfähigfeit Über Waaren zur 
Berladung und in Bezug auf Sciffs- 
gelegenheit 4, 1240. — 3. hinfichtlid) 
MWiederaufhebung eines Kaufvertrages 
wegen Nichterfiillung; was war zu er- 
füllen? 4, 12.44. — B. hinfihtlid) Sorg- 
falt beim Weiterverfauf des auf Ausfall 
berechtigten Käufers (Code) 4, 1258. 
— 2. Hinfihtlid) Mängel bei Preis- 
minderungsanfpruch und -Einrede (©. 
RZUU NR) 5, 1141; 11, Ted — 
B. beim Belenntniß, der Kaufpreis fei 
bezahlt, wenn niedrigerer Preis ange- 
geben 5, 1145; 2, 874. — 8. hin- 
fichtlich Vertragsmäßigfeit der nicht ab- 
genommenen Waare bei Entfchädigungs- 
lage des Käufers 5, 1165. — B. des 
Berläufers bHinfichtlich der geringeren 
Höhe der vom Käufer iibernommenen 
Schuld 6, 1034. — 8. hinfihtlich Be- 
dingung bei Genehmigung des Verkaufs 
einer Rüdprämie 6, 1035. — B. dar- 
über, daß Käufer die zugefagte Eigen- 
ihaft für wejentlich betradjtet habe 6, 
1036; 9, 754. — 3. über Entichäbdi- 
gungsanfprud) wegen nicht vollftändiger 
Lieferung nad) Inhalt des Kaufvertrags 
6, 1044. — 8, darüber, daß nicht in 
eigenem Namen gekauft 7, 1029. — 3. 
für die Behauptung, daß gegenüber der 
im Kaufvertrage enthaltenen Quittung 
der Preis nicht baar gezahlt fei 8, 192. 
— Dualitätsmangel bei Berpadung des 
Hopfens in Büchfen; der den Kaufpreis 
fordernde Berfäufer hat hinfichtlich ord- 
nungsmäßiger Dichtung den Beweis zu 
führen 8, 500. — 3. darüber, daß der 
Käufer eine Kaufbedingung anders als 
der allgemeine Sprachgebraud) des Orts 
verftanden habe 9, 765a. — B. über 
den höheren Ajchen- und Waffergehalt 
- der gelieferten Coafs, auch wenn der 
Käufer Über Theillieferung verfügt hat 
9, 7650. — B. darüber, wie befchaffen 
die Probe war, nad) welcher Verkäufer 
verfauft hat, und daß der Käufer diefe 
Beichaffenheit der Probe erfannt habe 
10, 765. — 8. binfichtlic) Befreiung 
von Xieferungspflicht durch höhere Ge- 
walt 11, 753. — 3. darüber, daß die 
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Zujage des Berfäufers bei den Borver- 
handlungen ungeachtet der Nidjytmwieder- 
holung bei dem fpäteren Bertragsjchluffe 
als für den Berfäufer bindend anzu- 
jehen; B. über Zuficdjerung einer be- 
jonderen Eigenjchaft 11, 757. — 2. 
iiber Preisminderungsaniprud; feine 
Anderung der B., weil Berfaufsprobe 
jowie gelieferte Waare nicht mehr vor- 
handen 11, 764, 765. — B. hinfidt- 
lid, Eintritts der Borausfegung für die 
Übernahme der Pflicht, Käufer von einer 
Laft zu befreien 11, 769. — 2. hin- 
fichtlich Identität des aufgelaffenen und 
verfauften Grundftüds mit dem über- 
gebenen Grundftüd 13, 673. — 8. 
darüber, ob zweimal fünf PBreßcylinder 
bejtellt und die Berpflichtung der Käufer 
durd) die Zahlung einer Fieferung ge- 
tilgt ift 14, 602. — B. des Käufers, 
der zum Erfage für mangelhafte Waare 
jchwerere anjchafit 14, 606. — 2. über 
vorbehaltlofe Annahme der verfpäteten 
Lieferung 14, 606c. — 3. über Ber- 
tragsbedingung, welche der über den 
Kaufabihluß ergangene Briefmechfel 
nicht enthält 16, 678. — 3. über Eigen- 
thumsvorbehalt bei Kaufvertrag über 
Bieh 16, 681. — 3. hinfihtlid Dif- 
ferenzanfpruc)s des Breifes bei Kauf und 
Rüdfauf 16, 682. — Liegt Täufchung 
in der Abficht, den Käufer zum Abichluß 
zu beftimmen, vor? B., daß der Käufer 
den Betrug beim Abjchluß eines Nad}- 
vertrages gefannt habe; VBerhältniß der 
beiden Verträge zu einander 18, 291. 
— DB, bei Kaufvertrag, ob generell oder 
Ernte eines beftimmten Guts ; im letteren 
Tall, wieviel geerntet 18, 691. — 2. 
bei Zuficherung des Berfäufers vor Zah- 
fung des Käufers; Bedeutung Ddiefer 
Zufiherung überhaupt 18, 694. — 
Kein Übergang der B. wegen der Probe- 
mäßigfeit auf den Käufer, wenn bie 
Probe mit feiner Bewilligung einem 
Dritten ausgeantivortet und fie bei diefem 
verloren gegangen ift 19, 536. — 8. 
iiber die Probemäßigfeit der Waare, 
wenn Käufer nach Mängelanzeige auf 
Grund 9. ©. 3. 348 die Waare ver- 
fauft hat und Schadenserfa wegen 
Nichterfüllung fordert 19, 557, 558. 
— B., ob Kaffee Brennmaare fei, welche 
Käufer nicht zu nehmen brauchte 19, 776. 
— DB, der Nichtidentität der der Ber- 
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fäuferin von dem Käufer zurücigegebenen 
mit der gelieferten Waare; Umfang der 
B. 19, 777. — Der Käuferin Tiegt die 
DB. ob, daß das von ihr behauptete 
dictum et promissum bei Speziesfauf 
verabredet jei 20, 780. — B. darüber, 
ob ein zur Ausichachtung übergebener 
Berg die gelaufte Menge Kies enthält 

‚17831. 

66. Kaufalität: 8. für die Kaufa- 
Nttät; regelmäßige Wirkung einer Zu- 
fiherung 20, 778. 

67. Kommiffion: 2. für Abfchluß 
zur Ausführung der Kommiffion 3, 1202. 
— 2. hbinfihtlic anderweiter Verfügung 
des Kommijfionärs 3, 1203. 

68. Kompenjation: B. Hinfichtlic 
der Kompenjationseinrede, wenn beide 
Theile behaupten, der Kompenfations- 
vertrag habe eine andere Forderung zur 
Aufrechnung verwendet 15, 619. — 3 
über gejetliche Kompenfation, wenn auf 
einer Seite mehrere. Forderungen be- 
ftehen follen 15, 620. 

69. Kompetenzwohlthat: 3. bei 
der Kommpetenzwohlthat, insbejondere 
derjelben 13, 672. 

70. Kontofurrentverhältniß:2. 
in Kontofurrentverhältniffen 1, 1761, 
1762, 915, 916. 

„71. Konventionalftrafe: Wer das 

bermaß der Konventionalftrafe geltend 
maht (Pr. U. R. I, 5, $. 301), hat 
8. 1, 1759. — 3. über Konventional- 
ftrafe, Berjprechen berjelben, und Er- 
füllung der Hauptverbindlichkeit 6, 1037. 
— 8. über die Auffaffung der Wagen- 
ftrafmiethe al8 Konventionalftrafe und 
über BVerjchulden bei Konventionalftrafe 
(Code 1147, 1139, 1230 in Berbin- 
dung mit 9. ©. 3. 422) 7, 455, 456. 
— 8. Hinfichtlich vorbehaltlofer An- 
nahme einer Lieferung bei Forderung 
der Konventionalftrafe fllr verfpätete 
tieferung 11, 758. 

72. Legalität eines gerichtlichen 
Altes: DB. bei Vermuthung für die Le- 
galität eines gerichtlichen Altes 2, 1592. 
2001 


13. Zehn, Lehnsqualität: B. über 
Unftreitigfeit der Lehnsqualität bei Ver- 
gleih 7, 1037. — 3. darüber, daß die 
Zehntgeldablöfung Subftanztheil des 
Lehns jei 7, 1053. — B. des zur Rehns- 
folge berechtigten Agnaten binfichtlic) 

Bolze, Seneralregifter. 
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Lehnsqualität der von ihm befeffenen 
Grundftüde 7, 1054. 

74. Leibzudt: 3. darüber, wie weit 
die der Stiefmutter ausgejetste Leibzucht 
das gefeliche Maß überfteigt und was 
diefelbe danach mehr als das Kind erfter 
Ehe erhalten habe 7, 1028. 

75. Xeihe, Berwahrung: B. des 
Berwahrers oder Leihers hinfichtlih Zu- 
falls oder geringen Berjehens; Aus- 
legung von Ü.E.R. I, 14, S. 36; I, 
21, $. 253) 2, 1618. 

76. Leiftungsfähigleit: 3. Hin- 
fihtli” der in dem Bertrage verein- 
barten Leiftungsfähigfeit der gelieferten 
Mafchine, insbefondere unter gewifien 
Borausfegungen; Fragepfliht beim 
Mangel eines Beweisantritts (AL. R. 
I, 5, 8. 271) 8, 866, 780. 

17. Lex commissoria: 3. hin- 


. | fihtlich lex commissoria; B. anders 


als Behauptungspflicht 5, 1153. 

718. Makller, Berdienftdeffelben: 
B. darüber, daß und wieviel der Makler 
verdient habe 3, 316. 

79, Mandat: B. des Mandatars 
wegen Sorgfalt (Br. 8.), fowie des 
Mandanten (A. %. R. 1302, 1732, 
1734) 1, 1747; 2,1631; 3, 1193. — 
B. über Zeit der Auftragsertheilung hat 
nicht der Gerichtsjchreiber (AL. R. 1, 
13, $$. 60, 61) 3, 1196. — 3. über 
Auftrag an den Bevollmächtigten 7, 
494. — 3. darüber, daß dem Manda- 
tar, welcher eine urfprünglid) der Erb- 
lafferin gehörende Forderung für fi 
eingezogen, letztere zur Vergeltung für 
geleiftete Dienfte gejchenft worden fei 
(&. R.) 11, 760. — 2. bei der Ein- 
rede gegen die Klage aus nützlicher Ge- 
ihäftsführung, Kläger habe im Auf- 
trage eines Dritten gehandelt, und von 
diefem die Zahlung bereits erjett er- 
halten 12, 713f. — 2. des Manda- 
tar und Umfang derfelben 20, 398. 
— Zahlungsleiftung an Dritte durch 
den Beauftragten (Code 1999); 3. hin- 
fihtlih der Behauptung, daß der Be- 
auftragte die Mittel zur Zahlung von 
dem Bollmachtgeber erhalten habe 20, 
776. 


80. Miethvertrag, Badtver- 
trag: 3. bei Rüdforderung der Padht- 
faution 1, 1767. — Berpächter hat den 
von ihm bezeichneten Vertragsinhalt, die 

11 
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Dauer des Pachtvertrags, zu beweifen 
(Code 1315); 8. Hinfichtlid) Dauer des 
Miethvertragse (Code 1738) 1, 1768; 
2, 1640. — Neben der Klage des Päd)- 
ters die Kaution zurüdzufordern, fein 
Raum für eine negative Feitftellungs- 
Hage; ®. 3, 64H. — 2. über Aus- 
fhluß der Aftervermiethung 4, 1237; 
3, 524. — 8. bei Miethvertrag hin- 
fichtlid) des EintrittS bejonderer Unt- 
tände (A. R. I, 3, 8.20) 4, 1264. 
— B. über die Negative, Pächter habe 
nicht gezahlt, bei Geltendmadung des 
Ermiffionsrehts 5, 1135. — 2. hin- 
fihtlih Verlängerung des Miethvertrags 
5, 1136. — B. über unverjcdyuldete Un- 
möglichfeit der Erfüllung eines Mlieth- 
vertragg (AR) 8, 855. — 2. 
wegen Mängel bei Annahme einer ver- 
tragsmäßigen Leiftung ohne Vorbehalt, 
insbefondere bei Rildnahme eines ver- 
padıteten Theaters 8, 860. — 3. hin- 
fichtlich einer den vorzeitigen Rücdktritt 
de8 Berpäcdhters bedingungsiveife ge- 
ftattenden Nebenabrede 11, 772.— 2. 
bei der Klagebegründung, daß viertel- 
jährlihe Kündigung der gemietheten 
Wirthihaft beendet fei, und auch abge- 
jehen hiervon nad) dem geltenden G&e- 
wohnbheitsrechte gelte 12, 712c. — 3. 
über Umfang des Gemohnheitsrechts, 
insbefondere darüber, ob fid) das für 
die Kiindigungsfrift bei der Wohnungs- 
miethe geltende Gewohnheitsrecht aud) 
auf die Miethe der Gaft- und Wirth- 
ichaftsräume erjtrede 12, 713. — 2. 
hinfichtlich Haftung der Pachtfaution für 
die nothiwendig gewordenen Reparaturen 
14, 605b. — 8. darüber, daß ein 
Dritter nah) dem Padjtvertrage fchon 
zur Vorauszahlung, die al8 Bedingung 
für die Übertragung des Vertrags auf 
ihn aufgeftellt wurde, verpflichtet war 
(8. R.) 15, 615. — 3. des Flagenden 
Miethers Hinfichtlid der Gewährung 
einer gewijlen Größe des vermietheten 
Ladens 19, 468; 12, 401; 15, 317. 

81. Mufterneubeit: 3. Hinfichtlid) 
der Neuheit eines angemeldeten Mufters 
(Br. Sefet vom 11. Ian. 1876, $. 1, 
13) 2, 1600, 303. 

82. Nachlaß, Umfang defjelben: 
Hat die Fiduziarerbin die an fie auf 
eine SHypothef des Univerfalfideifom- 
miffes geleiftete Zahlung als einen Be- 


162 


Beweislaft 


ftandtheil der letteren herauszugeben ? 
B. für den Umfang des Nadjlafjes bei 
Beränderung der Objefte 16, 553. 

83. Nebenabrede: B. Hinfichtlic) 
der von dem nhalte der Urkunde ab- 
weichenden mündlichen Ntebenabrede 1, 
1755. — 3. über Verabredung eines 
Mohnungsrehts neben der Bertrags- 
urfunde 11, 770. 

84. Negatoria: B. bei der Nega- 
toria des Obermüllrs (AU. RL 7, 
ss. 175, 176) 2, 1596, 203. 

85. Nütblide Berwendung: 2. 
iiber niigliche Berwendung durd) Viittels- 
mann 6, 1032. 

‚86. Öffentlifeit: 8. Hinfidtlid) 
Öffentlichkeit des bejeffenen Grundftüds 
2, 1594. 

87. Örtliche Gewohnheit: 8,., 
daß eine don der Regel abweichende 
örtliche Gewohnheit anzunehmen fei 20, 
782; 18, 321. 

88. Patentreht: B. Hinfichtlid) 
Höhe der Abgabe, welche für das ver- 
nichtete Patent und für andere Leiftun- 
gen zu gewähren war, jowie hinfichtlich 
des Berjchuldens des Patentinhabers bei 
Entichädigungsanspruch des Licenzträgers 
wegen vernichteten Patents 6, 578. — 
B. bei der Klage auf Zurücdnahme des 
Patents (Patentgefeß 8. 111) 8, 133, 
134. — 3. hinfidtlid) mangelnder ge- 
werblicher Berwerthbarfeit bei Nichtig- 
feitSbejchwerde wider Patente 9, 104. 
— BD. bei Ridtritt vom Bertrage, wenn 
ein Patent verfallen, aber ein von dem 
patentirten abweichendes, wenn gleich 
nicht patentfähiges und geheimes Ber- 
fahren mitgetheilt ift 10, 764. — 2. 
über die DBerfchiedenheit der Partei- 
behauptungen hinfichtlic) der Zahlungs- 
bedingungen des bei einem ©ejellichafts- 
unternehmen, die Ausbeutung eines 
Patents betreffend, zu einem Bruchtheil 
Betheiligten 11, 759. — B. bei dem 
Berjprechen, fih um Beichaffung der 
Ticenz zur Benubung des patentirten 
Berfahrense zu bemühen; bei Streit 
über die Erfilllung einer Bertragspflicht 
hat der, welchem die Verpflichtung ob- 
lag, die Erfüllung zu beweijen; 3. hin- 
jichtlich der Erfolglofigfeit der Bemühun- 
gen 18, 699. 

89. Bflihttheil: 3. der im Pflidht- 
theil Berletten, insbefondere Umfang 
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dberfelben (AU. 8. R. II, 2, $. 435) 4 
1243. — 2. hinfichtfic Nachlaßforde- 
rungen beim Pflichttheil 6, 1049. — 
B. über Forderung des Bflichttheife im 
Hinblid auf die etwaige Minderung des 
Werths der übertragenen Aktiven durd) 
vorhandene Schulden 6, 1052. — 2. 
bei der Bflichttheilergänzungsflage 18, 
596. 


90. Prämienzahlung: B. hinfiht- 
ih Entichuldigung der unterbliebenen 
Prämienzahlung 4, 1234. 

91. Prioritätsanleihe: B. über 
die Richtigkeit der Angaben des Profpefts 
einer Prioritätsanleihe (U. X. R. I, 5, 


8.326, L.4 D. de prob. 22, 3; L. 3177 


C. de aed. act. 4, 58) 12, 710. 

92. Brobemäßigfeit der ver- 
fteigerten Waare: 3. Hinfichtlid) 
Brobemäßigfeit der verfteigerten Waare 
(5. ©. 3. 348, Abi. 5) 3, 1188. 

93. BProvifion: B. über vereinbarte 
Provifion; gejetliche Provifion des 9. 
&. B. 290 ohne Einfluß 6, 1042. — 
B. des Miaklers Hinfichtlih der ohne 
Feftjegung eines beftinimten Betrages ver- 
einbarten üblichen Provifion 6, 1051. 
— 3. hinfidhtlid) der von der Berpflid)- 
tungsurfunde abweichenden an 
über Zahlung der Provifion (E. PB. O 
8. 381) 7, 1047. 

94. Prozekfähigfeit: B. über Bro- 
zeßfähigfeit bei Streit zwifchen den Par- 
teien, ob zur Zeit der Klagezuftellung 
GSeiftesfrankheit vorgelegen habe 11, 665. 

95. Dualitätder Waare: D. über 
Dualität der Waare, wenn über diejelbe 
verfügt ift 2, 1634. 

96. Quittung: Bon Zeitangabe 
des Gläubigers abweichende Daten der 
DOuittungen; B. 1, 391. — en 
als Erlaß, Form, 8. UUR L5, 
$. 131; I, 16, $S$. 381, 113, Tr 
432. — Beweispflicht darüber, ob die 
Duittung al Crlaßurfunde gilt 2, 
1621, 432. — 3. darüber, daß die 
quittirten Poften in anderen als gezahlt 
gebuchten Posten ftedlen oder daß fie fich 
auf Laden- und Kaffengeichäfte beziehen, 
mit denen feine Belaftung erfolgte 8, 
858, 

IT. Regreß der Genoffenfdaft 
an Auffichtsrath: B. bei Regreß der 
Senoffenfchaft an Auffichtsrath 1, 1745. 

38. Reportgeihäft: 2. über Ber- 
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‚| abredungen bei Keportgefchäft, auch im 

Hinblid auf Schlußfchein 3, 1189, 728. 
9. Refiliationsklage: B. bei der 

Refiliationsflage 17, 752. 

100. Nüdforderung: B. Hinficht- 
ih Nüdforderung der übertragenen 
Stiftungsitelle aus grundlofer Bereidje- 
rung 5, 256; 3, 825. — 8. hinfidt- 
lich Wicfonberung, nn Nichtgeichenftem 
AUNR) 6 1.— 2. bei Rid- 
forderung einer Ditaif 6, 1026. — 2. 
bei Rückforderung von auf Schulden ge- 
leifteter Zahlung (A 8. R.) 10, 201. 
— 8. binfictlid) Rücforderung des 
Geldbetrags eines Sparfaffenbiichs 10, 
75. — 23. über Rüdforderung eines 
Acceptes, welches Beklagter nad) feiner 
Angabe unter anderer VBorausjegung 
verwenden durfte als nad) derjenigen 
des Klägers 12, 713c. — 2. Hinfidht- 
lid) Nüdforderung der im Verwaltungs- 
wege eingezogenen Beiträge einer milden 
Stiftung zu einer Schule (Kabinetsordre 
vom 19. Sunt 1836, Nr. 1, in Ber- 
bindung mit Ü. 8. R. I, 16, $. 207) 
14, 607. — 3. bei Rüdforderung zu 
viel geleifteter Zahlungen, wenn a conto 
gezahlt ift 18, 701. — NRüdforderung 
eines Betrags, welcher im Berwaltungs- 
. | wege eingezogen ift; B., daß der An- 
jprud nicht zuftand 20, 162. — 8, 
wenn nad) erfolglojer Klage auf Red)- 
nungslegung Kläger Herauszahlung des 
von ihm bezifferten Gewinnantheils 
fordert 20, 393. 

101. Rüdtritt: B. Hinfichtlicd Rüd- 
tritts wegen Be der Bertrags- 
erfüllung (U. & R.) 2, 1633. 

102. Schadenserfak. 

a. Kaufalzufammenhung: 2. hin- 
fihtlid) Unterbredung des Kaujalzu- 
jammenhangs bei Schadenserjaßflage 4, 
1248; 1, 350. — 2. binfictlic, Kaufal- 
zufammenhangs bei eingetretenem Scha- 
den nach unterlaffener Erfüllung 7,1043. 

B. Höhere Gewalt: B. bei Scha- 
denserfaganiprudy darüber, daß höhere 
Gewalt das Ledwerden des Schiffes und 
Bei gung des Weizens herbeigeführt 
nn 6, 685. 

Höhe des Ausfalls, Sca- 
bene: 3. iiber Höhe des bevorftchenden 
Ausfalls beim Schadenserfataniprud) 6, 
239. — Infolge des on wird 
eine Dilngergrube undidht; 3. beim 
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Schadenserfa, ob die Höhe der Repara- 
turfoften im angemeffenen Berhältnifie 
zum Werthe der Sache fteht 19, 201. 

5. Bei Auftrag: Bermuthung hin- 
fihtlich Schadens durd) Abweichung vom 
Auftrage a Fe jett no (A. EUR. 
I, 13, $. 52) 1, 1748. — 3. des auf 
denn a Beauftragten 
über Ausführung des Auftrags (A. 8. 
R. I, 13, SS. 60-61) 5, 1157. 

E. Wegen Betrug®: B. hinfichtlich 
Anfpruchs aus Betrug bei Bertragsfchluß 

‚ 1251. 

£. Brud) des Miethvertrage: 2. 
Hinchet Schadenserfates beim Bruch 
eines ah 8, 847. 

n. Immiffion: 8. über Schadens- 
erfatanfprud; wegen Immilfion durd) 
Überfchreitung vertragsmäßiger Rechte 
11, 754. 

s, Borfäglide Körperver- 
leßung: Der im Civilprozeß auf Scha- 
denserfat wegen vorfätlicher Körperver- 
letung Bellagte hat die von ihm be- 
a Nothwehr zu beweifen 18, 698. 

Gegen Amtsridter: Der auf 

Schavenserfat beflagte Amtsrichter hat 
die Forderungen des Dritten anzugeben, 
gegen welche der durch fein Verjchulden 
um fein Klagrecht gegen jenen Dritten 
gebrachte nn hätte noch fompenfiren 
fönnen 18, 

x. en re DB. bei 
Schadenserfataniprud? gegen Braus- 
meifter wegen verborbenen Bieres 1, 
1746. 

%. Segen Redhtsanwalt: B. hin- 
fihtlihh Schadenserfaganfpruchs gegen 
Rechtsanwalt, der unterlaffen hatte, den 
aufgetragenen Einfprud) gegen den in 
einem Kollofationsverfahren voreinge- 
tragenen Gläubiger zu verfolgen 7, 180. 

pn. Gegen Tarator: B. bei Sca- 
denserfaganfpruh” gegen angeftellten 
Tarator wegen verjehentlich zu hoher 
Tare 17, 753. 

v Gegen Ziegelmeifter: 3. bei 
Schadenserfaganfprud) gegen den Ziegel- 
meifter, weil die Mafchinen bejchädigt 
waren 17, 750. 

E, Allgemeines: DB. bei Schaden$- 
erfatzflage in Bezug auf Unentbehrlid)- 
feit der vom Gerichtsvollzieher frei- 
gegebenen Pfandjadjen (E. P. DO. $. 715) 
4, 351. — Schadenserjatanfpruch wegen 
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ihuldvollen Belaffens der Ladung auf 
Duai bei Auftrag zur Entladung eines 
Schiffes; B. zu Ungunften des Bevoll- 
mädhtigten 5, 1143. — 23. über ein- 
getretenen Schaden durch die derzeitige 
Diangelhaftigfeit einer Einrichtung, auch 
im Hinblid auf Code 1386 7, 1044, 
1045. — 3. über Zuführung und Ab- 
ak von Waffer bei Anfpruch auf 

Schadenserfat und Wiederherftellung des 
früheren Zuftandes 8, 851. — 3. bei 
Schadenserjatklage und Schadenswilrdi- 
gung 9, 827, 826. — B. binfichtlic) 
Haftung für Schadenserfat wegen ver- 
weigerter Ausftelung eines Abgangs- 
zeugniffes (A. 8. R. II, 5, $. 186; I, 
16, 88. 15, 16, 20, 21, in Verbindung 
mit $. 171 der Pr. Oefindeordnung und 
I, 6, 88. 13, 14) 12, 404. 

103. Schenfung: 8. Hinfidtliidh 
Scenfungsabficht; wird die Schenfungs- 
abficht vermuthet? (8. R.) 2, 1627, 
1628, 1630. — 2. hinfichtlih Wider- 
rufs der Schenfung wegen Übermafies 
fomwie Hinfidhtlih der Negative, daß 
weiteres Vermögen als das bezeichnete 
nicht vorhanden 7, 1041. — 3., wenn 
Beflagter die geichenften Forderungen 
nicht felbft eingezogen hat, wegen ber 
Bereicherung zur Zeit des Undanfs bei 
Widerruf der Schenfung (A. 2. R.) 20, 
161. — fiegen eine einheitlicdje oder 
all Scenfungen vor? (G.R.) 20, 


104. Schuldentilgung: 8. hin- 
fichtlich der itgung von Schulden wäh- 
rend der Ehe 16, 543. 

105. Schuldidein: B. bei Befik 
des Schuldfcheins 2, 1603. — 2. hin- 
fihtlid) vereinbarter” Borausfepung bei 
Hingabe des Schuldfcheins 3, 1197. — 
B. Hinfitlid, Schuldjcheins, wenn Dar- 
fehn nicht baar gezahlt ift (A. 8. R.) 
4, 625, 626. — 3. binfihtlih Rild- 
gabe de Schuldfcheins, welchen der 
Schuldner hat (Code 1282) 5, 223. — 
DB. über Vereinbarung einer Boraus- 
fegung bei Schuldfhein und über Ein- 
tritt der causa 6, 1039, 1116. 

106. Schuldübernahme: B, > 
fichtfich Übernahme von Schulden 2, 
1602, 1694. 

107. Schwadfinn, Handlungs- 
unfähigleit: 2. über Schwadfinnig- 
feit und Handlungsunfähigfeit bei An- 
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fechtung von Willenserflärungen 4,1242. 
— 8, liber das gegenwärtige Beftehen 
einer Geiftestrankheit 11, 751. — 2. 
binfichtlich Handlungsfähigteit zur Zeit 
der Ausftellung eines Anerfenntniffes, 
wenn der Ausfteller an Gehirnerweichung 
leidet 15, 613. — 2. Hinfidtlih Un- 
gültigfeit eines Vergleichs; Beweis, der 
in der Srrenanftalt befindliche Boll- 
machtgeber I DIN BSUNIIDIG ge- 
wejen (Code) 17, 13. 

108. a B. binfichtlid 
Simulation bei Theilung 4, 1249. 

109. Solidarhaft: 2. Hinfichtlich 
der Behauptung, daß folidarifche Ver- 
pflihtung ausgeichloffen fer (A. U R. 
I, 5, $. 424) 12, 712. 

110. Speditionsvertrag: B. dar- 
über, wie viele Stüde an den Spedi- 
teur abgeliefert worden find, nachdem 
der Empfänger einer nicht gelfauften 
Waare einzelne Stüde anderweit ver- 
an und durd) andere erjett hat 13, 

111. Spefen: B. über Vertrauens 
Bin innechafb eines Marimums 13, 


112. Spolienflage: 8. hinfichtlich 
Eigenmadt bei Spolienflage 15, 19. 

113. Stellvertretung: Wer den 
als Stellvertreter Aufgetretenen aus 9. 
©. 8. 55, 298 in Anfprud) nimmt, 
hat Stellvertretung ohne Bollmadht zu 
beweifen 3, 1187. 

114. Stille Öejellfhaft: ®. über 
Untergang der Einlage, wenn ftiller 
Gefellichafter mit Hüpothef der Pfän- 
dung widerfpricht 5, 1144. 

115. Subhaftation: B, hinfichtlich 
Zubehörs beweglicher Sachen gegenüber 
Subphaftation 8, 869. 

116. Termin: 8. über Abänderung 
eines Termin 2, 1626. 

117. Teftament, legtwilligeBer- 
fügung: 3. hinfihtlih Kenntniß der 
Ungültigfeit eines Zeftaments bei An- 
erfennung 1, 1773. — 3. darüber, daß 
derjenige, auf welchen die Bezeichnung 
des Teftaments nicht paßt, der Bedachte 
jei 12, 713d. — 2. bei Widerruf lett- 
millge Berfügung durch) Zerreißen 17, 
600. 


118. Teftamentspollftreder: 2. 
binfichtlic) des Nechts des Teftaments- 
vollftreders, einen zum Begräbniß nicht 
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verwenbeten Theil zu feinem Bortheile 
zu verwenden 7, 10836. 

119. Tod: 3. Hinfichtlid) Todes des 
bejchädigenden Thiere8 vor der Klag- 
erhebung 13, 676. 

120. Unfall, Unfall im Ge- 
werbebetriebe bei der Eifenbahn: 
Beweis zu Laften desTabrifunternehmerg, 
daß er den von einem Unfall betroffenen 
jugendlichen Arbeiter, den er an eine 
gefährliche Majchine geftellt, belehrt und 
gewarnt hat 1, 1743. — Gewerbeunter- 
nehmer hat bei Eintritt eines Unfalls 
zu beweifen, daß er feiner Verpflichtung 
in Sicherftellung des Lebens und der 
Gefundheit feiner Arbeiter nachgelommen 
ift 1, 1744, 618, 619, 621, 630, 643. 
— 3, daß der Mangel hätte unentdedt 
bleiben fönnen, bei Snanjpruchnahme 
wegen Unfalls 2, 1623. — 3. hinficht- 
lid) der eigenen Berfejuldung bei Un- 
fällen auf Eifenbahnen und im Gewerbe- 
betriebe 2, 1624, 406, 640. — 2. in 
Bezug auf die Höhe des Schadens bei 
einem zufolge eines Unfall entlaffenen 
Eifenbahnbeamten 2, 1625, 
B. über Kaufalzufammenhang bei Un- 
fal; U. NR. I, 6, $$. 25, 26 Aus» 
nahme 4, 1246, 1258. — B. bei Un- 
fall wegen Mangelbaftigfeit der Bremfe 
4, 1258; 3, 263. — 83. über höhere 
Gewalt bei Unfall 6, 1023, 530. — 
DB. hinfichtlich des Unfalls bei der See- 
verfiherung und entftandenen Schadens 
durch Kriegsgefahr 6, 1040. — 3. hin- 
fichtlic) Berichuldens' des Unfalls bei 
PBenfionsanfprücden 7, 1032. — 3. über 
urfädhlichen Zufammenhang zwijchen Un- 
fall und Tod bei Unfallverficherung; 
nicht anders zu beurtheilen wie filr den 
Beihhädigten bei einer Klage aus der 
lex Aquilia 9, 434. — 2. über Kaujal- 
zujfammenhang bei Unfall, fowie über 
Ausnahmsfälle von der thatfächlichen 
Regel 10, 772. — 8. hinfihtlih Zu- 
jammenhangs zwifchen Unfall und Tod; 
Bedeutung des Ausfprudye, daß Zu- 
jammenhang nicht nadhzumeifen oder 
nicht wahrjcheinfich fei 12, 713b. — 
Ein geichleppter Kahn wird gegen den 
„Duc d’Alben‘ geworfen und finkt; 3 
des Schleppers, Umfang vderfjelben 18, 
411. — Ein Urbeiter, welcher auf der 
Eifenbahn einen Unfall erlitten bat, 
befjert fich wieder; B. des Eijenbahns 
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fisfus über die Erwerbsverhältniffe 20, 
185. 

121. Ungültigfeit der Ehe: 
hinfichtlich Virginität bei der Klage auf 
Ungültigfeit der Ehe 10, 766. — 2. 
über Ablauf der Frift des WER. I, 
1, 8. 41 bei Klage auf Ungültigfeits- 
erklärung der Ehe 10, 767. — 2. hin- 
fihtlih eines nod) früheren Beijchlafs, 
wenn der Ehemann zugefteht, mit der 
Ehefrau, welde er auf IUngilltigfeits- 
erflärung mangel® Birginität verklagt, 
vor der Ehe den Beildjlaf vollzogen zu 
haben (A. 8%. R.) 18, 543, 5H. 

122. Unterihlagung: 8. über 
Zeitpunft der Unterichlagung, wenn fid) 
die Verfchuldung des Kafjenreviiors auf 
einen gewijjen Zeitraum beicjyränft 6, 
1028; 5, 1161. — 2. hinfichtlid) ber 
Frage, tweldye Selder und zum Nadh- 
theile welcher Dliterben unterjchlagen 
7, 1056. — 8. ilber behauptete Unter- 
Ihlagung eines VBermögensvermalters 
10, 770. 

123. Unvordenflidhfeit: B. hin- 
fichtlid) lang bei Unvordenflic)- 
feit 10, 763. 

124. Veräußerung: B. hinfichtlid) 
Beräuferung durh den Borerben 7, 
1025, 726. 

125. Vermädtniß: 3. über Zurüd- 
nahnıe des Bermädhtniffes 3, 1204. — 
Ein Bermächtnifnehmer darf das ex 
propriis von dem Stammgutbefiter Er- 
worbene fordern; B. gegenüber dem Be- 
flagten, welcher die Stammgilter und 
was denjelben hinzuerworben, fordern 
darf 20, 785b; 19, 683. 

126. VBermögenszuftand: 3. hin- 
fichtlich jegigen Bermögenszuftandes bei 
fruchtlofer Zwangsvollitvedung vor eini- 
gen Sahren (Anfechtungsgejet SS. 2 und 
31) 7, 299. — Kein Nachweis erforder: 
lich, daß bei Auflöfung der Ehe das 
eingebrachte Vermögen nody vorhanden 
geweien 16, 542, 335. 

127. Berpflichtungsfgein: Wer 
den während des Konfurjes ausgeftellten 
Berpflihtungsichein als einen fauf- 
männifchen geltend machen will, hat zu 
beweifen, daß der Ausjteller nod) Kauf- 
mann geblieben ift 1, 1760. 

128. Berjiherungsvertrag: 8. 
über Eintritt und Umfang des verficher- 
ten Schadens 4, 1235, 1254. — 2. 
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in Bezug auf Überliguidation bei An- 
jprucd) gegen Feuerverficherungsgefell- 
1134. — 2. der 
Berficherungsgefellichaft, daß dem Ber- 
fiherten Entihädigungsaniprüde an 
Eijenbahn zuftanden, auf weldye ver- 
zihtet 5, 701. — 2. Hinfichtlicd der 
Umvahrheit der Behauptung eines Ver- 
fiherungsnehmers 7, 1022. — 3. hin- 
fidhtlid) Bernichrung dev Feuersgefahr 
bei Berficherung 8, 859. — 8. iiber 
Zuftimmung oder nachfolgende Genehnti- 
gung des Berficherten zu der vorzeitigen 
Beendigung der Reife 9, 750 

129. Berjhuldung: B. wegen der 
Berihuldung bei äußerlich redytsiwidri- 
gem Thun; liegt Haftung aus Delikt 
oder aus Vertrag vor? 1, 1741, 339; 
1, 1742, 340, 374. — 2. bei Ber: 
ihuldung mangel® Bertragserfiillung, 
Berichuldung als Grund der Intereffe- 
forderung 1, 1749, 477; 5, 252; 7, 
1023. — 8. hinfihtlich des Kaufal- 
zujanmenhangs bei zweifacher Berichul- 
dung 1, 1750, 593; 2, 1624, 641. — 
B, binfichtlich Verf fpufdeng bei Über- 
Ihwemmung durch Driller (Pr. Gefet 
vom 15. Nov. 1811, 8$. 8, 9) 4, 181. 
— 2. iiber VBerfchuldung beim Berzug 
(G.R.) 5, 218. — 2. hinfihtlicd Ber- 
Ihuldung beim Intereffeanipruch wegen 
nit gewährter Naturalerfüllung 6, 
1038. — 3. binfihtlid) Verjchuldens 
des Schadens bei äußerlihem Handeln 
gegen die Kaiferlicye Verordnung, betr. 
Cıiffskollifion 6, 1043. — 2. hinfidt- 
ih) Verjchuldens des Gejellichafters, 
weiher aus einem Berjchulden des 
Andern Ecadenserjaß begehrt (Code 
1850) 7, 1050. — 8. hinfihtlih Ber- 
Ihuldung des Dlitgejellichafters aus 9. 
®. 3. 9 9, 751. — 28. Hinfidtlid) 
Berichuldens des Edjleppers bei Sciffs- 
follifion dur) Anftogen eines gejchleppten 
Kahns; Bermuthung fir Berjchulden 
11, 746. — 8. hinfichtlicd) Berjchuldens 
des Notare bei Aufnahme einer Schuld- 
und Pfandverfchreibung fowie iiber Kau- 
falzufammenhang des Verfchuldens mit 
dem geltend gemachten Schaden 11, 752. 
— 83. Hinfihtlid) Berjchuldens des- 
jenigen, von welchem die bejchädigende 
Handlung vorgenommen ift 14, 606a. 
— 8. darüber, ob die Tüftungsporrid)- 
tungen an einem Epiritusbajfin, welches 
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im &ijenbahnzug erplodirte, während 
des Niücdtransports ohne Berichulden 
der beim Transport thätigen Eifenbahn- 
beamten gejchloffen find (H. ©. 3. 395, 
424, Abi. 1, Nr. 4 und Abf. 3) 15, 
340 


130. Bertrag überhaupt: B. bei 
der Behauptung, der Vertrag fei unter 
der Vorausfeßung eines beftimnten In- 
halts gefchlojfen 1, 1758; 2, 1606, 
1607, 1608. — 8. hinfichtlich eines an 
fih unklaren Bertragsausdruds, 3. 
Bedeutung von Deden 7, 1052. — B. 
über Danfo an einer Ladung; B. des 
aus einem DVertrage Berpflichteten über- 
haupt (AU.L.R. L, 5, $. 271 und ine- 
befondere I, 14, $. 36, verglichen mit 
8.109 dafelbit) 8, 867. — B. darilber, 
daß die urfprüngliche Abficht der Par- 
teren Hinfichtlih der Schriftlichkeit des 
Bertrags durd) die thatjächlidhe Aus- 
führung deffelben geändert worden fei 

, 753. — 3. hinfihtlidy wejentlicher 
Eigenihaft eines Vertragsgegenftandes 
für die Entichliegung des Erwerbers bei 
ausdrüdlich vorausgejesten Eigenfchaften 
und bei Betrug (AU. R. I, 4, 8. 7%) 
9, 754; 6, 1036. — B. hinfichtlid) der 
Erfüllung eines zweijeitigen Vertrages; 
Code 1315 nicht maßgebend 9, 765b. 
— 2. in Bezug auf Anderung des Nb- 
fommens einer Annoncenerpedition mit 
ihrem Agenten 11, 755. — 3. über 
jpätere Abänderung der urfprünglichen 
Vereinbarung Hinfichtlid) Steigpreife 
und Verwendung vereinnahmter Gelder 
11, 773. 

131. Bermwaltungspertrag: 2. 
bei Berwaltungsvertrag und Umfang 
derfelben 5, 1158. 

132. Berzidt: DB. über Umfang des 
VBerzihts 4, 1256. — 3. Hinfichtlid) 
bedingten Verzichts gegenüber dem be- 
urfundeten 7, 1049. 

133. Birginität: DB. über den 
Glauben an die Birginität der Ehefrau 
17, 749, 

134. Bollmadt: ®. über Legitima- 
tionsmangel in den Bollmadhten der 
Deputirten zur Corporationsverfamm- 
lung (Br. Landgemeindeverfaffung vom 
14. April 1856, $. 10, Ziff. 3) 7, 1042. 
— 3. über Einfchränfung einer Voll- 
madt 13, 668. 

135. Borredt:B. über Einräumung 
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eines VBorrechts, wenn noch mehr Steine 
angefahren werden follten 14, 603. 

136. Wandlungsflage: B. bei der 
Wandlungsflage, daß Käufer wegen der 
Futterkoften durch die Nutungen gededt 
ee AÜ8NR.) 2, 1636 

137. Wafferhöhe: 3. in Bezug 
auf früheren und jetigen Zuftand der 
Wafferhöhe 2, 159. 

138. Wedjel: DB. Hinfichtlicd) Ber- 
fäumung der Protejtation des Wechjels 


B.| ohne Nachıtheil 1, 1769. — Beweis bei 


Geltendmachung des Wechfels als VBor- 
ihuß 2, 1604. — 2B., wenn Wedel 
und ohne Borwiffen ausgeftellt 2, 1612. 
— 28. über die Zahlungsunfähigfeit des 
Ucceptanten eines LET ge- 
gebenen Wecjjeld 5, 495. — DB. bei 
Domizilirung eines Wecfelbfantette 5, 
1137. — 3. über die frühere Einlöfung 
jonft verjährter und nicht mehr zu fom- 
penfirender Wediel 5, 1138. — 2. 
darüber, daß dem Wedjjel der Ehefrau 
eine formlofe Intercejfion zu Grunde 
liege 6, 1192. — 3. hinfichtlid) ae 
fähigfeit des Art. 1 der W. DO. 7, 1034. 
— B. darüber, daß der Wedhjel von te 
handlungsfähigen Perjon angenommen 

‚761. — 3. über Spentität eines 
an Zahlungsftatt gegebenen Wedhjels, 
wenn die andere Partei zugiebt, einen 
jedoch zurücgegebenen Wechjel über 
gleiche Summe, Aber anderer Zahlungs- 
zeit erhalten zu haben 11, 768. — 3 
hinfihtlih Ermächtigung zur Hinzu- 
füguing eines Domizilvermerfs auf ein 
MWecjielblankett 13, 667. — Keine 2. 
der Ehefrau, twelche MWecjjel des Ehe- 
manns mit eigenen dedt, darüber, daß 
die erften Wechlel in ihrem Antereffe 
ausgeftellt feien 14, 603c. — 2. hin- 
fichtlich Rückforderung eines Wechjels, 
wenn der Inhaber einen anderen Zmed 
der Sicherung als der Zurüdfordernde 
angiebt 14, 606b. 

139. Werfverdingung: 2. hin- 
fihtlih Dualitätsbedingung bei Ber- 
dingung anzufertigenden Yabrifats 2, 
1635, 1639. — 8. über wiffentliches 
Gefchehenlafien bei ne nad) 
Nüdtritt vom Bertrage 4, 1250. — B. 
binfichtlih) Berichuldung "bei Werfver- 
dingung 5, 1162, 252, 614. — 3. hin 
fihtlich Mängel bei Merkverdingung 11, 
762. — 8. über Berjehen des Nert- 
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meifters bei Werfverdingungsvertrage 
(AUL.R. I 11, SS. 938, 940, 947 in 
Berbindung mit I, 5, $$. 285 fg. ebenda) 
13, 407. — 3. binfihtlid) Fälligfeit 


von Arbeitslohn (A.L.R. I, 16, $. 67) 


14, 181. — 23. über die dem Werl- 
meifter errwacdhjenen Auslagen, wenn der 
Befteller vor der Vollendung zurüdtritt 
(Code 1794) 19, 775. 

140. Widerflage: B. des Wider- 
Hägers über den Grund feines An- 
jprudhs; Teine Verlegung der B. den 
vorgelegten Rechnungen und Wechjeln 
gegenüber (Code 1315) 8, 870. 

141. Willenserflärung: 3. über 
Ernftlichkeit der Willenserflärungen 5, 
1146. — 8. über die Ernftlichkeit der 
dem äußeren Anfchein nach ernithaft ab- 
gegebenen Erflärung (UÜ.L.R.) 7, 1048, 
670, 380, 381. 

142. Wohnfig: B. Hinfihtlih) Wohn- 
figes fowie der Fortdauer thatjächlicher 
Berhältniffe 6, 1031. 

143. Wucder: 3. Hinfihtlidh Vor- 
eine eines wucherlichen Gejchäfts 


; i 
14. Zahlung: 2. hinfidhtlidh Zah- 
lung an Gläubiger; auf welche Schuld 
ift Zahlung erfolg? (AU. R. I, 16, 
$. 149) 2, 1614, 1615, 1574. — 82. 
beit Zahlung mit Vorbehalt und Um- 
fang der B. des Kommilfionärs; Aus- 
legung von ÜL.R. JR, 16, $. 160) 2, 
1616, 1617. — 3. hinfihtlic) Abfor- 
derung einer vom Bea uftragten erhobenen 
Zahlung 6, 1027. — 3. Hinfichtlich 
Schuldenzahlung 8, 854. — 2. hin- 
fihtlicdh Zahlung in Erfüllung der Bürg- 
ihaftsverpflichtung; Feine Anderung der 
B. durd) die Art der Zahlung 8, 864. 
— 2. hinfihtlid) Höhe der Forderung, 
auf welche die Borfhußzahlung anzu- 
rechnen 13, 669. — 2. hinfichtlic) des 
Charakters der von dem Schuldner dem 
Gläubiger geleifteten Zahlung 20, 775. 
145. Zeit: 3. über Zeitverhältniß 
verfchiedener Telegramm 5, 1156. 
146. Zinfen: 3. darüber, daß und 
welcher Zinsbetrag nad) der Klag- 
erhebung fällig geworden ift 13, 662. 
147. Zuftellung: 3. binfichtlic) Zu- 
ftellung des Urtheils, gegen welches Be- 
rufung eingelegt 5, 1150. — 3. hin- 
fihtlih der Zeit der Zuftellung des Ur- 
theils, wenn im Hinblid auf erfolgte 
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Konkurseröffnung die Wirkfamkeit der 
Berufung in Frage fteht 11, 698. 

148. Zuwendung von Geldern: 
DB. über Zuwendung von Geldern unter 
Auflage der Rüdgabe 2, 1629. 

149. Zwangsvermwaltung: 8. bei 
Erftattungsanfprud) des Gläubigers aus 
Zwangsverwaltung (Pr. Gefek vom 
13. Iuli 1883, 8. 24) 4, 1247. 

150. Zwangspvollftredung: 8. 
über Anfechtung, ob Zwangsvollftredung 
frudjtlos 6, 1050. j 

e. Allgemeines: Keine Anderung 
der B. dadurd, daß der Beitrag, welcher 
zurüdgefordert wird, im Bermwaltungs- 
wege eingezogen ift 1, 1752; 14, 607, 
164. — Thatfähhliche Schlußfolgerung 
aus dem Schweigen einer Partei feine 
Berlegung der Orundfäße über B. 2, 
1589. — Beweis der Entichuldbarfeit bei 
objektiv rechtswidrigen Handlungen 2, 
1597, 205. — B. der Ehefrau nad) A. R. 
R. II, 1, 88. 256, 258 2,159. — 2. 
bei Sicherung von Anfprüchen 2, 1605. 
— 2. hinfihtlid) der dem Unternehmer 
durch Nichtausführung erjparten Koften 
(©. R.) 2, 1620, 953. — 3. hinficht- 
lich Unabwendbarfeit nachtheiliger Folgen 
3, 1194. — Revifionskläger hat bei An- 
wendung der &. B. ©. $S. 6 auch den 
Werth des Hypothefobjefts nachzumweijen 
3, 1195. — 8. bei Replif der Ab- 
rechnung gegen Kompenfation 3, 1198. 
— 2. bei tarirter Police und hinficht- 
ih des nicht Normalen 4, 1261. — 
Ableiftung des Eides auf Beweisbefchluß, 
andere Beurtheilung der B.; Auslegung 
von &.®P. DO, $. 418, Abf.2 4, 1303. 
— D., ob die in $. 41 des Pr. Gefees 
vom 5. Mai 1872 vorgefehene Nachricht 
an den Gläubiger gelangt ift 5, 139. 
— 8. binfihtlid) der Vorausfegungen 
der &. B. DO. $. 749? 6, 102 i 
bei Übergang der Forderung, daß alleini- 
ger Erbe 6, 1025. — 3. über ven 
Werth einer in der Mühle eingefügten, 
mitfubhaftirten Mahlmafchine (A. 2. R.) 
6, 1033. — 2. hinfichtlich der über- 
nommenen Berpflichtung der Mitglieder 
eines Privatgläubigerausfchuffes und An- 
wendung der erforderlichen Sorgfalt 6, 
1041; 16, 224, 474. — 3. hinfichtlid) 
Unredlichfeit des Ermwerbers im Falle 
der PVindifation der Werthpapiere (9. 
®.23. 306) 6, 1047. — Auswahl der 
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Partei ohne oder mit Rüdficht auf B.? 
6, 1099; 7, 1100b; 9, 778; 15, 629. 
— DB. darüber, daß der Altentheils- 
berechtigte fich durch Zurüdhaltung von 
Gutseinnahmen oder durd) Entnahme 
von Geldern aus der Gutskaffe befriedigt 
habe (G.R.) 7, 232. — 2. über Rüd- 
forderung von Einbringen AUR LU, 
1, 8. 755) 7, 1024. — 8. darüber, 
daß der nicht perfönlidh in Anfpruch ge- 
nommene Schuldner noch, Befriedigungs- 
mittel hatte 7, 1026. — 3. hinfichtlich 
der das Gemeinübliche überjchreitenden 
zuleitung Ihädlihen Waffers 7, 1030; 
3, 1%. — 2. über bie Bewilligung 
der in der vom Beweisfilhrer für fi) an- 
gezogenen Berfügung bedingten Gegen- 
leiftungen (Br. Gefeß vom 2. Juli 1875, 
8.13%) 7, 1031. — 3. Hinfidtlich Ein- 
tritts eines fchädigenden Mißerfolgs bei 
Berpflihtung zur Auffiht 7, 1039. — 
DB. Über Anfprud gegen Kaffirer bei 
Defekten 7, 1046. — 2. Hinfichtlic) 
Eintritts der Wirkung, wenn Urfache be- 
wiefen 8, 175. — 8. Hinfihtlich Haf- 
tung des Materialienveriwalters einer 
Stantseifenbahn 8, 277. — DB. de8 
Kehnungspflichtigen über Einnahmen 
8, 848. — 2. hinfichtlich Fortbeftands 
eines Bebauungsplans gegenüber ben 
thatjächlichen Berhältnifien 8, 856. — 
DB. über Sorgfalt bei Auswahl und Be- 
auffichtigung eines Bertreters 8, 857. 
— 2. bei dem Streite darüber, welche 
Forderung verrechnet wurde 9, 752. — 
B. darüber, ob das Geld des Spar- 
faffenbuchs, welches die Ehefrau ein- 
brachte, der Ehemann erhalten hat (3.) 
‚ 756. — Reinigu 2 bei faljcher 
Beurtheilung der 2. 191, 761. — 
B. Hinfichtlich Nachforberung von Ra= 
battivaaren für die Kundichaft 10,769. 
— 8, binfichtlidh der Wafferentziehung 
durd) EN, zum Nacdhtheile 
einer Mühle 10, 773. — 3. darüber, 
daß die durch Su des Müllers ver- 
fallenen Einrichtungen, Sammelteid) 
und Freifchleufe, Ichon bei Publikation 
des Gefetes vom 28. Tebr. 1843 be- 
ftanden 10, 774. — B. bei der Duplif, 
die Sicherheit, die für eine Forderung 
beftellt war, beftehe nicht, weil der Lager- 
jhein erfchwindelt ei, gegenüber der 
Neplik, das einredeweis beanfpruchte Zu- 
rüdbehaltungsrecht fönne wegen jener 
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durch den Lagerfchein erwiefenen ander- 
weitigen Sicherheit nicht geltend gemad)t 
werben 11, 745; 10, 128b. — 2. hin- 
fichtlich der Unentgeltlichfeitt des Er- 
werbes (E. €. ©. $. 38, Abi. 2) 11, 
150. — 3. über wiffentlich faljche Ab- 
gabe einer Berfiherung 12, 711. — 
DB. darüber, daß, in Abweichung von 
dem Inhalte der zu Beginn der Ge- 
Ihäftsverbindung errichteten Urkunde un- 
erlaubte Mittel zur Erlangung des 
Preifes bei einter Ausftellung als Gegen- 
leiftung bedungen worden feien (Code 
1315) 13, 666. — 23. darüber, daß 
derjenige, welcher die Leiftung eines 
Dritten zu bejchaffen veriprochen, es an 
Bemühungen habe fehlen Laffen (A. 8. 
R. 1, 5, $. 40) 14, 309. — 8. dar- 
über, daß eine Gratififation nicht zu 
gewähren fei, wenn das Fabrikat jchlech- 
ter al8 das bisher erzeugte ausfallen 
würde oder gar unverfäuflich wäre 14, 
6032. — 2. darüber, warn die Schleufe 
angelegt ift, welche den Amfang ber 
Wafferleitungsgerechtigfeit beeinflußt 14, 
603b. — B. hinfichtlich eines geringeren 
Erträgnifjes an Abfalllumpen, wenn eine 
Yabrif ihr Gefälle in den von ihr nicht 
jelbft verarbeiteten Abfalllumpen, monat- 
li) circa 800 Eentner, verlauft hat 14, 
605. — 3. über Einverftändniß des - 
Dbermüllers mit der Veränderung des 
Wafferftandes durch Erhöhung des Wehrs 
an der Untermühle (8. R.) 15, RW. — 
B. Hinfichtlich Eörperlicher Befähigung 
eines penfionirten Beamten zu einer ihın 
wieder angetragenen Stelle 15, 617. — 
DB. darüber, daß der Beklagte, welcher 
dem Kläger verjprochen Hatte, dafür 
forgen zu wollen, daß diejer jein Geld 
befomme, aus den ihm zur Verfügung 
fiehenden Mitteln zahlen fanın 16, 224, 
474; 0. — 8. hinfight- 
id) der in einem Reverje abgegebenen 
Berpflihtung (A 8. R. I, 5, SS. 127, 
185 fg., 270 fg., in Verbindung mit I, 
11, $$. 1169, 1173, 1175) 16, 679. 
— 8. über ordnungsmäßige Berpadung 
16, 680. — 3. bei der Klage über An- 
fprud) über höheren trodenen Fall, nad)- 
dem die Berwaltungsbehörde den Waffer- 
ftand normirt hat (Weim. Waffergefet 
vom 16. Febr. 1854, 8.3; ©. D. $. 19) 
17, 748.— B., daß der Ehemann, gegen 
den einftweilige Verfügung beantragt, 
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ausreichendes Bermögen habe, um für 
die Ehefrau Koftenvorfchuß zu leiften 17, 
84. — B. für die Natur des Nechts- 
gefhäfts bei Klage auf angemefjenen 
Entgelt für Überlaffung einer Danpf- 
drefchmafchine zum Berleihen an dritte 
Berfonen (A. R.) 18, 400. — Troß 
der dem Kläger obliegenden B. auf 
einen richterlichen Eid erfannt, durd) 
welchen die Behauptung des Beklagten 
widerlegt wird 18, 696. — 2. hinfic)t- 
lich der Höhe des Betrags der Gefchäfts- 
faffe, welche Kläger bei der Auseinander- 
fegung auf jein Guthaben an fi) ge- 
nommen hat; mangelhafte Buchführung 
des Klägers für Berweis unerheblich 18, 
H97.— B. deffen, welcher das voraus- 
gezahlte Honorar wegen Unmöglichkeit 
der zugejagten Gegenleiftung fordert (X. 
EUR. I 5, 8. 408, 410) 19, TH — 
B. hinfihtlich Unmöglidjkeit der Gegen- 
leiftung, wenn der andere Theil vorzu- 
leiften hat 20, 315. — B. der unbe- 
Ichränft übernommenen Berpflidhtung, 
wenn Beflagter die Übernahme der Ver- 
pflihtung nur für eine beftinmte Zeit 
zugefteht 20, 773. — 3. darüber, in 
welchem Berhältniß Parteien bei Be- 
nugung einer Bahn betheiligt waren, 
wenn nad) diefem Berhältnißg die Bei- 
träge zur Anlage zu zahlen waren 20, 
783. — 3. binfidhtlid) der Wiederauf- 
hebung eines Berbietungsrechts unter 
Sinfchyränkung 20, 784. 
Beweismittel, Ift Schadenserfaß- 
anjpruc) bei argliftiger Berichaffung von 
DB. begründet? 8, 241. — Revers ohne 
causa debendi al8 B. für ein unbe 
.- Zahlungsverfpredjden 19, 435. 
eweisvertrag. Die Beftimmung 
des Statuts, daß Invalidität nur durd) 
das Atteft eines beftimmten Arztes nad)- 
zumweifen jei, hat vechtlicdye Gültigkeit 9, 
166; aud) 8, 1037. — Durd) die ver- 
einbarte Brobe einer für mangelhaft 
vom Käufer erklärten Dafchine ift der 
Streit zwiichen den Parteien vertrags- 
mäßig erledigt und nacdjherige Wand- 
Iungsflage unftatthaft 9, 767. — Die 
Beltimmung, daß der Befund eines Sad)- 
verftändigen ausschließlich maßgebend fein 
fol, aud) in dem etwa zu bejchreiten- 
den Rechtsivege, ift vechtsgültig 9, 768. 
— Das nad) zwölf Jahren abgegebene 
Nadtragsgutadhten entjpricht nicht dem 
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B. auf Öutadjten von Eadjverftändigen 
11, 775. — Unterfudung nur eines 
TIheils der verkauften Waare auf die 
probemäßige Beichaffenheit 17, 755. 

Beweiswärdigung, |. aud) Beweis, 
Beweisanträge, Beweislaft und Zeuge, 
Urtheil, Urtheilsbegründung. 

a. Art und IImfang der Wür- 
digung: Witrdigung des Materials 
nad) anderen Richtungen als denen des 
Beweisantritts 5, 1259. — Bei der B. 
darf nicht ein einzelner für den Beweis 
erheblicher Uniftand bei Seite gelaffen 
werden, um demmächft die Unmahrheit 
diejes Umftandes aus der fich aus den 
übrigen LUmpftänden gebildeten Uber: 
jengung feftzuftelen (&. PB. D. $. 259) 

652. 


r 

b. Sejeßlihe Auslegungsregel 
— freie Beurtheilung der & %. 
D. 8. 259: Bezugnahme auf die ge- 
jetliche Auslegungsregel des Code 1602 
chlieht nicht aus, daß von der freien 
Beurtheilung der &. BP. DO. 8. 259 Ge- 
braud) gemadjht wurde 6, 356. 

o. Beidhränfung: Beichränfung 
auf die von den Parteien Hinfichtlich des 
Nechtsverhältniffes vorgebradjten DBe- 
hauptungen ohne Crörterung anderer 
Möglichkeiten 5, 1256, 1257. 

d. Widerfprücde: Widerfprud bei 
der B. mit der Ausjage des Sacdjver- 
ftändigen nicht zu vereinigen und nicht 
begründet 8, 934. — Widerfprüce in 
der B. bei der Scheidungsflage des Ehe- 
manns md derjenigen der Ehefrau 12, 
133. 

oe. Keine Widerlegung: Keine 
direfte Widerlegung des Beweifes man- 
gelnder Bericdhiuldung, wenn der Beweis, 
e8 liege fein Zufall vor, als erbradit 
angeishen wurde 12, 734, 131. 

f. Beweiswürdigung aften- 
widriger Feltftellung: 3. aften- 
iwidriger Feftftellung 12, 735a. 

g. Jorm und Inhalt der Ent- 
jheidung: Über die Wahrheit der that- 
fählihen Behauptung, Zeuge jet an fi 
nicht glaubwürdig, ift zu enticheiden 5, 
1250. 

h. Theil eines Eides: Theil eines 
Eides gegen den Schwörenden verwerth- 
bar 5, 1251. 

1. Handelsbücher: Handelsblicher 
find, wenn fie der faufmänniichen Bud)- 
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I entjprechen, nn nn der durd) 
Ee. ©. zu &.8P.0.81 ne 2 er 
folgten Aufhebung von 9. ©. B. 3tfg. 
ein zuläffiges Berveismittel 8, 933. 

k. Kommijfion: Einfluß des DVer- 
trauensverhältniffes zwifchen Kommitten- 
ten und Beauftragten auf Identitäts- 
beweis 3, 1205. 

1. Protofoll über Zeugenaus- 
fage: DB. des Brotofolls über eine 
Zeugenausfage in der mündlichen DVer- 
handlung der Strafjade (E.8B.D. 8.259 
in Berbindung mit St. PB. D. 8. 272, 
273, 274) 11, 830. 

m. Bedeutung der Ausfagen im 
Strafverfahren für Ausfagen im 
Civilprozefje: Die Ausfagen im 
Strafverfahren fiir zuverläffiger als die 
im Civilprozefje gemachten zu erklären 
und auf die Überzeugung des Straf- 
richters Gewicht zu legen, widerfpricht 
nicht den Grundfägen über DB. (E. P. 
D: s 259) 12, 732h. 

Beweiswürdigung des Be- 
ugerine: Der Berufungs- 
richter darf die im Urtheil erfter In- 
ftanz bezeugten Wahrnehmungen des 
erften Richters als Grundlage für feine 
Überzeugung verwerthen (E.B.O. 8. 259) 
12, 735. 


0. Geftändniffe: Berwerthung 
von Geftändniffen bei der B. (E. P 
SD. 8.259) 8, 993. — Benubung eines 
Zugeftändniffes bei B. (E. B. DO. $. 259 
in Verbindung mit $. 577) 10, 846. 

p. Allgemeines: B. aus einer zu 
Gunften der Partei nicht erwiefenen 
Behauptung gegen das num behauptete 
Gegentheil enthält feinen Verftoß wider 
Prozeßnormen, insbejondere wider E. 
P. D. 88. 491 und 259 6, 1154. — 
DB. aus generellem Beftreiten ftatt fpe- 
cieller San verftößt nicht gegen 
6. P. D©. 88. 129 und 130 6, 1160. 
— Würdigung des Zeugniffes und Eides 
der Partei im BVBorprogefie und Feft- 
ftellung auf Grund defjelben 7, 1135; 
12, 732g. — Kein Berftoß gegen B., 
daf die Erflärungen der Partei ferbft 
bei Bildung der richterlichen Überzeugung 
a Betradht gezogen worden find (C. P. 

D. 88. 132 in Verbindung mit 259) 
13, 701. — 23. hinfichtlid) Thatjachen 
aus dem 18. Iahrhundert, eine Ab- 
ftammung betreffend 13, 702, 
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NE: Keine falfche BD. t. ©. 

EURLHHSE.ILIMURL 

13, 2 518; L. 34 pr. D. de cond. et 
dem. [35, 1) 8, 333. 

Bierabnahmevertrag. Sejetliche Pro- 
longation des B. (Bayr. Berordn. vom 
25. April 1811) widerfpricht nicht der 
Gewerbefreiheit, nicht durd) die ©. D. 
bejeitigt 1, 792. 

Bierbezug. Konventionalftrafe für 
unterlafjenen B.; Dauer des Bertrags 
und Auslegung defjelben 6, 435, 436. 

Bierlieferungsvertrag. It Die Bier- 
lieferung ım Sinne des Vertrags un- 
möglich geworden, fo feine Klage auf 
jpätere Erfüllung, fondern nur auf Inter- 
efie 5, 677. 

Biervertrieb. Auslegung des Ber- 
trags über B. nad) gewiffen Gegenden; 
der niedrigere Gewinn als der feftgejette 
Minimalverfaufspreis fällt in die ©e- 
jellichaft 6, 624. 

Bilanz, S. aud Aktiengeiellichaft, 
offene Handelsgejellichaft. 

Sftderdem Sefellichaftsbeamten in Pro- 
zenten des Reingetvinns zu gewährende 
Tantiömeanjprud) nad) der ftatutenmäßig 
feftgeftellten B. zu berechnen? 2, 1121.— 
Haftet der Aktionär, welcher zur Schmei- 
hhelung der B. fingirte Wedjjel aus- 
ftellt? 3, 800. — Werthanfat der Fabrif- 


. [anlage einer Aftiengejellichaft in der 2. 


nicht befchränft durd) Anfchaffungspreis; 
darf bei der Schätzung des Werths Rüd- 
fiht auf Ertrag genommen werden? 4, 
821. — Die für die Seldanidhaffung 
(Darlehn) gezahlte Provifion ift nicht 
als Theil der Organifationsfoften unter 
Ausgabe, fondern als Theil der Her- 
ftellungstoften unter Aktivum in ®. auf- 
zuführen 6, 643. — Gehört Überweifung 
einer Summe bom Gewinn auf Del- 
frederefonto als Paffivum in die B.? 
6, 645. — Beftimmungen über Tantidme 
nad) B. und Beendigung des Bertrags 
im Laufe des Kalenderjahres durch Tod 
oder Arie nicht maßgebend für Ber- 
fauf 8, 457. — Unriditige Aufftellung 
der 8.; wie muß die Recdhnungslegu "9 
die 8. überhaupt beichaffen fein? 

539b. — Das Einbringen der Gründer 
darf in fpäterer B. nicht zu einem 
höheren Werthe angejett werden (H. ©. 
B.185a und 239a) 13, 505. — Bei 
Beredinung der Tantieme der Gejell- 
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fchaftsbeamten dürfen erfannte Irrthlimer 
früherer Bilanzen bei Aufftellung der 
fpäteren berichtigt werden 14, 49+4f. 
— Anfag der Wertbe von Grund- 
ftäden und Mafchinen in der B. bei 
Ausjcheiden eines Gejellichafters; Be- 
rechnung derjelben (9. ©. 3. 31) 2 
574. 


Bilder. Eigentbum an Negativ- 
bildern; Auslegung des Bertragsmillens 
erforderlih (U. 8. R.) 1, 107. — it 
Abmeifung der Klage dcs Beftellers von 
einem Familienbild auf Herausgabe des 
letteren gegen Maler geredjtfertigt? 
Eigenthumsverhältnifie an dem Bilde 
MUR. 15, 88.165 fg. und IL 11, 
88. 975, 976, 977) 2,4.— Borzellan- 
lichtbilder (Lithophanieen) find nicht Er- 
zeugniffe der plaftiichen Kunft (Reichs- 
gejeß von 9. San. 1876, $. 6?) 3, 214. 

Bis zu. Bedeutung der Worte: „bis 
zu‘ 4, 1338. 

Blanfoceffion. Gültigkeit der 8. 
einer Hypothek 2, 687. — Ungültigfeit 
der D. bei Schuldideinen und Hypothef 
3, 564, 565. — Steine B. des Dar- 
(ehnefhuldiceing einer Aktiengefellichaft 
behufs Klage gegen die Bürgen; feine 
Ausfüllung der B., wenn nicht von dem 
urfprünglichen Cedenten erworben 20, 
270; fonft vgl. aud) unter „Eeffion‘. 

Bleivergiftung. Als Unfall bei dem 
Betriebe i. S. des Unfallverficherungs- 
und des Haftpflichtgefeges ift nicht B. 


im Berufe anzufehen 6, 597. — ft | 473 


Klage gegen Sifenbahnfishus wegen ®. 
begründet? 11, 199 

Blöpdfinn, Eröbfinnige, Erwerb des 
abgetretenen ao jeitens eines Blöd- 
finnigen nad UL. R. L 1,8. 29; I, 
5, 88. 12, 13 und Sejeß vom 12. Aufi 
1875, 8. 2 zu beurtheilen 1,55. — Kann 
wegen aan De a 
werden? (ALU. R.L 1, 8.2 > 
Blödfinn i. ©. v4. RL a 
6, 24. — Beweis des Blödfinne für bi 
Zeit bor der Entmündigung, insbejondere 
zwifchen Exploration und Entmlndi- 
gungsbeichluß 10, 23b, c. — Sind Ber- 
träge der nod nicht unter Vormund- 
Ihaft geftellten, obwohl thatfächlic) BIöd- 
finnigen außerhalb der Fälle des A. 2. 
R.1, 4, 8.27 unanfechtbar ? Feftftellung 
eines defonderen Grades der Blödfinnig- 
feit nicht erforderlich 11, 24. — Beim 
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Blödfinn .S.. WERL 1, 8. 28 
feine lichten Zmwifchenräume; I, 4, 88.24, 
25 beziehen 1, nur auf Rafende und 
Wahnfinnige 14, 7. — Liegt unheilbarer 
Wahnfinn oder "Blödfinn vor und ift 
Ehejheidung gerechtfertigt? (A. U. R. 


‚\IL1, 8.27 und I, 1, 8. 698) 16, 519. 


— Handlungsunfähigfeit des Blödfinni- 
gen nah Pr. Landredt 20, 17. — 
Keine Ungäültigfeit der vom Blödfinni- 
gen geichloffenen und erflillten Xebens- 
verfiherung (A.L.R. I, 1, 8.29; ©e- 
jeß vom 14. Juli 1875, 8.4) 20, 18. 
— Der Blödfinnige, wenn aud) nod) 
nit Entmündigte, kann feinen Wohn- 
fig mit rechtlicher Wirkung nicht ver- 
ändern 20, 19. 

Börf fengefhäfte, j. au Differenz- 
seichäfte, Kommijfion. 

a. Beweis, Beweislaft: Bor- 
nr Engagementslöfung bei nicht ge- 
leifteter Sicherheit; Beweislaft iiber Ver- 
abredungen bei Reportgefchäft, auch tm 
Hinblid auf Schlußichein 3, 728, 1189. 
— liegt reines Differenzgeichäft vor, ins- 
bejondere wann? Hinfidtlih Stellage- 
geichäfts ift bei Harem Schlußichein Be- 
weis liber Berliner Börfenufance un- 
nöthig 6, 574. 

b. Bedingungen: Die Bedingung 
bei B., „umgehend die geforderte Dedung 
zu leiften‘, bedeutet Friftgewährung bis 
zur Börje des auf den Tag des Empfangs 
der Aufforderung folgenden Tages 12, 


o. Unverbindlidhleit des Bör- 
jengefhäfts: Unverbindlichfeit des B., 
da Marktgängigfeit des empfohlenen 
Papiers vorausgejeßt war 1, 1105. 

d. Erfüllung: Ift Verpflichtung 
zur Abnahme von Börjenpapieren be- 
gründet? 2, 1035. — Erfüllungstag 
bei Kenntniß der Bahtungeeinelung, 
Regulirung 2, 1036 

©. Dauer, Umfang: wöfung des 
anagemen. dur Berfauf in fi 6, 
573. — Die entftandenen Differenzen 
und Koften aus Ankauf und Reportirung 
von Rubeln per ultimo zur Aus- 
gleihung fteigender Kurje fallen jedem 
ZTheilnehmer an der Bereinigung zu 
einzelnen Handelsgefchäften zu 6, 627. 
— Beredhtigung zur Engagementslöfung 
einige Tage Später, al8 Nahfejuß nicht 
einging; Börjenbedingungen ohne Ein 
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fuß 8, 505. — Keine Erhöhung der 
vereinbarten Depots vor ultimo; fein 
Anfprud) aus der Zmwangsregulirung 
(AU. R.I,13, 8. 70 und I, 20, 8. 23) 
9, 412. — Engagementslöfung auf 
Grund einer Ufance, wenn der angeb- 
liche Auftraggeber den Auftrag beftreitet, 
fowie Löfung bei Nichtbeftehen einer 
Ufance 14, 134. 

f. Rompenjation: Keine Kompen- 
fation nad dem von der beflagten Banf 
jelbft ale Emiffionshaus hergeftellten 
Kurfe 2, 1034. 

g. Cinreden: Ausichluß der Rüge 
wegen Dualitätsmangel bei vor fieben 
Sahren erfolgter Fieferung eines außer 
Kurs gejett gemwejenen ausländifchen 
Papiers (9. ©. 3. 347, 349) 11, 411. 
— ft Einrede der Verjährung aus dem 
Br. Sefeg vom 31. März; 1838 hin- 
fichtlich Spefulationsgeichäfte in Börjen- 
papieren begriindet? 13, 146. 

h. Sortlaufende Gefhäftsper- 
bindung, Begriff: Definition des 
Begriffs der fortlaufenden Gejchäftsver- 
bindung 3, 729. 

1. DVerhältniß des Auftrag- 
gebers zu Kommiffionär: Kein 
Schadenserfatanfprud” des Auftrag- 
 gebers, wenn er Abnahme der Börfen- 
papiere nicht gefordert hat und diefelben 
vom Kommiffionär weiter begeben find; 
wie lange kann Kommiffionär Abnahme 
fordern? 1, 1098, 1099. — WWeiterver- 
fauf des Kommiffionärs ohne Abnahme 
beredhtigt 1, 1106. — War e8 zur 
Dedung der Baiffefpekulation im Inter- 
eife des Kommittenten, das Stellage- 
geichäft zu verlaufen? 13, 457. — Die 
Ablehnung bedingter telegraphifcher Auf- 
träge durch briefliche Anzeige ift zuläffig; 
ift die Ausführung des weiteren Auf- 
trag8, bei dem Kommiffionär als Selbft- 
fontrabent eingetreten, richtig erfolgt? 
15, 390, 391. — Redtsgültigfeit der 
zufolge Prolongation ult. Auguft er- 
folgten Abmacdungen, wonad) Bered)- 
tigung und Berpflichtung beftand, Effekten 
ult. September gegen Zahlung der 
Ultimo-Auguft-Kurje zu verlangen und 
abzunehmen; der Kommiffionär hat vor 
dem Stichtage verkauft, weil Kommittent 
fi) zu zahlen außer Stande erklärte 
16, ‚19, 585. — Brief des Kom- 
miffionärs an Kommittenten über Aus- 
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führung eines Auftrags zu 3. über 
Effekten nicht angelommen; trotdem 
Borprämiengefchäft zwiichen den Par- 
teien rechtsgültig zu Stande gelommen 
17, 485. — Dedungsgejchäft, Nachweis 
und Umfang des Nachweijes des Kom- 
mifjfionärs, welcher al8 Selbftlontrahent 
eingetreten 18, 483. 

k. Rechte und Pflidten des 
Banktiers: Das dem Bankier einge- 
räumte freie Ermefjen behufs Ab- 
[chliegung ausgeprägter Spekulations- 
gefchäfte ift unter der Beichränfung fo- 
fortiger Anzeige ertheilt 1, 1100, 1101. 
— Der Bantlier, welcher zur Beräuße- 
rung wegen Nicdhtzahlung befugt war, 
durfte die Papiere, die ihm als Pfand 
dienten, aud) felbft behalten und zum 
Börfenfurje verrechnen; Berechtigung 
zur Provifionsberehhnung (L. 16, $. 9, 
D. de pignor. act. 20, 1) 12, 174. — 
Der Bankier, welcher nach den in Be- 
tracht fommenden Ufancen bei Säum- 
niß ein= oder verkaufen darf, ift zur 
Berechnung der Differenz nicht befugt 
(9. ©. B. 357); Börfenufancen bilden 
für Gefcjäfte beftimmter Gattung den 
typifchen Vertragsinhalt, der für das 
einzelne Gejchäft neben defjen indivi- 
duellem Inhalt durdy bloße Bezugnahme 
maßgebend werden foll 12, 475. 

1. Verzug: Berzug in Auslieferung 
von Aktien nad) Ankauf und Kreditirung 
1, 1104. 

m. Zwangsregulirung: Unbe- 
rechtigte Zwangsregulirung bei Börfen- 
geichäften 13,445. — Vorzeitige Zwang$- 
regufirung, weil da8 Depot nicht ver- 
ftärft, das Gefchäft nicht anerfannt und 
die Koften der Regulirung nicht bezahlt 
worden; auch auf Grund des $. 15 der 
Berliner Börfenbedingungen fein Recht 
zur Zmwangsregulirung 13, 449. — Ber- 
abjäumung der Pflicht, von der Ziwangs- 
regulirung eine den Börfenbeftimmun- 
gen entfprechende Mittheilung zu machen 
13, 455. — Zwangsregulirung bered)- 
tigt wegen implicite eingeftandener 
Zahlungsunfähigkeit 15, 382. — Stor- 
nirung einer Ziwangsregulirung; neue 
Bornahme bei anderem Kurfe; Art und 
Weife der Rechnungsftellung 16, 435. — 
Konkludente Genehmigung einer Ziwangs- 
regulirung; Bedeutung derjelben für die 
rechtliche Natur des Geichäftse 20, 531. 
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n.Reportgeihäft,Reportirung: 
Reportgefchäft zur Sicherheit von Dar 
fehnsforderungen 5, 684. — Reporti- 
rung durd) Schweigen genehmigt 8, 
504. — Kein Einwand gegen die Ab- 
wicelung des reportirten Gejchäfts wegen 
willfürlicher Abwidelung des neuen ©e- 
ihäfts 11, 413. 

0. PBrolongation, Charafter 
derfelben: Prolongationsgejchäft be- 
gründet feine inheitlichfeit der ge- 
jammten Kommiffion 16, 440; 19, 585. 

p. Allgemeines: Beltimmte Er- 
färung bei einem Spefulationsgeichäft 
über Kursichwanfungen ausgejettte Pa- 
piere 1, 1102. — Redite und Pflichten 
des Bankfaufgebers 2, 1029, 1030. — 
Obgleidy) in Halle a. ©. feine eigent- 
fiche Börfe, fan fi) doc) der Gebraud) 
bilden, daß bei Geichäften liber Werth: 
papiere der Berfäufer am Erfüllungs- 
tage die Papiere mit oder ohne Nech- 
nung oder wenigftens eine Redynung in 
das Gejichäftslofal oder die Wohnung 
des Käufers fchidt 2, 1033. — Kauf 
von Aktien per ultimo, im Laufe des 
Monats werden junge angekiindigt, 
weldhe demmädjft nody nicht emittirt 
werden dürfen 9, 411. — Kindigt Ber- 
fäufer, bei Kauf von Spiritus nad) den 
Hamburger Börjenbedingungen pro Juli- 
Auguft, am 1. Juli, ohne daß Käufer 
die Kündigung ordnungsmäßigannimmt, 
jo darf er die Differenz zwilchen dem 
Kaufpreife und dem Durdichnittspreije 
von 1. Juli fordern, und zwar ohne 
Belaftung mit dem Beweife, daß er in 
der Lage gemwejen fei, die gefündigte 
Waare zu liefern (L. 13, $. 8 D. de 
a. e. v. [19, 1]) 15, 380. — Seine 
Anerkennung einer Zwangsregulirung 
durch) Annahme des günftigen Refultats, 
beim Berfaufe des einen Papiers, wenn 
Beflagter zu diefem Verkaufe beauftragt 
war ÜUR. 1,13, 8.144) 18, 481. 

U. SInsbefondere Differen;- 
geichäfte. 

a. Begriff, Vorausfegungen, 
Erfordernijje: Ein reines nicht Fag- 
bares Differenzgeichäft Tiegt nur vor, 
wenn Reallieferung auf beiden Seiten 
ausgeichloffen (B. 2. R. 1965) 12, 472. 
— Geringes Vermögen des Kunden und 
Auftrag zu beliebigen Transaktionen 
Andizium für reines Differenzgejchäft 
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13, 456; 18, 472, 482. — Kenntnif; 
des zur Zuführung von Kunden am 
auswärtigen Plate beftellten Agenten 
von der erflärten Abficht des Kunden, 
reines Differenzgeichäft zu fchließen, ge- 
nügt zur Annahme reinen Differenz- 
geichäfts oder zum Ausjchluß wirklichen 
Kaufs, aud; wenn jene Abficht dem 
Börfenhaus nicht mitgetheilt und die 
Schlufnoten zwiichen diefent und dem 
Kunden gewecjelt waren 14, 450, 
451; 17, 477. — Aus der Art und 
dem Betrage der den VBertragsgegenftand 
bildenden Effekten erhellt der Abichluß 
eines Differenzgefchäfts, auch aus dem Zu- 
ftandefommen des Geichäfts im Börfen- 
Safe 17, 481. — Thatbeftand eines 
Flaglojen Diffevenzgeichäfts gegeben, wenn 
entweder der übereinftimmende Wille 
beider Kontrahenten darauf gerichtet, 
nur eine Berpflichtung zur Differenz- 
ausgleichung zu übernehmen, oder wenn 
diefer Wille ziwar nur auf Seite eines 
Kontrahenten vorhanden war, aber in 
einer für den anderen Stontrahenten 
fenntlichen Weije hervorgetreten und zur 
Grundlage des Bertragsichluffes ge- 
macht worden ift 18, 475. — Die Ein- 
rede des reinen Differenzgefchäfts ift 
nicht ausgeichloffen durd) Anerkennung, ° 
noch durd) Novation 19, 579. — Für 
die Frage, ob Differenzgeichäfte vorliegen, 
wenn Klägerin Kommiffionärin war, 
wejentlicd; die Erörterung, ob fie ihre 
Gegenfontrahenten mitgetheilt hat; Er- 
örterung, ob nicht ein großer Theil der 
Anfäufe in Brolongationen einzelner 
Hauptgeichäfte beftand 19, 581. — 
Differenzgefchäft nicht ausgeichlofjen da= 
durch, daß ein einzelnes VBerkaufsgefchäft 
reell geichloffen ift 19, 583. — Diffe- 
renzgejchäft, wenn nur auf der einen 
Seite in einer der Gegenfeite erfenn- 
baren Weije die effektive Erfilllung aus- 
geichloffen war 19, 584. — Unzuläng- 
lichfeit de8 Bermögens des Bellagten 
zur Erfüllung, ohne Rüdficht auf die 
Möglichkeit von Kreditoperationen, In- 
dizium für reines Differenzgefchäft 20, 
528. — Differenzgefchäft, wenn der 
einen Partei befannt war, daß die andere 
nad) ihren Bermögensverhältniffen die 
Papiere nicht abnehmen oder liefern 
fonnte 20, 530. | 

b. Abjicht: Abficht bei reinen, nicht 
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Hagbaren Differenzgeichäften (9. ©. 2. 
357) 1, 1103. 

0. Berfleidetes Differenzge- 
Ihäft: BVerkleidetes Differenzgefchäft in 
Form eines Auftrags, oder eines Liefe- 
rungsgeichäfte 14, 450, 452; 17, 477. 

d. Liegt Differenzgefhäft vor? 
Differenzgefchäft, reines, wenn nad) der 
Bereinbarung nur die Kursdifferenzen 
ausgezahlt, effektive Lieferung ausge- 
Ieplanfen fein U U. NR) 2, 1032; 
17, 476, 478. — Differenzgeichäft, 
reines, (©. N.) gefährliches Spiel, 
Mangel eines fügen und wirthichaft- 
lichen we ‚685; 7, 597; 17, 
476; 20, 532. — Reines Differenz- 
geichäft nad) GR. fowie nah U. %. 
R. und Code nicht Tlagbar 6, 398, 
575; 8, 508; 13, 446, 451, 456; 14, 
450, 451, 452; 15, 383, 386, "387, 
388; 16, 437, 188, 4, 412. — 68 
genügt nicht, daß auf einer oder auf 
beiden Seiten die Abficht beftand, daß 
nur die Differenz gezahlt werden follte, 
wenn fie nicht ausdrüdlich oder durch 
fie leitende Handlungen erklärt wurde 
6, 575; 13, 452, 453; 14, 450; 17, 
17. — Reines Differenzgejchäft, wenn 
ohne ausdrüdliche Erklärung in anderer 
Weife eine Willensübereinftimmung der 
Parteien, daß nur die Differenz gezahlt 
werden follte, erfennbar hervorgetreten 
ift 8, 503; 17, 476; 18, 472, 475. 
— Reines Differenzgefchäft daraus ge- 
Ihloffen, daß vor der Gejchäftsverbin- 
dung mitgetheilt war, Kunde habe nur 
unbedeutendes Vermögen; gleichwohl 
Aufträge über hohe Summe 8, 503; 
13, 447; 17, 476; 20, 526, 632. — 
Differenggeiät ohne ausdrüclichen 

Ausschluß der effektiven Erfüllung 13, 
447, 450, 451; 15, 384, 385, 387, 
388. — Siegen Differenzgefchäfte mit 
dem falsus procurator vor? Für Haf- 
tung defjelben Auslegung des VBertrags- 
willens der Kontrahenten maßgebend (9. 
&. 3. 298, Abi. 2 und 55) 13, 458. 
— Reines Differenzgefchäft, wenn aus- 
drüdlich oder ftillfchweigend in einer dem 
Gegentontrahenten deutlich erfennbaren 
Weife Fundgegeben ift, daß es zur effek- 
tiven Erfüllung nicht fommen fol, wenn 
fhon der Gegenfontrahent effektive Er- 
füllung wollte 14, 450; 20, 527; da- 
gegen 16, 441, 442; 17, 476. — 
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Berufung des Bellagten darauf, daf 
ihm aud) von dem Handlungsbevoll- 
mächtigten Namens des Klägers die Zu- 
fiherung ertheilt fei: „daß er die auf 
Zeit gefauften oder verkauften Werth- 
papiere nicht zu Liefern und nicht zu be- 
ziehen haben werde” 17, 474. — Bei- 
jeitefchiebung der Einrede dee Differenz- 
gejhäfts, weil in Hamburg in Zuder 
feine Differenzgejchäfte abgejchloffen mwer- 
den fönnten 17, 48 Differenz- 
gefhäft durd; Verabredung mit einem 
Unteragenten 18, 473. — Dafür, daf 
der Bertragswille der Parteien nur auf 
die Ausgleihung der Differenzen ge- 
gangen, fpricdyt: Bellagter nur Nentier 
und weder als Kaufmann im Handels- 
regifter eingetragen nod) im Befite eines 
Gejchäftslofals, Beflagter treibt ilber- 
haupt fein Gefchäft; ferner follten Ge- 
Ichäfte mit hohen Summen und ver- 
chiedenfter Art an fünf, zum Theil weit 
entlegenen Börfenplägen gemacht wer- 
den; Korrejpondenz unter den Parteien, 
finanzielle Leiftungsfähigfeit 18, 478. 
— Differenzgeichäfte mit einer in Berlin 
wohnhaften Ehefrau 18, 479. — Eine 
reale Erfüllung der eingegangenen Liefe- 
rungsgefchäfte nicht beabfichtigt, und 
zwar im Hinblid auf die Beichaffenheit 
des einen der gehandelten Werthpapiere, 
jowie weil die Gejhhäfte als Ultimo- 
geichäfte begonnen und fortgejeßt find; 
Einituf der 22fachen Prolongation des 
Geihäfts auf die Natur deffelben 19, 
977. — ft die Einrede des Differenz- 
geichäfts von dem Bürgen desanerfannten 
Saldo mit Recht vorgefhütt? 19, 578. 
— Differenzgefchäft troß der Erflärung 
des Klägers, er made nur Kanf- und 
Berfaufgefchäfte, jowie Differenzgefchäft 
wegen der Erklärung des Käufers, aus 
welcher entnommen, daß er nicht bloß 
feine Erfüllung leiften, fondern aud) 
feine fordern wolle 19, 580. — Diffe- 
renzgefhäft nicht dadurch ausgefchloffen, 
daß die Kommiffionärin den Kommitten- 
ten mit dem Kurswerth belaftet, und 
nad) Wiederverfauf den Betrag gut- 
gefchrieben hat 19, 587. 

oe. Kein Differenzgefgäft: Pro- 
longation fein Differenzgeichäft 11, 410. 
— Kein reines Differenzgefchäft 11, 
412. — Sein Differenzgefhäft 13, 452, 
453, 454; 15, 381, 389; 16, 436. — 


——— 
* 


Börfen- oder Marktpreis 


Keine Einrede des Differenzgeichäfts, 
wenn der Kommiffionär reelle Gefchäfte 
abgeichloffen bat 17, 475. — Kein 
Differenzgefchäft gegenüber dem Schluß- 
fchein und einer brieflihen Erklärung 
des Kunden 17, 480. 

f. Einrede des Differen;- 
al, Subftantiirung: Durd) 

nerfennung der Saldi wird der Ein- 
wand der Ungültigfeit der zu Grunde 
liegenden Differenzgefchäfte nicht aus- 
geichloffen 13, 448. — Einwand des 
Differenzgefchäfts verfchieden zu fubftan- 
tiiren bei eigentlihem Kontofurrent- 
verhältnißg und bei laufender Rechnung 

‚482. 

g. Lieferungsgefhäft — Diffe- 
renzgeihäft: Redte des Berfäufers 
bei Zahlungseinftellung des Käufers nad) 
den Maflerbedingungen; der vor der 
Erfüllung eintretende Konkurs löft das 
Lieferungsgefchäft in ein Differenzgefchäft 
auf 17, 483. — Unterfchied des Diffe- 
venzgeihäfts von dem Lieferungsgefchäft; 
Einfluß und Bedeutung von Eindedun- 
gen und Gegengeihäften für den Ein- 
a des Differenzgejchäfts 19, 588, 

89. 

h. Spefulationsfauf — Diffe- 
renzgefchäft: Unterfchied zwifchen Spe- 
fulationsfauf und Differenzgeihäft 17, 
479; 16, 441; 18, 474, 477. 

1. Börfenmäßig gefdlofjene 
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Bosheit 


wenn diefes reelle Gejchäfte gemejen fein 
jollten, fein Tlagbarer Anfprud; des 
Klägers 19, 582. — Hat die Kommiffio- 
närin, ohne in das ihr aufgetragene Ge- 
ihäft als Selbftfontrahentin einzutreten, 
mit dem Dritten wahre Kaufgefchäfte 
abgeihloffen und ihre Verpflichtungen 
aus diefen Gefchäften erfüllt, jo Leine 
Forderung gegen den Auftraggeber be- 
gründet, wenn nadı ihrer Vereinbarung 
mit diefem nur ein Spiel ftattfinden 
follte 19, 586. — Differenzgefchäft des 
Kommiffionärs mit dem Kommittenten; 
rechtliche Beziehungen zu einander und 
zum Dritten 19, 590. 

m. Solgen: Berurtheilung des 
Banfiers zur Rüdzahlung des MWerthes 
des Depots, mit welchem er fich für die 
Differenzgefchäfte bezahlt gemacht hat, 
gerechtfertigt (A. 8. R. I, 20, Sg. 11, 
12, 44; I, 16, 8. 207; I, 11, 88. 577, 
578) 14, 453. 

n. Allgemeines: Anerlenntnif 
einer Schuld aus Differenzgefchäften ift 
nit Hagbar 7, 469, 597. — Ab: 
weijung des Widerklägers, welcher, nad)- 
dem die Klage aus den Differenzgefchäf- 
ten abgewiejen, den mit der Widerflage 
erhobenen Anjprud) aus einem Gefchäfte, 
mit dem er gewonnen, aufredht hält 
18, 480. — Differenzgeichäft, Verbind- 
lichfeit von einem Anderen durd) Er- 
promijfion oder Konftitut Übernommen 


Zeitgefhäfte: Die börjenmäßig ge- | 18, 484 


ihloffenen Zeitgejhäfte Über Frudt- 
lieferungen find nur zum Scheine aus- 
drüdtich als effektive verabredet, während 
fie in Wirklichkeit Differenzgefchäfte find 

; . 

Kk. Zeitfäufe börfengängiger 
Papiere: Keine Bermuthung, daß Zeit- 
fäufe börfengängiger Papiere reine Dif- 
ferenzgefchäfte find 17, 473. 

1. Kommiffionär, Kommittent, 
Dritter: Ift bei dem Rechtsverhältniß 
zwifchen dem Kommittenten und dem 
Kommiffionär die Einrede des unflag- 
baren Differenzipiel® grundfäßlicd) aus- 
geihloffen? 18, 476. — Zwilcdhen dem 
Kläger, dem Kommiffionär, und dem 
Bellagten ein auf reine Differenzgefchäfte 
gerichteter Vertrag (U. U R. I, 11, 
8.577) zu Stande gefommen; unerheb- 
lich, welche Gefchäfte der Kläger feiner- 
jeits an der Börfe gemadjt hat; felbft 


r 


Börjen- oder Marktpreis. Boraus- 
jegungen eines B.- oder M. (9. ©. 2. 
376) 20, 424. 

Börjennfancen. Begriff der B., im 
vorliegenden Falle bei Lofogefchäften; 
Berhältnig zu Ortsgebräudjden, die bei 
den an der Börfe geichloffenen Gefchäften 
maßgebend find; Stempelpflicdytigfeit 7, 
779; aud) 5, 899. 

Böfer Glaube. B. ©. Hinfichtlic 
Patents durd) Erwerb nad) der Rlag- 
erhebung begründet (A. 8. R. I, 7, 
8. 222); B. ©. des Sonderredhtsnad)- 
folgers bei Patenterwerb dur Kennt- 
niß der Thatfachen begründet (AL. R. 
I, 7, 8. 15; I, 10, $. 25) 16, 118. 

Bosheit. Inwiefern ift B. im AR. 
R. II, 1, $. 703, ein bejonderes Er- 
forderniß neben der Lebens- oder Ge- 
jundheitsgefährlichkeit, der Unverträglidh- 
feit und Zanfjuht? 12, 524. 


Bösliche Verlaffung 


Bösliche Verlaflung. 

a. Begriff, Borausfegungen, 
Erfordernijje: Zur Annahme B. 2. 
genügt es, daß der Deferteur fih an 
einen unbefannten oder dem Gericht un- 
erreichbaren Ort begiebt und fich be- 


harrlic) von dem andern Ehegatten fern | 4, 


hält 1, 1234. — Borausfegung der 
Cheiheidung wegen B. 2, ift nicht Er- 
ihöpfung aller Iwangsmittel 2, 1148; 
10, 563; 11, 49. — Zuläffigfeit der 
Scheidung \vegen B. BD. bei Aufenthalt 
an befanntem Ort 2, 1149; 10, 563. 
— Keine Klage wegen B. B. der Ehe- 
frau, wenn Ehemann ihr von vornherein 
die ihr gebührende Stellung im Haus- 
weien verfagt (A. 8. R. IL, 1, $. 194) 
2, 1151. — Zur Begründung der Ehe- 
fheidungsffage wegen B. B. beharrliche 
Entfernung erforderlid) (G.R.) 3, 837; 
10, 563; 11, 495. — Auslegung don 
AU. NR. I, 1,$$. 685 fg.; wann ift ®. 
B. ausgeichhloffen? Eine nur vermeint- 
liche, eingebildete Bejorgniß der Ehe- 
frau giebt derfelben feinen vechtmäßigen 
Grund, die eheliche Gemeinfchaft auf- 
zuheben 6, 671, 672. — Solange 
Grund vorhanden fern zu oe feine 
BB MUU.R; P. D. 8. 259) 
10, 572. — Zuläffigteit der Klage des 
Chemanns und der Ehefrau wegen 2. 
B., beiderjeitiges Verhalten und beider- 
feitige Pflichten 12, 520, 521. — Keine 
DB. DB. bei zweifelhafter Zurechnungs- 
fähigfeit 13, 524. — Keine Ehefcheidung 
wegen B. B., wenn die Ehefrau nicht 
zurückfehren will und der Ehemann keine 
Bemühungen aufgewendet hat 16, 518. 
— Dorausjegung und Subfantizung 
der Klage wegen B.B.(U..R. IL1 
8. 693) 17, 549. 

b. Fiegt böstihe Berlafjung 
vor? Klage wegen B. B. der Ehefrau 


mit Recht zurücdgemwiefen wegen unzu- |1, 


reichender Wohnung des Ehemanns 2, 
1150. — Liegt troß Drohung des Che- 
manns DB. B. der Ehefrau vor? (AR. 
R. II, 1, 8. 701) 3, 838; 4, 856. — 
Hat der Ehemann c8 wifjentlich ge= 
duldet, daß feine Ehefrau von ihrer 
Schwiegermutter wiederholt befcjimpft 
wurde, fo liegt bei Weigerung der Rüdfehr 
bis zur Entfernung der Schwiegermutter 
feine B. B. vor (U. NR) 4, 8837. — 
Klage des Ehemanns wegen B. 2. un- 
Bolze, Gen:ralregifter. 
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Bösliche Berlaffung 


begründet, da nod nicht anzunehmen, 
daß die Ehefrau an dem Entichluffe, fic) 
von dent Ehemann entfernt zu halten, 
unverföhnlich und beharrlich fefthalten 
werde; Zuläffigfeit der Trennung von 
Tiih und Bett auf zwei Jahre (G. R.) 
852. — Beide Ehegatten durften 
u für jchuldig erachtet werden, da 
die Borausfegungen der B. 2. auf 
Seiten der Ehefrau nicht vorlagen 4, 
863. — Das Berlaffen der ehelichen 
Wohnung und die Verweigerung des 
ferneren ehelichen Lebens feitens dev Ehe- 
frau bildet nicht fchon an fich eine grobe 
Berunglimpfung und damit einen Ehe- 
Iheidungsgrund, fondern nur bei B.8.; 
in diefer Richtung Klage zu begründen; 
richterliche Erörterung des Ehejcheidungs- 
grundes (B.; &. P.D. $. 581) 6, 682, 
1237. — Tiegt B. DB. 1. ©. von AR. 
R. II, 1, $S. 693 vor? Bedeutung der 
Abfight des Ehemanns, fid) durch feine 
Entfernung der Strafe zu entziehen, fir 
die Klage wegen B.B. 8, 568. — Keine 
DB. B., wenn der Ehemann felbft die 
firhlihe Trauung hindert, von welcher 
er das a nbängig machte 
AUR. IL, 1, 8 677) 15, 425. — 
Ehejcheidung wegen B. =, nadjdem die 
Ehegatten Jahre lang von TZiih umd 
Bett getrennt gewefen waren 18, 552. 

o. Rüdfehrbefehl: Keine 2. 8., 
wenn der Mann den Rückfchrbefehl nur 
zum Schein nadhgefucht hat 1, 1230. — 
Hat der Ehemann bei dem Antrag auf 
Nüdfehr die ernftliche Abficht gehabt, 
die Ridfehr der Frau zu fordern? Be- 
deutung der n U. R. I, 4, 88.53, 
+ aufgeftellten Bermuthungen 1, 1231. 
— Seine B. B., wenn der Ehemann, 
der feine mittelloje Ehefrau verlafjen 
hatte, den Sehfehebefe! ertrahirt, ohne 
Mittel zur Überfiedelung zu gewähren 
1232. — Keine B.B. mit Ritdficht 
auf die vor umd nad) erlafjenen Nild- 
fehrbefehl'‘ gemachten Nüdfehr- und 
Wiedervereinigungsverfuche der Ehefrau 
und im Hinblid auf Benehmen des 
Ehemanns 1, 1233. — Fiir den NRüd- 
fehrbefehf ift eine beftimimte Frift nicht 
wejentlih, da Pr. Berordnung vom 
28. Junt 1844 durd) Oefet vom 24. März 
1879, 8. 5 aufgehoben; behufs elt- 
ftellung der B. DB. zu prüfen, ob Frift, 
weldje die Ehefrau thatfächlic verftreichen 
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8 Böstiche Berlaifung 


ließ, ohne dem Nitdfchrbefcehl zu ge- 
nügen, zur Konftatirung der beharrlichen 
Weigerung anereiht 4, 847. — Keine 


aber nicht fofort entfernte U.UR. IL, 
1, SS. 685 u. 99) 18, 564. — Keine 
B.%3., weil die Ehefrau fchiwer beleidigt 


B.B. der Ehefrau, wenn der Ehemann | 19, 642 


troß des erlaffenen Nitdfchrbefehls that- 
fächlich nicht beabfichtigte, die Herftellung 
des ehelichen Zujammenlebens herbei- 
zuführen 5, 797. — Keine Ehejcheidung 
wegen B. 3B., wenn Antrag auf Rid- 
fehrbefehl nicht ernftlich aufzufaffen; Er- 
Örterung der Nichternftlicjfeit von Amts 


wegen 6, 1133. — Daß Nücdktehrbefehl | 9, 


von Amts wegen zugeftellt ift, hindert 
nicht, die Ehe wegen B. 8. zu Icheiden 
(Br. Ausführungsgeieß zur &. PB. D©., 
8.5) 7, 6855. — Nntrag auf Rücdtehr 
im Eheicheidungsprozen wegen B. 2. 
(Br. Ausführungsgeieg zur &. P. D©., 
8.5) 11, 494. — Geriditlicher Mieder- 
aufnahmebefehl auf Antrag der Ehefrau, 
welche fi mit Einwilligung des Ehe- 
mannes entfernt hatte; daß der Ehe- 
mann zur Aufnahme während 1'/, Jahren 
nichts thut, vechtfertigt die Scheidung 


wegen B.B.; unerheblich, daß der Be- | 666 


fehl eine Frift nicht enthielt, da A. 8. 
R. II, 1, 88. 680, 684—686 foldhes 
nit vorjchreibt md $. 63 der Ber- 
ordnung von 28. Juni 1844 nad) $. 5 
des Gefeßes von 24. März 1879 außer 
Kraft 17, 552. — Eideszufchiebung über 
ernftliche Abdficht bei Antrag auf Nitd- 
fehrbefehl zulälfig 18, 716. 

d. Einfluß. 

1. Der Mißhandlungen, Ehren- 
fränfungen, Beleidigungen: So- 
lange fir die Chefran die Gefahr der 
Mißhandlung und Ehrenfränfung befteht, 
feine B.B. (U.!.R) 4, 844; aud) 10, 
564, 572. — Abweifung der Chefchei- 
dungsflage wegen hartnädiger Verweige- 
rung der ehelichen Pflicht und B.2.; auf 
Widerflage wegen leichter Pißhandfung 
mit Recht gejchieden (AU. NR. IL, 1, 
8. 702) 5, 783. — Klage der Ehefrau 
aus Ü.L. R. IL, 1, $S. 693 begründet, 
Mißhandlungen feiteng des Ehentanns 
rechtfertigen die Entweichung der Ehe- 
frau 6, 668; 3, 843. — B. 3. nidt 
entehuligt durch einmalige Beleidigung 
ALU. RL, 1,8. 700) 9, 501. — 
Sft 8.8. durdy Furt vor Mißhand- 
lung entihuldigt? 16, 516. — Kein 
Sceidungsgrund der 8. B., wenn die 
Ehefrau Schwere Mifhandfung erlitt, fich 


: ; 

2. Des Ehebrudhs: Wird die Schei- 
dungsflage wegen B. B. durch einen 
von der Elagenden Ehefrau begangenen 
Ehebruch ausgejchloffen? (cap. X de di- 
vortiis, Gejet vom 6. Febr. 1875, 8. 77) 
4, 857; 5, 789. — Steine B. ®. bei 
auffallendem Chebrud) des Ehentanns 
504; 10, 569. — Zuläffigfeit der 
Einvede wegen Chebrudys gegen die 
Klage auf Ecyeidung wegen B. B. ohne 
Erhebung der Widerflage ıumd Zuläffig- 
fett der Klage auf ur Trennung 
wegen Ehebruche 16, 

3. Der ine Ehe- 
Iheidung wegen B. 3. begründet, wenn 
der Ehemann nad) Amterila auswandert 
und fid) beharriicdh fern hält, fo daß 
jeine Abficht, das eheliche Leben nicht 
wieder Herzuftellen, feftfteht; Abficht der 
Auswanderung einflußlos (SG. R.) 6, 


4. Der Krankheit: Klage des Ehe- 
manns wegen B. 3. im Hinblid auf 
Krankheit der Ehefrau unbegründet (N. 
URN) 7,679. — B 2. nidt ent- 
Ichuldigt durch Krankheit des Ehemanns 
(U. R. II, 1, SS. 174, 175) 9, 492. 

0. Beweis, Umfang defjelben: 
Bei der Ehejcheidungsklage wegen B. 3 
ift feine Darlegung der eigenen Scduld- 
lofigkeit erforderlidy 4, 860; 5, 789. — 
Eheicheidungstflage wegen B. B. abge- 
iviejen, weil Kläger fid) in feiner Woh- 
nung eine Beiichläferin hielt, was er 
niit ändern wollte (G.R.) 5, 788. — 
Ablehnung der Klage wegen B.B., da 
nidyt genügend begründet; Beweis der 
B. 3. 10, 565; 14, 511, 614. — ft 
für die Ehefcheidungsflage wegen B. 2. 
das Bemwußtiein des Eheicheidungskflägers 
von feiner Schuldlofigfeit erheblich? 18, 
597. 


f. Allgemeines: Die gemeinrecht- 
fie Ehejcheidungsftrafe gilt aud) im 
Hamburg 10, 581. — Keine IImmwand- 
lung einer öfterreihiichen Scheidung, die 
als dauernd von Zifc) und Bett ver- 
einbart war, in eine Scheidung vom 
Bande (Reihsgejet vom 6. Febr. 1875, 
8.77, Abf. 2); Eheicheidungsklage wegen 
DB. B. ungeredtfertigt 11,496. — BR. 


Bote 


nicht wieder aufgenommen aus rechts- 
irrthiimlicher Anficht 14, 509. 

Bote. Wird die Nachricht des Pr. 
Sejetes vom 5. Mai 1872, S. 4 
durh DB. dem Gläubiger gegeben, fo 
hat Schuldner zu beweijen, daß fie an 
den Gläubiger gelangt ift 5, 139. — 
B. zur Einholung der Unterfchrift, nicht 
Stellvertreter 5, 402. — It das Auf- 
treten als Stellvertreter oder al8 B. an- 
zunehmen? 9, 217; vgl. aud) „Stellver- 
tretung‘‘. 

Brandentfchänigung. Brandentichä- 
digungsgelder, ebenfo Anfpruch auf die 
B, find nicht Zubehör des Grundftücds 
1, 61, 1119, 1527. 

Branntweinftener.  Berechtigungs- 
jcheine für Brennereibefiter; Beräuße- 
rung derfelben (Branntweinfteuergejeß 
vom 24. YJuni 1887, 8. 2) 8, 651, 
1022, — ft die Vergrößerung der Be- 
triebsanlagen im Jahre 1886—87 be- 
gonnen, aber nicht vollendet worden, jo 
ift Sefeß vom 24. Suni 1887, 8. 2, 
Abf. 2. nicht anwendbar 10, 653. — 
Aft Klage aus dem Zufageichein für Nüd- 
vergütung der Steuer von denaturirtem 
Spiritus begründet? Inhalt der Klage 
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Brant. Unveränderlidie Wahl der 
geijhwängerten B. zwilchen Abfindung 
und Unterhalt, aud wenn fie nad- 
träglich wiederholt auferehelich nieder- 
fommt (Br. Gefet vom 24. April 1854, 
88.2,55,Ü.UNR. LU, 1, $S. 798) 6, 
172, 664. 

Brautgejchenfe. Kann der Konfurs- 
verwalter die B. zurüdfordern, wenn 
vor Eröffnung des Konfurjes das Ber- 
bältnif aufgelöft ift? 20, 160. 

Brautlinder. Den ®. fteht fein ge- 
jegliches Erbrecht gegen Bater zu (G. R.) 
1, 1304, 1340. — Die Kinder des B., 
dem durch Vergleich das Erbrecht eines 
ehelichen Kindes eingeräumt toorden, 
fünnen aus dem Bergleiche fein Erb- 
recht ableiten 1, 1318. 

Bremen, Haftung des Eigenthüners 
eines Flußichiffes, auch wenn daffelbe 
nit zum Erwerb durd) die Schiffahrt 
dient, für den Schaden aus Zufammen- 
ftoß in 8. 19, 281. 

Brennereigebäude. Bertragsbeftint- 
mung, Überlaffung der 9. betreffend, 
ift auf die bloßen Gebäude ohne die 
DBrennereieinridhtung zu beziehen, auch 
wenn diefe al8 Zubehör zu gelten hätte 


(NReichsgejet vom 19. Juli 1879, $.1;|3, 48 


Sejet vom 24. Zuli 1887, 8.46, Abf. 3, 
dazu Ü.R. LI 5, $. 81) 10, 654. 

Branmeifter. Tantiemeanfprud) eines 
BD. filr die von ihm zwar gebrauten, 
aber während feiner Dienftftelung nidjt 
verfauften Biere 1, 1000, 1001. — Haf- 
tung des B. wegen mangelhaft gebrauten 
Bieres nicht bloß auf Erjak des Schn- 
dens, jondern für den entgangenen Ge- 
winn (9. ©. 3.283) 1, 1001. — Zu- 
läjfigfeit der vorzeitigen Entlaffung eines 
DB. megen Nadjläffigfeit, auch) ohne daß 
dem Dienftherrn ein Schaden entftanden 
AR. 1,5, 88. 408, 409; I, 11, 
88. 907, 920) 10, 425; ähnlich: 13, 
391. — Anfprud des Dienftherrn auf 
Rechnungslegung Über Verbleib des 
Biers, welches der B. in Verwahrung 
hatte, begründet; Beweislaft 10, 426. 
— Haftung eines B. für das heimlic) 
laufen gelaffene Bier 18, 406. — Haf- 
tung des 3. für Bier, weldjes er Hat 
heimlid; weglaufen laffen, wie für gutes; 
fein Erjat dur) die Erfparniß, daß er 
anderes Bier dlinner eingebraut hat 
19, 489, 208. 


Brevi manu traditio. Seine b. 
m. t. 5, 61. 

Brief. Wird die Nachricht des Pr. 
Gejetes vom 5. Mai 1872, $. 41 brief- 
lid dem Gläubiger gegeben, fo hat 
Schuldner zu beweijen, daß fie an den 
Gläubiger gelangt ift 5, 139. — Ort 
der Deliftsbegehung bei B. da, wo die- 
jelben in die Hände des Adreffaten ge- 
langt find 5, 309; ähnlih 4, 211, 
1091, 1089. — 3. de8 Kommijfionärs 
an Kommittenten iiber Ausführung eines 
Auftrags zu Börfengefchäften über Effef- 
ten nicht angelommen; troßdem Bor- 
prämiengejchäft zwijchen den Barteien 
rechtsgültig zu Stande gelommen 17, 
485 


Brud. Nücdtritt bei Kontraktbrud) 
5, 648. 

Brüden und nicht Öffentliche Wege. 
Anfprud) gegen die Herftellung von Ein- 
richtungen an einer Brüde zum Schute 
der Baffanten unbegründet 2, 289. — 
Das Brüdengeld ift mit dem Eigenthum 
der Brüde (Pr. Gefet vom 8. Juli 1875) 
auf die Provinz nicht libergegangen 2, 

12* 


Brüdengerecdhtigleit 


1337. — Einfluß der Staatsjucceifion; 
ift insbejondere die Unterhaltungstaft 
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Bürgichaft 


Wirkung der über die Eriftenz des Rechte 
ergangenen rechtsfräftigen Enticherdung 


von B. auf den Staat übergegangen? | 2, 1130 


2, 1348 — Folgt aus dem Eigen- 
thin an der Brüde die Unterhaltungs- 
pflicht? 12, 93.— Bei Entfernung einer 
Pride über einen Kanal aus ftrompoli- 
zeilihen Gründen ift Anjpruch der Ser- 
vitutberehtigten auf Entichädigung ge- 
rechtfertigt (Einl. zum URN. 8. 
17, 633. — Unterhaltung läßt als 
Folge eines Zollprivilegs (AL. R. II, 
15, 8. 136) feine Befreiung durch Zu- 
Ihlagung defjelben zu einer Stadtge- 
meinde noch durd) Verzicht auf den Zoll 
zu 18, 18; vgl. auch „Sewäffer. 

Brüdengerecdhtigfeit,. Grunddienft- 
barfeiten an einem Kanal ausgeübt 
durch) Benußung der Brüde; Erfigung 
von Grumddienftbarleit an öffentlichen 
Sadıen 17, 52. 

Brüdenzoll. Freiheit von B. terri- 
torial begrenzt und nicht durch fpätere 
Ausdehnung des befreiten Territoriums 
erweitert; die Freiheit erftredt fi nur 
auf die Einwohner, nicht auf die Forenjen 
19, 717. 

Vücerrevifor. Sachverftändigen- 
gebühr für die ee B. (8.13 der 
Gebührenordnung f. 3. u. ©.; Kabi- 
netsordre vom 27. Juni 1845) 1, 1615. 

Buchführung. Unterlaffene Eintra- 
gung einer Zahlung in die Bilcher ftellt 
eine den Pfleger (St. P. DO. $. 334, 
Abf. 2) zum Schadenserjat verpflichtende 
Berihuldung dar 4, 235 

Bürgermeifter. 
Stadt für Verjehen des B. bei Aus- 
übung der Bolizei (AU. U R. LU, 17, 
ib 1fg.; ee vom 11. März 1850, 

$. 1) 11, 482. 

 Bürgerfteig. Eigenthumsredht bei 2. 
unter Raubengang (E.R., Pr. Ü.!. R.) 

‚8. — 3. bildet einen Theil der 
öffentlichen Straße (Gefet von 2. Juli 
1875, $. 1, Abf. 3) 14, 10, 559. — 
Das Banfet an einer "Kicche ft 2. 
1.©.18E A.UR. I, 8, 8. 578—582; 
Schadenserfat wegen PVBernadläffigung 
der Pflicht, bei Glatteis den B. zu be- 
ftreuen (A.L.R. I, 6, SS. 26, 111 fg.) 
16, 19. 

Bürgervermögen. 3. i. ©. der Br. 
Deklaration vom 26. Juli 1847, $. 1, 
Abf. 2; Charakter und juriftifche Natur; 
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Bürgichaft. 

a. Begriff, Form: Aufforderung 
zur Lieferung enthält 3. 1, 1133; 7, 
620. — Erklärung, für Eingang einer 
Sorderung haften zu wollen, fann aud) 
im Falle 9. ©. B. 281, Abf. 2 Bedeu- 


75) |tung einer Schadlosbürgichaft haben 1, 


1141, 1081. — Bedeutung der münd- 
lichen Beredung neben der fchriftlichen 
8. 19, 309. 

b. Liegt Bürgfchaft vor? YFiegt 
in der Erklärung des Vaters des Haupt- 
Ihuldners eine B.? (Ü.!.R.) 8, 528. 
— Keine B., da eine periönliche Ber- 
bindlichfeit nach dem Inhalte der Ur- 
funden nicht Üübernonmen (AL. R. IL, 
n $. 200) 10, 524. — Gültigkeit der 

B. für einen von M., deffen Unterichrift 
gefäffet ift, auf den Haupticyuldner 
gezogenen Wehjel (AU NR. I, 14, 
88. 338 19.5 W. DO. 16, Abi. 2) 16, 
468. — Aus den Srflärungen und aus 
dem Verhalten des vom Gläubigeraus- 
ihuß Bevollmächtigten gegenüber einem 
einzelnen Gläubiger mit Recht gefolgert, 
daß er 2. geleiftet habe 16, 474, 224. 
B. durd) ein Accept veriprochen, 
welches nicht gefordert md nicht geleiftet 
wurde 17, 503. 

°. Begründung des Anfpruds: 
Aushändigung der Bürgichaftsurkfunde 
an Gläubiger zur a des Aıı= 
jpruchs nicht erfordertih (A. I. NR.) 6, 


d. Beweis, Beweislaft: Beweis 
zu Taften des aus einer DB. Belangten, 
daß die B. unter auflöfender Bedingung 
eingegangen fei, iiberhaupt Beweis hin- 
fihtlih Rejolutivbedingung 1, 1757; 
12, 713e. — Beweis der verbürgten 
Forderung auch gegenüber dem Bürgen 
durd) das Kaffabud, geführt 2, 1086.— . 
Der auf den Ausfall belangte Bilrge hat 
zu bewveifen, daß und wieweit Befriedi- 
gung aus Hypothek erfolgt ift 3, 1211. 

e. Dauer der Bürgfhaft: Wird 
durd) den Erfaß der Hauptihuld mit 
der inneren Abficht, fi wegen Erlafjes 
an Bürgen zu halten, die Erlöfchung 
der Nebenverbindlichkeit des Bürgen auf- 
gehalten? (Code 1287, 2036) 3, 762. 
— Stillihweigen nad Kündigung der 


Bürgfchaft 


B., obwohl vom Gläubiger zur Antwort 
aufgefordert, enthält Einwilligung in die 
ae des Bürgichaftsverhältnifies | 40 

6, 607. — Kein Untergang der B. durd) 
Nichtreduftion des Kredite 6, 614. — 
B., folange das für die Forderung der- 
pfänbdete Gut fi in der Hand des 
Schuldners oder deren Kinder befindet; 
das einem Sohn abgetretene Gut wird 
gegen diejen zwangsweife fubhaftirt; da=- 
durch) die Bedingung für die Beendigung 
der B. nicht eingetreten (AU. ER. 
14, 8. 292); 3. joll aufhören, jo- 
bald der Betrag von 50000 Marf auf 
das Kapital unter Vorbehalt der Priori- 
tät für den Reft abgezahlt fein würde; 
es werden 20 000 Marf abgezahlt; unter 
Vorbehalt der Priorität? 20, 564, 565. 

f. Umfang der Bürgjchaft: An- 
Ipruch des Bermächtnifnehmers und 
feiner-@effionare (L. 6, 7, C. de ©. et 
A. |4, 10), L. 14, C. de fideiuss. [8, 
41)) auf Sicherheitsleiftung; Inhalt und 
Unifang des un Sicherheits- 


leiftung durd) B. 8, 632, 633. — 3., | 606 


die fiir Forderungen aus Kreditverhält- 
niß an eine Firma geleiftet, erftredt fich 
nicht auf die den Perfonen der Inhaber der 
Firma gemachten Kredite aus Gejchäften, 
die mit den Gejchäften der Firma nichts 
zu thın hatten 10, 521. — ©ilt die einer 
Kommanditgejellichaft für fünftig ent- 
ftehende Forderungen geleiftete B. aud) 
für die nach Umwandlung der Komman- 
ditgejellfchaft in eine Altiengejellichaft 
entitehenden Forderungen der letzteren? 
12, 494. 2. zu Gunften eines Ge- 
neralagenten ift nicht auszudehnen auf 
da8 | vdemnädjftige Kompagniegefchäft 
(Code 2015) 13, 482. — Die 2. flr 
eine Realfchuld fchlieft die Übernahme 
einer felbftichuldnerifchen Valaer 
nid am (ÜUNRI , SS. 283, 
295) 14, 475a — Pe des 
Bürgen, wenn eine Bedingung ausfällt: 
Haftung defjelben bei fpäterem Anerfennt- 
niß der Hauptfdhuld 16, 471. — Die 
bei einem Zwangsvergleid erklärte 2. 
erftredt fi) nur auf die angemeldeten 
Horderungen 16, 472. — 2. für die 
aus der Geichäftsverbinbung erivachjenen 
Anjpriüche umfaßt auch die goltung ans 
der Miethe (Code 2015) 18, 514. 

g. Erfüllungsort, Gerichts. 
ftand, örtliches Kedt: Welches ift 
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der Erfüllungsort für das Bilrgidafts- 
veriprehen? 15, 241; 1 

408. — Geridjtsftand der Bürgfchafte- 
regreßforderung gegen den Mitbürgen 
im Gerichtsftande der Hauptfchuld (B. ?. 
R.) 15, 567. — Gerichtöftend für den 
B.; Vereinbarung, daß Gerichtsftand 
für Hanptfhuld und Bürgfchaft gleid) 
16, 639. — Örtliches ah für die Ber- 
bindlichfeit des 8. 19, 


h. Auslegung: Learn der 


I, | Birgichaftsurfunde 7, 620, 621. — 


Sind die Auslegungsregeln des bürger- 
lichen Rechts bei Handelsgejchäften an- 
zuwenden? Berhältniß des 9. ©. 2. 
278 zu den landesgejeglichen Beftimmun- 
gen; Auslegung des DVerfprechens des 
Bürgen, zu zahlen, wenn es ihm beliebt 
19, 331, 324. 

1. Verjährung: Der Bürge, wel- 
cher fich als Selbitichuldner verpflichtet 
hat und im Fall 9. ©. DB. 281, darf 
fih auf die gegen den Hauptichuldner 
eingetretene Verjährung berufen 19, 


K. Arten der Birgfdhaft, Ein- 
zelnes: 

1. Bürgichaftder Ehefrau: Fornt- 
vorjchrift des fächl. bilrger!. Gefetsbuche, 
$. 1650 tritt außer Anwendung, wenn 
fi) die Ehefrau für einen Kaufmann 
verbürgt (9. ©. 8. 317) 1, 1146. — 
B. der Ehefrau, die fich, folidarifch ver- 
pflichtete (Code 1431 in Verbindung 
mit 2031) 4, 883. — Ungiltigfeit der 
Wedhiel, weil die Ehefrau auf die Be- 
lehrung und Berwarnung des Richters 
die DB. nicht übernommen; Medten- 
burgifche Berordnung vom 16. Mai 
1857 feine bloße Formvorfchrift 9, 440. 
— Ungültigfeit der Berpflichtung der 
einen Bürgin, da fte ohne Konjens ihres 
Ehemannes handelte, ift für die Ber- 
pflichtung der anderen ohne Einfluß 
(Code 1208, Abj. 2) 16, 473, 229. — 
Keine B. der Ehefrau, wenn diejelbe 
gegen NRüdgabe einer von ihr inter- 
cedendo cedirten Hypothek einen Wechfel 
acceptirt 20, 561. 

2. Bürgfhaft durh Wedjel: 2. 
dur Wedel; Mangel der Form des 
unterliegenden Gejichäfts gededt durd) 
den Wechjel 1, 845, 694, 848. — B., 
auf dem Vechfel mit dem Zufake „als 
Birge‘ eingegangen, unterliegt dem 
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Remittenten gegenüber den Interceifions- 
bejchränfungen des partifularen Rechts 
2, 814, 1080. — Regreßredht, wenn 
der eine Bürge den Wechfel angenommen, 
der andere begeben hat (A.X.R. I, 14, 
88. 378, 379) 2, 815. 

3. Bürgfchaft für den Ausfall: 
Der Bürge für den Ausfall kann den 
Gläubiger nicht auf fchrwer zu realifirende 
Bermögensftüce des Hauptichuldners ver- 
weifen (Code 2023) 2, 1090. — Bei 
Ausfallsbürgfchaft fiir eine hypothefarifche 
Forderung ift der Ausfall bei Privat- 
verfauf nicht maßgebend (L. 116 D. de 
V. ‚1; L.63 D. de fidej. 46, 1; 
L. 21 D. de solut. 46, 3; L. 18 C. 
de fidej. 8, 41) 20, 566. 

4. Solidarbürgidaft: Solidar- 
bürge oder Solidarichuldner? Der Soli- 
darbürge fann wie ein anderer Bürge 
fompenfiren (Code 2021, 1294) 4, 786. 

5. Bürgfhaft für Firma: 2. für 
Sirma bei fpäterer Anderung der In- 
haber 5, 714. — DB. für eine Firma | B 
mit Hecht auf die frühere Zeit bezogen, 
wo dieje nicht von der offenen Handels- 
gefellichaft, Jondern von Einzelfaufmann 
geführt wurde 10, 518. 

6. bernahme einer generellen 
Bürgfhaft: Übernahmeeinergenerelfen 
B. namentlid) in Bezug auf Erwerbung 
eines MWechjels des Schuldners durd) 
Gläubiger 5, 717. 

7. Bedingte a 
nahme: tiegt eine bedingte Bürg- 
Thaftsübernahme gemäß Berhandfung 
Bene Bürgen und Schuldner vor? 

616 


' 

8. Kreditbürgfchaft, Kreditauf- 
trag: Kreditbürgfchaft erftredt fich auf 
die nad) den Tode des Kreditbürgen 
eingegangenen Gefchäfte 6, 476. — Bei 
Kreditauftrag haftet der Machtgeber dem 
Bevollmächtigten für das Kreditirte au 
ohne fchriftliche Vollmadt 14, 474. — 
Bei Kreditbürgichaft überninmt jeder 
einzelne Bürge ‚für eine beftimmte 
Summe; findet Übergang der Haftung 
für das endliche Saldo auf die Erben 
des Bürgen ftatt? Keine Anrechnung 
der Zahlung der übrigen Bürgen, fo- 
fange die Schuld fi) nod) auf die Summe 
der B. erftredt (G. R.) 20, 563. 

9. Bürgihaftsihuld — Konto- 
furrent: Ausfonderung der Bürg- 
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Ihaftsjchuld aus dem en ges 
rechtfertigt (Code 2015) 5, 722. 

10. Anerkennung: Anerkennung 
ber B. ohne Bedeutung, wenn Haupt- 
nun getifgt ift (AU. R. I, 11, $. 407; 

‚14, 8 ws hr Berbindung mit I, 
11, 8. 412) 6 

11. dar eofonarken 
des Wechfels: Einfluß auf ®. bei 
Prolongation des Wechfels in vier Zeit- 
theilen ftatt auf wefentlich diejelbe Zeit 
einmal (©. R.) 8, 530. 

12. Bürgicdaft beilex commis- 
soria: ®. bei lex commissoria 11, 
455. 

13. Bürgfchaft durd Mitunter- 
Las, eines Schuldfheins: Durd 

U NR. I, 16, $. 206 die B. durd 
inmitän eines Schuldicheins nicht 
ausgejcjloffen 14, 470. 

14. Birgichaft für die Sider- 
heitdesDarlehns: 2. für die Sicher- 
an des Darlehns ift gleichbedeutend mit 

: I prompte Ridzahlung 14, 473. 

1. Bürgfchaft als Handelsge- 
\häft: DB. als Handelsgejhäft (9. ©. 
2. 274, Abf. 1, 281 in Berbindung 
mit 277, 280, 282 a. a.D.) 14, 258, 
21. — 8 der Handelsfrau fülr die 
Klägerin aus Ankauf eines Gejichäfts 
anderer Art als Handelsgeihäft i. ©. 
de8 9. ©. 3. 274 anzujehen 19, 319. 

m, Allgemeines: Stellung des 
Virgen, wenn die Abrechnungen bes 
Banfiers mit der Firma und den ©e- 
Ihäftsinhabern ein Aftivfaldo ergeben 
und das Gejcdhäftsverhältnig mit Paffiv- 
jaldo fortgejeßt wird 10, 522. — Ulr- 
erheblich für Bürgen, daß der Haupt- 
Ihuldner fon einige Zeit vor An- 
ftelung der Klage aufgehört Hat, die 
bedungenen Zinjen zu zahlen 13, 485. 
— ft, nadydem der Hauptfchufdner ‚ohne 
Unterfcheidung _swifchen verbürgter und 
unverbürgter Scyuld gezahlt hat, eine 
nachträglide PBereinbarung zwiichen 
Gläubiger und Hauptichuldner über eine 
andere Abrehnung ausgejchloffen? (L. 
3, &1, L. 4 D. de solut. et liberat. 
[46, 3]) 14, 143. — Sit Schadenserfatz- 
anfpruch gegen die Bürgen begründet, 
welche, bei Berpflichtung, den verbürgten 
MWechjel zu prolongiren, eine Prolonga- 
tion abgelehnt haben? 15, 294. — Rein 
Schadenserfatanipruh des Bürgen, 
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welcher gezahlt hat, weil der Gläubiger 
die Hypothek gegen den Hauptichuldner 
habe Löfchen Lafjen, im Fonfreten Falle; 
„in der Kegel! UL. R. LI 16, $. 46 
und I, 14, 8. 338 17, 504. — Xccep- 
tation der B., welche für einen Waaren- 
fredit erklärt ift, durch Xieferung der 
Waaren auf Vorlegung des Bürgfchafts- 
iheins durd) Schuldner ohne Benad)- 
rihtigung des Bürgen; der Schuldner 
hat in der Urfunde nicht ausgefprochene 
Borbehalte der Bürgen den Gläubigern 
nicht mitgetheilt 18, 515. — Wirkffam- 
feit der B. in einem Reverfe ohne causa 
debendi 19, 607. 

n. Gläubiger und Bürge. 

1. Haftung des Bürgen: Uın- 
fang der Haftung des Bürgen fir zu 
gewährenden Kredit, insbejondere im 
Hinblid auf Saldoziehung 1, 1134, 
1140, 760; 2, 1084; 3, 588; 6, 613; 
20, 563. — Haftung des Bürgen für 
Bangelderraten 1, 1135. — Der Bürge 
haftet für das von dem Subalternoffizier 
ohne Genehmigung des Kompagniechefs 
aufgenommene Darlehn den Darlehns- 
geber als Hauptichuldnter aud) bei Zah- 
lung des Offzirs (AU NR. IL, 11, 
8.684; I, 14, $. 254) 1, 1136. — 
Keine Haftung des Bürgen, der fich für 
Schuld aus Kommiffionsgefchäften ver- 
bürgt Hatte, für daraus entftandene 
Schuld aus Kaufvertrag 1, 1139. — 
Haftung des Bürgen, weil er von der 
ihm nad) dem Bertrage zuftehenden Kiin- 
digung der B. feinen Gebrauch gemacht 
bat; Pflicht zur Diligenz des Gläubigers 
gegen den Bürgen, Folgen der Unter- 
fafiung 1, 1142; 3, 765. — Die An- 
wendung eines die Haftung der Erben 
der Bürgen ausjchließenden Medlen- 
burgiichen Gefetes auf die felbftfehuldneri- 
jhen Bürgen verlegt die gemeinrecht- 
tihen Srundfäge über die jelbftichuldne- 
rifhe B. nit 2, 1083. — Anfprud) 
gegen Bürgen bei ©efellichaftsverhältniß 
im Falle der unterlaffenen Ausführung 
des Gefellichaftsgefhäfts "2, 1091. — 
Haftung des Generalagenten als Selbft- 
fhuldner (9. &. B. 280, 281) 4, 787. 
— Durd) 8. D. 8. 56 wird die Haftung 
des Bürgen für die Zinfen und Zinfes- 
zinjen bei Kontofurrentverfehr feit der 
KRonkurseröffnung nicht auegeichloffen 
4, 77a. — Haftet der Bürge für 
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Defekte bei Nachläffigteit des Gläubi- 
gr? (E.RZAUUNR) 4, 788,5, 
123; 6, 615. — 2. für den Fall, daß 
ein etiwva ausfallender Bolten nicht ge= 
det wird; Feine Haftung des Bürgen 
7, 622. — Haftet der Bürge, welcher 
einen Sarantiefchein auf eine fefte Summte 
ausgeftellt hat, auch filr die von dem 
Hauptichuldner fchuldig gewordenen 
Zinfen? Inwieweit haftet er überhaupt 
für Zinfen? 8, 531. — Kein Anfprud) 
gegen Bürgen auf Erfag der Wechfel- 
jumme, weil der Bankier, welcher dem 
Hauptichuldner Acceptkredit eröffnet hatte, 
den Wechjel, der erft nah Eröffnung 
des Konfurfes begeben war, eingelöft hat 
12, 495, 381. — Haftung des Bürgen 
für die Preisdifferenz, wenn der Käufer 
vor Lieferung der Waare die Zahlungen 
einftellt (9. ©. B. 343) 14, 475. — 
Sft die Einrede des jelbftichuldneriichen 
Bürgen für einen Gemeindefaffirer, daß 
die Gemeinde die Kontrolepflicht nicht 
ausgeübt habe, begründet? Beurtheilung 
der Haftung nah GE. R und ÜU.NR. 
15, 404, 405; 10, 516, 517. — Haf- 
tung aus B., wenn die Bürgen dem 
Hauptichuldner den unbedingten Bürg- 
Ichaftsichein unter Borausjegungen ein- 
gehändigt, der Hauptichuldner den Afkord 
ihlehthin abgejchloffen und den Schein 
ausgeantwortet hat 16, 470. 

2. Schadenserjaß des Gläubi- 
gers: Schadenserfatanspruch des Gläu- 
bigers, da der Bürge ihm gegenüber 
vertragsmwidrig feine Regreßforderung 
gegen den Kridar realifirt 14, 468. 

3. Eefjion, Abtretung von Red- 
ten: Nur dent Gläubiger perjönlid) ge- 
bürgt; fein Übergang auf CEejfionar 1, 
858. — Ceffion an Bürgen nad) defjen 
Zahlung 2, 825. — Keine Abtretung 
der von dem Schuldner beitellten Pfän- 
dev ans früherer B. 2, 10855. — B. 
für alle Kaufgelderforderungen erftredt 
fid) auf Eeifionsvaluta 3, 562. — Ab- 
tretung des Nedts auf Intabulation an 
Bingen (G.R.) 5, 719. — Gläubiger 
hat einen berechtigten Anfpruc) auf Über- 
weilung der Kautionshypothek, welche 
dem Birgen vom Schuldner beftellt ift 
AÜUNR. I 14, S. 356) 8, 534 — 
Der Konfursverwalter des Bürgen, wel- 
cher die Forderimg des Gläubigers nicht 
voll befriedigt, fann nicht einen Bor- 
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behalt der Ceifion des Anspruchs gegen 
den Hauptichulöner begehren 18, 516. 
— Mit der Eeffion geht Anfpruc” gegen 
Bürgen über (A ER.) 19, 603. 

4. Aniprudh auf Abtretung der 
Klage des Öläubigers: Der Bürge, 
welcher bei Zahlung an den Gläubiger 
fi) den Anjprucd) auf Abtretung von 
deffen Klage nicht vorbehält, Fann diejen 
Aniprud noch nad) der Zahlung gegen 
den Gläubiger geltend maden (L. 36, 
D. de fidej. [46, 1) in Verbindung mit 
L. 76, D. de solut. [46, 3]) 3, 763. 
— Berurtheilung des Bürgen zur Zah- 
lung an den Gläubiger gegen Abtretung 
von deffen Forderung an den Hanpt- 
[chuloner, gegen Rüdgabe de8 Hypo- 
thefenbriefs und gegen Einwilligung in 
die Löidhung der Kautionehypothet 5, 
7116. > 


5. Pflichten des Släubigers: 
Pflicht bes Gläubigers, fich der ihın von 
den Hauptichuldner außer der DB. be- 
ftellten Sicherheiten, 3. B. Wechfel, nidjt 
zu begeben (A... R. I, 14, SS. 330— 
333, 338, 339 in Berbindung mit 9. 
®. 2, 281) 1, 1138; audh 8, 527, 
fowie 11, 453. — Berpflidhtung des 
Släubigers, den zu ermittelnden Erben 
des Ausfallbüürgen von der bevorftchen- 
den Subhaftation Nachricht zu geben 
(Code 1135, 1142) 8, 529. — fein 
Aufgeben der Sicherheit dadurd), daß 
Verkäufer das Grundftld aufgelaffen 
hat, ohne fich den Kaufpreis zahlen zu 
laffen; Borleiftung enthält feine Ber- 
legung der dem Bürgen vom Gläubiger 
gejhuldeten Eorgfat ÜLER. 1 14, 
8. 331) 9, 42. — Keine Pflicht des 
Släubigers, auch nicht im Falle der B. 
für einen Girofredit, beim Eintritt des 
Tälligkeitsterming der Hauptfchuld den 
Bürgen von dem Stande der Schuld 
Mittheilung zu machen 13, 484, 360. 

6. Srrthum, Einfluß dejielben: 
Dei Berbürgung ohne Rüdficht auf die 
Perjon des Gläubigers ift Irrthum des 
Bürgen über Berfon unerheblich (Code 
1110) 5, 463. 

7. Betrug, Einfluß dejjelben: 
Der auf Zahlung belangte Bürge fan 
die Ungilltigfeit de8 Kaufvertrages twegen 
Betrugse des Gläubigers felbftändig 
geltend mahen AÜLUR.L,5, SS. 349g.) 

86. 
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8. Befreiung des Bürgen: Be- 
freiung des Bürgen durd) Aufhebung 
der Hauptverpflihtung, obgleich unter 
Begründung einer gleichwerthigen Ber- 
pflihtung des Schuldners 9, 445. — 
Abfürzung der verabredeten Prolonga- 
tion um einige Tage befreit den Bürgen 
nicht 10, 520. — Keine Befreiung des 
Bürgen, da eine Konfufion nicht ein- 
getreten; inrede der Arglift gegen 
Gläubiger unbegründet, desgleichen Ein- 
rede aus dem beneficium cedendarum 
actionum (©. R.) 11, 446, 447, 448. 
— Keine Befreiung des Bürgen einer 
offenen Handelsgejellichaft, meil nad) 
Auflöfung der Gefellichaft die Klage 
gegen die Gejellichafter verjährt fei (D. 
®.3. 146, 147 und Auslegung diejer 
Artikel in Verbindung mit L. 95, 8.1, 
D. de solut. [46, 3], L. 1, $. 14 dep. 
[16, 3])) 11, 453. — Keine Befreiung 
des Bürgen von feiner auf eine be- 
ftimmte Eunıme bejchränften Berbind- 
lichfeit dadurd, daß er dem Schuldner 
Geld einhändigt, welches diejer zur Ein 
löfung einer Schuld verwenden foll, für 
welche der Bürge aud) haften würde, 
wenn der Schuldner nid)t gezahlt hätte 
20, 562. 

9. Einreden. 

a. Aus der Perfon des Schuld- 
ners, des Släubigers: Hat der 
Bürge auf Grund einer dem Schuldner 
gegen die Forderung zuftehenden Einrede 
rechtsfräftige Abrveifung erlangt, jo nütt 
diejes Urtheil dem Schuldner nichts, aud) 
nicht, wenn der Schuldner Erbe des 
Bürgen geworden; Code 1365, Abf. 5 
nicht anwendbar 2, 1087. — Keine Ein- 
vede des auf Zahlung des Ausfalls vom 
Konfursverwalter belangten Bürgen aus 
Nichtbeitritt eines Gläubigers zum 
Zwangsvergleih 3, 759, 1055. 

. Saftung des Gläubiger: 
Haftung des Hypothefgläubigers fiir Ent- 
lafjung eines Grundftüds aus der Hypo- 
thef gegenliber dem Bürgen 2, 394. — 
Keine Haftung des Gläubigers dem 
Bürgen gegenüber, wenn letterem Fein 
Nadıtheil eriwachlen ift (G.R.) 2, 1082. 

y. Arglift: Steht dem Bürgen die 
Einrede der Arglift zu, wenn der Gläu- 
biger von Dritten erworbene Forderun- 
gen zur Kompenjation gegen ©egen- 
forderung des Hanptichuldners, die jonft 


Bitrgichaft _ 


auf die verbürgte Schuld allein anzu 
rechnen fein tolrde, mit verwenden will? 
1, 1147. — Einrede der Arglift wegen 
faljcher Auskunft über die Berhältniffe 
des Hauptichuldners begründet 6, 612. 
— Einrede der Arglift, weil der Bürge 
die gejfannten Mobilien des Haupt- 
Ihuloners erlangt babe, unbegründet 
620. 


6, 

5. Differenzgefchäft: Ift die Ein- 
rede des reinen Differenzgejchäfts von 
dem Bürgen des anerkannten Saldo 
mit Recht vorgeihiitt? 19, 578. 

e. Negligenz: Einrede der Negli- 
genz bei jelbfticehufdnerifcher B. thatjäd)- 
lich unbegründet 8, 527; auch 1, 1138. 

&. Beim Zwangsvergleid: Ein- 
wand des Bürgen beim Zwangsvergleich, 
daß Gläubiger feine Befriedigung aus 
den ihm haftenden Sicherheiten zu juchen 
habe (8. PB. D. 8. 686 in Verbindung 
mit A. ER. I 20, $. 46) 9, 896. 

7. Borausflage, Verzidt auf 
diejelbe: Kein Berzicht des Bürgen, 
welcher fich fiir eine Schuld verbürgt, 
deren einzelne Raten in verfchiedenen 
Terminen fällig wurden, auf die Rechts- 
wohlthat der Vorausflage, wenn Haupt- 
jchuldner Y Termine nicht einhält (©. 
N.) 3, 761 

3; Allgemeines: Höhere Kreditirung 
an Hauptichuldner trot BVerfprechen an 
Bürgen berechtigt Tetteren nur zu Ein- 
wendungen gegen dic Bürgichaftsflage, 
die B. wird aber nicht hinfällig 5, 713. 
— Kann der Bürge einmwenden, der 
Gläubiger habe es verjchuldet, daß er 
dom u an nicht befriedigt fei? 
(G.R.) 5, 718. — Läpt der BVBerfäufer 
Anderen als dem Käufer mit deffen Be- 
willigung auf, jo kann der auf Zahlung 
belangte Bürge nicht einiwenden, der 


Bertrag jei nicht erfüllt, weil das Grund- | 11, 


ftüd nidt an “ en en 
worden (AL. R. I, 16, $.3 ‚44. 

— Aufgeben der Slherheit i das Auf- 
geben des Rechts, wegen einer Summe 
Hypothefbeitellung zu fordern; Beden- 
tung für B. MUR. I, 14, SS. 333, 
339) 9, 443, 44. — Einrede des 
Bürgen, daß Gläubiger auf fein Ber- 
langen den Hauptjchuldner an belangt 
habe, unbegründet (©. R.) 1 
— Keine Einrede des en für die 
Erftehungsfumme, auf welche der Hypo- 
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thefgläubiger angewiejen, daß die Hypo- 
thef nicht erneuert fei 12, 497, 765, 
766. — Keine Einrede des Bürgen, 
weil der Gläubiger dem Arrangentent 
bei einer Nachlaßtheilung fo zugeitimmt 
hatte, daß der Bürge nicht durd) Auf- 
rechnung befreit wurde 14, 469. — 
Einrede aus einer B. in Zufammen- 
hang mit der beftehenden lex commissoria 
gegen den Cejfionar (A.U NR. I, 14, 
ss. 251, 252) 16, 469. — Einwand 
des Bürgen, daß der vermiethete Laden 
von Schwanm behaftet fei und Ber- 
miether das wußte 17, 505. 

10. Allgemeines: Einfluß der Ab- 
änderung der Ordre, insbejondere gegen- 
über dem grundlegenden Bertrage, auf 
Berbindlichkeit des zen 3, 760. — 
Kein Berjehen i. ©. d. 8: 9 1]; 
14, $. 328 bei ee der Aus- 
bringung des Arreftes gegen Schuldner, 
ebenjowenig $. 331 a. a. D., da es fid) 
nit um Aufgabe von Sicherheiten 
handelt, die vor oder bei vollzogener B. 
beftellt waren 6, 609. — Das Darlehn 
follte durch Einlöfung von Wechjeln ge- 
währt werden, fiir welche aud) der Dar- 
fehnsbürge haftete; ftatt deffen hat der 
Nechtsnachfolger neue Wechfel ausgeftellt 
und dieje find von dem Gläubiger ein- 
gelöft; Klage gegen den Bürgen 6, 610. 
— Anrechnung der vom Schuldner dem 
Gläubiger verpfändeten Hypothel zu 
Gunften des Bürgen, wenn Schuldner 
jowie Bürge in Konftrs AU NR. 1], 
5, $. 438, und I, 14, 8. 330) 11, 449, 
450; 15, 406. — Iit Klage der Hypo- 
thefgläubiger gegen Bürgen begründet, 
wenn die Hypothefgläubiger, denen gegen- 
über fi) der Bürge jelbftfchuldnerijch 
verbürgte, zurüdtreten und ausfallen? 
(Frankf. Berordnung vom 8. Iuli 1817) 
454. — Der Gläubiger hat fich dem 
Bürgen gegenüber anzurechnen, was er 
aus einer vom Schuldner gleichzeitig mit 
der B. verpfändeten Grundfchuld erlöft 
hat, obgleich ihn fpäter der Schuldner 
ermächtigt hat, den Erlös auf andere 
Forderungen anzurechnen A. R. I, 
14, 8$. 329, 331) 11, 456. — Sein 
Berluft des Anjpruchs gegen den Bürgen, 
weil der Hauptichuldner nicht belangt 
‚14, 88. 316, 317, 328) 
18, 519. — "3 die 8. für eine eitt- 
zelne Schuld oder für einen Kredit, für 
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mehrere Schulden, geleiftet? 18, 520. | ger auf Erlaß an Hauptfchuldner (8. 


— 8. für die von dem Käufer eines). R.) 5, 4 


77. — Zahlung und Aıt- 


Grumdftüds gegen den Verkäufer über: !rechnung auf die Zahlung der Baluta 


nommene Berbindlichkeit giebt dem Hypo- 
thefgläubiger feine Rechte 19, 604. 

0. Bürge und Hauptjchuldner. 
1. Kompenjfation: Kompenjations- 
recht des Bürgen mit den Gegenforde- 
rungen des Hauptichuldners wie diejer 
jelbft; Umfang des Rechts (L. 4,5, D. 
de compens. [16, 2]) 1, 397, 399. 
— Kommpenfationsrecht des Bürgen und 
Umfang defjelben bei Konkurrenz ver- 
bürgter und umverbürgter Forderungen 
des Gläubigers 1, 398, 114. — Be- 
rüdfichtigung der Gegenforderung des 
Hauptichuldners, wenn fid) Gläubiger 
aus Pfändern des Bürgen bezahlt macht 
1, 1145. 

2. Negreß: Regreß des Bürgen, der 
dur) Wechjelmitausftellung B. geleiftet, 
gegen den Hauptichuldner 1, 694, 845, 
846, 847, 1151. — Regreß nad) Grund- 
fäßen iiber B. (Code 2028—2033) und 
nad) Code 1213, 1214 5, 721. — Re- 
greß des Bürgen, wenn dem Schuldner 
Erlaß bewilligt (Code 1285, 2028) 6, 
606. — Kein Negreiß des behnfs Be- 
freinng zahlenden Bürgen gegen den, 
welcher die Hüpothefen übernommen 
hatte (8. R.) 10, 213. — Der Wedjel- 
Ihuldner hat, al8 der erfte verbürgte 
Wedel nicht eingelöft wurde, einen 
zweiten, von einem Andern verbürgten 
Wechfel ausgeftellt, welchen der Bürge 
diejes Wechjels eingelöft hat. Der exite 
Wedel ift diefem girirt; hat er eine 
Wechfelflage gegen den erjten Bürgen? 
16, 293. 


3. Umfang der Haftung: An- 
Ipruch des Bürgen gegen Hauptichuldner 
auf Abtretung der Darlehnsforderung 
nebft Accejfionen (L. 36 C. de fidej. 
[46, 1]) 13, 483. — Kann aud Erjaß 
der Koften des vom Gläubiger gegen den 
Bürgen eingeleiteten Prozeffes gefordert 
werden? (B. X. R. 2000) 14, 472. 

4. Einreden: It der Einwand aus 
AL. R. 1,20, 8.46 gegen den regreß- 
nehmenden Bürgen begründet, wenn 
Hypothef vom Schuldner nad) der 2. 
beftellt ift? (U. 2. R. I, 14, 8$. 330 
und 338) 10, 519. 

5. Allgemeines: Zuläffigkeit der 
Klage des B. aus Bertrag mit Gläubi- 


an Hauptichuldner nah der B. (A. 8. 
R.) 8, 533. — Die Herabminderung 
der Bürgichaftsichuld nad) einer im 
Boraus verabredeten Skala wirft nicht 
wie eine Zahlung neben einem größeren 
Erlaffe des Gläubigers gegenüber dent 
Hauptihuldner 11, 57. — 3. und 
Hauptjchuldner nicht nothwendige Streit- 
genofien 11, 668. — Regreßaniprud 
des B. aus dem Auftragsverhältnii be- 
gründet, obgleid) der Hauptichuldner mit 
ihm wegen der übernommenen B. einen 
Bierlieferungsvertrag geichloffen hatte 
14, 471. — Bei Zahlungen des Bürgen, 
wenn nicht befondere Umftände entgegen- 
jtehen, der animus recipiendi gegen 
über dem Hauptjchuldner regelmäßig zu 
unterftellen (&. R.) 19, 605. — Revers 
des Hauptichuldners, daß die Zinfen, 
über welche der Gläubiger quittirt hat, 
nicht gezahlt feien, wirfjam aud) gegen 
den B. troß Code 1321 20, 286. 

p. VMitbürgen: Ritdgriff des Biür- 
gen gegen Mitbürgen bei beftehendeimn 
Gemeinfchaftsverhältniß; wann ift leß- 
teres begründet? Insbefondere Rüdgriff 
nah ©. R. (L. 17, 36, D. de tidej. 
[46, 1]) 1, 1148, 1149, 1150; 3, 766. 
— Keine Forderung des Bürgen gegen 
Mitbürgen bei Zahlung der Wedjiel- 
Ihuld aus den Mitteln des SHaupt- 
ihuldners 2, 1088 — Geffion des 
Gläubigers an einen Mitbürgen, bei der 
legten ZTheilzahlung erfolgt, begründet 
den Regreßanfpruch gegen die anderen 
Mitbürgen wegen der früheren Theil- 
zahlung der ganzen Schuld; Beweislaft 
2, 1089, 825, 429. — Liegt Mitbürg- 
Ihaft dur) Ausftellung von Wechjeln 
vor? (G.R.) 5, 720. — Tilgt ein Ge- 
jellichafter der bürgenden offenen Han- 
delsgefellihaft durch Ubernahme der 
Schuld, jo darf die offene Handelsgejell- 
haft aus diefer Tilgung im Regreß- 
wege gegen die Mitbürgen Elagen (I. 
URN. I, 16, S. 46) 9, 46. — Die 
gegen die andere Mitbürgin erhobene 
Klage der Ehefrau eines Mitbürgen, 
welcher vom Gläubiger die Forderung 
cedirt worden, ift begründet; der Ein- 
wand der Mitbürgin, es liege Simu- 
lation vor, umd dag Geld ftamme vom 
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Deitbürgen, ift in (AL R|8, 532. — Abweichende, aber gleid)- 


I, 14, 8. 379) 12, 496. — Keine Ein- 
vede des Mitbürgen gegen den Negreß 
aus Berabredungen, welche fie mit dem 
Hauptihuldner getroffen haben 18, 
517. 


q. Rüdbürgen: Regreß des Bürgen 
gegen Rüdbürgen 3, 764. — Negreh 
des Bürgen gegen Diitbürgen, Zahlung 
und Dedung des Schuldners; Ü.L.R. 


werthige Ausführung der Kreditopera- 
tion ohne Mittheilung an den Riüd- 
bürgen (Code) 18, 513. 

r. Theilbürgen: Keine Berpflich- 
tung mehrerer Theilbürgen zur Ceifion 
(L. 2 D. de fidejussor. et mandat. 
[8, 41]) 8, 218, 391; 11, 451, 452. 
— Darf der Gläubiger, der nicht mehr 
erhalten hat, als feine Forderung, aber 


I, 14, $$. 331, 332 nicht antvendbar | dem zweiten Theilbürgen gegenüber fi) 


5, 715. — Auslegung des von Rid- 
bürgen ausgeftellten Reverjes 6, 617. 
— Der Bürge darf nad) Tilgung der 
Schuld durch Novation beim Regrek 
gegen a Zahlung, nicht Tibera- 
tion fordern 

den abwefenden Hauptjchuldner beimı 
Regreß gegen Rüdbürgen nicht voraus- 
zuklagen; A.L.R. I, 14, 8. 248 analog 
anzuwenden 6, 619. — Keine Berbind- 
lichkeit des Bürgen im Interefje des 


angeredjnet hat, was er vom Schuldner 
erhielt, den erften ee an diefen 
verweifen? 8, 535, 391; 4, 257, 258; 
11, 451, 452. 


5. Mehrere Bürgen: It bei 


618. — Bürge braucht | Wechjelbürgfchaft der Negreß des einen 


Bürgen, welcher eine Sicherheit gegeben 
hatte, gegen den anderen, welcher die B. 
nur mit Rüdficht auf die geleiftete Sicher» 
heit erklärt haben will, begründet? (X. 
v8. 1,5, 9. 4; 1, 4, 86. 57, 58) 


Rüdbürgen Prozeffe zu führen (Code) 18, 518. 


C. 


Causa, f. auch Eheliches Berhältniß, 
Kaufvertrag, Schuldfchein, 
Verträge, Wucjer, Berfteigerung. 

a. Sültiger Bertrag mit anzu- 


zu zahlen, enthält weder Arglift nod) Ver- 


verbotene | ftoß gegen Pr. Verordn.vom 14. 3uli 1797 


4, 1539. — Berfprechen einer Summe 
an ein im Haufe des Beklagten [ehrwanger 


erfennender causa: Berfprechen die | gemordenes Mädchen 6, 456 (421). — 


Straße zu pflaftern, veranlaßt durch Zu- 
fiherung, dahin zu wirken, daß Bau- 
erlaubniß extheilt werde 1, 790, 791. 
— GErjatveriprecdhen im "Bewußtfein 


Keine Ungäültigkeit eines Provifionsver: 
Iprechens an das Mitglied eines Eifen- 
bahnfomitees für Zuwendung des Baues 
einer Eifenbahn (AL. R. 1,5, 88. 68, 


eines dem Kläger zugefügten Unrecdhts | 69) 7, 417. — Entihädigung für ge- 


(B. 8. R. 1382, 1107, Abf. 2, 2044) 
1, 824. — Das Verjprechen eines Fa- 
miltenmitglieds der Erftattung der einem 


Minderjährigen gezahlten Borfchüffe ift | vifionsanfpruc dur) 


habte Mühen, und Befriedigung eines 
erhobenen wenn aud) zweifelhaften Ans 
ipruchs; feine Prüfung nöthig, ob Pro- 
AUNR. 1, 13, 


Hagbar, aud) wenn der Berfprechende |$. 22 ausgefchloffen war 7, 418. _ 


nicht einmal eine naturale Verpflichtung 
hatte 1, 826. — Berfprechen, dem Arbei- 
ter, welcher einen Unfall erlitt, 
febenslängliche Rente zu zahlen, gültig 


Androhung. der Kündigung und Unter 
lafjung einer Gehaltsaufbefjerung, wenn 


eine | der Bedienftete nicht in Anderungen des 


Bertragsverhältniffes willige, fein Ber- 


2, 795. — Beriprechen des Stuprators | ftoß wider die guten Sitten 10, 361c, 


einer Ehefrau an den Ehemann 2, 796 
(vgl. 11, 259%. — Oarantie des Ber- 
fäufers, daß Käufer beim Weiterverkauf 
18000 Mark gewinnen würde, gültig 


336b. — Gültigkeit des Berfprecjens 
für den Fall, daß der Gejchäftsherr ohne 
Bermittler abfchließt 11, 257. — Gültig- 
feit eines Bergütungsverjprechens für 


3, 539. — Ablonmmen, eine Hypothek | Dienfte zur Erlangung eines WPreijes 


nicht berauszubieten, aber, damit Schuld- 
ner haften bleibt, dem Eedenten der Baluta 


13, 666. — Berfprechen, Iemand als 
Direktor eines zu gründenven Vereins 


Causa 


vorzuichlagen 17, 420. — Zuftimmung 
der Eifenbahndirektion zu einem näheren 
Bau gegen Berfprechen einer Rente an 
die Beamtenunterftütungstaffe 18, 310. 
— Bedeutung des Zahlungsverjprechens 
nad einem Akkorde, welcher den Schuld- 
ner befreit 20, 129. — Aufhebung 
eines Berlöbnifjes gegen Zahlung einer 
Geldrente nicht unfittlich 20, 320. — 
Keine Ungültigfeit des Verfprechens, den 
Begenkontrahenten vor einer Konventio- 
nalftrafe zu bewahren 20, 323 

b. Unflagbar wegen objeftiven 
Mangels einer causa: Belenntnif 
natürlicher Bater zu fein und Berfprechen 
der Alimentation erzeugt nad) Fr. Recht 
feine Klage 1, 827. — C. bei Differenz- 
geihäft 7, 597. — Das Berjpredhen, 
eine Berfon zu heirathen, kann nicht 
Gegenftand eines Vertrags werden (Code 
146, 1142); Berfprechen einer Nlitgift 
ift nad) Code 1081 fg. Schenftung 13, 


518. — Wegen mangelnder C. unflag- R 


barer Gefchäfte |. Differenzgefchäfte, Tot- 
terie. 

0. Unflagbar, weil causa nidt 
ausgedrüdt? 

1. ft die Klage auf Auflaffurtg eines 
Grundftücs für die dem verftorbenen Ehe- 
manne geleifteten Auslagen und Dienfte 
begründet, wenn Urkunde feinen Berpflich- 
tungsgrund enthat? (W.UR. LI, 11, 
SS. 869, 1175) 2, 797. — Berfprechen 
einer Summe für Schlahtvieh laut Be- 
rechnung 2,869. —Revers ohne C. erfüllt 
nicht die Form (AÜLR.) 4, 459. — Aus 
einem der Angabe eines Berpffihtungs- 
grundes entbehrenden Schulofcjeine kann 


nicht geklagt werden, auch nicht bei Schuld- | 8 


anerfennung (Code 1131, 1132 in Ber- 
bindung mit 1315, 1337) 16, 284, 155. 

2. NRevers gültig ohne Wiedergabe 
eines Schuldgrumdes; Berjprechen höherer 
Sunme für Stundung AÜENR) 5, 
485; 6, 456. — Berjprechen mit der 
Anficht, "eine Obligation zu begründen, 
abgegeben; gültig, auch wenn der Be- 
ftimmungsgrumd nicht ausgedrüdt (©. 
N.) 11, 261. — Ift das Berjprechen, 
eine Bormerfung Löfchen zu lafjen, ohne 
Angabe eines Schuldgrundes nah X. 
ER. Hagbar? 12, 315a. 

d. Angabe unrichtiger causa: 
Bertrag befteht bei Angabe eines un- 
richtigen Berpflichtungsgrundes zu Recht, 
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jofern der Gläubiger beweift, daß ein 
anderer erlaubter Berpflichtungsgrund 
vorhanden war (Code 1131, 1132) 6, 
397, 106. 

e. Derbotenes, wider die guten 
Sitten verftoßendes Gejdhäft? 

1. Berfprechen dafür, daß der Kläger 
unterläßt, die Kiindigung einer Schuld- 
fumme herbeizuführen, unflagbar (A. ?. 
R.1I,4, 8.7) 3, 537. — Die in voller 
Kenntniß der Unvermeidlichkeit des Kon- 
furjes gejchehene Vereinbarung ziveier 
Gläubiger, fi) Dedung zu verjchaffen 
und den Gewinn zu theilen, widerftrebt 
den guten Sitten (Code 1133) 4, 538. 
— Pactum de non licitando fein 
pactum turpe; Schadenserjatanjprud), 
weil dem Bertrage zumidergehandelt (©. 
NR.) 4, 539; 10, 356, 236; 16, 282. 
— Ungültigfeit de8 von dem Mart- 
jcheider vor der Gewerbeordnung ge- 
ihloffenen ee (A. 8. 

. 15, 8. 68; I, 4, 8. 6 in Berbin- 
dung mit U. f. %. I, 16, $. 138, 
Kabinetsordre vom 20. an, 1806 und 
2. Nov. 1808, $. 195) 4, 540. — Be- 
willigung einer Darlehnshypothef und 
Ausstellung eines Kantionsiheins, um 
den Beichädigten zur Unterlafjung der 
Anzeige wegen zu be- 
wegen, ungültig (A. R. I 4 8. 8) 
5, 483, 462. — Kein Vertrag gegen 
Pr. &t. ©. 38. 8. 270 5, 487, 488. 
— Darlehn zur Einrichtung eines Bor- 
deils ohne befondere VBortheile des Dar- 
fehnsgebers und ohne daß dieje Ber- 
wendung eine vertragsmäßige YBoraus- 
fegung des Darlehns war, gültig (B.) 
‚359. — As Gemwinnantheil ein 
Ertrahonorar für Darlehn bei Anfauf 
eines Grundftüds zu bemilligen, zu- 
Yälfig (Gefeß vom 14. Nov. 1867); feine 
Anwendung des Code 1855) 9, 276; 
2, 794b; 3, 33. — Der Miether kauft 
ein Haus, welches er als Bordell ein- 
gerichtet hatte, zum Hohen Preife; nicht 
ungültig (Code 1108 und 1133) 10, 357. 
— Der die Ehejcheidung erleichternde 
Bertrag der Ehegatten verlett die Ehr- 
barkeit, weil Einwilligung in die Schei- 
dung durch Juficherung einer Rente er- 
kauft war ÜUR. I, 4,8. 7,15, 
8. 39) 11, 256. — Berfprechen einer 
Abfindung” an den Ehemann für Ehe- 
bruch mit der Frau ift ungültig; feine 


Causa 


.— 
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Anwendung des A.A.R. 1,16, H5IR; ©. R.; insbefondere L. 26, D. 45, 


11, 259 (vgl. 2, 796). — Keine Klage 
auf Vergütung für Anfertigung der 
‘Brobearbeit, die der Prüfling zu liefern 
hatte (A... R. I, 3, SS. 35, 36; I, 4, 
88. 6—8; I, 5, $. 68) 13, 302. — 
Die Verabredung der Gejellichafter bei 
Bildung einer Gejellichaft zur Iagd- 
pacht, ad) denen nur Einer bietet, find 
gültig; Feine Berlegung des Code 1131 
und 1133 14, 383. — Kauf eines Bor- 
delis ungültig (L. 44 D. de contr. 
emt. [18, 1]) 14, 416. — Seine Haf- 
tung aus U. & R. I, 6 bei Zumibder- 
handlung gegen Br. St. ©. 3. $. 270; 
der Promiffar haftet nicht, wenn ihm 
vom Erfteher nichts gezahlt ift; foweit 
ein SHüpothefgläubiger, welcher durch 
Garantie feiner Hypothek beftimmt war, 
nicht mitzubieten, aus den Kaufgeldern 
befriedigt ift, findet feine Klage ftatt; 
der Eigenthiimer kann den rechtswidrig 
verfprochenen Vortheil erft fordern, wenn 
ihn die Gläubiger nicht zu fordern haben 
17, 298. — Berfjprechen, Jemand als 
jeinen Nachfolger vorzufchlagen und die 
Wahl nicht zu hintertreiben, gegen Be- 
fohnung 17, 299. — Erörterung, ob 
eine Abrede gegen die Pr. Verordnung 
vom 14. Juli 1797 verftößt, von Amts 
wegen 17, 774. — Beriprechen, für die 
Fortjegung eines Konkubinats eine Hypo- 
thef abzutreten oder ein Kapital zuzu- 
wenden (A. R. I, 4, 8.7) 18, 307. 
— Darlehn und Bürgichaft zum Be- 
triebe eines Bordelle mit Rüdbürgichaft 
und Berfprechen des Weinbezugs 18, 
308. — Bertrag der Eheleute, die Kinder 
bei einem Dritten erziehen zu laffen, 
ungültig; überhaupt Ungültigfeit eines 
Bertrags, durd) welchen auf fittlichem 
Sundament beruhende Folgen der Ehe 
ausgeichloffen werden 19, 376. — Bürg- 
Ihaft und Wechfel zu gleichem Zmed; 
Berfpredhen, eine Unterichlagung nicht 
anzuzeigen, gültig 19, 377, 378; ent- 
iprechend 19, 381. 

2. Der Revers, der Zeichner zum 
Garantiefonds einer Berficherungsgefell- 
Ihaft auf Gegenjeitigfeit folle nicht in 
Anspruch genommen werden, unverbind- 
id 1, 1194. — Berlauf verfälfchten 
Düngemittel an den wiffenden Käufer, 
damit der Käufer daffelbe als echten Ehili- 
jalpeter weiter verkauft; feine Klage (AR. 


1; L. 27 pr. 35, $.1 eod.; L. 4, Cod. 
8, 39; L. 15, D. 28, 7) 6, 551. — 
Der bei Submilfion zur Täufhung der 
Behörde gejchloffene Vertrag ift wegen 
Berftoßes gegen die guten Sitten un- 
gültig (Code 1133) 13, 303. — Ein 
Mitglied des Gläubigerausjchuffes wider- 
Ipricht dem vorgeichlagenen Zwangsver- 
gleiche, verfauft dann feine Forderung 
vortheilhaft an die Mutter des Gemein- 
jchuldnere und empfiehlt dan defien 
Annahme; fein Anjprud) aus Vertrag 
15, 715. 

3. Berfauf von Loojfen einer in 
Preußen nicht zugelaffenen Lotterie; fein 
Anfpruch auf den Preis nod) auf Ge- 
winn aus Roos 1, 1107, 1108. — Ber- 
trag über verbotenen Gefchäftsbetrieb ift 
ungültig (©. DO. 88. 35, 147, 151); 
Rücktritt auch von dem gültigen Theil 
des Vertrags, weil der andere Kon- 
trahent an der Einheitlichfeit thatjäch- 
th fefthält 11, 258. — Unmmirkjamfeit 
des Bertrags wegen Umgehung der er- 
forderlichen Konzeifion zum felbftändigen 
Wirthichaftsbetrieb (Code 1131, 1133) 
14, 317; 19, 380 (vgl. 11, 258). 

4. Schuldjchein iiber Forderung aus 
verbotenem Gefhäftt AU R. I, 1, 
$. 867; I, 4, 88. 6, 8; I, 5, $. 68) 
17, 354. — Beltätigung des, wegen 
unerlaubten rundes nichtigen Liberein- 
fommens (8. DO. $S. 213) 18, 309. — 
Keine Ungiültigkeit der verfuchsweijen 
Aufhebung eines unfittlihen Gejchäfts 
20, 322. 

5. Berfprechen, einem dem aufer- 
gerichtlichen Afkord zuftimmenden Gläu- 
biger den Ausfall nacdhzuzahlen 1, 882; 
2, 794; 19, 379. — Werfverdingung 
mit polizeilich unzuläffiger Schornftein 
anlage nicht ungültig AU R. I, 5, 
8. 68) 5, 490. — Weder unerlaubt 
nod) Verlegung der öffentlichen Ord- 
nung, wenn unter den gejetlid) ftatt- 
haften Verträgen derjenige gewählt wird, 
welcher einer Befteuerung nicht unter- 
worfen ift 12, 315. — Durd) das PVer- 
bot für Makler, eigene Gefchäfte zu 
maden, wird die Gilltigfeit derartiger 
Gefchäfte nicht ausgeichloffen (H. ©. 2. 
69 in Berbindung mit 8. 10 des Ham- 
burgiihen €. ©. zum 9. ©. 3.) 13, 
465. — Das Berfpredyen des Käufers, 
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dem Dritten feine Nachricht von defjen 
auf dem verkauften Grundftüd haften- 
den Krugverlagsredht zu geben, gültig 
14, 318. 

6. BVerfprocdhener Bortheil für nicht 
Mitbieten bei Subhaftation (Pr. Ver- 
ordnung vom 14. Juli 1797, ÜUR. 
I, 3, $. 35); verbotener Vertrag 5, 
484, 486; 6, 396. — Die Berein- 
barung, fich nicht zu überbieten, um die 
verfteigerten Grundftüde fih demnädjt 
zu theilen, verftößt weder gegen das Ber- 
bot des Code penal 412 nod) gegen 
Code civil 1133 15, 246. — NAb- 
fommen des Hypothefengläubigers mit 
dem Erfteher, daß jenem auf die nicht 
herausgebotene Hypothek ein Betrag ge- 
zahlt werde, gegen Pr. Verordnung vom 
14. Juli 1797; Benachtheiligung, Kauf- 
Iuftiger, Vortheil 17, 297. — Das Ab- 
fommen, daß die Eigenthiinerin nicht 
mitbietet, dagegen Befreiung von der 
Haftung für den Ausfall erlangt, un- 
verbindlich 20, 324. 

7. Berjpreden von Cheleuten, ge- 
trennt zu leben oder einen nicht vor- 
bandenen Ehejcheidungsgrund geltend zu 
madjen, j. eheliches VBerhältniß; wucher- 
Lihe Gejchäfte, |. Wucher. — Bietungs- 
Yuftige, |. Berfteigerung. — Recdhtsgefchäft 
vor der Gültigkeit des Neichsgejetzes vom 
24. Mai 1880 abgefchlofjen; Beftimmun- 
gen des Sejetes Feine riichwirkende Kraft, 
vielmehr bleibt das Recht entjcheidend, 
unter defjen Herrichaft das Gejchäft ge- 
Ichloffen ift; Annahme, daß der Vertrag 
nah fächfifchen Recht Hagbar fei, ivre- 
vifibel 2, 794b; 3, 33. — Zt Noth- 
lage des Schuldners und eine wucherijche 
Ausbeutung deijelben anzunehmen? 3, 
538. — Cinrede des Wuchers von der 
offenen Handelsgejellichaft geltend ge- 
madt bei Berwucherung des Gejellichaf- 
ter8; insbejondere gegenüber der Klage 
aus prolongirtem Wechjel 9, 273. — 
Wucher bei der Prolongation des Wed)- 
jels 9, 274. — Auf Übervortheilungen 
der Art, daß durch den Abjchluß des 
Kaufvertrags infofern eine Benachtheili- 
gung eingetreten fei, als der Kaufpreis 
viel zu niedrig bemmefjen worden fei, be- 
sieht fih St. ©. B. $. 302° nicht; Fein 
Wuder 9, 275. — Wucder vor dem 
Wuchergejeß als Grund einer Kondil- 
tion 10, 355. — Solidarifche Haftung 
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für die Provifion des Deliktgenofjen 
beim Wucher (Gefet vom 24. Mai 1880, 
Art. 3, Abf. 2) 10, 358. — Geldver- 
legenheit noch feine Nothlage 10, 359, 
360. — Keine Ausbeutung der Noth- 
lage bei vorher verfprochener generöjer 
Gratifilation 10, 361. — Sedes Bat- 
tiren zwifchen Ehegatten zum Zwed der 
Ermöglidhung oder doch wejentlichen Er- 
leichterung der Chefcheidung verftößt 
gegen die guten Sitten und ift deshalb 
nah U. R. 1,4, 88.7, 81,5 
88. 39, 68 ungültig; aud) nah ©. R. 
10, 361b; 16, 283; 2, 1176. — 
Wucder bei fcheinbarem Ankauf einer 
Torderung aud) dem Ceffionar entgegen- 
gefetst (Reichsgejet vom 24. Mai 1880, 
Art. III, Ab. 4, MR. 1 11, 8. 407) 
11, 255. — Klage aus dem Bertrage 
der Eheleute wegen Alimentation der 
Ehefrau während des Scheidungsprozeffes 
begründet 11, 260. — Kapitalzahlung, 
Zufanımenhang der Einräumung und 
Ablöfung des Vorkfaufsrechts 15, 247, 
248, 249. — Das Berjprechen des Ehe- 
manns, eine Rente zu zahlen, um die 
freiwillige Trennung der Chegatten 
herbeizuführen, verftößt gegen die öffent- 
lihe Ordnung und ift die Klage ber 
Ehefrau auf die Rente mit Recht ab- 
gewiefen (Code 214) 16, 281. 

f. Stellung des Richters bei 
Bemweiswürdigung der geltend 
gemadhten Schuldgründe: Be- 
fhränfung der Beweiswürdigung bei 
entgegenftehenden pofitiven Behanptun- 
gen beider Parteien über Charakter der 
Zahlung auf die von den Parteien vor- 
gebrachten Rechtsgründe 5, 1256, 1257, 
1059; au) 5, 559. 

Cautio damni infecti. C. d. i. bei 
Abgraben (L. 24, $. 12 D. de damn. 
inf. [39, 2]) 14, 40, 41, 42. — C.d. 
ji. von einer Stadt wegen Kanalbauten 
gefordert; Slaubhaftmahung des Klag- 
anipruhs (E. B. DO. 8. 266; L. 7 et 
13, 8 3 D. h. t. [39, 2)) 18, 4. 

Geffion, j. aud) Hypothef, Simu- 
lation. 


I. $orm. 

a. Allgemeines: Mündliche Ab- 
tretung der Gegenforderung, fehriftlich 
beftätigt nach der Denunciation der C. 
der Forderung ohne Rüdwirkung (A, ?. 
R. 1,5, SS. 185, 188) 1, 405. — E., 
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mitteljt welcher der Forderungsberechtigte 
ohne Zuziehung der Schuldner feinen An- 
fpruch gegen die Grumdeigenthümer an 
einen Dritten abtritt; Form des Hanno- 
verfchen Gejetes vom 16. Dec. 1843 nicht 
auf dieje E. anzuwenden 1, 702.— E. vor 
der Beichlagnahme nur wirffam, wenn 
vorher acceptirt 2, 826. — E. in Form 
eines Indoffaments zuläffig; Stempel 
2, 827, 239, 1325. — Konkludente Ge- 
nehmigung des Ehemanns durd) Schrei- 
ben der Cejfionsurfunde und Aushändi- 
ung des Orundjchuldbriefs an Cejjionar 
3, 8362. — Mündliche E. geheilt durch 
Auflaffung 5, 409; 3, 452. — Kann 
Ihriftlihe Form ohne Feitftellung des 
Wortlauts feftgeftellt werden? Liegt aus- 
veihende Cejfionsbefundung vor? 5, 
418. — Unterlafjene Signififation un- 
schädlich für Übergang des Anfpruchs gegen 
Biürgen 5, 505. — €. durd Erhebung 
der Klage vollzogen 5, 515. — Unter- 
ihied der Signififation an Gemein- 
Schuldner und an Konfursvermalter; 
Folgen der Signififation (Code 1690) 
6, 412. — €. perfekt dur Annahme 
nad) dem Tode des Erblaffers; aus 4. 
EN. IL + 8.19 nit abzuleiten, daß 
der GCeffionar durch die auf einfeitige 
Erklärung des Cedenten erfolgte Ein- 
tragung im Grundbud) Rechte erlangt 
7, 486. — €. nicht perfekt durd) bloße 
Berlautbarung, ohne Annahme (A, 2. 
R.1L 11, 8$. 1063, 1065) 7, 476, 352. 
— ft Benubtung der Urkunde über eine 
frühere €. zur Übertragung zuläffig? (. 
URL, 11, $. 39) 8, 389. — € 
einer bevorrechtigten Forderung ohne 
Übergabe der Urkunde unzuläffig 8, 391. 
— Nüdtritt vom pactum de cedendo; 
Anwendung dEA.U.R. I, 11, $. 230 
auf die als Kauf zu behandelnde ent- 
geltlihe & (U. RR. I, 11, $. 381) 
10, 374, 198. — Form der Signi- 
fifation der &. (signification du trans- 
port, Code 16%, 1691) 11, 274. — 
E. ift nur in Verbindung mit Titel im 
Stande, das Eigenthun der Forderung 
auf den Gejfionar zu übertragen; daher 
das zu Grunde liegende materielle Rechts- 
geichäft heranzuziehen (A. X. R. I, 10, 
$. 1; I, 11, 8. 376) 13, 319, 246. — 
Signififation durd) Mittheilung der 


Klage genügt der Vorjchrift des Code | 14 


1690 14, 330. — Yft ausdriidliche An- 
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nahme des Ceffionars erforderlih? 15, 
264. — Irrthümliche Bezeichnung der 
vorgehenden Hüpothel als der nad)- 
ftehenden bei Töichungsbewilligung und 
E. unfhädlih (AU. NR) 20, 95, 9. 

b. Denunciation: Wann Tiegt 
Denunciation dur) Gerichtsvollzieher, 
wann von Gerichts wegen vor? (A. !. 
R. I, 11, SS. 414, 417); Ummwirkjan- 
feit jener 2, 834. — Solange nid)t 
der Geffionar zum Schuldner mittelft 
Denunciation in ein direktes Berhält- 
niß getreten, wird Legitimation des Ce- 
denten nicht beeinträchtigt, namentlich 
bei Einbringen des gefammten Ber- 
mögens als Brautjchat geltend 1, 862. 
Im übrigen vgl. unter „Denunciation‘. 

II. Urfunde. . 

a. Auslegung: Auslegung der 
Ceffionsurfunde; ift in der E. der Hypo- 
thef auch der Anfpruch gegen den jäumi- 
gen Erfteher auf die Differenz abge- 
treten? 1, 730. — Die Auslegung des 
Reverjes dahin, Kläger dürfe von dem 
Depotwechjel feinen Gebraud) machen, 
wenn er die Hypothek, weil bei der 
Subhaftation ausgefallen, nicht cediren 
fönne, widerjpricht dem Zmede des Gc- 
Ichäfts 1, 738. 

b. Einreden: Einreden aus der 
Ceffionsurfunde, wenn der Schuldner 
den Eejfionar als feinen Gläubiger an- 
erfannt hat (%.) 14, 331, 87. 

III. Arten, Begriff. a. Blanfo- 
cejfion: Gültigkeit der Blankocejfion 
2, 687; vgl. 20, 270. — Ift Blanfo- 


. | ceffion zur vollwirffamen Übereignung 


der beurfundeten Forderung geeignet? 
3, 564, 565, 460; 2, 687. — Feine 
Blanfocejfion eines von einer Aktien- 
gejellichaft ausgeftellten Darlehnsichuld- 
jheins behufs Klage gegen Bürgen; 
feine Ausfüllung der Blankoceflion, 
wenn nidit von dem urjprünglichen 
Sedenten erworben (A... R.) 20, 270. 
Im übrigen f. auch unter „Blanto- 
cejfion”. 

b. Theilceffion: ZTheilecifion mit 
NRüdtritt (B. %. R. 1166) 1, 315. 

o. Rüdcefjion: In der Erklärung 
des Eejfionare, er erhebe feine Arnfpriche 
auf den Nachlaß, Tiegt feine Riückcejfion, 
auf welche fi Schuldner berufen diirfen 
‚335. — Ceifionar giebt dem Ce- 
denten ein Darlehn und rechnet darauf 
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die cedirte Forderung an; liegt Rüd- 
ceifion vor? 19, 410. 

d. Bedingte Eeffion: Abweilung 
der Klage des Kedenten nad) Ausfall 
der Bedingung, wenn bedingte E. zu 
gejagt, die E. jedod) unbefchränft erfolgt 
8, 380. — €&. des Anipruche auf Ab- 
tretung des auf den Erbtheil des GCe- 
denten entfallenden Antheils einer Hypo- 
thef gegen die Mitberechtigten; feine be- 
dingte E. der Hüpothef 14, 332. 

IV. Mebrfade Seffion: Abtretung 
des Anfprucchs auf beglaubigte Ceifions- |$ 
erffärung an den erften Cedenten 2, 
836 d. — Macht der urfprüngliche Släu- 
biger Ungültigfeit feiner eigenen Ber- 
pfändung und ziwifchenliegender Eeffionen 
geltend, jo darf der Schuldner deren 
Bejeitigung von jenem fordern, bevor 
er gepfändet war (Code 1690) 4, 152. 
— Aniprud) des erften Ceffionars gegen 
den zweiten bei doppelter ©. nach und 
vor Einziehung; Berhältniß bei HYypo- 
thef (G. R.) 4, 572. — Hat Schuldner 
dem Gedenten nad) der Denunciation 
das ihm abgetretene Recht feiner Ver- 
pflihtung gemäß zurüdcedirt, jo fann 
er fi) darauf dem Cejfionar gegenüber 
nicht berufen 6, 411. — E. an die Ehe- 
frau, welche weiter cedirt hat; Einfluß, 
daß der Ehemann die Ceffionsvaluta ge- 
ichentt hat? 6, 415, 469. — Zieht der 
jüngere Ceffionar in Kenntniß der älteren 
G. die Forderung ein, fo ift jener zur 
Erftattung des ee Betrags 
non! (AUUR. 1, 10, 8. 25) 7, 

437. — Schadenserfaganfprud wegen 
Pißtfiefrung einer &., welche Kläger 
mit Bortheil weiter cediren fonnte (A. 
eR) 7, 550. — Unmwirkfamtfeit der 
in der Ceffionsurfunde nicht ausge- 
drüdten Beichränfungen, unter denen 
die urjprünglichen Inhaber die Hypo- 
thef abtraten, fteht dem zweiten gut- 
gläubigen Ceffionar nicht entgegen (A. 
NR. LI 13, 8$. 85, 90, 93, 96, 97, 
150) 13, 82. — ft die erfte €. dur) 
Betrug gegen den Gläubiger veranlaßt, 
die zweite fimulirt, fo ift die Einrede 
des Schuldners, dem der Gläubiger jein 
Anfehhtungsrecht abgetreten, begründet 
13, 324 &. einer HHpothef zur 
Sicherheit mit befonderer Beitimmung 
über Unfündbarfeit der Hypothek; der 
Gläubiger cedirt die HHpothef weiter 
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und der Dritte macht fie gegen ven 
Schuldner geltend; ift Regreß begrün- 
det? 16, 308. — Keine Hinterlegung, 
weil der Gläubiger nad) der Notifila- 
tion der erften ©. nod) einmal einem 
Anderen cedirt hat 17, 330; 11, 115. 
— Die ift dem Schuldner die E. glaub- 
haft zu ne bei mehr- 
fahen &? (A. ©. R.) 19, 399, 401. 
V. Zuläffigteit. a. Aligemeines: 
E. eines Rechts, da8 nad dem Bertrage 
cedirt werden follte (AU. R.I 4, 
. 1) 8, 377. — BZuläffigfeit der Ab- 
tretung der Forderung an die im Konfurfe 
befindliche offene Handelsgejellichaft und 
an den einen Gefellichafter unter Vor- 
behalt der Rechte gegen den anderen 8, 
542. — Zuläffigfeit der &, des Ent- 
Ihädigungsanfpruchs an den Urheber des 
Brandes im voraus durd die Berfiche- 
rung (AU.R. I, 11, 8. 389) 9, 284. 
— ft €. des Anfpruchs auf Auszahlung 
der Raten eines Banfapitals je nad) 
Hortichritt des Baues zuläffig? 10, 402. 
— (©. de8 Aniprudhs auf Auseinander- 
jegung bei der Gütergemeinfchaft zu- 
läffig 11, 276. — Die vertragsmäßige 
Ausichließung der Übertragbarfeit von 
Forderungen ift gegen Dritte wirfungs- 
(08; aud) die zeitweilige? (Code) 12, 
330, 125. — Zuläjfigfeit der Abtretung 
eines Entihädigungsanfpruds aus der 
Straßenverbreiterung, im voraus 12, 
331, 588. — Jft Übertragbarkeit der 
Rechte aus einem PVertrage vor An- 
nahme der Offerte zufäffig? 12, 333, 
210. — €, einer Forderung mit Kon- 
fursprivileg zuläffig 12, 313. — Sit 
der Minderungsanfpruc fowie Intereije- 
anfprudh des Käufers hinfichtlid) eines 
realen Theils des verfauften Grundftiids 
ceffibel? (U. 2%, R. I, 5, $. 320) 13, 
323. — Rechtskraft eines unbedingt zur 
Zahlung verurtheilenden PVerfäumniß- 
urtheils fchließt die Befugniß aus, E. 
gegen Zahlung zu fordern 14, 611. 
— Der Anipruh des Gefellichaiters 
gegen den Geichäftsführer der Gejell- 
Ihaft auf Rechnungslegung und NAıue- 
zahlung des Gewinnantheils nicht ceffibel 
(A UR. I, 17, 88. 216—218) 15, 
266. — ©. der Forderung gegen einen 
Gefammtichuldner unter Vorbehalt der 
Nechte gegen den anderen (A. 8. R.) 
17, 329. — Ceffibilität der Rechte aus 
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einem pactum de mutuo dando tad) 


franzöfiichem Hecht 17, 332. — Ift die | R.) 


€. in securitatem ausgefchloffen ? 18, 
336. — Gejfibilität eines Kondiktiong- 
mug zwifchen Gefellichaftern 19, 
&. des Anfprucdhs auf Red- 
a zuläffig, wenn der gejchäfts- 
führende Gejellichafter mit der E. ein- 
verftanden 20, 352. — St der An- 
jpruch eines Gefellfchafters gegen den 
geichäftsfüihrenden Sefellichafter auf Red)- 
nungslegung während beftehender Ge- 
felicaft le (AU. 8. R.) 20, 354. 
. Bejondere Fälle 1. Fami- 
fienftiftungsbezüge: &. ver feften 
Bezüge aus einer Familienftiftung, jo- 
weit der Bezugsberechtigte deren Fällig- 
feit erlebt, zuläffig (AM. 2. R.; in Ber- 
bindung mit &. B. DO. 8. 749°) 1, 850. 
2. Anfprudiauseinemnod) nidt 
erfüllten zweifeitigen Bertrage: 
&. von Anjprücdjen aus einem noch nicht 
erfüllten zweijeitigen Vertrage, Rechte 
des Ceffionars de8 Berfäufers (H. ©. 
B. 343, HH M.UR, OR, TR.) 
1, 851; 2, 829, 830. 
3. Nod) nicht entftandener Bin- 
difationsanfprud: Ift E. eines nod) 
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nars iiber Umfang des Pfandobjefts (©. 
7, 382. — Abtretung der Redjte 
der Kretichmerinnung auf Verpflegung 
der Gejellen und Arbeiter an die Orts- 
frantentaffe für die Gejellen und Arbei- 
ter dev Innungsmitglieder ift gültig; N. 
U R. LI, 11, SS. 382, 408 fteht der 
Wirkfamkeit der E.nicht entgegen 10, 
368. — Die E. einer Hypothek des Voll- 
ne zur Dedung einer eigenen 

Schuld des Bevollmächtigten ungültig 
(AL NR) 13, 246; vgl. 13, 319. — 
&. einer Hüppothef mittelft gefäljchter 
Blankoindojjamente wird nicht dadurd) 
gültig, daß Leffionar demnädjft Nich- 
braucher wird; Auslegung des ZTeita- 
ments 14, 74. — Fölcdyungsbewilligung 
einer Hypothek ohne Baluta; der Eigen- 
thiimer cedirt die Hhpothef an Gläu- 
biger; Unwirkjantfeit derjelben (E. € 
®. 88. 63—64) 18, 67. 

vll ft Cejfion erforderlich? 
Liegt ECefjion vor? Reglementarifche 
Beftimmung, daß dur) Zahlung der Ber- 
fiherungsfumme der Schadensanfprud) 
gegen den Lirheber des Delikts übergeht, 
als &. wirkjam 1, 1121. — Einver- 
ftändnig in Auszahlung an Dritten 


nicht entftandenen Vindilationsanipruche | feine &. 3, 568. — Kleine gejeßliche €. 


zuläffig? (UL NR.) 7, 435. 

4. Zufünftige Forderung: &. 
einer zukünftigen Forderung zuläffig; 
nad folder &. hat Eedent nicht mehr 
die Befugniß zu einer weiteren €. (©. 
R.) 11, 278. — €. der aus einem Nad)- 
laß erft flüffig a Gelder um- 
wirfjam 19, 40 

5. Hädlonfsrcht: NRücfaufsredit ! 
nidjt ve (8. R.) 13, 326. 

Entfhädigungsanfprud des 
Derjiderten gegen den Brand- 
ftifter: Kein Übergang des Entjchädi- 
gungsanfpruchs® des BVerficherten gegen 
den Brandftifter auf die fFeuerkajfe ohne 
vertragsmäßige Beredung oder ftatuten- 
au Seftiegung (©. R.) 16, 310. 

. Gültigkeit: Richtigkeit der E. 
m zur Sicherheit beftellten Hypothet 
(AL. R. I, 2, 8.179 fg.) wegen Nicht- 
zuziehung eines Bflegers; Rechtsirrthum | 3 
des Geifionars 5, 512, 90. — Kein 
Einwand des Schuldners aus der Per- 
jon des Subhaftaten gegen die Gültig- 
feit der &. 7, 130. — Keine Ungültig- 


| de8 Anfpruche gegen Urheber zu Gunften 
der Haftpflichtigen bei Haftpflichtgejetz 
4, 565. — Inhaltsleere &. ohne Be- 
deutung 5, 1081. — ©. eines PBadıt- 
redjts, nicht neuer Padıtvertrag (A. 8. 
R.) 6, 785 — Abtretung des Ent- 
a ek aus‘.B.©.8.148 

urcch die Subhaftationsbedingungen ohne 
bee &. 7, 129. — Wirkjamfeit der 
Boliccheftimmung, daß die Schadens- 
anjprüche durch Zahlung der Eutjchädt- 
gungsjumme ohne bejondere, &. über- 
gehen 7, 434; 1, 1 — libernahme 
der Aktiva des Öergäfs begreift nicht 
den Übergang einer perjönlichen Forde- 
rung des Gejchäftsinhabers; feine C. 
in der Geftattung der Kompenfation 9, 
474, — Urfunde ift als tiderrufliches 
Ankaffomandat, nicht als E. zum Eigen- 
A oder Verpfändung aufzufaffen 12, 

32. — Keine gejeglidhe E., wenn der 
Regreßfchuldner feine cigene Berbind- 
lichkeit tilgt (U. %. R. I, 16, $. 46) 
13, 320, 124. — Seine gefetzliche &. 
der "Anfpriiche der Genofienfchaft an den 


feit der ©. wegen Irrthums des Ceffio- | einzelnen Genofjen 13, 516. — liegt E. 


Bolze, Generalregifter. 
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eines bevgbaulichen Padjtrechts vor? (A. | ftinımung aud) gegen Ceifionar auszu- 
8. ©. 8.114; Code 1717, 1689) 13, | fprehen 5, 506. — &. umfaßt zugleid) 
587. — E. in dem Unfallverficherungss | für die abgetretene Forderung beftellte 
vertrage implicite ausgejprochen 19,403. | Rautionshypothef 5, 508. — Enthält 


VII Umfang, Gegenftand. 

a. Allgemeines: &. des Bindifa- 
tionsanpruchs aus Erflärungen gefolgert, 
Eeifionar berechtigend, gegen den Gläu- 
biger des Cedenten Klage aus &. P. OD. 
8.690 zu erheben 1, 856. — Aniprud) 
des Eejfionars bei E. des Anjpruche auf 
Herausgabe der Sadje gegen den un- 
redlichen Befiter umfaßt den Enticdjädi- 
gungsanfpruh (AL. R. I, 11, 8. 393; 
1, 15, 8. 15) 1, 859. — Scenfungs- 
weife Abtretung der Forderung umfaßt 
Nedyt gegen Schuldner des Schuldners 
(Code 1166) 1, 861, 315, — ©. einer 
Schiidforderung mittelft Übergabe des 
Scyuldfcheins ohne Signififationsaft an 
den Schuldner md ohne authentiichen 
Geffionsaft wirft nur unter den Kon- 
trahenten; bei über den Cedenten er- 
öffneten Konkurs gehört die Forderung 
zur Stonfursmajle (Code 1689, 1690) 
1, 2177. — ft der Borbehalt, das 
Pfandrecht foll bei &. der Forderung 
nicht übergehen, gültig? (L. 6, 7, C. 
de OÖ. et A. 4,10) 2, 212. — $ft die 
G. zur Sicherheit oder zur Abfindung 
des Erbanfpruchs erfolgt? (B.) 2, 520. 
— Welcher Betrag ift bei E. eines be- 
zifferten Theils der Forderung als cedirt 
anzujehen, wenn die Gejammtforderung 
jid als niedriger heransftellt? 3, 561. 
— 6. dc8 Anjpruchs auf Darlehns- 
valuıta bei Baugeldervertrag; Geltung 
der E. mir unter den Kontrahenten 
wegen fpäterer Erflärungen 3, 566; 
12, 329; 16, 313; 18, 336. — ©. 
des Anspruchs aus Kauf, Lieferung an 
Seffionar 4, 526b. — FFortbeftand der 
eigenen Berpflichtung troß &. 4, 537. 
— Abtretung zukünftiger Forderungen 
(Abonnements fpäterer Ounartale) 4,566. 
— Abtretung der Forderung md des 
Pfandrechts aus der Schuldverfchreibung 
bei &. zur Sicherheit; Zugehörigkeit des 
Anspruchs aufRiteigabe zur Konkursmaffe 
(®. 8.) 4, 570. — Der Eeffionar einer 
Forderung aus der Ziwangsverwaltung 
macht da8 Borrecht der Landichaft geltend 
4, 571. — Feitftellung des Anfangs- 
termins der Förderung bei Einräumung 
von NRediten auf Foffilien ohne Zeitbe- 


E. der Forderung mit allen Rechten aud) 
&. des Anfpruch8 auf Garantieleiftung? 
(5) 5, 510. — ©. einer Summe aus 
den Nadjlaf bei Unbeftimmtheit und Un- 
beftimmibarteit des Gegenftandes rechts- 
unwirfiam (Code); feine Anwendung 
des UN. I, 10, 88. 24—25) 5, 
513, 514. — Können bei &. einer ver- 
zinsfichen Forderung unter Borbehalt 
der Wiedereinlöjung die Zinfen der 
MWiedereinlöfungsiumme gefordert \ver- 
den? (A.2.R. I, 11, $. 297) 6, 122. 
— Bedeutung der Bereinbarung zwifchen 
Ehemann und Ehefrau, der Eejfionarin, 
die Forderung zur Verfügung des Ehe- 
manns und Schuldners zu halten, gegen- 
iiber dem Geifionar der Ehefrau 6, 416. 
— {ft mit der Hypothek auch die per- 
fönliche Forderung abgetreten? Aus- 
legung der Gelfionserflärung (ER, 
Br. Gcjeß vom 5. Mai 1872, $. 52) 
8, 331. — Die Beauftragten follten 
aus den NKaufgeldern die Hhpothefen 
tilgen, ftatt deffen haben Hypothefarien, 
denen der Betrag ihrer Forderungen 
aus den Kaufgeldern ausgezahlt war, 
diefe zur Sicjerftchlung der Überfchuß- 
forderung dem Vater der Beauftragten 
cedirt; Wirkjamkeit der ©. (F.) 8, 381. 
— Rein Recht der Gläubiger des Käufers 
auf die ausftehenden Forderungen des 
Berfänfers al8 dem Käufer abgetreten 
aus der Erklärung bei Anmeldung der 
Tirma 10, 376, 330, 8854. — ©. foll 
nur wirfjam jein unter den Kontrahen- 
ten 12, 315. — Zuläjfigfeit der nur 
beichränften Übertragung einer Forde- 
rung und der E. nur unter den Kon- 
trahenten 12, 329. — Übergang der 
cedirten Hypothek aud) ohne Aushändi- 
gung des Hhüpothefenbriefs und ohne 
Eintrag der E., fowie ohne erneute An- 
nahmeerflärung des Cejfionars; ift An- 
jprud an den Inhaber der Hypothek, 
diejelbe dem Tilgenden zu cediren, aud) 
begründet, nachdem er das Grundftüd 
veräußerte? 13, 76. — Mit der €. der 
Forderung fann auch der Pfandanfprud 
des Cedenten auf den Gelfionar über- 
tragen werden (Code 1692) 13, 84. — 
&. eines Erbtheils enthält &. der Ans 
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fprüche an den Teftamentsvollftveder 14, 

334. — Cessio in securitatem hindert | 8 
die Einflagung nicht 16, 79. — Cessio 
in securitatem nad) %. R.; der Ceffionar 
darf die cedirte Hypothef nur in der Höhe 
verfolgen, in welcher ihm die geficherte 
Forderung zufteht 17, 333. — Genchmi- 
gung der &. dur den Darlehnsgeber 
vorbehalten, erjtredt fi) der Vorbehalt 
anf zweiten Baugeldervertrag des Dar- 
(chnsempfängere mit Örundeigenthilmer ? 
18, 269. — €. des zuerft fällig werden- 
den Betrags, nicht der zuerft fällig werden- 
den Rate 19, 396. — Mit der E. geht 
Anfprud) gegen Bürgen über (A. L. R.) 
19, 603. — ©. der Gejellichaftsrechte 
ensgelegt als E&. des Gemwinnantheils 
(AL,R. 1,17, 88. 217, 218) 20, 356. 
_ Übergang des Anfprucs des Ge- 
nofienschaftsgläubigers gegen den foli- 
darifch haftenden Genofjen auf den Eej- 
fionar des Gläubigers ($. 116 des Ge- 
jetes vom 1. Mai 1889) 20, 594. 

b. Einzelnes. 1. Ceffion — An- 
weifung: Anweifung feine &. ; Ajfignat 
forie dejjen Bürge bleibt Schuldner des 
Anweifenden (9. ©. 3. 300 und ÜR. 
R. I, 16, 8. 259) 16, 359. — ©. einer 
Forderung auf Baugelder verbunden mit 
einer vom Darlehnsgeber angenommenen 
Anmwerfung 18, 329. 

2. Bürgihaft: &. an Bürgen nad) 
deffen Zahlung 2, 825. — E. der Bürg- 
Ihaftsforderung ohne Abtretung der 
Hauptforderung ift rechtsunmirkiam (A. 
NR) 2, 831. 

3. Darlehnsvorvertrag: E. des 
Anipruchs auf die Baluta aus dem Dar- 
fehnsvorvertrag ift gilltig (Code 1134, 
1135) 8, 422. 

4. Dedung: &. durd) Dedung be- 
deutet SIDE oder an Zahlungs= 
ftatt 7 

5. elften ohne Eigenthums- 
übertragung: &. ohne Eigenthuns- 
übertragung (A. R. I, 11, 8. 412) 

‚519. 

6. Eefjion zur Einziehung, 
Einflagung: Cedent an Einziehung 
nicht, gehindert, wenn zur Berfiigung | 3 
für einen nicht eingetretenen Fall cedirt 
1, 318. — &. einer einen Anderen zur 
Einziehung übermwiejenen nl 
Einflagung durch Seifionar 1, 319. — 
E. zur Einflagung hindert die eigene 
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Geltendmadjung der Forderung nicht 1, 
852. — CE. zur Einziehung hindert Ber- 
glei) und Verzicht des Kedenten nicht 
1, 853; 5, 519. 

7. Eeffion einer Grundidhuld: 
Stillihweigende Abtretung eines An- 
fprudhs auf Hypothefentlaffung bei &. 
einer Grundfchuld; Anfprud; aus dem 
der Prioritätseinräumung zu Grunde 
liegenden obligatorifchen Vertrage von 
dem Cejfionar der Grundichuld geltend 
gemadht 5, 144. — Bermuthung der 
Kedytmäßigfeit des Befites und der An- 
nahme der &., wenn der Cejfionar im 
Befite des abgetretenen Grundiculd- 
briefs ift (U. 8. R.) 20, 351. 

8. Ceifion einer Hypothef: Der 
Ceffionar einer Hypothef für fimulirte 
Darlehnsforderung macht Hypothef durch 
Zahlung an Schuldner und deijen An- 
erfennung rüdwärts gültig (U NR. 
I, 20, 8. 13) 5, 129; 1, 207; 2, 213. 

9. Sndofjamentals&eifion: In- 
doffament als &. aufrecht erhalten 17, 
327. 

10. Ceifion — Kauf: Liegt E. des 
Anfpruchs an Verkäufer oder Weiter- 
verfauf vor? AU RL 11, SS. 1, 
376) 1, 739, 741, 1042; 3, 563; aud) 
13, 321, 322, 590. — Charafter der 
E. als Forderungsfauf, der Kejfions- 
valuta als Kaufpreis A. Ee. NR. 1L 11, 
ss. 1, 376, 381, 390) 3, 562; aud) 
954, 962. — Liegt ein Kauf nah A 
ER. I, 11, $. 1 oder Abtretung der 
Rechte nad) ss. 3T6 fg. vr? Wann 
liegt Kauf, wann &. vor? 13, 321, 
322, 590; 1, 1042. 

11. Kaution: Der Cedent fann bei 
EC. der Kaution zur Sicherheit den 
Cejfionar niht aus Ü. U R. I, 20, 
8.46 auf Befriedigung zunächft aus der 
Kaution verweisen, jo daß Ceifionar fo- 
fortige Zahlung nur nad Riüdcejfion 
fordern durfte 10, 117, 401. — Durd 
Abtretung des Anfpruchs auf Heraus- 
gabe einer hinterlegten Kaution erlangt 
Gejfionar feinen Anfprud) auf abge 
bee Befriedigung im Konfurje 20, 

50. 


12. Zebensverfiherung: ©. einer 
Lebensverficherung fteht nicht gleich der 
Berfiherung zu Gunften des Dritten 
(5) 8, 522. — 6. de8 ganzen Der- 
tragsverhältniffes bei einer Yebensver- 
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fiherung ohne Zuftimmung der G©ejell- 
Ihaft unzuläjfig (%.) 16, 306. 

13. Celfion — Lex Anasta- 
siana: Ceifionar bei erlafjener Balıta 
nad) der lex Anastasiana feinen An- 
iprud) 2, 835. 

14. Litigioje Forderung: Wann 
ift die cedirte Forderung litigios im 
Sinne Code 1699? 18, 332. 

15. Ceffion des Padhtzinfes — 
Ermifftonsredht: Bleibt bei E&. des 
Padhtzinfes das Ermiffionsreht wegen 
nicht erfolgter Pachtzahlung den Ber- 
pächter? 5, 585. 

16. Batent: Eintritt der Eeifionare 
eines Patents in den Prozeß nad) deren 
Eintrag in die Patentrolle; gegen Cej- 
fionare Vernichtung der ftreitigen An- 
fprüche ausgeiprochen 10, 849. — Ber- 
urtheilung der Eejjionare eines ‘Patents 
in die Koften des ganzen Redhtsftreits 
10, 850. — €. der Nedte auf Ab- 
tretung eines Patents in Form der Ab- 
tretung des Rechts auf deren Aus- 
nüßung; Gejjionar madt da8 Recht 
gegen den Patentnehmer und deifen 
DE NENALUEN geltend 16, 312, 112, 


Er Ceffion einer rehtshängt- 
gen Forderung: ©. einer redts- 
hängigen Forderung; Bergleich zwilchen 
Cedent und Schuldner nad) redhtsfräf- 
tiger Entfhedung (AU R. I, 11, 
8. 417; &. B. D. S. 236) 6, 1006. 
—_— |. nad) der Klagerhebung, "Antrag 
auf Zahlung an die Seifionare 20, 353. 

18. Simulation der Eeffion: 
Einrede der Sintulation der E. wegen 
Mangels jedes Intereffe verworfen 1, 
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Mangels eines Intereffe des Beklagten 
nicht zu berüdlichtigen (A. 2. R.) 8, 
387. — Intereffe an Geltendmachung 
der Simulation wegen Anfechtbarfeit des 
Titel® des Cedenten; Widerflage gegen 
Sejfionar aus fimulirter &. 8, 392, 
841. — ft die Einrede der Simula- 
tion begründet, wenn der Beklagte dem 
Seifionar Garantie geleiftet hat? 14, 
336b. — Simulation einer E. aus den 
Borgängen geichloffen 18, 275; vgl. 19, 
335. — TFeititellungskflage des Gläus 
bigere, welcher auf eine Forderung feines 
Schuldners ein Arreftpfändungspfand- 
recht erlangt hat, gegen den früheren 
Seifionar, die &. jer fimulirt (AL. R.) 
19, 334. 

19. Bermädtniß: &. des Anjprudhs 
aus einem den Zujab enthaltenden Ver- 
mädtnig, „damit Yegatar fih und feine 
Tamilie ftandesgemäß erhalte‘, zuläffig 
ni 14 pr. D. de alim. leg. 34, 1) 8 
631. 

20. Eejfion — Berpfändung: 
E. einer Forderung zur Sicherheit des 
Sejfionars wegen einer Schuld des Ce- 


ıdenten; Abrede, Cedent dürfe einziehen; 
‚ Ritcfall an Cedent? Unterfchied von 


Berpfändung (A. ER. I, 20, 8. 288; 
I, 11, 8. 415 in Berbindung mit ©. 
&. zur 8.D. 8.15) 4, 563. — Wirf- 
jamfeit der nad) der Pfändung erfolgten 
G. unter Kontrahenten; Tilgung des 
Fauftpfandredhts dur) &. an Fauft- 
pfandgläubiger und Borgang des Pfüns 
dungsgläubigers (Code 1245; &.P. Od. 
88. 709, 730) 6, 1246. — ©. der For: 
derung an den Fauftpfandgläubiger nad 
inzwijchen erfolgter Pfändung für Dritte 


868; aber 3, 567. — Geltendmadung | 6, 1264 


der Simulation; bejonderes Intereffe 
bei Einwand der Simulation erforder- 
ih? (Code ud A. U XR.) 5, 511, 
516; 1, 868; 3, 567; 4, 493; 6, 413; 
ähnlich 7 4133; 8, 378; 15, 268, 268, 
269; ausführlich 8, 388. — Partei nur 
der im eigenen Namen Auftretende, nicht 
der materiell Betheiligte, Ei 6 
Cedent bei finulirter &. (U. 8 

1083, 413. — Bereinbarung, I ber 
Gejfionar verpflichtet fein jolle, den 
Prozeßerlös nad) Abzug der Koften dem 
Sedenten herauszugeben, enthält feine 
Simulation der &. (AU. NR.) 8, 383. 
— Einwand der Simulation der &. 


; ; 
21. Seffion — Wuder: Wuder 
in Form einer &.; Einrede des Wuchers 
gegen den Ceffionar des Wucherers 11, 
259. 

22. Ceffion — Zahlung: ©. zah: 
(ungshalber fteht der E. an Zahlungs- 
ftatt oder der Zahlung nicht glei) 2, 
838. — Troß E. Zahlung zur Tilgung; 
die beiläufige E. ift ftatt Duittung er- 
theiltt 3, 557. — €. nad) Tilgung 8, 
385. 

23. Ceffion eines Zinsredts: 
&. eines Zinsrechts; ift Klage des Cei- 
fionars gegen den igenthimer der 
anderiveit belegten Hypothek, welcher die 
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Zinjen einfaffirte und mit Gegenforde- | feine Anwendung dg U. R. IL il, 
rung gegen Nießbraucher Fompenfirt, SS. 430 fg. und I, 20, $. 46 16, 309. 
begründet? (AU. NR.) 14, 48. b. Intervention des Ceifio- 
o. Ift Sejfion Handelsgefhäft? | nars: Keine Intervention des Ceifio- 
&. einer Hppothef in Verbindung mit | nars gegen Arreftvollzug vor Signififa- 
den Beriprehen des Geifionars, fid), | tion der &. (E. PB. D. 8. 690 und Code 
jeine Ehefrau und feine Kinder zu ver- 1690) 4, 15H. 
fihern, als Handelsgejhäft anzujehen | o. Kejjionsvaluta: Daß Eeilions- 
13, 259. valuta dem Nennwert) der cedirten 
d. An wen ift Sefjion erfolgt? Forderung gleichfäme, fein Erfordernif 
&. an die Perfon des Gejellichafters gilt | der E. gegen Entgelt; liegt theilwetie Un- 
als an offene Handelsgejellichaft erfolgt, | entgeltlichkeit vor? 4, 143. — Begrün- 
da Mitglied derfelben als Vertreter auf- | dung der Klage auf die Cejfionsvaluta 
getreten ift 2, 836b. — Sit der Ehe- | bei E, einer Naufpreisforderung, wenn 
mann, welcher iiber die E. verhandelte, | Eviftion droht (Code 1653) 5, 518. — 
oder die Ehefrau, auf welche die E&. | Bewveislaft bei Berufung des Eejjionars 
fautete, als Cejfionar und Schuldner | auf die Vereinbarung, daß die Baluta 
der Cejfionsvaluta anzujehen? (©. R.) | nicht an den cedirenden Gläubiger, jon- 
6, 414. dern an einen Dritten gezahlt werden 
IX. Cedent — Gejfionar. | joffe 11, 766. — It die Stlage auf den 
a. Allgemeines: Gewährleijtung  Mehrbetvag bis zum Nominalbetrag der 
für abgetretene, nic)t beftehende Speztal= | Hypothek begriindet, wenn früher An- 
hypothef (G.R.) 8, 372. — Ift der Ein- | jprud) aus dem Gewährleiftungsver- 
wand, daß Geffionar die Generalhypothef | jprechen des Cedenten auf Rüdzahlung 
bat untergehen lafjen, begründet? (G.%.) ; der Eejfionsvaluta zugejprodhen? (A. X. 
8, 373. — lage des Erben des Ce-/R.L, 11, 8. 425) 12, 740a. — CE. des 
denten bei nicht angenomntener E. gegen | Anfpruch8 auf die Cejfionsvallta jchließt 
Seffionar auf Köjchung von deffen Nanıen | nicht den Anjpruch auf Rüdgabe einer 
im Grumdbud, nicht auf Umfchreibung Bollmadht aus, welche zur erleichterten 
9, 69. — Der Cejfionar ift zur Zurücd- | Yegitimation des Gejfionars ausgejtellt 
haltung der Beweisurfunde über cevirte |, war 18, 3383. 
Forderung wegen Code 2279 nit be! d. Rechte und Pflichten des Ce- 
redtigt 10, 369. — Einfluß des Ir |denten, insbejondere Haftung: 
thums feitens des Eeffionars, dev nur | Haftung des Cedenten bei nicht in das 
mit dem Eigenthimer verhandelte, Ce Hypothefenbuc, eingetragenen Forderun- 
denten fordern mit Necht die Balıta | gen fiir die Sicherheit der abgetretenen 
der von dem Cejfionar realifivten Hypo= ; Korderung, obgleich ein Arreft einge- 
thek von diejem 12, 335. — Nedjte des , tragen war (A. UNR. LI, 11, SS. 427, 
Ceifionars, wenn der Berfänfer mit der | 430) 1, 867. — Eeifionsgeichäft, ohne 
Übergabe der Waare im Berzuge ift (9. | Nüdficht auf causa, begründet Berpflid)- 
&. B. 354 fg., insbejondere 355) 13, ‚tung bes Eedenten, fir die im Grund» 
318, 19. — Unter den dritten ‘Berjonen | bud) eingetragene Forderung eine be- 
(Code 1690) ift auc) der ECchuldner in- | glaubigte Eejjionserklärung auszuftellen 
begriffen; Cedent tann Elagen, folange (©. B. D. $. 33) 2, Söbe. — Ber: 
nicht notifizirt ift oder der Ceiftonar die | Fäufer genehmigt E. des Käufers, Fort- 
&. angenommen hat 14, 336. — ft. haftung des Eedenten 3, 558. — Ce: 
die Wideripruchsklage des Kedenten ; dent haftet fir, Zahlungsfähigfeit des 
gegen den Pfändungspfandgläubiger des : Schuldners bei Übernahme der Haftung 
Eeifionars, welche geltend macht, die nur bis zum Belauf des wirflid) 
Forderumg jei nur zımm Inkafjo cedirt, | einpfangenen Ceifionspreifes (Code 1694) 
begriindet? Zchadenserfaßrerpfiihtung | 3, 560; 4, 564. — Daß Eedent die 
AUUNR.L 14, $S. 214; I, 16, 8. 109) | Haftung über Cejfionspreis hinaus über- 
15, 263. — ©. zm Zirherheit md | nimmt, enthält feinen Berftoß gegen B. 
zahlungehalber ; der Ceffionar macht feine \ 2. R. 6 in Verbindung mit 1604 4, 
eigene Forderung gegen Eevdenten geltend; 1564; ähnlich fir UL. R. 11, 277. — 
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Gedent tritt die Hypothef andermweit ab, | Regrekß des Keiltonars wegen der iiber 
feine Öewährteiftung und fein Interejfen- | den Nontinalbetrag der Forderung ge- 
anfpruch des Ceifionars vor Klage auf | zahlten Valuta; and) fein Regreß des 
Erfüllung (U. & N. I, 11, $. 393) | Cejfionare, welcher den bei Subhaftation 
4, 567. — Klein Anjprud) des Eejfionars | gezahlten Betrag einer Hypothek, für 
gegen Cedent wegen ausgejprochener Un= | welche dem Scjuldner feine Balııta ge: 
fiindbarkeit der Forderungen 4, 569. — | zahlt war, auf Nachhypothet annehmen 
Haftung des Gedenten bi CE. emer|wl(AÜ.R.R.) 1, 227. — Kein Regreß 
Hypothef, ohne dem Befteller Baluta | des Cejlionars, der Grumpdjtüde eines 
gezahlt zu haben (AL. R. I, 6, $. 8); | Solidarjchuldners aus der Hypothek ent» 
AR. LI 11, SS. TIO—H1 gilt nicht | ließ, gegen Cedenten wegen Ausfalle 
mehr 5, 311, 312. — ft der Eedent | gegen anderen Solidarjchuldner 1, 351. 
zur Rechnungslegung und Ansfunfts- | — Negreß des Ceifionars wegen auf: 
ertheilung an Gejfionar verpflichtet? 6, | haftender Hüpothefen bei Abtretung der 
234. — Die Anjprüche des Sedenten Rechte, weldye Cedent habe 1, 865. — 
aus Bereinbarungen vdejjelben mit dem | Rüdforderung des Preijes von Gejfio- 
Schuldner über Wettidylagung gehören | nar, welchem der Kaufpreis auf vechts- 
nicht zu den Zubehörungen, welche nad | fräftiges Urtheil gezahlt, wegen Eviktion 
Code 1692 mit der cedirten Forderung | (Code 1630 in Verbindung mit &. P. 
von Rechtswegen auf den Gejfionar | D. 686) 4, 530. — Ceifionar verliert 
übergehen 10, 206. — libernimmt der | Regreß gegen Cedent bei Säumigfeit, 
Cedent die Haftung für die Sicherheit | gleichgültig, ob der Ausfall, wie er ihn 
und Richtigkeit der Forderung, jo be- | ipäter erlitten hat, derjelbe gewveien wäre, 
ihränft fi) feine Haftung nicht auf den wenn er fofort geklagt hätte (U. EN. 
Preis (UL. N. I, 11, S 425) 11,|1, 11, 8.434) 5, 504. — Sein Regreh- 
277. — Anerkennung eines nidhtigen | anfprud) bei &. eines Anipruchs auf 
Berjprehens gegenüber dem Cedenten | Gewähr für die Bonität gegen Quittung 
nach der &. 12, 338, 298. — Keiftet | über eine werthloje Forderung (U. X. 
Sedent für Sicherheit der Hypothek Ge- | R. I, 11, 8. 40) 12, 336, 155. — 
währ, hält Kejfionar Mitbieter vom ı NRegreß gegen den Cedenten bei ©. an 
Weiterbieten ab md erfteht dadurd) das! Zahlungsftatt, wenn der angenommene 
Grundftüd billiger als der Abrede ge= | Schuldner nicht zahlt, Kejjionar nicht 
mäß, jo Regreß aus der Gcewährleiftung | jofort bei Fälligkeit geklagt hat 20, 348. 
begründet 14, 128. — Berpflichtung | 4. Anfehtungsredt des Kejfio- 
des Gedenten, den Seifionar durch Elare | nars: Anfechtungsrecht des Keffionars 
Urkunde zu legitimiven 18, 305. — |ogne ü Übergang des Gläubigerredts (A. 
Sarantie des Eedenten für Eingang und |i. R. I, 11, 8$. 402g. um Anfed)> 
Güte erftredt fih nicht auf jpätere Zeit, tungsgejet SS. 1, 2, 7 in Berbindung 
auch nicht wenn Ceifionar in der Ce mt UN. I, 13, 8. 85) 8, 379, 
fionsverhandlung Friften giebt (Code ! 392. 
1695) 19, 406. 5. Allgemeines, insbejfondere 
e. Redte und Pflichten des Cej- Haftung des Cejftionars: Cejfionar, 
jtionarse. 1. Erwerb des Cejfio- | der die Verpflichtungen des Verkäufers 
nars für einen Dritten: Eeffionar | übernommen hat, haftet für defien Refilia» 
joll für einen Dritten erworben haben, | tionsklage, ohne fid) auf den Streit über 
ausgejchloffen, wern Cedent dem Eeffio- | die Nichtigkeit der E. berufen zu können 
nar felbft übertragen wollte; unerheb- | (Code 1116, 1222, 1223) 3, 559, 1132. 
lich nicht erflärter Wille des Cejfionars | — Der Käufer darf von den Eejfionar 
AL NR) 4, 568. der Berfäufer die Herftellung der nod) 
2. Dauer des Rechts des Keffio- | fehlenden Arbeiten nicht fordern: Kom- 
nars: Beendigung des Rechts des Cef- | penjation ' des Schadenserfaganjpruche 
fionars bei &. der laufenden Zinfen |(Code 1142, 1144) 5, 481. — Sit 
dur) väterlichen Nießbraudjer oder fi- | Klage des Gedenten trog der &. be> 
duziar 2, 832; 1, 1365. gründet? 8, 382; aber 955. — Der 
3. Regrehi des Celjionars: Kein | Eeifionar, dem auf feine Forderung Aus- 
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ftände mit Garantie abgetreten waren, 
hat dieje zunächft einzuziehen, bevor er 
die Forderung geltend macht 11, 280. 
— 6. zur Sicherheit; Fagt der Cedent 
auf Grund fpäter von dem Geffionar 
abgegebener Erklärungen mit Recht auf 
Zahlung an den Ceffionar? 12, 342. 
— 6. der Rechte des Käufers aus einem 
Handelskauf, der Verkäufer Tiefert nicht, 
der Ceffionar wird auf die Baluta ver- 
Hagt; Berfchulden des Cedenten 13, 
317, 19. — Eeffionar gebunden an die 
dem urjprünglicdden Nechtsgefchäft nad)- 
folgenden Abmacdungen des Kedenten 
(Code 1321); Begriff des Gegenjcheins 
(contre -lettre) 17, 325. — Ber: 
antwortlichfeitt des Ceffionars, \weldjer 
eine ihm zur Sicherheit cedirte Forde- 
rung ohne Zuftimmung des Cedenten 
erläßt 17, 331. — Outgläubiger Ceifio- 
nar des dolojen Diandatars haftet dem 
Mandanten auf Rüdgabe (AU. E. R. I, 
13, 88. 170, 171) 19, 407. — Dem 
Wecjjelgläubiger ift eine Forderung an 
eine Konkursmaffe zahlungshalber cedirt; 
welche Schritte Hatte der Keifionar zu 
thun, wenn er aus Wedel Hagen will? 
Berfäumung der I4tägigen Frift in A. 
U NR. I 16, S. 277 19, 411. 

X. Cedent — Schuldner: Schuld- 
ner hat dem Cedenten einer Hhypothef 
gezahlt; Rüdforderung? 2, 471.— Keine 
Klage des Kedenten gegen den Schuldner 
vor der Signififation (%.) 10, 373. — 
Ift die Einrede des Schuldners, Cedent 
babe feine Ehefrau mit der E. befchenft, 
begründet? Keine exceptio de jure 
tertii (L.28 D. de pact. dotal. [23, 4]; 
L. 1 C. si dos const. matr. [5, 19]; 
Nov. 22, 39) 15, 265, 438. — Kom- 
penjationseinrede des Schuldners wegen 
Gegenforderung an Cedenten bei com- 
pensation judiciaire 17, 139. — Der 
Cedent madt fi) auf Grund der Boll- 
macht des Schuldners aus dejien Ver- 
mögen bezahlt 19, 305. — Zahlung 
an Gedenten nad) Belanntmacdung be- 
freit Schuldner, wenn nothwendig zur 
Fortführung des Baues (U. NR.) 19, 
397. 


XI Ceffionar — Schuldner. 
a. Allgemeines: Stellung des 
Drittichuldners gegenüber dent fpäteren 
Ceffionar 7, 433. — €. zur Sicherheit; 
Klage des Ceffionars gegen den Dritt- 
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Ihuldner nad) Tilgung der geficherten 
Torderung (©. R.) 8, 384. — Dem 
Ceifionar gegenüber fann fich der Schuld- 
ner nicht auf heimliche, dem Notariats- 
inftrumente über die cedirte Forderung 
widerfprechende Abmachjungen berufen; 
Ceifionar ift i. ©. Code 1321 Dritter 
13, 325; aud) 5, 450; 9, 63; 13, 82; 
15, 263. — Jft die Klage des Ceifio- 
nars auf die Einreichung des Grund- 
Ichuldbriefs zum Eintrag der Abtretung in 
das Grundbud, begründet? Darlegung 
des Valutenverhältniffes 15, 64, 65. — 
Der Cedent war dem Schuldner zur Zeit 
der E. verpflichtet, eine andere Hypothef 
lföfchen zu lajfen; ift die Einrede des 
Schuldners gegen den Cejfionar, weil 
nicht gelöjcht fei, begründet? 15, 267. — 
E. einer demnächft durd) Vergleich zwischen 
Cedent und Schuldner feftgeftellten Yor- 
derung, Depofition der Bertragsjunme, 
da ein Dritter gepfändet hatte, Auszah- 
fung des Depofitums an den Dritten, 
Berurtheilung des Schuldners dem Eeffio- 
nar gegenüber 16, 311. — Berabredung 
zwifchen Gläubiger und Schuldner, daß 
die Forderung nicht cedirt werden darf; 
der GCeffionar hat feinen Anjprudh an 
den Schuldner; an die Konfursmaffe 
des Cedenten, welcher Schuldner gezahlt 
hat? (©. R.) 16, 313. — Abhängig- 
feit der Rechte des Geifionars von der 
causa aud) dem Schuldner gegenüber, 
insbejondere bei cessio in securitatem 
(U R) 17, 334. — €. an die Ge- 
nehmigung des Schuldners gefnüpft, 
feine Rechte des Ceffionars, tweldjer dieje 
Beichränfung kannte 18, 330. — Der 
Schuldner darf nad) der Belanntmacdhung 
ohne Beicheinigung (A. &. R. I, 11, 
8S. 415, +16) nicht zahlen ohne Er- 
fundigung 18, 331. — Negitimation 
nicht durd) eine Abjchrift der E., über- 
haupt braudjt der Schuldner nur zu 
zahlen, wenn ihm die &., nantentlich 
bei mehreren &. und Beichlagnahnen, 
deren Ausftellungsdatum überzeugend 
nachgewiejen wird (U. ER.) 19, 401. 
— Bom Schuldner vorbehaltene Gegen- 
forderungen mußte der Cejfionar, twelcher 
den Borbehalt bei &. fannte, gegen fich 
gelten laffen, auch wenn fie nad) Be- 
fanntmadhung der E. entftanden waren 
19, 402. — Der Schuldner hat mit 
Kenntniß von der E. der Hypothek die 
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Eeffionarin als feine Gläubigerin ans 
erfannt; Bedeutung der Anerkennung 
20, RD. 

b. Anerfennung des Eejffio- 
nars: Anerkennung des Eeifionars oder 
Alfignatars, welchen der Schuldner zu 
zahlen verspricht, bejeitigt die nicht vor- 
behaltenen Einreden, welche dein bis- 
herigen &läubiger gegenüber zugeftanden 
AU NR) 19, 429. 


°. Zahlungsunfähigfeit des 


Schuldners: Nachweis geftattet, devi1 


Ecdyuldner fer Schon zur Zeit der Fällig- 
feit zahlungsunfähig gewejen 20, 349. 

d. Redhte und Pflichten des 
Schuldners, insbejondere Kom- 
penfationsredht: Kompenjation des 
Schuldners mit Gegenforderung an Ee- 
denten, die zur Zeit der Denmnciation 
fällig (©. R.) 1, 402. — Kompenjation 
des Schuldners nicht mit nad) der 
Denunciation fälliger Gegenforderung 
URN) 1, 403. — Kompenjation 
des Schuldners mit Gegenforderung, 
weiche fällig ift, wenn die cedirte fällig, 
auch aus nicht prälentirtem Sichtwechiel 
und an anderem Orte zahlbar (AU X. 
R.) 1,404. — Kompenjation des Schuid- 
ner8 gegen abgetretene Theilforderung 
(8. R) 1, 408. — Seine Kompen- 
jation der Koften aus Prozeh gegen Ee- 
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Arglift gegen den Kommittenten vor- 
Tiegt 17, 390. — Befanntmadung der &. 
vor deren Annahme durch den Eeffionar 
ichliefst die Kompenfation des Schuldners 
mit Gegenforderungen, welche nach der 
Belanntmachung der E&., aber vor deren 
Annahme entjtanden find, aus ÜLUR. 
I, 11, $8$. 414, 418) 19, 398. 

XU. Haftung des Bürgen bei 
Cefjion: Bürge haftete nur dem Gläu- 
biger perjönfidh; geht nicht mit E. über 
, 858. 

XI. Einreden: Keine Einrede des 
Schuldners gegen die Hypothefarijchen 
Gläubiger des jchlechtgläubigen Cejfio- 
nars, wenn diefer zuvor die Hhpothef 
gutgläubig in Pfand genommen hatte 
(&. €. ©. $. 38, Abi. 2) 15, 59. — 
Dispofitionsbeichränfung des Cedenten 
aus der E. nicht erfichtlih; feine Ein- 
rede des Schuldners, weldher dem Ce- 
denten cedirt hatte 17, 74, 75; vgl. 
16, 308 — Einrede der Arglift, weil 
E. erfolgt fer, um dem Schuldner eine 


dem Ceifionar befannte Kompenjations- 


einrede aus dem perjönlichen Schuld» 
verbande abzufchneiden 18, 328. — EC. 
einer Hypothek zur Sicherheit des Wedhjel- 
bürgen, die cedirten Forderungen werden 
zur Einziehung ilberiwiejfen, Cinrede, 
daß der Anfpruch, für den Sicherheit be- 


denten dem Geifionar gegenüber 1, +10. | ftellt ift, nicht mehr erwadien fünne 
— Der auf NRitdzahlung eines Daricehns | 18, 535. — Einrede gegen den Eejjionar 
im ordentlichen Berfahren belangte | zulälfig, wer derfelbe nur aus Un 
Schuldner darf mit jener Wechjelfordes | ahtjamfeit und Nechtsirrthfum die Un- 
rung aus einem don dem Cedenten des | gültigfeit der Schuld nicht erkannt hat, 
Klägers acceptirten Wechjel fompenfiren | namentlich bei ungüftiger Fideifommiß- 
2, 813. — Rechte de8 Schuldners im | jhuld 19, 82. — Der Eedent hat nad) 
Salle Code 1699 11, 279. — Kom: | der E. die Bekanntmachung des Ceifio- 


"penjatton mit cedirter Gegenforderung 
auf Benadhriditigung von der E. an 
Kläger (AU. R. I 11, 8.407; I, 16, 
8. 313) 14, 148. — Keine Kompen- 
jation des eriten Berfänfers mit einer 
Geldforderung aus anderem Bertrage 
an den erften Käufer gegen die Er- 
jtattungsforderung des zweiten Käufers, 
welcher die aufhaftende Hypothek bezahlt 
hat, nachdem ihm der Tiberationsanfprud) 
des erften Käufers cedirt, und dieje E. 
der Berfänfer notifizivt war 14, 150. 
— Der Schuldner des Kommilfionärs 
darf mit einer ihm nach Abfchluß des 
Gefchäfts cedirten fälligen Forderung 
eines Dritten fonpenfiren, wenn nicht 


nars als Bevollmäcdhtigter de8 Sculd- 
ners entgegengenommen, gegen deljen 
Willen und ohne dem Schuldner Nad)- 
richt zur geben; fteht dem Ceffionar die 
Einrede der Zahlung entgegen, aud) bei 
argliftigev VBerheimlihung jolcher An- 
zeige? 19, 303, 304. — Keine Einrede 
des Schulünere, daß Kläger die geflagte 
Forderung cedivt habe, wenn von einer 
mehrere Aniprüche umfaffenden Summe 
ein Theil ohne Notififation an den 
Sejfionar cedirt tft 19, 400. — Nur 
die Anerfennung des Eeifionars als jeines 
Släubigers jchließt die Einreden des 
Schuldners gegen den Cejfionar aus 
AU.8. RL 11, $S. 412) 19, 408. 
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XIV. Eejfion — Konfurs: E&.!Abj. 2 als Bedingung für die Zuläjfig- 


von bedingten Rechten vor der Konfurs- 
eröffnung; Eintritt der Bedingung nad) 
Konkurseröffnung 8, 1047. — Aus 
fonderungsrecht des Gläubigers, weldjer 
feine Forderungen zum Infafjo abge- 
treten hat, im Konfurje des Ceffionars 
(8. R.) 10, 884. — Der Gemein- 
jchuldner cedirt ein ihm angefallencs 
Bermädtniß an die Konfursmafie; darf 
der Gemeinfchuldner mit einer ihm zu= 
jtehenden Forderung gegen eine nad) 
Eröffnung des Konkurjes entftandene 
Schuld fompenfiren? 10, 886. — Nur 
der Gläubiger, welcher die beftrittene 
Forderung angemeldet hat, ift zur Er- 
hebung der Feitftelungsklage nad) K. DO. 
8. 134 Tegitimirt, nicht der eventuelle 
Seifionar 17, 856; vgl. auch Konkurs. 

XV. Allgemeines: Die für die 
fpäteren Forderungen des Creditgebers 
beftellte Sicherheit erftreckt fi) nicht auf 
dent Gläubiger cedirte Forderungen 3, 
607. — Aus faliher Bezeichnung des 
Seichäfts kein Mangel in der Aftiv- 
fegitimation des Cejfionars abzuleiten 
5, 507. — Der Werfverdingungsvertrag 
nicht das Schulddohrntent 1. ©. des U. 
ER. I 11, S. 415; Cevent behauptet 
nur Anfechtbarfeit der &. wegen Irr- 
thums; Schuldner darf dem Cedenten 
nicht zahlen (U. %. X. I, 11, SS. 415, 
416) 5, 509. — Steine Anwendung 
von A. 8. R, I, 16, $. 46, wenn der 
Zahlende den Schuldner ausjtatten wollte 
5, 517. — Geflagt auf Zahlung an 
Sejfionar; Urtheilstenor auf Zahlung 
an Eedenten 5, 1078. — Redtsfraft 
der Entiheidung über Gültigkeit und 
Ausdehnung eines Arreftes gegen Ipäteren 
Seffionar 6, 1181. — Kein Einwand 
hinfichtlich der Gitltigfeit des den Gejfio- 
nar legitimirenden Aftes 7, 433; 3, 
567; 5, 511. — ©. zur Bollmadıt Tiegt 
vor, weshalb Klage auf NRückceffion be- 
gründet 8, 386. — Auslegung der 
zwilchen Schuldner umd Gläubiger ge- 
troffenen Bereinbarung, evfterem follte 
nicht durd) eine &. der Forderung das 
Recht entzogen werden, fich von jeiner 
Berbindlichfeit dadurd) zu befreien, daß 
er 5000 Mark weıiger zahlte, als ein 
Dritter für die Forderung bieten würde; 
Bernehmung des Cedenten als Zeuge 
8, 390. — Fordertt & PB. DO. 491, 


feit der Kompenfationseinrede in der Be- 
rufung die nöthige Glaubhaftmadhjung, 
daß die E. ohne Berfchulden nicht habe 
früher als nad) Abjchluß der erften Sn- 
ftanz erfolgen fünnen? Sft die Einrede 
zum bejonderen Verfahren zu verweijen? 
8, 962; 13, 710b. — Aufechtungs- 
recht, wenn der Schuldner, nach Pfän- 
dung und Überweijung der Forderung 
an Dritten, an Ceffionar zahlt (A. R. 
I, 20, 88. 2936—298; I, 11, 88. 402fg.); 
Einfluß der Vereinbarung, Eedent follte 
das Eigenthunt der cedirten Forderung 
behalten und Ceffionar die Forderung 
für Rechnung des Cedenten als deffen 
Bevollmächtigter auf eigenen Namen 
einziehen 9, 281, 282. — E. zur Sicher- 
heit nah A. 8. NR. 9, 283. — Die 
Einrede des Acceptanten gegen Cedenten, 
weldher nach E. des MWechjeld und Be- 
nahridhtigung des Schuldners TFlagt, ift 
begründet; Beweislaft und Umfang der- 
jelben (AU. R. I, 10, 8. 25) 10, 370, 
364. — Klage dadurd) nicht ausge- 
ichloffen, daß einem der Släubiger die 
Geichäftsaußenftände cedirt waren, weil 
zu diefen der Anipruch an Liquidator 
der offenen Handelsgejellichaft nicht ge- 
rechnet wurde 10, 371. — It Zurüd- 
forderung des Schuldiheins der cedirten 
Forderung wegen der Bedingtheit des zu 
Grunde liegenden Geichäfts beredjtigt? 
(©. R.) 10, 372, — Bezieht fid) das 
pactum de cedendo auf rüdjtändige 
Zinjen? 10, 375. — Der Auftraggeber 
des Spediteurs Fagt mit Recht gegen 
den Schiffer auf jein Interefje nur aus 
der E. des Speditcurs 10, 441. — Ift 
Einrede der mangelnden Aftivlegitima- 
tion begründet, weil früher Dritten 
cedirt ohne Notififation? (ALERT, 
11, 88. 393, 413) 11, 275. — Kaujal- 
zujammenhang des der Geffionarin ent- 
gangenen Gemwinnes, welcher auf An- 
weilung des Verkäufers der Käufer einer 
Hypothef mit betrügerifhen Angaben 
über die Bonität cedirt hatte 12, 139. 
— 6, einer Summe vom Mobiliarerb- 
theil, Berurtheilung ohne Feltftellung, 
wie hoch fi) der unter die Abtretung 
fallende Betrag des Erbtheils in Wirklid)- 
feit beläuft (&. R.) 12, 334; aud) 11, 
533. — Hat fid) der fir einen Dritten 
Zahlende denmächft die bezahlte Forde- 
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rung cediren laljen, fo fann er die 
cedirte Forderung nicht geltend machen, 
wenn er die Zahlung nicht geltend 
maden fonnte, weil fie verredjnet war 
12, 337, 364. — Für weldyes Intereffe 
haftet der Cedent, wenn die Forderung 
nicht voll befteht? 12, 339. — ft Klage 
gegen Ceffionar begründet, wenn Ein- 
rede der Kompenjation zur bejonderen 
Berhandlung verwielen? U URL 
16, 88. 361, 301 in Verbindung nit 
e. PB. D. 8.136, Abi. 2) 12, 340. — 
Abtretbarkfeit des Anfpruchs eines Eeifio- 
nars des DVerpächters an diejen auf 
Herauszahlung der vom Pächter ale 
Badıtfaution gezahlten Summe 12, 341. 
— Dem Grundftiidseigenthiimer wird 
der Anjprudh auf Abtretung der von 
ihn getilgten Hypothek durch deren ©. 
an Dritten entzogen, Haftung (U. 8. 
%. I, 6, 88. 1, 10, 79, 80, 81, und 
I, 17, $S$. 127, 131) 13, 188. — Sit 
die Berfteigerung und die zwangsmeile 
&. ungefeßlic) erfolgt, jo entftehen aus 
diefen umerlaubten Handlungen dem 
an en feine Rechte 
AUÜUNR. I 3, 8. 35) 14, 333, 616. 
— Eine Aufgabe des Nedjts aus dem 
früheren Garantieverjprechen ift darin 
nicht zu erbliden, daß Keifionare die ohne 
Wiederholung des Garantieveriprechens 
verlantbarte &. annehmen, nachden Ce- 
dent fich gegen jede Garantie verwahrt 
hatte 14, 3368. — Einreden gegen den 
Seffionar aus der Perjon des Cedenten; 
insbejondere find inreden gegen das 
DBerfügungsrecht des Klägers aus der Per- 
jon feines eingetragenen Redhtsurhebers 
gegen die Klage aus einer Grundichuld 
oder einer Hypothef unzuläffig? (E. E. 
©. 8.38, Abj. 3) 16, 78. — Aumwend- 
barkeit der lex commissoria auf . zur 
Rn einer nn. (U. 
U R. I, 20, 8. 33) 16, 307, 469. — 
ft die hrönafe des gütergemein- 
Ichaftlihen Ehemanns, welcher der Ehe- 
frau als Theilerbin ihre Rechte cedirt 
hatte, mit Recht auf die Schuld des 
gütergemeinfchaftlichen Ehemanns an die 
Erbmaffe angewiefen worden? (UÜ.R. 
I, 16, 8.340; II, 1, 8$. 372, 380; I, 
16, 88. 490, 491; I, 11, SS. 407, 408 
a.a.D.) 16, 564. — Paifivlegitimation, 
wenn der Gläubiger, deffen Zmwangs- 
vollftrefung angefochten wird, vor der 
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Zwangsvollftredung cedirt hatte und 
der Erlös hinterlegt ift 16, 659. — E. 
in securitatem durd) Überweifung einer 
zu niedrigerem Zinsfuß verzinslichen 
Hypothef an Zahlungsftatt auf. eine 
Wechjelforderung mit höheren Zinien bei 
Vorbehalt diefer Zinfen 17, 326. — 
Ein fhriftlicher Bauvertrag nicht ale 
Edhjuldinftrument 1.©. de WU NR. LT, 
11, 8. 395 anzufehen 17, 328. — ©. 
ohne Übergabe des Geffionsinftruments: 
Klage der Eeifionarin gegen die Eigen- 
thitmer, welche zugleich Erben des Ce- 
denten find 18, 72.— E. des Rechts auf 
die Aktien der Zeichner zur Sicherheit: 
fein Einwand des Herausgabepflichtigen 
aus der Anfechtung des VBerwalters der 
Konfursmafje des Kedenten 18, 33. 
— Baugelder werden cedirt, der Zah- 
Iungspflichtige hat felbft gebaut, Klage 
des Geifionars 18, 37 &. der 
Rechte aus gegenfeitigem DBertrage giebt 
dem Gegenfontrahenten feine Klage gegen 
den Geilionar 19, 364. — E. der Kauf- 
preisforderung, Kompenjation des Käu- 
jers mit einem Anfpruch auf Erftattung 
der von ihm gezahlten Rente, für welche 
Berfäufer im Bertrage Haftung ütber- 
nahm; oder mit einer vom Berkäufer 
nad) der &. verwirkten Konventional- 
ftrafe 19, 409; 2, 830. — €. des Wert- 
meifters; Stellung des Eedenten gegen 
den Befteller; des Bürgen gegen Cejfio- 
nar AR.) 19, 496, 603. — Une 
gültigfeit der den Pflichttheil beichränfen- 
den Beltimmungen eines Erbvertrags 
fann von dem Ceifionar des Notherben 
geltend gemacht werden (AL. NR. I, 11, 
88.445, 7, 47) 19, 689. — Berpflidh- 
tung der Erbeserben des Kedenten, die 
Erblegitimation beizubringen 20, 355. 

Chanffee. Borausjetungen des Eigen- 
thumsibergangs der Staatschauffeen an 
die Provinzialverbände; Auslegung des 
Pr. Gejekes vom 8. Quli 1875, 8. 18 
5, 30. — ©. als Dei; Pr. Deid- 
gejeß, S. 1, zur Verhütung von Scha- 
den gegebences Polizeigejeß; Verurthei- 
(ung des Provinzialverbandes zum Sca- 
denserfaß, weil eine E. ohne Genehmti- 
gung des Bezirfsraths errichtet (Zu- 
ftändigfeitsgejeß vom 26. Juli 1876, 
8. 121, in Verbindung mit Pr. Deid- 
gefeß 88. 1, 2, 3ı URL 6, 
8. 26) 10, 150. 
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Chanffeeeinnehmerhäufer. Sabendie| irca. Die Vereinbarung, daf dem 
E. die Zugehörigkeit zu den Staats- | Beklagten ein Dreied in der nordöft- 
hauffeen verloren? Bedeutung der Ver- | lichen Ecke verbleibe, deffen Grenzlinie 
fügung des Handelsminifters für den | fo gezogen ift, daß die nördliche Längs- 
rechtlichen Charakter als Zubehör nad) | feite „ca. 170 Meter” und die öftfiche 
Erlaß aber vor Geltung des Dotations- | Breitjeite „ca. 60 Meter‘ betrage, er- 
gefetges (Br. Gefeß vom 27. Mai 1874| mangelt nicht der erforderlichen Be- 
in Verbindung mit Gejeß vom 8. Juli | ftimmtheit 12, 306. — Anfprud auf 
1875, ud U NR. I, 2, SS. 105 fg.) | Maffergebühr, werın das vermittelte Ge- 
2, 63, 653, 654. Ichäft wegen Ausfuhrverbots nicht reali- 

Chanffeegeld. Befreiung von E. bleibt | firt wurde; Berechnung der Provifion, 
beim Übergang der Chauffee von Aftien- | wenn „circa“ verfauft wurde 16, 355. 
gefellfehaft auf Kreis beftehen 11, 561. | Kirkusbefiter. Wohnfit eines C., 

Che. Klage des Überbringers des | Vorausjegungen zur Begründung des- 
&., welchem derjelbe von der Banf abge- | felben (G. Rt.) 10, 25. 
nommen, aber nicht bezahlt ift 19, 164.) Kivilprozeh, Civilprozehfadhe. Klage 

Chilfane. Keine E&. gegen Nacıbar |auf Aufhebung des Strafbeicheides ift 
durch Erridtung einer Bretterwand, | feine Civilprozeßfacdhe 3, 989. — Red)ts- 
welche die Fenfter in der zurücgezogenen | ftreitigfeiten hinfichtlic) der Enregiftre- 
Mauer verdedte (AL. NR. I, 8, $. 28) | mients- und GStempelftrafen find feine 
5, 85. — Negatoria nicht aus E. er- | Eivilprogeßfachen (E. ©, $$. 3, 6 zur 
hoben 6, 84. — Beleitigung der Ein- | St. P. O., St. PB. ©. SS. 459— 163) 
vede der E., weil in Feiner Weile Be-)4, 1039. — Öffentlih-rechtliche Ver- 
einträcjtigung vorliege, dur) Nadjyweis | pflichtung hört durch Abjchluß eines Ver- 
der Schädigung (A. 8%. R.) 6, 138. — | trags ilber diejelbe nicht auf, foldhe zu 
Widerruf des Prefariums aus E, 6, | fein; Entjcheidung fteht Berwaltungs- 
479. — Beweis, daß der Gottesdienft aus | gericht zu 4, 1040. — Kein allgemeiner 
EAMUNR.L, 8, $$. 27, 28) durd) Er- | Redtsjag für Deutichland, daß Ber- 
vegung von Lärm geftört worden, mit | pflidhtungen aus einem öffentlich -recht- 
Recht abgelehnt 9, 39. — Keine hifanöfe | lichen Verhältniffe nicht vor den Eivil- 
Ausschliegung des Verpäcdhters von der | gerichten verfolgbar feien; Begriff der 
Mitbenutung des Brunneng 9, 346. — | öffentlicherechtlichen Verpflichtung; Be- 
Keine E. die Weigerung des Gläubigers, | deutung des Partifularrehhts 4, 1041. 
eine von einem Dritten unter Modali- | — Unzuläffig, im Wege des Civil- 
täten angebotene Zahlung anzunehmen | progefies gegen einen in gejeßmäßiger 
18, 261. — Keine E., wenn der Han- |; Weife penfionirten Beamten zur Felt- 
delnde wußte, daß ein Schaden erwachfen | ftellung bringen zu wollen, daß derjelbe 
würde, ohne daß er ihn beabfichtigt hat | fi) während feiner Dienftzeit eines Ver- 

| 


EG 


MUR.I,6, 88. 36fg.; I, 8, 88. 27, | gehens jchuldig gemacht habe, das bei 
28) 20, 58. rechtzeitiger Ahndung Amts- und Pen- 

Churmarf. Geltung des A. U R. in | fionsaniprudysverluft herbeigeführt haben 
der &, über Borfchriften bez. der Trag- |! wilrde 5, 942, 316.— Eivilprozeß wird 
weite des ehemännlichen Berfügungs- | gegenftandslos, wenn die Handlung, 
vechts über das Cingebracdhte, II, 1, | deren Berbot beantragt ift, unmöglich 
88. 231—233 und 247 (PBublifations- | wird; Abweifung der Klage 12, 199. 
patent zum A.L.R.$. 7 in Berbindung | Colberg. Geltung des Lübifchen Rechts 
mit Refolution vom 16. Jan. 1799) 2, in E., insbefondere Buch 3, Titel 12, 
L-UÜLUN U, 1, 88. 256, 258 | Art. 13 über Anbringung von Fenftern 
find in der €. nicht fuspendirt 2, 1190. |und Öffnungen in Gebäuden 8, 1. 

Cif. Daß die in Savannah abge- | KCollation. Keine Schenkung von 
ladene Waare c. Riga verkauft ift, madjt | Militärftellvertretungsfoften, daher der 
Riga nicht zum Erfüllungsort 1, 1076; &. unterworfen (Code 852) 6, 703. 
vgl. au 2, 1008. — Engliicher Ber-) Commettant. Wer ift c.? Iu- 
fäufer verlauft c. Danzig; Bedeutung | wieweit der Staat im Berhältniß zu 
von „ec. Danzig‘ 2, 1008. ; feinen Beamten? 1. Tetikt. 


Commis interesse 204 Culpa in contrahendo 


Commis interesse. Tantiöme eines | 682. — Die Feltftellung, daß der Ber- 
C.i. nicht zu berechnen von dem durd) | Fäufer des Pferdes daffelbe behufs Dreffur 
Berkanf des Geichäfts erzielten Gewinn |nocdh für den Beklagten im Befiß be- 
10, 428. — Beredjnung des Gewinn: | halten follte, fchließt ein C. p. ein 3, 
antheils des C. i., welcher im Laufe des | 69. — Hat Käufer dem Verkäufer Ge- 
Gejhäftsjahres entlaffen; insbefondere | wahrfam und Benußung der Pferde auf 
unter Berüdjichtigung des Gegen: | Widerruf, gegen Übernahme der Futter: 
aniprucdhe auf Herausgabe von mit | foften und Gefahr belaffen, jo liegt That- 
genommenen Zahen (U. U NR.) 11, | beftand desC.p. (ÜER.IL 7, 8.71) 
346, 347. vor 4, 56. — Bervahrt Verfäufer die 

Commixtio. Liegt C. vor, wenn der ! Waare als Depofitum der Käuferin für 
redliche Gejchäftsführer fremdes Geld in !diefe auf, fo daß C. p. abgeichloffen 
feine Kaffe ohne Aneignungsmvillen legt? | war? (&. R.) 4, 61. — Erwerb des 
juriftiichen Befites dird) veränderten 
Entichluß des Detentors (G. R.) 5, 51. 
— Belit nicht durch C. p. bei bedingter 
Dispofitionsjtellung (&. R.) 5, 59. — 
Befitübertragung von Sadıen in der 
gemeinschaftlichen Wohnung durch den 


Concurrence deloyale, j. aud) 
Iloyale Konkurrenz, Unfauterer Wett: 
bewerb. 

ft C. d. erlaubt, weil Kläger fid) 
vorher einer ähnlichen Berlegung fchul- 
dig gemacht? Liegt überhaupt umlauterer | jchenfenden Ehemann an die Ehefrau 
Wettbewerb vor? 12, 199; 14, 195. ! und Befitergreifung vderielben; C. p. 
— feine Klage auf Beichränfung im | hinfichtlic) der zum perjönlichen Ge- 
Gebraud) der Firma innerhalb eines! brauche des Ehemanns beftimmten Saden 
Hechtsgebiets, in welden dr Gum! U.UR) 8, 47. — 9. ©. 3. 306 
fat der C. d. gilt, neben der Stlage aus;miht bit C.p; AU. NR. I 11, $. 264 
9. ©. 8. 27 14, 119. — C. d. nad) |nicht bei rejolutiv bedingtem Kauf 9, 
G.R. durd) Verbreitung einer Brofchüre | 37; vgl. 11, 37. — Keine Übertragung 
über eine Konfurrenzgejellichaft 18, 184. | des körperlichen Befitzes, jondern nur ein 
— ft die negatoriiche Klage, wenn ein!C.p. 11, 29. — C. p. durd) Erflärung 
Dritter das Waarenzeichen unter Mit- | des Detentors ohme Zuziehung des 
wirfung des Beklagten benutst hat, be- ; Dritten, für den er befigt 11, 30. — 
griindet? Einjchränfung der gegen den! Erforderniffe für den Erwerb durd) C. 
Beklagten als Anjtifter oder Piturheber | p.; nad) Pr. R. fowie nad) ©. R. hat 
erhobenen negatoriichen Klage auf die | das C. p. ein anderes Gejchäft unter 
Behauptung einer Schülfenfchaft bei Ber- | den Betheiligten als nothiwendige Bor- 
legung eines Waarenzeichens, feine Klag: | ausjegung (UL. R. 1, 7, 8. 71) 15, 
änderung 19, 145, 146. 20. — Redlicher Erwerb durd) C. p. 

Condictio indebiti. a nachfolgender förperlicher Inbefig- 

| 
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niß kann bei Unrichtigfeit der Rechnung | nahme unter Einwilligung des Ber- 
wegen entjchulobaren Srrthums mit C. 3. ! füufers; Ausdehnung des 9. ©. B. 306 
angefochten werden; Geltendmadhung | durd) $. 30 des Hanıb. E. ©. auf den 
von Gegenforderungen (G.R.) 2, 862. | gefanmten bürgerlichen Berfehr 18, 53. 
Constitutum possessorium. UÜber- | — C. p., wenn Berfäufer die Waare für 
tragung des Befites durd) C. p. feitens | den Käufer lagert 18, 445. 
des juriftiichen Befiters bei Ausübung | Contre-lettre. Ceifionar gebunden 
des Befites durch Detentor (Pr. R., G. | an die dem urfprünglichen Kechtsgefchäft 
RR.) 1, 73. — Wirffamkeit eines C. p. | nadhyfolgenden Abmacdnngen des Gedenten 
im Falle, daß die fürperliche Übergabe | (Code 1321); Begriff des Gegenicheins 
nicht rechtswirkjam oder nicht erweistich ! (C.-L.) 17, 325. 
jet, ist nicht zu beanstanden 1, 74. —! Courtier. Bedentung des Wortes 
Übertragung des Leiikes durch C. p.)C.; Makler nicht Kommiffionär 19, 
und des Eigenthuns bei angenommenen | 291. 
UÜbereignungswillen 1, 75, 94, 100.—| Cnipa in contrahendo. ft An- 
C. p. bedarf bei Handelsgejchäften nicht | jprucd) auf Schadenserjag wegen C. i. c. 
der Schriftlichfeit (9. ©. B. 317) 2,: begründet? 14, 420. 
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D. 


Darlehn. 

a. Darlehn oder anderer DBer- 
trag? ft eine ftille Gejellichaft oder 
ein Darlehnsverhäftnig anzunehmen? 
1, 1159. — Auslegung des iiber ge- 
liehene Obligationen ausgeftellten Be- 
fenntnifjes dahin, daß nicht eine Xeihe, 
jondern D. auf Ridgabe von Stüden 
gleicher Art gejchloffen fei; Gläubiger 
daher fein Ausfonderungsredht im Kon- 
furje 2, 897. — Liegt D. vor? Be- 
weislaft der causa (URL 11, 
8. 1041) 5, 561, 562; 2, 476. — 
"egt D. oder Gejellichaftsbeitrag vor? 
Beichränfung Hinfichtlidh der Beweis- 
würdigung auf die von den Barteien 
vorgebracdhten Behauptungen 5, 1256; 
vgl. 1059. — Liegt Kauf oder ver- 
ichleiertes D. vor? 6, 470. — Bor: 
ihuß fein D. AÜUNR. IL, 14, S. 126) 
7, 483, 346. — Eingebradhtes aud 
eNnDA.L.R. I, 1, $. 212) 7, 695. 
— Sind bei Berzinjung des Kapitals 
die Gelder al8 D. oder als Ausftattung 
gezahlt? 11, 304. — Stille Gefellichaft, 
fein D. 14, 483b. — fiegt ftille ©e- 
jellichaft oder D. vor? 16, 482. — 
Kaufmännisches D. (9. ©. 3. 290) 
18, 165. — D. mit Kontroldefugnifjen 
und einem Antheil am Gewinn, feine 
ftille Gejellihaft 19, 447. 

b. Darlehn in Berbindung mit 
anderem Bertrag: Suspenfiv be- 
dingte ran und rejolutiv be- 
dingtes D. derfelben Summe in einem 
AH MUR. I 11, $. 1065) 10, 397. 
— Liegt bei D. gegen die Berpflid)- 
tung, ein Grundftüd billig zu iülber- 
laffen, und bei Ungültigleit diejes Ber- 
Iprehens ein Handelsgeihäft vor? (9. 
&. 3. 275); Einfluß des Mangels der 
Schriftlichfeit (U. &.,R. I, 11, $. 729) 
14, 259. — Keine Anderung des Cha- 
rafters der Kapitalichuld als Darlehns- 
Schuld durch Verabredung über die Ge- 
winnbetheiligung des Gläubigers bei 
den Geichäft, zu welchem die Darlehns- 
jummte verwendet; Fälligkeit vor Reali- 
firung der Grundftücde, die dem Schuld- 
ner aus der Gejellfchaft zugefallen find 

‚ 346. 


o. Auszahlung der Darlehns- 


junme oder andere Baluta: Sind 
die Summen, die Kläger an einen Drit- 
ten bezahlt hat, dem Beklagten al8 D. ge- 
geben? (Code 1892, 1902 in Berbindung 
mit 1999, 1375 a. a. ©.) 1, 932. — 
Hat Darlehnsgeber Rüdforderungsredht, 
wenn das Gejchäft, zu deffen Zwed der 
Borfhuß gewährt wurde, nicht aus- 
geführt ift (A. 2. R.) 1, 935; 3, 603. 
— Ein Miterbe, welcher aus ungetheil- 
tem Nachlaß zahlt, erwirbt für fich Feine 
Darlehnsforderung (A. 8. R.) 3, 905. 
— Zahlung des D. an Notar ftatt 
Schuldner; Notar, welcher unterfchlagen 
hat, ift Mandatar des Darlehnsgläubi- 
gers 5, 560. — D. durd) Zahlung an 
Gläubiger des Darlehnsjchuldners 5, 
564. — Das D. jollte durd) Einlöfung 
von MWedjjeln des Schuldners gewährt 
werden; der Rechtsnachfolger des Schuld- 
ner8 hat indejlen neue MWechfel aus- 
geftellt, und dieje find eingelöft; An- 
jpruch gegen den Bürgen 6, 610. — 
D. durd;) Gewährung des Girofredits, 
über welchen der Schuldner zu Gunften 
eines Dritten verfügt 13, 360. — 
Saldo als D. (6. R.) 2, 892, 862. 
— ft mit Ausftellung des Sculd- 
Iheins dur Ummandlung einer be- 
ftehenden Schuld ein D. zu Stande ge- 
fonımen? (A. NR. I 11, 8. 867) 2, 
893. — Die auf den Schuldfchein ge- 
ftüßte Darlehnskflage wird dadurd) nicht 
hinfällig, daß dargelegt und bewiejen 
wird, das Schuldverhältniß fei urjprüng- 
lid) ein anderes gewejen; Feine unzu- 


Täffige Klagänderung 2, 894; 1, 17098; 


vgl. 4, 625. — Umwandlung einer 
Wechjelichuld in eine Darichneichuld nad) 
Code 1271? zuläffig 3, 601. — Keine 
Umwandlung der Schuld für gelieferte 
Schmiedearbeit in ein D. durd) Aus» 
ftelung eines Schuldfcheins (U. U NR. 
I, 4, $. 65) 13, 352. — D., damit 
der Schuldner eine ihm gefündigte 
Hypothek zahle und diefe vem Darlehns- 
gläubiger cediren laffe. Sofortiger Über- 
gang des Eigenthums am G&elde auf 
den Schuldner 17, 363. — Zahlung 
der Darlehnsfumme durd) Anmweifung 
ALU NR. 1 11, 8. 653) 19, 446. — 
D. dur) Hingabe von Werthpapieren, 
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mit welchen der Empfänger eine Kaution 
beftellen will 20, 39. 

d. Auszahlung aus fremden 
Bermögen und Dispofitionsbe- 
fugniß des Darlchnsgebers: Bei 
Darlehnsklage unerheblich, aus welchem 
Bermögen das Geld ftanımt (Code) 3, 
853. — ft das D. aus den Mitteln 
der fortgejegten Giütergeimeinjchaft ge= 
geben, in der Schuldurfunde aber aus 
Berjehen die Witwe allein ale Gläubi- 
gerin bezeichnet, jo Diefe und ihre Tochter 
dod) Darlehnsgläubiger; A. R. I, 17, 
8. 55 nicht anivendbar 7, 485. — Aus- 
legung von U.X.R. I, 11, 88. 669— 
667; nur ein perfönlicher Anfprud) des 
Eigenthüümers de8 Geldes gegen Dar- 
lehnsgläubiger und Sicherungsanfpruc) 
gegen Empfänger; Feine Intervention 
des Eigenthimers gegen Pfändung für 
Gläubiger des Darlehnsgläubigers (EC. 
PB. DO. 8. 690) 10, 400. — Darf die 
Mutter, welche aus der feftgejetten Gitter- 
gemeinschaft an einen Meitbetheiligten 
ein D. giebt, es zurüdfordern? 11, 
302. — ft die Klage des Sohnes be- 
gründet, wenn ein D. von der Mutter 
auf den Nanıen des Sohnes ohne Zu- 
ftimmung des Ehemanns auageliehen? 
(U. NR.) 15, 290. 

e. Schuldfchein oder andere Be- 
weismittel und Baluta: Beweis 
der jpäteren Zahlung, wenn zur Zeit 
des Schuldfcheins nicht gezahlt war 2, 
895, 1608; ähnlich 1, 392. — D. ge- 
folgert aus Schuldbefeuntniß und Zu- 
rüdzahlungsverjprechen ; Gegenbeweis des 
Nichtempfangs (F.) 7, 488. — Aus- 
legung und Folgerungen aus der That- 
face, daß der Sohn dem Bater in feinen 
Büchern eine Summe freditirt hat 2, 
738. — Beweiskraft eines Darlchns- 
Ihuldfcheins, wenn das D. nicht baar 
gezahlt ft (AU U NR. I, 11, SS. 730, 
867) 4, 625, 626. — Kein Beweis der 
Schuldtilgung durd) Rücdgabe des Wed- 
jels, wenn Darlehnsjchuldfchein zurücd- 
behalten wurde 13, 137. — Sduld- 
jchein der Ehefrau für ein dem Ehemann 
gezahltes D.; Schuldfchein über abftraf- 
te8 Verfprechen in Form eines Darlchns- 
ihuldjcheins 17, 353. 

f. 1. PBerfon des Gläubigers: 
Eigenthumserwerban Sparfaffenbichern, 
die auf einen andern Namen lauten als 
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den des Einlegers; wen fteht das TFor- 
derungsreht zu? (GÖ.RZAUUR 1 
11, 88. 663 fg.) 1, 933, 934. — Steht, 
wenn die Eltern den Darlehnejchuld- 
idhein auf den Namen der Tochter aus- 
ftellen ließen, um ihr eine Ausfteuer zu 
gewähren, der Tochter nad ihrer Ber- 
heirathung ein KForderungsredht gegen 
den Schuldner zu? (Code 931) 2, 884. 
— Direftion und Berwaltungsrath iiber- 
nehmen perfönliche Verpflichtung für 
Deaßnahmen der Aktiengejellichaft; der 
einzelne Obligationsinhaber fan nicht 
auf vertragsmäßige Verwendung, jon- 
dern nur auf jein Intereffe Elagen 3, 
605. — Gültigkeit der Darlehnsichuld 
und einer dafür beftellten Hypothef zu 
&Sunften eines Andern als des Zahlen- 
den 4, 140. — Der Zahlende ftipulirt 
die Darlehnsforderung für einen Dritten; 
Genehmigung des Dritten durd) Klag- 
erhebung; Nechtsverhältniß zwifchen dem 
Zahlenden und dem Dritten unerheblid) 
AU.UNR. LI, 11, S. 671) 5, 564. — 
Der Darlehnsgläubiger hat fpäter den 
Echuldichein aufden Namen eines Dritten 
ausftellen laffen; Zeitpunkt, zu welchen 
der Dritte Gläubiger wurde (A ER. 
I, 11, 8. 671) 8, 420. — Die Dar- 
Ichnsforderung an die Sparkaffe gehört 
demjenigen, welcher fremdes Geld im 
eigenen Namen hinterlegte (A. 2. R.) 
8, 423. — Hat der Dritte, zu deijen 
Gunften der Darlehnsvertrag abge- 
ichloffen ift, ein Klagerecht, wenn der 
Bertrag vor jeinem Beitritt abgeändert 
1? UL NR. I, 11, 8$. 671, 672) 
11, 303. — Anfprud) auf Erjat des 
entzogenen Geldes bei D. mit Geldern 
auf den Namen eines Dritten, die dem 
Anszahlenden, ohne daß diefer es wußte, 
gehörten und bei Borliegen einer 
Täufhung durd) Betrügereien über die 
Herfunft der Gelder; Zuläffigfeit der 
Nüczahlungsforderung, wenn derfelbe 
Anszahlende als Dritter über einen 
Theil der jo belegten und wieder zurüd- 
gezahlten Gelder einen Darlehnsichuld- 
ihein ausgeftellt; Irrtum unerheblich 
(BR. 1110) 15, 291, 292. — Be: ° 
dentung der Sparfafienbücher auf den 
Namen der Kinder (AL. R.), 17, 364. 
— D. dom Bater gezahlt, Hypothef auf 
den Nanıen des Sohnes gejchrieben, 
während jener Gläubiger blieb 18, 
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377. — Der Ehemann Darlehnsgläubi- 
ger, wenn er aus den durd das Ein- 
gebrachte vermehrten Geldern das D. 
gezahlt hat, obgleich der Schuldfchein auf 
die Ehefrau geftellt ift (AU. %. RN.) 19, 
679 


2. Mehrere Darlehnsgeber: D. 
Mehrerer, Ausgleihung 1, 937. — Ber- 
einbarung über Priorität unter mehreren 
Darlehnsgläubigern; Einfluß auf die- 
jelbe durch Hypothefbeftellung für einen 
Gläubiger 1, 938. 

g. Perlon des Schuldners: Auf- 
nahme eines Hypothefarifchen D. ohne 
Konjens des Ehemanns behufs Be- 
ftreitung der Koften eines vom Che- 
manne gegen die Ehefrau angeftrengten 
Prozeffes (U. 2. R. II, 1, 8. 387) 3, 
842. — Darlehnsverjprechen beider Ehe- 
leute; Auszahlung der Baluta an den 
Ehemann (A! R) 7, 482. — Klage 
aus D. an die Ehefrau ohne Beriprechen 
der jolidariihen Haftung für das zu 
Händen des Ehemanns gezahlte D. 7, 
486. — ft Haftung der Sparkaffe aus 
einem D., das von einem Sparfafjen- 
rendanten namens der Sparfafje auf- 
genommen, entftanden? 14, 357. — 
D. von dem Rechner des Darlehns- 
faffenvereins entgegengenommen, aber 
unterfchlagen. Das Darlehnsbud) ent- 
hält eine echte Mitunterfchrift eines Vor- 
ftandsmitgliedes nicht, Haftung aus fta- 
en Gejchäftsgebraudh (Code) 

‚232. 

h. Inhalt der Berpflidtung 
des Schuldners, Subftantiirung 
der Darlehnsflage: It Zahlung 
der Zinfen für das aufgenommene An- 
Iehn auch) in den Zinsfoupons ohne jeden 
Abzug zugejagt, jo Abzug der Stempel- 
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R.) 5, 559. — Was ift bei Hingabe 
einer Aktie als D. zurüdzuzahlen? (M. 
EUR. I, 11, 8$. 761, 793) 7, 487. — 
Subftantiirung der Klage bei gegen- 
jeitigen VBorfchüffen 8, 421. — Schuld- 
und Pfandverichreibung ftellt fich nicht 
als eine dem Darlehnsempfänger ob- 
Tiegende Bertragserfüllung i. ©. des N. 
ER. 1, 5, $. 271 dar; die Schuld- 
und Pfandverfchreibung muß au die 
Nebenverabredungen über die Kündbar- 
feit des D. enthalten; DVerurtheilung 
des Darlehnsgläubigers zur Auszahlung 
der Darlehnsfumme gegen Aushändi- 
gung einer diefe Abrede enthaltenden 
Hypothefenurfunde 15, 62. — Keine 
Berpflichtung des Darlehnsfchuldnere 
zur Ausfunftsertheilung 16, 345. — 
Vereinbarung mit dem Schuldner, D. 
abzuarbeiten, der Schulöner wird vom 
Gläubiger nicht mehr bejchäftigt; ift es 
berechtigt, die Rüczahlung in Geld zu 
fordern? (AR. I, 5, $$. 369 fg.) 
19, 163. — Berurtheilung zur NRüd- 
zahlung eines Theils, weil diefer fällig 
geworden 19, 444. — Darlehnsflage 
nicht unter dem Gefichtspunft aufrecht 
zu halten, daß das Geld zwar als Ein- 
(age einer ftillen Gejellfchaft gegeben, 
folche aber nicht zuftande gefommen 19, 
45. — Nüczahlung des D. nicht zu 
fordern, weil Beklagte nicht Säulen auf- 
geftellt habe, welche Klägerin zu Reflame- 
zweden benußen wollte 19, 493. — 
Liegt Korrealihuld der Eheleute für ein 
D. vor? 20, 309. — Das zur Ber- 
wendung in ein FSamilienfideilommiß von 
den mehreren Befigern aufgenommene 
D. wird von ihnen einftweilig einem 
derfelben dargeliehen; ift die Klage eines 
der Befiter auf NRücdzahlung zuläjfig? 


gebühr unberechtigt 2, 897b. — Nüd- |20, 627 


zahlung in baaren Gelde bei D. in 
Geldpapieren widerjpricht dem Darlehns- 
geihäft niht (AL. R. I, 11, $$. 729, 
793; Deflaration vom 4. April 1811) 
3, 602. — Da bei Eeffion Ummwand- 
lung in ein Geldpapierdarlehn erfolgte, 
ift Schuldner an diefe Art der Nid- 
zahlung gebunden (A. X. R.) 5, 558. 
— Klägerin hat das von der Beklagten 
auf deren Namen bei einer Leihfafje ge- 
chriebene Geld erhoben und den Be- 
Magten angeblid) ale D. ausgezahlt; 
Subftantiirung der Darlehnsflage (©. 


1. Datum der Forderung und 
Anfang der Berzinfung: Ber- 
zinfung bei Baugeldervertrag mit Hypo- 
thef feit Auszahlung des D.; Beweis 
der Zeit der Auszahlung 3, 130. 

k. Wudher und verbotener 
Zwed: Liegen die Vorausjeßungen des 
Art. 1, 8. 302% des Gefetes vom 24. Mai 
1880 vor? 6, 471. — Einwand, daß 
D. zur Einridtung eines Bordell ge- 
geben und deshalb wegen unfittlicjer 
causa ungilltig fei, unbegründet (8.) 
8, 359. — Kein Wucer, wenn ein D. 


Datio in solutum 





gegen das Veriprehen von 6 Prozent 
Zinfen und 10 Prozent vom Reingewinn 
gegeben wurde 14, 358. 

1. Borvertrag und Berhältniß 
zu Darlehnsobligation: UN. 
I, 11, 8. 656 nicht anwendbar, wenn 
Borihüffe zum Unterhalt des Geichäfts- 
inhabers vom ftillen Geiellichafter ver- 
iproden 1, 936. — Ceilion des An- 
ipruchs auf Darlehnsvaluta, insbejondere 
bei Baugeldervertrag 3, 566; 17, 332. 
— Erfüllung des Darlehneveriprecdhens 
durch Konfursverwalter bei Arreft zur 
Sicherung des Darlehnsaniprudye; Ent- 
ftehung der Darlchnsforderung 3, 603. 
— Der Schuldner fann nit Riüd- 
zahlung des Empfangenen zurüdhalten, 
weil der Gläubiger nicht den vollen Be- 
trag des verjprochenen D. gezahlt hat 
3, 603. — Scyuldfchein über größere 
Summe bei Berfprechen des Gläubigers 
nachzuzahlen; Subftantiirung der Ein- 
rede 3, 604. — Zumwiderhandlung des 
Darlehnsichuldners gegen Abrede über 
Verwendung des D. zu Gunften eines 
Dritten unerhebli für die Darlehns- 
obligation 3, 606. — Verpflichtung zur 
Darlehnszahlung, nad) Hypothefbeftel- 
fung al8 Borleiftung und naddem der 
Gläubiger bei Subhaftation befriedigt 
ft AUNR. I,5, SS. 156, 159; I, 
16, $$. 177 fg.) 4, 623. — Cntfteht 
durh Zahlung der Baluta fiir einen 
von dem Empfänger ausgeftellten, mit 
Indoffament an den Zahlenden begebenen 
MWechjel auf feiten des Empfängers eine 
Darlehusihuld? 4, 624. — Anfprud 
auf Annahme dcs Geldes aus dent VBor- 
vertrage; Auslegung von U. U R. I], 
11, 8$. 660; 9. ©. 8. 283 ohne Ein- 
fluß auf 8. 660 a. a. D., aud) wenn der 
Borvertrag Handelögeichäft war 5, 563; 
6, 472. — Fortgeltung des URL, 
11, 8. 660 durch &. PB. D. 8. 260 oder 
E. ©. zur &. 9.09. 8. 14 nidt be- 
rührt 6, 472. — Zuftandefommen des 
Borvertrags bei D. 6, 473. — Bor: 
vertrag auf zinslofes D. feine Schen- 
fung; fein Einwand aus WU NR. LT, 
11, 88. 656 md 657, weil Kontrahen- 
ten in Hader und Swwiejpalt gerathen 
7, 484. — Ceffion des Anfprucde auf 
die Darlehnsvaluta aus dem VBorvertrage 
zuläffig (Code) 8, 422. — Unwirffam- 


feit der Hypothek, für welche Baluta | ren. 
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nicht gezahlt war; Anjprud) aus dem 
pactum de mutuo dando gepfändet, 
ohne Bedeutung nad) der Subhaftation 
des fir das zu erwartende D. verpfäns 
deten Grunpdftüids 12, 79, 80, 764. — 
Ritdtritt und Forderung der Zinsdiffes 
ren; bei pactum de mutuo dando (X. 
U R. 1 11, 88. 658 fg.) 12, 377. — 
Die Verabredung über Kündbarfeit des 
gegebenen D., wenn weitere Hypothefen 
aufgenonmen werden, bereditigt nicht 
den zur Auszahlung der Darlehnsfumme 
Berpflichteten, Die Sunmme zurüdzuhalten, 
weil der Fall der Kiindbarkeit eingetreten 
jei 15, 298. 

Datio in solutum, . unter „Hin- 
gabe an Zahlungsftatt‘. 

Datirung des Bertrags. D.d. 2. 
bedeutjan für Gitltigkeit des Bertrags 
5, 33. 

Datum. Falichies D. der Klage- 
suftellung in der Urtheilsbegründung 
von Bedeutung? 11, 829. 

Decharge. Bedeutung der von einer 
Generalverfammlung dem Borftande der 
Genoffenfhaft ertheilten D. 1, 39, 
1220. — Bedentung der D. eines Be- 
amten; D. als Borausfegung der Rüd- 
gabe einer Aıntsfaution (Neichsgejek vom 
11. Dec. 1871); liegt Verzicht auf Haf- 
tung vor? 2, 434; 4, 263. — An- 
fechtbarteit de8 Dechargebeichluffes der 
Generalverfannlung wegen Jrrthums 
oder Arglift 4, 264. — D., zu deren 
Ertheilung Auffichtsrath nicht berufen, 
feine Entlaftung 9, 479. — Haften die 
Kuratoren einer Kreisiparkaffe, weil fie 
nicht depofitalmäßige Papiere anfhafften? 
Bedeutung und Auslegung des Ein- 
wandes der D.; für Haftung die gefeß- 
lichen Beftimmungen über den Verwal» 
tungsvertrag maßgebend; Einfluß der 
nachträglichen Genehmigung durd) die 
Kreisverfammlung (AU. ER. I, 14, 
88.109 fg., 145 fg.; I, 13, $. 142) 14, 
146, 376, 377. — Bedeutung der D. 
einer Generalverfammlung; enthält die- 
jelde einen Verzicht auf Anjprliche wegen 
unficherer Ausleihung von Kapitalien? 
15, 126. 

Dekung. Ceifion zur D. bedeutet 
sahlungshalber oder an Zahlungsftatt 7, 
438. 

Defektenbefchluß, Defektenverfah- 
Durh die auf die Klage des 


Deid) 


Beamten erfolgte Aufhebung des De- 
feftenbefchluffes wird neue Klage des 
Fisfus auf Erfaganfprud) wegen ge- 
ringen Berjehens nicht ausgejchloffen 
11, 591. — Defettenverfahren gegen 
Gemeindeeinnehmer auf Grund der Br. 
Verordnung vom 24. Ian. 1844; fein 
Ablauf der einjährigen Präftufivfrift 
(8.16 dafelbft) 14, 576c. — Beidjlag- 
nahme de8 Vermögens des ungetrenen 
- Beamten zur Sicherung der Anjprüdje 
vor dem Defektenbefchluffe 15, 549, 
550, 551. — Defeftenbefchluß des Ge- 
neraldireftors der Landfeuerfocietät nicht 
vollftrefbar 17, 656. 

Deich. PVerhältniß von D. und Vor- 
land; Eigenthum an der im Fluß ent- 
hunpenen IHAENR.L 9, 8. 253) 

, 50. 

Deichgefeß. Kein Aufhören der auf@e- 
jet beruhenden außerordentlichen Deid)- 
laft, jomweit ein Theil des Deiches einem 
anderen Staatsgebiet einverleibt wird 
1, 290. — Berechnung des Werthes der 
zum Deichbau entnommenen Erde ohne 
Rüdficht auf Wiederzummads dur An- 
Ihwemmung (A. 8. R. I, 6, SS. 1 1% 
Pr. D. vom 28, San. 1848, $. 20) 7, 
238. — Anlage einer höheren Chauffee 
hat UÜberfhwenmung verurjadht; Br. 
D., $. 1 zur Verhütung von Schaden 
gegebenes Polizeigefeß; Berurtheilung 
des Provinzialverbandes zum Schadens- 
erjaß, weil die Chauffee ohne Genehmi- 
gung des Bezirfsraths errichtet (Zu- 
ftändigfeitsgefeg von 26. Suli 1876, 
8. 121 in Verbindung mit 88.1, 2, 3 
des Pr. D. u ÜUNR. I, 6, 8. 26) 
10, 150. — fauf der Frift für Er- 
hebung der Klage auf höhere Entihädi- 
gung für Entziehung von Deichland, 
wenn die Feftftellung der Entihädigung 
nur dur den Deihhauptmann erfolgt 
(8. 23 der Pr. Normativbeftimmung für 
Deichftatute vom 14.Nov.1853) 15,524. 

Deichland. Lauf der Frift für Er- 
hebung der Klage auf höhere Entichädi- 
gung für Entzicehung von D., wenn die 
FTeitftellung der Entihädigung nur durd) 
den Deichhauptmann erfolgt (8. 23 der 
Pr. Normativbeftimmung für Deid- 
ftatute vom 14. Nov. 1853) 15, 524. 
— ft Erhebung der Klage zuläffig, 
bevor die Feftftelung von dem Deicd)- 
verbande genehmigt war? 15, 525. 

Bolze, Beneralregifter. 
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Deichlaft. Kein Aufhören der auf 
Gejeß beruhenden außerordentlichen D., 
joweit ein Sheil des Deiches einem 
anderen Staatsgebiet cinverleibt wird 
1, 290. 

Deichverbaud. DBeredinung des 
Werthes der zum Deichbau entnoınmenen 
Erde ohne NRüdfiht auf Erfak durd 
Anfchwenmung (AL. R. I, 6, 8S. 1fg., 
Pr. Deichgefeß vom 28. San. 1848, 
8. 20) 7, 238. — Kein Anfprud) des 
Staats auf Eriat der Koften fiir Ans 
fertigung eines neuen Deid)fatafters 9, 
491. — it Erhebung der Klage zu=- 
fällig, bevor die Feitftellung von dem 
D. genehmigt wurde? 15, 525. 

Delift (Quafidelift), f. au) unter 
„Baftung, Berichulden‘. 

a. Berihuldung: Yiegt grobes 
Berfchulden der Prokuriftin vor, wenn 
fie über von den Prinzipal hinterlaffene 
fremde Papiere verfügt, ohne fich über 
die Eigenthumsverhältniffe Kenntniß zu 
verichaffen? (U.Y.R. I, 6, SS. 10 fg.; 
I, 3, 88.18 g.; I, 14, 8$. 11 fg.) 14, 
195d, e. — Keine Haftung des Wiaurer- 
meifters aus Verjehen des Poliers und 
aus Unfall; Berichuldung erforderlich 
zur Anwendung von Ü. U R. IL, 6, 
88. 25, 26 in 5. St. ©. B., 88. 330, 
367: 4, 382. — Schadenserjaßpflicht 
des Arreftllägers nur bei Berfchuldung ; 
Arreftkläger braucht nicht, bevor er Riüd- 
zahlung der Kaution fordern kann, einen 
Erfulpationsbeweis zu führen 20, 198. 

b. Rothwehr, Abwehr, gegen- 
jeitige Befhädigung: Serthunt itber 
das Maß der BVertheidigung; liegt D. 
vor? 6, 177. — Begrümdet D. in Aus- 
übung der Nothivcehr Scadenserjaß- 
anjpruchh? In Lberjchreitung der Noth- 
wehr? (AÜL.R. 8.78 Einl. und I, 6, 
$. 36; I, 3, 88. 1—3, 16 fg. in Ber- 
bindung mit St. ©. 3. 8.53) 6, 251. 
— {ft Concurrence deloyale erlaubt, 
weil Kläger fi) vorher einer ähnlichen 
Berletung fehuldig gemadjt? Tiegt über- 
haupt unlauterer Wettbeiverb vor? 12, 
199; 14, 193. — Haftung für BVer- 
urfachung einer Überfchwennmung zur 
Abwehr einer eigenen Beichädigung 
(Code 640, 1382 fg.) 16, 97. — Bei 
putativer Nothivehr die Annahıne eines 
rechtswidrigen Vorfages 1.S.2.Ü.V.NR. 
I, 6, 88. 8, 10 ausgeichloffen 18, 181. 

14 
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o. Subjeft und Berpflichtete: 
ft Subftantiirung der Deliftsflage, ob 
Beklagte Thäterin, ob Anftifterin, ob 
Gehülfin, erforderlich? 15, 166. — Ver- 
antwortlicjfeit des einen Mitthäters für 
die fchädigende Handlung des andern 
(Art. 27, 8.1088 €. ©. 3. Pr. St. ©. 
3.) 17, 182. — Solidariiche Haftung 
der gemeinfchaftlichen Urheber einer be- 
trüglidden Branditiftung gegenilber der 
Feuerverficherungsfocietät A U R. 1], 
6, 8.29) 7, 173. — D. mehrerer, an- 
theilige, nicht folidarifche Verurtheilung 
7, 262. D. von mehreren gemein- 
Ichaftlich begangen, obwohl nur Einer 
geichlagen hat, begründet Solidarobliga- 


tion (Code 1200 fg.) 12, 129. — Ge-| (U. 8 


nehmigung einer rechtswidrigen Hand- 
fung wirft nidjt ratihabirend ex tunc 
14, 195. — Haftung eines Profuriften 
aus Handlungen, die er in diefer Eigen- 
Ihaft vornimmt, wenn fie eine uner- 
laubte Handlung darftellen, gegenüber 
dem Dritten, neben dejfen Anfpruc) aus 
dem Bertrage gegen den Prinzipal 14, 
195a, b, c, d,e. — Schavenserjaß- 
verpflichtung des Profuriften wegen D. 
durdy) jchuldvolle Entziehung fremden 
Eigenthums (A. ER. I, 3, SS. 7fg., 
16 fg.; I, 6, 88. 1fg., 10fg.) 14, 
195b. 


d. Ort der Begehung: Drt der 
Begehung des D. 4, 1089, 1091, 211; 
9, 149. — Drt der Begehung des D. 
bei Briefen da, wo diejelben in die 
Hände des Aodreffaten gelangt find; hier- 
nad) Anwendung des örtlichen Rechts 
5, 309, 13. — Drt der Begehung des 
D., wenn Mehrere zufammenwirfen 12, 
639. — Drt der Begehung des D. bei 
Beröffentlichungen durch eine Zeitung 
12, 644. 

e; Zeit der Begehung: Zeitpunft 
der Beichädigung bei Wegpfändung frem- 
der Papiere (UL. R. 1, 6, 88. 79 fg.) 
14, 195c. 

f. Einzelne Deliftsfälle: Die 
Ertrahirung eines die Stauhöhe unter 
Berlegung eines Stauredjts herabfeken- 
den Regierungserlaffes verpflichtet nicht 
zum Scadenserjag 2, 530. — Kein 
Alimentenanfprud) bei der durd) ver= 
abredete Zäufhung des Richters er- 
an Scheidung ALU. R. 1, 3, $. 36) 
7, 689. — Rein Schadenserfat ivegen 
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unverjchuldeter, wenn fchon rechtlich un- 
begründeter Rechtsverfolgung, insbe- 
jondere im SZmwangsvollftredungsper- 
fahren (G. R. und Code 1382, 1383) 
8, 239, 240. — Daß die Behörde in 
gutem Glauben Koften einzieht, fein D., 
wenn Solche nicht verfchuldet werden (Code 
1382, 1383) 12, 201. — Schadenserfaß- 
forderung bereditigt wegen widerredjt- 
licher Borenthaltung des Befies durd) 
den Subhaftaten gegenüber dem Erfteher 
(Code 1382) 5, 313. — Haftung wegen 
Entziehung von Geld, welches der Vater 
als Berwalter eingenommen hatte, zum 
Nacıtheile der Kinder durch die Mutter; 
io: a se Mutter 

NR. I, 6, S. 29) 13, 187. — 
Disponirt ” Empfänger ne einen 
Theil der ihm zugejendeten, von ihm 
nicht gefauften Waaren, fo fein Kauf; 
Umfang des Schadenserfates; daß Ab- 
jender die gefammte Waare als eine 
Einheit betradjtet wiffen will, unerheb- 
ih für den Deliktsaniprud (9. ©. 2. 
282, 283) 13, 191, 671, 169, 170. 
— Schadenserfatverpflichtung des Ge- 
meindevorftehers, welcher einen Arbeiter 
anmeift, fi) das einem Dritten gehörige 
Holz, das bei Räumung eines Fluffes 
gewonnen wurde, anzueignen (AÜ.UNR. 
I, 6, $. 51; U, 10, 8. 91) 14, 19. 
— ft die Haftung für die Entwerthung 
des Grundftids eines Andern zum Nach- 
theil des Hypothefgläubigers begründet? 
18, 183. — Berpadhtung einer Halte: 
ftelle macht nicht verantwortlich für die 
gewvaltjame Entfernung der dort liegen- 
den Boote durd) den Pächter 19, 225. 
— Bann ftelt die Fortichaffung von 
Früchten durch den Pächter ein D. dar? 
Haftung des Vaters als Anftifter 20, 
199. — Schadenserjat wegen verfchent- 
licher Auflaffung des Grundftiids eines 
Dritten begründet; Grad des Verjehens 
13, 190. — Ablagerung von Farben- 
rüdftänden, deren Auflöjung in einen 
benadjbarten Brunnen gelangt, begründet 
Schadenserfatanfprud) (Code 1383) (I. 
aud) unter Haftung für Beamte) 11, 
161.— Haftung des Cedenten bei Cejfion 
einer Hypothef, ohne Hypothefbefteller 
Baluta gezahlt zu haben AU RL 
6, 8.8) 5, 311, 312. — Haftung des 
Eigenthümers auf Wiederherftellung 
wegen wifjentlichen Löfchungsantrags auf 
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Tee eines Unbefuaten 8, 

242. — Dem Srundftücgeigenthiiimer 
wird der Anjpruch auf Abtretung der 
von ihm getilgten Hypothef durd) deren 
Ceffion an Dritten entzogen; Haftung 
(UL NR. 1, 6, SS. 1, 10, 79, 80, & 
und I, 17, 8$. 127, 131) 13, 188. — 
Haftung des Pfändungspfandgläubigers 
für Schadenserjag, wenn er fahrläffig 
die Sache eines Dritten verkaufen läßt 
(ÜL.R. 1 6, SS. 8fg., 16 fg., 79 fg.) 
13, 189, 156. — Haftung für unter- 
laffene Berhinderung von Holzabfuhr 
bei Zwangsverwaltung (Br. Gejeb von 
13. Juli 1883, $$. 142, Abi. 2, 144, 
abf. 1, 145; U.©.0. 1, 24, SS. 131, 
137) 6, 1266. — Entfernung von der 
Hypothek haftenden Diajchinen, welche 
Beklagte vom Konfursveriwalter faufte, 
fein D. (Code 2175, 1382fg.) 14, 
191; 10, 107, 108. — Haftung ud 
Umfang der Haftung deffen, welcher be- 
wegliche PBertinenzen des zur Subhafta- 
tion geftellten Guts mit diefer Kenntniß 
erwarb, wegen des Ausfalls des Gläu- 
bigers, obgleid) nur wegen dev Zinfen 
beichlagnahınt war ($. 16, Abj. 1, $. 13, 
Nr. 2, 8. 30 des Gejetes vom 13. Juli 
1883, in Berbindung mit St. ©. 3. 
88.137,19 WE. NR. LT, 6, SS. fg.) 
16, 178. — Kein Anfprud) der Ver: 
fiherungsgejellichaft auf Erftattung gegen 
den Berfäufer eincs exrplodirten Bor- 
mwärmers; Auslegung von Code 1382, 
1383 7, 263. — Sein Anfpruch des 
Berfäufers an den Spediteur, welcher 
die nad) Schlußfchein zur Verfügung 
des Verfüufers bleibende Waare für den 
Pfandgläubiger des Käufers annimmt 
(AU. NR) 7, 264. — D. durd Ber- 
äußerung in der Abficht, die Befriedi- 
gung des Gläubigera zu vereiteln (R. 
St. ©. 3. $. 285); Schadenserfaß- 
an'yrud) 8, 243. — Kollufion mit dem 
Schuldner, wodurd) den Gläubigern die 
Befriedigung entgangen? 12, 200, 202. 
— Haftung aus Ausftellung von Spar- 
fafjenbüichern ohne Einlage 5, 310. — 
Klage auf Unterlaffung des Berfaufs 
von Echuhmaaren als aus der Fabrif 
des Klägers herriührend, aus BUN, 
1382 begründet 9, 151. — Der An- 
jprud) gegen den falsus procurator 
fann nit als Deliftsobligation auf- 
gefaßt werden (9. ©. B. 55, 298; ©. 


11 


Delift (Duafidelift) 


RA... R) 10, 302b. — Haftet 
derjenige, welcher einem Kaufmann die 
Stelle eines Strohmanns angemwiejen 
hatte, und weldjyer unter Aufrechthaltung 
des Scheine der Gelbftändigfeit Dritte 
veranlaßte, demfelben zu Freditiven, auf 
Scadenserfag? 14, 192, 126. — Madıt 
unterlaffene Warnung fchadenserjak- 
pflihtig, wenn die Wechjelaccepte des 
Bezogenen, die der Ausfteller feinem 
Gläubiger gab, vom Ausfteller gefäljcht, 
vom DBezogenen aber in Folge von 
Dedungen eingelöft wurden? 16, 177; 
17, 180. — Schadenserfabanipruc 
wegen Berbreitung falicher Thatjachen 
bei Mangel an Dolus nicht begründet; 
eine allgemeine Verpflichtung zum Scha- 
denserjat befteht nicht aud) bei bloßer 
Eulpa (G. R.) 16, 180. — It Scha- 
denserfatanfpruch bei argliftiger DVer- 
Malfıng von Beweismitteln begründet? 

‚241. — Inwieweit ift, wenn Fa- 
mllienkiriung angeordnet, aber nicht be= 
ftätigt ift, der Familienältefte durch DBer- 
fügungen der Zwilchenzeit verantiwort- 
id? 11, 162. — PBerurtheilung eines 
Biehhändlers, welder an der Ein- 
Ihwärzung von an der Ninderpeft er- 
franften Bieh bei Ausftellung faljcher 
Urfprungsattefte vorher zugejagte Bei- 
hülfe geleiftet (St. ©. 3. $. 257, Abf. 3), 
zum Schadenserfag an Reichsfisfus und 
Berjagung des eigenen Erjaganjpruchs 
2, 531. — Schadenserjatanjprud) des 
Eigenthiimers aus Code 1382 und 1385 
gegen den Erfteher, welcher durch un- 
erlaubte Verabredungen Andere vom 
Mitbieten abhielt 1, 504. — Haftung 
des Polizeipräfidenten wegen Anwendung 
nicht gehörig publizirten Drofchfenregle- 
ments; verliert D. fiir die Zeit feinen 
Charakter, wo in Folge des Intraft- 
tretens einer Polizeiverordnung die früher 
gejewidrige Handlung, wenn fie jett 
vorgenommen wäre, gejekmäßig fein 
würde? 9, 182, 183. — Blaferohr als 
Spielzeug in der Hand eines zehnjähri- 
gen Knaben fein Schießwerkeug i. ©. 
v8 8.8.8 367, UUNRL 6, 
$. 36 daher nicht anwendbar 10, 245. 
— Sann wegen betrügerijd) herbei- 
geführter Schwängerung Schadenserjat 
geltend gemacht werden, und darf aud) in 
diefem Falle nicht die Frage der Vater- 
Ichaft erörtert werden? (Code 1382); 
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Bedeutung und Auslegung von Code 
340 15, 167; aud) 1, 503; 3, 360. 

g:HöhedesSchadensanjpruds: 
Auslegung von AR. R. I, 16, $. 66; 
Berzinfung feit NRechtsfraft des Urtheils 
5, 304; bejeitigt durd; Plenarbeichluß 
19, 213. — Berechnung des Schadens» 
erfates, welchen Klägerin für eine unter 
Suspenfivbedingung gefaufte Sache vom 
Gerichtsvollzieher fordert, der fie ihr 
durch widerredhtliche Pfändung entzogen 
hat (A. 8. RR.) 7, 265. 

h. Konfurrenz von Bertrag 
und Delift: Anfprucd aus D. neben 
Bertragsflage berechtigt (Code 1382 — 
84) 5, 314, 349; 4, 3845 7, 214. — 
ft nad) der verjährten Kaufflage (9. 
&. 3. 349) der Anjprud) gegen den 
Berfäufer aus Code 1382 begründet? 
6, 250. — ft bei Beichädigung des 
Trachtguts durd) Schiffskollifion An- 
jprud) des Befrachters aus Duafidelikt 
begründet, ivenn die Bertragsflage ver- 
jagt? (9. ©. 2. 451, 736, 610) 7, 
329. — Kein D., wenn Bellagter 
während der nachher abgebrochenen Ber 
tragsverhandlungen mit Bertreter eines 
fonkurrirenden Syftens verhandelt hat 
11, 160. — Haftung eines Profuriften 
aus Handlungen, die er in diejer Eigen- 
Ihaft vornimmt, wenn fie eine uner- 
laubte Handlung darftellen, gegenüber 
dem Dritten, neben deflen Anfpruc) aus 
dem DVertrage gegen den Prinzipal 14, 
195a, b, c, d, e. — Anjpruch auf Erjak 
des Schadens, welcher dur, Schuldvolle 
Entziehung fremden Eigenthuns entftan- 
den, begründet, aud) wenn nod) nicht feft- 
fteht, wieviel auf den Tontraftlichen An- 
jprud) nocd) aus dem Konfurje des Prin- 
zipals entfällt 14, 195c. 

1. Haftung der offenen Han- 
delsgejelfhaft aus Deliften der 
Gejellihafter: Haftung der offenen 
Handelögejellihaft aus dem D. ihrer 
beiden Inhaber 7, 631; vgl. 7, 272. 
— Dorausfegung der Haftung der 
offenen Handelsgelellichaft aus Delikten 
eines vertretungsberechtigten Gejellichaf- 
ters (AU 8. R) 13, 495; 6, 633; 2, 
1104. — Bei Umwandlung einer offenen 
Handelsgejellfchaft in eine Aftiengefell- 
Ichaft beftimmmen die Gründer eine Gläu- 
bigerin, Aktien anzunehmen, durch un- 
wahre Anyaben über die Erträgniffe der 
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Delift (Quafidelift) 


Fabrik; Haftung für Schadenserfaß 17, 
181. 


K. Haftung des Staates, der 
Stadt und anderer juriftifher 
Berfonen, der Bereine, Anftalten 
und Aftiengejelfchaften aus De- 
litten und Berfehen ihrer Be- 
amten, Bertreter oder Gehillfen 
und aus mangelhaften Einrid- 
tungen (f. aud) unter commet- 
tant): Haftung der juriftifchen Perfon 
für Berjehen von Bedienfteten, welche 
nicht ihre Vertreter find? 2, 1134; 5, 
171; 16, 504. — Seine Haftung des 
Staats aus foldhen Handlungen feiner 
Beamten, welche fie in ihrer öffentlich- 
rechtlichen Funftion oder bei Ausübung 
von Hoheitsrechten vornehmen, im W. 
ENR., foweit nicht jpezielles Sejek 3, 
813; 15, 419. — Haftung der jurifti- 
ichen Perjon für die Berjehen folder 
Beamten, weldje fie in ihren Willen 
vertreten 5, 771; 6, 649, 651. — Haf- 
tung des Staates als Fijchereiverpäcd- 
tevs aus ftörenden Handlungen der Fluß- 
bauinipeftion (BU. R.) 9, 489. — 
Kein ftrengerer Aniprud) für die Haf- 
tung des Fiskus als Arbeitgeber aus 
Verjehen feiner Beamten als bei anderen 
Arbeitgebern 10, 552. — Keine fchärfere 
Haftung der juriftiichen Berfon fitr die 
Berjchen ihres Borftandes, weil derfelbe 
die ftrengere Imftruftion nit inne- 
gehalten 15, 418. — Haftung der Stadt 
aus widerrechtlichen Immniffionen auf 
Ecjadenserfaß 1, 187; vgl. 6, 651. — 
Haftung des Fiskus fir Schaden aus 
fatfcher bauficher Anordnung der bau 
leitenden Beamten (©. R.) 1, 1201. — 
Spolienflage gegen Fisfus wegen wider- 
rechtlicher Pfändung 2, 1129. — Haf- 
tung des Fiskus für Duldung der Über- 
Ihiwenmung, die durch Abgrabung ver- 
urjacht 2, 1136. — Haftung des Fis- 
fus aus der Tödtung eines Gefangenen- 
aufjehers durd) einen Sträfling? 3, 36, 
391. — Haftung der Stadt aus Mif- 
handlungen der Schugmänner 3, 389. 
— Haftung des Fiskus für Beran- 
laffung von Überjchwenmungen durd) 
Baubeamte 3, 813; vgl. 7, 651. — 
Haftung des Fisfus aus Unfall eines 
Gefangenen zufolge Berfehens des Auf- 
jeher 4, 383. — Haftung des Mili- 
tärfisfus aus Mißhandlungen durch 


Delift (Duafidelift) 


Unteroffiziere 4, 10268. — Kleine Haf- 
tung der Stadt aus Ichuldhafter Unter- 
laffung öffentlicher Verpflichtung 8, 556. 
— Haftung der Stadt aus St. ©. 2. 
$. 367'4, aud) wenn die Baubeamten 
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Delift (Quafidelikt) 


wegen mangelhafter Einrichtung des 
Depofitenlofals 1, 668. — Haftung des 
Fisfus und anderer juriftiicher Berfonen 
wegen unterlafjenen Aicheftreuens (St. 
‚©. B. 8. 366'°%) 1, 1197. — Haftung 


nicht Millengorgane waren 9, 490. — | aus mangelhafter Ausführung von ftädti- 


Haftung des Brovinzialverbandes wegen 
unterlaffener Fürjorge, wie durch jpe- 
zielles Gefets (Deichgejeß $. 1) vorge- 
Ichrieben 10, 553; vgl. 3, 813. — 
Haftung der Stadt aus den D. ihrer 
Beamten 16, 97, 179. — Haftung des 
Hojpitals wegen mangelnder Bervadjung 
eines Kranken? Haftung einer fommu- 
nalftändiichen Srrenanftalt? 5, 350; 
10, 273. — Haftung eines ritterfchaft- 
lichen Kreditinftituts aus aufßerfontraft- 
lichen Berfehen, Ontiffivdelikt, ver Divef- 
tion 6, 653, 1266. — Haftung der 
Kirchengemeinde für einen Unfall beim 
Bau, veranlaft durch Unterlaffungen 
des GStiftungsraths (G. R.) 9, 488. 
— Haftung einer Dampfidififahrts- 
aktiengefellihaft für die zufolge Ber- 
jehens ihrer Angeftellten mangelhafte 
Einrichtung des Damıpfbootes und für 
den Unfall eines Bafjagiers (AU. 2. R.) 
2, 612. — Atiengejellichaft haftet aus 


chen und fisfalifchen Kanalbauten gegen- 
über den bejchädigten Adjacenten 7, 954. 
— Haftung des Staats für Auffahren 
eines Schiffes auf im Strom ftehen ge- 
bliebene Pfahlrefte? 16, 504. — Haf- 
tung der Stadt für Schaden aus Mangel- 
haftigfeit der cinen Kanal bededenden 
Platten 16, 505. — Haftung einer 
Firma für Unfall aus St. ©. 3. 8. 367"? 
ohne Ermittlung des fchuldigen Be- 
amten 5, 348. 

1. Haftung des Dienftherrn für 
Angeftellte, des Auftraggebers 
für die Beauftragten: Keine Haf- 
tung des Majchinenfabrifanten für den 
von feinem betrunfenen Monteur an- 
gerichteten Schaden 2, 609. — Haftung 
des Auftraggebers aus D. des Beauf- 
tragten, insbejondere dem aus Anlaß 
eines unerlaubten Auftrags ausgeführten 
(AU8. R) 4, 381. — Keine Haftung 
des Dienftheren für einen durd) Ber- 


der Berjhuldung ihres Borftandes, t18- |jehen des Angeftellten herbeigefithrten 


befondere, wenn fie Bapiere auf den In- | Unfall 6, 299. — 


haber ausgiebt 10, 246, 541. — Kein 
Schadenserfaganiprud) wider die Mit- 
glieder des Auffichtsraths einer Aftien- 
gefellichaft feitens eincs Dritten, welcher 
in Folge ihres günftigen Berichts Aktien 
gezeichnet hat 20, 197. — Haftung des 
Sisfus aus Verjchulden der Poftbeamten 
4, 384; 5, 354, 349. — Keine Haftung 
des Staats für Unterjchlagung des Ge- 
richtsvollziehers 4, 827. — Keine Haf- 
tung des Bereins für Dampffefjelbetrich 
aus VBerjehen feines Ingenieurs 10, 
276. — Keine Haftung der Landichaft 
aus verjehentlicher Ausftellung eines Un- 
ichädlichkeitsatteftes durd) die Direktion 
3, 512. — Keine Haftung der Stadt 
aus falfcher Beicheinigung des Witwen- 
ftandes durd) ftädtifche Beamte für ge- 
zahlte Witwenpenfion (Code) 14, 496. 
— Keine Haftung der Landichaft für 
Berjehen des Sequefters eines bepfand- 
brieften Guts 14, 498. — Haftung des 
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Haftung des Fähr- 
pächters für Unfall, veranlagt durch eine 
Hülfsperfon 7, 317. — Der Auftrag- 
geber hat nicht die erforderlihe Auf- 
merfjamfeit aufgewendet, um fid) von 
der Tiichtigfeit des Beauftragten zu über- 
zeugen (ALE.R. I, 6, $. 53); darüber 
hinaus feine Haftung, insbejondere des 
Eigenthitimers eines Flußichleppdampfers 
bei Kollifionen 8, 278; 11, 187. 
Haftung, wenn der Dienftherr dem 
Kuticher das Gejchirr zu einem Familien- 
fefte überlaffen (Code) 8, 280. — Haf- 
tung, wenn der une nicht fon- 
trofirt Hat (G. R.) 9, 488. — Haf- 
tung des Arbeitgebers für von feinem 
Geichäftsführer genehmigte Anordnung 
des Vorarbeiters, welche Unfall erzeugte 
10, 247. — Haftung des Gejchäfts- 
gebers filr einen durch den Lehrling 
a Unfall (BR) 14, 
— Berantwortlichfeit der Stadt 
für den Schaden durch Gaserplofion in 


Fiskus für den Bergrutid) eines Tiegen | Folge einer Berleßung des ftädtiichen 


gelafjenen Steinbrudye 1, 518. — Haf- 


tung des Fiskus für geftohlene Depofiten 


Gasrohrse durch die 
Pflafterungen bejchäftigten 


mit ftädtifchen 
Arbeiter 


Dentinal 


(Code 1383, 1384, Ab}. 3) 16, 179. — 
Einfluß der Abhängigkeit des Bauherrn 
gegenüber den Diaurermeifter auf Haf- 
tung (Code 1384) 16, 207. 

m. CGommettant: Commettant 
(Code 1384), Begriff; Berhältniß des 
Staates zu feinen Beamten 3, 391; 4, 
383, 10262. — Cehavdenserfaßpflicht 
der Eijenbahn, deren Angeftellte und 
Arbeiter die Wafferquellen des Deitllers 
verichütteten (Code 1383) 7, 134, 72. 
— DJijchlermeifter nidjt commettant, 
wo in fremdem Auftrage Fuhrmann ge- 
dungen 7, 315. — D. durd) vorzeitige 
Unterftentpelung und Aushändigung eines 
Eijenbahnfracdjtbriefdupfitate; ift Sdja- 
deneerjagansprudy des benachtheiligten 
Deftinatärs Degriindet? (Code 1382— 
1384 in Verbindung mit Betricbsregle- 
ment 8. 50°) 9, 150. 

n. Pre&pose: Keine Haftung, wenn 
der pr&pose nicht innerhalb feiner Funf- 
tion handelte 1, 562; 8, 281; dazu 10, 
274; 8, 282; 11, 188. — ft der Ge- 
Ihäftsvermittler prepose? 5, 352. — 
Beftellung eines Prepose fan durd) 
ftilljchweigenden Auftrag erfolgen (Code 
1384) 10, 244. — Haftıng aus dem 
D. des prepose? 10, 244; 1, 563; 5, 
351; 4, 354. 

0. Haftung des Baters für den 
Sohn: Haftung des Baters8 aus dem 
D. feines unmiündigen Sohnes; Haf- 
tung der Erben des Baters und der 
gütergemeinjchaftlihen Mutter; feine 
Haftung des Stiefvaters, wenn er nidjt 
verhindern fonnte (Code) 7, 316; 8, 
279; 10, 275. — Kein Riüdgriff des 
Baters, deffen Sohn durch Verwendung 
von Pulver Schaden geftiftet hat, gegen 
die Berfäuferin des PBulvers 18, 182. 

p. Haftung der Gemeinde bei 
Tumulten: Haftung der Gemeinde 
für Berletung eines Mannes durd) einen 
Schuß des Militärs bei einem Tumult; 
Form der Anmeldung des Anspruchs 
aus Pr. Gefeß vom 11. März 1850, 
s. 1 14, 221, 222, 223; 16, 208. 

g. Haftung im allgemeinen: 
Keine Haftung des MWohnungsinhabers 
für Herabfallen, veranlaßt durch die 
Handlung eines Dritten (G.R.) 1, 564. 
— Golidarifhe Haftung deflen, der 
Woaaren einer Aktiengejellichaft gegen 
Provifion, aber fiir eigene Rechnung ver- 
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Devaftation 


fauft, umd defien, der im Dienft der 
Aktiengeiellichaft ftand; Regreß (Art. 27, 
s.1 dee E © ; Pr. St. © 8; 
Code 1213, 1214) 5, 206. — Haftung 
des Khemanns aus Tchadenftiftenden 
Handlungen der geiftesfranfen Ehefrau 
AÜUR.) 6, 250, — Haftung des Gaft- 
wirths fir Entwendungen (B. ! R.) 
7, 319. — Eolidariiche Haftung des 
Delittsgenofjen beim Wucer, insbe- 
jondere fiir die Provifion des Delikts- 
genofjien 10, 358. — Mücther einer 
Eadıe haftet fir Berfchulden feiner Leute 
nur bei Verschulden in Auswahl 13, 
220. — Haftung des Kaffirers für unter- 
laffene Kontrofe der durch einen Zu- 
gezogenen gefälichten Yohnliften 14, 220. 
Denkmal. Berfprechen, ein D. zu 
errichten, ohne nähere Bezeichnung, tjt 
nidt ungültig AÜUNR. LI, 5, $ 7) 
‚514. 

Tenunciation. Solange nicht der 
Geffionar zum Schuldner mittelft De- 
numciation in ein direftes Berhältniß 
getreten, wird Legitimation des Ceden- 
ten nicht beeinträchtigt, namentlich bei 
Einbringen des gefammten Bermögene 
als Brautichag geltend 1, 862. — Wann 
liegt D. durch Gerichtsvollzicher, wann 
von Gerichtsiwegen vor? A UN. L 
11, $S$. 414, 417); Unmwirkjamfeit jener 
2, 834; vgl. au) unter „Eeifion‘. 

Defcendenten (vgl. Kinder). Klage- 
vet der D. auf die ihnen in einem 
Dertrage ihres Ajcendenten mit einem 
anderen D. ausgejegten VBortheile (W. 
EUR. 1,5, $. 75); überhaupt Klage- 
recht aus Berträgen der Ajcendenten; 
Recht der bedachten Kinder ohne Bei- 
tritt nur bei Gutsüberlaffungsverträgen 
1, 812, 813, 816, 817, 907; 7, 409; 
14, 307. — Rechte der Kinder aus einer 
den Eltern gegenüber ausgefprodjenen 
Anerkennung der die Fideitoimmißfolge 
bedingenden Statutenmäßigfeit der Ehe 
1, 907. — Nadhfommen in lettwilliger 
Berfügung nicht blos die Enkel 10, 610. 

Detentor, vgl. auch unter „Belit‘. 
Die Spolienflage fteht gemeinrechtlich 
dem D., dem Miether zu 1, 78; 12, 
33; aber 2, 74. 

Devaftation. ft die Klage der güter- 
gemeinjchaftlichen Ehefrau des Subha- 
ftaten wegen D. des Srundftüds nad) 
der Beichlagnahme begritudet? 15, 698. 
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Diebftahlserfatsflnge. D. gegen den | daher LLjährige Erfigung, wenn Kirchen 
Hehler (Br.) 9, 157. grundftild in der Mitte liegt; fein Nad)- 

Dicta et promissa (j. Eigenfchaft, | weis erforderlich, daß der Elagende Be- 
Kauf, Gewährleiftung). Zuficherung beim | fiter Rechtsnachfolger des Borbefiters 
mündlichen Vertragsichluß aufgegeben | in das herrfchende Grundftild geworden 
dur Nichtaufnahme in den fchriftlichen | fei und die Beklagten KRedhtsnachfolger 
Bertrag 4,429. —D. et p., vom Käufer | ihrer Vorbefiter feien 12, 60, 61. — 
nicht geglaubt, haben nicht die Bedeutung | Weder perfönliche D. nod) eine Grund- 
einer als Beftandtheil des Kaufvertrags | dienftbarfeit wird durd) einen Vertrag 
die Verkäufer bindenden Zufiherung 4, | beftellt, nach welhem die Stadt einem 
562. — D. et p. des Einbringenden | Eifenbahnkonfortium die Benugung ihrer 
gegenüber der Aktiengejellichaft (Gefe | Wafferleitung geftattet 20, 68. 
vom 18. Juli 1884, Art. 2098, 209 Dienfte (f. aud) Provifion). Gültig- 
in Verbindung mit Art. 213°, Abf. 1, | feit des Vergütungsverfpredjens für D. 
210, Abf. 2:1) 4, 813. — Erklärungen | zur Erlangung eines Preifes bei einer 
bei Borverhandlungen fein dietum et | Ausftellung; Beweislaft darüber, daß, in 
promissum (©. R.) 7, 549. — Kein | Abweichung von dem Inhalte der zu Be- 
dictum et promissum, fein dolus bei | ginn der Gefchäftsverbindung errichteten 
unbeftimmter Angabe gelegentlicd) eines | Urkunde, unerlaubte Mittel al8 Gegen- 
Taufchvertragg 11, 272. — Der Berz | leiftung bedungen worden jeien (Code 
faufer muß fir die im Ernft ver- | 1315) 13, 666; vgl. auch 1, 790, 791; 
Iprochenen Eigenfchaften der Sadhe ein- |7, 417. — Berechtigt eine allgemein ver- 
ftehen, ohne daß e8 dazu nod) einer be= | fprochene Vergeltung von D. zu Anfprud) 
jonderen Berpflichtung bedarf; dietum | aufBergeltung? Abficht, nicht verfprochene 
ohne promissum 15, 261. — Kein Bes | Entfchädigung zu fordern, zu fubjumiren 
trug und fein Anfprud) aus dietum et 5, 597. — D. des Sohnes gegen Zu- 
promissum 19, 518. — Dietum et pro- | fiherung des Anerbenrehts, Anfprud) 
missum bei Kauf hinfichtlich Abmefenheit | nur auf die Gegenleiftung 7, 529. — 
namhafter Mängel 19, 519. — Kein dic- | Entgelt für geleiftete D. fann nicht des- 
tum et promissum, wenn Parteien nicht | halb gefordert werden, weil joldje ge- 
miteinander fontrahirten, insbejondere | wöhnlicd, gegen Entgelt geleiftet werden, 
fein Bertragsverhältniß, wenn, damit | fondern nur wenn das wenigftens ftill- 
Kläger erwerbe, Bellagter an einen | fehweigend vereinbart ift (G.R.) 2, 527. 
Dritten verfauft, von weldhem Kläger | — Ift Tetstwillige Bedenfung für einem 
erwirbt 19, 288. — Dictum et pro- | Afterniether geleiftete Kranfenpflege- 
missum die Erklärung über den Mieth8- | dienfte zugefagt, aber nicht gewährt, fo 
ertrag eines Haufes bei dem Berfauf | fannn der Krankenpfleger die ihm an fich 
eines Hhypothefenpoftens; feine Haftung | zuftehende, angemeffene Vergütung ver- 
des Maflers daraus, fondern nur wegen | langen (L. 22 D. de praescr. verb. 
Arglift oder Fahrläffigfeit 20, 405. — | [19, 5]; L. 1; L. 4 D. de extraord. 
Unterfchied von dietum und promissum | cog. [50, 13]) 13, 167. — Beidhaffung 
20, 434. einer Baugelderhypothef und der Bau- 

Dienftbarfeit (f. Grunpdienftbarkeit, | materialien durch einen Maurermeifter, 
Confessoria). Rechtlicher Charakter des | nicht verfprodhene Provifion und deren 
Stauredhts; Tetzteres nicht eine auf der | Berechnung 14, 189, 190. — Kann 
untern Mühle haftende D., vielmehr | für Bewirthichaftung eines Grundftüds 
eine Eigenthumseinjchränfung der ,obern | Entgelt gefordert werden? (AU. NR. I, 
Mühle 4, 184. — Klage wegen Störung | 14, 8. 109; I, 13, $. 74 in Verbindung 
im Befite einer verborgenen und uns | mit I, 11, 88. 873—874) 2, 528. — 
jelbftändigen D. zuläffig, wenn der Be- | Kann der Bater für D., die er feinem 
fig derjelben auf einem Titel beruht | verheiratheten Sohne geleiftet, Ent- 
(Code de proced. civile 23) 8, 49. — | jhädigung fordern? (A! R. I, 11, 
Einheitlichkeit der Erwerbung einer D.|$. 1042) 6, 705. — Die Erziehung 
gegen die Eigenthilmer der verfchiedenen | des Stieffindes giebt der Stiefmutter 
Parzellen, über welche der Weg führt; | feinen Erfabanfprud); aus dem der An- 
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Dienfteinfonimen 


gabe eines Berpflichtungsgrundes ent- 
behrenden ES chuldichein fanıı nicht ge- 
fagt werden, aud) nicht aus den Ge- 
fihtspuntte der Ancrfennung (Code 
1131, 1132 in Verbindung mit 1315, 
1337) 16, 155, 284. — feine Ent- 
Ihädigung für Verwaltung eines Guts 


der Stiefmutter (&. R.) 2%, 527. —|. 


Haben die Schweftern für D., die fie 
ihrem Bruder geleiftet, Aniprucd) auf 
Entihädigung? 12, 176. — Gejetliche 
Unentgeltlichfeit der D. der Regierungs- 
hauptfafje fiir die Brovinzialfeuerjocietät 
‚1043. — Einem Rechtsanwalt, der 
zugleid) Aktionär, der Anipruch auf nicht 
veriprochenes Honorar fir Theilnahme 
an der Kommiljion zur Prüfung ge- 
wilfer Anjchaffungen und Betriebe ab- 
geiprochen 18, 168. — Dlalunterricht 
unterbrohen durd) cine Reife der 
Schillerin; welche Anjprüche fan der 
Maler, welcher auf dem Gute biieb, für 
dieje Zeit geltend mahen? AU R. LT, 
11, 8$. 905, 920) 18, 169. 
Dienfteinftommen. Was ift unter 
„neuem“ D., während defjen Bezuges 
die Militärpenjion ruht, zu verftehen? 
(Sejeß vom 27. Sunt 1871, S8. 2, 3, 
33) 13, 605. 
Dienjtmiethe und ähnliche Verträge. 
a. Liegt Dienftmiethe vor? 
Charakter der Bermiethung von Dienften 
wird nicht durd) deren höhere Natur 
ausgeichloffen +, 672. — Mittheilung 
eines Mittels und Unterweilung in der 
Herftellung vefjelben ijt nach Analogie 
der D. zu beurtheilen (©. R.) 5, 608; 
16, 379. — Kein Srachtueting, fon- 
dern Kahı- und D. 8, Keine 
ftille Sejellichaft, fondern "Dienfnerbätke 
niß 10, 534. — Enthält die fortgejette 
Erjehlitterung des Fußbodens, welche 
eine Zerrüttung de8 Nervenjyftems der 
Arbeiter hervorruft, eine Körperverleßung 
i. ©. des Reichshaftpflichtgeieges? Klage 
aus dem Dienftimiethvertrag begründet 
14, 226. — D., niddt Yagermiethe bei 
Aufbewahrung von Eitvonen 17, 408. 
b. Für das Bertragsverhältniß 
maßgebend: Kein Elagbarer Anfprud) 
des Bedienfteten auf höheren Fohn aus 
Kejkript des Handelsininifters an Eijen- 


filr die Berufsfenerivehr lex contractus 


5, 382. — Einrichtung einer eleftrijchen | ©. 


216 Dienftmiethe und ähnliche Verträge 


Beleuchtung mit der Verpflichtung, fort- 
laufend die Efleftricität zu liefern mit 
eventuellem Kigenthumsübergang, ift 
Sadjmiethe, D. und eventueller Kauf, 
wobei D. die un Rüctrittsrecht 
des Miethers nah A... R. I, 5, 8$. 408, 
410 19, 492. 

0. Stilljhmweigende Beredun- 
gen? Keime ftillichiweigende Berlänge- 
rung des Dienftvertrags bei einzelnen 
Dienftleiftungen (Code 1738) 6, 518. 
— Berzicht eines Bedienfteten auf höhere 
Entichädigung durd) Aufnahme beftimm- 
ter Eumme in die Abrechnung; Um- 
fang der Abrechnung 10, 382. — Still- 
ichweigendes Abfommen auf firirte Reije- 
ivefen 11, 332. — Berpflichtung, drei 
Yahre im Dienft zu bleiben, durd) Still- 
ichweigen übernommen 12, 407. — Die 
Geichäftsnachfolgerin ift in den Vertrag 
mit einem auf längere Zeit engagirten 
Hitttenmeifter ftillichweigend eingetreten 
14, 238. 

d. Anderung des VBertragsver- 
hältniffes: Der Arbeiter tritt nicht 
ohne weiteres aus den Dienfte des 
MWerfmeifters, wenn er beim Bau eine 
Anmeifung des Baubheren befolgt 11, 
342. 


e. Borreht auf einen Dienft- 
miethevertrag: Einräumung eines 
Borzugsrehts für den Abfchluß eines 
Bertrags über Abfuhr von Steinen au 
einem Steinbruch; Auslegung des Bor- 
zugsrechts 14, 389, 390. 

f. Unfang des Bertragsverhält- 
nifjes, Zeitdauer des Bertrags, 
Kündigungsredt, Kündigung 
und deren Annahme: Keine Ahı- 
wendung von H. ©. 3. 61 bei Engage- 
ment für auf beftimmte Zeit veranjchlagte 
Reife 1, 998. — Berfprechen, dem mit 
Vorbehalt eines Kündigungsrehts an- 
geftellten Ofonomieinfpeftor bei feiner 
Verheirathung für fich und feine Witwe 
eine Penfion zu geben 3, 661. — Durd) 
Kündigung des Geihäftsheren nad) An 
nahme dev Kündigung des Agenten tritt 
Ende des Dienftverhältniffes ein 4, 675. 
— Gültigkeit und Zeitpunkt der Güttig- 
feit eines Vertrags, nad) dem ein &e- 


ı nerafagent für eine zu gründende Hagel- 
bahnverwaltung 1, 1004. — Reglement 


verficherungsgejellichaft engagirt ift (Br. 
es vom 17. Diai 1883 und R. ©t. 
B. 8. 360°) i1, 348. — Dem G©e- 
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Thäftsführer einer Berufsgenoffenidhaft 
wird unter Vorbehalt der Genehmigung 
des Sefammtvorftandes von Borfiten- 
den des Sefktionsvorftandes gekündigt; 
die Kündigung erft nad) dem Kiündi- 
gungstermin genehmigt 12, 406. — 
Kein Einwand des Prinzipals, er habe 
findigen dürfen, fofern das Betriebs- 
rejultat des erften Jahres ungünftig jet, 
wenn cr den Betrieb gar nicht eröffnet 
und die Fabrit abgebrodyen Hat 13, 
387. — Kann auf das NRedt jofortiger 
Entlaffung wegen ungenügender Leiftun- 
gen eines Braumeifters zurüdgegrifien 
werden, nachdem die Kündigung des 
Braumeifters auf beftimmte Zeit ange- 
nomnıen worden war? 14, 393. — It 
bei einem nach dem Bertragsmwillen auf 
längere Zeit gejchloffenen Bertrage Scha- 
denserjat wegen unberechtigter Ent- 
lafjung begründet? (9. ©. 2. 615 N. 
NR.) 16, 381; 15, 5. — Einfluß des 
febenslänglihen Engagements einer 
Haushälterin und Gejellichafterin auf 
die Verpflichtungen des Dienftherrn 19, 
487. — Keine Kiindbarkeit des Dienft- 
niethevertrags nad) den allgemeinen Be- 
ftimmungen, wenn der Vertrag auf be- 
ftimmte Zeit gejchlojfen (AU.R. L 5, 
$. 266); Unterwerfung unter die cr- 
folgte Kündigung nicht deren Aner- 
fennung 20, 449, 450. 

g. Stellung des Bedienfteten: 
MWerkführer einer Kunopffabrif &. ©. 
8.123 unterivorfen 2, 946. — Portier 
in der Fabrik gehört nicht zum Gefinde 
i. ©, der Br. Gefindeordnung von 
8. Nov. 1810, auch nicht Hausofficiant 
(A R. II 5, $. 177), jondern Ar- 
beiter 2, 947. — Forftverwalter als 
Hausoffictant . S.dDENM. URL, 
5, 8. 177 anzujehen 10, 427. — Der 
erfte Leiter einer Emaillehütte nicht ge- 
werblicher Arbeiter i. ©. dr ©. ©. 
8.123; Entlaffung nah ©. R. geredht- 
fertigt 11, 343. — Gummirneeifter fein 
Arbeiter, auf feine Entlaffung ©. ©. 
ss. 134, 123 nicht anwendbar; liegt 
Nenitenz vor und darf derjelbe nad) 
GR. entlaffen werden? 12, 405. — 
Der Chemiker war nicht Handlungs- 
gehülfe 17, 410. — Berpflichtung des 
Berwalters, ein von dem Darlehns- 
empfänger gezahltes Disagio hevaus- 
zuzahlen (A. RR) 17, 412. 
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h. Übergang des Unternehmens 
auf anderen Dienftherrn: Ber- 
pflichtung der die Fortzahlung des Ge- 
halt8 fordernden Beamten, bei lÜber- 
gang der Kijenbahnverwaltung einer 
Altiengejellihaft an den Staat das 
Dienftverhältniß auszuhalten 8, 455. 
— Die Gejchäftsnachfolgerin ift in den 
Bertrag mit einem auf längere Zeit 
engagirten Hüttenmeifter ftilljchiweigend 
eingetreten 14, 238. 

1. Aniprud auf Dienfte: Umfang 
der Verpflichtung des in den Dienft des 
Fisfus übernommenen, für beftimimnte 
Linien angeftellten Oberbetriebsinjpef- 
tor8; fein Recht des Fiskus, die Leiftun- 
gen für andere Eijenbahnftreden zu for- 
dern, oder demjelben einen anderen Wohn- 
fit anzımeifen 5, 610. — Hat ber 
Dühlenmeifter feine ganze Zeit dem Ge- 
Ihäft zu widmen, auch nicht in anderen 
Mühlen thätig zu jein? 9, 357. — 
Hatte bei Eingehung des Engagements- 
vertrags einer Gefellihaft von Sünge- 
rinnen der Engagirende Kenntniß von 
der Leiftungsfähigfeit derjelben, jo fanı 
er nachträglich Feine höheren Anjprüche 
ftelen als die ihm im Bertrage zu=- 
geficherten, ihm befannten; fein eüt- 
jeitiges Rücktrittsrecht 10, 424, 387. 
— Reine Berpflichtung des Bedienfteten 
bei beredjtigtem Nüdtritt 11, 340. — 
Beredhtigung des Bedienfteten, fi) ander- 
weit zu beichäftigen, wenn feine Dienjte 
nicht angenommen werden 11, 340; 
vgl. 4, 673. — Ein Ingenieur fol 
zehn Halbe Tage im Monat im Geichäft 
jein, und war nicht gerade zehn halbe 
Tage da 11, 344. — Sit eine Ber- 
trauensftellung auf dem Kontptoir ftatt 
der Leitung der Fabrif vertraglich zu- 
gefichert worden, jo darf dem früheren 
Tabrikleiter nicht die Stellung eines 
Kommis angeboten werden 14, 396. 

k. Ausfunftsertheilung und 
Rehenfhaft: Umfang der Berant- 
wortlichkeit für Differenz in Beftänden 
der Materialien 1, 1002. — Sdiffs- 
arzt ift auch nach Aufhebung des Dienft- 
verhältnifjes zur Auskunft forwie zur 
Einreihung einer Kranfengejdjichte ver- 
pflichtet 4, 679. — Anjpruc) des Dienft- 
herrn auf Rechnungslegung liber Ber- 
bleib des Biers, weldyes der Braumeifter 
in Verwahrung hatte, begründet; Be- 
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weislaft 10, 426. — Redjenichaftspflicht 
eines Rechnungsführers, welcher Bor- 
fchüffe gegeben, und diefelben nicht wieder 
eingezogen hat; feine Entlaftung durd) 
angeblihe Genehmigung des Dienft- 
herrn ohne Angabe der einzelnen vom 
Prinzipal genehmigten Borichiiffe; Ve- 
weislaft ÜU NR. I, +, $. 135) 12, 
403; 14, 392. 

1. Ronfurrenzenthaltung: Aus- 
legung des Vertrags, daß im Kalle des 
Austritts bei Konventionalftrafe nicht 
geftattet fein follte, fi bei einem Kon- 
furrenzgeichäft zu betheiligen; der Prin- 
zipal kündigt; Bedeutung des Wortes 
„Austritt“ im egenfaß zu „Entlafjung‘ 
UUNR. I, 5, 88. 267 fg., 294 fg.) 
1, 754; 3, 656. — Beftimmungen des 
Dienftvertrags Über Konkurrenzenthal- 
tung Sf. dieie. 

m. Haftung des Dienftleiften- 
den auf Schadenserfaß: Haftung 
des Braumeifters wegen mangelhaft ge= 
brauten Bieres nicht blos auf Erfaß 
de8 Echadeng, fondern für den ent- 
gangenen Gewinn (9. ©. 3. 283) 1, 
1001. — Haftung bei eingetretenem 
Schaden, wenn das Fahrzeug und zu- 
gleich die Dienfte, namentlid) die Auf- 
ficht vermiethet worden find 7, 527. — 
ft Schadenserfakaniprud) des Fabri- 
fanten gegen Ingenieur wegen mangel- 
bafter Zeichnung, auf Grund deren der 
Habrifant FEontrahirte, ausgeichloffen 
durd) eigenes BVerfchulden des Dienft- 
herren wegen mangelnder Kontrole? 8, 
449. — Haftung eines PBatentburreang 
für unterlaffene Zahlung der Patent- 
gebühr 8, 452. — Kein Anjprucdh des 
Dienftherrn auf Erfat des durd) An- 
ftelung eines zweiten Betriebsleiters er- 
wachjenen Schadens, weil er e8 unter- 
ließ, dem erften, den er von jeinen 
Tunktionen enthob, den Engagentents- 
vertrag zu findigen 12, 141. — Kein 
Schadenserjaß, weil der Beauftragte 
gleichwerthiges Petroleum aus einem 
anderen Schiffe ala dem, aus welchem 
dem Auftraggeber verkauft war, abge- 
nommen hat 12, 410. — Haftung des 
bauleitenden Baumeifters filr den durd) 
den Einfturz eines Baues erwachlenen 
Schaden ohne Sommation 13, 395. — 
Mafftab der Haftung eines als berathen- 
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Anlage; Haftung auch nicht ausgeichloffen, 
wenn den Gencraldireftor oder anderen 
Beamten der Aktiengefellichaft ein gleich- 
zeitiges Verfchulden trifft U. RL, 
11, 8. 923; I, 5, $. 278 und I, 13, 
8. 220) 16, 380. — Kein Schadens- 
eriakanipruch aus Täufchung des engagir- 
ten Ingenieurs 17, 407. — Haftet der 
Spediteur, wenn die Litronen in deffen 
Lagerraum erfroren find? 17, 409. — 
Bedeutung des Vertrags mit einem 
Arbeitshaufe über eine beftimmte Zahl 
von Arbeitern; ift Schadenserfaßforde- 
rung wegen Nidhtftellung einer hin- 
reichenden Anzahl von Arbeitern be- 
griindet? 17, 411; 20, 451. — Haf- 
tung eines Branmeifters fiir da8 heim- 
lid) laufen gelaffene Bier 18, 406. — 
Anmeifung des Meifters oder eines von 
dermjelben ausdrüdlich beauftragten Lehr- 
lings zu deffen Arbeit; Haftung für den 
ohne folche eingetretenen Unfall (©. D. 
8. 126) 19, 486. — Austunftsbureau, 
deifen Haftung fiir faljche Auskunft 19, 
488. — Schadenserfat de8 Braumeifters, 
welcher Bier heimlich hat weglaufen 
laffen, nad) den Mapftab gut einge- 
brauten Bieres 19, 489. — Bei LTage- 
rung von Mais in einem Kahne Feine 
Berpflihtung des Echiffers, denfelben 
zu bearbeiten, daher feine Haftung für 
den Minderwerth zufolge einer Ber- 
Ihlehterung im Kahne 20, 48. — 
Kein Schadenserfaß de8 Direktors eines 
Arbeitshanfes, welcher Arbeiter, die fi) 
zur Stuhlfabrifation nicht befjer eignen, 
bei einem anderen Arbeitgeber beichäf- 
tigt hat 20, 451. 

n. Aniprud des Dienftleiften- 
den: Zuficherung des Anerbenredhts als 
GSegentleiftung 7, 529. — Lagerung von 
Vetroleum, Streit über Zahlung der 
Sebühr wegen beftrittener Identität dee 
angedienten und des zu Nager ge- 
nommenen 8, 451. — Berziht eines 
Bedienfteten auf höhere Entjichädigung 
durch Aufnahme beftimmter Summe in 
die Abrehnung; Umfang der Abred)- 
nung 10, 382. — Einem unfiindbar 
angeftellten Reifenden kann der vertrags- 
mäßige Anjprud; auf Xeifeipefen und 
Provifionen nicht dur) eine Anderung 
des Geichäftsbetriebs entzogen werden 
2, 94. — Wegfall der Gegenleiftung 


den Ingenieur Angeftellten bei neuer | für Erhebung der Grundftener nach 
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deren Ablöfung 4, 680. — Maurer- 
meifter hat Anjpruch auf befondere Ber- 
gütung fir die aufgetragene Bauleitung 
hinfichtlic) der Arbeiter anderer Gewerfe 
und für Koftenanfchhlag und Zeichnung 
(U. 8. R) 9, 355. — Stillidyweigen- 
des Abfommen auf firirte Reijefpefen 
i1, 332. — it die Entlaffung des 
Direktors einer Aftiengejellichaft für ge- 
rechtfertigt zu erachten? Beftimmung 
iiber die ihm im Falle ungerechtfertigter 
Entlaffung zu zahlenden Beträge; feine 
Anrechnung des Einkommens aus neuer 
Stellung ÜU.R. I, 5, 8$. 408, 409) 
11, 336, 335; 12, 402. — Darf der 
Direktor einer Aktiengefellichaft, der nach 
dem Dienftvertrage freie Wohnung und 
Garten Hatte, den Garten durd im 
Dienfte der Gejellichaft ftehende Arbeiter 
beftellen Yaffen und deren Lohn aus der 
Sefellichaftsfaffe bezahlen? 11, 345. — 
Der Bedienftete, welher Gewinnantheil 
fordert, war auf Herausgabe der mit- 
genommenen Sadıen verurtheilt (AU. %. 
R.) 11, 347. — Beweislaft für die 
Bertragserfüllung während eines halben 
Jahres bei Forderung der Gegenleiftung 
für da8 ganze Jahr, wenn die Ber- 
tragserfilllung nad) einem halben Jahre 
gehindert ift 11, 774. — t der Prin- 
zipal zum Erjat verpflichtet, wenn bei 
vereinbarten Neifejpefen der KReifende 
mehr braucht? 13, 392. — Ift die Ber- 
pflichtung, zwei Prozent des Reinertrags 
zu gewähren, fontraftlic) übernommen? 
4, 394. — Kann der auf der Aus- 
reife entlaffene Schiffer die Koften der 
KRüdreife fordern? (9. ©. B. 517, 518, 
520) 15, 324. — Fällt die Benfion 
eines Weichenwärters in Privatdienften 
weg, weil er fid) nicht hat operiren laffen, 
wodurd) jeine Dienftfähigfeit erhalten 
geblieben wäre? 16, 374. — Kein An- 
fprud) auf die Gegenfeiftung für mit- 
zutheilendes Geheimmiittel, wenn das- 
jelbe befannt war 16, 379. — Ange- 
mefjenheit der bei der Berlängerung des 
Vertrags zugefagten Erhöhung des Ge- 
halts eines Schiffsfapitäns (nad) Ana- 
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ft die Einrede, das Engagement fei 
duch falfche Berichte veranlaßt, von Be- 
lang? 17, 406. — Anfprudh des Schiffere 
auf ein Biertel des von dem geborgenen 
Schiffe der Nhederei gezahlten DBerge- 
und Hillfslfohns 19, 491. — Ein bie 
zur Liquidation beftelfter Borftand einer 
Senoffenihhaft Eagt nad) Ausbruch des 
Konfurjes auf Gehalt; feine Forderung, 
jedenfalls feine Maffefhuld 20, 445. 
Penfionirung der Beamten von Privat- 
bahnen; Anjprud) auf das Gehalt, jo 
lange die Venfionirung nicht beantragt 
ift 20, 447. — Bedeutung des Verbote 
an den Gewerbegehülfen, das Yabrif- 
grundftüd zu betreten, ohne den Ber- 
trag aufzulöfen; fein Anfprucd) des Ge- 
werbegehülfen auf Annahme jeiner 
Dienfe WU NR. I, 5, 8. 400) 11, 
338, 339, 340. — Tantiemeanfprud) 
eines Braumeifters fiir die von ihm 
ziwvar gebrauten, aber während feiner 
Dienftjtellung nicht verkauften Biere 1, 
1000. — Gutsadminiftrator fann nad) 
Abtretung des Bachtguts feine Tantieıne 
mehr fordern, fondern nur eine Sca- 
densberehnung aufftellen 3, 658. — 
Berehnung der QTantieme durch den 
Dienftherin, Auskunft deffelben ohne 
Rechnungslee ung; feine Berweifung auf 
die Bücher 4, 677. — Tantiemeforde- 
rung eine® Bierdebahndireftors, der eine 
zweite Stellung an einen anderen Orte 
neben der bisherigen übernimmt, be- 
vechtigt 5, 607. — Beftimmungen über 
Tantieme nad) Bilanz und Beendigung 
des Vertrags im Laufe des Kalender- 
jahres durd) Tod oder Krankheit nicht 
nn für Berfauf innerhalb des 
Jahres 8, 457. — Tantieme eines 
commis interesse nicht zu berechnen 
von dem durch Berfauf des Gejchäfts 
erzielten Gewinn 10, 428. — Keine 
Beichränfung bes Dienftheren auf die 
in Ausficht genommene Einlage gegen- 
über dem am Gewinn und Berluft be- 
theiligten Bedienfteten 10, 430, 534. 
— Beredinung des Gervinnantheile des 


| commis interesse, weldjer im Yaufe 


logie des S. 41 der Seemannsordnung | des Gefchäftsjahres entlaffen, wenn das 
von 27. Dec. 1872) 16, 383. — En- | Geichäft verkauft ift 11, 346. — Aus- 


gagement 
Afrika; ift die Einrede, 
mangelhaft geleiftet, gegenüber der Klage ! 


auf das Schalt begründet? 17, 405. — 


eines Bergingenieurg für | legung des Engagementsvertrags einer 
derfelbe Habe 


Schaufpielerin; Urlaub „im Sommer‘ 
ı bedeutet „im falendermäßigen Sommer 
8, 454. — Nnrehnumng des andermeiten 
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Berdienftes feitens des zu Unrecht ent= | für den Zufall bei einem mit Gefahr 
laffenen Handlungsgehitfen md Art | verbundenen Auftrage (Pr. Gefinde- 
und Weije der Anrechnung 2, 507, 508. | ordnung SS. 94, 95 in Verbindung mit 
— Begründet die Bekanntmachung der|A.X. X. I 13, 8.81; ©. ©. $. 120) 
vorzeitigen Entlaffung eines Aktien- | 10, 280. — Haftung des Dienftherrn 
fpinnereidireftors durch Numdijchreiben | für Verlegung durd) unbededt gebliebenen 
an die betheiligten Kreiie Schadenserjaß- | Göpel 11, 200, 119. — Keine Ab- 
anipruh? (Code 1382 fg. und 1155) | weihung der Haftung von den allge- 
11, 333. — Saftung des Nittergute- | meinen gejeglichen Beftimmungen über 
befitzers, der Ausjtellung eines Abgangs- | Schadenseriat bei Unfall des Gefindes 
zeugnifjes jeinem Wirthichaftsinipektor | durd) Schuld der Herrichaft (Pr. Ge- 
verweigert, fiir ven Schaden, daß letzterer | findeordnnung von 8. Nov. 1810, SS. 94, 
längere Zeit außer Stellung war; in! 95, 77, 79 in Verbindung Mt A. R. 
der Weigerung liegt wmindeftens ein | 1, 13, 88. 80 und 81 jowie II, 5, 88.77, 
mäßiges Berjehen; Beweislaft (A. Y.|79) 11, 330. — Keine Berjährung 
R. Il, 5, 8. 186 in Berbindung mit | de8 Anspruchs des Arbeiter nah A. Y. 
Pr. Gefindeordnung $. 171 ud ÜL|IR. I, 6, S. 54, wenn der Arbeitgeber 
R. I, 16, SS. 15, 16, 20, 21, jowie | unterließ, die erforderliche Sorgfalt zur 
1, 6, 88. 13, 14) 12, 404. — Sein! Sicherung de8 Arbeiter gegen Be- 
Abzug von Pagergeld für nicht gelager- | jchädigungen anzımvenden 19, 490. — 
tes, jondern verjchentlich einem Anderen | Kein Anjpruch der Hinterbliebenen auf 
ausgeantwortetes Petroleum auf die: Alimente;, Durchbrehung des Grund- 
Entihädigung 12, 409. — Klage auf, jates: „liberum corpus aestimationem 
das für den Fall "der Auflöjung einee'non recipit” (L. 13 pr. L. 5, S. 3, 
Dienftverhältnijfes beredete Abftandageld, 1.6, L. 7, pr. D. ad leg. Aquil. 9,2; 
begründet, wenn dajjelbe von dein Gingel- | L,. 3 D. si quadr. 9, 1; L.TD. de 
faufınann nad Auflöjung der Gejell- | his qui effud. 9, 3) 6, 300. 

ichaft fortgejett wird 13, 390. — Sfti ©. Auflöiung de8 Dienjtver- 
die Klage de8 aus der Wohnung und; hältnijjes, Niüdtritt des Dienft- 
Stellung entfernten Zäpflers auf Ent- | herren und einjeitige Entlafjung: 
Ihädigung begründet, weil nicht ges , Auslegung einer Erklärung des Dienft- 
fündigt war? (8.) 13, 74a. — Sitiheren, ob Entlafjung anzunehmen 1, 
Anfpruch auf Rücgabe der vorgchaltenen | 752. — Liegt in den Erklärungen des 
und fteden gebliebenen Werkzeuge be= | Dienftherrn eine einjeitige Entlafjung? 
gründet? 5, 605.— Code 2000 nicht auf | 6, 516. — Beftcht der Dienftvertrag 
D. anzuwewden 4, TL-AM.UR. 1], 19 tehniichen Direktors, der bei Auf- 
13, 88. 80, 81 auf gedungene Arbeiter | löjung der Aktiengejellichaft zum tiqui- 
nidjt anzınvenden 11, 331. — Haitung | dator bejtellt wurde, fort? auch nad) Ab- 
des Dienftherrn für Unfälle f. aud) unter | jchluß eines Kaufe? 8, 552. — Kein 
Gewerbeordnung, $. 120. — Haftung |; Eimvand des Brinzipals, er habe Fin- 
des Dienftherrn ans Dulding gefährlicher Ä digen dürfen, jofern das Betriebsrejultat 
Arbeit (8. OD. 8. 120) 5, 370. — Steine | des erjten Jahres ungünftig jei, wenn 
Haftung des Dienftherm fir den durd) | er den Betrieb gar nicht eröffnet und 
VBerihuldung eines Angeftellten vermmz= | die Fabrik abgebrochen hat 13, 387. — 
glückten Arbeiter (G.R.) 6, 299. — Ber: | Kein Riüdtritt des Dienftheren wegen 
pflichtung des Dienftherrn zur Sicherung | berechtigter Abrvehr des Bedienfteten und 
des Ktırtjcherg gegen ausjchlagendes Pferd | berechtigter Anzeige an die Polizei 13, 
AR) 6, 302. — Anjprud) aus 388 — Kein Rücktritt, weil der Be- 
Dienftmiethvertrag bei gewerblichen | dienftete ihm zugänglicdge Briefe des 
Krantheiten 6, 597. — Die Rhederei | Dienftheren feinem Anwalt mittheilte 
ift dein verunglüdten Viatrojen jchadens- 13, 359. — Das Abkommen, der Ber- 
erfagpflichtig, da fie die Kammräder | trag jei aufgehoben, wenn Braumeijter 
nicht mit einem Schutbled) verichen 9, | andere Stellung ale joldher finde, durd) 
197. — Haftung des Dienftheren bei einjeitige Entlafjung bejeitigt 14, 388. 
Berletung des Kutjchers durch das Pferd I — Auflöjung des Dienftverhältniffes 
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durch vichterliches Urtheil, weil Beklag- 


ter eimfeitig den Kläger entlafjen hat | fertigt? (9. ©. B. 62) 6 


(Code 1184) 294. — ft der 
rechtswidrig Entlaffene auf Verlangen 
des Prinzipals wieder einzutreten ver- 
pflihtet? 17, 416. — Anwendung des 
9. ©. 3. 62fg. wird dadurd nit 
ausgeichloffen, daß der Faufmännifche 
Leiter einer Gefchäftsabtheilung eine 
Handlungsvollmadjt erhalten 10, 431. 
— Bertragslöjung berechtigt, weil das 
Scehahren des Gegenfontrahenten in 
jeiner Gejammtheit dazu Anlaß bot 
11, 334; vgl. 13, 391. — Kann ein 
nad) der ungerechtfertigten Entlaffung 
des Handlungsgehülfen eingetretenes Er- 
eigniß, welches an fich einen genügen- 
den Entlaffungsgrund bilden toürde, 
gegen den Intereffenaniprucd) des Hand- 
Iungsgehülfen behufs Darlegung, daß 
die Entlaffung von jett ab fi als 
rechtmäßig a geltend. gemadjt | — 
werden? (9. ©. 62) 2, 945; 5, 
604. — Yft Sntinfling eines Reijenden 
gerechtfertigt, wenn der Gejchäftsherr 
auf Bass Entlaffungsgrund_zurüd- 
greift? 7, 528; ähnlich 10, 425; 13, 
391. — Rechtfertigung der Entlaffung 
eines Gewerbegehilfen aus einem anderen 
als dem erflärten Grunde? 8, 450. — 
St die Entlaffung des Direktors einer 
Aftiengejellichaft wegen früherer VBor- 
gänge bereditigt? 17, 414. — Ent- 
laffung eines ‚Profuriften wegen ver- 
dächtigender Außerungen über feine 
Prinzipalin in der Zeit vor jeinem 
Engagement begründet 17, 415 
Gegenüber dem Anfpruche auf Erfüllung 
der dertragsmäßigen Berbindlichkeiten 
eines entlaffenen Handlungsgehülfen ift 
die Einrede der Kreditichädigung nicht 
blos aus dem Gefichtspunfte der Ent- 
ihädigung zu prüfen, fondern ce ift 
aud zu erwägen, ob fid) aus dem Ber- 
halten ein Grund an en 
ergebe (9. ©. 2, tt ımd BR 
x. 1184) 3, eng — Bolizeiliche Aus- 
weifung der Bedienfteten rechtfertigt die 
Auflöfung des Dienftverhältniffes 1, 
396. — Unridhtige Buchführung be- 
vechtigt zur Entlajjung ohne Entjchädi- 
gung 1, 997; vgl. 13, 391. — Grobe 
Pflichtverlegung durd) Rathichlag an 
Konkurrenten berechtigt zur Entlafjung 


des Lagerverwalters 6, 517. — It die | (N. 
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Entlafjung des ee geredht-: 
‚919. — St 
die Entlaffung eines Handlungsgehüffen 
wegen ungebührlichen Benchmens gegen 
Gejihäftsfunden im Gefchäftsiofal be- 
rehtigt? Entjhuldigung durd) perjön- 
lihe Gründe gegenüber Gefcjäftsherrn ? 
6, 1155. — Bertraglice Ausfchließung 
des 9. ©. 3. 62 unter Beibehaltung 
von Art. 64 a.a.D.; fein Grund aus 
9. 6.8.64 8, 456. — AH Entlafjung 
eines Chemiferg berechtigt, weil derjelbe 
geftattet hat, feinen Namen in eine 
fremde Firma aufzunehmen, und weil 
er darüber feine erichöpfende wahrheits- 
gemäße Auskunft ertheilt oder den Ber- 
Iprechen zumider nid)t ausgetreten ift? 
(9. ©. 3. 62) 11, 337. — Wichtige 
Gründe = die Entlaffung eines Reijen- 
den (9. ©. 3. 64); Entnahme aus der 
Reifefaffe, faljche Buchungen 13, 391. 
St Aufhebung des Dienftvertrags 
wegen Beleidigung jettens des Neifen- 
den gerechtfertigt, auch im Hinblid auf 
Provefation des Prinzipals? (H. ©. 2. 
64, Nr. 5) 13, 393. — Entlaffung eines 
Hoteldirektorg gerechtfertigt, weil er von 
Lieferanten des Hotel8 Darlehne erbeten 
und angenommen (9. &.3.62) 14, 391. 
— Entlaffung eines Handlungsgehüfen 
wegen Beleidigung gerechtfertigt (9. ©. 
B. 64, Nr.5) 15, 323. — Vorzeitige 
Entlaffung eines Handlungsgehülfen im 
Reftanrant wegen Trunfenheit und un- 
anftändigen Betragens geredjtfertigt 16, 
375. — Borzeitige Entlaffung des Be- 
amten einer Gejellihaft in Oftafrifa 
wegen Nothzuchtsverfudhse an einer 
Sklavin gereditfertigt 16, 377. — Ent- 
laffung eines Hotelleiters, weil er mit 
einem Zimmermädchen im Hotel den 
Beiichlaf zu vollziehen verjucht hat, ge- 
vechtfertigt; Tiegt im Anftiftung des 
Zimmermädcdens zur Nr. des 
Da IE Arglift? (9. ©. 3. 62) 16, 
382. — ft bei Enthebung eines Che- 
mifers von der ihm gebührenden Stel- 
fung Aufhebung des Vertrags zuläffig? 
(Code 1184) 17, 413. — Keine Ent- 
faffung wegen ungebührlicher Reden des 
Lehrlinge bei Provokation des Prinzi- 
pal® durd) Reden über defjen Vater 17, 
417. — Entlaffung des Direktors einer 
lol wegen Bertrauensbruchs 
EUR. 1, 5, 88. 408g; I, 11, 


Dienftmiethe 


88. 869 fg.) 18, 407. — Geltend- 
madung eines Dienftentlafjungsarundes 
ausgejchloffen durd) das Verhalten dee 
Dienftherrn 20, 446. — Dienftentlaj- 
jung des Stationsvorftehere wegen Nidht- 
aufgabe der Nebenbeichäftigung gerecht- 
fertigt (U. 8.8.) 1, 1003. — Ent- 
laffung eines Wirthichaftsbeamten wegen 
Ungebührlichkeiten von defjen Ehefrau 
gegen die de8 Dienftheren gerechtfertigt 
AL NR. I, 14, zweiter Abjchnitt) 3, 
697. ft die Entlaffung eines Bierde- 
bahnverwalters gerechtfertigt? Griinde 
der Entlafjung (AU. R. I, 5, 8$. 278, 
408 fg.) 3, 660. — ft Entlafjung des 
Bahnmwärters wegen Unterichlagung durd) 
Bertaufc) von Feueriverf gerechtfertigt? 
3, 662; 4, 676. — Entlafjung eines Che- 
milers innerhalb der Dienftzeit 4, 672. 
— Aufhebung des Bertragsverhältniffee 
mit dem Arzte, wenn derjelbe fich der 
Achtung, des Anjehens oder des VBer- 
traueng, die fein Beruf erfordert, uns 
wilrdig zeigen wilrde 4, 678. — Sit die 
Entlafjung eines Bahn- und Weichen- 
wärters gerechtfertigt, insbejondere bei 
Meigerung dejjelben, die Dienfte eines 
Geleisarbeiters zu übernehmen? 5, 609; 
7, 526. — Entlafjung eines Acquifi- 
teurs wegen Berechnung nicht gehabter 
Suhrfoften gerechtfertigt 6, 515. — Kann 
ein auf längere Zeit "abgrichloffenes 
Dienftmiethverhältniß vor Ablauf der 
Bertragszeit einfeitig don dem Dienft- 
herren wegen Berhaltens des Bedienfte- 
ten aufgehoben, insbejondere der Direktor 
eines Bergiwerfs entlafjen werden? (L. 
25, 8. 2, L. 27, 8. 1, D. loc. cond. 
[19, 2], L. 23, 24, 25, L. 27, 8. 2, 
D. mand. [17, 1], L. 14, 15, 16 pr., 
$. 1, D. pro socio [17, 2], L. 22, C. 
de loc. et cond. [4, 65]) 8, 453; 9, 
356. — Auflöfung des Dienftverhäft- 
niffes mit dem Berpächter ohne Aırf- 
löjung des Padjtvertrags 9, 
Zuläffigfeit der vorzeitigen Entlafjung 
eines Braumeifters wegen Nachläffigfeit, 
aud) ohne daß dem Dienftherrn ein 
Schaden entftanden (AU NR. IL, 5, 
88. 408, 409; I, 11, 8$. 907, 920) 
10, 425; ähnlih 13, 391. — ft die 
Entlaffung de8 Direktors einer Aftien- 
gejellichaft für gereihtiertigt zu eradjten? 
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Beträge; feine Anrechnung des Ein- 
fonımens aus neuer Stellung (A. EU. NR. 
I, 5, 88. 408, 409) 11, 336, 335; 12, 
102. — Entlaffung eincg nad) 'tefta- 
mentarijcher Anordnung fi in lebens- 
länglider Stellung befindenden Ober- 
förfters; liegt Beleidigung des Dienft- 
herren vor? Auslegung der Pr. Sefinde- 
ordnung SS. 117, 118 ı  ÜUR. IL, 
5, $. 186 11, 341; 16, 378. — Der 
erste Leiter einer Emaillehütte nicht ge- 
werblicher Arbeiter i. ©. der ©. O. 
8.123; Entlafjung nad) ©. R. geredjt- 
fertigt 11, 343. — It Dienftentlaffung 
des Stallmeifters wegen beharrlichen Un- 
gchoriams geredjtfertigt? Begriff „be- 
harrlicher Ungehorfam" (ALU. R. IL, 5, 
$. 186; Br. Gefindeordnung $. 118) 
12, 408. — Entlafjung des Subviref- 
tor8 einer Berficherungsgefellichaft wegen 
unjchielicher Berichte gerechtfertigt 14, 
395. — Kann ein Ehrenhandel zwischen 
Dienftherrn und lebenslänglid) ange- 
ftellten Brivatbeamten Grund der Ent- 
laffjung fein? 16, 376. — Ausbleiben 
des Handlungsgehülfen über Urlaub 
rechtfertigt nicht die Entlaffung (9. ©. 
B. 62) 1, 998. — Kein Rücktritt des 
Dienftherrn wegen berechtigter Abwehr 
des Bedienfteten und berechtigter An- 
zeige an die Polizei 13, 388. — Fein 
Nüctritt, weil der Bedienftete ihm zu- 
gängliche Briefe des Dienftherrn feinem 
Anwalt mittheilte 13, 389. — Keine 
vorzeitige Entlaffung eines Redakteurs 
wegen aD Dal len (5. ©. 38. 62 

—H4, ÜUR. 1,5, 8. 396—397, 
408) 10, 429. — a Aufhebung des 
Vertrags wegen jubjeftiver Bejorgnifie 
der Gefahr einer Anftefung durd) an= 
fteungsverdäcdhtige ‘Pferde einer Kunft- 
reiterin 13, 394. — ft Trumfenheit 
Entlafjungsgrund 1. ©. d88 9 ©. 2. 
516? 15, 325. — In Eintritt in frem- 
den Dienft nad) Gehaltsweigerung liegt 
fein Berzicht auf die Fortjegung des 
Dienftverhältniffes 4, 673; vgl. 11, 340. 
— Thatjähliches Ermeljen über Wich- 
tigfeitt eines Aufhebungsgrundes nad) 
9. ©. 38. 62; Revifion nur bei Be- 
einflufjung der Erwägungen durd) irrige 
Rechtsanichauungen ftatthaft 5, 606. — 
Keine Entlaffung des Arbeiters aus ©. 


Beltimmung über die ihm im Falle un- | DO. 8. 123? ohne Erklärung 5, 604. — 
gerechtfertigter Entlaffung zu zahlenden | Die Erklärung des Direktors der Altien- 
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gejellichaft, die Dienftwohnung räumen |nah AL. R. 2, 1032; 17, 476, 478; 
zu wollen, enthält bei einjeitiger VBer- |nad) ©. R. (gefährliches Spiel, Mangel 
tragsaufhebung dur den Dienftherrn | eines fittlihen und wirthichaftlichen 
feine Einwilligung in die Vertrags | 3meds) 5, 685; 7, 597; 17, 476; 20, 
aufhebung 15, 322. — Entlafjungs: |532. — Die effektive Lieferung fan 
grund dur Fortiegung des Dienft- | ausdrüdtich oder ftillfchweigend ausge- 
verhäftniffes verziehen 16, 384. ichlofjen fein 6, 398; 20, 526. — Es 
Dienftvergehen. Beweis im Civil- | genügt nicht, daß auf einer oder auf 
progeß, daß der wegen D. gefiindigte | beiden Seiten die Abficht beftand, daß 
Beamte fi eines folchen fchuldig ge- | nur die Differenz gezahlt werden follte, 
macht habe 4, 823. — Berluft der ‘Pen- | wenn fie nicht ausdrüdtich oder durd) 
fion wegen groben D.; was bedeutet | fonfludente Handlungen erklärt wurde 
„grobes D.9" 11, 484. 6, 575; 13, 452, 453; 14, 450; 17, 
Differenzgeichäfte, vgl.auch fonftunter | 477. — Aud) nicht, wenn nur die Er- 
‚Börjengefchäfte”, „verbotene Berträge‘. !wartung ausgejprochen wurde, e8 werde 
a. Liegt Differenzgejhäft vor? |durh Differenzzahlung vegulirt werden 
1. Aus der Art und dem Betrage dev | 15, 383. — Daflir, daß der Vertrags- 
den Vertragsgegenftand bildenden Effef- | wille der Parteien nur auf die Aus- 
ten erhellt der Abjchluß eines D., aud) | gleihung der Differenzen gegangen, 
aus dem Zuftandefommen des Gejhäfts | jpricht: Beflagter nur Rentier und weder 
im Börfen-Caf 17, 481. — That: | als Kaufmann im Handelsregifter ein- 
beftand eines Elaglojen D. gegeben, wenn | getragen noch im Befite eines Gefchäfts- 
entiveder der übereinftimmende Wille | lofals, Bellagter treibt überhaupt fein 
beider Kontrahenten darauf gerichtet, nun | Gefchäft; ferner follten Gefchäfte mit 
eine Berpflidhtung zur Differenzaus- | hohen Summen und verjchiedenfter Art 
gleihung zu übernehmen, oder wenn)an fünf zum Icheil weit entlegenen 
diefer Wille zwar nur auf Seite eincs | Börfenpfäßen gemacht werden; Korre- 
Kontrahenten vorhanden war, aber in | fpondenz unter den Parteien, finanzielle 
einer für den andern Kontrahenten | Xeiftungsfähigfeit 18, 478. 
fenntlihen Weije hervorgetreten und zur | 3. Neines D., wenn ohne ausdrüd- 
Grundlage des Bertragsichlufjes gemacht | liche Erklärung in anderer Weife eine 
worden ift 18, 475. — Die Einrede des | Willensübereinftimmung der Parteien, 
reinen D. ift nicht ausgejchloffen durch ; daß nur die Differenz gezahlt werden 
Anerkennung, nod) durd) Novation 19, | follte, erkennbar hervorgetreten ift 8, 
579. — Für die Frage, ob D. vor- 503; 17, 476; 18, 472, 475. — Ge: 
liegen, wenn Klägerin Kommijjfonärin | ringes Vermögen des Kunden und Auf- 
war, wejentlic” die Erörterung, ob fie trag zu beliebigen Transaktionen In- 
ihre Segenfontrahenten mitgetheilt hat; | dizium für reines D. 13, 456; 18, 
Erörterung, ob nicht ein großer Theil | 472, 482. — Berfleidetes D. in Form 
der Anfäufe in Prolongationen einzelner ; eines Auftrags oder eines Xieferungs- 
Hauptgejchäfte beftand 19, 581. — D. | geihäfts 14, 450, 452; 17, 47T. — 
nicht ausgeichloffen dadurd), daß ein ein- | Reines D., wenn ausdrüdlich oder ftill- 
zelnes Berfaufsgeichäft reell gefchloffen | Fchweigend in einer dem Gegenfontrahen- 
ift 19, 583. — D., wenn nur auf der | ten deutlich erkennbaren Weije Fund- 
einen Seite in einer der egenjeite er- | gegeben ift, daß e8 zur effektiven Er- 
fennbaren Weije die effektive Erfüllung | füllung nicht fommen fol, obgleid) 
ausgefchloffen war 19, 584. — D., |der Gegenkontrahent effektive Erfilllung 
wenn der einen ‘Partei befannt war, | wollte 14, 450; 20, 527; dagegen: 
daß die andere nach ihren Bermögens- | 16, 441, 442; 17, 476. — E8 ift auf 
verhäftniffen die Papiere nicht abnehmen | Grund einer Darlegung der Bermögens- 
oder liefern Ffonnte 20, 530. ' verhältniffe des Kunden zu prüfen, ob 
2. Reines D., wenn nad) der DBer= | die in Millionen von Spielpapieren ge- 
einbarung nur die Kursdifferenzen aus- ; machten Ultimogejchäfte nicht als reines 
gezahlt, effektive LXieferung ae D. gewollt waren; unerheblich, daß der 
fein foll; nad Code 1965 2, 1031; | Bellagte mit Hilfe Dritter hätte er- 
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fillen fönnen 15, 38%. — Große 
Ultimogefchäfte mit einem Provinzial- 
faufmann, ohne daß der Berliner Bantlier 
fi über defjen VBermögensverhältniffe 
erfundigt hat 15, 385. — Geringes 
Vermögen und Erklärung, es handle | 4 
fich nicht nur um Differenzen, Indizinm 
für reines D., jei e8 eines Nichtkauf- 
manns, fei e8 eines Kaufmanns, der 
täglich die Tondsbörfe befucht 15, 387; 
20, 529. — Bermögenslofer Fehrling 
Ihließt große Ultimogejchäfte 15, 388. 
— Nicht nad) dem einzelnen Gefchäft 
und dejjen Erfilllbarfeit, fondern nad) 
den Berhältniffen der ganzen Gefchäfts- 
verbindung zu prüfen 16, 436. — D. 
mit einer in Berlin wohnhaften Ehe- 
frau 18, 479. — Eine reale Erfüllung 
der eingegangenen Lieferungsgefchäfte 
nicht beabfichtigt, und zwar im Hinblid 
auf die Beichhaffenheit des einen der ge- 
handelten Werthpapiere, jorie weil die 
Gejchäfte als Ultimogefchäfte begonnen 
und fortgefett find; Einfluß der 22 fachen 
Prolongation des Gejchäfts auf die 
Natur desjelben 19, 577. — ft die 
Einrede des D. von dem Bürgen des 
anerfannten Saldo mit NRedjt vorge- 
ihütt? 19, 578. — D. troß der Er- 
Hlärung des Klägers, er madje nur Kauf- 
und PVerfaufgefchäfte, jorwie D. wegen 
der Erklärung des Käufers, aus welcher 
entnommen, daß er nicht blos feine Er- 
rüllung leiften, jondern auch feine fordern 
wolle 19, 580. — Unzulänglichkeit des 
Vermögens des Beklagten zur Erfiillung, 
ohne Küdfiht auf die Möglichkeit von 
Kreditoperationen, Indizium für reines 
D. 20, 528. 

4. Neines D. daraus geichloffen, daß 
von der Gejchäftsverbindung mtitgetheilt 
war, Kunde habe nur unbedeutendes 
Dermögen; gleichwohl Aufträge über 
hohe Summen 8, 503; 13, 447; 17, 
476; 20, 526, 532. — Ebenjo bei 
dem großen Umfang der Ultimogefchäfte 
eines Goldarbeiter8 und eines armen 
Kaufmanns in Spielpapieren bei ge- 
ringer Dedung und entiprechender 
Buchung 16, 437, 438. — Ebenfo bei 
Erklärung, Kunde habe nur geringes Ver- 
mögen und Gegenerflärung, e8 werde nur 
die Differenz gezahlt 13, 448. — Ebenfo 
bei geringem Bermögen und Erklärung, 
an der Börfe jpielen zu wollen 13, 450. 
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— CEhbenjo, weil Rentner aus Köln 
Ultimogeichäfte über Spielpapiere in 
Berlin, Zuder und Mehl in Paris 
lieferbar, in erheblichen Mengen jchloß, 
Dr daß je effektiv geliefert wurde 13, 

51. — Cbenjo bei den erfennbaren 
Deigverhältniß der verhandelten Ouanti- 
täten und dem &ewerbebetrieb der an- 
geblichen Mandanten, ohne daß je effektiv 
geliefert wurde, zu Gunften des falsus 
procurator 13, 458. — Kenntnif des 
zur Zuführung don Kunden am aus- 
wärtigen Plate beftellten Agenten von 
der erklärten Abficht des Kunden, reine 
D. zu Schließen, genilgt zur Annahme 
reinen D. oder zum Ausichluß wirk- 
lichen Kaufs, au) wenn jene Abficht 
dem Börfenhaus nicht mitgetheilt und 
die Schlußnoten zwifchen diefem und 
dem Kunden gewechjelt waren 14, 450, 
451; 17, 477. — D. durd) Berab- 
redung mit einem Unteragenten 18, 473. 

d. Berufung des Bellagten darauf, 
daß ihm auch von dem KHandlungs- 
bevollmächtigten Namens des Klägers 
die Zuficherung ertheilt fei: „daß er die 
auf Zeit gefauften oder verfauften Werth- 
papiere nicht zu liefern und nicht zu 
beziehen haben werde‘ 17, 474. — Bei- 
feitefhiebung der Einrede des D., weil 
in Hamburg in Zuder feine D. abge- 
Ichloffen werden fünnten 17, 484. 

b. Kein Differenzgeichäft: Pro- 
longatton fein reines D. 11, 410; 15, 
589. — Kein reines D. trot Erklärung, 
Beflagter würde die Effekten herein- 
nehmen, und Gegenerflärung, das jdhade 
nidts, wenn nur die Differenzen be- 
zahlt werden, da aud vom Kläger 
effektive Lieferung begehrt und geleiftet 
wilrde 11, 412. — Kein reines D., 
wenngleich Beklagter nur fpefuliren und 
nit abnehmen wollte; geringes Ber- 
mögen unerheblid) 13, 446. — Kein 
D., wenn Arditeft von geringem Ber- 
mögen in Paris Zuder kauft 13, 452. 
— Sein D., weil Bellagter die aufge- 
tragenen Papiere blanfirt habe 15, 381. 
Kein D., wenn Bellagter tweder die 
Mittel no) die Abficht hatte, zu er- 
füllen, auch frühere Gejchäfte ohne Fie- 
ferung realifirt waren 15, 386. — 
Kein D., denn zahlreiche Gejchäfte waren 
effeftiv erfüllt 16, 436. — Keine Ein- 
rede des D., wenn der Kommilfionär 
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reelle Gejichäfte abgeichloffen hat 17, 
475. — Kein D. gegenüber dem Schluß- 
fhein und einer brieflihen Erflärung 
des Kunden 17, 480. 

0. Einrede des Differenzge- 
fhäfts, Subftantiirung: Einwand 
des D. verjchieden zu jubftantiiren bei 
eigentlihem Kontofurrentverhältnig und 
bei laufender Rechnung 17, 482. 

d. Lieferungsgefhäft — Diffe- 
renzgefhäft: Rechte des Berfäufers 
bei Zahlungseinftellung des Käufers nad 
den Mallerbedingungen; der vor ber 


225 


Dinglihe Rechte 


wahre Kaufgefchäfte abgejchloffen und 
ihre Verpflichtungen aus diefen Ge- 
fhäften erfüllt, fo feine Forderung gegen 
den Auftraggeber begründet, wenn nad) 
ihrer Vereinbarung mit diefem nur ein 
Spiel ftattfinden jollte 19, 586.— D. 
nicht dadurch) ausgejhloffen, daß die 
Rommiffionärin den Kommittenten mit 
dem Kurswerth belaftet und nad) Wie- 
derverfauf den Betrag gutgefchrieben 
hat 19, 587.— D. des Kommilfionärs 
mit dem Kommittenten; rechtliche Ber 
ziehungen zu einander und zum Dritten 


Erfüllung eintretende Konkurs löft das | 19, 590 


Lieferungsgefhäft in ein D. auf 17, 

. — linterfdhied des D. von dem 
Lieferungsgefhäft; Einfluß und Bedeu- 
tung von Eindedungen und Gegen- 
geihäften für den Einwand des D. 19, 
588, 589. 

e. Spefulationstauf — Diffe- 
renzgefhäft: Unterfchied ln 
Spefulationsfauf und D. 17, 479; 16, 

börfengängiger 


441; 18, 474, 477. 

f. 3Zeitfäufe 
Papiere: Keine Bermuthung, daß Zeit- 
füufe börfengängiger Papiere reine D. 
find 17, 473, 

g. Kommiffionär, Kommittent, 
Dritter: Rechtsgültigfeit der aufoige 
Prolongation ult. Auguft erfolgten Ab- 
macdhungen, wonach Berechtigung und 
Berpflihtung beftand, Effekten ult. Sep- 
tember gegen Zahlung der Ultimo- 
Auguft-Kurfe zu verlangen und abzu- 
nehmen; der Kommiffionär hat vor dem 
Stidtage verfauft, weil Kommittent 
fih zu zahlen außer Stande erflärte 
16, 439; 19, 585. — Ift bei dem 
NRechtsverhältnig zwischen dem Kommit- 
tenten und dem Kommiffionär die Ein- 
vede des umnklagbaren Differenzfpiels 
grundfäglich ansgefchloffen? 18, 476. 
Zwilcdhen dem Kläger, dem Kom- 
miffionär, und dem Bellagten ein auf 
reine D. gerichteter Bertrag (A. L. R. 
I, 11, 8$. 577) zu Stande gefommen; 
unerheblich), welche ©efchäfte der Kläger 
jeinerfeit8 an der Börfe gemacht hat; 
jelbft wenn diefes reelle Gejchäfte ge- 
wefen fein follten, fein Eagbarer a - 
jprudy des Klägers 19, 582. — Hat 
die Kommiffionärin, ohne in das ihr 
anfgetragene Geichäft als Selbftlon- 
trahentin einzutreten, mit dem Dritten 

Bolze, Beneralregifter. 


; : 

bh. Allgemeines: Anerfenntniß 
des Saldo aus reinen D. unflagbar 
7, 469; 13, 350. — Pfand für reines 
D. unwirffam, au wenn fi) der 
Bankier aus demfelben bezahlt gemadht 
hat (AL. NR.) 14, 453. — Abmweifung 
des MWiderflägers, welcher, nachdem die 
Klage aus den D. abgewiejen, den mit 
der Widerklage erhobenen Anfpruch aus 
einem Gefchäfte, mit dem er gewonnen, 
aufrecht hält 18, 480. — D., Berbind- 
Iihfeit von einem andern durd; Er- 
promiffion oder Konftitut übernommen 
18, 484. — Konkludente Genehmigung 
einer Zwangsregulirung; Bedeutung 
derjelben für die rechtliche Natur des 
Geihäftse 20, 531. 

Dinglihe Belaftungen. remder 
Pferdeftall auf einem Grumdftid ein» 
getragen (U. 8. R. I, 20, 37) 1, 163. 
„ Dingliche Rechte, |. auch Erfitung. 

bernahme eines fubjeftiv dinglichen 
Forderungsrehts aus A. R. I, 2, 
8. 128; fein Eintrag in das Grund» 
buch nöthig 4, 111. — Subjeftiv-ding- 
ihe Rechte nicht frei abzulöfen von dem 
herrihenden Srundftüd (U! NR. L 
19, 88. 22, 23 in Berbindung mit Einl. 
zz. UUR. $. 99) 16, 51; 1, 1. — 
Das Recht auf Gewähr von Schladt- 
ftellen im Scladhthaus ift nad fran= 
zöfiihem Recht fein dingliches und er= 
fitzungsfähiges Recht 1, 165. — Erwerb 
und Art des Erwerbs eines dinglichen 
Nutungsrehts der Kirchengemeinde an 
einem im SZwangsverfahren erbauten 
Bilarienhaufe 1, 166. — Recht der 
Mitbenugung einer Kirche; Widerruf 
2, 169. — Keine Rechtsvermuthung für 
Dinglichkeit eines Wohnungsrehts (©. 
R.) 1, 167. — Dinglihes Redt an 

15 


Disfont 


einem Keller und einem Wege zu dem- 
felben (Code) 8, 50. — Entfchädigung 
wegen Verhinderung eines Ertrag liefern- 
den dinglichen aber nicht ausschließlichen 
Fiicheretrechts gegen Fiskus zufolge einer 
Ablage; Beihränkung des Eigenthums 
im Verhältniß zu dem Einzelnen bei 
Borhandenjein mehrerer Mitberechtigten 
5, 169. — Sollifion des Rechts auf 

Schub des Eigentums an einer Injel 
mit einem Rechte auf Erhebung einer 
Schifffahrtsabgabe 13, 61. — Kollifion 
des Rechts auf das en mit einem 
des Eintrags nicht bedlrfenden d. R.; 
Auslegung von A. 2. R. I, 19, SS. 4, 
5 13, 60. — Gemeinde verfolgt die 
Rechte der bäuerlichen Befiter gegen- 
über dem Rittergutsbefiger hinfichtlic 
des Schmiede; Gemeindegliedervermögen 
und deffen Vertretung (Deklaration vom 
26. Suli 1847, 8. 1, Ab. 2; AR. 
II, 17, 88. 18, 37; I, 22, 88. 92, 211; 
Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891, 
8$. 14, 68) 16, 52. 

Diskont. Kein Wegfall des D., wenn 
Berzugszinfen zugefprochen 5, 646. 

‚ Dispache. Der Prozefrichter darf 
die D. nad) den von ihm angenomme- 
nen Grundjäßen neu aufmachen laffen 

' 8. 

Disponible Onote, f. Pflichttheil. 

Dispositio parentum inter li- 
beros. Nadhzettel ftellt fi als eine 
Theilungsanordnung 1. S.de8s A. LE. NR. 
I, 2, $. 380° dar, deren Zuläffigfeit 
nicht auf den Fall der Inteftaterbichaft 
beichränft ift; in derartiger Berfligung 
fönnen die Erbtheilquoten abgeändert 

werden 10, 608. 

Dispofitives Recht. VBerhältnif des 

dv, R. zur VBertragsauslegung 15, 347. 

Dividende. ft gleichzeitige Befteue- 
rung des Gewerbeverdienftes einer Aftien- 
gel Ti@aft und des Einfommens des 

ftionärs aus den D. der Gejellfchafts- 
aftien durch das Reichsgeje vom 13. Mai 

1870 ln 1, 1401. — Haftet 
nah 9. ©. 
bei zu Unrecht gezahlten D. der Borftand 
demjenigen, ber erft nach der Dividenden- 
zahlung mit der Aktiengefellichaft kon- 
trahirte, auf en des Betrages, 
um welchen fein Ausfall fi) vermindert 
hätte, wenn die zu Unrecht gezahlten D. 
fi nod) im Vermögen der Altiengefell- 
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D. 217, 241 alter Saffung| D. d 


Dolo desinens possidere 


Schaft befunden haben würden? Unter- 
hied zwiichen Haftung aus H. ©. 2. 
217, 241 und 248 alter Faffung? 4, 820. 
— {ft bei Überweifung einer Summe 
vom Gewinn auf Delfrederefonto ber 
MWideripruch des Aktionäre gegen den 
Beichluß der Generalverfammtlung über 
Bertheilung der D. begründet und Be- 
Ihluß ungilltig? 6, 645. — Änderungen 
am Dividendenjchein find dann nicht 
mehr zuläjfig, wenn durch Feitftellung 
der D. das Gläubigerredht nad) Maß- 
gabe des Dividendenjcheins perfeft ge- 
worden ift; Anfprud auf D. nad 9. 
6.2. 2388, fchon vor Befanntmadhung 
des Generalverfammlungsbeichluffes 7, 
635. — Käufer von Aftien einer Rüben- 
zuderfabrit fol die ftatutenmäßigen 
Rüben bauen, dafür von Gefellichaft 
NRübenpreis beziehen, D. mit Berfäuferin 
theilen: D. ift in hohem Nübengelde 
nicht enthalten 9, 484. — Berziht auf 
Anfprüche aus einer Dividendengarantie 
fällt nit unter 9. ©. 8. 213d 11, 
475 


Dividendenfchein. Kann der In- 
haber des D. einer Stammprioritäts- 
aftie noch nad) Auflöfung der Aftien- 
gefellichaft und nad) BVerftaatlichung ihres 
Eifenbahnbetriebes ein Recht auf ne 
zahlung aus Reingewinn fordern? 2, 
765. — Nadjzahlungsforderung bei ab- 
weichenden Beichlüffen 2, 1117, 1118, 
1119. — Eigenthumserwerb an Reidhs- 
banfantheilicheinen, und deren D., Vin 
difation (Statut vom 21. Mai 1875, 
88.4, 5; 9.6.8. 182, 183, 305) 7, 
50, : 

Divisio parentis inter liberos. 
Bermähtniß an zwei von mehreren Kin- 
dern nidit D. p. i. 1., fondern Erbftild3- 
vermächtniß (Code) 7, 755. — ft die 
D. p. i. 1. (L. 26, C. fam. erc. 3,36), 
die unterfreuzt, gültig? 20, 640. 

Dolo desinens possidere. Cejjion 
des Anspruchs auf Herausgabe begreift 
den Anjprud) auf Entihädigung gegen 
.d. p. 1, 856. — PBindifation der 
ganzen Sade dur Miteigenthimer 
zuläffig (Eigenthumserwerbsgejeß vom 
5. Mai 1872, 8. 7); Berurtheilung des 
unredlichen Befiters, den Werth der von 
ihm weiter veräußerten Theile zu er- 
ftatten, entfpriht A. 2. R. I, 15, SS. 13, 
15 4, 834. — Haftung des Eigen- 


Dolo facit, qui petit etc. 


thümers, der das Thier in Kenntniß 
des angerichteten Schadens veräußert, 
als D. d. p.? (L. 12, D. de noxalibus 
action. [9,4] in Verbindung mit L. 1, 
8.7, D. si quadr. [9,1], L. 52, 8.3, 
D. ad legem Aquiliam [9,2]) 4, 423. 

Dolo facit, qui petit, quod red- 
diturus est. Der Grundfaß D. £., 


g. r. e. gilt nur für das Ber: | 


Härmik unter den Parteien 17, 186. 

Donatio propter nuptias. D.p. 
n. im Gemeinen Sädhjfifhen Recht ob- 
folet; Rechte Dritter, Nichtigfeit der 
Schenkung vom Gläubiger des Schent- 
gebers geltend gemacht 9, 305. — Her- 
ausgabe ber Ehefchenfung 10, 582, 583. 

Doppelbeftenerung. Erhebung einer 
Stener aus dem durch Veräußerung von 
Grundeigentfum gezogenen Gewinn 
gegen Gefet über D. 11, 560. — Be- 
deutung des Wohnfites i. S. des Reichs- 
gefetzes Über die D. vom 13. Mai 1870, 
$. 1 14, 560. 

Dotalfachen. Die Ehefrau fan aud) 
Dritten gegenüber das Eigenthumsredht 
an den D. von da ab geltend machen, 
wo die Berarmung des Ehemanns that- 
fächlich vorliegt (L. 30, C. de jure dot. 
[5,12] 7, 694. 

Dritte, Dritte im Prozeh, Ber: 
träge zu Gnnften Dritter, |. aud 
Auftor, Intervention. 

a. Dritter i.S.9.©.3. Art. 231: 
Direktor der Aktiengefellichaft beim Kon- 
trahiren mit Auffichtsrath über Erhöhung 
feines Gehalts fein D. 1.©. 9.6.82. 
Art. 231, Abf.2 5, 761. 

b. Vertrag zu Gunften Dritter: 

1. Tiegt folder vor? Der Beitritt 
des Erbicdhaftsgläubigers zum Erbthei- 
Iungsrezeß begründet für ihn fein Recht 
(AL R.) 6, 324. — Kein Vertrag zu 
Sunften des D. 6, 385. — Kaution 
mit perfönlicher Klage gegen den D., 
welcher die Kaution von dem erften 
Empfänger übernahm, zurlidzufordern 

‚439. — Aniprud) des D. nidt 
begründet 10, 344. — Sparlaffen- 
buch auf den Namen eines Andern als 
des Einleger8 ausgeftellt 1, 933, 934. 
— Steht, wenn die Eltern den Dar- 
lehnsfchuldfchein auf den Namen der 
Tochter ausftellen ließen, um ihr eine 
Ausfteuer zu gewähren, der Tochter nach 
ber Berheirathung ein Forderungsrecdht 


297 Dritte, Dritte im Prozeß u. f. w. 


geaen den Schuldner zu? (Code 931) 
‚884. — Stipulirung der Darlehns- 
forderung dur) den Auszahlenden für 
einen D. 5, 564. — Ausftellung eines 
Schuldicdeins auf den Namen des D. 
7, 411. — Keine Abänderung des Ber- 
trags durd) Rückgabe des Schuldicheins 
7, 412. — lUnterfdjied, ob der D. nur 
zur Erhebung eines Einlagebudh8 er- 
mädhtigt, oder ob zu jeinem Bortheil 
der Bertrag geichloffen ift 18, 297. — 
Auslegung eines zu Gunften der Tochter 
gefchloffenen Vertrags, ohne Nießbrauchs- 
recht von deren Ehemann 18, 298. 

2. Beitritt des Dritten und 
Aufforderung dazu, Form: Der 
D. erwirbt durd) Beitritt Rechte aus 
dem Bertrage im Sinne der Kontrahen- 
ten; Auslegung des Bertrags 4, 749. 
— Beitritt muß fchriftlic) erklärt wer- 
den unter fchriftlicher Bewilligung der 
Hauptpartei, die fi den Vortheil des 
D. verfprehen ließ (U. U R. 1, 5, 
8.153) 7, 410. — 9Ift, damit aus 
einem Bertrage zu unften eines D. 
diefer durch den Beitritt Rechte erlange, 
nöthig, daß die Aufforderung von beiden 
Kontrahenten ausgeht? 8, 352. — Die 
Dellagte war in die von dem Pächter 
als Dienftherrn gefchlojfenen Berträge 
eingetreten; nad Kündigung des Dienft- 
verhältniffes fonnte Kläger dem zu feinen 
Gunften gejchloffenen PVertrage nicht 
mehr beitreten (A. & R. LI, 5, SS. 77, 
fg.) 10, 343, 304. — Schuldüber- 
nahme dahin, daß der Schuldübernehmer 
nit blos Schuldner des Schuldners, 
jondern auh Schuldner des dritten 
Släubigers wird, als Bertrag zu Gunften 
D.; Beitritt des dritten Gläubigers durch 
Klage (6. R.) 18, 296. — Vertrag zu 
Gunften D. bei Umfchreibung der Xebens- 
verficherung auf die Ehefrau, deren vom 
Ehemann genehmigter Beitritt 19, 602. 

3. Anderung und Widerruf: 
Kein einjeitiger Widerruf einer Zu- 
wendung an den D. ohne Zuftimmung 
des Mitfontrahenten (U. RR. I,5, 
8. 76) 5, 889. — Rüdtritt des einen 
Kontrahenten vor Beitritt des D. (A. 
U.R. 1,5, 8.75) 6, 383; 8, 352. — 
en zu Gunften der Ehe- 
frau, Widerruf 6, 386. — Darlehns- 
vertrag zu Gunften von D., Abände- 
rung vor deren Beitritt 11, 303. — 
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Dritte, Dritte im Prozeß u. f.w. 2928 


Bertrag zu Gunften der Gefchwifter des 
Käufers unwiderruflich für den Bater 

s ; 

4. Redte und Klage des Drit- 
ten: Kann ber D., zu deffen Gunften 
der Vertrag geichloffen, Rechte aus dem 
Dertrage geltend mahen? AU RL, 
2, 88. 229, 170, 171; WU RL5, 
88. 10—13 in Berbindung mit A. C.R. 
U, 18, 88. 593—595) 1, 818. — Di- 
reftion und Berwaltungsrath übernehmen 
perfönliche Berpflichtung für Maßnahmen 
der Aftiengefellichaft, der einzelne Obliga- 
tionsinhaber fann nicht auf vertrags- 
mäßige Verwendung, fondern nur auf 
fein Intereffe Hagen 3, 605. — Klage 
des neuen Unternehmers gegen alten auf 
Unterlaffung der Straßenreinigung für 
Private begründet; Vertrag zu Gunften 
D. (Code 1121) 4, 520. — Der D. 
hat feinen Anfprud) gegen Schuldner 
aus Vertrag 4, 521. — Kein Klage- 
recht des D. aus zu feinem Gunften 
abgejchloffenem Bertrage (A. 2. R.) 5, 
475. — Kein Klagereht des D., au) 
nit nad Beitritt, weil inzwifchen 
Kontrahenten änderten (G. R.) 5, 476, 
476b. — Liegt ein unentziehbares Recht 
des D. vor? wann entftand dasjelbe? 
6, 382. — Mitverlauf von einem D. 
gehörigen Zubehör des verfteigerten 
Grundftüds mit Abrede, daß Werth des 
en dem D. zu zahlen (Code 1121) 

‚539. — Klageredht der Dejcendenten 
auf die ihnen in einem Bertrage ihres 
Afcendenten mit einem anderen Defcen- 
denten ausgefetten Bortheile (U. 2. R. 
I, 5, $. 75); überhaupt Klageredht aus 
Berträgen der Afcendenten; Recht der 
bedadhten Kinder ohne Beitritt nur bei 
Gutsüberlaffungsverträgen 7, 409; 1, 
812, 813, 816, 817, 907; 14, 307. 
— Bertrag zu Gunften D. i. ©. Code 


Drittfchuldnier 


handlung im eigenen Intereffe, aber zır 
Ounften eines D.; Anfpruc) des Letteren 
aus dem Ablommen 18, 300. — Bei 
Lebensverfiherung zu Guuften der Ee- 
frau fteht deren Arglift ihrem Anfprucdhe 
entgegen 20, 313. 

5. Rechte der Kontrahenten: ft 
die Klage des Kontrahenten auf Eintrag 
des für D. übernommenen Auszugs be- 
gründet? (AUL.R.I,5, $. 74) 4, 702. 
— Zuläffigfeit der Klage des DBürgen 
aus Vertrag mit Gläubiger auf Erlaß 
an Hauptihuldner (B. 2. R.) 5, 477. 
— Bei einem Bertrage zu Gunften 
eines D. hat derjenige, welcher fich die 
Leiftung an den D. verfprechen läßt, 
aud ohne ein eigenes felbftändiges In- 
tereffe an der Leiftung ein SKlageredit 
gegen den, welcher die Leiftung veriprach 
UUR. 1,5, SS. 74 und 75; 
®. R.) 6, 384, 387, 962. 

o. Bertrag auf Leiftung eines 
Dritten: Haftung, wenn Leiftung des 
D. verfprodhen (Code 1120) 4, 519. 
— Begründet Zuwiderhandlung gegen 
das Berfprechen der Leiftung eines D. 
des Inhalts, daß der Berfprechende daflir 
jorgt, Schadenserfakanfpruh? Einfluß 
der eigenen Berfehuldung des Gläubi- 
gers (AL. R. I, 5, SS. 40, 43, 44) 
8, 351. — Berpflidtung, für Leiftung 
des D. forgen zu wollen; Bemühung, 
aber feinen Erfolg; ift Entichädigungs- 
Hage begründet? (A.L.R.I,5, SS. 40, 
45) 9, 267. — Bei Berfprecden der 
Leiftung eines D. kann nicht bloß auf 
Scjadenserfat, fondern aud) auf Er- 
füllung geklagt werden 11, 253. — Bei 
dem Berfprechen, die Leiftung eines D., 
namentlich eine HYypothef auf das Gut 
zu beichaffen, hat Kläger nachzumeijen, 
daß es der Berjprechende an Bemühun- 
gen habe fehlen lafien A. R.1L5, 


1121; Auslegung von Code 1121;|$. 40) 14, 309 


fein Anjprud) des D. 9, 266; 11, 252; 
13, 300. — Bertrag zu Gunften eines 
D. durd) Eintritt in einen Vertrag, in 
einem Haufe fein Konkurrenzgefhäft zu 
treiben (©. R.) 13, 327. — Gute 
überlaffungsvertrag mit Vorbehalt eines 
Auszugs für den zufünftigen Ehemann 
der Witwe und Mutter Bertrag zu 
Gunften D.; Widerruf der Verfügung 
beim Gutsüberlaffungsvertrag (AR. R.) 
14, 307; 16, 276; 18, 299. — Ber- 


: : 

d. Dritte im Prozeß: Adecitation 
dritter Perfonen zum Prozeß kann weder 
der Richter nod eine der Parteien vor- 
nehmen 1, 1555; 2, 1440b. — Theil- 
nahme D. am Rechtsftreit; Anwendung 
ver EP. DO. 8. 73 auf einen Fall, 
für den er nicht gegeben ift 14, 591a. 

Drittfculdner. ft die öffentliche 
Zuftellung des Pfändungs- und Über- 
weifungsbeichluffes an den ausländischen 
D. zuläffig? (C. P. DO. SS. 729, 186, 


Drohung 


730, 744 und 24) 7, 1211; aud) 1, 
2149. — ft der D. zur Klage gegen den 
Pfändungspfandgläubiger auf Wiederauf- 
bebungder Pfändung legitimirt? 13, 644. 

Drohung, f. auch Bedrohung. Rüd- 
forderung bei D., wenn actio quod 
metus causa nicht begründet 5, 265. 
— Nur ernftlihe D. als Scheidung 
rechtfertigende Lebensnachftellung anzu- 
fehen (©. R.) 5, 793. — Einfluß der 
D. einer Gejhwängerten mit ehrab- 
fchneidenden Verhalten auf die Gültig- 
feit des sarolde der D. ansgeftellten 
Schuldfcheins 6, 376. — ft der Gläu- 
biger zur Ausftellung der Generalquit- 
tung gegen Empfang eines geringeren 
Betrages durch die D. des Schuldners 
beftimmt worden, daß er fonft nichts 
erhalte? (A. 2. R.) 6, 377. — Scei- 
dungsflage der Ehefrau umbegründet, 
da die D., die der Ehemann einen 
Dritten gegenüber ausgefprochen, nicht 
geeignet ift, eine Lebensgefahr für die 
Ehefrau zu begründen 10, 575. — Aus 
Anerkennung einer Berpflichtung für 
verbotene Handlungen folgt feine Ber- 
bindlichfeit der Zahlung; der Aner- 
fennung fteht Einrede des Zmangs ent- 
‚gegen, weil Honorar durd) die D. des 
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Ehe, Eheichließung 


Klägers, die Herftellung der Probearbeit 
durch ihn zu veröffentlichen, erzwungen 
war AÜUR. I, 3, 8$.35, 36; I, 4, 
88. 6—8 und I, 5, $. 68) 13, 29%. 
— Bedeutung der D.: „Sie werden 
diefes LTolal nicht verlaffen, wenn Sie 
die beiden Wechfel nicht acceptiren‘; 
feine Erpreffung nah R. St. 6. 8. 
8. 253 oder ©t. ©. 3. des Staates 
Nerw-Nort vom 26. Zuli 1881, SS. 552, 
553 13, 291. — Dr n WERL, 
4, $. 35 erforderte Kaufalzufammen- 
hang, wenn die angeblich erzmungene 
Handlung nicht ummittelbar der D. 
folgt 14, 295. — Einfluß der D. mit 
Wiederaufnahme einer Denunziation anf 
gefchloffenen Vergleich 16, 259. — An- 
fehtung einer Anerkennung wegen D. 
nicht fubftantüirt 19, 345. — Keine D., 
weil der Beamte, welcher bei Übernahme 
in den flaatlicden Eifenbahndienft die 
Aufforderung, welche ihn zur Ausftellung 
eines Neverjes veranlaßte, falih ver- 
ftanden hat (A... R.) 19, 346. — Be- 
drohung eines Angeftellten mit der Be- 
fanntmadhung, daß deffen Schuld aus 
Börfengeihäften herrühre 19, 347. 

Drndfehler. D. in Gefet, Einfluß 
auf Anwendung 15, 1. 


E. 


Ehenbürtige Che. Che zwifchen dem 
“DManne von hohem Adel und der Frau 
von niederem Adel feine Mißheirath 17, 
561. — Die Fürftlich Löwenftein’fche 
"PBrimogeniturordnung ohne die erbetene, 
:aber nicht ertheilte Kaiferliche Beftäti- 
‚gung enthält feine gültige Abweichung 
17, 562. 

Edition von Urkunden, |. auch Ur- 
fundenbeweis. Civilrechtlicher Aniprud) 
‚auf Urkundenvorlegung nad) Gemeinem 
"Recht 18, 180 

Ditionseid. Kein E., wenn die Ur- 
‚kunde nn zum Beweije gebraucht wird 
7 


, s 

Ehe, Ehefchließung. 

a. Zorm, Gültigkeit: Gültigkeit 
‚der dor dem proteftantifchen Geiftlichen 
‚zroifchen einem fatholifchen und einem 
proteftantifchen Theil geichloffenen E.; 
'Sorm 4, 834. — Ehefchließung deutjcher 


Proteftanten in der Türfei, Form 11, 
489. — Keine Nichtigfeitsflage des 
Staatsanwalts, nachdem ein Chegatte 
geftorben; Intereffe der Stantsanwalt- 
haft (A... R. IL, I, SS. 950, 951; 
EP. DO. 8. 586 in Verbindung mit 
Neichsgejek vom 6. Febr. 1875, $. 55) 
13, 519. — Unerheblid), daß im Pro- 
zeffe über die Ungültigleit der €. der 
Sohn das 25. Lebensjahr vollendet hat 
(Code 183) 13, 521, 14. — ft die 
E. zwifchen Ehebrecher und Ehebrecdherin 
als gültig anzujehen, wenn aus dem 
Sceidungsurtheile nicht hervorgeht und 
daher dem Standesbeamten nicht erficht- 
ih war, daß wegen diefes Ehebruche 
die frühere &. getrennt ift? 15, 424, 
452, 427. 

b. Elterlide Einwilligung: 
Die Iandesgejetslichen Vorfchriften über 
Gründe, die elterliche Einwilligung zu 


Ehe, Eheidhließung 


verfagen (A. 8. R. II, 1, 8S. 59—67) 
ns Reichsgejeb vom 6. Tebr. 1875, 
. 32 nicht befeitigt 2, 114. — Ren 
die Klage auf vichterliche Ergänzung der 
väterlichen Einwilligung abzumeijen? 
Auslegung von A.L.R. II, 1, 88.59, 
60; Mangel des Austommens nur bei 
Wahrfcheinlichkeit 11, 488. — Sein 
nacdhträglicher Antrag auf richterliche Er- 
gänzung der elterlihen Einwilligung, 
wenn E. bereitS abgeichloffen en 
gefe vom 6. Febr. 1875, $. 32) 1 
520, 14. — Antrag auf richterliche sr 
gänzung des elterlichen Ehefonjenfes nur 
im Prozeßwege, nicht im Wege der frei- 
willigen Gerichtsbarkeit, wie Bad. Aus- 
führungsgefeß vom 9. Dez. 1875, 8. 5, 
fowie Altenb. Gefet vom 13. Ian. 1869 
borfchreibt 14, 589a; 6, 823. — Ift 
Weigerung des väterlidhen Konfenjes 
wegen unehrerbietigen Betragens der 
Braut zuläffig? (SG. R.) 18, 541. 

0. Standesgemäße Ehe: E. der der 
Reichsritterfchaft angehörigen Frau mit 
dem Manne von niederm Adel ift ftandes- 
gemäß 1, 1225. — Standesgemäße €. 
im Sinne einer letwilligen Verfügung 
19, 671 

d. Alimentationder Ehegatten: 
Ehemann ift nicht berechtigt, fi) wegen 
Alimentation der Ehefrau durch Auf- 
rechnung ihres vorbehaltenen Bermögens 
bezahlt zu mahen (AU. R. LU, 1, 
88. 185, 187) 1, 1226. — Keine Haf- 
tung des Ehemanns für Koften der ihm 
gegenüber verurtheilten Ehefrau und 


Kar (U R U, 1, 8 187) 1, 
1227. 
e. DWiederverheirathbung der 


Ehegatten: Berliert der fich wieder 
verheirathenrde Ehegatte das Eigenthum 
des Ehegewinns an die Kinder? (Nov. 
22) 1, 1276. — Auslegung von A. R. 
%t. II, 1, 88. 1001 und 1002, betr. Aus- 
einanderfeßung bei Wiederverheirathung ; 
nit anwendbar, wenn der Bater fid) 
unter der Herrichaft de8 Gemeinen 
Nechts wieder verheirathet hat, und 
fpäter nach einem landredtlihen Wohn- 
fitte verzogen ift 2, 1212, 1213. — Be- 
ftimmungen über Nacdhtheile der zweiten 
E. für das gemeinredhtliche Gebiet find 
durch die Beftimmungen des Gemeinen 
Sädhfischen NRecdhts über den Beifit der 
Witwe und deffen Auflöfung bei deren 
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MWiederverheirathung bejeitigt 3, 858. 
— Nachtheile der zweiten E.; Einred)- 
nung der Zumendungen, Teltftellung 
des Vermögens zur Zeit des Chever- 
trags ohne Anfprud) auf Mitwirkung 
der Ehefrau (B. 8. R. 1098, 1527, 
745°) 4, 878. 

f. Allgemeines: Anerfennung der 
Statutenmäßigfeit der E. 1, 907 
Gerichtsftand des Erfüllungsortes fir 
den Anfpruch auf Vollziehung der E.; 
‚|weldyer Ort als Erfüllungsort anzu- 
jehen? 1, 1531, 1532. 

Chebrud, j. aud) unter Eheicheidung. 

a. Dermutheter&hebrud: Eigent- 
u N ift auch im Falle 

N. 1, 8. 673 (vermutheter 
€) = E.; a von ÜUR. 
u, 1, 8. 673 2, 1143. — Das Gejet 
überläßt dem Richter im Fonfreten Fall 
die Beurtheilung, ob die nachgewiejenen 
Thatfachen die dringende Vermuthung 
des E. begründen (A.L.R. II, 1, 8. 673) 
4, 853. — Eideszufchiebung über ver- 
mutheten €, unzuläffig, aber zuläffig 
über E. allgemein 4, 13205; 5, 1219; 
6, 1114; 7, 1103; 8, 912; 9, 793, 
794; 11, 797, IL-—-AÜ.UR. UL, 1, 
8. 673 feine Beweisporfchrift und des- 
halb nicht dur) &. ©. z. &. Pr. ©. 
$. 14 befeitigt 7, 1019; 10, 577; 15, 
429. — Eid über E. ohne Bezeichnung 
der Männer zuläfig U R L,1, 
8. 673) 9, 792d. — Eheiheidungsflage 
aus AL. NR. II, 1, $. 673 unbegründet 
10, 577; 15, 429. — Kein Reinie 
gungseid Hinfichtlih unerlaubten Um- 
gangs mit dringender VBermuthung des 
EUR. I, 1, $. 673) 12, 522. 
— tiegt der Thatbeftand des U. 2. R. 
II, 1, $. 673 (dringende Bermuthung 
der verfetsten ehelichen Treue) vor? 16, 
525. 


b. Liegt Ehebrud vor, ift Schei- 
dungsflage begründet? Keine Schei» 
dungsflage des Ehemanns wegen eigenen 
E. 2, 1145. — Fein E. der Ehefrau, 
wenn fie in Folge hochgradiger Bes 
trunfenheit beivußtlos oder doch ihre 
freie Willensbeftimmung ausgejchloffen 
geweien (. R.) 3, 839. — Die Ehe 
frau, gegen welche ein unerlaubter Um- 
gang .S.dEAU.U.R. I, 1, 8. 673 
feftgeftellt ift, hat gegen Ehemann feine 
Sceidungsklage wegen deifen €. 3, 840. 
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— Reine Trennung von Tifh und Bett 
wegen Vorwurf des E. im Prozeß 7, 
684. — Zuläffigfeit der Klage wegen 
E.; das unfittliche Verhalten des Ehe- 
manns beim ©. der Ehefrau unerheb- 
(ich, weil daffelbe weder Berzeihung be» 
deutet nod; mit dem E. in urfpräng- 
Iihem Zufammenhange fteht (A. ı. R. 
II, 1, 88. 719, 720) 11, 502. — Kein 
Borliegen der Thatumftände, unter denen 
nach cap. 12 X de praesumt. 2, 23 
und cap. X de test. 2, 20 der Beweis 
des E. als geführt anzunehmen 11, 504. 
— Liegt E. im Irrthum vor? 13, 530. 
— {ft ein und diefelbe That nad) dem 
Recht des frühern Domizil und des 
Prozeßgerichts als Chefcheidungsgrund 
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— Redhtfertigen die Beleidigungen der 
Ehefrau, unter andern der unbegründete 
Borwurf des E., die Scheidung von 
Tiih und Bett, namentlich) auch, wenn 
durch die Beleidigungen unbeabfichtigte, 
nicht vorhergejehene Gefundheitsbefchädi- 
gung eintritt? 5, 794. — Keine bös- 
liche Berlaffung bei auffallendem €. des 
Ehemanns 9, 504; 10, 569. — Bor: 
wurf des vorliegenden E. feine wider- 
rechtliche Ehrentränfung; Chefcheidung 
aus A. UR. II, 1, SS. 700 und 702) 
11, 493. — Zuläffigfeit der Einrede des 
E. gegen die Klage auf Scheidung wegen 
bösficher Berlaffung ohne Erhebung der 
Widerflage und Zuläffigfeit der Klage 
auf zeitweilige Trennung wegen €. 16, 


anerkannt, fo kommt es darauf nicht an, | 517 


ob auch der rechtliche Gefichtspunft für 
die Auffaffung der That als Chejchei- 
dungsgrund in beiden Rechtsgebieten 
derfelbe ift (AU. 8%. R. II, 1, 8S. 670, 
6735 BR. 230, 231) 14, 506. — 
Einrede des E. des Klägers 18, 567. 

o. Eid über Ehebrud: Eideszu- 
ichiebung über E. im Alimentenprozefie 
zuläffig 19, 786. | 

d. Zufammentreffen des Che- 
bruhs mit anderen Chefdei- 
dungsgründen: Zufammentreffen von 
E. der Ehefrau und hartnädiger Ber- 
weigerung ber ehelichen Pflicht feitens 
des Ehemanns; ift Scheidungsflage be- 
gründet? 2, 1144; 4, 841. — Ift ein 
von dem Ehemanne außerhalb der ge- 
meinfchaftlihen Wohnung begangener 
E. nad) Franz. Recht Ehejcheidungsgrund 
wegen darin liegender jchiwerer Beleidi- 
gung der Ehefrau? 2, 1146. — Bei 
Zufammentreffen von E. und Nad)- 
ftellung nad) der Ehre feinem Theile 
überwiegende Schuld zur Laft zu legen 
A.UR U, 1, SS. 673, 700, 748) 
2, 1165. — Tchätlichfeiten des Che- 
manns, in der von der Ehefrau hervor- 
gerufenen Erregung gejchehen, find auch 
in Verbindung mit dem E. des Che- 
manns, welchem eine Wiederausfühnung 
gefolgt, zur Eheicheidung nicht geeignet 
(Code 273, 231) 4, 846. — Wird die 
Sceidungsflage wegen böslicher Ber- 
laffung durd) einen von der Flagenden 
Ehefrau begangenen E. ausgeichloffen? 
(cap. 4X de divortiis, Reichsgejeß vom 
6. Fehr. 1875, 8. 77) 4, 857; 5, 789. 


e. Kompenfation: Mit verziehenem 
E. fann nicht fompenfirt werden 1, 1229, 
2029. — Keine Kompenfation des €. 
mit Mißhandlung (Code) 4, 839. — 
Keine Kompenfation des E. mit grober 
Berunglimpfung (B.) 4, 850. — Kommt 
e8 bei Kompenjation wegen €. auf die 
Zahl der einzelnen €. an? 13, 529. 
— Seine Kompenfation des vom Che- 
manne früher begangenen &. mit dem 
verziehenen &. der Ehefrau (G.R.) 15, 
426. — Spezielle Behauptung zur Be- 
gründung der Einrede der Kompenfation 
im Fall E.; danad) aud) Eid 18, 547, 
710. — Der Ehemann als allein fchul- 
diger Theil erfannt, troß eines von der 
Ehefrau begangenen E. 18, 549. — 
Keine Klage der Ehefrau auf Scheidung, 
wenn fie jelbft die Ehe gebrochen hat (A. 
U R. II, 1, SS. 670, 671) 18, 556. 

f. Aufforderung, Erlaubniß 
zum Chebrud, Berzeihbung des 
Ehebruds. 

1. Aufforderung feitens der Ehefrau 
an den Ehemann zum E. ift unfittliches 
Betragen 1. ©. dDEA.UR LU, 1, 
$. 719; Berzeihung des zufünftigen €. 
enthält die Aufforderung nicht 5, 799. 
— Auslegung von c. X de eo qui cogn. 
(4,13); allgemeine Erlaubniß des einen 
Ehegatten zum E, des andern ift wir- 
fungslos 5, 801b. — Keine Ehefchei- 
dung bei Beglnftigung des €. durd) den 
Ehemann 9, 498. — Aufforderung der 
Ehefrau zum €. nicht ernftlich, daher 
Scheidungsklage abzuweifen (AU. X. NR. 
D, 1, $. 719) 11, 492. 


Chebrud 


2. Liegt in der Erflärung der Ehe- 
frau, daß fie den E. des Ehemanne | $ 
weder als Scheidungsgrund nod) wegen 
ber Schuldfrage geltend machen wolle, 
ein Verzicht oder eine ausdrüdliche Ver- 
zeibung? 5, 7%. — Als verziehen 
fönnen nur dem verzeihenden Ehegatten 
die befannten &. gelten; Umfang der 
Berzeihung Thatfrage (6. R.) 5, 801c. 
— Bedeutung der ausdrüdlichen Ber- 
zeihung des E. (A. L.R. II, 1, $. 720) 
6, 676. — Kein Zurüdgehen auf früheren 


E. nad beiderfeitiger Zurüdnahme der | (A. 


Klage 8, 563. — Kein Zurüdgehen auf 
verziehenen &. bei Schuldfrage 9, 499. 
— Liegt im Antrag auf Aufhebung des 
Sühnetermins eine ausdrüdfiche Ber- 
zeihung des E? (AR. NR.) 11, 499. 
— Reine Berzeihung des €. bei Fort- 
jesung des ehelichen Tebens (G. R.) 11, 

501. — Ein verziehener €. nur zur 
Unterftügung eines andern ungleid)- 
artigen Ehejcheidungsgrundes heranzuı- 
on (Code und 3. 2. R. 273) 13, 


g. Strafen wegen Ehebruds: 
Heutige Geltung der vermögensredt- 
lichen Strafen der Cheicheidung im 
Zuftinianiischen Recht, insbejondere Vor- 
ausfeßung der Erhöhung der Bermögens- 
ftrafe wegen €. nod) heute geltend (Nov. 
117, cap. 9, 8. 5) 8, 575. 

h. Einfluß des Ehebruds auf 
Wiederverheirathbung: Bei Schei- 
bung ber Ehe wegen E. des Chemanns 
ift im Zenor des Urtheils die nadhzu- | $ 
fuhende Crlaubniß der Wiederver- 
heirathung en AUUR L, 
1, $. 736) 6, — ft die Che 
zwischen Ebebräiher a Ehebrecherin als 
gültig anzufchen, wenn aus dem Schei- 
dungsurtheile nicht hervorgeht, und da- 
her dem Standesbeamten nicht erficht- 
lid) war, dafz wegen diejes E. die frühere 
Ehe getrennt ift? 15, 424 — Unzus- 
Läffigfeit des richterlichen Ausfpruchs im 
Eheiheidungsurtheil, daß der Che- 
brecherin die Wiederverheirathung nur im 
Fall der Dispenfation geftattet (Neiche- 
gejet vom 6. Gebr. 1875, 88. 33, Nr. 5, 
38, 39, 45, in Berbindung mit U. ?. 
a II, 1, SS. 25 18, 136, 737) 15, 


1. Ehebrudh als Enterbung$s- 
grund: E. der Tochter für die Eltern 
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ein near un (Nov. 115, Kap. 3, 

. 11) 2, 1236. 

Eheftan, j. auch Eheleute, Cheliches 
Güterredt. 

a. Chefrau ale Erwerbende, 
als Handelsfrau: WER. II,1, 
$, 211 nicht anwendbar, weil von €. 
im Betriebe ihres Handelsgewerbes er- 
worben 6, 687. — Der Gewinn aus 
einem von der E. betriebenen Gefchäft, 
auf den Namen von deren Schwefter 
angelegt, gehört nicht dem Ehemanne 
ER. II, 1, 8$. 211, 219) 12, 
527; 16, 529. — Die Klage auf Kon- 
ventionalftrafe ift begründet, wenn die 
E. mit ehemännlicher Genehmigung das 
Engagement al8 Opernjängerin ange- 
nommen und den Vertrag, weil fie dem 
Ehemann nah defin Wohnort habe 
folgen müffen, gebrochen hat; Beden- 
tung der Pflicht der E., die Wohnung 
des ne zu theilen (AU... R. LU, 
1, 8. 177) 13, 536. — Einftweilige 
Verfügung, durch welche der €. geftattet 
wird, bis zur rechtsfräftigen Entjchei- 
dung des Ehejcheidungsprogzefjes gegen 
den Widerfpruch des Ehemanns einen 
Handel Iertanenen autäifig (9. © 8 
Art. 7, Abf. 2) 20, 612 

D. Pe N Haf- 
tung, Partei, Prozeßfähigleit. 

1. Haftung, Handlungsfähig- 
feit: SHandlungsfähigfeit der in ge= 
trennten Gütern Iebenden €. (Code; 
= ER., insbefondere .LU.R. I, 13, 

. 196) ; Anjichaffung von Spekulation» 
papieren feine Berwaltungshandlung; 
die Genehmigung des Ehemanns muß 
ipeziell fein (Code 223) 2, 1187, 1188; 
aud) 3, 8416; 5, 807; 8, 580. — Hand- 
Iungsfähigfeit der E. im Prozeß; der 
mit dem Ehemanne zufammen verflagten 
E. befonders zuzuftellen 4, 879, 1095, 
1402. — Haftung der €. aus einem 
dem Ehemanne ausgeftellten Schuld- 
ihein 6, 457. — Haftung der E. aus 
Berpfändung ihres un . > 
mann (A. 8. R. I, 20, $S. 

300 fg.; II, 1, $. 247) 6, 689. ie 
güftigfeit der Wechiel, weil die E a e 
Belehrung und Verwarnum ns 

ters die Bürgihaft nicht ü a 
Medtenburg. Verordnung vom 16. Mai 

1857 keine bloße Sormvorfchrift 9, 440. 
— Keine Beichränkung der Handlungs- 
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Ds, der gütergemeinjchaftlichen €. 


2. Partei, Prozepfähigkeit: E. 
Hagt im Beifland bes an auf 
Zinfen, allein Parti (A... R. IL 1, 
$$. 231, 233; I, 1, 8 19) 7, 875. 
—_ Klage gegen die gütergemeinfchaft- 
liche &. neben Ehemann veranlaft 8, 
800. — Berabfäumung ber Beiftande- 
ae fir eine &, im Falle des Q. 

R. II, 1, $. 200 erzeugt nicht 
kfotk Nichtigfeit, fondern nur bie 
Befugnig der E. zur Anfechtung 11, 
22. — Abweijung der Klage auf Zah: 
lung der E. an den Kläger und den 
Ehemann, da fie nicht zugleich gegen 
a en gerichtet war (AL N. 

1, 8. 320) 13, 538. — Zuläffigfeit 
. nee Klage gegen €. ohne Zuziehung des 
Ehemanns tegen Störung fremden 
Rechts 13, 539. — Subftantiirung der 
Klage gegen gütergemeinjchaftliche €. 
auf ehlung aus Sondergütern 14, 
592b. — ft die Klage gegen bie €. 
allein wegen einer auf deren eingebrad)- 
tes Grundftüd eingetragenen Forderung 
zuläffig? (AU R. II], iS. 188, 189, 
232, 245; 4. ©. O. 1, 1, 8.19) 15, 
576. — "Der Bormumd der minder» 
jährigen €. ift im Prozeß auf Her- 


ftellung des ehelichen Lebens als ihr | 2, 


progefjualer Bertreter mit Necht zuge- 
Yaffen 15, 578. — €. kann allein ohne 
ihren Ehemann a N verflagt 
werden (A. %. R.) 16, 531. — Keine 
Beichränkung der Sacfeginmation und 
fein Einfluß auf die Rechte des Klägers, 
wenn eine verflagte Witwe fich während 
des Prozeiles ae (& $P. 0. 
88. 51, 219, 223) 16, 536. — Kanu 
die märtifche E. ohne den Ehemann ver- 
Hagt werden? 17, 563. — Naditräg- 
Tiche Genehmigung der Prozekführung 
durd;) Ehemann; Aktiv- und Paffivlegi- 
timation hergeftellt 17, 564. — ft die 
E. allein zu Tagen befugt? 17, 565. 
— Frankfurter E. unzuläffig allein ver- 
Hagt; feine Änderung, daß der CEhe- 
mann in der Berufung mit geladen 17, 
567. — Einrede mangelnder Baffiv- 
legitimation vertorfen, da die Klage der 
E. allein zugeftellt worden ift, nachdem 
der Ehemann fie autorifirt hatte, den 
Drogen ohne feine Zuziehung zu führen 

8, 572. — Stellung der E&., weldje 
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zufammen mit dem Ehemann Tlagt, fo- 
wie bes Ehemanne (A. 2. R.) 19, 656. 
— Die €. jhmwört aud in Brozeffen, 
welche fie im Beiftande des Ehemanns 
führt, die Parteieide allein 19, 785; 7, 
875. — Die E. ohne den Ehemann 
verklagt, weil diefem nicht für feine 
Perfon zugeftellt; die Erfaßzuftellung an 
den Ehemann für die €, ift feine Zu- 
ftellung an die E.; der Mangel der Zu- 
ftellung ift dadurd) nit geheilt, daß 
der Ehemann die Frau in Terminen 
vertreten hat 20, 614. — Die E. Hagt 
ohne Ehemann; nicht mehr in der Re- 
bifton a rügen 20, 615. — Die mär- 
fifhe €. Hlagt allein als Gewerbefrau 
(&. ©. 8. 11, Abf. 2); der Ehemann 
fann in a Prozeffe ald Zeuge ver- 
nommen werden 20, 618. — Klage 
gegen die E. im Beiftande ihres Ehe- 
mannes ift eine genügende Bezeichnung 
20, 737. — Keine einftweilige Ber- 
fügung gegen die Ehefrau allein zu- 
läffig; feine Heilung dadurd), daß, der 
Ehemann der run nicht wider- 
jpridt 20, 

©. Ben eng des Ehe- 
manns: Konkludente Genehmigung der 
von der E. unterjchriebenen Eeffion ihrer 
a era gehörigen Grundfchuld 
836 a. — Ehemann fann nicht durd) 
ausbrüclidhe oder ftilljchweigende Zu- 
fimmung oder Duldung dem Grunb- 
ftüd eine dauernde Laft auflegen (AR. 
R.II,1, 8. 232) 4, 880. — Ungültig- 
feit einer allgemeinen Ermächtigung des 
Chemanns nad) Code, aud) bei allge- 
meiner Berbürgung für Ehemann (Code 
223) 8, 580; 11, 508; 15, 440, 214. 
— Fiegt tonffubente Genehmigung des 
Ehemanns wegen Immifftonen vor? 15, 
577. — Auftrag des Chemanns an bie 
E. zum Berlauf als Ermädtigung zum 
Mitverfauf (Code) 16, 223. — €. kann 
die dem Ehemann als Niebraucher zu- 
ftehenden Zinfen nicht einflagen, obgleich 
der Ehemann fpäter beitritt; wohl aber 
Zinfen, welche de bei Rüdzahfung bes 
Kapitals mit ne des 7 
manns vorbehalten hat (A 
88. 210, 231) 19, 654, 214. 

d. Rehtshandlungen, Nedts- 
gefhäfte ohne Genehmigung: 
Wirkfamkeit eines von der &. ohne Zu- 
fimmung ihres Chemanns und der 
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Hypothefgläubiger erflärten Berzichts auf 
die Dienftbarkeit; Code 225 ift nicht 
auf den Sonderredhtsnachfolger auszu- 
dehnen 2, cc 225. — Gültigkeit 
einer von der E. ohne Zuftimmung 
ihres Chemanns ertheilten Bollmadt 
zum Abjchluß eines Vergleichs nad) C. 
PB. DO. fowie nah Bayr. Landredit (EC. 
PB. D2. 88. 51, 77; Bayr. Landredit, 
Theil I, Kap. 5, 8. 27, 3.5) 12, 254, 
255, 13. — Hat die E. wider den 
Willen des Ehemanns die Zinfen ihrer 
SHatenforderung eingezogen, fo ift fie 
verpflichtet, das Eingezogene dem Ehe- 
manne auszufolgen, Replit aber ftatt- 
haft, daß E. die eingezogenen Beträge 
zur Beftreitung der a a ee ver- 
wendet hat (A. 8. R.) 16, 530. — € 
ohne Zuftimmung des Sfemanne ver- 
Hagt auf Rücdgabe des aus einem wegen 
Nichtzuziehung des Ehemanns ungültigen 
Gefchäft Erhaltenen 16, 537. 

e. Zuftimmung der Ehefrau: 
Die Ungültigkeit einer Schuldübernahme 
ohne Genehmigung der gütergemein- 
Be E. nicht berührt durd) 9. 

©. 23. 276; fortdauernde Gültigkeit = 
aaa "Landrechts I, Kap. 2, Tit. 7 
8, 313. — Kein Bergleich des Ehe- 
manns ohne Zuftimmung der &. über 
deren nd wegen Mip- 
a (AUÜUR. U, 1, 88. 548 fg.) 

979. 


8, 

f. Bermögensredtlihe Be- 
siehungen während der Ehe, im 
allgemeinen: Klage aus Darlehn, 
Gegenforderung an Ehemann bei nicht 
errichtetem Inventar (Code 1499, 1510) 
3, 853. — €. zur Zahlung aus Wechfel 
an den Ehemann, von dem fie vor der 
Ehe ein Grundftüd gekauft und iiber 
Kaufpreis einen Wechjel acceptirt Hat, 
mit Redt verurteilt WU R. I, 1, 
s$. 221 fg.) 15, 41. — Welder An- 
theil gebührt der E., wenn die Öhpothef 
auf den Namen beider Eheleute einge- 
tragen? AUEUR. U, 1, 8$. 557, 558 
in Verbindung mit A. OR. I, 17, S. 29) 
18, 575. 

g. Bermögensrehtlide Be- 
ziehungen nad) der Ehe, im all- 
gemeinen: Die vom Chemanne für 
feine E. angefchafften Kleider gehören 
nad) deren Zode zu ihrem Nadjlaffe 1, 
1261. — It die E. zur Fortfeßung de8 


234 


Ehefrau 


Güterverhältniffes nad) u Tode des 
Chemannes befugt? (©. R.) 5, 809. — 
Sordert die E., welche einen Spartaffen- 
betrag erhoben hat, denjelben nad) der 
Ehefcheidung vom Ehemanne mit Recht 
zurüd? (8.) 11, 507. — St die von 
der gejchiedenen E. vor der Auseinander- 
jeßung gegen den für allein fchuldig er- 
Härten Ehemann beantragte einftweilige 
Verfügung auf Beftellung eines Dritten 
als Verwalter der gemeinfamen Maffe 
abzulehnen? (A. L.R. I, 17, 88. 36 fg.; 
8. P. 0. 8. 819) 14, 625. 

h. Alimentationsanfprud zwi- 
hen Ehegatten: 

1. ISft Anfprud begründet? Keine 
Haftung des Ehemanns fir Koften der 


. | ihm gegenüber verurtheilten E. und Kin 


der (AR. R. I, 1, 8. 187) 1, 1227. . 
— Geichiedene &. hat feinen Anfprud) 
auf Alimente; Ausdehnung des fingu- 
lären can. 18, C. 32, qu. 7 unftatt- 
baft, au nad) Sacdhjjenipiegel und in 
Schleswig-Holftein 1, 1254. — Dar- 
aus, daß die Entfernung der E. von 
dem Shemann unter Umftänden die Ehe- 
fheidungsflage wegen böslicher Ber- 
faffung ausichließt, ift nicht abzuleiten, 
daß fie auch) für die Zeit der Trennung 
Altmente fordern dürfe; hat die E. iiber- 
haupt Anjprud) auf Alimente außerhalb 
des Haufes? Auslegung von A. U. R. 
u, 1, 8$. 724, 725 3, 841, 843; 2, 
1154. — Bei vorliegendem Verzicht der 
E. auf Ehefcheidungsftrafe bedarf e8 zur 
Gültigkeit des Verzihts nah A. ®. 0. 

I, 1, $8. 16, 18 und Anhang $. 3 nicht 
der Beftellung eines Beiftandes; durch 
Verzicht auf Strafe aud) Anfprug auf 
Verpflegung aufgegeben (A. il, 

1, 8. 798) 5, 802. — €. .. vom 
Ehemanne, Berurtheilung zur Alimen- 
tation, vergebliche ae. zur 
NRücdkehr (A! R.) 6, — Tren- 
nung umd mean. ba €. dur) 
mon: Berfügung (AL. R. IL 1, 

SS. 724, 225; €. 6.3. €. 8.0. 8.16) 
6, 1282. — Er die vorläufig thatfäch- 
liche Trennung der E. vor ausgeiproche- 
ner Chefcheidung mittelft einftweiliger 
Berfügung zu At (8. 8 0. 

8. 819; €. ©. 8. 16% 7, 1241. — 
Anfprud auf Mimente außer dem Haufe 
bei thatfächlicher Trennung ohne einft- 
weilige Irennungsverfügung 9, 514. 


Ehefrau 


— Anfprud) der E. gegen Ehemann 
und Bater auf Erftattung verwendeter 
Alimente AU R. U, 2, $$. 64, 65) 
10, 218d. — Koftenvorihuß des Ehe- 
manns für die E. im Cheftreit; Zu- 
rüdweifung des Gefuche der €. 10, 
715. — Hat die E. Aniprud) auf Ai- 
mente außer dem Haufe für 12, an 
ihr Kind? (Code und L. 5, $.1 
de agnosc. et alend. lib. 25, 3 "2 
194, 514, 515. — Die einftiweilige Ber- 
fügung, durd die dem Ehemanne Zah- 
fung von Alimenten während der Dauer 
des Ehejcheidungsprozeffes an die E,, 
der geftattet ift, getrennt zu leben, auf- 
gegeben ift, mit Recht aufrecht erhalten 
15, 428. — Die jhuldige E., welche 
Borbehaltsgut bat, ift berechtigt, wäh- 
rend der Trennung der Ehe von Tiich 
und Bett Unterhalt zu beanfprudjen (©. 
R.) 15, 433; 17, 560. — Unterhalt 
bei Trennung der E. wegen Trunfjucht 
des Ehemanns 15, 434; 17, 559. — 
Hat die E, Anfprucd) auf Alimente außer- 
halb des Haufes, wenn mit Bewilligung 
des Ehemanns getrennt? 16, 283. — 
Anfpruc) auf Altmentation der E, außer 
dem Haufe, folange die Berhältniffe be- 
ftehen, welche ihr die Trennung ge- 
ftatten 17, 559. — Kein Anfprud) der 
E. auf Alimente, wenn fie dem Che- 
mann nicht in die von ihm genommene 
andere Wohnung folgt, troß früheren 
abweichenden Vertrags 18, 568. — Der 
Ehemann, weldjer nad) Zurüdweifung 
der E. ohne Benachrichtigung nad) 
Amerika abgeht, ift verpflichtet, Alimente 
zu zahlen 19, 650. — Kein Aufprud 
der ©. auf Alimente, wenn fie eigen- 
mächtig fortgegangen und der Ehemann 
im Defertionsprozeß erklärt, fie nicht 
wieder aufnehmen zu wollen 19, 651. 
2. Bergütung der Alimente: 
Ehemann i nicht berechtigt, fich wegen 
Alimentation der E. durch Aufrechnung 
ihres vorbehaltenen Vermögens bezahlt 
zu maden (AU. 8. NR. I, 1, SS. 185, 
187) 1, 1226; 2, 1177. — Die zu- 
folge einftweiliger Verfügung während 
des Chefcheidungsprogeffes vom Che- 
manne getrennt lebende E. kann aud) 
wegen ihres Unterhalts nicht auf das 
vorbehaltene Vermögen verwiejen wer- 
den (AU... R. II, 1, 8$. 185, 206) 2, 
1177. — Abweifung des in erfter In 
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ftanz auf Alimente fowie des in zweiter 
Snftanz auf Geftattung der Trennung 
während des Prozeffes geftellten Antrags 
(.R.) 2, 1967. — Borbehaltenes Ber- 
mögen, eine Rente, nicht anzurechnen 
auf die der gefchiedenen E. gebühren- 
den De eder AÜER. DL 1, 
8. 221) 6 5 803. — Keine Ein- 
rede der & a "Alimente gegenüber 
der Klage des Ehemanns auf das Recht 
an ihrer Rente AUR.) 7, ö 

3. Höhe, Umfang: Unveränderliche 
Wahl der für unfchuldig erklärten €. 
zwifchen Abfindung nn Unterhalt (A. 
U R. II, 1, 8. 804) 6, 172. — Bei 
Bemefjung des Berpflegungsgeldes der 
geichiedenen E., wenn der Ehemann zur 
Zeit der Eröffnung des Scheidungs- 
urtheil8 vom Amt fuspendirt war, ift 
nur der Theil des Gehalts, welchen er 
effektiv bezog, anzufeten (A. L.R.) 12, 
532. — Hat geicjiedene €, ftandes- 
mäßigen Unterhalt als Abfindung ge- 
wählt, fann fie Altimente in praeteri- 
tum fordern; weder Verjährung nad 
Pr. See vom 31. März 1838 nod 
Grundjag in praeteritum non vivitur 
fteht entgegen 14, 187. — €. hat An» 
jprud) auf Gewährung einer ftandes- 
gemäßen Wohnung nur dann, wenn 
Ehemann dazu vermiged (AUR.I, 
1, 88. 185, 186) 16, 528. — Standes- 
gemäße Altmentation der von Tiich und 
Bett gefchiedenen E. unter Berüdfichti- 
gung des Bermögens des Ehemanns 
17, 560. — Standesgemäße Alimenta- 
tion der E., während dem Ehemann 
nur nothdirftiger Unterhalt bleibt (9. 
ER. I, 1, 8$. 175, 185, 186) 18, 
570. — Anfpruc; der €. auf Alimente 
in Geld, wenn der Ehemann nad) that- 
fächlicher Trennung von feiner E. mit 
einer Konkubine zufammenlebt, begrün- 
det 20, 611. 

i. Berhältniß der Ehegatten 
zum Sondergut, zur dos: Das 
en verliert dadurd) feine Eigen- 
Ihaft als folches nicht, daß der Ehe- 
mann fich der ihm gejetslich zuftehenden 
Berwaltungs- und Nutungsrechte be- 
giebt 2, 1179. — Verbindlichkeit der 
über das eingebrachte Vermögen ge- 
teoffenen Verfügungen des Ehemannes 
für die E. Dritten gegenüber (U. %. 
R. II, 1, 88. 231—233, 247) 2, 1180. 


Ehefrau 


— Beweis ber Dotalgualität 2, 1182. 
— Aus A.LU.R. I, 1, 8.548 ift nit 
abzuleiten, der E. ftehe bei der Aus- 
einanderjegung das Recht zu, ftatt des 
eingebrachten baaren Geldes Sadjen oder 
Forderungen n Ehemannes zu be- 
anipruden 2, 1183. — Was gehört 
zu dem eingebrachten Bermögen der E., 
deffen Einfünfte ihr auf die von dem 
fhuldigen Ehemann zu gemwährenden 
ne anzurechnen find? 
(AL R. U, 1, 88. 205, 210, 214, 
801) 7 877, 83. — Die €, deren 
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Guthaben der &., welches zu ihrem Ein- 
Da gehört, auf fein eigenes Konto 
ei dem Bankier überjchreiben; der an- 
erfannte Saldo der €. feine auf deren 
Namen gefchriebene Forderung (A. 2. 
R.) 19, 657. — Rüdgewähr der Illaten 
an die €. durch den Erbrezeß implicite 
ausgefprochen 20, 365. 

k. Klage auf Mitgift: Ift Klage 
der E. gegen den Schwiegervater nam 
nenne begründet? (A. 8 


> 
1. her und Pflichten ber Ehe- 


Kapital jur Ausftattumg der Tochter ver- | fra 


wendet, fordert daffelbe mit Recht vom 
Ehemanne zurüd (A.L.R. II, 2, $. 235) 
4, 881. — Darf Rüdforderung des 
Eingebraditen einredeiveiß gegen die vom 
Ehemann erhobene Klage auf Ein- 
räumung des dem Ehemanne thatjäch- 
lid) entzogenen Gutes erhoben werden? 
(AU. NR. II, 1, $$. 256, 258) 5, 808. 
— SFordert die E. das Eingebracdhte mit 
Redt zurid? (A. %. R. IL, 1, $. 258, 
in Verbindung mit $. 255, 256 0.0. D.) 
6, 688. — Antehnung der Koften einer 
Bee Sn das vorbehaltene Vermögen 
(AU R. I, 1, $$. 186, 187, 198) 
6, 692. — Die €. faun aud) Dritten 
gegenüber das Eigenthumsredht an den 
Dotalfahen von da ab geltend machen, 
two die Berarmung des Ehemanns that 
fächlich vorliegt (L. 30, C. de jure dot. 
[5, 12) 7, 69. — Eingebradhtes auch 

ein Darlehn AR. II, 1, $. 212) 
7,69%. — Reine Haftung der &. mit 
ihrem Sondergut für Schulden des Ehe- 
manns, aud) wenn diejer zur Berwal- 
tung und Veräußerung des Sonderguts 
befugt war 11, 506. — Der Ehemann 
bat der €. ihr Einbringen dur An- 
Ihaffung von Werthpapieren zurüdge- 
geben, welche fie ale ihr en im 
Anfpru nimm (U. UR I, 1, 
88. 198 fg.; I, 5, $. 146) 15, 135. — 
Berfügungsredht der naffauif hen E, über 
ihr Sondergut bei Konkurs des CEhe- 
manns 15, 437. — Anfechtung der für 
die E. eingetragenen HYpothef wegen 
ihres Heirathsguts, wenn fie darauf 
einen gejetslichen Anipruch hat 17, 196, 
197, 198. — Anfprud an den” Che: 
mann nad) Rheinifchen Recht, wenn der- 
felbe das Sondergut der E. veräußert 
18, 571. — Der Ehemann läßt das 


1. Rüdfehr? E. nidjt zur Küdtepr 
verpflichtet, wenn Ehemann erflärt hat, 
daß er, folange er lebe, bei feinem Sohne 
bleibe 3, 844. 

2. Beitrag zur Beftreitung der 
ehelichen Laften? Hat eine E. bie 
Zinfen einer ihr gegen ihren Ehemann 
zuftehenden verzinslichen Forderung fort- 
dauernd uneingefordert gelaffen, fo ift 
anzunehmen, daß fie ihm hat einen Bei- 
trag zur Beftreitung der ehelichen Laften 
zumenben wollen (L. 11, C. de pactis 
conventis [5, 14]) 2, 1186. 

3. Ausfonderungs-, Borzugß-, 
Pfandredt: Kein Verzicht der €. 
auf die Legalhypothel dur Bollmadıt 
an den Ehemann 11, 376. — An 
nahme der Gitergemeinfd haft durch Thei- 
lung mit Zumerfung einer ©eldforde- 
rung (Code, insbejondere 2121, 2103, 
2109 in Berbindung mit 1467, 1476) 
11, 511; 10, 106. — Eine €. ver- 
zichtet tebigfich dadurd), daß fie die 
perjönliche Haftung übernimmt, nicht 
auf den Vorrang ihres eheweiblichen 
Pfandredits; aus einer Schuldübernahme 
fann die Schaffung einer überhaupt nicht 
beftandenen SHypothef nicht hergeleitet 
werden 12, 76. — Ausjonderungsredht 
der €. nicht dadurch ausgeichloffen, daß 
das Geld, mit welchem fie die Sachen 
angefchafft hat, aus ihr vom Ehemann 
geichenkften Gegenftänden erlöft, die 
Schenkung aber anfechtbar war (A. 8. 
R.) 14, 515. — Anfprud) der rheini- 
Then €. auf die Brandverfidherungs- 
u un ihrer gefetzlichen Hhypothef 

egründet 18, 66. — VBorzugsredht der 
E. vor Bnbungernteh ann 
. Konkurfes (Pr. A D.8.19; 
8. D. 88. 18, 21, 25 ah 18, 79. 


Eheleute 


4. Sicherung der gütergemein- 


haftlihen Ehefrau im Scei-|t? 


dungsprozeß: Einftweilige Berfügung 
zur Sicherung der gütergemeinfchaftlichen 
E. im Scheidungsprozeß; wegen be» 
an Forderung zuläffig (A. &. R.) 

, 740. 

m. Zwangsvollftredung: Durd) 
&.P.D.E.IIKMUR IL, 1, 
8.189 nicht bejeitigt; ein gegen die E. 
als Eigenthümerin ohne Zuziehung des 
Ehemanns ergangenes Urtheil fann 
gegen den Ehemann als Nießbraucher 
nicht vollftredit werden 1, 1544; 7, 693. 
— Unzuläffigfeit der Zwangsvollftredung 
gegen &.; Rechte des Ehemanns (A. RT. 

) 17, 566. 


„m. Allgemeines: Beerbung des 
Überlebenden bei Wohnfigänderung der 
Eheleute während der Ehe; A. LE. R. 
II, 1, 8. 496 gilt auch bei einer Ber- 
legung des Wohnfites nad) einem andern 
Lande 2, 1178. — Rechtliche Bedeutung 
der ehelichen Bormundfchaft; ift diefelbe 
dur) die Pr. Bormundichaftsordnung 
befeitigt ? (Pr. B. DO. 8.102; &.P.0. 
8. 51, in Verbindung mit Dithmarid). 
Landredit 25) 3, 846. — Auseinander- 
fegung des gemeinjchaftliden Vermö- 
gens und Keitftellung des Kindes- 
theils behufs Tare zur Abfindung ein- 
zelner Kinder 3, 856. — Nacıtheile der 
zweiten Ehe, Einrechnung der Zumen- 
dungen, Feftftellung des Vermögens zur 
Zeit des Chevertrage ohne Anfprud) 
auf Mitwirkung der E. (BL. R. 1098, 
1527, 745°) 4, 878. — lUngültigfeit 
des Abjonderungsanfpruhes für güter- 
gemeinfchaftliche E. bei mangelnder Zu- 
ftellung an Ehemann (®.) 4, 1324. — 
Für Eigenthumserwerb unerheblich aus 
welchen Mitteln 6, 57. — Das von 
dem Ehemann für die E. unter HYypo- 
thefbeftellung kontrahirte Darlehn, wäh- 
rend er die Darlehnsfumme an einen 
Dritten hat gelangen laffen, ift Handels- 
gefhäft i. ©. des 9. ©. 2. 274; €, 
ohne den Ehemann auf eine Hypothef 
verklagt, obwohl die E. felbft die Dar- 
lehnsfumme nicht erhoben hat 19, 318. 

Ehelente, |. auch Ehefrau, Eheliches 
Güterredt. Zuläffigkeit der Spolien- 
Hage zwifdhen &. 2, 79. — Einfluß 
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zwifhen €. auf Weiterveräußerung (A. 
.R. I, 4, 8. 52) 2, 656. — Redit» 
liche Bedeutung des Rechts des über- 
lebenden Ehegatten nad Lübifchem Recht 
bei beerbter Ehe, nad feiner Wahl in 
den Gütern fiten bleiben zu lünnen 2, 
1184. — Inwieweit entfcheidet bei Streit 
über die Herausgabe eines Kindes über 
vier Iahre das Prozeßgericht, inwieweit 
Bormundfchaftsgeriht? (A. 2. NR.) 16, 
527. — ft der Kauf zwilchen Ehemann 
und Ehefrau den Gläubigern gegenüber 
ungilttg? (Code 1595, Abf. 2, 1435, 
1401, 1498, 1470fg.) 16, 532. — 
Entjcheidung des Prozekrichters über die 
Erziehung eines vierjährigen Kindes 
während des Ehefcheidungsprozeffes; Er- 
ziehung mit Recht der Mutter iberlaffen 
18, 569; 11, 516; 16, 527. — Koften- 
feftftellung zwifchen €., namentlid im 
HSinbid auf NR. DO, 1, 8. 187) 
20, 743, 744. — Gebührenberechnung 
im Reverturverfahren von E. 20, 748. 

Eheliche Gütergemeinfchaft, f. unter 
Bütergemeinfchaft. 

Eheliches Güterredht, |. auch unter 
Ehefrau, Eheleute, Ehemann. 

a. Chelihes Güterreht — Erb- 
redht: Berhältniß des E. ©. zum Erb- 
recht 5, 810, 25. 

b. Sefeglihe Gütergemein- 
haft: Ausfchluß-der gefeßlichen Güter- 
gemeinichaft durch Ehevertrag nad) ©. 
R. zuläffig, durd das Naffauiihe E. 
®&. nicht verboten 12, 525. — Kommt 
der Zmangsvergleich des in Konkurs 
verfallenen gütergemeinfchaftlichen Ehe- 
mannes der Ehefrau zu gut? (AL. R.) 
20, 619. — Anfehtungsflage nur gegen 
den Ehemann, obwohl die gütergemein- 
Ihaftlihe Ehefrau mitveräußert hat (X. 
NR. U, 1, 8$. 377, 380) 20, 620. 

0°. Errungenfhaftsgemein- 
haft: Errungenjchaftsgemeinfchaft nach 
Sayn » Altenfirchener Gewohnheitsredht; 
Umfang der Haftung des gemeinjchaft- 
lihen Vermögens 15, 439. 

d. Redte an der dos, an dem 
Sondergut. 

1. Begriff, juriftifhde Natur 
der dos, Borausjekung, Form: 
Das Eingebradjte verliert dadurch feine 
Eigenfchaft als jolches nicht, daß der 


der Simulation gelegentlic) eines Rechts- | Ehemann fich der ihm gefetzlich zuftehen- 
geihäfts, UÜberweifung einer Hypothek | den Berwaltungs- und Nußungsredhte 
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begiebt 2, 1179. — Beweis der Dotal- 
qualität 2, 1182. — ft das Vermögen 
der Ehefrau al® dos gegeben? (©. R.) 
5, 814. — Eingebradhtes aud) ein Dar 
fehn (AL. R. DO, 1, 8 212) 7, 695. 
— Seine dos profecticia, fondern 
Iandesgefetzliches SHeirathsgut (TH. IL, 
Tit. 22, Einl. des Pfälzer Landrechts 
von 1610, insbefondere $. 4, Abf. 4) 
8, 578. — Präfumtion gegen die Zu- 
gehörigfeit zum vorbehaltenen Bermögen 
der Ehefrau und damit gr Gunften des 
Ehemanns (A. !. R. 1, 8. 
12, 529, 234. — ori des 
Bad. % R. 1499 über das Einbringen 
der Ehefrau gilt nody 13, 537; 3, 853. 
— ft Eigentum zur Dosheftellung 
erforderlih? 13, 540. — Gefeßliche 
Bermuthung der ISlation durch Eides- 
zufchiebung über den ehemännlichen 
Nichtempfang an entlräften (A U R. 
are ‚231; &. ©. ;. ©. 
. 16:1; €. ». DO. 8. 211) 13, 
541. 


2. Sidherftellung des Einge- 
braten: Der Anjpruh aus A.E. NR. 
II, 1, 8. 255, auf Siderftellung der 
Sllatenforderung der Ehefrau, ift nicht 
an die Berfon der Ehefrau gebunden, 
fondern kann von einem Gläubiger der- 
jelben geltend gemacht werden 12, 526. 
— ft der Antrag der Ehefrau auf 
Sicdherftellung ihres Eingebradhten ge= 
ng (AR. I, 1, $. 253) 

‚534. | 

3. Stellung des Ehemanns zur 
dos: Auslegung vn U R. IL 1, 
$. 329; welche rechtlichen Folgen hat 
e8, daß der Ehemann Schulden ge- 
nehmigte, welche die Ehefrau in Bezug 
auf ihr vorbehaltenes Vermögen machte? 
3, 850. — Der Ehemann darf die Ent- 
(hädigungsforderung für das enteignete, 
zum Eingebradjten gehörige Grundftüd 
der Ehefrau ohne deren Zuziehung ver- 
folgen (A. 8. R. II, 1, SS. 247, 233; 
I, 2, 8.7;9.®.0.1, 1, 88.18, 23) 
5, 812. — Rüdgabe der dos zum Zived 
der Alimentation der Ehefrau jchon wäh- 
rend der Ehe wirktfam; daß die dos 
dazu verwendet, für die Gültigkeit der 
Rüdgabe nicht erforderlich (L. 73, 8.1, 
D. de jure dot. 23, 3) 10, 587. — 
Keine Haftung der Ehefrau mit ihrem 
Sondergut für Schulden des Ehemannes, 
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auch wenn diejer zur Verwaltung und 
Beräußerung des Sonderguts befugt war 
11, 506. — Liegt Eigenthum des Ehe- 
mannes an dem von ihm auf dem Orumd- 
ftüd der Ehefrau aufgeführten Gebäude 
vor? AU R. U, 1, 8$. 585, 586) 
14, 514, 24. — ft die Rüdgabe der 
dos zu dem Zwede, daß die Ehefrau 
während der in Ausficht genommenen 
Abmejenheit des Ehemannes für fi und 
ihre Kinder zu leben habe, a 
(L. 73, D. de jure dot. [23, 3]) 


544) | 438, 265. — Wenn der aan For- 


derungen der Ehefrau cedirt, nachdem 
fie ihr Eingebradhtes zuriidigefordert hat, 
jo ift das weder ungültig, nod kann 
die Ceffion auf Grund des Anfechtungs- 
gejetses angefochten werden (Anfechtungs- 
gefet SS. 1, 3, Ziff. 1) 19, 653. 

4. Anrehnung aufdos? Anred- 
nung der Koften einer Reife auf das 
vorbehaltene Bermögen (U. U. R. I, 
1, 88. 186, 187, 198) 6, 692. — Zu- 
wendungen zur Anredinung auf die 
Rüdforderung der dos (©. R.) 9, 517. 

5. Rechte der Ehefrau bei Aus- 
einanderjegung, Rüdforderungs- 
reht: u A.UR U, 1, $. 548 ift 
nicht abzuleiten, der Ehefrau ftehe bei 
der Auseinanderfetung das Recht zu, 
ftatt des eingebrachten baaren Geldes 
Saden oder en des Ehemanns 
zu beanspruchen 2, 1183. — Kein An- 
fprud) der Shefrau gegen den Ehemann, 
wenn letterer den Holzbeftand von dem 
Bauergut der Ehefrau einfchlagen läßt 
und den Erlös wieder in das Gut ver- 
wendet (A. 8. R. I, 21, $. 32; II, 1, 
ss. 548, 551, 587) 3, 848. — Die 
Ehefrau, deren Kapital zur Ausftattung 
der Tochter verivendet, fordert daffelbe 
mit Reht vom Ehemanne zurüd (A. 
N. II, 2, $. 235) 4, 881. — Darf 
Rüdforderung des Eingebradjten ein- 
redeweis gegen die vom Chemanne er- 
hobene Klage auf Einräumung des dem 
Ehemann thatjächlich en Gutes 
erhoben werden? (AUT. R. IL, 1, 8. 256, 
258) 5, 808. — Klage auf Rüdgabe 
des Brautichates und Subftantitrung 
derfelben (G. NR.) 5, 815. — Fordert 
die Ehefrau das Eingebrachte mit Recht 
zurüd? (U R. II, 1, $. 258, in 
Verbindung mit SS. 255, 256) 6, 
688. — Beweislaft bei der Rüdforde- 
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rungsflage gegen den gejchiedenen Che- 
mann, ob das Geld des eingebrachten 
Sparkaffenbuchs dem Chemanne zuge- 
floffen (B.%. R.) 9, 756. — Der Ehe- 
mann hat der Ehefrau ihr Einbringen 
durd) Anfchaffung von Werthpapieren 
zurlidgegeben, welche fie als ihr Eigen- 
tHum in Anjpruh nimmt (AL NR. I, 
1, 88.198 fg.; I, 5, $. 146) 15, 435. 
— AUnfprud der Ehefrau auf Heraus- 
gabe ihres Eingebradhten, wenn der Che- 
mann von vornherein fich in diefer Tage 
befindet (AR. 2. R. II, 1, 88. 256, 258); 
auf Freigabe gegen einen Gläubiger des 
Ehemanns, welcher die Zinjen eines 
Sparfaffenfapitals gepfändet hatte, er- 
fannt, weil der Ehemann die Ehefrau 
nicht ernähren fann 19, 655. — Die 
Ehefrau, welche Fiduziarerbin ihres Che- 
manns geworden, darf fich nichts vor 


der Auseinanderfegung wegen ihres Ein- | 15 


gebrachten aus dem Nachlaß heraus- 
nehmen, indem fie ilber eine Forderung 
durch Erlaß der Schuld verfügt (A. %. 
R.) 19, 679. — Die Ehefrau fordert 
ihre dos im Konfurfe des Ehemanns 
mit Recht zurüd 20, 617. 

6. Allgemeines: Verbindlichkeit der 
über das eingebrachte Vermögen ge- 
troffenen Berfügungen des Ehemannes 
für die Ehefrau Dritten gegenüber (AR. 
R. II, 1, 88. 231—833, 247) 2, 1180. 
— Die Ehefrau fann audh Dritten 
gegenüber das Eigenthumsredjt an den 
Dotalfachen von da ab geltend maden, 
wo die Berarmung des Ehemanns that- 
fächlich vorliegt (L. 30, C. de jure dot. 
[d, 12]) 7, 694. — Subftantiirung des 
Anfpruhs auf vorbehaltenes Vermögen, 
wenn anderweit angelegt 8, 577. 

e. Lübifhes Recht: Rechtliche Be- 
deutung des Nechts des Überlebenden 
Ehegatten nach KTübiichen Recht bei be- 
erbter Ehe, nad feiner Wahl in den 
Gütern fiten bleiben zu können 2, 1184. 

f. Naffauifhes Hecht: Ber- 
fügungsredt der naffauifchen Ehefrau 
über ihr Sondergut bei Konkurs des 
Ehemanns 15, 437. 

. Kauf und fonftige Redhts- 
gefhäfte zwifhen Ehemann und 
Ehefrau: Hat eine Ehefrau die Zinfen 
einer ihr gegen ihren Ehemann zuftehen- 
den verzinslichen Forderung fortdauernd 
uneingefordert gelaffen, jo ift anzı- 
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nehmen, daß fie ihm hat einen Beitrag 
zur Beftreitung der ehelichen Laften zu- 
wenden wollen (L. 11, C. de pactis 
conventis [5, 14]) 2, 1186. — ft der 
Kauf zwifchen Ehemann und Ehefrau 
den Gläubigern gegenüber ungültig? 
(Code 1595, Abf. 2, 1435, 1401, 1498, 
1470 fg.) 16, 532. _ 

h. Haftung des CEhemanns, der 
Ehefrau: Haftung des Ehemanns für 
Ausfol (UL R. II, 1, $. 198) 5, 
813. — Haftung der Ehefrau aus Ber- 
pfändung ihres Kahnıes dur) Ehemann 
MU NR. I, 20, 8$. 9, 10, 300 fg.; 
II, 1, $. 247) 6, 689. — Ehefrau zur 
Zahlung aus Wechfel an den Ehemann, 
von dem fie vor der Ehe ein Grund» 
ftüd gefauft und über Kaufpreis einen 
Wechfel acceptirt hat, mit Recht ver- 
urtheilt (AU R. I, 1, 8$. 221 fg.) 

‚41. 

1. Sandlungsfähigfeitder Ehe- 
frau: Handlungsfähigfeit der in ge- 
trennten Gütern lebenden Ehefrau (Code; 
AER., insbefondere U NR. I 13, 
8. 196); Anjchaffung von Spefulations- 
papieren feine Verwaltungshandlung; 
die Genehmigung des Ehemanns muß 
ipeziell fein (Code 223) 2, 1187, 1188; 
3, 846; 5, 807; 8, 580. — Sandlungs- 
fähigfeit der Ehefrau im Prozeß; der 
mit dem Ehemann zufammen verflagten 
Ehefrau befonders zuzuftellen 4, 879, 
1095, 1402. 

%. Prozeßfähigfeit der Ehe- 
frau: Abweifung der Klage auf Zah- 
lung der Ehefrau an den Kläger und 
den Ehemann, da fie nicht zugleich gegen 
den Ehemann gerichtet war (MER. 
1, 1, $. 320) 13, 538. — Zuläffigfeit 
der Klage gegen Ehefrau ohne Zuziehung 
des Chemanns wegen Störung fremden 
Necdhts 13, 539. — Keine Belchränken 
der Sadılegitimation und fein Einfut 
auf die Rechte des Klägers, wenn eine 
verflagte Witwe fic) während des Pro- 
zeffes verheirathet (&. P. ©. 8$. 51, 
219, 223) 16, 536. — Ehefrau ohne 
Zuftimmung des Ehemanns verklagt auf 
Rüdgabe des aus einem wegen Nicht- 
zuziehung des Ehemanns ungültigen ©e- 
\häft Erhaltenen 16, 537. 

1. ÖenehmigungdesChemanns: 
Wirkfamleit eines von der Ehefrau ohne 
Zuftimmung ihres Ehemanns und der 
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Sypothefgläubiger erklärten Berzichts auf 
die Dienftbarkeit; Code 225 ift nicht 
auf den Sonderrecdhtsnachfolger auszu- 
dehnen 2, 1181, 225. — Aufnahme 
eines Hypothefarifchen Darlehne ohne 
Konfens des Ehemanns behufs Beftrei- 
tung der Koften eines vom Ehemanne 
gegen die Ehefrau angeftrengten Pro- 
zefles (U.L.R. II, 1, 8. 387) 3, 842. 
— Ungültigfeit einer allgemeinen Er- 
mädjtigung des Ehemanns nad) Code, 
aud; bei allgemeiner Berbürgung für 
Ehemann (Code 223) 8, 580; 11, 508; 

‚440, 214. — Widerruf der ehe- 
männlichen Ermädtigung und Wirffam- 
feit defjelben 14, 516, 283. — Leine 
Berpflichtung des Ehemann für die auf 
die Ehefrau als Erbin übergegangene 
Verbindlichkeit, weil er Theilung des 
Nacdjlaffes genehmigt hat (A. L. R. II, 
1, 8. 329) 15, 436, 316. — Hat die 
Ehefrau wider den Willen des Che- 


manns die Binfen ihrer Illatenforde- | 15 


rung eingezogen, fo ift fie verpflichtet, 
das Eingezogene dem Ehemanne auszu- 
folgen; Replif aber ftatthaft, daß Ehe- 
frau die eingezogenen Beträge zur Bes 
ftreitung der Haushaltskoften verwendet 
hat (A. 2%. R.) 16, 530 Ehefrau 
fann allein, ohne ihren Ehemann, auf 
Kollation verklagt werden (A. 8. R.) 
16, 531. 

m. Genehmigung, Zufiimmung 
der Ehefrau: Berpfändung des auf 
den Namen beider Eheleute lautenden 
Sparfaffenbud8 dur) den Ehemann; 
rechtliche Folgen (A.L.R. II, 1, $$. 233, 
247; I, 2, 8. 105; I, 5, 8. 450; L, 
17, $. 10 und I, 20, 8. 537) 3, 849. 
— Ehemann kann nicht durch ausdrüd- 
liche oder ftillfehiweigende Zuftimmung 
oder Duldung dem Grumdftüd eine 
dauernde Laft auflegen (AU.U.R. I, 1, 
8. 232) 4, 880. — Beräußerung ohne 
Genehmigung der Ehefrau, wenn der- 
jelben im Chevertrage das Recht einge- 
räumt ift, nach dem Tode des Ehemanns 
das Gut zu Übernehmen, und Zuläffig- 
feit der Veräußerung (A. 8. R. II, 1, 
88. 456, 465, 198) 5, 811. — Kein 
Berglei) des Chemanns ohne Zu- 
flimmung der Ehefrau über deren Scha- 
densanfprud; wegen Mifhandlung (X. 
eR U, 1, $$. 548 fg) 8, 579. — 
Darf der Ehemann ohne Genehmigung 


“ 
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der Ehefrau eine Forderung derjelden 
einklagen? (A. 2. R. U, 1, 8$. 205, 
212, 231, 233) 19, 652. 

n. Alimentationsanfprud: Die 
zu Folge einftweiliger Verfügung wäh 
rend des Cheicheidungsprozefjes vom 
Ehemanne getrennt lebende Ehefrau fannn 
auch wegen ihres Unterhalts nicht auf 
das vorbehaltene Vermögen verwielen 
werden (A.L.R. II, 1, $$. 185, 206) 
2, 1177. — Borbehaltenes Vermögen, 
eine Rente, nicht anzurechnen auf bie 
der gejchiedenen Ehefrau gebührenden 
Berpflegungsgelder (U. 2. NR. IL, 1, 
8. 221) 6, 690; 5, 803. — Keine Ein- 
rede der Ehefrau auf Alimente gegen- 
über der Klage des Ehemanns auf das 
Hecht an ihrer Rente (A.R. R.) 7, 692. 
— Die jchuldige Ehefrau, welche VBor- 
behaltsgut hat, ift berechtigt, während 
der Trennung der Ehe von Tiih und 
Bett Unterhalt zu beanfprudhden (G. R.) 

; ; 

0. Ausfonderungsredhtder Ehe- 
frau: Ausfonderungsredht der Ehefrau 
nit dadurd) ausgeihloffen, daß das 
Geld, mit weldem fie die Sachen an 
geichafft Hat, aus ihr vom Ehemann ge- 
ichenkten Gegenftänden erlöft, die Schen- 
fung aber anfechtbar war (A,L.R.) 14, 
515. 


p. Recht der Handelsfrau: 4. 
ER. I, 1, $. 211 nicht anwendbar, 
weil von Ehefrau im Betriebe ihres 
Handelsgewerbes erworben 6, 687. — 
Der Gewinn aus einem von der Ehe- 
frau betriebenen Gefchäft, auf den Namen 
von deren Schwefter angelegt, gehört 
nicht dem Ehemanne (UL. R. U, 1, 
ss. 211, 219) 12, 527; 16, 529. 

. Bermögensredtlihe Be- 
ichnngra nad der Ehe, aud) bei 
zweiter Ehe: ft die Ehefrau zur 
Fortfegung des Güterverhältniffes nad) 
dem Tode des Ehemanns befugt? (©. 
R.) 5, 809. — Poenae secundarum 
nuptiarum befeitigt 10, 588. — Troß 
der Ungültigfeit eines die Oütergemein- 
Ihaft außer Anwendung fetzenden Ber- 
trags fann der Ehemann diejen Ber- 
trag im Prozeß gelten laffen (A. ER. 
U, 1, $. 422g.) 12, 284. — Hat ber 
zweite Ehemann gegen Pfändungen vom 
Vermögen aus erfter Ehe, Hinfichtlic) 
deffen der Ehefrau Nutungs- und Ver- 
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waltungsrechte zuftanden, ein Wider- 
pruchsreht? 16, 535. — Die Ehefrau 
verfauft ein Grundftüd mit Utenfilien 
und Erntevorräthen mit Genehmigung 
bes Ehemanns an den Sohn erfter Ehe 
unter Vorbehalt eines Auszugs für fich 
und den Ehemann; wird die Ehe ge- 
chieden, fo verbleibt der Auszug der 


Ehefrau allein 20, 613. — NRatihabi- | 361 


tion einer Schentung durch die Ehe- 
frau nah) dem Tode des Ehemanns 
formlos (U. 8. R.) 20, 616. — Die 
Ehefrau fommt nicht von felbit nad) der 
Scheidung der Ehe in den Genuß der 
Ehelapitalien (Code) 20, 621. 
„r Allgemeines: Beerbung des 
Überlebenden bei Wohnfigänderung der 
Eheleute während der Ehe; URL, 
1, 8. 496 gilt auch bei einer Verlegung 
des Wohnfitzes nad) einem andern Lande 
2, 1178. — Simulirte Erflärung über 
das Beibringen der Kontrahenten, auch 
wenn fie in einem formell gültigen Ehe- 
vertrag abgegeben, find anfechtbar (Code 
13%) 3, 845. — Reditlihe Bedeutung 
der ehelichen Vormundfchaft; ift diejelbe 
durd) die Pr. VBormundichaftsordnung 
befeitigt? (Pr. B. ©. 8. 102; ©, 
D. 8. 51) 3, 846. — ft durch den 
Verzicht des Ehemanns auf das gemein- 
Ichaftlihe Wohnungsrecht das der Ehe- 
frau zuftehende Recht befeitigt? (B.!.R. 
1428) 3, 847. — It Klage der Ehe- 
frau gegen den Schwiegervater wegen 
Mitgiftsverfprechen begründet? (N. 8. 
R.) 6, 691. — Die Borfchriften des 
AR. I, 15 über die VBindilkation 
von Inhaberpapieren bleiben unter den 
Eheleuten außer Anwendung 12, 528. 
— Bermuthung des Code 1499 greift 
nicht bei gemilhten €. ©. Plat 13, 
542, 543, 753. — Keine Befreiung, 
wenn der Schuldner die eingetragenen 
Slaten an den Ehemann zahlt 16, 533. 
Eheliye3 Leben, eheliches Ber: 
hältniß. 


a. DBertrag Über Rechte und 
Pflichten der Eheleute: Vertrag der 
Eheleute getrennt zu leben, ungültig 2, 
1176; aber Anfpruch auf Alimente 16, 
281, 283; 19, 376. — Die Berab- 
redung, die Ehefrau fol nicht zurid- 
fehren, der Ehemann wegen böslicher 
Berlaffung auf Scheidung Flagen, die 
Ehefrau dann die Zinjen eines von der 

B olze, Seneralregifter. 
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Schwiegermutter herzugebenden Kapitals 
beziehen, ungültig auch gegenilber der 
Schiviegermutter und troß Beftätigung 
nad) Scheidung 5, 489. — Ieder Ber 
trag, durch welchen die Chejcheidung 
wegen eines aud) vorhandenen und dem: 
anderen Theil bekannten Ehefheidungs- 
grundes erleichtert wird, ungültig 10, 
b. — Ebenjo Rentenverfprechen bei 
Bertrag über Ehefcheidung wegen gegen- 
Ieitiger Einwilligung WU R) 11, 
56 


b. Klage auf Herftellung des 
ebelihen Lebens, auf ehelidhe 
Tolge, Rüdtehrverfahren. 

1. Allgemeines: Ehefrau nicht zur 
Rüdkehr verpflichtet, wenn Ehemann er- 
Härt hat, daß er, folange er lebe, bei 
feinem Sohne bleibe 3, 8tHt. — Hat 
die Ehefrau ihrem Ehemanne in die 
Wohnung zu deifen Eltern zu folgen? 
(©. R.) 4, 868. — Dauer des Rechts 
der Ehefrau, die Rüdfehr zu weigern 
4, 869. — Der Ehefrau ift nicht an- 
zufinnen, zu dem Ehemanne zurüdzu- 
fehren, da derfelbe bei feiner Mutter 
völlig aus deren Mitteln lebte 4, 870. 


P.|— Darf die Ehefrau die Nüdkehr ab- 


lehnen, folange der Ehemann der Ber- 
pflihtung zur Beichaffung der Möbel 
und Geräthe in die Wohnung nicht nad)- 
fomnt? (©. R.) 8, 574. — Die Klage 
auf Konventionalftrafe ift begründet, 
wenn die Ehefrau mit ehemännlicher Ge- 
nehmigung das Engagement als Opern- 
fängerin angenommen und den Vertrag, 
weil fie dem Ehemann nad) deifen Wohn- 
ort habe folgen miffen, gebrochen hat; 
Bedeutung der Pflicht der Ehefrau, die 
Wohnung des Mannes zu theilen (A. R. 
R. II, 1, 8. 177) 13, 536. — Ehefrau 
hat Anfpruh auf Gewährung einer 
ftandesgemäßen Wohnung nur dann, - 
wenn Ehemann dazu vermögend (AU. R. 
R. II, 1, 8$. 185, 186) 16, 528. 

2. Einreden: Zuläffigfeit der Klage 
auf eheliche Folge auch in Heflen; find 
Einreden zuläffig und welche? 2, 1175; 
auh 8, 573 (©. R.). — Keine Ein- 
rede aus Ehebrud; ohne Scheidungs- 
Hage (cap. 4 X de divortiis, Reidjs- 
gefeg vom 6. Febr. 1875, S. 77) 4, 
857, 844, 867, 869; 5, 805. — Ehe- 
frau darf gegen den Antrag auf Rüd- 
fehr geltend machen, daß der Ehemann 


16 
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in feinem Haufe eine Perfon habe, mit 

der er Ehebrud) treibe (6. R.) 4, 867. 

— Hl gegen die Klage auf Herftellung 

des E&. 8. Einrede begründet? 5, 805. 

— Yt Einrede hinfichtlich gefeittier 

Gemeinfchaft begründet? 5, 

a gegen die Klage auf Senelhens des 
. 8. die Einrede, daß der Ehemann 
N feine 2 Haushalt genügend aus- 

Be ; befite, begründet? 

(® . 8. 686) 8, 573; 

12, uk —_ 9 ulaffeteit der Einrede 

der" Ehefrau aus Müfiggang des x 

manns, der auf Herftellung des E. % 

Plagt 16, 526. 

Zwangsvollfiredung: Wird 

a "Srmd eines in der Provinz Han- 

nover beftehenden Getwohnheitsrechts die 

Herftellung des €. %., infonderheit aud) 

Leiftung der ehelichen Pflicht, durch Geld 

und Gefängnißftrafen erzwungen, is 

en dies &.P.O. 8. 774, Abi. 2 


o. Alimentation: Daraus, daß 
die Entfernung der Ehefrau von dem 
Ehemann unter Umftänden die CEhe- 
ade wegen böswilliger Ber- 

lung ausichließt, ift nicht abzuleiten, | 3 

fie auch für die Zeit der Trennung 
Aliarente fordern dürfe; hat die Ehe- 
frau itberhaupt Anfprud auf Alimente 
außerhalb des Haufes? Auslegung u 
AU.R. D, 1, SS. 693, 724, 725) 3 
841, 843; 2, 1154; 6, 668. — Ber- 
trag über Afimentation der Ehefrau 
während bes Eheicheidungsprogefjes 11, 
260. — Hat die Ehefrau Anjprud) auf 
Alimente außer dem Haufe für fi und 
thr Kind? (Code, L. 5, $. 14, D. de 
agnosc. et alend. lib. [25, 3]) 12, 
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822; 6, 704. — Die gegen das Kind 
zu richtende Anfechtungsflage fann bei 
rechtzeitiger Proteftation aud) nad) Ab- 
lauf des Jahres erhoben werden (A. 2. 
R. II, 2, 8. 7); Beichaffenheit der Prote- 
ftationserflärung 1, 1278; 4, 895. 
Dur die bloße gerichtliche Erflärung 
des Vaters erlangt nur das mit einer 
fürmlid) verlobten Braut erzeugte Kind 
die eines ehelichen Kindes (A, R. 
R. II, 2, 8.597) 3, 860. — Zuläffig- 
feit der Klnge des Kindes auf Nidt- 
ehelichfeit (©. R.) 4, 893. — Ber- 
.|muthung der €. der in der Ehe ge 
borenen Kinder, aud) für diejenigen aus 
einer demnädft für. ungültig ae 
Ehe? (A. 2. R. II, 2, 85. 1, 50 en 
Weim. Gefet vom 6. Zumi 1858, 8..3 
a. &.); Gegenbeweis 4, > 6, 706. 
— Das SYahr des MR. R. LU, 2, 8. 7 
ift eine Präffufivfrift 4, 895. — Bor> 
ausfeungen der Butativehe 5, 819. — 
Auslegung von L. 6, D. de his qui 
sui (1,6) 6, 704. — Keine Berleug- 
nungsflage, wenn der Ehemann vor 
Eingehung der Ehe von der Schwanger 
oe der Braut Kenntnif hatte (Code 

14) 8, 585. — Legitimation aud) der 
adulterini durch nachfolgende Ehe, wenn 
die Mutter befcholten war; Auslegung 
von Ü.R.R. U,2, $. 596; Gefje vom 
24. April 1854, $. 13 nit anwend- 
bar 8, 588. 


Ehemann f. au unter Chefrau, 
Eheliches Siiterreit, Eheliches Xeben, 
Ehefcheidung. 


a. Eheliäe Pfliht: Maß bei Er- 
füllung der ehelichen Pflicht, Zeitpuntt, 
von dem ab die Leiftung nicht mehr be- 
gehrt werden fanıı (Can. 3, C. 32, qu. 2) 


194, 514, 515. — Anfprud) der Ehe- 1, 1260 


frau auf Alimentation außerhalb des 
Haufes auch für die Vergangenheit jowie 
fonft gerechtfertigt, obwohl fich die Ehe- 
frau den Unterhalt En verdiente (X. 
2. R. I, 1, $. 185) 13, 534. 
Ehelihe Tormunbicheft Rechtliche 
Bedeutung der E. B.; ift diefelbe durch 
die Pr. en befeitigt ? 
ae .D. 8. 102; &. P. 0. 8. 51) 


Chelichkeit. Reife eines am 182. Tage 
nad Eingang der Ehe geborenen Kin- 
des; Gegenbemweis gegen bie E. (L. 6, 
D. de his qui sui [1, 6]) 1, 1277; B, 


; ; 

b. a9 Keine 
Haftung des für Koften der ihm 
gegenüber arnien Ehefrau und 
Kinder (AUU.R. I, 1, 8.187) 1, 1227. 
— Mit dem Urtheil, welches die Alti- 
mentenflage der Ehefrau abiwies, find 
die einftweiligen Verfügungen aufzu- 
heben, welche dem E. aufgaben, der Ehe- 
frau einen Koftenvorfhuß zu zahlen (A. 
2. R.) 3, 1500, 841. — Vertrag des 
E. mit der Ehefrau über deren Alimen- 
tation während des Scheidungsprogeffes; 
Auslegung des Bertrags 11, 260. — 
Berpflichtung des E., der Ehefrau im 


Ehemann 


ao. a uß zu 
leiften (A.2.R. II, 1, $. 726) 11, 673. 
0. Rehtshandlungen, Abiiuf 
von Rehtsgejhäften: Welche Be- 
deutung Hat die Berpfändung des ib 
ua ge nn durd) den E.? 
Ar. 0, 8. 75) 3, 165. — 
nie a auf den Namen beider 
Eheleute lautenden Sparlaffenbucdhs durch 
den &.; rechtliche Folgen A. U. R. II, 
1. 88. 233, 247; I, 2, $. 105; I, 5, 
8.450; I, 17,8. 10 und I, 20, $. 537) 
3, 849. 


a. Ermädtigung, Genehmi- 
gung: Konfludente Genehmigung der 
von der Ehefrau unterfchjriebenen Ceifion 
ihrer zum Hetrathsgute gehörigen Grund- 
duld 2, 8368. — Handlungsfähigkeit 
der in getrennten Gütern lebenden Ehe- 
frau (Code; A. 2. R., insbefondere U. 
ER. 1, 13, 8.196); Anfhaffung von 
Spehulationspapieren feine Berwal- 
timgshandlung; die Genehmigung = 
E. muß fpeziell fein (Code 223) 2 
1187, 1188, 3, 846, 5, 807; 8, 
580. — Aufnahme eines bypothefari- 
hen Darlehns ohne Konfens des €. 
behufs Beftreitung der Koften eines vom 
E. gegen die el a Pro- 
zeffes (AL. R. II, 1, $. 387) 3, 8412. 
— |&, ların nicht durch ausdrücfiche 
oder ftillfehrweigende Zuftimmung oder 
Duldung dem Grundftüd eine dauernde 
Laft auflegen (A. 8. R. II, 1, $. 232) 
4, 880. — Bedeutung und Wirkung 
der Zurüdnahme der im Ehevertrag ge- 
gebenen Einwilligung, 2 Ehefrau fol 
Handelsfrau fein (9. ©. 3. 7; Code 
1395, 1388) 10, 317. — Widerruf der 
ehemännlichen Ermächtigung und Wirf- 
famteit defjelben 14, 516, 283. — 
die Klage des Sohnes begründet, wenn 
ein Darlehn von der Mutter auf den 
Namen des Sohnes ohne a 
Sg ausgeliehen? (A.L.R.) 15, 290, 


e. Haftung und Stellung des 
Ehemanns im Hinblid auf das 
Sondergut, auf die dos: Haftung 
des E., der al8 Berwalter des Sonder- 
guts ber Ehefrau iiber deren Haus wäh- 
rend beftehender Ehe einen Eng 
a5? abichlieft (Code 1428, 1429) 1 

1270. — Wirkung des Sllaten- 
befenntniffes gegen Dritte; Antretung 


243 


flltrags 18, 


Ehemann 


des Gegenbeweijes feitens des Dritten 
durch ee, AUUR L11, 
8. 733) ein Anfprud) der 
Epefran gegen den E., wenn letterer 
den Holzbeftand von dem Bauergute der 
Ehefrau einfchlagen läßt und den Er- 
lö8 von in 2 ee a m 
NR. I, 21, 8.3 1, 88.5 

551, se 3, is — a a 
ALU. R. LU, 1, $. 329; welche rechtlichen 
Holgen hat es, daß der E. Schulden 
genehmigte, welche die Ehefrau in Be- 
zug auf ihr vorbehaltenes Vermögen 
madte? 3, 850. — Der €. kann bie 
mit dem Patent der Ehefrau verfnüpften 
Nubungsredhte als eigene ausüben und 
hat Kündigungsrecht 6, 580. — Bültig- 
feit der vom €. gefejehenen Entgegen- 
nahme der Acceptation einer Berlaufs- 
offerte über Grumdftüd der Ehefrau 7, 
333. — Die eingebrachte Rente des un- 
ee Kapitals der zu nutende 
Zins (AU. R. I, 21, $. 42) 7, 691. 
— feine Haftung der Ehefrau mit 
ihrem Sondergut für Schulden des E., 
auch) wenn diefer zur Verwaltung und 
Beräußerung des Sonderguts befugt 
war 11, 506. — Liegt Eigenthum des 
E. an dem von ihm auf dem Grund- 
us der an A Gebäude 
vor? (X. ‚1, 88. 585, 586) 
14, 514, N — ale Verpflichtung 
des E. für die auf die Ehefrau ale 
Erbin übergegangene Berbindlichkeit, 
weil er Theilung des er ge- 
nehmigt hat (A... R. II, 1, S. 329) 
15, 436, 346. — E €. hat feinen 
Niebran an dem für feine Ehefrau 
in einem Gutsüberlaffungsvertrage aus- 
geivorfenen Auslegung des Ver- 
298. — Der E. Geichäfts- 
herr gegenüber dem DBerwalter einer 
a. feiner Ehefrau (A. 2. R.) 18, 


z Ehemann als Herr der Gi- 
tergemeinfchaft: Die Entgegennahme 
der Anzeige, daß der Käufer die güter- 

emeinfchaftliche Hypothef übernommen 
babe, fann wirffam durh den €. er- 
De (Sefeß vom 5. Mai 1872, 8. 41; 
R. DO, 1, 8. 379) 3, 145, — 
De Bermuthung, daß der €. Eigen- 
‚|thimer des in der gemeinfchaftlichen 
ee betriebenen nn 
fchäfte fet, ftütst fih nicht auf AL. R 
16* 
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II, 1, 8. 544, fondern ift als eine rein 
thatfächliche aufzufaffen (AL. R. U,1, 
88. 194, 195, 211) 15, 611. 

g. Dermögensredtlide Be- 
ziehungen nad Auflöfung der 
Ehe: Ehefrau und Kinder fünnen nad) 
Scheidung der Ehe die Revenuen bis 
zur erfolgten Auseinanderfegung nicht 
‚urüdhalten (A. 2%. %. DO, 1, SS. 743, 
166) 1, 1273. — Niefbraud des €. 
an der Hinterlaffenfchaft der Ehefrau 
in Rollifion mit Pflichttheil der Mutter 
(AL NR. I, 1, S. 645) 6, 733 

h. Ehemann als Barteiim Pro- 
zeß: Ehefrau Hagt im Beiftand des E. 
auf Zinfen, letzterer nicht Partei (A. 8. 
R. I, 1, 8$. 231, 233; I, 1, $. 19) 
7, 875. — Der E. nothiwendiger Streit- 
genofje der Ehefrau, wenn er zufammen 
mit ihr über Eingebrachtes Eagt; der 
E. fann die Ehefrau nicht zu alleiniger 
Prozekführung ermädtigen, um ale 
Zeuge aufzutreten 19, 778; 1, 1554; 
7, 875; 17, 567. — Stellung des €. 
in Brozeffen über eine zum Eingebrad)- 
ten gehörige Forderung der Ehefrau, in 
deren Beiftand er Hlagt; der E. dann 
unzuläffiger Zeuge 19, 780. 

1. Bermögensredtlide Be- 
ziehungen zwifchen Ehemann und 
Zochter: Beichränfung der Rechte des 
E am Erbtheil der Tochter durd) 
exheredatio bona mente facta (©. 
RN.) 5, 849. 

k. Allgemeines: Keine Belchrän- 
fung der fAhmwiegerelterlichen Teftirfrei- 
heit wegen Leibzudht; welches örtliche 
Kedht für das teftamentarifche Erbrecht 
maßgebend? 2, 36. — Hat eine Ehe- 
frau die Zinfen einer ihr gegen ihren 
E. zuftehenden verzinslichen Forderung 
fortdauernd uneingefordert gelaffen, fo 
ift anzunehmen, daß fie ihın hat einen 
Beitrag zur Beftreitung der ehelichen 
Laften zuwenden wollen (L. 11, C. de 
pactis conventis [5, 14]) 2, 1186. — 
St dur) den Verzicht des E. auf das 


gemeinfchaftliche Wohnungsredht das der | du 


Ehefrau zuftehende Recht bejeitigt? (B. 
ER. 1428) 3, 847. — Bertragsmäßige 
Beichränfung der freien Beftimmung des 
Wohnfites ift ungültig, ebenfo vertrags- 
mäßige Bindung des Bräutigams gegen- 
über der Braut über zufünftigen Wohn- 
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35, 1; c. 17, C. XXXIUI qu. 5) 7, 
31. — Steht dem €. die ftatutarifche 
Portion nad) Lübifchen Recht zu? Un- 
entziehbares Erbredyt; Widerfprud in 
den Hagbegründenden Darftellungen ift 
durd) Ausübung des Fragerehts Mar- 
zuftellen (€. B. DO. $. 130) 15, 583. 
— Der märtifhe €., welcher feiner 
Ehefrau Snhaberpapiere formlos über- 
geben, damit fie aus den Zinserträgen 
ihre Heinen Bedürfniffe befriedige, fordert 
auf Grund feines Berwaltungsrecdhts von 
dem Bankier mit Recht die Papiere zu- 
rüd, weldye feine Ehefrau zur Sicher- 
heit fiir Forderungen aus Spielgefchäf- 
ten binterlegt hat (A. 2%. R.) 18, 573. 
Ehenichtigkeit. Schwängerung dur 
einen Anderen vor Eingehung der Ehe 
als Nichtigkeitsgrund, wenn Bräutigam 
felbft feiner Braut Degen: hatte (A. 
ER. U, 1, 8. 40) 7, 669. — Fiegt 
ausdrüdtiche Genehmigung der Ehe vor? 
AU.R U, 1, 8 4) 7,670. — € 
nur bei Irrtum in der Perfon, nicht 
bei Irrtum über gefchlechtliche Unbe- 
icoltenheit zur Zeit der Eheichliegung 
(Code 180) 8, 560. — Berecdynung der 
fechswöchentlichen Frift des AU RI, 
1, $. 41) 10, 560. — Ehe mit Redjt 
für ungültig und der Ehemann für den 
Ihuldigen Theil erflärt wegen Syphilis 
des Ehemanns zur Zeit der Eheichliefung 
(AR. I, 1, 8$. 40, 963, 974) 10, 
561. — €, wegen mangelnder Jungs 
fräufichfeit; find Ausnahmen zuläffig? 
(8. R.) 10, 562, 766. — Fortfeßung 
der Ehe nicht durch) tHatfächliche Trennung 
ausgeichloffen, aber durd Erhebung der 
Klage U. R. I, 1, 8.41) 11, 4%. . 
— $t Eheungültigfeitsflage wegen zeit- 
weifer geiftiger Störung oder wegen 
Srrtfums begründet bei Anlage zu 
Geiftesfrankheit, erblicher Belaftung ? (©. 
R.) 11, 491. — Ehe des Ehebrechers 
mit der Ehebrecherin für nichtig erflart 
14, 502. 
Eheprozeh, f. auch unter Ehefchei- 
n 


a Sühneverfud: Siühneverfud 
bei MWechjel des MWohnfites (E. B. DO. 
$. 570) 1, 2098. — Ob Sühneverjud 
(& B. ©. $. 570) ftattgefunden, uns 
erheblich für Enticheidung der Schuld- 
frage 2, 1914. — Auslegung der ©. 


fit (L. 71, $. 2, D. de cond. et dem. |P.D. 8. 571; das Landgericht ift nicht 


Cheprozek 


berechtigt, das an des Borfigen- 
den, der entjchied, daß ein Sühnetermin 
nicht erforderlich, durd) Abweifung der 
Ehejcheidungsflage nr (&. 8. 
D. 88. 573, 268) 4, 1494. — Zus 
läffigfeit der Nacholung, wenn Sühne- 
verfucch durch Unterfhlagung der Ladung 
vereitelt (&. B. ©. $. 570) 5, 1356; 
ähnlih 8, 997. — Sühnetermin vor 
dem Rückfehrbefeht nit unzuläffig 8, 
997 


b. NRüdfehrbefehl, Klage auf 
Rüdfehr: Den Nückehrbefehl ohne 
fefte Frift mit der Auflage zur „als- 
baldigen“ SHerftellung des ehelichen 
Lebens zu erlaffen, ift nach der Br 
BEnngegeNE zur ©. ®. 

5, Abi. 1, erfolgten Aufhebung n 
Sr Verordnung vom 28. Juni 1844 
zuläffig 2, 1908. — Einen vor Be- 
ginn eines erledigten Chejcheidungs- 
prozeffes erlaffenen Niüdkehrbefehl in 
einem fpäter angeftrengten Ehefcheidungs- 
progeß zu berüdfichtigen, widerjpricht 
nit der E.P. DO. 8. 576 2, 1912. — 
Klage auf Rüdkehr Bei Vermeidung der 
Scheidung ift als Cheicheidungsflage 
aufzufaffen, da in Hamburg eine Klage 
auf Herftellung des ehelichen Lebens 
nicht befteht 9, 872. 

°o. Gerichtsftand: Gerichtsftand 
des Mohnfitzes für einen Ausländer in 
Ehefadhen (E. B. DO. $. 568, Abf. 
in Verbindung mit $. 18) 8, 998. 

d. Rehtshängigkfeit: Bedeutung 
der Rechtshängigkeit für den Chefchei- 
dungsprozeh; ee Befeiti- 
gung durd) Urtheil 4, 1496. — Steht 
der Fortführung des Brogeffes entgegen, 
wenn wegen ©eiftesfrankheit im Laufe 
des Ehejcheidungsregteftreites Entmün- 
digung eintritt, oder wenn bie Klage 
von einem Geiftesfranfen erhoben? (C. 
BP. D. 8. 5135) 5, 1357. 

©. Klagegrund: Im Ehejcheidungs- 
prozeß dürfen auch in der Berufungs- 
inftanz neue Ehefcheidungsgründe delta 
gemacht werden 1, 2099. — Einfluß 
des Todes des Klägers im Laufe des 
Verfahrens auf die von beiden Parteien 
‚vorgebradhten ne (AU. RT. 
R. II, 1, SS. 699, 700, 702) 4, 851. 
—_ Die erft nad) Anftellung der "lage 
vorgefommenen Beleidigungen zu berüd- 
fihtigen, widerfpricht nicht der &. P. DO. 
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88. 574, 576 5, 1355. — Neue Klage 
auf die Behauptung eines Chebruchs 
nad) dem Tage der Tetten Verhandlung 
im Borprozeß geftütt; fein VBerftoß gegen 
CB. O. 8. 576 5, 1358c. — If 
die Fortfegung des €. nad) der Aus- 
jöhnung unter ©eltendmahung neuer 
Scheidungsgründe zuläjfig? (EC. ” D. 
8.574; Code 246 und €. ©. ; 
D. 8. 14) 9, 871. — Sintweirhe: Ber- 
fügung im Cheicheidungsprozefi über den 
Berbleib nn Kinder autäfig; Auslegung 
von &. B. DO. SS. 575 und 584, aud) 
im Hinblid auf E. 6 .C.®P.0D. S. 16* 
(Pr. R., Code, ©. R.) 9, 873, 874. 
— St e8 zuläffig, daß in einem und 
demjelben Chefcheidungsftreite der die 
Klagegrundlage bildende Ehejcheidungs- 
grund für die Eheicheidvung jelbft als 
gegeben angefehen, für die Schuldfrage 
dagegen für nicht vorhanden erachtet 
wird? 11, 884, 885 

f. Ausjeßung des Verfahrens: 
ft die Entiheidung über Ausfegung 
des Berfahrens revifibel? (8. BP. DO, 
$. 580) 2, 1911. — Antrag, das Ber- 
fahren über Chefcheidungsflage zur Hei- 
fung des angeblid) ee Theile 
auszufeten, nicht begründet 3, 1459. — 
Ausfegung des Berfahrens gemäß &.%». 
D. 8.580 fteht im freien Ermefjen des 
Gerichts, Parteien haben fein Recht auf 


1, | Ausjegung 11, 886. — Ungeredhtfertigte 


nn des Verfahrens (E. P. O 
8. 580) 16, 773. 

g. eeushiinäg: Gefetzes- 
verletung liegt vor, da nicht eriwogen, 
ob nicht von Amts wegen Zeugin zu 
vernehmen; Auslegung von E. PB. DO. 
8. 581 10, 847. — Richter nicht be= 
fugt, Thatfachen, welche die Parteien 
nicht vorgebradht haben, zum Zmwede der 
Trennung der Che zu berüdfichtigen 
oder Bemweife zu dem Behufe aufzu- 
nehmen 11, 889. 

h. Eid: Zuläjfigfeit der Eideszu- 
ichiebung über Einrede 3, 1460. — Ift 
Eideszufchtebung über Ehebrud) im Ber- 
fahren auf Herftellung des ehelichen 
Lebens zuläffig? (C. PB. D. S. 577) 4 
1495, 867. 

1. Seftändniß: &. B. ©. S. 577 
auf aufßergerichtlihe Geftändniffe der 
Parteien analog anzumenden, zuläjfig 
5, 1358. — Berwerthung von &tänd- 
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niffen bei "der Beweismwürdigung (C. P. 


D. 8.259) 8, 993. — Benutung eines | 1 


Zugeftändniffes bei Beiveiswärdigung 
(E&. B. DO. 259, in Derbindung mit 

8. 577) 10, 846, 786. 

u Einrede: "Auslegung von &. P. 
D. $. 576, ber nicht auf Einrebethat- 
fachen geht. 8, 994. — Kompenjations- 
einrede von Amts wegen ge berüdfichti- 
gen (C. BP. D. 8. 577), 8, 996. — Ift 
im Eheiheibungsprogeß die exc ir 
spolii in perjönlicher und no 
tung autäflg (GR, E.P.D.$$. 7 
Abf. 1, 578, 575) 16, 774. 

l. Widerflage: An dem Prozeß 
über den Anjprud auf Herftellung des 
ehelichen Lebens ift eine in der Be- 
rufung auf Cheicheidung wegen Che- 
bruchs erhobene Widerflage zuläffig (C. 

.D. 8.574, in Berbindung mit $. 491, 
16, 172. 


1. Berfäumnißurtbeif: Kein Ber- 
fäumnißurtheil gegen Bellagten in der 
ae (&.B.0. 8.578, Abi. 4) 

1910 


2. Theilurtheil: Zuläffigfeit des 
Theilurtheils über Bor- oder Widerflage 
(E. B. O2. $. 273) 1, 2097; 2, 1909. 

3. Klage — Urtheit: A nur auf 
Ehefcheidung geflagt, darf nicht auf Un- 
ats der Ehe erfannt werden 2, 
1913. — Über den Antrag des Che- 
manns hinaus fan die Ehefrau nicht 
für den allein aemnigen Theil erklärt 
werben 2, 191 

4. Kegtstraft, Folgen: Die 
Rechtskraft des Urtheils, foweit Schei- 
dung ausgefprochen, jchließt die Anfed)- 
tung der Entfcheidung über die Schuld- 
frage, auch foweit diejelbe auf der An- 
nahme des Sceidungsgrundes beruht, 
um beffenwillen die Ehe gejchieden ift, 
nit aus 2, 1917, 1909. — Code 
258 und 264—266 ale prozefjualifche 
Borichriften un 8.14 des Einführungs- 
gefeßes zur &. P. OD. befeitigt 3, 1461. 

D. Zuftellung: Bedingtes Eheichei- 
dungsurtheil nicht von Amts wegen zu- 
zuftellen 5, 1358b. — Buftellung des 
Chefheidungsurtheife von Anwalt zu 
Anwalt, und nicht von Amts wegen, 
ft u ngitig; Zeugniß der Rechtskraft 
eines Ehejceidungsurtheils mangels Zu- 
ftellung von Amts wegen mit Recht ver- 
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ne P. DO. $. 582) 16, 741; 
' 

n. nn Der 
gemäß A. 8. R. , $. 736 dem 
Sceidungsurtbeil N Borbe- 
halt einer befonders nachzufuchenden Er- 
laubniß der Wiederverheirathung ift im 
Hinblid auf S. 737 a. a. ©. durd) 
Neichsgeje vom 6. Tebr. 1875, 8. 38, 
nicht ansgejchloffen; ift der Anfpruc auf 
Aufnahme eines derartigen Vorbehalte 
begründet? 2, 1915, 1916. 

0. Berufung, Revifion: Dur) 
Kompenjation in der Berufung mit einem 
Ehebrud) wird fein neuer Anfprud, 
jondern Bertheidigungsmittel geltend ge- 
madht (8. B. DO. $. 491, Abf. 2) 4, 
1497. — Hat bie Staatsanmwaltidjaft 
Klage auf Nichtigfeitserflärung einer 
Ehe erhoben, jo kann allein der Ober- 
ea die Nevifion einlegen 4, 
1498. — In der Revifionsinftanz barf 
im Falle der PVerfäumniß fofort im 
erften Termine verhandelt und ent- 
Et werben 5, 1354. — Klage auf 

nidtigtie in der Berufung des CEhe- 

as Ans (E.P.0D. 
s5. 574, 491) 8 If Ber- 
fäummnißiverfahren En e Rechtsmittel. 
on ale (8. P.D. 8.578) 
11, 887. — ft Berufung bei erft- 
Iuffanaficer Erklärung der Zuftimmung 
zur Scheidung zuläffig? Ift Zurüd- 
nahme diefer Erflärung ftatthaft? (EC. 
P.D. 88. 81, 577,581) 11, 888, 857. 
— keine Revifion, weil ber Richter nicht 
von &. P.D. 8.581 Gebraud gemadt 
hat 15, 682. — Im Übrigen vergleiche 
Ehefcheibung. 

Eheicheidung. 

I. Ehefheidungsprozgeß im Hin- 
blid auf & B, ©. SS. 568—592. 

a. Ungültigfeitstlage: Keine In- 
DEE in zmeiter Inftanz (E. 
P. DO. $. 574) 13, 7262; 8, 995. — 
Erhebung der Ungüttigfeitsflage in der 
Berufungeinftanz; Auslegung von €. 
P. D. SS. 574-576 17, 811. 

b. Sühnetermin: Unterlafjener 
Sühneverfuchstermin in Ferien, Ber 
Hagter nicht erjchienen; geheilt durch an 
genommene Erfolglofigleit (C. P. DO. 
$$. 573, 268) 14, 612c. 

0. Mehrere Klaggründe: ‚Ber- 
bindung der Ehefcheidungsflage mit der 
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Trage Über Erziehung der Kinder nad) 
en Scheidung ift unftatthaft (C. PB. ©. 
$. 575) 14, 6138. — Eheicheibungs- 
Mage nicht zu verbinden mit einer Klage 
auf zeitweilige Trennung wegen mie 
handlung (Hamburg) 17, 555. 

d. Beweiswärdigung: Keine Ab- 
weifung ber Chejcheidungsklage, fondern 
Pflicht des Gerichts, den Eheicheidungs- 
grund zu ermitteln und zu würdigen 
(€. P. 0. 8. 581) 6, 1237. — Herein- 
ziehung von Thatjadhen, welche fchon im 
Borprogeffe verwerthet waren, dur €. 
a $. 576 nicht ausgefchloffen 13, 
7 

e. Geftändniß: Dnd ©. P. DO 
$. 577 wird im Chefcheibungeprogeffe 
die Berildfichtigung des von einer Partei 
abgelegten Geftändniffes nicht ausge- 
a ; Auslegung der &.P. OD. 8.577 

6. — Berüdfichtigung eines Ge- 
ftändniffes bei Beurtheilung der That- 
frage (©. P. ©. $. 577) 20, 826b. 

f. Eid: Zuläffigkeit des Eides über 
Abfiht des Ehemanns bei Nadhfuhung 
des olgebefehls 13, 684a. — Eid aus 
dem früheren Hamburger Defertions- 
prozejje al8 Beweisregel befeitigt 14, 
614, 511. — Eideszuichiebung zufäffig 
über das Motiv zur Erhebung der Ehe- 
Iheidungskiage 16, 708. — Eideszu- 
Ihiebung über biefelbe EN in Klage 
und Widerflage 19, 798, 799. 

g. Berfönliches Erfeinen, An- 
hören der Parteien: Perfönliche Vor- 
ladung des anderen Theils im Che- 
Era fein Barteiredht (C. P. 
D. 8.579) 6, 1236. — Barteien über 
die don Xınte wegen berüdfichtigten 
Thatfachen zu hören (E. P. DO. $. 581) 
13, 725c. — Pflicht, die Eheleute zu 
vernehmen, um einen für bie Entjchei- 
dung mann Sn an (C. 
PB. DO. 8. 579, 130) 17, 

h. Einreden: ae bntamnänbe: 
die eine vorübergehende Trennung der 
Ehegatten zu rechtfertigen im Stande 
find, aud um Wege ber Einrede gegen 
die Klage des Ehemanns auf Herftellung 
des ehelichen ne en gemacht wer- 
den? (8. R.) 10, 571. 

D. en ai insbe- 
fondere. 

&. Ehefheidungsgründe. 

1. Ausfchweifender lebenswan- 
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del, unordentlidhelebensart: Aus- 
(öpefenber Schenemankel des Mannes 
ei den Duden eidungsgrund 
(Württemb. Gefet vom 13. Au 1864 
und 8. Aug. 1875); liegt ausfchwetfen- 
der Lebenswandel vor? 13, 527. — €. 

gerechtfertigt wegen Truntenheit 0 
Befjerungsbefehl; einmaliger Rüdfa 
nad) richterlichemn Befehl für beharrliches 
Sortfahren in der ee Lebens- 
art zu erachten (A.X.R. I,2, 88. 708, 
709, 710) 15, 430. 

2. Beleidigung, Ehrenfrän- 
fung. 

a. Beleidigung i. ©. des AR, 
R. I, 1, 88. 700, 702. 

1. Begriff, Erforderniffe, Art, 
Mafftab: E. wegen Beleidigung ©, 
ve AM.LUR DO, 1, 88. 700, 702 1, 
1239; 2, 1159; 13, 526. — €. wegen 
grober Kränfungen "der Ehre; Begriff 
der Ietteren (A. 8. R. U, 1, $. 700) 
1, 1240. — Seine grobe und wider- 
rechtliche Kräntung, fondern Äußerung 
in ber Srregung bei einem Wortwechfel 
AL R. U, 1, $. 701) 1, 1241. — 
Haben Äußerungen den Charakter einer 
groben Berunglimpfung und berechtigen 
en ee, (BR. 231) 1, 1242; 

55; 10, 564, "568, 576. — 
an Worte "und Thätlichfeiten, bie 
an fi als grobe Beleidigungen er- 
te diefen Charakter für die Ehe- 
fheidungsflage verlieren? Zurüdzugehen 
auf frühere, wennfchon verziehene VBor- 
gänge und Prüfung des gefammten - 
lichen Lebens (Code 2735; U.EUR. I, 
1, 8$. 701, 702) 2, 1155, 1156, 1158, 
1161; auch 3, 832); 14, 512, 513. — 
Auslegung von I. 8, R. I, 1, 8. 701; 
Maßftab der Beleidigung 2, 1158. — 
Liegt eine grobe Ehrenfräntung, insbe- 
fondere 1. S.dEMU.L.R.D,1, 8. 700 
vor? 5, 795, 796, 800; 7, 672, 673. 
—_ rg von WU R U,1, 
$. 700; ıft Abficht des beleidigenden 
Theile erforderlich, dem anderen Ehe- 
getten die Achtung zu entziehen und ihm 
dadurd) einen bleibenden Schaden zuzu- 
fügen? Zufammentreffen von Beleidi- 
gungen oder Beihimpfungen i. ©. ber 
88. 701 und 702 mit groben und wiber- 
rechtlichen Ehrenfränfungen 6, 667; 9, 
500. — Was ift „mutige Beleidi- 
gung" ı.S.dEA.L.R.L, 1, 8. 702? 
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6, 674; 9, 508. — Borhandenfein bes 
Thatbeftandes der fchweren, in böslicher 
Abficht unternommenen Ehevergehen und 
deshalb E (A... R. II, 1, $S. 700 im 


Gegenfaß zu $. 701) 7, 675. — Ehe: | 14, 


fcheidungsflage begründet wegen grober 
Ehrenkränfung durd) die nicht beiwiefene 
.Behauptun ar Ehemanns, die Se 
babe ihm Geld geftohlen (A. 2. R.) 7 
680. — Aud derjenige Ehegatte, wvel- 
her zu groben Ehrenfränfungen ver- 
anlaft ift, fannn fich des Ehevergehens 
bes A. 2, R. I, 1, $. 700 fduldig | 1 
maden ($. 700 in Berbindung mit 
8. 719 a. a. D.) 7, 687; 20, 605. — 
Liegen Ehrverlegungen i. ©. des AR. 
R. O,1, 8. 702 vor? 7, 688. — Aus- 
legung von Ü. 2. R. II, 1, $. 700, 
wenn die Beleidigung allein dem anderen 
Ehegatten gegenüber ausgejprochen ift, 
und namentlich bei Beleidigung in einem 
an den anderen Chegatten gerichteten 
Briefe 9, 500. — Grobe und mwiber- 
rechtliche Ehrenfränfung durch Behaup- 
tungen im Scheidungsprozeß ge 
E. aus AL. NR. U, 1, $. 700 12, 518. 
— Seine €. wegen Denunziation des 
‚wiffentliden Meineids (AL. R. IL 1, 
8. 700) 13, 522. — Schlag nad) dem 
Kopf der Ehefrau parirt; an zur 
Anwendung von AR. Ru ‚1i, 8. 699 
18, 565. — Beleidigung. durch die 
Außerung, nicht die Magd, jondern die 
Frau folle das Feld räumen 19, 640. 
— Dedjjelfeitige Beleidigungen 19, 645. 
— MWörtlihe Beleidigungen fchließen 
Anwendung vom Ü.L.R. II, 1, 8. 700 
nidit aus 20, 605. 

2. Berüdfihtigung des Stan- 
de8, der Erziehung: WER. L,1, 
ss. 701, 702, wonad Berfcjiedenheit 
des Standes zu berüdfichtigen, durch Pr. 
Berfaffung Art. 4 nicht berührt 2, 1157. 
— Ber Eheicdyeidungsflage wegen grober 
Ehrenkräntungen (AU... R. IL, 1, $. 700) 
fommt es im Gegenfat zu SS. 701, 
1702 a. a. D. auf den Stand der Che- 
leute nicht an 5, 787. — Borausjekun- 
gen für U. NR. II, 1, SS. 701, 702 

nd für den einzelnen Fall nad) den 
Zebensverhältniffen, der Erziehung, der 
empfangenen Bildung und fich demnad; | ( 
ergebenden Denfungs- und Gefiihlsmeife 
feftzuftellen 7, 671. — Beftimmung des 
Standes der Eheleute. bei E. wegen Be- 
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leidigungen; gehören diefelben zum ge- 
meinen Stande? (AU. R.) 12, 519. 
— Gehört der Bauregnibefier zum 
en Stand? AU. R. I, 1, 8. 702) 
503. — €. wegen Beleidigung auf 
Sum ER. II, 1, $. 702; ge- 
meiner Stand— mittlerer Stand ‚88. 701, 
1702 a. a. D. 17, 548, 551. — Ge 
‚, | fangenwärter zu den Feuten gemeinen 
Standes gerechnet (A.L.R. II, 1,$. 701) 
18, 553. — Gehört ein Maurermeifter 
sum gemeinen Stande? (AU. R LH, 
, $$. 701, 702) 20, 606. 

B. Beleidigung i. ©. des Bd. t%. 
R., Code 231: Liegt in dem heim- 
lihen Entweichen der Ehefrau eine die 
E. redhtfertigende fchmere Beleidigung 
des Ehemannes? (Code 231) 1, 1243 
Zum Thatbeftande der groben Verun- 
glimpfung (B. 2. R. 231) gehört zwar 
der rechtswidrige VBorjaß, aber nicht die 
Abficht einer Ehrenkränkung oder eine 
feindfelige Gefinnung 6, 679. — Code 
231 giebt Chefcheidungsflage nur bei 
Beleidigungen nad) Abjchluß der Ehe, 
nit vor der Ehe 8, 564. — Zurüd- 
greifen auf frühere Beleidigung vor Aus- 
jöhnung (Code 273) 9, 494. 

y. Beleidigung burg Ehebrud: 
Reihtfertigen die Beleidigungen der Che- 
frau, unter andern der unbegründete Bor- 
wurf des Ehebrucdhs, die Scheidung von 
Tifh und Bett, namentlich auch wenn 
durch die Beleidigun en unbeabfichtigte, 
nicht vorhergejehene Gejundheitsbefchädi- 
gung eintritt? 5, 794. — Vorwurf des 
vorliegenden Ehebrudje feine widerredht- 
liche Ehrenfränfung; E. aus Ü.U NR. 
II, se ss. 700 au 702 11, 493. 

N. St. BD. S. 198: Straf- 
freiheit des R. ve &. 3. $. 193 für 
die Frage nad) Vorliegen widerrechtlicher 
Ehrenfräntung nicht a ent- 
fcheidend 2, 1159. — €. auf Grund 
des ©. ©. 2. 8.16 U RI, 1, 
$. 706); Bedeutung und Einfluß des 
St. ©. 2. 8.193 18, 554; 19, 647. 

e. Allgemeines: Beleidigungen, die 
HA... NR. I, 1, SS. 720, 721 fein 
Ehe \feidungsgrumb mehr find, fommen 
7 uns der Schuld in Betradht 

8. 748 a. a. D.) 4, 842. — Che: 
(deidungetiage wegen Beichimpfung 
jeitens des Ehemanns, weldyer der Ehe- 
frau jede Einmifhung in die Haus- 
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baltungsgefchäfte unterfagt und aud) den 
im Haufe bedienfteten Perfonen dies zur 
Kenntnif gebracht, ift unbegründet 4, 
8418. — StH AU R. I, 1, 8.72 
der Heranziehung von für bewiejen zu 
erachtenden Beleidigungen aus früherer 
Zeit entgegen? 5, 785. — Scheidung 
‚wegen gröblicher Beleidigung berechtigt; 
Trunfenheit nicht entichuldbar und ohne 
Einfluß auf Abficht der Beleidigung 9, 


496. — Berleitung der Töchter zur Un- | 17, 


zucdht durd) die Ehefrau enthält feinen 
Ehefheidungsgrund (AU. U NR. I, 1, 
$. 699) 14, 508. 

3. Böslihe VBerlaffung. 

a. Begriff, PVorausfekungen, 
Erfordernifje: Zur Annahme bös- 
licher Berlaffung genügt es, daß der 
Dejerteur fich an einen unbelannten oder 
dem Gericht umerreichbaren Ort begiebt 
und fi) beharrlich von dem anderen 
Ehegatten fern hält 1, 1234. — Bor- 
ausfegung der E. wegen böslicher Ber- 
laffung ift nicht Erihöpfung aller Zwang3- 
mittel 2, 1148; 10, 563; 11, 495. — 
Zuläffigfeit der Scheidung toegen bös- 
licher Berlaffung bei Aufenthalt ar be- 
fanntem Ort (©. R.) 2, 1149; 10, 

563. — Feine Klage tegen bögficher 
Derlaffung der Ehefrau, wenn Ehemann 
ihr von vornherein die ihr gebiihrende 
‚Stellung im Hauswejen verjagt (A. 2. 
R.L, 1, 8.194) 2, 1151. — Zur Be: 
griindung der Eheicheidungsflage wegen 
‚bösliher Berlaffung beharrlihe Ent- 
fernung erforderlih (&. NR.) 3, 837; 
10, 563; 11, 495. — Auslegung von 
4. R, R. IL, 1, $S$. 685 fg.; wann ift 
bösfiche Berlaffung ausgeichloffen? Eine 
nur vermeintliche, eingebildete Beforg- 
niß der Ehefrau giebt derjelben feinen 
rechtmäßigen Grund, die eheliche Ge- 
meinfchaft aufzuheben 6, 671, 672. — 
Solange Grund vorhanden, entfernt 
zu bleiben, feine at Berlaffung (N. 
URN, 8 P.2. Ss. 259) 10, 572. — 
Zuläffigfeit der Klage des Ehemanns 
und der Ehefrau wegen böslicher Ber- 
lafjung, beiderfeitiges Verhalten und 
beiderfeitige Pflichten 12, 520, 521; 19, 
650. — Sittlihe Berlommenheit als 
folche weder nad) gemeinem proteftanti- 
ihen Kirchenrecht, noch nad) Hamburgi- 
ihem Nedht Scheidungsgrund, ebenjo 
wenig Berjagung des Unterhalts, un- 
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beilbarer Wahnfinn und unüberwind- 
liche Abneigung; Teine bösliche DBer- 
lfaffung bei zmeifelhafter Zurechnungs- 
524. — Keine Cheichei- 
dung wegen bösricher Berlaffung, wenn 
die Ehefrau nicht zurüdfehren will und 
der Ehemann feine Bemühungen auf- 
gewendet hat 16, 518. — Vorausjeßung 
und Subftantiirung der Klage wegen bös- 
licher Berlaffung (AU.U.R. DI, 1, $. 693) 
549. — Borausjeßung der Cheichei- 
dungsflage, wenn der Ehemann die Frau 
verlaffen hat; Begriff der Ehemwohnung 
(UL 8) 17, 553. — Lauf der ein- 
jährigen Frift für die Chejcheibungs- 
Klage. bei böslicher Verlaffung und bei 
Weigerung der ehelichen Pflicht (A. 8. 
R. U, 1, $. 721) 18, 560. 

B. Liegt böslihe Berlaffung 
vor? Klage wegen böslicher Berlaffung 
der Ehefrau mit Recht zurildigemwiejen 
wegen unzureichender Wohnung des Che- 
1150. — Hat der Ehemann 
e8 toifjentlic) geduldet, daß feine Che- 
frau von ihrer Schwiegermutter wieder- 
holt bejhimpft wurde, jo liegt bei Weige- 
rung der Nüdkehr bis zur Entfernung 
der Schwiegermutter feine bösliche Ver- 
laffung vor (AU.L.R.) 4, 837. — Klage 
des Chemanns wegen böslicher Ber- 
lafjung unbegründet, da no nicht 
anzunehmen, daß die Ehefrau an dem 
Entjchluffe, fi von dem Ehemanne ent- 
fernt zu halten, unverföhnlid) und be- 
harrlich fefthalten werde; Zuläjfigfeit der 
Trennung von Til und Bett auf 
2 Zahre (&. R.) 4, 852. — Beide Ehe- 
gatten durften nicht für jchuldig erachtet 
werden, da die Borausjeungen der bös- 
Iihen Berlaffung auf Seiten der Ehe- 
frau nicht vorlagen 4, 863. — Fiegt 
bösfiche Berlaffung i. ©. von ÜWUNR. 
II, 1, $. 693 vor? Bedeutung der Ab- 
ficht des Ehemanns, fich durd) feine Ent- 
fernung der Strafe zu entziehen, filr 
die Klage wegen böslicher Verlafjung 8, 
568. — Keine bösliche VBerlafjung, wenn 
der Ehemann felbft die kirchliche Trauung 
hindert, von welcher er das Zufammen- 
leben abhängig mahte (A.U.R. IL 1, 
8. 677) 15, 425. — ©. wegen bös- 
Iiher Berlaffung, nachdem die Ehegatten 
Fahre lang von Ti und Bett getrennt 
gewefen waren 18, 552. 

Y- Rüdtehrbefeht: Keine bösliche 
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Berlaffung, wenn der Ehemann den 
Nücktehrbefehl nur zum Schein nad) 
gefucht Hat 1, 1230. — Hat der Ehe: 
mann bei dem Antrag auf Ritdtehr die 
ernftliche Abficht gehabt, die NRücdkehr 
der Frau zu fordern? Bedeutung der in 
AUNR. I 4 88.53, 54 aufgeftellten 
Bermuthungen 1, 1231. — Keine bö8- 
liche Berlaffung, wenn ber Ehemann, 
der feine mittelloje Ehefrau verlaffen 
hatte, den NRücktehrbefehl ertrahirt, ohne 
Mittel zur Überfiedelung zu gewähren 
1, 1232. — Keine bösmillige Berlaffung 
mit Rüdficht auf die vor und nad) er- 
laffenem Niüdtehrbefehl gemachten Riüd- 
fehr- und Wiebervereinigungsverfuche 
der Ehefrau und im Hinblid auf Be- 
nehmen des Chemanns 1, 1233. — 


Für den Nitdfehrbefehl ift eine beftimmte | R.) 


Frift nicht mweientlid), da Pr. Verord- 
nung vom 28. Juni 1844 dur) Gejeh 
vom 24. März 1879, 8.5 aufgehoben; 
behufs Feftftellung der böslichen Ber- 
laffung zu prüfen, ob Frift, welche die 
Ehefrau thatfächlich verflreichen Tieß, 
ohne dem Nücdkehrbefehl zu genügen, 
zur Konftatirung der beharrlichen Weige- 
rung ausreiht 4, 847. — It Zus 
ftellung des NRidtehrbefehld Boraus- 
jegung der Klagerhebung, jo genügt die 
Zuftellung an den Prozeßbevollmädhtig- 
ten der Ehefrau (Hannov. Gefeß, betr. 
die Gerichtsbarkeit und das gerichtliche 
Berfahren in Ehe- und Berlöbnißjachen) 
4, 864. — Keine bösliche Berlaffung 
der Ehefrau, wenn der Ehemann troß 
des erlaffenen Riücdtehrbefehls thatfäd)- 
Ki nicht beabfidhtigte, die Heritellung 
des ehelichen Zufammenlebeng herbei- 
zuführen 5, 797. — Ehefrau, getrennt 
vom Ehemanne, Berurtheilung zur Ali- 
mentation, vergebliche Aufforderung zur 
Nüclehr (AU. 2. R.) 6, 678. — Feine 
E. wegen böslicher Berlaffung, weil 
Antrag auf NRüdkehrbefehl nicht ernft- 
lich aufzufaffen,; Erörterung der Nicht- 
ernftlichleit von Amts wegen 6, 1133. 
— Daß Nücdkehrbefehl 
wegen zugeftellt ift, hindert nicht, die 
Che wegen böslicher Berlaffung zu 
fcheiden (Pr. Ausführungsgefeg zur €. 

.D. 8.5) 7, 685 Antrag au 
Nüdlehr im Ehejheidungsprozeß megen 
böslicher Berlaffung (Pr. Ausführungs- 
gefeg zur &. PB. D.8.5) 11, 494. — 


“ 
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Gerichtlicher Wiederaufnahmebefehl auf 
Antrag der Ehefrau, welche fich mit Ein- 
willigung des Ehemanns entfernt hatte; 
daß der Ehemann zur Aufnahme wäh- 
rend 1, Jahre nichts thut, rechtfertigt 
die Scheidung megen böslidher Ber- 
laffung; unerheblich, daß der Befehl eine 
Frift nicht enthielt, Aa A.UR IH, 1, 
SS. 680, 684—686 foldhes nicht dvor- 
jhreibt und $. 63 der Verordnung vom 
28. Juni 1844 nad) Gejeß vom 24. März 
1879, 8. 5 außer Kraft 17, 552. 

5 Einfluß. 

1. DerMißhandlungen, Ehren- 
fränfungen, Beleidigungen: So- 
lange für die Ehefrau die Gefahr ber 
Mihhandung und Chrenfränfung be- 
fteht, Teine bösliche Verlaffung (U. 2. 
) 4, 844; aud) 10, 564. — Klage 
der Ehefrau aus UL. R. L, 1, $. 693 
begründet; Mißhandlungen feitens des 
Ehemanns rechtfertigen die Entweidhung 
ber Ehefrau 6, 668; 3, 843. — Bis- 
Iiche Berlaffung nicht entfchuldigt durch 
einmalige Beleidigung A. U.R. II, 1, 
8. 700) 9, 501. — Sit bösliche Ber- 
laffung durd Furdht vor Mißhandlung 
entfhuldigt? 16, 516. — Kein Scei- 
Dungsgrund der böslihen PBerlaffung, 
wenn die Ehefrau fchmwere Mifhandlung 
erlitt, fich aber nicht fofort entfernte (A. 
ER. UI, 1, 8$. 685, 699) 18, 564. 
— Seine bösliche Berlaffung, weil die 
len jchwer beleidigt 19, 642. — 

erwiegende Schuld des Chemanns, 
weil außer einander gleichftehenden Be- 
leidigungen und Xhätlichleiten beider 
Theile der Ehemann nod) böslich ver- 
lalfen hat 20, 603. 

2. Des EChebrucdhs: Wird die Schei- 
dungsflage wegen böslicher Berlaffung 
durdy einen von der Elagenden Ehefrau 
begangenen Chebruch ausgeichloffen? 
(cap. 4 X de divortiis, NReichsgejeß 
vom 6. Febr. 1875, 8. 77) 4, 857; 5, 
789. — Keine bösliche Berlaffung bei 
auffallendem Chebruch des Ehemanns 

‚504; 10, 569. 

3. Der Auswanderung: E wegen 
böslicher Berlaffung begründet, wenn 
der Ehemann nad) Amerika ausgewandert 


fi und fi) beharrlich fernhäft, fo daß feine 


Abficht, das eheliche Leben nicht wieder» 
herzuftellen, feftfteht; Abficht der Aus- 
wanderung einflußlos (G. R.) 6, 666. 
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4. Der Krankheit: Klage des Ehe- 
manns wegen bösliher Berlaffung im 
Sinblid auf Krankheit = ke uns 
begründet (A. X. 7, 679. — Bi8s 
tihe Berlaffung nicht anfang dur) 
Krankheit des nn, UURLD, 
1, 8$. 174, 175) 9, 492. 

€. Beweis, Umfang deffelben: 
Bei der Ehefcheidungsklage wegen bös- 
licher Berlaffung ift feine Darlegung 
der eigenen Schuldlofigfeit erforderlid) 

‚ 860; 5, 789. — Abweifung ber 
Scheidungsflage des Ehemanns - wegen 
böslicher Berlaffung, da derjelbe fic in 
feiner Wohnung eine a. hielt, 
was er gr ändern wollte (G.R 
P. DO. 8. 581) 5, 788 — Ablehnung 
der Klage oe "böglicher Berlafjung, 
da nicht genügend begründet; Beweis 
der böslichen Verlaffung 10, 565; 14, 
511, 614. — ft für bie Cheicheibungs- 
lage wegen böslicher Berlaflung das 
Bewußtjein des Ehefcheidungsflägers von 
feiner Schuldlofigfeit erheblich? 18, 557. 

&. Allgemeines: Folgen, wenn fich 
der einzige Grund der rechtsfräftig aus- 
gefprochenen €. al8 unbegründet heraus- 
ftellt 1, 1252. — NRedjt der Ehefrau 
auf Scheidung wegen beharrlicher XBeige- 
rung des Chemanns, die Ehegemein- 
Ihaft fortzufegen; diefes Recht nicht 
wieder badurd) entziehbar, daß fich der 
Ehemann in dem nad) Ablauf der Frift 
ftattgefundenen Sühnetermin bereit er- 
Härt hat, die Ehe fortzufeten, die Ehe- 
frau fi) aber num geweigert hat, zurid- 
zulehren 4, 866. — Dauer des Rechts 
der Ehefrau, die Nüdkehr zu weigern 
4, 869. — Bösliche Berlaffung nicht 
wieder aufgenommen aus rechtsirrthliim- 
liher Anficht 14, 509. 

4. Ehebrud). 

a. Liegt € ebrug vor? Scdei- 
bung begründet? Keine Scheibungs- 
Hage des Ehemanns wegen eigenen Ehe- 
brudhe 2, 1145. — Kein Ehebrucd, der 
Ehefrau, wenn fie in Folge hochgradiger 
Betrunfenheit bewußtlos ober dod) ihre 
freie sun ee 

ewejen (®. R.) 3, 839. — Liegt Che- 
ru im Irethum vor? 13, 530. — 
Erörtert, ob ein Ehebrud) vorliegt, in 
der Berufung und wegen ber Schuld- 
frage 13, 7258. — Keine Klage ber 
Ehefrau auf Scheidung, wenn fie jelbft 
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die Ehe gebrochen n Na URL, 1, 
88. 670, 671) 18, 

ß. name eschrnd, uns 
erlaubter Umgang: Eigentlicher 
Sceidungsgrund ift aud) im Falle U. 
EUR. D, 1, S. 673 (vermutheter Ehe- 
brud) ei Ehebend; rn von A. 
2. R. II, 1, $. 673 2, 1143. — Die 


Ehefrau, gegen welde ein unerlaubter 


sen .S.dEAU.U.NR. I, 1, 8.673 
feftgeftellt ift, hat gegen Ehemann feine 
Sceidungsflage wegen defjen Ehebruchs 
3, 840. — Auslegung von Ü.UR. 
II, 1, $. 673; dringende Bermuthung 
nicht gleich „Sicherheit 4, 843, 858. 


‚ &.|— Das Gejet überläßt dem Richter im 


tonkreten Fall die Beurtheilung, ob die 
nachgewiejenen Thatfachen die dringende 
en des a De 
(A 8 ‚1, 86 

Ahweifung n Klage 1 RU 
1, 8$. 670, 673; auf Widerflage Pr 
(cheidung, Folgen derjelben, Schuldfrage 
(AL.R. I,1, 88.736, 25; NReichsgejet 
vom 6. Febr. 1875, $. 33°) 4, HL. — N. 
ER.LD, 1, 8. 673 keine en 
und deshalb nit durd, €. 

P. DO. 8. 14 befeitigt 7, 1 10. 
577, 15, 429. — Ehefcheibungsfinge 
aus AL. N. DI, 1, 8. 673 unbegründet 
10, 577; 15, 429. — Rein Keinigungs- 
eid Hinfichtfid) unerlaubten Umgangs 
mit dringender Wreen Ehe- 
bruds (UL. R. I, 1, $. 673) 12, 
522. — Heinigungeeib binfefich prä- 
fumtiven Ehebruds (U. U.R U,1, 
8S. 670, 673) 15, 429. — Liegt der 
Thatbeftand des N. 2. R. I, 1, $. 673 
(dringende Bermuthung der verletten 
ehelichen Treue) vor? 16, 525. 

y. Erlaubniß, Aufforderung 
zum Ehebrud, Berzeihung: Als 
verziehen können nur die dem verzeihen- 
den Ehegatten befannten Ehebrüche gel- 
ten; nennt ber Berzeihung Thatfrage 
(G. R.) 5, 801c. — Keine &. bei Bes 
a bes Chebruchs durch dem 
Ehemann 9, 498. — Zuläffigfeit der 
Klage wegen Chebruds; das unfittliche 
Verhalten des Ehemanns beim Ehebrud) 
der Ehefrau unerheblich, weil bafjelbe 
weber Berzeihung bedeutet nod) mit dem 
Ehebrudhe in wrjähliden Zufammen- 
bange fteht (R. &. R. IL, 1, SS. 719, 
720) 11, 502. — Der Ehemann hat 
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binfichtlich des Chebrudys mit „einem“ 
Manne Borichub geleiftet, fonft nicht; 
Rechte des Ehemanns 17, 558. 

3. Zufammentreffen des Ehe- 
bruds mit anderen Ehefdei- 
dungsgriünden: ft ein von dem Ehe- 
.manne außerhalb der gemeinjchaftlichen 
Wohnung begangener Ehebrud) nad) Fr. 
Net Ehefcheidungsgrund wegen darin 
liegender fchrwerer Beleidigung der Ehe- 
frau? 2, 1146. — Aufforderung der Ehe- 
frau zum Ehebrudy nicht ernftlich, daher 
Sceidungskflage abzumeifen A.UR. U, 
1, 8. 719) 11, 492. — Zuläffigfeit der 
Einrede des Ehebruchs gegen die Klage 
auf Scheidung wegen böslicher Ber- 
laffung ohne Erhebung der Widerflage 
und Zuläjfigfeit der Klage auf zeit- 
weilige Trennung wegen Ehebrucdhs 16, 
517. — Auf Ehebrud) des andern Theile 
nicht zu jchließen aus deffen Syphilis, 
aud) nicht auf uniüberwindliche Ab- 
neigung, wie fe... R. IL, 1, $. 718° 
verlangt 20, 609, 610. 

e. Beweis: Eid über Ehebruch ohne 
Bezeichnung der Männer zuläffig (N. 
UR. IL, 1, 8. 673) 9, 792d. — Kein 
Borliegen der Thatumftände, unter denen 
nad) cap. 12 X de praesumt. 2, 2 
und cap. X de test. 2, 20 der Beweis 
des Ehebruchs als geführt anzunehmen 

504 


; ; 

&. Einfluß auf Wiederver- 
heirathung: Bei Scheidung der Ehe 
wegen Ehebrudhs des Ehemanns ift im 
Tenor des Urtheils die nachzufuchende 
Erlaubniß der Wiederverheirathung aus- 
AAPEESIEN (AU R. I, 1, $. 736) 6, 


n. Allgemeines: Keine Trennung 
von Ziih und Bett wegen VBormwurfs 
des Ehebruhs im Prozeß 7, 684. — 
Der Kurator des wegen Imbecillität 
entmündigten Ehemanns kann nicht die 
Ehefcheidungsflage wegen Ehebrudys er- 
heben 17, 554. 

5. Gegenfeitige Einwilligung: 
Derkflaufulirte Erklärungen, Hinfichtlic) 
des Einverftändniffes zu der Scheidung 
auf Grund gegenfeitiger Einwilligung, 
unzureichend 2, 1163. — Erforderniffe 
für Scheidung bei gegenfeitiger Ein- 
willigung nad) A.®.R. II, 1, $. 716; 
Tre Kinderlofigfeit genügt nicht 

‚ 1164. — Beiderfeitige Einwilligung 
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nicht zu unterftellen bei Beftreitung der 
beiderjeitigen Scheidungsgründe 7, 686. 
— Beiderfeitige Einwilligung in die 
Scheidung fein Vertrag 11, 888. 

6. Grobe Berbrehen,Bergeben, 
Strafe: Die nad) gemeinem proteftan- 
tifchen Eherecht zuläffige Scheidung wegen 
Begehung von Verbrechen und Vergehen 
aud) in Medlenburg zuläffig 1, 1235. 
— ft die Scheidung der Ehe dem 
Lande nach nicht blos wegen lebensläng- 
licher, fondern Schon wegen zeitiger rei- 
heitsftrafe zuläffig? Berüdfichtigung des 
Strafurtheils durdy Ehejcheidungsrichter 
(©.R.; Code) 1,1236; aud) 2,1152; 16, 
515. — Begriff der entehrenden Strafen 
als Ehefcheidungsgrund 1. ©. Code 232 
(Code pen. vom 25. Sept. bis 6. Oft. 
1791, tit. VII, cap. 1 und 2; Code 
pen. von 1810, art. 6, in Verbindung 
Code pen., art. 9 und 42, fowie Pr. 
St. ©. 3. und 8. St. ©. 3.) 2, 1152. 
— ft €. zuläffig wegen grober Ber- 
brechen gegen andere, wegen deren ein 
Ehegatte harte und fchmähliche Zudht- 
haus- oder Feftungsftrafe erlitten hat? 
(AU. NR. II, 1, 8. 704) 2, 1153; aud 
4, 862. — Sit Urtheil des Strafrichtere 


3 | maßgebend? Richterliches Ermeffen dar- 


über zuläffig, ob eine harte und jchmäh- 
liche Strafe des Ehemanns vorliegt (X. 
!.R. II, 20, 8. 704) 4, 859. — Schei- 
dungsgrund des A.L.R. IL, 1, S. 704 
nicht gegeben bei Borbeftrafung vor Ein- 
gehung der Ehe 7, 681. — Gehört die 
Gefährdung des Gewerbes durd) vor- 
fätzliche unerlaubte Handlungen zu den 
fchweren Ehevergehungen? Einfluß auf 
Beurtheilung der Schuldfrage (UL. R. 
II, 1, $$. 700, 706) 13, 532, 727. — 
Die durd) zeitigen Berluft der Ehren- 
rechte verjchärfte Gefängnißftrafe nad) 
Stand und Bildung der Parteien nicht 
als eine harte und fehmähliche anzufehen, 
daher feine E& a Ü.UR O,L|, 
$. 704 17, 550. — €. wegen Ber- 
büßung einjähriger Gefängnißjitrafe be- 
gründet (A. & R. II, 1, S. 704); der 
Ehefcheidungsrichter hat in jedem ein- 
zeimen Falle zu prüfen, ob die VBoraus- 
feßung des A. R. II, 1, $. 704 vor- 
liegt 18, 548, 551. — ft die Mit- 
teilung der Ehefrau an einen Vorge- 
jetten ihres Ehemannes über deifen un- 
fittliches Xeben ausreichend, um eine vor- 
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fätzlihe unerlaubte Handlung der Klä- 
gerin i. ©. ds ÜL.R. I, 1, $. 706 
feftzuftellen? 18,559. — Schuldenmaden 
der Ehefrau Feine vorjätzliche unerlaubte 
Handlungen, welche geeignet find, den 
Ehemann in Gefahr zu bringen, fein 
Amt zu verlieren (A.LU.R. LO, 1, $. 706) 
18, 562. — Berzeihung vor Antritt der 
Strafe dur) den zum Zuchthaus ver- 
urtheilten Ehemann; Auslegung des A. 
ER.I, 1, 8. 704 19, 643. — Scei- 
dung wegen Berurtheilung zu zwei 
Sahren Gefängniß wegen wiederholten 
Diebftahls begründet WU R U, 1, 
$. 704) 19, 644. — Anzeige des Ehe- 
manns wegen eines nicht erwiejenen Ver- 
brechens Sn (St. ©.3. $$. 186, 
193, UUR. 1, 8. 706) 19, 647. 

7. Mi enbtungen; Thätlid- 
feiten, Tebensnadftellung. 

0. Borausfegungen; ift Klage 
begründet? E, wegen Sävitien; eine 
Zujammenrecdhnung verfchiedenartiger 
(Gefängnißftrafe, Vorbeftrafung wegen 
Betrugs und Säpitien), an fi nicht zu- 
reichender Scheidungsgründe findet nicht 
ftatt (G. R.) 1, 1238. — It Schei- 
dung aus AR. R. IL, 1, 8.699 (Xebens- 
er gereditfertigt? 2, 1147. 

St €. wegen Thätlichteiten und 
Sreieitberaubung (AR. 
N. , $S. 699, 700) 5, 784 — 
Beretigl die der robolation folgende 
Mißhandlung zur Eheicheidungsklage (A. 
e.R. II, 1, 88. 699, 719) 8, 572. — 
Keine Thätfichteit .©.dEN.UNR. 
u, 1, S. 699) 12, 523. — Inwiefern 
ift Bosheit im LU EUR. LU, 1, 8. 703 
ein befonderes Erforderniß neben ber 
Lebens- oder Gejundheitsgefährlichkeit, 
der Unverträglichfeit und Zanfjucht? 

2, 524. — Borausjetsungen der Klage 
auf zeitweilige Trennung megen Mit 
handlungen, insbefondere bei Trunf- 
judht (©. R.) 13, 525. — Ift ein in 
das Auge geführter Sauftichlag geeignet, 
die Gejundheit zu Amen und ift &. 
begründet? (A. ®. 1, 88. 699, 
700) 16, 524. — Reine €. wegen Ge 
fundheitsgeführlichfeit des Zufammen- 
es Einfluß der Berfchuldung 18, 

555. — Mifshandlung der ftvangeren 
Ehefrau durd) Zmang, von einem Baume 
An | .S.dDEU.UR. L, 
1, $. 699 19, 648. 


253 


Ehejcheidung 


. Einfluß des Standes der 
Parteien: Ift bei Ehefcheidungsflage 
wegen Thätlichfeiten und Bejchimpfungen 
auf den Stand der Parteien Rüdficht zur . 
nehmen? (AU. R.IL,1, $. 702) 9, 506. 

Y. Maßftab und Umfang der 
<h ätfihtei ten: Thätlichfeiten, die das 
Leben oder die Gefundheit gefährden, 
rechtfertigen E.; Eintritt einer Körper- 
verletung ift nicht erforberlid, 5, 786; 
6, 665, 669. — Scheidung aus A. 8. 
FR. I, 1, $. 699 gerechtfertigt, da die 
Berletungen, aud) ohne die VBernehmung 
eines Sacjverftändigen, als die Gejund- 
heit höchft gefährdend anzufehen 5, 792. 
— Sind die feftgeftellten Mißhandlungen 
als harte zu betrachten, fo daß Fort- 
jegung der Ehe nicht zugemuthet werden 
fann? 7, 674. — Abweifung der Ehe- 
fheidungstlage einer Arbeiterfrau wegen 
harter Mißhandlung beredtigt, da fie 
einen wefentlihen Nachtheil an der ©e- 
fundheit nicht erlitt (B.) 10, 574. — 
Zt €. durch mehrere Monate zuriüd- 
liegende Mißhandlung gervedhtfertigt?- 
13, 531. — Chejcheidungsflage Tann 
durch) eine einmalige harte Mifhand- 
lung begründet werden, fortgejettte und 
gewohnheitsmäßige üble Behandlung 
nicht che (Code 231) 14, 507. 

8. Einfluß der Reizung zur 
Mifhandlung: Mißhandlung feitens 
des Ehemanns als Ehefcheidungsgrund 
zugelaffen, obwohl der Mann zu der 
Mißhandlung gereizt war (©. R.) 1, 
1237. — Gefumdheitsgefährliche Miß- 
handlungen als Ehejcheidungsgrund ohne 
Nüdfiht darauf anzunehmen, ob der 
mißhandelnde Ehegatte durd) das Ber- 
halten des anderen zu der Mißhandlung 
gereizt it (UL. R. II, 1, 8. 699) 14, 
504; aud) 14, 508. 

E. Androhung von Thätlid- 
keiten: Rechtfertigen Thätlichkeiten und 
Androhung von Thätlichkeiten die Tren- 
nung der Ehefrau von ihrem Manne? 
2, 1154; 3, 836. — Nur ernftlidhe 
Drohungen ald Scheidung rechtfertigende 
Lebensnachftellung anzufehen (&. R.) 5, 
733. — Sceidungsflage der Ehefrau 
unbegründet, da die Drohung, die der 
Ehemann einem Dritten gegenüber aus» 
gefprodjen, nicht geeignet ift, eine Xebens- 
gelahr für die Ehefrau zu begründen 

0, 575. | 
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&. Berüdfihtigung veridiede- 
ner Mißhandlungen: E. des € 
manns aus A... R. II, 1, 8. 699 ftatt- 
haft, auch wenn zu anderer Zeit der 
Ehemann gegen die Ehefrau lebens- oder 

gefundheitsgefährliche TIhätlichkeiten be- 
gangen; letteres nur von Einfluß auf 
die Schuldfrage (88. 746— 750 a. a. D.); 
Zurüdgehen auf verziehene Mikhand- 
Handlung 4, 838; 8, 569. 

n. Thätlihleiten — Beleidi- 

gen Nicht jede Thätlichkeit, ins- 

efondere bei Juflgung im mwohlbered)- 
tigten Affeft, ift eine muthrwillige Be- 
letdigung 4, 855. 

8. Raferei, Wahnfinn, Geiftes- 
franfheit überhaupt: Kann wegen 
Blödfinns E. gefordert werden? (U. R, 
R.I, 1, 8.28); unrichtig, daß die Schei- 
dung wegen Rajerei und Wahnfinns 
nicht gefordert werden dürfe, wenn diejer 
Zuftand nicht zuvor durd) ein richter- 
fiches Urtheil feftgeftellt ji (U R. 
II, 1, $. 698) 3, 835; 14, 510, 613. 
_ gt EHeungüiltigfeitsfiage wegen zeit- 


weijer geiftiger Störung oder wegen Irr- | 20 


thums begründet bei Anlage zu Geiftes- 
franfheit, erblicher Belaftung? (G. R.) 
11, 491. — Sittlidhe VBerlommenheit 
als foldhe weder nad; gemeinem prote- 
ftantifchen Kirchenrecht nod nad) Hanı- 
burgifchem Redht Scheidungsgrund,ebenjo 
wenig Berfagung des Unterhalts, un- 
beilbarer Wahnfinn und unüberwind- 
liche Abneigung; feine bösliche Ver- 
lafjung bei zweifelhafter Zurednungs- 
fähigkeit 13, 524. — tiegt unheilbarer 
MWahnfinn ober Blödfinn vor uyd ift 
E. geredtfertigt? (UL. R. I, 1, $. 27 
und II, 1, $. 698) 16, 519. 

9. Unterhaltsverfagung: Wann 
fann gegen den Ehemann die E. wegen 
Berfagung des Unterhalts beantragt 
werden? (AU... R. II, 1, SS. 708, 711, 
712, 713) 1, 1244. —_ Erforderniffe 
für die Anwendung von WER. LI, 
1, $. 711, E. wegen Dlangels am Unter- 
halte 4, 865. — Für Beurtheilung, ob 
Scheidungsgrund des AL. R. IL, 1, 
$. 711 gegeben, ift Zeitpunft der Klag- 
erhebung maßgebend; fein Wegfall des 
Nechts auf E, mährend des Prozeffes 
8, 570. — Einrede des Ehemanns, daß 
er eine feine Neigungen und feinem 
Stande entfprechende Beihäftigung nicht 
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gefunden habe, ift bei Klage gegen ihn 
ee lausA.U.R. LU, 1, $. 711 unbegründet 


8, 571. — Borausfegung der Schei- 
dungsflage aus ÜL.R.U,1, S. 711; 
die hatfacıe, daß die Ehefrau den Ehe- 
mann nicht aufgefordert habe, ihr den 
erforderlichen Unterhalt zu verfchaffen, 
und die Weigerung derjelben, zu ihrem 
Ehemanne zurüdzufehren, ift ohne Ein- 
fluß 9, 503. — Auslegung von A. 2. 
R. II, 1, $. 712; Urtheil auf Alimen- 
tation nicht auf einfttweifige Verfügung 
10, 566. — Sittlihe Verkommenbeit 
als Tolche weder nad) gemeinem proteftan- 
tifchen Kirchenrecht noch nad) Hamburgi- 
chem Nedt Sceidungsgrund, ebenfo 
wenig VBerfagung des Unterhalts, un- 
heilbarer Wahnfinn und unüberwinb- 
fihe Abneigung; feine bösliche Ber- 
laffung bei zweifelhafter le 
fähigkeit 13, 524. — E. aus ÜUR. 
I, 1, 8. 711; ichlechte Wirthichaft dur 
Börfenfpefulationen; feine Anwendung 
von A... Rt. I, 1, $. 721 auf den 
Sceidungsgrund des s. 11a. Od. 
10. Unüberwinblide Abnei- 
gung: Die finderlofe Ehe fan wegen 
unüberwindlicher Abneigung nur bei 
Borliegen erheblicher Thatfadhen gejchie- 
den werden 1, 1245. — Gegenfeitige 
unüberwindliche Abneigung für I de 
fein an 2, 1162 
Wie verhalten HA. ! NR. IL, 1, 8. 7188 
und 8. 718® zu einander? Zuläffigkeit 
der Anfechtung des Scheidungsurtheils 
nur hinfichtlich der Schuldfrage 3, 829. 
— Borausjegungen der Ehefcheidungs- 
Klage wegen uniüberwindlicher Abneigung 
im FAR U, 1, $. 718%) 5, 
791; 9, 497; 11, 497, 498. — Ur- 
theilsbegründung ohne Gegenbeweiser- 
hebung bei Annahme unüberwinbdlicher 
Abneigung 6, 1159. — Sittlihe Ber- 
fommenheit als folche weder nad) ge» 
meinem proteftantifcehen Kirchenrecht nod) 
nad Hamburgifchen Neht Scheidungs- 
grund, ebenjo wenig PBerjagung des 
Unterhalts, unheilbarer Wahnfinn und 
unüberwindliche Abneigung; feine bö8- 
liche Berlaffung bei zweifelhafter Zu- 
rechnungsfähigfeit 13, 524. — It €. 
wegen unüberwindlicher Abneigung zu« 
läjfig, wenn die Abneigung nicht in dem 
Berbalten der beflagten Ehefrau, fon- 
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dern in dem eigenen pflichtwidrigen Ver- 
halten des Hagenden Ehemanns zu finden? 
16, 520. — Keine Berzeihung wegen 
unüberwindlicher Abneigung, wenn beide 
Parteien in ehebrecheriichem Berhältnig 
leben (A.L.R. I, 1, 8. 671) 16, 523. 
— Seine Zurücdnahme in der Berufung, 
aber materielle Würdigung bei €. wegen 
unüberwindlicher Abneigung; &. P. DO. 
8. 243 aud) für das Verfahren in Ehe- 
fahen (A... R.) 18, 550, 755. — Auf 
Ehebrucd, des andern Theils nicht zu 
Ichließen aus beffen Syphilis, au nicht 
auf unüberwindliche Abneigung, wie fie 
AU R. I, 1, $. 718* verlangt 20, 
609, 610. 

11. Unvermögen zur Teiftung 
ber ehelichen Pflicht, Vermweige- 
rung der ehelihen Pflidt, Sypbi- 
lis: Keine Klage as Ü.UR IL1, 
8$. 696, 697, da Ehe nur zum Zmwede 
gegenfetiger Unterftügung geichloffen 4, 
"845. — Bedeutimg der Verweigerung 
ehelicher Pflicht gegenüber der Ehefchei- 
dungsflage; Schuldfrage AU. R. U, 
1, 8.719) 5, 801. — €. wegen hals- 
ftarriger und fortdauernder Verfagung 
der ebefichen Pflicht bereitigt; Einrebe 
des Borhandenjeins eines eelerregenden 
Gebrechens unbegründet (A. 8. R.) 6 
670; aud) 8, 566, 567. — Kein Recht 
auf €. nod) auf zeitmeife 
wegen Syphilis (©. R.) 6, 
In Hamburg hartnädige Benaumn 
ber ehelichen Pflicht kein Ehefcheidungs- 
grund (Hamb. Statuten von 1605, II, 
11, Art. 8) 8, 565. — Chefchei- 
dungsflage wegen hartnädiger Bermweige- 
rung der ehelichen Pflicht N 
Borausfeungen der Klage (G. R.) 8, 
566, 567; 10, 570. — Die Ehefrau, 
die glaubhaft erfährt, dag der Mann 
auf der Straße die Belanntiaft don 
Srauensperfonen fuche und mit diefen 
in näheren Verkehr trete, ift zur Ver- 
weigerung der ehelichen Pflicht beredj- 
tigt 9, 502. — Eideszufchiebung über 
hartnädige Berweigerung der ehelichen 
Pflicht unzuläffig in ziveiter Snftanz, 


. 


in der aud) der Beklagte wiberflagend | R. 


die Trennung ber Ehe verlangte 12, 
755. — Keine halsftarrige und fort: 
dauernde Berjagung der ehelichen Pflicht 
(AL. R. I, 1, 8.694) 14, 505; 15, 
431. — Die auf E. Flagende Ehefrau 
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fann zwar nad) Code 268 Gewährung 
von Unterhalt verlangen, aber nicht 
Unterhaltsbeiträge für die Bergangen- 
heit 16, 173. — €. wegen Berweige- 
rung der ehelichen Pflicht; daß die Ehe- 
frau fid) öffentlich mit Männern gefüßt 
und mit ihnen Brüberjchaft getrunken, 
begründet feine dringende Bermuthung 
der Berlegung eheliher Treue 17, 557. 
— SHartnädige Bermweigerung der ehe- 
lichen Pflicht, Bereitwilligfeitserflärun 
im Prozeß ohne Wirkung auf Anfpru 

auf Scheidung 19, 646. — Keine € 
aus A. 2. NR. II, 1, S. 697 wegen der 
Krankheit der Syphilis felbft 20, 608 

12. Unverträgligleit, Zanf- 
judht: Wie ift die Klage auf ie are 
wegen Unverträglichfeit zu u 
Auslegung von A. 2. R. I, 1, 8. 703 
2, 1160. — Zanffucht der Ehefrau als 
Chefgeihungägeund DEEAU.UR L,1, 

06 
' 

13. Mehrere Ehefheidungs- 
gründe: Liegt gegenfeitige Beichuldi- 
gung mehrfacher die E. rechtfertigender 
jchwerer Bergehungen vor, fo find fänmmt- 
liche Gründe zu erörtern AU R. II, 
1, 8$. 748, 750) 1, 1250. — Zu» 
fammentreffen von Ehebrudy der Ehe- 
‚|frau und hartnädiger Verweigerung der 
ehelichen Pflicht feitens des Chemanns; 
ift Scheidungsflage begründet? 2, 1144; 
4, 841. — Bei Zufammentreffen von 
eds und Nadjftellung nach der 

Ehre feinem Theile ne Schuld 
zur Laft zu lgen URL, 1, 
8$. 673, 700, 148) 2, 1165. — Fegt 
troß Drohung des Chemanns bösfiche 
Berlaffung der Ehefrau vor? (UL. NR. 
I, 1, $. 701) 3, 838; 4, 856. — Ehe- 
frau "Hat bei häufigen nächtlichen Mip- 
bandlungen und Bedrohungen und bei 
wiederholten Beleidigungen ihrer weib- 
lichen Ehre und chelichen Treue Recht 
auf zeitweilige Trennung 4, 810. — 
Ehefrau darf gegen den Antrag auf 
Nücdtehr geltend maden, daß der Ehe- 
mann in feinem Haufe eine Perfon 
babe, mit der er Ehebrudh treibe (©. 

4, 867. — Abweifing der Ehe- 
fdeibungsflage wegen hartnädiger Ver- 
weigerung der ehelichen Pflicht und bös- 
licher Berlafjung; auf Widerkiage wegen 
leichter en mit Recht x 
ihieden (U. 2 ‚1, S. 702) 5 
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783. — Das Berlaffen der ehelichen 
Wohnung und die Verweigerung des 
ferneren ehelichen Lebens feitens der 
Ehefrau bildet nicht fchon an fich eine 
grobe Berunglimpfung und damit einen 
Ehejcheidungsgrund, fondern nur bei 
bösfihem Berlaffen; in diefer Richtung 
Klage zu begründen; richterlihe Er- 
Örterung des Ehefcheidungsgrundes (B.; 


€. $. ©. S. 581) 6, 682, 1237. — 1 


E. wegen unüberwindlicher Abneigung, 
gegründet auf große Unreinlichkeit der 
Ehefrau und eine von derjelben wegen 
Betrugs und Betrugsverfuchs erlittene 
Gefängnißftrafe (A. 2. R.) 10, 573. 

b. Berzihtaufbeltendmadhung 
des Ehejheidungsgrundes, DBer- 
zeihung. 

1. Allgemeines: Ift die Ehefchei- 
Dungsflage nah Ü.L.R.L,1, $. 720, 
721 im Hinblid auf Sühnetermin und 
Trennung ausgeihloffen? 1, 1248, 
1249; au 13, 9. —- URL, 
1, $S. 721 feine Berjährungsfrift, nicht 
berührt durd) &. B. ©. $. 571, Abi. 2; 
der Ablauf der Frift des $. 72la.a. OD. 
wird durd) den Antrag auf Anberaumung 
des Sühnetermins gehemmt 6, 673. — 
Bedeutung des Zurücdgehens auf ver- 
ziehene Fälle bei Vorbringen einer neuen 
Sceidungsurfadhe (B.L.R. 273) 6, 680. 
— Liegt Berzeihung vor? Erklärung, daß 
auf Seiten der Ehefrau Heuchelei, uner- 
beblidh 7, 677. — Bedeutung der Ein- 
rede der Verfühnung i. S. Code 272 9, 
493, 871. — Widerfpricht der Ablauf 
von mehr als einem Iahre feit Sühne- 
verjudh ohne Klage und Fortfegung der 
thatfählihen Trennung der Anwend- 
barkeit des A. 8, R. IL, 1, 8. 721? 9 
505. — Bedeutet Zuriidnahme der Klage 
Berzeihung? (©. R.) 10, 578; aud) 
12, 517. — Liegt Berföhnung i. ©. des 
B.%.R. 272 vor? 10, 579. — Die ein- 
jährige Frift des WUR. IL, 1, S. 721 
zu Gunften der Ehefrau nicht gehemmt 
durch die Klage des Ehemanns; gegen- 
ftandslofer Angriff, wenn die Ehefrau 
wegen eines anderen Chejcheidungs- 
grundes erreicht hat, was fie wollte (X. 
ER.LU, 1, $S. 721) 11, 503. — Reine 
Berzeihung ohne Zurüdnahme der Klage 
(UL. R. LU, 1, $$. 673, 720) 12, 517; 
17, 547. — Bedeutung der Verzeihung 
unter der ‚Bedingung fofortiger NRiüd- 
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fer (AR. 1, 4, S. 101) 16, 521. 
— Ausdrüdliche Berzeihung nicht durd) 
Beilhlaf 16, 522. — Begriff der aus- 
drüdlihen Berzeifung 17, 54. — 
Widerklage auf E. nad) Ablauf der Frift 
eines Jahres (A. L. R. IL, 1, S. 721) 
18, 516. — Sind die Behauptungen 
geeignet, die ausdrüdliche Berzeihung 
zu begründen? (A.L.R. I, 1, $. 720) 
8, 561. — Ablauf des Jahres vor 
Erhebung der Widerkflage AU. R. LI, 
1, $. 721) abgelaufen, die Beklagte hatte 
den Re einredeweis gel- 
tend gemacht 18, 563. — Berzeihung 
(AU. NR. U, 1, $. 720) ohne Zurüd- 
nahme der Klage; Berzeihung dritten 
Perfonen gegenüber zur Mittheilung an 
die Ehefrau erklärt 19, 641. — Ift 
Berjöhnung bei blos verfuchtem Bei- 
Schlaf anzunehmen? 20, 607, 798b. 

2. Insbefondere: 

a. Bei Beleidigung, Mißhand- 
handlung: Was bedeutet ausdrüdliche 
Berzeihbung der Beleidigung, insbejon- 
dere Berzeihung in einem Prozeßichrift- 
a AU. R. I, 1, 8. 720) 2, 659; 
3, 834. — Ausdrüdliche Berzeihung, 
welche die Ehefcheidungsklage wegen Miß- 
handlung ausjchloß; Umfang und Bedeu- 
tung der Berzeihung 10, 567. — Ber- 
zeihung erlittener Mißhandlungen wegen 
nicht rechtzeitig bei Abwejenheit des Ehe- 
manns im Termin erhobener Wider- 
Fage (E.P. DO. 8. 578, Abj. 1 in Ber- 
bindung mit Al. 5; URL, ]1, 
ss. 720, 721) 13, 656. 

B. Bei Ehebrud: Geftattung der 
ehelichen Beimohnung fließt einen Ber- 
zicht auf Geltendmachung des Ehejchei- 
dungsgrundes nicht ein, wenn fie aus 
Furt vor weiteren Mißhandlungen er- 
folgt; Bedeutung neuer Sävitien nad) 
wirklicher Verzeihung (G. R.) 1, 1246; 
3, 833. — Thätlichkeiten des Ehemanns, 
in der von der Ehefrau hervorgerufenen 
Erregung gejchehen, find aud in Ber- 
bindung mit dem Chebrud, des Che- 
manns, weldjem eine Wiederausfühnung 
gefolgt, zur €. nicht geeignet (Code 
273, 231) 4, 846. — Liegt in der Er- 
ärung der Ehefrau, daß fie den Ehe- 
bruch des Ehemanns weder als Schei- 
dungsgrund nod) wegen der Schuldfrage 
geltend machen wolle, ein Berzicht oder 
eine ausdrücliche Verzeihung? 5, 7. - 
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— Bedeutung der ausdrüdlichen Ber- 
zeihung Chebrudse (AÜ.UR. I,1, 
8. 720) 6, 676. — Fein Zurücgehen 
auf früheren Ehebruch nach beiderfeitiger 
Zurüdnahme der Klage 8, 563. — Liegt 
in Antrag auf Aufhebung des Silhne- 
termins eine ausdrüdliche Berzeihung 
des Ehebruhs? (A. L.R., 11, 499. — 
Keine Berzeihung des We bei 
Sortjesung des ehelichen Lebens (G. R.) 

1, 501. — Ein verziehener Ehebrud) | $ 
nur zur Unterftüßung eines anderen 
ungleichartigen  Chejcheidungsgrundes 
heranzuziehen (Code und B. 2. WR. 273) 
13, 528. 

y. BeigrobemPBerbreden: Kann 
Berzeihung wegen Verbrechens, das Ehe- 
frau erft nachher erfahren, zuriüdge- 
nommen werden? (Gemeines proteftan- 
tifches Eherecht) 1, 1247. — Einfluß der 
Berföhnung auf Ehefcheidungsklage wegen 
Berbrechen und Vergehen 5, 782. 

0. Kompenfation: Mit berziehenem 
Ehebrud; fann nicht fompenfirt werden 


1, 1229, 2029. — Keine Kompenjation | 7, 


des Ehebruchs mit Mißhandlung (Code) 
‚839. — Seine Kompenfation des 
Eiebrucs mit grober Verunglimpfung 
(B.) 4, 850. — Kompenfation auf 
geigarige Pflichtverlegungen bejchränft 
— Aufforderung jeitens der 
Ehefrau on den Ehemann zum _Che- 
es ift unfittliches Betragen i. ©. des 
AENR. I, 1, 8.719, Berzeihung des 
zukünftigen Ehebruchs enthäft die Auf- 
forderung nidht 5, 799. — Auslegung 
von c. X. de eo qui cogn. (4, 13); 
allgemeine Erlaubniß des einen Che- 
gatten zum Chebruch des anderen ift 
wirfungslos 5, 801b. — Kompenfation 
bei beiderjeitigem Ehebrucdjhe ohne dahin 
gehende Einrede (L. 39, D. de solut. 
matr. [24, 3], cap. 6, 7, X de adult. 
[5, 16), c. 1, C. 32, qu. 65 &.®P.0. 
8. 581; Auslegung bon cap. 6, 7, X 
de adult. (5, 16) 8, 561, 562, 994, 
996. — Einrede der "Rompenfation im 
Ehefcheidungsverfahren unftatthaft 9, 
49. — Kommt es bei Kompenfation 
na Ehebrudh8 auf die Zahl der ein- 
zelnen Ehebriücdhe an? 13, 529. — Keine 
Kompenjation des vom Chemanne früher 
begangenen Ehebruhh8 mit dem ver- 
ziehenen Ehebrud) der Ehefrau (©. R.) | 
‚ 426. — Spezielle Behauptung zur 
Bolze, @eneralregifter. 
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Begründung der Einrede der Kompen- 
fation im Fall Ehebruchs; danach aud) 
Eid 18, 547, 710. — Keine Kompen- 
fation von Ihon dazu benußten Ehe- 
brüchen gegen einen von dem Kompen- 
firenden neu begangenen Ehebrud) 20, 
604. 


d. Widerflage: Berehnung ber 
... Berzeibungsfrift bei Wider- 
Hage UUR. I,1, 8.721; &.P.0. 

. 235) 8, 830; 18, 563. — Keine 
a der Klage- und Widerflage- 
verhandlung bei der Frage, ob die Ehe 
zu trennen fer (A. 2. R.) 13, 725. 

e. Borläufige Trennung wäh- 
rend des Ehejheidungsprozeffes: 
Beftimmung des Gemeinen Redits, daß 
der Richter während des Ehejcheidungs- 
prozeffes Trennung geftatten darf, . 
auf Ssraeliten anwendbar 2, 1170. 
ft die vorläufig thatfächliche "Trennung 
der Ehefrau vor ausgefprodhener €. 
mittelft einftweiliger Verfügung zu ge- 
ftatten? (E.P.D. $. 819; €. ©. $. 16) 
1241. 
£. Alimente während des Scei- 
dungsprogeffes, Koftenvorfhuß, 
fonftige Maßnahmen: Kann die von 
den Chemanne getrennt lebende Che- 
frau Alimente für die Zeit während des 
na fordern? Auslegung 
von ‚1, 88. 724, 725 1, 
1258. — a und Afimentation 
der Ehefrau durch einftweilige Verfügung 
(A! R. II, 1, 8$. 724, 725; €. ©. 
zur €. BP. D. 8. 16) 6, 1282. — Un 
iprud) der von ihrem Ehemann getrennt 
lebenden Ehefrau auf Alimente unab- 
bängig von der Verpflichtung, das Ver- 
mögen einzubringen (©. R.) 9, 515. 
— Anfprud der Ehefrau auf Alimen- 
tattion außerhalb des Haufes wird da- 
dur) nicht ausgefchloffen, daß nicht vor- 
gängig die Trennung während des Ehe- 
Ichetdungsprozeffes richterlich geftattet ift; 
Auslegung von A... R. II, 1, 88. 724, 
125 13, 523; aud) 9, 514, 516. — 
Trennung der Chefrau während des 
Ehefcheidungsprogefjes zuläffig, fowie daß 
die Kinder bei der Mutter bleiben; Ali- 
mentationsverpflichtung des Baters (c. 
8, 13, X. de rest. spol. c. 4, X. de 
. 819) 14, 14a. — 
Die einftweifige Berfligung, durch die 
ben Ehemanne Zahlung von Alimenten 
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während der Dauer des Eheicheidungs- 
progefjes an bie Ehefrau, der Bra 
if, getrennt zu leben, aufgegeben RX 
mit Recht aufrecht erhalten (U. %. 
II, 1, 88. 699, 723, 724; €. ©. = 
€. ». D. 8. 16* umd Br. A. ©. zur 
©. PB. 02. 8.7) 15, 428 — Einft- 
weilige Verfügung nicht auf die durd) 
das bürgerliche Recht (Code 268, 270) 
ftatteten Maßnahmen bejchräntt, Tann 
Srausgabe von ns aufgeben (C. 
B. DO. 8. 819) 15, 432. — Die auf 
€ Hagende hal fann zwar nad) 
Code 268 Gewährung von Unterhalt 
verlangen, aber nicht Unterhaltsbeiträge 


für die Vergangenheit 16, 173. — Hat |7, 


der Ehemann der Ehefrau auf gericht- 
liche Anordnung einen Koftenvorfchuß 
geleiftet (AU. 2. R. II, 1, $. 726), fo 
ger derfelbe nicht zu den von der 
hefrau zu erftattenden Koften 20, 742. 
g. Urtheil. 

1. Trennung vom Bande: Auf 
die Klage eines fatholiichen Ausländers, 
der im Deutfchen Reiche jeinen Wohnfit 
dat, gegen feine fatholifche Ehefrau auf 

Scheidung ift auf Trennung vom Bande 
zu erkennen (NReichsgefeß vom 6. Febr. 
1875, $. 77) 1, 1228; 2, 1166, 1167. 
— Reine Umwandlung eines nad) dem 
1. San. 1876 ergangenen Urtheils auf 
Scheidung von Tiic) und Bett in Tren- 
nung vom Bande (Reichsgefeg vom 
6. Febr. 1875, 8. 77) 7, 683. — Schei- 
dung vom Bande nad) vergeblicher Tren- 
nung von Tiih und Bett 10, 580. — 
Keine Ummwandlung einer öfterreichiichen 
Scheidung, die al8 dauernd von Til 
und Bett vereinbart war, in eine Schei- 
dung vom Bande (Reichsgejeg vom 
6. Febr. 1875, $. 77, Abf. 2); Ehe- 
fcheidungsflage wegen böslicher Der- 
lafjung ungeredtfertigt 11, 496. — 
Neichsgeje vom 6. Febr. 1875, 8.77, 


Abi. 2 geht nur auf Urtheile deutfcher R. 
56. 


Gerichte 17, 5 

2. Beitloerlige Trennung von 
Tifh und Bett: VBorausfegungen der 
zeitlichen Trennung von Tiich und Bett, 
insbejondere wegen Sävitien (©. R.) 
1, 1255, 1256, 1257; 2, 1169; 3, 831. 
— Klage der Ehefrau aud) nur auf zeit- 
weilige Trennung ift nicht durch Hand- 
(ungsweife des Ehemanns gerechtfertigt 
(©. R.) 2, 1169. — Zuläffigfeit der 
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nn von Tifeh und Bett auf drei 
Yahre 4, 849; 7, 682. — Trennung 
von Tiicd) und Bett auf weitere zwei 
.| Sabre nad) Ablauf der früher ss 
Iprodhenen zweijährigen Trennun 
N.) 4, 858. — Zuläffigfeit der en 
nung von Tiih und Bett auf zwei 
Fahre wegen Mifhandlung und übter 
Behandlung (G. R.) 7, 678. Zu- 
fäffigleit der Trennung von Tifeh umd 
Bett auf drei weitere Jahre; daß der Ehe- 
mann durch feine Lebensweife in folchen 
Berfall gerathen, daß er im Armen- 
bauje hat Aufnahme finden müffen, ift 
an und für fich fein Ehefcheidungsgrund 
682. — Trennung von Tiih und 
Bett auf zwei Jahre, weil Ehemann mit 
der früheren Ehebrecdherin vertrauten 
Umgang fortgejetst hat (6. R.) 9, 509. 
3. Berfäumnißurtheil: Berfäum- 
nißurtheil gegen a ra (E. 
PB. DO. $. 578, Ab. 4 
4. Schuldfrage: er auc) 
im Zufammenhange mit Koftenpunft (C. 
P. DO. 8$. 87, 88) 5, 738. — Sind 
für die Beurtheilung der Schuldfrage 
die al8 verziehen geltenden Mifhand- 
lungen und en a a 
Erheblichkeit? 6, 681; 9, 4 
theil auf Scheidung mit eier Ber: 
Ihuldung bei Fortjegung des Eheichei- 
dungsprozeffes nad) dem Tode des Ehe- 
manns; Abweifung der Klage der Che- 
frau auf die ftatutarifche Portion des 
Märkifhen Rechts (UL. RR. LU, 1, 
ss. 751 fg., 833) 8, 576. — Kein Zu- 
rüdgehen auf verziehenen Ehebrucdh bei 
Schuldfrage 9, 499. — Scheidung ift 
nicht rechtskräftig, wenn das Urtheil auf 
Berufung nur wegen der Sculdfra e 
aufgehoben und zurüdverwiejen ift 10, 
828. — Schuldfrage ift an und für fich 
feine Bermögensfrage; find über bie 
a nt zuläffig? (A. 8. 
, SS. 740, 741, 742, 
145 Fr 98 fg., 34, "os 826) 11, 500. 
— Der Ehemann als alleinfufdiger 
Theil erfannt troß eines von der Che- 
frau begangenen Ehebrudys 18, 549. 
— Beftimmung der Schuldfrage, wenn 
auf einer Seite unverjchuldetes Förper- 
fiches Leiden und unüberwindliche Ab- 
neigung, auf der anderen Seite Thätlich- 
feiten und Bejhimpfungen (Ü.!.R. LU, 
1, 8$. 697, 718®, 718®, 748) 20, 601. 
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5. Inhalt und Wirkungen des 
Urtheils. 

a. Allgemeines: Unzuläffigfeit bes 
ricgterlihen Ausipruch® im hejchei- 
dumgsurtheil, daß der Ehebrecherin die 
Wiederverheirathung nur im Fall der 
Dispenfation geftattet (Reichsgejeß vom 
6. Febr. 1875, SS. 33, Nr. 5, 38, 39, 
45, in Berbindung MEA.E. NR. IL 1, 
88. 25 fg., 736, 737) 15, 427. 

B. Wirkung auf Vermögen, 

1. Im Allgemeinen: Was gehört 
zu dem eingebrachten Vermögen der Ehe- 
frau, deffen Einkünfte ihr auf die von 
dem fchuldigen Ehemann zu gewähren- 
den Berpflegungsgelder anzurechnen find? 
AL.R. U,1, 8$. 214, 801) 4, 877. 
— Bor der Durchführung der Ber- 
mögensabjonderung der Eheleute darf 
Anfprud) auf Herausgabe des Kolonats 
erhoben werden 5, 818. — Was be- 
deutet: DBerluft des vierten Theils des 
Bermögens? 6, 685. — Herausgabe 
der Eheichenfung 10, 582, 583. — Be- 
rechnung des Werths des vierten Theile 
vom Bermögen des Ehemanns, das die 
unfchuldige Ehefrau nad) L. 11, 8. 1, 
C. de repud. (5, 17) und Nov. 22, 
C. 18 fordern darf (Hamburg) 10, 584. 
— CErbvertrag aud) zu Gunften der 
Kinder durd) Scheidung befeitigt 10, 
617. — Auslegung von Code 299 in 
Zerbindung mit 300; Herausgabe der 
DBermögensvortheile, wenn auf Antrag 
beide Theile geichieden 11, 505. — An- 
Iprucd) auf Verpflegung von der gejchiede- 
nen Ehefrau gegen die Erben des Ehe- 
manns für die Vergangenheit und Zu- 
funft erhoben; ift derjelbe begründet? 
Keine furze Anjpruchsverjährung der 
Berpflegungsgelder der unfchuldig ge- 


fhiedenen Ehefrau 18, 566. — Die |7 


Ehefrau fommt nicht von jelbft nad) der 
Scheidung der Ehe in den Genuß der 
Ehefapitalien (Code) 20, 621. 

2. Abfindung, Alimente: Ge- 
Ihiedene Ehefrau hat feinen Anfprud) 
auf Alimente, Ausdehnung des fingu- 
lären can. 18, C. 32, qu. 7 unftatt- 
haft audy) nad) Sadjenfpiegel und in 
Schleswig-Holftein 1, 1254. — Bei 
Ermittelung der Abfindung des un- 
Ihuldigen Ehegatten ift binfichtlich des 
Werth eines Haufes entiprechend A. R. 
R. U, 1, $S. 788; I, 2, 8$. 112, 116 
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—118 der gemeine Werth, nicht der 
Derlaufswerth maßgebend 2, 518. — 
Berehnung der dem unfchuldigen Ehe- 
gatten zu gewährenden Abfindung (X. 
URN. II, 1, SS. 771, 784, 790); Zöge- 
rungszinfen (AU. U NR. I, 16, $. 67) 
2, 1172, 1173, 518. — Madit die 
geichiedene unfchuldige Ehefrau gegen 
ichuldigen Ehemanı Alimentationsan- 
Ipruch geltend, fann diefer nicht vor- 
gängige Auseinanderjegung fordern (U. 
U R. II, 1, $. 798) 4, 871, 873. — 
Was ift bei der Feftitelung der Höhe 
der ber gefchiedenen Ehefrau zu ge- 
währenden ftandesgemäßen Verpflegung 
zu berüdfihtigen? (U. 8. NR. IL, 1, 
s$. 790, 798, 799; 64, 65; 251, 252) 
4, 872, 873, 876. — Für Berpflegungs- 
fat der unfchuldigen Ehefrau ift bei Ab- 
Ihätung des ehemännlichen Einfommene 
der Zeitpunkt der Publikation des Schei- 
dungsurtheilg maßgebend 4, 876. — 
AÜLR. II,1, $. 800, betr. Abfindung 
des unichuldigen Theils, duch E. P. 
D. befeitigt 4, 1291. — Anrechnung 
einer fpäter weggefallenen Rente (A. 8, 
R. II, 1, $$. 784, 801, 803) 5, 803; 
6, 686; 9, 513. — Keine Befeitigung 
der Befugniß der Ehefrau, ftatt zuer- 
fannter Kapitalsabfindung ftandesge- 
mäßen Unterhalt zu fordern (A. I. R. 
II, 1, 8. 805) 5, 804. — Seine An- 
rechnung des nad) Scheidung nıkbar 
gewordenen Erbtheils bei Feftieung der 
Alimente (A,L.R. IL, 1, $$. 801, 803) 
6, 686. — Über das Diaf der einer von 
Tiih und Bett geichiedenen Ehefrau zu 
gewährenden Alimente entjcheidet richter- 
liches Ermeffen; Recht auf beftimmnte 
Duote der Einfünfte aus ehemännlichen 
Bermögen hat Ehefrau nidt (G. R.) 
, 676. — Kein Alimentenanjpruch bei 
der durch verabredete Täufhung des 
Richters erreichten Scheidung (AL. NR. 
I, 3, $. 36) 7, 689. — It der Ber- 
trag über Abfindung des unjhuldigen 
Ehegatten im voraus gültig, bevor der 
Ehefcheidungsprozeß eingeleitet oder der 
im Sceidungsprozeß geltend gemachte 
Eheicheidungsgrund gegeben ift? (U. R. 
N. II, 1, $. 825) 7, 690. — It Klage 
der gefchiedenen Ehefrau auf Erhöhung 
proviforifcher ftatt auf Gewährung defini- 
tiver Alimente zuzufprechen? (Code 301) 
7, 956. — Keine Anrechnung des vor- 
17° 
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behaltenen Vermögens auf ne Alimente 
AL. R. DL, 1, 8 801) 9, 512. —|T 
Alimente find nad) dem Stande des 
Bermögens und der Erwerbsverhältniffe 
durch Arbeitskraft zur Zeit der Schei- 
dung zu bemefien (A.L.R. II, 1, 8$. 783, 
184, 798) 9, 513; 5, 803; 6, 686. 
— Leine Alimentationepflicht des fchul- 
digen Ehemanns gegen die gejchiedene 
Ehefrau, aud) nicht in Hannover 10, 
586 


‚5. — Hat gejchiedene Ehefrau 9, 


ftandesmäßigen Unterhalt als Abfindung 


gewählt, Fanın fie Alimente in praeteri- | 10 


tum fordern; weder Verjährung nod) 
Pr. Sefek vom 31. März 1838 nod 
Grundfaß in praeteritum non vivitur 
fteht entgegen 14, 187. — Bererblichkeit 
der Abfindung des unjchuldigen Che- 
gatten (U. %. R. II, 1, SS. 783—786, 
798, 809, 830) 14, 520. — ft der 
unfchuldig geichtedene Vater verpflichtet, 
das Kind außerhalb des Haufes zu ali- 
mentiren? (AU. R.; Pr. DB. O2. 88. 68, 
91, 27) 15, 49. 

3. Ehefheidungsftrafe: Bered)- 
nung der Eheicheidungsftrafe, nur von 
dem Bermögen des fchuldigen an 
zur Zeit der Scheidung (©. R.) 1 
1253. — Die römischen Ehefcheidungs- 
ftrafen gelten nod) heute; Verpflichtung 
des fchuldigen Ehegatten, eidlid) zu 
manifeftiren; Berechnung der Strafe 4, 
874; 8, 575. — Eintritt der Eheichei- 
dungsftrafen nit nur bei Ehebrud), 
fondern mindeftens aud) da, wo eine 
dem Ehebruch gleiche Verfhuldung vor- 
liegt (G. R.) 4, 875. — Bei vorliegen- 
dem Verzicht der Ehefrau auf Ehefchei- 
dungsftrafe bedarf e8 zur Gültigfeit des 
Berzihts nad) A. ©. ©. LT, 1, SS. 16, 
18 und Anhang $. 3 nicht der Be 
ftellung eines Beiftandes; durch PVer- 
zit auf Strafe aud) Anfpruc, a Der: 
pflegung aufgegeben (U. 8, u,1, 
8. 798) 5, 802. — ie Geltung 
der vermögensrechtlichen Strafen der 
E, im Yuftinianifchen Recht, insbejon- 
dere Borausjeung der Erhöhung der 
Bermögensftrafe wegen Ehebruchs nod) 

eute geltend (Nov. 117, cap. 9, 8. 5) 

‚575. — Inwieweit birfen zum Zmwed 
der Ermittelung der Ehefcheidungsftrafe 
Schulden in Anrechnung gebradjt wer- 
den? (AU. R. I, 1, S$. 784, 790) 
9, 510. — Der auf Cheicheidungs- 
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Er haftende Ehemann, nad) beifen 
d fein Erbe verpflichtet, der &he- 
au ein Inventar fiber das ehemänn- 
liche Vermögen zu legen; Babe 
zur Manifeftation (. R.) 9, 511; 7, 
1093. — Zuläffigfeit der Klage auf 
das Inventar unter Bezeichnung einer 
beftimmten Summe; Klage auf Inven- 
tar bei Forderung der Herausgabe der 
En heidungsftrafe ift Anerfennungstlage 
710. — Die gemeinrechtlihe Ehe- 
(heidungsftrafe gilt aud) in Hamburg 
0, 581. — Die Yuftinianifche DBe- 
Ihränkung der Ehejheidungsftrafe auf 
100 Pfund Goldes gilt auch heute nodh; 
das Pfund Gold glei) 72 Dufaten (L. 
5, C. de susc. [10, 70]) 10, 585. . — 
Umfang der dem Mandatar für die Zeit 
vor der &,P.OD,. Prozeßvoll- 
madt (U. ©.D.1,3, 8.31), fann der 
ee in der Zeit vor 
EB. DO. auf die Ehejcheidungsftrafe 
verzichten? 12, 253. 

Y. Wirkung auf die Kinder: 
Wirkung und Bedeutung eines über die 
Erziehung der Kinder zwijchen den ge- 
fchiedenen Eheleuten abgefchloffenen Ber- 
‚\trags 6, 700. — Erziehungsredjit mit 
Recht ber unfchuldig gefchtedenen Mutter 
zuerfannt (L. 24, C. divortio facto 
5, 24 und Nov. 117, cap. 7) 10, 596. 
— feine Herausgabe des Kindes an die 
Ehefrau, welche fich eigenmächtig wäh- 
rend des Scheidungsprozefjes von dem 
Ehemanne abgefondert (A... R. II, 1, 
ss. 723, 724; I, 3, 8.35; II, 2, 8. 70) 
15, 355. 

5. Wirkung auf Ehevertrag: 
Aufhören der Rechte des Ehemanns aus 
dem Ehevertrage mit der a des 
Scheidungsurtheils (©. R.) 6, 683. — 
Da die Borausfegung der Fortdauer 
der Ehegemeinfchaft, unter welcher der 
Ehevertrag abgeichloffen, fortgefallen 
war, feine Berechtigung, zur Zeit des 
Scheidungsprozeffes Bermwaltung und 
Einfünfte des Sonderguts zu fordern 
6, 684. 

h. Berufung, Repvifion: Bei 
vechtsfräftiger eitftellung bes Scdei- 
dungsgrumdes wurde in ber Revifions- . 
inftanz nur der Ausfprud) über die Schuld 
und wegen der Koften aufgehoben (A. 2. 
R.IL, 1, 8.700) 1,1251; aud) 2,1154. 
— Bar die Ehe Heidungsflage nur wegen 
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unüberwindlicder Abneigung aus U. 2. 
R. U, 1, $. 718° erhoben und abge- 
wiejen, fo Revifion nicht darauf zu 
gründen, daß die Ehe nicht aus SS. 700 
oder 702 a. a. D. geichieden fei 6, 1130. 
— Berufung des obfiegenden Klägers, 
weil nicht aus anderem Grunde ge- 
Ichieden 
fiegenden ‚Klägers nicht lediglich gegen 
die Gründe des Urtheils, vielmehr gegen 
E. in der Sadje felbft, da nicht aus 
anderem Grunde die Ehe gefchieden 7, 
1201. — Keine Revifion, wenn der Ehe 
mann für den allein jchuldigen und nicht 
bIo8 für den Überwiegend fchuldigen Theil 
erklärt worden it (AL.R. II, 1, $. 702) 
9, 507. — Berufung nur wegen der 
Schuldfrage unter Beftreitung eines von 


inchreren Scheidungsgründen und eige= | ( 


ner ie eines Scheidungs- 
grundes (A.L.R. IL, 1, SS. 699, 712, 
713) 13, 
nur wegen dev Schuld aud) wegen eines 
anderen Grundes nad) Gemeinem Recht, 
wenn die E. felbft nicht angegriffen wird 
19, 797. — Klage auf dauernde Tren- 
nung von Tiich und Bett; in der zweiten 
Snftanz auf E.; no) in der Berufung 

bergang von einer Klage auf die andere 
20, 826. 


1. Allgemeines: Einfluß des Todes | 18, 


des Klägers im Laufe des Verfahrens 
auf die von beiden Parteien Bu 
ten Scheidungsgründe (A.LER. IL, 1, 
88. 99, 700, 702) 4, 851. — Bertrag 
über €, und Cheicheidungsgründe gegen 
die guten Sitten (A.L.R.) 5,489. — An= 
trag auf Unterbringung des Kindes als 
Antrag auf Bollftredung der einftweiligen 
DBerfügung über den Berfehr des Vaters 
mit dem Kinde; Antrag auf Bollftredung 
einftweiliger Verfügung nicht beim Be- 
rufungsgericht zu ftellen (C. = S 88.773, 
774) 11, 925. — U 2 Abfchn. 8, 
Th. I, Ti. 1 „von be a der 
Che durcch richterlichen Ausiprud” in 
der Kurmarf Brandenburg nicht aufge- 
hoben 13, 3. — Einftweilige Verfügung 
zur Sicherung der gütergemeinjchaft- 
lichen Ehefrau im a 
wegen bedingter Forderung zuläffig (A. 

ER) 13, 740. — St ein und diefelbe 
That nad) dent Recht des früheren Domi- 
zi8 und des Prozeßgerichts ale Che- 
jheidungsgrund anerkannt, fo fommt es 
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‚, 1201. — Berufung des ob- | (Pr. 


Ehevertrag 


darauf nicht an, ob auch der rechtliche 
Gefihtspunft für die Auffaffung der 
That als Ehefcheidungsgrund in beiden 
Rechtsgebieten derfelbe ift (A. CR. II, 
1, 88. 670, 673; B.% R. 230, 231) 
14, 506. — Pfleger der Ehefrau im 
Cieteibungepreieh u Net beftellt 
D.8.%) 14, 613. — Zur 
anne nicht daß der 
Eheicheidungsffä ge feine Beranlaffung 
gegeben habe 18, 558. — Neue Ehe- 
iheidungsflage auf Grund folder That- 
jachen, welche der Ehegatte früher nicht 
beweifen fonnte 20, 825. 
Ehefcheidungs vafe, vgl. aud) unter 
Ehejheidung. Auseinanderfegung der 
Eheleute; darf die E. vor der Ausein- 
anderfegung geltend gemadt werden? 
AU R. U, 1, SS. 783, 788, 789, 
198, 17, 573. — ©. nad) Nor. 117, 
cap. 9; Erhöhung derjelben ($. 5 daf.) 


727. — Rein Rechtsmittel 19, 649 


sy . 

Cheungültigkeit, |. auch unter Un- 
gültigfeit. Keine E. wegen verheimlid)- 
ten Trippers 18, 542. — Beweislaft 
hinfichtlich eines noch früheren Beijchlafs, 
wenn der Ehemann zugefteht, ntit der 
Ehefrau, welche er auf Lingültigfeitser- 
färung mangels Birginität verklagt, vor 
der Ehe den Beifchlaf vollzogen zu haben 
543. — Die Bermuthung der friti- 
{chen Zeit gilt nicht zu Gunften der Ehe- 
frau (U. R. II, 2, SS. 1fg) 18, 
544. — Keine Verbindung der Kiage 
auf Sculdigerflärung mit der Ehe-' 
ungültigfeitsflage (E. PB. D. 8.575 in 
Verbindung mit A... R. IL, 1, SS. 963 
—965) 18, 545. 

Eheverfpredhen. Erfüllung des €. 
nn Klage nicht verfolgbar (Code) 13, 
518 

Ghevertrag. Auslegung von Code 
de comm. 67, 68; die allgemeine folge 
der vom Notar unterlaffenen Beröffent- 
lihung des die Gütergemeinihaft auf 
die Errungenschaft bejchränfenden Ber- 
trags nicht defjen Unwirkfamfeit gegen 
Dritte (Heffen) 2, 1203. — Sim: 
firte Erklärungen über das Beibringen 
der Kontrahenten, aud) wenn fie in 
einem formell gültigen €. an 
find anfehtbar (Code 1395) 

— Der Ehemann zieht dic feiner Ehe- 
frau gegebene Zuftimmung zur Be- 
treibung von Handelsgefchäften zurild,. 


Ehre 


—— 


ohne dur den E. gebunden zu fein; 
Berziht im E. auf Widerruf unmirk- 
fam (8. ©. 8. 7; Code 1388, 1395) 
10, 317. 

Ehre. Unchrenhafte Handlung durd) 
einen fehmähenden und herabwürdigen- 
den Zeitungsartikel feitens eines Gejell- 
Ichaftsmitgliedes, und deshalb Aus- 
Ihließung 10, 24, 554. 

Ehrenträntung. Cheicheidung wegen 
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en 


1, 8. 702) 9, 506. — Borwurf des 
vorliegenden Ehebruch8 feine widerredht- 
liche E.; Ehefcheidung aus URL, 
1, 88. 700 und 702) 11, 493. — Grobe 
und widerredhtlihe &. dur) Behaup- 
tungen im Sceidungsprogeß redhtferti- 
gen Ehefcheidung aus A. I. R. II, 1, 
$. 700) 12, 518 — Keine Ehefchei- 
dung wegen Denunziation des wifjent- 
lihen Meineids (A. !.R. II, 1, 8. 700) 


grober Kränfung der Ehre; Begriff der | 13, 522 


letteren (A. U NR. II, 1, $. 700) 1, 
1240. — Keine grobe und miderredit- 
liche Kräntung, fondern Außerungen in 
der Erregung bei einem Wortwechlel (A. 
Ee.R.I,1, 8. 700) 1, 1241. — Straf- 
freiheit des R. St. ©. 3. $. 193 für 
die Frage nach) Borliegen widerredt- 
licher €. nicht fchlechthin entfcheidend 2, 
1159. — Bei Zufammentreffen von 
Ehebrud) und Nadjftelung nad) der 
Ehre feinem Theile überwiegende Schuld 
zur Laft zu legen (AT. R. IL, 1, 88.673, 
700, 748) 2, 1165. — Solange für 
die Ehefrau die Gefahr der Mifhand- 
lung und €. befteht, feine bösliche Ver- 
laffung (U.X.R.) 4, 844. — Bei Ehe- 
fheidungsflage wegen grober &, (AR. 
R. II, 1, 8. 700) kommt es im Gegen- 
fat zu 88. 701—2 a. a. DO. auf den 
Stand der Eheleute nit an 5, 787. 
— Liegt eine grobe E., insbefondere 
. S.dEA.U.R. U, 1, $. 700 vor? 
5, 795, 796, 800; 7, 672, 673. — 
Auslegung von A.L.R. IL, 1, $. 700; 
ift Abficht des beleidigenden Theil er- 
forderli), dem andern Ehegatten die 
Adıtung zu entziehen und ihm dadurch 
einen bleibenden Schaden zuzufügen? 
Zufammentreffen von Beleidigungen oder 
Beihimpfungen der SS. 701 und 702 
mit groben und widerredhtlihen €. 6, 
667; 9, 500. — Ehefcheidungsflage be- 
gründet wegen grober E. durd die nicht 
bewiejene Behauptung des Ehemanns, 
die Ehefrau habe ihm Geld geftohlen 
(A. 8% RR.) 7, 680. — Auch derjenige 
Ehegatte, welcher zu groben E. veran- 
laßt ift, Tann fich des Ehevergehens des 
AR. DO, 1, 8. 700 fchuldig machen 
(8. 700 in Berbindung mit $. 719 


a. a. D.) 7, 687. — ft bei Ehejchei- | 1 


dungsflagen wegen ZThätlichkeiten und 
Beihimpfungen auf den Stand der PBar- 
teien Rüdficht zu nehmen? (AU. RI, 


; - 
Ehrverlegung. Schadenserfat wegen 
Unzudt an einem Kinde (UWE RL, 
6, 88. 10 fg., 131); der Anfpruch unter- 
liegt den Einfchränkungen der 88. 123 
a a. a. DO. nidıt 2, 535. 
id 


a. Editionseid: Faffıng des Edi- 
tionseides der Mitglieder des VBorftandes 
der Aftiengefellihaft 7, 1082. — Edi- 
tionseid befreit nicht von Borlegung 
der Urkunde; Inhalt des Editionseides 
8, 892. — Kein Editiongeid, wenn die 
Urkunde nicht zum VBeweife gebraudit 
wird 18, 703. 

b. Bahrheits-Überzeugungs- 
eid: Wahrheitseid bedenklich troß Ein- 
verftändniß 4, 1306. — Nidhterlicher 
Überzeugungseid über Kenntniß der 
Zahlungsunfähigfeit fannn auferlegt wer- 
den 4, 1310. — Form des richterlichen 
Überzeugungseides (C. P. DO. 88. 424, 
427, 437, 439) 7, 1092, 705. — Zus 
fäffigfeit des Überzeugungseides über 
den Inhalt eines durch Zeugen befunde- 
ten und nad) dem Zeugniß ausgelegten 
Schreibens 9, 792, — Kein hr=- 
heitgeid troß Erflärung des Schwur- 
pflichtigen, daß er alle auf die ftreitigen 
Berhältniffe fi) beziehenden Thatfachen 
genau fenne, und deshalb jeden ihm 
etwa zuerfannten E. als Wahrheitseid 
ausihwören könne 10, 791. — Faflung 
des Lberzeugungseides mit ziwer Nega- 
tionen feine Gefeßesverleung (E&.P. OD. 
8. 437, 439) 13, 685. — Aufnahme 
der Thatfache, welche die Auflage eines 
Wahrheitseides motivirt, in den €. un- 
nöthig 16, 707. 

o. Shäkßungseid: Wie if 
Schätungseid zu faffen? 13, 684d; 

1, 836. 


d. Ergänzungseid, ridter- 
lider ©. 
1. Aufhebung eines Urtheils wegen 


Eid 


eines der Klagebegründung nicht ent- 
iprechenden Ergänzungseides 1, 932; 2, 
1702. — Ergänzungseid nur über eine 
ftreitige Thatjache, nicht Über eine Nechts- 
frage zuläffig 2, 1706; 1, 1829, 1830. 
— Ergänzungseid feiner Partei aufer- 
legt, da feine Aniprud) auf Vertrauen 
zu ihrer Wahrhaftigkeit und Neblid)- 
teit machen fann 2, 1707. — Die Er- 
wägung, daß die eine Partei des rich- 
terlichen Vertrauens nicht würdig, um 
ihr einen Ergänzungseid anzuvertrauen, 
ift der Nachprüfung in der Revifion 
entzogen 3, 1255. — Ergänzungseid 
fann auf das Refultat von Schlüffen 
gerichtet werden, wenn dem Schmören- 
den ein Urtheil zuzutrauen ift 3, 1264; 
5, 1193. — Ergänzungseid bei rela- 
tiver Rechtskraft zu ändern 3, 1271. 
— Bei Auferlegung des Ergänzungs- 
eides ift das Gericht nidht an die DBe- 
en der Partei gebunden 5, 1200. 
— ft die unterlaffene Auflegung eines 
Ergänzungseides ARevifionsgrund? 7, 
1096, 1097. — Ergänzungseid nicht 
auferlegt, weil beide Parteien nur vor= 
gefchobene Berfonen 7, 1100. — Zu- 
läffigfeit des Ergänzungseides nur über 
die ftreitige Thatfadhe (E. P. DO. $. 437) 
7, 1101; 8, 898. — Ergänzungseid 
ohne Rüdfiht auf Beweislaft aufzu- 
erlegen (&. P. DO. $. 4387) 8, 894, 
846. — Hinreichende Motivirung der 
Auflage des Ergänzungseides an den 
Bellagten 8, 895. — AZuläffigfeit des 
Ergänzungseides, daß DBellagter einen 


Betrag noch fchulde, da bei nicht forref- | 7 


ter Eidesformel der Sinn unter den 
Parteien Mar war 8, 897. — Kein 
Ergänzungseid beim Mangel beftimmter 
Behauptungen 8, 904. — Ergänzungs- 
eid über die Frage, ob die behauptete 
Nebenabrede als eine auflöfende Bedin- 
gung im Nechtsfinne zu betrachten fei, 
ift unzuläffig 12, 720, 708, 275. 

2. Richterliher E. aud) Hinfichtlic 
folder Handlungen auflegbar, über 
welche eine Wahrnehmung des Schwö- 
renden nicht beiteht (C. PB. DO. $. 437 
in Verbindung mit $. 410) 1, 1831. 
— Richterlicher E, mit Urtheil 6, 1097. 
— Auslegung von E&. PB. DO. $. 497; 
Auferlegung eines richterlichen E. nicht 
von einer vorgängigen Beweisaufnahme 
abhängig 6, 1103. — Unzuläffig, daß 
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der Mutter der Klägerin, welche nad 
Bernehmung ale Zeugin denfelben zur 
Bormiünderin beftellt war, der richter- 
fide €. auferlegt ift 7, 1099. — Bei 
ricgterlihem €. ©. P. ©. $. 434 nicht 
anzuwenden 9, 788. — €. bei zmeifel- 
bafter Auslegung; fein zugejchobener 
E. über den fpeziellen Borgang neben 
allgemeiner gefaßtem richterlihen €. 
(8. R.) 9, 792e. — It richterlicher 
E., daß Kläger den Bellagten nicht 
erzeugt babe, zuläffig? 15, 451. — 
Auch bei E.P.D. S. 437 ift das Ge- 
richt der Berhandlungsmarime infomeit 
unterworfen, daß es nur über die von 
einer Partei behaupteten, von der an- 
beren beftrittenen Thatfachen einen €. 
auferlegen lan; fomweit Identität der 
Parteibehauptung nicht fraglih, darf 
das Gericht anders formuliren 15, 630. 
— Zuläffigfeit des richterlichen E., daß 
der Schwörende durdy eine Drohung 
zur Unterjchrift beftimmt ift (C&. P. DO. 
88. 410, 437) 15, 633. — Aufhebung 
des Urtheils, weil nicht auf richterlichen 
E. erkannt ift, obwohl ein zugejchobener 
E., mit deifen Norm fi Parteien ein- 
verftanden erklärt hatten, ausgejchworen 
war 16, 704, 705. 

oe. Offenbarungseid: Beichluß 
beit Streit unter den Parteien über 
Einfhräntung des Dffenbarungseides 
und defien Anfehtung 6, 1108. — 
Der Miteigenthlimer, welcher fremdes 
Gut verwaltet, bat den Offenbarungs- 
eid zu leiften (A.&.9D. I, 22, $. 29*) 
‚ #7. — Erbieten zum Offenbarungs- 
eid bei Beweislaft über Bermögen 7, 
1091. — Mit Recht ift auf den Offen- 
barungseid des mit der Pflichttheil- 
ergänzungsflage belangten Erben ebenfo 
wie des auf Entrichtung der Ehejchei- 
dungsftrafe verflagten Ehemann er- 
fannt; ebenfo bei erhobenem Anfpruche, 
die Falcidifhe Ouart herauszugeben; 
Gegenftand des Offenbarungseides 7, 
1093. — Ift Eideszufchiebung über vor- 
handenes Bermögen nad Offenbarungs- 
eid zuläffig? 17, 773. 

f. Salfung, Inhalt, Gegen- 
ftand des Eides. 

1. Saffung: Faffung des E,, es fei 
der Bellagten die Abficht ihres Kedenten 
befannt gemwefen, feine Gläubiger zu be 
nadıtheiligen, ift nicht zu beanftanden 
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1, 1822. — Pflicht der Spezialifirung 
bei Eideszufchiebung trifft den Bewmweis- 
führer 2, 1695. — Keine Abweichung, 
wenn mehr umfafjend 2, 1700. — 
darliber nicht zu allgemein, daß der 
Fagende Ehemann das Schimpfen ge- 
duldet habe 3, 1273. — €. war alter- 
nativ, ftatt fumulativ zu faffen 4, 1307. 
— TFaflung des E. bei Zahlen 4, 1309, 
1312. — Faflung des €. bei entgegen- 
ftehenden Behauptungen 4, 1316, 1216. 
— Eidesfafjung bet Kontrahiren mit 
Firma 4, 1317. — Den €. nidit an- 
ders zu faffen als die Behauptung des 
Schwörenden 6, 1104. — Faflung des 
El, wenn die Behauptung ziwei zu- 
fainmengeförige Thatfachen umfaßt 6, 
— Faffung der Formel bei €. 
6 "iss, — Unmefentlihes Moment 
der Zahlungszeit in den €. aufgenom- 
men 8, 900. — Liegt in der Eides- 
formel, es fei nicht wahr, daß außer 
dem auf Grund des Schuldfcheins erhal- 
tenen Darlehn nod) ein weiteres Dar- 
Iehn empfangen worden fei, ein für 
ein Eidesthema unftatthaftes Urtheil? 
‚784. — Keine Aufnahme der ent- 
gegengefetten pofitiven Behauptung des 
Schwörenden in den €. 9, 787. — 
Saffung des E. bei widerfprechenden 
Parteibehauptungen fiber die Betheili- 
gung des Beklagten bei einem gejell- 
Thaftlihen Unternehmen 11, 759. — 
Formulirung des E. über eine einheit- 
lie Servitutenerfigung gegen mehrere 
hinter einander belegene Parzellen. Wie 
bat jeder einzelne Parzellenbefiter zu 
fhmwören? 12, 724. — Der Rider ift 
über den Barteiantrag hinausgegangen 
Be Berallgemeinerung des €. ( 
D. $. 516, Nr. 3) 12, 7322. — Zu- 
gefcibener und auferlegter E. über Ehe- 
rud) ann zu faffen (E.P.D. 88.410, 
416) 10. 


2 Inhalt, Gegenftand: Zuläffig-| 9, 
feit des E., daß Kläger mit Bellagter: 


nit vor dem Jahre 1848 nad jldi- 
fhem Ritus getraut fei; besgleichen, 
dap Schmwörende die Hypothel nicht an 
Zahlungsftatt, fondern zur Sicherheit 
angenommen hat 1, 18239. — Ob eine 
die Eideszufchiebung über die ein Ur- 
theil einfchließende Behauptung zulaf- 
fende Erfenntniß, oder Befähigung des 
Delaten als vorhanden anzunehmen, ift 


Sadje des richterlichen Ermefjens; feine 
Verlegung der &.P.D. $. 410 1, 1807. 
— Auslegung von &. PB. DO. $. 411, 


&.|der nicht den Fall dedt, daß der €. 


über eine ZThatfache zugefchoben wird, 
von welcher auf das Gegentheil der im 
Hauptbeweis und Beweis geftellten That- 
fahen zu fchließen ift 1, a auch 
2, 1691**; 15, 635; aber 1 1, 800. — 
Die Eidesauflage ift hinfichtfich "derfelben 
Thatfache nad) verfchiedenen Richtungen 
für Klage und Einrede nidht verwerth- 
bar 2, 1694. — Die Angabe über den 
Zweck der Beredung enthält feine reine 
Thatfache, fondern eine aus dem Inhalt 
der Nebenberedung gezogene Schluf- 
folgerung (C. P. DO. 8.410) 3, 1274. 
— €, ift mit Recht auf Jahresbilanzen 
und Inventuren, nicht auf das Sahres- 
erträgniß des Gejchäfts fchlechthin ge- 
ftellt 4, 1311. — Ift €. über Wiflen 
durch Mittheilung zuläffig? Keine Be- 
fchwerde des Gegentheils, daß über die 
für fi) allein nicht relevante objeftive 
Thatjadhe fein Zeugenbeweis 5, 1202. 
— €. über Unterfchrift bei behauptetem 
Blanfettsmißbraud) 5, 1210. — €. bei 
Streit, ob Vertrag bedingt geichloffen 6, 
1096, 350; 1,1756; 2, 1610, 1611; 4, 
1236. — Eid über allgemeinen Auftrag, 
Urtheil über fpeziellen 6, 1098. — Der 
zugeijchobene E. muß die gefammten Be- 
hauptungen umfaffen 6, 1109. — Auf- 
nahme der entgegengejetten pofitiven 
Behauptung zuläffig 6, 1110. — €. 
über Teftirfähigfeit und die Erflärungen 
der Erblafferin 7, 1087. — Der even- 
tuell zugejchobene E. wird durd Ein- 
verftändniß und Abnahme ots 


E.B.|(€. BD. 58. 415, 418, 426, 429) 8 


89%. — E. nidt nur über den einen 
von zwei Alten deffelben Inhalts auf- 
zulegen 8, 905. — Theilbarer Anfprucd 
bei mehreren Delaten (E. P. DO. $. 434) 
784b. — Eigenthumserwerb an- 
genommen, ohne daß der ©. Mesa] 
gerichtet war 10, 789, 121. Sf 
bei Zujchiebung des €. über gewiffe 
Mittheilungen und über die von bem 
Deferenten daraus gefolgerte Kenntniß 
des Delaten mit Reht nur auf den 
zweiten € anerfannt? 11, 7%. — 
Bedeutung SEAe ‚Fhatfachen im 
€ (EP. 0. $. 428) 1 

g- Eideszufgiebungunzuläffig: 


> 
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1. Darüber, daß Beweisfüihrer durd) 
Arglift zum Abjchlufje des Vertrages be- 
ftimmt 1, 1804. — Darüber, daß der 
von dem Deferenten bezeichnete der wahre 
Sinn des Vertrags nad der nicht er- 
Härten Abficht der beiden Parteien ge- 
mwejen 1, 1804*. — Darüber, ob der 
ausdrüdliche oder ftillfehweigende Ab- 
Schluß eines Vertrages vorhanden fei 1, 
1804°, 1653. — Darüber, wenn Ab- 
fiht beim Bertrage zu unbeftimmt 3, 
1257, 1259. — Über Inhalt einer vor- 
Tiegenden fchriftlichen Vereinbarung 5, 
1199.— Über Kontrahiren im eigenen 
Namen 6, 1120, 1123. — Über Aus- 
legung des Bertrags, Sinn einer Ab- 
rede 7, 1106. 

2. Darüber, ob der Schwurpflichtige 
Eigenthümer der in Anjprucd genom- 
menen Sadjen fei 1, 18045; ähnlich 4, 
1320*., — Darüber, daß Gläubiger ge- 
wußt habe, dem Kläger habe das Eigen- 
thum an dem Papier aucd) nad) Über- 
gabe an Bellagten zugeftanden 6, 1125. 
3. Darüber, daß Kläger und deffen 
Borbefiter davon Wilfenichaft gehabt, 
daß die an deffen Gebäuden hervor- 
getretenen Schäden ihre Urfadjen in dem 
Bergbau des Beklagten hatten 1, 1804°. 
— Darüber, daß der Berficherte der in- 
telleftuelle Urheber des Brandes jet 3, 
1265. 

4. Darüber, daß dem Delaten eine 
rechtmäßige Forderung an den Haupt- 
fchuldner zuftehe 1, 18047. — Über Kort- 
beftand der Forderung 3, 1280. — Über 
ftilffehweigende Haftentlaffung 5, 1212. 

5. Eideszufchiebung über Wechjel- 
begebung als Darlehn unzuläffig 4, 
1320. — Über Wiffen, daß zur Ber- 
pfändung fremder Werthpapiere nicht 
beredtigt 6, 1126. 

6. Darüber, daß der Käufer bei Ab- 
nahıne der Waaren die Abficht gehabt, 
deren Eigenthum zu eriwerben 1, 1804®; 
ähnlih 4, 13201. — Darüber, daß 
Waaren nit probemäßig gefertigt 
jeien (&. P. ©. $. 410) 11, 799. 
— Darüber, daß der Ausjchluß effef- 
tiver Lieferung ftillfehrweigend vereinbart 
li, an Angabe fpezieller Thatjachen 

' T: 

. 7. Darüber, daß zur Begründung 
der Klage wegen böslicher VBerlaffung 
der Ehemann feiner Ehefrau die Mittel 
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zur Überfiedelung au den neuen Wohn- 
fig zur Verfügung geftellt 1, 1805. — 
Darüber, daß die Ehefrau die nn. 
feiten ausdrüdlich verziehen habe 2, 
1708. — Darüber, daß das Zufammen- 
leben mit dem Ehemann gefährlich fei 
4, 1302?. — Eideszufchiebung über 
vermutheten Ehebruch unzuläffig, aber 
zuläffig über Chebrud; allgemein 4, 
1320°; 5, 1219; 6, 1114; 7, 1103; 
8, 912; 9, 793, 794; 11, 797, 798; 
18, 710. — Darüber, daß die Ehefrau 
während der Ehe fich anderen Männern 
hingegeben habe, weil bloße Berdächti- 
gung und weil zugleich zum Beweije 
der Widerflage zugefchoben (C. P. OD. 
8. 577, Abf. 2) 17, 772. 

8. Eideszufchiebung über Refultat 
fachverftändigen Urtheil® unzuläffig 3, 
1276. — Über Wahrnehmung von Ver- 
tretern des beflagten Kreifes? 6, 1127. 
— Darüber, ob die angebliche Aner- 
fennung eine vertragsmäßige war (EC. 
P. OD. 8.410) 9, 796a. — Über Schiuf- 
folgerung aus nicht angegebenen Ihat- 
fahen und Schäkungen 9, 796b. — 
Über Thatfahen, von welden auf an- 
dere geichloffen werden foll, wie das 
Segentheil für erwiefen eradjtet ift (E. 
P. ©. $. 411) 11, 800 

9. Über Kenntniß der Zahlungsein- 
ftellung und der die Zahlungseinftellung 
begründenden Thatjachen 4, 1302?. — 
Im Anfechtungsprozeffe darüber, daß 
der Schuldner feine Zahlungen einge- 
jtellt Hatte (&.P. DO. 8. 410) 6, 1119. 
— Darüber, daß der Recdhtsvorgänger 
des Bellagten zur Zeit der Beräuße- 
rung feine Zahlungen eingeftellt hatte 
8, 909. — Über die Kenntniß von 
Zhatfahen, aus denen auf Zahlungs- 
einftelung zu fchließen 13, 6878. — 

ber Handlungen des Gemeinjhuldners 
an den Konkursvermwalter oder einzelne 
Gläubiger (C. P. DO. $. 410) 15, 634. 

10. Kein €, über Verdacht der Unter- 
Ihlagung 8, 901. 

11. Zum Gegenbeweis gegen Ur- 
funde 6, 1121; 3, 445. — Darüber, 
daß der Vorftand habe beurtheilen Fün- 
nen, fowie fiber nicht fpezialifirte That- 
fahen (E. P. ©. $. 416) 6, 1122, 
1101. — Über unbeftiminte Behaup- 
tung 6, 1124. — Weil das Beweis- 
thema nicht erichöpfenn 8, 910. — 
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Eideszufchiebung wegen Unbeftimmtheit 
unzuläffig, fowie wegen Allgemeinheit 
der ort 8, 911; 780, 
796c; 11, 801; 13, 684c. _ Da un- 
fubftantüirt und zu allgemein 13, 687 b. 
— Da zu allgemein für bie Subftan- 
tiirung eines DBerfehuldens 13, 689. 
— Über einen nicht völlig Mar behaup- 
teten Sachverhalt (E. PB. D. $. 410) 
83. — lÜiber das Wiffen einer von 
dem Delaten nicht wahrgenommenen, an- 
derweit nicht eriwiefenen Be 15, 
6342. — Als Gegenbeweis gegen Slaub- 
N anang (8. P. ©. 88. 411, 266) 
16, 675. — Über die Behauptung, der 
Kläger habe die 8000 Marf „dur Zah- 
lung, unsenc! Berrednu g er- 
halten 16, 676. — Über direftes Gegen- 
theil gegen die en Indizien erwielene 
Thatfahe (CE. PB. ©. $. 411) 17, 770. 
— feine Eideszufchiebung zutäffig, daf 
die Kläger die an fich Hare Urkunde 
anders verftanden a als fie fidh 
jelbft ausprüdt 18, 2 
12. Darüber, daß Beflogte den einge- 
Hagten Betragnod) baar hätte haben milf- 
fen 1, 1804°. — Über Wilfen von Eigen- 
madjt 4, 1320*; 3,97. — Über bag ftener- 
pflichtige Einfommen 5, 1213. — Über 
Berg und Berdienft generell 5, 
1215. — Über Bezeichnung des Bellag- 
ten in den Blichern feines Arbeitgebers 
6, 1118. — Über die Frage, in weffen 
Namen ein Handelsgewerbe betrieben 6, 
1123. — Über Willensübereinftimmung 
6, 1128. — Über Kenntniß mangelnder 
Berfügungsfähigteit 7, 1107. — Über 
Gejhäftsgebraud) 7, 1108. — Darüber, 
daß Kläger einen Theil der Urkunden 
zurüdbehalten 8, 907. — Darüber, daß 
zeile fchweben (8. B. ©. $. 410) 
908. — Über Betrag eines BVer- 
das nur zu tariren ift 9, 795. 
— Darüber, daß Kläger einen nicht 
eingetragenen Einnahmepoften zu nicht 
bezeichneten Ausgabepoften, welche En 
nicht gebudt, verwendet hat (E. B. DO 
8. 410) 9, 796. — Darüber, daß die 
Koften des "Klägers einen bezifferten Be- 
trag nicht erreicht haben 12, 722. — 
Darüber, ob eine Wafferentziehung in 
behauptetem Maße ftattgefunden hat 12, 
723. — Über Tonfludente Handlungen 
&. P. D. 8. 410) 13, 688. — Darüber, 
daß ein Berfhollener, Namens defien der 
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Generalbevollmädhtigte Elagt, todt fei 17, 
768. — Darliber, mas der Delat nicht 
gethan haben würde 17, 769. — Dars 
über, daß 10000 Mart Bermögen mehr 
vorhanden geweien fei 17, 771. — Dar 
über, daß der Bellagte i im Intereffe bes 
Geichäfte täglich höchitens 12 Mark Reife- 
Ipefen ausgegeben habe 18, 714. — 
Darüber, daß die geflagten Geichäfte 
Spielgefhäfte waren 20, 798d. 

h. Fideszufhiebung zuläffig: 

1. Über Erklärung und Entgegen- 
nahme des beauftragten Boten (A. 2. 
R. I, 5, 8$. 99, 100) 6, 1113. — 
Über eigene Handlungen des Vertreters 
(8.9.0. 8.435) 6, 1114. — It €. 
über den Sinn der Erklärung der Klä- 
ger zuläffig? 10, 790. — JIft Eides- 
leiftung über Auslegung einer Erflä- 
rung zuläffig? 13, 684c. 

2. Darüber, daß Bellagte bei Ber- 
tragsabihluß gewußt, daß ihr Bruder 
feinen Wohnfig in m. genommen 1, 

1806 2. — ft E. iiber Abficht bei dem 
a zuläffig? 2, 741, 742, 
1698. — Darüber, daß Kläger mit einem 
Dritten ausdrüdlich vereinbart, deffen 
Hypothel g gi Baarvaluta oder Waa- 
ren an den Mann zu bringen 2, 1691 *. 
— Darüber, daß Parteien nad) Ber- 
tragsabfchluß vereinbart, die freie Be- 
nußung der Grundftlide fei dem Be- 
Hagten lebenslänglich geftattet 2, 1691?°. 
— Darüber, daß vor Abichluß der Punf- 
tation eine Verabredung ftattgefunden, 
und daß bis zum Afchtup nichts Anderes 
verabredet worden fei 2, 1691? — 
Über abweichende mündliche Beredung 
vom an des Berpflichtun ee 
8, 306. — Zuläffigfeit des a; 
nung unbedingten Abfchluffes 10, 788, 
776. — Eideszufchtebung über Anfichten 
bei einem Bertragsfhfun 20, 798e. 

3. Darüber, wenn der Rebeninter- 
venient über die Thatfache, ilber meldhe 
der ausgebliebenen Hauptpartei der E. 
zugefhoben war, Gegenbeweis durd; 
Zeugen angetreten hatte 1, 1815, 1561. 
— Darüber, daß die Behauptung einer 
Thatfache, über welche die Eideszufchies 
bung zuläffig fein milrde, möglicher- 
weife auf falfcher Schlußfolgerung be 
ruht, rechtfertigt die DVerwerfung der 
Eideszufchiebung nicht 3, 1270. — Ume 
fang des €. bei Zuläffigfeit der Eides- 
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zufiebung 5, 1198, 1213. — Über 
Wilfen ne Angabe der Duelle 7, 
1105. — Über eine fonft nicht unter 
Beweis geftellte und andere als die Flag- 
begründende Thatfache 9, 792b. — If 
der €. über Punkte zuläffig, über die 
der Richter zu entfcheiden hat? 13, 684. 

4. Darüber, daß der Kläger von der 
mindeftens 150 Jahre lang dauernden 
Benugung des Wehrs zur Wafferzu- 
führung für die Mühle des Beklagten 
genaue Kenntniß habe 2, 1691? — 
Zt Eideszufchiebung über Eigenthums- 
verhältniffe zuläffig? 4, 1320. — Über 
das Refultat der Schlußfolgerung, daß 
Bellagter gewußt habe, die ‘Pferde feien 
Eigentum der Klägerin 6, 1117. — 
Über Serpitutenerfitung gegen die Ei- 
genthlimer von Hinter einander liegen- 
den Parzellen, Handlungen der Befiter 
und Borbefizer; nicht unzuläffig, weil 
neben der Handlung das Wiflen der 
- Bellagten von der Handlung in den 
E. aufgenommen 12, 724. 

5. Darüber, daß Bellagte die Waaren 
le beftellt und geliefert ine 
habe 2, 1691°. — Darüber, daß das 
den Bellagten für 5600 Mark verfaufte 
Waarenlager einen Werth von 18000 
Mark gehabt habe 1, 1806*. — Dar- 
über, daß bei dem Berfauf der Grube 
ein Kaufgelderüberfchuß erzielt und daß 
ein Theil des letteren an die Gewerke 
gezahlt fei, darf der E. zugeichoben wer- 
den 4, 1319. — Darüber, e8 fei wahr, 
daß der Kaufvertrag nur zum Schein 
abgefchloffen fei (C. PB. ©. 437) 5, 1193. 
— ft €. zufäffig fiber allgemein ge- 
bräuchliche Rechtsbegriffe, insbejondere 
über Kauf, fowie darüber, ob Ceffion 
oder, Berpfändung? 10, 795; 11, 796. 
— Über einen Nachlaß am Preife ohne 
nähere Zeitangabe 13, 687. 

6. Darüber, daß der Beklagte Dar- 
Iehne theil8 al8 Minderjähriger, theils 
als Bolljähriger erhalten, die er aber alle 
als Bolljähriger anerfannt babe (Gefet 
vom 12. Juli 1875, 8.3) 1, 1704. — 
Über „Recdhnungsergebniffe, und Ber- 
muthungen” 3, 1263. — Über die Ab- 
ficht bei der Zahlung 2, 1691 15. — Über 
Darlehn ohne Bezeichnung der Raten 5, 
1211. — Über durchfchnittlichen Wochen- 
Iohn 6, 1111. — Über Verabredung 
einer Borausfegung bei Austellung des 
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Schuldfheins 6, 1116. — Kann ein 
E. im allgemeinen darüber auferlegt 
werden, daß die Abtretung ber For- 
derung ohne Bedingung erfolgt fei? 
(C. P. ©. 8. 410) 10, 792. — Ift 
die Eideszufhiebung darüber, daß bie 
Summe gefchentt fei, über weldje fpä- 
ter der Gläubigerin ein Schuldichein 
ausgeftellt ift, zuläffig 18, 717. — 
Über die Befchaffenheit der er 
welche die Verjährung unterbricht 19, 
183. — Eideszufchiebung gegeniiber 
einem Dahrlehnsbelenntniß zuläffig, der 
Schuldihein fei zur VBerfchleierung einer 
Schenkung ausgeftellt 20, 798c. 

7. An den Teftamentsvollftreder über 
Handlungen und Wahrnehmungen des 
Erblaffers (Hamburg) 5, 1217; 1, 
1370. — An die Erben über dur) die 
Erblafferin erklärte Annahme 5, 1218. 

8. Darüber, daß der SIndoffatar bei 
Erwerb des Wechjels die Ausfüllung 
gegen den Willen des Acceptanten ge- 
fannt hat 1, 1806°. — Über Einrede 
der Arglift bei Wechfel 4, 544. 

9. Darüber, daß die Aktiengefellichaft 
dem Beklagten verjprochen, die von ihm 
zu verwendenden Rübenferne zu demfelben 
Preife zu liefern, zu dem fie diefelben 
ihren Rübenbauern Tiefere 2, 1691, 
1511. — Darüber, daß die Inhaberin 
von Dividendenfcheinen Auszahlung des 
Keingewinns genehmigt habe 2, 1691, 
— Darüber, daß die ftreitige Entjchä- 
digungsforderung an einen der Gefell- 
Ihafter von der Gefellfchaft auf deffen 
Guthaben aufgerechnet jei 3, 1277. 

10. Darüber, daß Kläger dem Be- 
Hagten eine beftimmte Summe Geldes 
unterjchlagen 2, 1691. — Darüber, 
daß ftädtifcher Beamter die fehlenden 
Kaffengelder in feinem eigenen Nuten 
verwendet hatte 2, 16911. — Darüber, 
daß der Beklagte fehon feit längerer Zeit 
vor dem Tode des Th. gewußt habe, 
daß Th. unterfchlage 5, 1216. — Über 
betrügerifche Vorfpiegelungen, wie über- 
haupt iiber ftrafbare Handlungen 7, 1104. 

11. Darüber, daß der Gegner die Ab- 
fiht des Gemeinfchuldners, feine Gläu- 
ie BR benachtheiligen, gefannt 1, 


12. Zuläffigfeit der Eideszufchiebung 
gegen die formale Beweisfraft des Il- 
Iatenbefenntniffes 1, 905. — Darüber, 
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daß die Mutter in der fritifchen Zeit 
nod) mit anderen Männern außerehelichen 
Umgang gepflogen (B. 8. R. 393*, €. 
B. 5. 8.50fg.) 2, 16917. — Im Ber- 
fahren über Ungültigfeit der Ehe dar- 
über, daß der Ehemann feiner Ehefrau 
feine Wiffenfchaft von dem Mangel ihrer 
Sungfraufchaft zu einer Zeit mitgetheilt, 
nad) der er die Ehe 6 Wochen fortgejett 
hatte (AU. RI, 1, 8.41) 2, 1691°. 
— €, über Ehebruch ohne Bezeihnung 
der Männer zuläffig (AU. R. IL 1, 
8. 673) 9, 792d. — Ift Eideszufchie- 
bung darüber zuläffig, daß der Ehemann 
während der letten Jahre mit Kontrol- 
mädchen gefchlechtlichen Verkehr gepflogen 
habe, insbefondere ohne Bezeichnung der 
Perfon? (E. P. ©. S. 416) 9, 793, 
794; 11, 797, 798. — Über die Ab- 
fiht des Ehemanns bei Nadjfuchung des 
Solgebefehls 13, 684 a. — Über das Mo- 
tiv zur Erhebung der Eheicheidungsflage 
16, 708. — Über Ehebrud; fpeziell 18, 
710. — Über ernftliche Abficht bei An- 
trag auf Nüdkehrbefehl 18, 716. — 
Über Ehebrud im Alimentenprozeffe 
19, 786. — Darüber, daß der Ehe- 


mann mit einer anderen Perfon als feiner | ft 


Ehefrau nicht fonfumbirt habe 20, 796. 
— Über die Überzeugung von dem Ehe- 
bruc) der Ehefrau 20, 798b. 

13. Darüber, daß Lebensverficherungs- 
gefellichaft bei Lebzeiten des Berficher- 
ten und vor der letten Prämienzah- 
lung von der Ablehnung des Nad)- 
verficherungsantrags bei einer anderen 
ee Kenntniß ge- 
habt habe 2, 1691°. — Darüber, daß 
die Unterfchrift, von welcher der Be- 
Hagte beichwört, daß fie nicht von ihm 
herrühre, aud) nicht mit feinem Wiffen 
und Willen von einem Dritten gejchrie- 
ben fei 3, 1278. — Darüber, daß 
Kläger feit dem Unfall nid)t länger als 
eine Stunde gehen fünne, ohne Schmer- 
zen im Fuß zu empfinden 5, 1194. 
ber zu ‚verfteuernde Einnahmen 
6, 1112. — Über innere Vorgänge 6, 
1122. — Ift Eideszufchiebung darüber 
zuläffig, daß Delat wußte, 2. fei ge- 
lernter Zimmermann, und auch darüber, 
daß er zur Aufficht bei den NRamm- 
arbeiten ungeeignet gewejen? 10, 794. 
— % Erfüllungserd zuläffig, wenn 
derfelbe die Sache nit trifft? 11, 793. 
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— Hr Eid über den Befit eines Ar- 
hivs zuläffig? Bedeutung des Begriffs 
„Archiv (AR. NR. I, 2, $. 32) 13, 
683. — Über das Willen eines ander- 
weit en Dindermaßes 18, 
715. — Über Indizien 20, 798. 

1. Recdhtsvorgänger, Bertreter 
(88.9. 8. 410): Wer ift Recdhtsvor- 
gänger i. ©. der &.P.O. 8. 410, ins- 
befondere im Fall einer Anfechtungs- 
Hage? Zuläffigleit der Eideszufdhiebung 
2, 16918. — Bertreter i. ©. der ©. 
PB. DO. 8. 410 in Bezug auf jeden an- 
deren Handelsgejellfchafter derjenige Han- 
delsgejellichafter, der für die Handels- 
ges malt eine Schuld kontrahirt 9, 

92g. 


K. Perfon; wem ift Eid aufzu- 
legen, wer fhmwört Eid? Was ift 
unter „Bertreter” i. ©. der &. BP. 0. 
8. 410 zu verftehen? 1, 1089; 9, 792g. 
— Dem Indoffatar darf über Hand- 
lungen und Wahrnehinungen feines In- 
doffanten der E. zugefchoben werden 1, 
1808. — Zft der Prozeßgegner eine nicht 
prozeßfähige Partei, fo ift Eideszufchie- 
bung an die Gegenpartei dahin zu ver- 
eben, daß fie an den gefetlichen Ber- 
treter erfolgt ift (E. P. ©. $. 435) 1, 
1812. — Ausübung des richterlichen 
Frageredhts (E. BP. DO. 8.130) bei Eides- 
zufchiebung an Altiengefellfchaft 1, 1813. 
— (Erwägung, ob nidt der anderen 
Partei ein E. aufzuerlegen, ftatt die 
Klage abzumweifen fei 1, 1832. — Den €. 
der offenen Handelsgejellfchaft jhmwören 
diejenigen, welche zur Zeit der Eides- 
leiftung Mitglieder der offenen Handels- 
gefellichaft find, nicht die im Laufe des 
Prozefles ausgetretenen 1, 1833. — 
Bei Beichlagnahne des Vermögens Ab- 
wefender hat diejer Hinfichtlich des in- 
ländifchen Vermögens das Nedht ver- 
loren, einen ihm auferlegten Eid auszu- 
Ihwören 2, 1442. — €, des Konfurs- 
verwalters, nachdem der Schwurpflichtige 
in Konkurs gefallen (E. P. DO. $$. 433, 
435, 439 in Verbindung mit 8. ©. 
8.9) 4, 1304. — Ridhterlicher €. dem 
Nebenintervenienten nur aufzuerlegen, 
wenn bderfelbe Streitgenoffe der Haupt- 
partei ift 4, 1314. — €, einer pro- 
zeßunfähigen Perfon; wern fteht die ge- 
jetsliche Vertretung des Schulfonds bei 
Leiftung des Eides zu? (C.P. DO. 88.435, 
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438, 439) 5, 1196. — Den der offenen 
Handelsgefellihaft zugefchobenen €. 
Ihwört der Wiffende (CE. P. D. SS. 434, 
436) 5, 1208. — Wahrheitswidrige 
Angaben fallen bei Entiheidung der 
Frage, welcher et der €. aufzuer- 
legen, ins Gewicht 6, 1100. — Der zu=- 


gefchobene E&, nur der bei dem Streit- 4, 109 


punkt betheiligten Mitbeflagten, aud) 
nicht deren mitbeflagtem Ehemanne auf- 
zuerlegen (&. PB. O2. $. 51, Code 217) 
6, 1102. — €. eines‘ gejetlichen Ver- 
treters; Verzicht auf den der iibrigen 
dur; Genehmigung der Eidesnorm 7, 
1083. — ft der im Enburtheil als 
ihmurpflichtig benannte Borftand einer 
Altiengefellichaft gar nicht Vorftande- 
mitglied, fo mit Redt &.B. OD. $. 433 
angewendet und auf den E. der den 
Borftand bildenden Direktoren erfannt; 
feine Ausjegung der Entiheidung, welche 
Folge eintritt, wenn nur ein Direktor 
ihmwört zum Läuterungsurtheil 9, 781, 

1782. — Anwendung der €. B. 2). 
8. 433 bei nicht rechtsfräftigem Urtheil, 
wenn der Schwurpflichtige vor der Ur- 
theilseröffnung geftorben 11, 792. — 
Beiden Eheleuten E. auferlegt; der Ehe- 
mann fhwört, die Ehefrau ftirbt, mit 
Net verurtheilt, wie wenn Beide ge- 
ihworen hätten 18, 708. — Dem 
mitbeflagten Teftamentsvollitreder Tann 
ber €, auferlegt werden, obgleich für | 7 
feine Perfon als Gläubiger betheiligt 
(E. BP. O2. 8. 438) 18, 
Ehefrau fehwört in Prozeffen, welche 
fie im Beiltande des Ehemanns führt, 
die €. allein 19, 785; 7, 875. — 
ft der E. Über zwei verjchiedene Mo- 
mente eines Actes unter den Parteien 
mit Recht getheilt? 20, 792. 

1. Erflärung auf Eid, Wider- 
ruf, Zurüdjdiebung: Kein unzu- 
läffiger Widerruf der Zurüdichiebung 
des E., wenn Zurüdichiebung in Schrift- 
lat erft in der mündlichen Berhandlung 
angenommen ift (E. P. DO. $. 423) 1, 
1816. — Zurüdichiebung des €. nicht 
zum Theil, zum anderen Theil An- 


nahme; vorgängige richterliche Auffor- |1 


derung nicht erforderlich (E.P.O. 8.420) 
2, 1693. — St es zuläffig, nad) un- 
ftatthafter Zurüdichiebung des E, in 
erfter Inftanz nod) ein neues Beweis- 
mittel in zweiter Inftanz vorzubringen 
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und darauf die ee zu wider» 
rufen? (E. PB. DO. 88. 413, 417, 418, 
419, 485) 9, TI2L. 

m. Eidverweigerung, Nicht- 
leiftung: Weftftellung bei Eibver- 
weigerung 2, 1699. — Folgen der Nicht- 
leiftung einzefner Streitgenoffen (©. R.) 
9. — Weigerung bei E. durd) 
Beweisbeihluß: jpätere Rüge (8. P. DO. 
8$. 267, 429, 492, 495) 5, 1204. — 
Theilweife Abtweifung der Klage, wenn 
nur ein Mitbeflagter fehwört 6, 1095. 
— Kein befonderer Beihluß auf den 
Antrag auf Anberaumung eines neuen 
Schwurterming, jondern Ablehnung im 
Urtheile; Eidverweigerung aus den 
Erklärungen bei Stellung des Antrags 
entnommen 7, 1086. — Inwiefern ift 
bei Nichterflärung des Schwurpflich- 
tigen auf die Frage des Richters, ob 
er den €. leiften wolle, der E. als ver- 
weigert anzujehen? (C. B. D. SS. 464, 
127, 298, 209) 7, 1095. — €. nad) 
den "Erklärungen bei der Annahme als 
verweigert anzufehen 8, 893. — Er- 
Härt ein XTheilhaber "der inzwifchen 
aufgelöften offenen ar ie 
nicht an zu wollen, jo ©. 

8. 434, Abi. 2 anzuwenden 9, Pas, 
470. — Wiederherftellung der erit- 
inftanzlihen Eidesnorm durd) Revdi- 
fionsurtheil gemäß der Zufchiebung 9, 

786. — €. über eine Differenz in 
Summen, Folge der Nichtleiftung (C. 
.— € af 
Beweisbeihluß vor dem Prozeßgericht 
nicht abgeleiftet, Berfäumnißurtheil, Ein- 
fprud) und Ladung zur Verhandlung, 
wiederum fein & 11, 795. — Unge- 
rechtfertigte Ablehnung theilweifer Aus- 
Ihwörung eines €. 18, 712. 

n. Beweisantretung, Beweis- 
Yaft, VBerhältniß zu. Eidesab- 
nahme: Kann Berlegung der Berweis- 
laft nad Eidesabnahme gerlg! werden? 
(8. D. 88. 232, 24) 3, 1256. — 
Anwendung der €. P. ©. 8. 411 fegt 
nicht nothiwendig voraus, daß eine Be- 
weisaufnahnıe attgefunden habe 3, 
268. — Ableiftung des E. auf Be- 
weisbeichluß, andere Beurtheilung der 
Beweislaft; Auslegung von E&. P. ©. 
$. 418, Abf. 2 4, 1303. — Ift der 
eventuell zugefobene E, einmal ange- 


Inommen, fo ift berfelbe ohne Wieder- 
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holung der Zufchtebung nad) Erledigung 
der anderen Beweismittel zu berüdfich- 
tigen (&. P. ©. $. 419, Abf. 2) 5, 
1203. — Auswahl der Partei ohne 
oder mit Rüdficht auf Beweislaft? 6, 
1099; 7, 1100b; 9, 778; 15, 629. 
— Speialifirung der Thatjachen er- 
forderlih (C. P. DO. $. 416) 6, 1101, 
1122. — Berüdfihtigung der Gefammt- 
beit der Verhandlungen bei Auferlegung 
des E&. 7, 1094. — Reinigungseid bei 
falfcher Beurtheilung der Beweislaft 9, 
791. — €. aus dem früheren Ham- 
burger Defertionsprozefie als Beweis- 
regel bejeitigt 14, 614, 511. — Keine 
weitere Beweiserhebung, nachdem ein 
&. geleiftet ift 16, 706. — Eidesauf- 
lage durch Beweisbefhluß, auch wenn 
ein abgefondertes Zmoijchenurtheil über 
das Bertheidigungsmittel nicht ergehen 
fol; feine wiederholte Eidesauflage im 
Urtheil, wenn der &. durch Beweisbe- 
fhluß, obwohl an erfter Stelle Zeugen- 
bemweis angetreten, auferlegt 19, 784. 
— Seine weitere Beweiserhebung nö- 
thig, wenn der Richter überzeugt ift, 
daß es doch auf den erlannten richter- 
lihen €. Hinauslaufen würde (EC. ®. 
P. 8. 437) 20, 796b. 

0. Berhältnif des Eideszuan- 
deren Beweijen: 

1. Berhältniß von Zeuge und €. hin- 
fichtlich verfchiedener Vorgänge derfelben 
Thatfahe 1, 1814. — Die Abnahme 
eines eventuell zugejchobenen E. fällt, 
wenn der an erjter Stelle angetretene 
Zeugenbeweis zu Unrecht nicht erhoben 
16, 703. — Genereller Eid über Mehr- 
einnahmen aus Miethsverträgen nad) 
fruchtlofem Zeugenbeweis unzuläffig (C. 
P. DO. 88. 410, 416) 19, 787. 

2. Berhältniß zwilchen Beweis durch 
Urkunde und Eideszufchiebung; ift letstere 
unerheblih? (EC. P. ©. $. 411) 3, 
1272. 


p. Abnahme des Eides,nament- 
lid im Hinblid auf &. P. ©. SS. 
425, 426: Kein Berftoß des zur Eides- 
abnahme erfuchten Richters gegen €. 
BP. DO. 8. 331 durch Abnahme des €, 
nad) eigener Zeugenvernehmung 1,1834. 
— Erjuhen um Abnahme des E. nicht 
in die Urtheilsformel aufzunehmen, fon- 
dern befonderer Beihluß zu faffen (E. 
P.D.$. 441) 2, 1704, 1735; 3, 1266. 
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— Heilung der irrthümlichen Eidesab- 
nahme durd) Beihluß (C. P. DO. 88.426, 
267) 2, 1713; 3, 1286. — Jft zu Un- 
recht ftatt bedingt zu erfennen die Eides- 
abnahme dur Beichluß verfügt, fo 
neuer Zeugenbeweis zuläffig; Ergebniß 
des lebteren (C. P. OD. $$. 425, 426) 
3, 1261. — Folgen der Anordnung 
der Eidesabnahme durch Beweisbeichluß, 
obwohl gegen die Abnahme proteftirt 
war 3, 1262. — Der Beihluß, den 
erfannten E. wegen großer Entfernung 
des Wohnfites des Schwörenden durd) 
das Amtsgericht abnehmen zu Iaffen, 
ift ohne mündliche Verhandlung zu 
faffen (8. P. ©. 8. 41) 3, 1267. 
— Auslegung von E&. P. DO. 88. 321, 
322 und 442; bei der Eidesabnahme 
fein Kreuzverhör 3, 1269. — Kein 
Beweisbefhluß auf Eidesabnahme bei 
Eideszufhiebung über einzelne Mo- 
mente der Einrede (E. P. DO. $. 426) 3, 
1279; 2, 189. — Zuläffigfeit des 
Reinigungseides, obgleich Cedent als 
Zeuge vernommen (E. PB. DO. 8. 424, 
Abf. 2 und 3) 4, 1313. — Eidesab- 
nahme auf Beichluß, da die Entjchei- 
dung über ein einzelnes Vertheidigungs- 
mittel von der Eidesableiftung abhing 
(E. P. DO. $. 426, Abf. 2) 5, 1197. 
— Keine Anfechtung des Beichluffes, 
durd) welchen aus Zmwedmäßigfeitsgrün- 
den Abnahme des E. am Wohnort an- 
geordnet 7, 1098. — Unzuläffigfeit der 
Beichwerde bei Zurüdmweifung des An- 
trags, den auferlegten €. am NAufent- 
haltsort abzunehmen, oder die Eides- 
auflage als erfüllt anzufehen, da bereits 
vor einem englifchen Beamten am frü- 
heren Aufenthaltsorte geleiftet 8, 985. 
— ft Beweisbefhluß auf E. über 
Widerflage zuläffig? (&. P. OD. $. 426, 
abf. 2) 9, 7X. — Eidesabnahme zu- 
folge Bemweisbeichluffes ohne Zwifchen- 
urtheil (&. BP. D. $. 426, Abi. 2) 10, 
13. — €. nad) Beweisbeihluß ab- 
genommen, ohne Erklärung über die 
Erheblichfeit und Norm; Heilung nad 
8.9.02. 8. 267 11, 794. — Mangel 
der Form bei Abnahme des E, durch 
Beweisbeichluß geheilt (E. PB. DO. 88.426, 
267) 13, 691. — Abnahme eines €. 
zufolge Beweisbeichlufjes, da die Behaup- 
tung des Bellagten ein jelbftändiges 
Bertheidigungsmittel bildete 15, 632. 
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— Eid nicht durd) Bemweisbeichluß, weil 
feine Replit und folglich fein felbftän- 
diges Bertheidigungsmittel 18, 711. 
— Reine Aufhebung des Berufungs- 
urtheils, weil ein relevanter €. zufolge 
Bemweisbefchluffes unzuläffig abgenom- 
men ift 20, 793. 

q. Eidesurtheil, bedingtes 
Endurtheil: Unzuläffigfeit eines Ur- 
theils, in welchem die Folgen nur für 
den einen Fall der Leiftung oder Nicht- 


leiftung ausgefprochen und für den ent- | 20 


gegengefetsten Fall vorbehalten werden 
C. : 1, 1817. — Ein 
Urtheil, durch) das für den Fall der 
Nichtleiftung des E. die Schadensklage 
abgewiejen, für den Fall der Leiftung 
ausgefprochen wird, es werde weitere 
Berhandlung über Schadensgröße vor- 
zubehalten fein, ift nah &. B. DO. 8. 427 
unzuläjfig 1, 1818. — Zuläffigfeit der 
Berufung, wenn eine Entjcheidung da- 
hin als „bedingtes Endurtheil‘ gefällt, 
daß jede von beiden Bellagten einen 
anders normirten E. zu fehwören habe 
(& P. DO. 88. 59, 434) 1, 1820. — 
Auf Ummandlung des auf E. geftellten 
bedingten Urtheils in ein unbedingtes 
nicht von Amtswegen binzumirken, jon- 
dern Antrag der Partei abzuwarten 1, 
1821. — Stirbt der Schwurpflichtige 
nach Auferlegung des E. durd) beding- 
tes Urtheil, jo beichränkt fich neue Ver- 
handlung auf die betreffende Beweis- 
führung, andere Angriffs- und Ber- 
theidigungsmittel aber find unzuläffig (EC. 
P. O2. $. 251) 1, 1827; 6, 1094. — 
Eidesurtheil fann nicht auf den E. des 
Ceffionars des Klägers geftellt werden, 
befien Eintritt in den Proceß Beflagter 
nicht bewilligt hat 2, 1696. — ft e8 
zuläffig, die Entfcheidung über die Fol- 
gen im bedingten Endurtheil vorzu- 
behalten? (C. BP. DO. 88. 259, 427) 2, 
1705. — In der Übergehung der Wi- 
derflage im Eidesurtheil liegt weder ein 
Theilurtheil, nod) eine Übergehung des 
Anfprude im Sinne dr BO. 
$. 292, jondern ein Berftoß gegen SS. 
499, 427 Abi. 1 2, 1744. — Folgen 
der Aufnahme unftreitiger QIhatfachen 
in das Eidesurtheil 3, 1260. — Auf- 
hebung des bedingten Urtheils wegen 
unzureichender Begründung 3, 1275. 
— Sind nad) der Nechtöfraft des be- 
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dingten Endurtheils entftandene Ein- 
reden zu berüdfichtigen? 4, 1305. — 
Urtheil muß Eidesformel enthalten 7, 
1085, 924. — ft bedingtes Urtheil 
auf Eid ohne Bezeichnung der Perfonen 
der Inhaber der Firma zuläflig? (EC. 
P. D. 88. 436, 434, 439) 9, 779. — 
Bedingte DBerurtheilung, obgleid) Be- 
Hagter einen Theil der Klagebehaup- 
tungen zuftanden hat und danad) in ent- 
a Umfange unbedingt haftet 
‚ 198. | 

r. Anderung, Berichtigung, des 
Eides: Jft der Antrag auf Ande- 
rung der Eidesformel zuläjfig? 1, 1825, 
1826; 2, 1703, 1703b; 10, 786; 13, 
683 a. — Keine Streichung des E. ohne 
Antrag, fondern nur Abänderung 2, 
1697. — Unzuläffigfeit der Abänderung 
des richtig gefaßten &. 4, 1308, 509; 
7, 1088, 1089. — Seine richterliche 
Abänderung des zugejchobenen E.; Aus- 
gung von &. PB. ©. 88. 416, 417, 
423 4, 1318. — Ift Berichtigung des 
E, zuläffig? (E. P. ©. $. 431) 5, 1192, 
1195. — Klage. al8 actio emti, doli 
und condictio sine causa erhoben; 
fann der zur Befeitigung der beiden 
erften Klaggründe erlannte E. dur 
Beichluß wieder unzuläffig werden? (C. 
P. DO. 8. 426) 5, 1206. — Wie er- 
folgt die Anfechtung des Beichlufjes 
über die Abänderung der Eidesnorin? 
Umfang der Nachprüfung des Revi- 
fionsriterse 6, 1107. — Kein An- 
trag auf Abänderung eines E., weil 
auf den E. überhaupt nidjt hätte er- 
fannt werden follen 6, 1192. — Auf 
Mißverftand beruhender Abänderungs- 
antrag (E. B. DO. 88. 130, 456) 7, 
1090. — Bon der Abnahme des €. 
nad) dem Beichluß abgefehen, erfannt 
auf E. des Gegners 8, 903. — Daß 
der E., welcher allen drei Klägern auf- 
erlegt war, geändert und nur zmei 
Mitklägern auferlegt worden ift, obwohl 
weder Berufung eingelegt nod) An- 
ichließung erklärt, verftößt nicht gegen 
die relative Rechtskraft 9, 8386. — 
Anderung des E, unter Berüdfichtigung 
der Behauptung, daß der Schwörende 
nicht gegenwärtig gewefen jet 13, 684b. 
— €. mit Unrecht als verweigert an- 
gefehen, ftatt abzuändern 13, 68Le. — 
Zuläffigfeit der Abänderung des dem 
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Snhaber der Hagenden Firma auferleg- 
ten €. durd) den beauftragten Richter, 
nadjdem eine Anderung in den Per- 
fonen eingetreten und früher unaufge- 
Härt geblieben, war, wer Inhaber fei 
15, 631. — Anderung der Eidesnorm 
berechtigt, weil diefelbe den Behaup- 
tungen des Schmwurpflicdhtigen wider- 
fpriht 16, 702. — Keine Abänderung 
eines €. über Unfenntniß eines fon- 
freten Sachverhalts in generelle Un- 
fenntniß bei beftimmter Berficherung 
17, 767. — Abänderung des rechts- 
fräftig erfannten €E,; eouug der 
e. B. ©. $S. 431, Sat 1 18, 709. 
— (Eidesnorm nur nadt dem miünd- 
lichen Vorbringen, deshalb feine Be- 
rihtigung einer Zahl nad einer frühe- 
ren fchriftlichen Angabe; über Abände- 
rungsantrag nit im Wege der Be- 
jchwerde zu befinden, fondern auf Rechts- 
mittel gegen Berufungsurtheil 20, 794. 

s. Beweistraft, Wirkung des 
Eides: Wirkung der Eidesleiftung be- 
Ichränft fit) auf den Prozeß, in dem 
der E. gejchworen ift 1, 1823; aud) 3, 
261; 9, 792c. — Unerheblichleit des 
Nejultats der Eidesleiftung 1, 1824. — 
Behauptung erwiefen iiber Wortlaut der 
Eidesformel hinaus (C. P. D. $. 429, 
Abf. 2) 4, 1315. — Wirkung des aus- 
gefchworenen E. nur für Prozeß 5, 
1205, 1171. — €. gededt durd) aner- 
fannten anderen &, 5, 1207. — Ein- 
fluß des falichen Datums in der Eides- 
formel auf Beweistraft 5, 1209. — 
Einfluß des im Borprogeß geleifteten 
E. auf fpäteren Prozeß (C. P. ©. 8. 259) 
6, 1106. — Wirkung, wenn nad) un- 
richtiger Auferlegung des €. durd) Be- 
weisbeihluß E. erlaffen ift (E. P. DO. 
88. 428, 429) 7, 1102. — Der aus- 
gefehworene €. unerheblih 8, 902. 
— liber Verzicht geleifteter E. erftredt 
fi) nicht auf den auch behaupteten Ber- 
zicht durch Fonkfludente Handlungen 9, 
7928. 

t. Einfluß der Berufung, Re- 
pifion: It Abänderung des Eidesur- 
theil8 in der Revifion ftatthaft, wenn 
das Nevifionsgericht zu dem Schluffe 
fam, daß aus der Leiftung oder Nicht- 
leiftung des E, ohne Anderung der 
Eidesnorm andere Folgen zu ziehen 
jeien? 1, 1819, 2074, 2075. — ft 
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Abänderung zu Ungunften des Beru- 
fungsflägers oder ohne deifen Antrag, 
wenn erftinftanzlih auf E. erkannt ift 
und die Sachlage in der zweiten Ins 
ftanz fi) ändert, zuläffig? 2, 1838, 
1697. — Keine Prüfung des Beru- 
fungsrichters bei Beruhigungserflärung 
iiber €. 3, 1281. — Keine Anfehtung 
des Eidesbefchluffes bei dem in erfter 
Inftanz erflärten Einverftändniß (C. B. 
D. 8. 495, Abf. 2) 3, 1400. — Die 
in erfter Inftanz erfolgte Zufcjiebung 
des E. wirft nicht fehon an fich für die 
Berufungsinftanz fort 4, 1435. — Bes 
dingte Annahme des E. in der Beru- 
fung nadjholbar (C. P. D. 88. 417, 493) 
4, 1441. — Eideszufhiebung in Be- 
rufung nicht wiederholt durd) Berlejung 
des erftinftanzlichen Thatbeftandes 5, 
1168b. — Bedeutung der vor dem Be- 
rufungsurtheil abgegebenen Erklärung 
des Fagenden Bormunds, er fünne den 
ihm erftinftanzlic” auferlegten €. nicht 
leiften 7, 1084 — Erftinftanzlicher 
€. geleiftet über ausdrüdtiche Abrede, 
Berufungsurtheil entgegengeieb! wegen 
ftillfchweigender Abrede 10, 787. — 
Befugniß des Berufungsrichters, den 
erftinftanzlihen €. zu ändern (C. P. 
D. 88. 437, 498) 12, 721. — Ber- 
weigerung der Annahme eines zuge- 
ihobenen €. in erfter Inflanz, Er- 
Härung der Annahme in der Berufung 
zuläffig 20, 797. 

u. Allgemeines: Borjchrift des 
ALR. LI 4 8. 49 durch ©. ©. zur 
E©. B. ©. 8. 14, Abf. 2? befeitigt 2, 
1588. — Bedeutung der Zahlung bei 
Duittung für € nit maßgebend 
(Code 1156, 1162, 2048) 3, 1258. — 
Aufhebung eines auf zugefchobenen €. 
geftellten Urtheils, weil die Erheblidh- 
feit der zu beichwörenden QTchatjache 
nicht begründet 3, 1266. — Einfluß des 
E., abgeleiftet im Wechfelverfahren, auf 
Klage auf Herausgabe des Wechjels 4, 
1302; 1, 2096. — Zuläffigfeit des Ur- 
theil8 auf Theil des zugejchobenen €. 
bei thatfächliher Folgerung auf Reft 
5, 1201. — It Berfäumnißverfahren 
zuläffig, wenn der Gegner, nachdem der 
Schwurpflichtige eidesunfähig geworden, 
im Berhandlungstermine ausbleibt ? 
Auslegung von & P. ©. $. 483 7, 
1162. — Keine Aufhebung, weil nicht 


Eigenmadt 


auf E, erkannt (E. P. ©. 8. 437) 8, 
899. — Berfäumnißurtheil abgelehnt, 
da der durch Beweisbeichluß auferlegte 
E. unerheblich (€. BP. DO. 8$. 430, 300, 
501) 9, 783. — ft, nadhdem auf 
einen E. des Konfursverwalters er- 
fannt war, der Konkurs aufgehoben, fo 
Revifion des Gegners aus E&. P. ©. 
8. 433 unbegründet 9, 789. — Kein 
Reinigungseid Hinfichtlih) unerlaubten 
Umgangs mit dringender Bermuthung 
des Ehebrudhe (AL. R. IL, 1, $. 673) 


12, 522. — Reinigungseid binfichtlich | 771 


präfumtiven Ehebruhs (AU... R. LU, 
1, $$. 670, 673) 15, 429. — Ber: 


fahren, wenn fich die a n- fhaf 


Partei in unbefannte Abmwefenheit ent- 
fernt hat und ihr ein Pfleger beftellt 
ift (&.P.D. 8.433; Pr. 3.0. $. 83) 
20, 791. — Niht auf den zugeicho- 
benen €. erkannt, obwohl derjelbe nicht 
völlig mit dem richterlichen €. überein- 
ftimmt und Delat diefen nicht würde 
ausfchrwören dilrfen, wenn er jenen un- 
ausgefhworen läßt 20, 796c. 
Eigenmadt. E. in Herftellung einer 
Stauanlage bei beftehendem Wiejenbe- 
re (AÜUNR. IL 22, $. 32) 
16 


, 76. 

Eigenfchaften, f. aud) Gewährteiftung 
und dietum et promissum und bei den 
einzelnen Berträgen. 

a. Sewöhnlid) vorausgefegte 
Eigenjhaften: Abwejenheit unmwefent- 
fiher Mängel (leicht zu befeitigender 
Hausfhwamm an einzelnen Stellen) 
gehört nicht zu den gewöhnlich voraus- 
gefegten E. (AL. R.) 2, 970. — Haf- 
tung des Berfäufers wegen heintlichen 
Mangels einer gewöhnlid; vorausgejeß- 
ten E. (Freiheit von Schwammbildung) 
AL NR. 1, 5, 88.285 fg., 331, 325) 

‚ 1000b. — Brauchbarfeit des Zer- 
Heinerungs-, Maijch- und Kilhlapparats 
für die Zwede der Brauerei eine vor- 
ausgejette E.; was fannn der Befteller 
bei Fehlen derjelben fordern? (A.UR. 
1, 5, 8$. 325, 331 und I, 11, $. 947; 
I, 5, $. 320) 3, 668. — Die Öffent- 
lichfeit des Weges fein Mangel einer 
gewöhnlidy vorausgefegten E. (A.!. R. 
1,4, 8.81) 3, 681. — Stillihweigend 
vorausgefettte E. eines Guts, daß Ge- 
bäude nit mit Schwamm behaftet (A. 
ER. I 5, 8$. 326, 341) 4, 557. — 


Bolze, Generalregifter. 
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Kein Rüdtrittsreht vom PVertrage, noch 
Berechtigung, den Minderwerth zu for- 
dern, bei Mängel einzelner Theile eines 
einheitlichen Werfes 4, 559. — Zah: 
Iungsfähigfeit des Käufers für den Kauf, 
bei dem Berfäufer zu Treditiren hatte, 
eine gewöhnlich vorausgefete E. 5, 390; 
1, 771. — Gewöhnlich vorausgefete 
E. eines Mafchinenpatents, daß nicht 
bereits ein Patent auf das Fabrilat be- 
fteht; Tiegt wefentlicher IrrthHum bei Er- 
werbung des Patents vor? 5, 466; 1, 


b. Ausdrüdlih vorausgefegte 
Eigenfhaft, Zufage von Eigen- 
art. 


1. Bei Börfengefhäften: Marf- 
gängigfeit des gefauften Papiers aus- 
drüdlich vorausgefegte E. bei Börfen- 
gefchäften 1, 1105. 

2. Bei Kaufverträgen: Keine Zu- 
fage gewifjer €. jeitens des VBerfäufers, 
insbejondere fiber Prozente von Wafd)- 
verluft der Wolle; haftet der Verfäufer? 
1, 1055. — Rüdtrittsrecdht des Käufers, 
wenn ihm die ausdrüdlich bedungene 
E. des Kaufobjefts nicht gewährt werden 
fonnte, ohne Rüdficht auf die Anführung 
des Verfäufers, e8 fer dem Käufer durd) 
das Fehlen jener E. ein wejentlicher 
Nachıtheil nicht erwachien (AL. R.) 2, 
992, — Liegt eine Ausjfage über fad)- 
liche E. vor? (A. NR. I, 5, 88. 325, 
358) 3, 496. — Kein PVerfprechen von 
E, bei Vertrag über Mefinftrumente 
3, 589. — Bei nur geringer Differenz 
ift die Zufage über E. einer Turbine 
als erfüllt anzufehen (AU. R. LI, 5, 
88. 270 fg., 325 fg.) 3, 591. — Keine 
Aufgabe des Anjprudhs auf Entichädi- 
gung oder Minderwerth bei fehlenden 
E. durd) Annahme der Auflaffung (A. 
e.R. 1,5, 8. 351 fg.) 4, 558. — Vor- 
bedungene €. der verkauften Lämmer, 
daß fie zur Maftung verkauft werden 
fünnen (A. U R. I, 5, 88. 339, 340, 
341) 4, 727. — Niüdtrittsrecht des 
Käufers vom Kauf der Aftien mangels 
Gewährung der zugefagten E. eines 
Pferdebahnunternehmens (U. R. ], 
5, 88. 325g.) 5, 673c. — Ift Irr- 
thum über ausbrüdlich vorausgefegte E. 
(Miethsertrag) bei einem Kauf von Ein- 
up? (U.8 R) 6, 368; 7, 430. — 
Hinreichend, daß der Gegenftand der Zu- 

18 
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fage über &, auf irgend eine Weife, fei es 
aud) nur mittelbar, erkennbar gemadht 
wird, wenn nur die Abficht der Bezeid)- 
nung nicht zu bezweifeln 6, 541. — 
Niücktrittsrecht wegen zugefagter und 
nicht gewährter E., daß das Haus nur 
bis zum beftimmten Zeitpunft vermiethet 
fi UUR) 7,429 — It Fehlen 
eines Sees beim verkauften Gute Quali- 
tätsmangel? (U. &.R. 1,5, 88. 325— 
328) 8, 480. — Schadenserfagklage be- 
gründet, ohne Hinblid auf Berfchulden, 
wegen Zufage einer €. (Freiheit des 
Haufes vom Schwamm) und mangels 
berjelben 10, 446; 9, 717a. — €. 
eines Grundftüds, do ein beftinmter 
a in die Fluchtlinie fällt 19, 394. 

3. Bei Zaufhverträgen: War 
nur das eine von den zwei eingetaufch- 
ten Pferden nicht, wie e8 für beide 
Pferde zugefagt war, zugfeit, jo Kläger 
zur Nüdgabe der Pferde berechtigt (A. 
TR.) 3, 590. 

4. Bei Werfverdingungsper- 
trägen: Was ift unter ausdrüdlicdh vor- 
bedungenen €. 1. S.d9EUUR I 
11, $S. 953 und I, 5, 8. 325 zu ver- 
ftehen, insbefondere bei Werfverdingung ? 
3, 664. 

°. Eigenjdaft einer Berfon 
oder Sadhe im Hinblid auf U. R. 
R. I, 4, SS. 77, 81: Was gehört zu 
den E. einer Berfon oder Sadıe i. ©. 
DEA.L.R. I, 4, SS. 77, 81? Redts- 
irrthümlih, daß der Befit des DBer- 
mögens auf Seiten des Bräntigams 
nit al8 eine von dem Vater der Braut 
ausdrüdlich vorausgefetste E. des Bräu- 
tigam8 erachtet ift 1, 771; auch 5, 3%. 
— ft Berfäufer bereit, den Mangel 
(Hausfhwamm) auf feine Koften bis 
zur Übergabezeit zu bejeitigen, jo fann 
Käufer nit Erfüllung des Bertrages 
weigern, weil der Irrtum in gewöhn- 
lid) vorausgefetten E. die Ungültigkeit 
des Kaufs zur Folge habe (A... R. I, 
5, $. 326; I, 4, $. 81) 1, 1065. — 
E. als Eigenthümer des Grundftüde 
eine ausdrüdlid; oder eine gewöhnlich 
vorausgejette E. des Bertrags (A. 8. 
R. I, 4, SS. 77, 81) 3, 492, — Liegt 
Krrthum über €. und über die Berhält- 
nifje der Biehverficherungsgefellichaft, die 
dem Gegenfontrahenten gegenüber aus- 
drüchlich vorausgejetst wurden, vor? (X, 


= 
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URL 4 $. 7%) 6, 592. — Weient- 
licher SIrrthum über ausdrüdlicd) vor- 
ausgefette E. des Gejchäfts Sun 
Freibeit), Tolgen deffelben (A. %. 

4, $$. 84, 85) 6, 632. — Liegt Sn 
thum über ausdrüdlich vorausgejette 
Zahl der Pferdefräfte einer Dampf- 
malchine vor? (AU R. I, 4, $. 7% 
7, 384. — Irrthum über die Größe 
des Grundftüds als Irrthum in aus- 
drüdlich vorausgefegten E (AU. R. 1, 
4, 8.77) 12, 440, 291. — Kein Irr- 
tbum in ftillfehweigend vorausgejekter 
E. wegen et nad) Ankauf (A. 
ER. I, 4, 8. 81) 20, 347. 

Eigenthum, Elemutüner, f. aud) 
unter Bauherr, Sciffseigenthiimer. 

a. Segenftanp: 

1. Zieht fi) unter dem Laubengang 
an Häufern der Bürgerfteig am Erd- 
geichoß der Häufer entlang, jo nicht ohne 
Meiteres zu folgern, daß die Hauseigen- 
thiimer Eigenthliimer des Grundes umd 
Bodens, joweit über denfelben der Bürger- 
Neig läuft, fd U... RR; © NR) 

‚81. — Überbau über eine Straße 
a Theil eines Gebäudes, defjen redht- 
licher Charakter und Schätung bei einer 
Enteignung 19, 38. 

2. Einheitfichteit der Gebäude Hin- 
fihtlih der Stodwerfe; Yolgerung aus 
dem Eigenthumsverhältniffe (A. 2. R.) 
3, 62. — Dinglihes Recht bei Anlage 
eines Kellers und Einränmnung eines 
Wegs zu demfelben; Theilung des Grund- 
eigentHums nad) oben und unten bei 
einer Kelleranlage (Code 553) 8, 50. 

— Für die Provinz Hannover befteht 
fein das Etageneigenthum (Örundeigen- 
tum durd) A a getheilt) 
N NRechtsfat 1 

Kirchenvermögen ne Pfarrver- 
age E. der Kirchengemeinde (A. R. 
R.) 1, 1449. — In weffen €. fteht die 
Kichhofsmaner? 2, 1354; 3, 984. 

4. €. des Müllers an dem von ihm 
angelegten Mühlgraben nad) der Ber- 
muthung des Code 546 19, 105; f. auch 
unter Gewäffer. 

b. EigentHumsübertragung: 
Durch Übergabe der Schlüffel ift nicht 
E., Befitz oder Detention eines Haufes 
übertragen (L.3, 8.7 ımd 8; L.6,7; 
L. 25, 8.2, D. de adq. vel. am. poss. 
[41, 2) 11, 28. — Die Eintragung eines 
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Srundftüds in das frühere Hypothefen- 
buch unter einer Gefammtbezeichnung 
umfaßt auch die zugehörigen Grundftlcde 
und Berechtigungen an gemeinfchaft- 
lichen Grumdftüden; ift auch das Grund- 
bucblatt nody nicht regulirt, fo Tann 
nad dem Gejeß vom 5. Mai 1872 
nicht mehr durch Vertrag und Übergabe 
€. übertragen werden 20, 51; f. aud) 
unter Eigenthumserwerbsart. 

o. Umfang des Eigenthums: €. 
am Haufe erftredt fi) auch auf den 
Sleifhicharren; erbliches Gebrauchsrecht 
des Inhabers des Scharren 3, 63. — 
Der mit der Kirche in dauernde DVer- 


bindung gebrachte Thurm dadurch Zu-|1, 84 


behör der Kirche geworden (U. ER. 
I, 2, 88.42 fg.) 3, 984. — Wann ent- 
fteht bei Wahlrecht nad) Code 555 Ent- 
Ihädigungsanfprud; an den Eigenthiimer 
wegen beilen auf Grundftüd aufgeführter 
Bauten? Pfändbarkeit eines bedingten 
Anfpruchs des Päcdters? 15, 119. — 
Klage, daß Beklagte ihr E. aus gewifjen 
Grundftüden nicht aus dem Eintragungs- 
defret ableiten Tünne, mit Necht abge- 
wiejen 16, 662. 

d. Beweis, Bemweislaft: Haftung 
des Eigenthlimers für mangelhafte Ein- 
richtung bei Beichädigung; Auslegung 
von R. St. ©. 3. $. 368%; Beweis- 
laft 1, 518, 519; 2, 540. — Beweis 
des E. aus den Thürpfoften 2, 81. — 
Durdjlanfender Graben deshalb nicht 
im E. der angrenzenden Grundftüde (©. 
NR.) 2, 82. — Durchlaufender Bad) ge 
hört zu den ihn einjchließenden Guts- 
parzellen (AL. NR.) 2, 83. — E, an 
einem Kanal nicht erwiefen durch Nad)- 
weis des E. am Anfang und Ende 10, 
43, 85, 86, 149. — €. anzunehmen, 
weil fid) Fisfus andauernd als Eigen- 
thümer gerirte, in Bezug auf feine Ver- 
pflihtung 10, 44. — Aufgebot zur Be- 
figtitelregulirung, Beweis des €, gegen- 
über dem Widerjprehenden (AL. R.I, 
7, 8$. 175, 176) 15, 52. 

e. Miteigenthum. 

1. Gegenftand: Bei der Scdjiffs- 
parte das Miteigenthum liber das Socie- 
tätsverhältnig überwiegend 1, 82. — 
Bei gemeinfchaftlichen Beiträgen zu den 
Einjäten entfteht gemeinfchaftliches €. 
an dem Loofe und dem Gewinne; Fort- 
dauer der Gemeinfchaft bei Entrichtung 
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der Erneuerungsbeträge nur durd) Einen 
(MULUR. I, 17, 88. 171fg.) 2, 1039. 
— {rn Code 654 die nicht auszudehnen- 
den alleinigen Merkmale aufgeführt, an 
denen beim Mangel eines Zitels das 
Alleineigenthum der Zwijchenmauer zwi- 
ichen zwei Grundftüden zu erfennen ift 
9, 27. — Miteigentum an einer Zwi- 
Ihenwand bei wechjelnden Eigenthums- 
verhältniffen der Etagen, Weiterführung 
der Wand; Auslegung von Code 552 
(Code 653, 658) 16, 45. 

2. Umfang: Ift der Gebraud) des 
gemeinfchaftlichen Wegs zu dem Mit- 
eigenthum fremden Zweden zuläffig? 

‚84; 2, 86. — Erwerb des Mit. 
eigenthums an dem von dem Kiüfter, 
welcher zugleich Schullehrer ift, benutzten 
Grundftüde durch Erfikung 17, 663. 

3. Berhältniß, Rechte der Mit- 
eigenthümer untereinander: Un- 
zuläffigfeit des Anfpruchs „eines Mit- 
eigenthümers auf Löjhung einer Vor- 
merfung auf Auflaffung ohne Zuziehung 
des anderen Miteigenthlimers 2, 87, 
786. — Beichränfung der Zmwangsver- 
fteigerung durdy den Gläubiger eines 
Miteigenthümers (A.L.R. 1,17, 88.74, 
60—68); gegenfeitige DBerfügungsbe- 
Ihränfung nur durh Eintrag gegen 
Dritte wirfjam (Eigenthumserwerböge- 
je S. 11; Srundbuchordnung $$. 54, 
73) 2, 94, 131. — Bedeutung des Ber- 
jprechens des einen Miteigenthlimers, 

enehmigung des andern Miteigen- 
thbümers zu dem von ihm allein ge- 
ichloffenen Kaufvertrag beizubringen, 
andernfalls Schadenserjat zu leiften (©. 
RN.) 3, 514; auch 3, 521. — Beren- 
tung des Wegfalls eines Miteigenthilmers 
nad) Erhebung der Klage der Miteigen- 
thümer auf die ganze Sadje 3, 1129. 
— Bei und nah Berurtheilung des 
MiteigenthHümers auf Duldung eines 
Eintrags erft Widerfpruch des anderen 
Meiteigenthlimers zu bejeitigen 4, 63. 
— Miteigenthimer an einer Grenz- 
mauer, Mefjung am Fundament (AR, 
R. I, 8, 88. 133—36) 5, 56. — Keine 
Anerfennung des Miteigenthums durd 
gemeinfchaftliche Berpfändung 5, 67. — 
Anfehhtungsredht des einzelnen Miteigen- 
thilmers, der gejchiedenen, unjchuldigen, 
in Öütergemeinichaft lebenden Ehefrau, 
bei fimulirter Veräußerung (A. U NR. 
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I, 1, 8. 11; Pommerifcdhe Bauernord- 
nung von 1764; AL. R. 1,17, 88.10, 
11) 5, 816. — Verabredung Hinficht- 
lich der Benukung einer Gaffe zwifchen 
zwei Häufern jchließt nicht Höherbauen 
aus 6, 49. — Ernennung eines ge- 
meinfftihen Berwalters dur den 
Richter 7, 48. — Kann Nacjforderung 
an den Miteigenthlimer wegen befjerer 
Berwerthung feiner en er- 
hoben werden? (Code) 7, 49. — Ans 
Iprud) des Miteigenthlimers gegen den 
anderen wegen zur Hälfte übernommener 
Hypothef (Code 1300, 21801) 9, 55 

4. Beräufßerung: Die von einem 
Miteigenthlimer ohne Zuftimmung der 
übrigen vorgenommene Beräußerung 
der ganzen Sant ae AUR. 
I, 17, 8. 10) 1, 83. — Ift bei Ber- 
äußerung döhemg des einzelnen Mit- 
eigenthilmers auf Überfchüiffe erfolgt? 4, 
62. — Miteigenthum nicht dadurd be- 
feitigt, daß der Konfursverwalter das 
Grundftüd verfteigert hat; Zurücbehal- 
tungsrecht des Miteigenthlimers wegen 
Berwendungen auch gegen den Käufer 
7 zu machen (Code 555, 1686) 

44 


‚4. 
5. Theilung: Ift der Erfteher des 
Schulden halber fubhaftirten Antheils 
eines Miteigenthiimers an dem gemein- 
Ihaftlihen Grundftüdan den Vertrag, den 
die Miteigenthiimer über Ausführung 
einer Realtheilung des gemeinfchaftlichen 
eh gefchloffen hatten, gebunden ? 
R.); Rechte des Erftehers 1, 86; 

Sy 5. — ft die beftehende Gemein- 
(haft nicht bereits aufgehoben, fo Thei- 
Iungsflage gegen Alle zu richten 1, 87. 
— Miteigenthümer fann richterliche An- 
ordnung behufs SHerbeiführung einer 
Theilung der Nutung — etwa durch Ber- 
padhtung — beanjprucdhen (©. R.) 1, 
88. — Klage auf Theilung der Nubung 
nur gegen den widerjprechenden Mit- 
eigenthümer erforderlich 1, 89. — Aus- 
fhluß der Theilung durd) Vertrag auch 
bei Subhaftation des Antheils einer 
Miteigenthümerin 2, 93. — Wegen | — 
Hypothefbelaftung Zuläffigfeit des Ur- 
theil8 auf BVerfteigerung an Stelle der 
ae Naturaltheilung (Code 
1686) 2, 9. — Bor der Theilung 
fann der "einzefne Miteigenthiümer die 
zur Gemeinfchaft gehörige Sadje von 
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dem Dritten nicht vindiziren (Code 883) 
5, 57. — Keine Aufichiebung der Thei- 
fung bis Ende des Niepbraudhs,; Aus- 
legung von U. R. I, 17, 8.845, 
58. — Theilung durd) Zrvangsverfteige- 
rung, weil die. verjhiedenen Cigen- 
thlimern gehörigen Grundftidle mit einem 
Gebäude bejett 6, 47. — Kein Bor- 
zugsrecht der Miteigenthümer an den 
Miteigenthiimer wegen ihrer Forderun- 
gen bor dritten Släubigern (B, 8. R.) 
‚45. — NAusgleichung bei der Thei- 
[ung wegen einer von dem Erfteher des 


. | fubhaftirten Grundftüds übernommenen 


Sonderfhuld 8, 51. 

f. Eigenthumsredt — Berg- 
recht: Legitimation zur Erhebung der 
Klage gegen den Bergwerkseigenthümer, 
wenn die Eifenbahn durd) den Gruben- 
betrieb beichädigt ift 3, 63b. 

g. Eigenthumsredt — Jagd- 
redht: Ausübung des Iagdrechts a 
Anlandungen (Br. Gejet vom 20. Aug. 
1883, 8.5) und Beidhränfung deifelben 
durch Verbot der Störung des fisfali- 
chen Befites 2, 84. 

Eigeutäumsbefchränkung. &.i.©. 
des Eigenthumsgefeges $. 11 nicht der 
perfönliche Anfprud des Gejellichafters 
auf Auflaffung 4, 81.— E. nicht ohne 
Genehmigung des Magiftrats, ein Haus 
zu bauen, Berurtheilung des Redjts- 
nachfolgers zur Niederlegung troß eines 
vom Oberbirgermeifter ertheilten Bau- 
fonienjes 15, 25, 27. 

Eigenthumserwerb, |. auch unter 
Befit, Constitutum possessorium, Er=- 
fitsung. 

I. Begriff, Inhalt des Eigen- 
thHumsredhts. 

a. Eigentbum — Befik: Kein 
E. ohne Befikergreifung, wenn der Ber- 
miether der Räume die darin befind- 
lichen Saden kauft (U. R. LT, 7, 
88. 58, 59; I, 9, SS. 3, 6) 10, 51b. 
— €. bei Grundftüden dur) Anlan- 
dung bei einer Infel ohne befondere 
Beer gefung Ar L.R. 1,9, $$. 225 

227) 1 i 

b. sum Unter den zu- 
fammen befigenden Miteigertthiimern er- 
folgt die Übertragung eine® ideellen Eigen- 
thumsantheils von Einem an einen 
Anderen dur bloßen Vertrag (©. R.) 
1, 91. — Miteigenthum an den für ver- 
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jchiedene Deftinatäre beftimmten Waaren- 
ballen, deren Marken unfenntlich ges 
worden 11, 36. 

H. Erwerb und Berluft des 
Eigenthbums. 

a. Allgemeines. 

1. Form, Borausjeßgungen, Er- 
werbsart: Der redlidhe Erwerb des 
Eigentums oder dinglicher Rechte fichert 
dem Erwerber das Recht, welches er er- 
werben wollte, nur, wenn fein Autor 
unter einer auflöfenden Bedingung ge- 


fauft Hatte AU. R. I, 11, 8.264) 2,11 


168. — €. ohne fpeziellen Beweis eines 
Erwerbsinodus möglid 10, 789. — E. 
an Grundftüden unter Lebenden nicht 
ohne notariellen Bertrag (Br. Gejek 
vom 20. Mai 1885, 8.1) 14, 23, 306. 
— Bergleichsweife Aufgabe des Eigen- 
thumsanfpruchs mit der Maßgabe, daß 
e8 zwifchen den Parteien jo angejehen 
werden foll, als jei Beflagter von An- 
fang an Eigenthilmer gewejen (%.) 15, 
22. — Bedeutung der Vereinbarung, 
die neu anzufchaffenden Stüde des ge- 


liehenen Inventariums follen dem Xeiher | 40 


gehören, für den €. 18, 29. — Aus 
einem erfolglofen Berjuch, mittelft Laffung 
Eigenthum zu Übertragen, folgt nicht die 
Verpflichtung, dem Mitlontrahenten das 
Eigentum auf anderem Wege zu ver- 
Ichaffen 18, 35. — ©. durdy Inädifi- 
fation bei einem auf E. gerichteten Titel 
des Bauenden 18, 36, 640. 

2. Eigentum — Berpfändung? 
E. zur Sicherheit des Bürgen; liegt ver- 
Ichleierte Berpfändung vor? 1, 99, 102; 
aud; 2, 99. — Zuläffigfeit der Über- 
gabe beweglicher Sadjen zu Eigenthum, 
um eine Darlehnsforderung des Em- 
pfängers zu fichern; nicht ausgefchloffen 
durch) Mecklenburg. Fauftpfandgejet (®. 
R.; au Code und AU... R.) 1, 101; 
au 1, 104; 4, 65. — lingültige 
Eigenthumsübertragung zur Sicherung 
nit al8 Fauftpfand aufrecht zu Halten 
(Code 2076; 9. ©. 3. 309, Abf. 2) 
1, 103. — €. in dem bejchränften Um- 
fange des Pfändungspfandrecdhts 7, 53. 
— %ft E. fimulirt ftatt Pfandbeftellung ? 
9, 31. — Kein E., weil Pfandficherheit 
beabfichtigt war (A. 8. R.) 16, 35. 

3. Ift ECigenthbumsübergang er- 
folgt? Übertragung des Befites dur) 
constitutum possessorium und des 
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Eigenthums bei angenommenem Über- 
eignungswillen 1, 75, 94, 100. — Kein 
Eigenthbumsübergang für die fpäteren 
Erneuerungsloofe 1, 9. — Eigen- 
thumsübergang durch Aufgabe beftellter 
Waaren zum Eifenbahnverfandt; Aus- 
Schluß des Übergangs (U... R. IL 11, 
8.128) 1, 96, 97. — E. an den Nega- 
tivbildern eines für den Kunfthändler 
arbeitenden Photographen (U... R.) 1, 
107. — €. nicht durd) falihe Zurüd- 
führung des Grumdbudys auf Katafter 
‚129. — Sein Eigenthumsübergang 
bei Zurücdziehung der Genehmigung des 
Befitilbergangs vor der Befitergreifung 
6, 53. — €. durd) Ceffion der Rechte 
aus einem Miethvertrage und neuer 
Bermiethung des Cejfionars (U. X. R. 
I, 7, 8$. 71fg.) 13, 40. — €. au ge- 
lagertem, mit anderem zujammenge- 
ichüttetem Weizen 13, 42. — Bermwedfe- 
fung von Plänen, die durch den Scepa- 
rationsrezgeß überwiefen find, danad) 
Auflaffung, wobei der Erwerbende die 
Befitverhältniffe fanınte (AL. R.) 16, 
‚ 3. 

4. Perjfon des Ermwerbers: €. 
bei Stellung des Erwerbers nad) Außen 
hin als Verwalter 2, 106. — €. bei 
Stellvertretung unter Konkurrenz von 
Simulation 3, 68 — €. des Beauf- 
tragten für fi); liegt Simulation vor? 
5, 448; aud) 15, 24. — Keine Simu- 
lation des Erwerbs für Andere, wenn 
der Cedent der Mitlontrahentin ver- 
faufen und übergeben wollte 9, 33. — 
Beräußerungsgejhäft an den Ehemann 
für Rechnung der Ehefrau 9, 280. — 
Hat der Ehemann oder die Ehefrau das 
Eigenthum an den für das Gejchäft ge- 
fauften Utenfilien erworben? 13, 43, 
44, — €. des Püchhters und des Ehe- 
manns an Gebäuden (AL. NR. I 21, 
ss. 47fg., 1llfg., 124g.) 14, 24, 
514. — Hat der Gefchäftsfilhrer eines 
Bereins auf eigenen Namen Eigenthum 
erworben? 14, 25, 165, 166. — €. 
durch Stellvertreter; Liegt fofortiger und 
unmittelbarer €. des Geichäftsherrn für 
den Hal vor, daß derfelbe den Ber- 
treter beauftragt hat, für ihn zu faufen, 
während der Stellvertreter fich von dem 
Dritten jchenfen läßt? (G.R;ZA.U. NR.) 
15, 23, 24. — Erfolgt der Erwerb für 
den Stellvertreter aud) dann, wenn 
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diefer für den Machtgeber erwerben 
wollte, obwohl er den Vertrag in eigenen 
Namen abgeichlofien hatte und auf Grund 
deffen die Übergabe an ihn gefchah? 
(AL NR) 15, 24 — liegt E. an 
Geld ald negotiorum gestor vor? 16, 
3. — €, des Unternehmers bei einer 
Spiritusfabrit an dem aus den vom 
Eigenthümer kontraftlich zu liefernden 
Kartoffeln gewonnenen Spiritus, ob- 
gleich Unternehmer als Verwalter be- 
zeichnet ift 17, 26. — €. an der ge- 
kauften Waare, obwohl unter Bermwechfe- 
lung der Berfon eine andere geliefert 
wurde; Zeitpunft des Erwerbes 18, 
32. — Erfigung an einer Staatsftraße 
durd; den Fisfus; Necdhte des LTebteren 
(BT. R. 2226) 20, 40. — Die Ehe- 
frau verfauft ein dem Ehemann ge- 
höriges Gefchäft mit deffen Zuftimmung; 
E. des Ehemanns am Kaufpreife 20, 
42. — Der Gejellfchafter, weldyer einen 
mündlichen ©efellihaftsvertrag auf ge- 
meinjchaftlihen Erwerb gejchloffen, wird, 
wenn der Andere ein Grunftüd auf 
eigenen Namen allein durch Auflaffung 
errvorben hat, aud) diejem gegenüber 
nit Miteigenthümer nah WU R. 1], 
17, 8. 171 20, 568. 

5. Gegenftand des Erwerbes. 

a. Allgemeines: E. beichränft fid) 
nicht auf die unmittelbar bebaute Fläche, 
fondern erftredt fi auch auf den für 
das Gebäude unentbehrlichen unbebauten 
Raum 6, 58 — €. beim Möbelleih- 
vertrage durd; Zahlung troß Arreft 10, 
45. — E, an der Theilftrede eines Ka- 
nals 10, 51, 43. — kein €, einer ver- 
pfändeten Waare zufolge Ablehnung 
eines constitutum possessorium durd) 
den Pfandbefiter „es fei unnöthig” 10, 
5lc. — Ligenthumsverhältniffe am 
Schloßplat zu Infterburg 11, 42.— €. 
zur Sicherung einer Forderung 19, 49. 

B. Grundftüde überhaupt: Nad) 
Sranffurter Gemohnheitsrecht genügt zur 
Eigenthumsübertragung an Tiegenjchaf- 
ten die aufßergerichtliche Befitülbergabe 
1, 114. — €. an Grundftüden vor dem 
Eigenthumserwerbsgejeß nah A. LE. R. 
beim Vertrauen auf das Hypothefenbud) 
(UL R. I 10, 8. 8) 11, 4. — 
an Grundftüden durch Grenzanerfen- 
nung 17,32. — Eigenthumsübertragung 
einer Parzelle ohne deren Tataftermäßige 
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Bezeichnung zuläfig (AU. R. I, 11, 
$. 30; I, 9, $. 579) 20, 43. 

Y. Mobilienüberhaupt: Kollifion 
unter verjchiedenen Erwerbern bderjelben 
beweglihen Sade (U. & R. I, 10, 
ss. 23, 25) 1, 113, 223. — Rein E. 
an Mobilien blos zur Sicherheit für 
fortbeftehende Forderung; Prüfung, wor- 
auf der Wille der Kontrahenten ge- 
richtet war (Code 2076, 544) 10, 47. 
E. an beweglichen Sachen durch Über- 
gabe mittelft constitutum possessorium 
zur Sicherheit einer Forderung (Ham- 
burg) 10, 49, 8; aud) 19, 49. — ©. 
beim Möbelleihvertrage und Legitima- 
tion des DVermiethers und eventuellen 
Berfäufers zur Erhebung der Bereiches 
rungsflage gegen Dritten 13, 38. 

83 Insbefondere: 

1. Kirche, Kirchhof: Die Stifts- 
firche Staatseigenthum durd) Eroberung 
geworden 3, 978. — Kein E. am FKird- 
hof gegenüber der Kirchengemeinde (U. 
U R. I, 9, 8.581 in Berbindung mit 
I, 11, $. 183) 11, 43; 2, 1354. 

2. Kure: Kure bewegliche Sachen, 
deren Eigenthum durch) Kauf (ohne Über- 
gabe), nicht durch Gejfion übertragen 
wird (MER. I, 2, $. 3) 12, 603. 

3. Geld, Geldbrief, Spar- 
fajjenbüder: € an Sparlaffen- 
büchern, die auf einen anderen Namen 
lauten al8 den des Kinlegers; wen 
fteht da8 Forderungsredht zu? (©. R.; 
AUUR. I, 11, $S. 663g.) 1, 933, 
934; 2, 96.— E, am Geldbrief durd 
Profurift (G.R.) 5, 59. — E. an Banl- 
noten durch Stellvertreter 6, 56. — 
Liegt E. an Geld dur Bermifchung 
vor? 9, 29. — fein E. an Geld, wel- 
ches der Komptoirbeamte nad) Offnung 
des Briefes zurlidigegeben hat 20, 46. 

4. Inhaberpapiere, Aftien: E., 
wenn der Kommiffionär des Kommilfio- 
närs fauft (U. 8. R.); der Anfprud) 
auf Herausgabe der bei der Disfonto- 
gejellichaft aufbewahrten, nad Konkure- 
ausbrud über den Kommijfionär von 
jener Gefellihaft an den Konfursver- 
walter herausgegebenen Aktien nicht auf 
9. ©. 3. 368, Abf. 2 zu ftüßen 1, 


&.| 958, 951. — Keine Eigenthumsüber- 


tragung an Inhaberpapieren durd Er- 
mädtigung zur Verpfändung 4, 510. 
— Eigenthumsverhältniffe hinfichtlich 
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der bei dem Berliner Kafjenvereine depo- 
nirten Werthpapiere, die in gemeriich 
gleicher Art zurüdgewährt werden 6, 
51. — €, an Reichsbankantheilfcheinen 
und deren Dividendenjheinen (DBindi- 
fation) (Statut vom 21. Mai 1875, 
88.4 und 5; H. ©. 2. 182, 183, 305) 
7, 50, 404. — An den neuen Stüden 
italienifcher Rente, weldje ein dritter 
Kommiffionär durch Umtaufch gegen die 
Hingabe der alten erlangt, erwirbt der 
Eigenthlimer der alten Eigenthum 18, 
E. an den neuen Stüden ita- 
lienifcher Rente, welche der Kommilfio- 
när erhebt 19, 46. — €. des Kom: 
mittenten an den von dem Kommiffio- 
när angefauften Papieren 19, 48. — 
E. an Inhaberaftien durch eine Haus- 
tochter, die Lehrerin (U. R. I, 2, 
8. 148) 19, 59. 

5. Hppothefenurfunde: © an 
der Hhpothefenurkfunde eine Folge der 
Überweifung der Hypothef 4, 138. 

6.CigenthHumsporbehalt: Vorbe- 
halt des Eigenthums nad) Übergabe ift 


” 


wirkungslos 1, 105. — Eigenthums- | 6 


vorbehalt bei Übergang mit nicht beftimm- 
tem Zahlungstermin wirkungslos (N. 
e.R,. I, 11, $. 269) 1, 106. — €. 
an Ofen bei Eigenthumsvorbehalt (N. 
ER. IL, 2, 8.108) 1, 110. — Pac- 
tum reservati dominii im Fr. Redt; 
Auslegung von Code 1583 in Berbin- 
dung mit 938, 711, 1138 5, 60. — 
E. an eingebraditen Mafchinen troß 
Eigenthumsvorbehalt des Verkäufers (A. 
EUR. I, 9, 88. 334, 335) 10, 53b, 
27b. — Eigenthumsvorbehalt des Spe- 
diteurs gegenüber dem Empfänger zur 
Sicherheit 12, 395. — Kein E. wegen 
früher erflärten VBorbehalts des Eigen- 
thums des BVerfäufers, obichon nicht 
wiederholt bei der Übergabe 16, 29. — 
Borbehalt des Eigenthums und Taffato- 
rifche Klaufel aufgegeben mit der unbe- 
fimmten Stundung des Neftpreifes und 
Berfaufserlaubniß 19, 39. — Aufgabe 
des vorbehaltenen Eigenthums durch 
Annahme der Reftforderung, welche ber 
Käuferin gegen ihren Abfäufer zufteht, 
an Zahlungsftatt 19, 43. — Borbehalt 
des EigenthHums bis zur Bezahlung des 
Kaufpreijes ohne feften Zahlungstermin 
durch ÜL.R. I, 11, 8.269 nicht aus- 
geichloffen 20, 44. 
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7. Eigenthumserwerb — Be- 
dingung: €. unter auflöfender Be- 
dingung; Rüdtradition nicht erforder- 
ih 3, 70. — E. an Waaren, melde 
der Berfäufer unter der Bedingung der 
Zahlung des Preifes gefauft hatte; Code 
1599 fteht nicht entgegen 9, 32. 

8. Eigenthumsermwerb bei Ter- 
minszahlungen: Zuläffig, daß der 
Eigentümer Sahen zur Benubtung 
gegen die Verpflichtung, den dem Werth 
der Sache entfprechenden Preis in Raten 
zu zahlen, mit der Maßgabe überläßt, 
daß nad Zahlung des ganzen BPreifes 
das Eigenthum auf den Empfänger über- 
tragen werden foll 2, 824. — €. bei 
Terminszahlungen 3, 65. 

b. Erwerbsarten insbefondere. 

1. Tradition: Kein €. durd) Über- 
gabe, wenn der Übergebende die Saden 
nur im Gewahrfam hatte (AÜ.L.R.) 1, 
92. — €. durd) Anweifung (A. 2. R.) 
4, 68. — feine brevi manu traditio 
5, 61. — €. an Grundftüden durd) 
Tradition; Vorbehalt der Umjchreibung 
‚52. — Kein Eigenthumsiübergang 
ohne Übergabe, weil nad) dem Vertrage 
das Eigenthbum an den Pferdebahn- 
geleifen bei Betriebseinftellung an die 
Stadt übergehen follte A... R. 1,7, 
88.1, 70, 131; I, 11, 8. 262) 12, 35. 
— Anerkennung, die Übergabe fei ge- 
ichehen, erjetst nicht die Übergabe (A. 8. 
R. 1,5, 8.115; I, 11, $$. 1066, 1068) 
12, 37. — Feftftellung nothwendig, ob 
das EigenthHum an Grundftüden durd 

bergabe erworben werden fonnte, da 
ein Dritter behauptet hat, im ausjchließ- 
lichen DBefig gewejen zu fein (AU. 8. 
R. 1 7, 8. 54) 12, 38. — fiegt €. 
durch Anweifung vor? 13, 41. — Durd) 
bloße Einweihung ift die Gerfte feine 
andere Sache geworden, das Eigenthum 
alfo nicht verändert (AU. 8. R. I, 9, 
8. 304) 16, 36, 12. — €. ohne Über- 
gabe; Erjat des Übergabeaftes (A. 8. 
R.) 17, 27.— E. an ftehenden Bäumen 
durd) Übergabe (AL. R.I, 22, 88. 199, 
200, 243; I, 7, 8.53) 17, 31. — Kein 
E. durch Übergabe ohne Individuali- 
ung gegen andere Sachen gleicher Art 

8 


2. Subhaftation: Kein E. dur 
Subhaftation, wenn Subhaftat nicht 
Eigenthümer war (L. 17, D. de usurp. 
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41,3; L. 10, $. 2, D. com. div. 10, 3) 
1, 116, 122. — Über den Umfang des 
dur) den Zujchlag im Subhaftations- 
verfahren erworbenen Grundftüde, na- 
mentli) binfichtlich der Zubehörftüde, 
entjcheidet der Zuftand der entftandenen 
Sade zur Zeit der Berfteigerung (Pr. 
Subhaftationsordnung vom 15. Mär; 


1869) 1, 117; 19, 42, 47. — €. an] 4 


den Sachen auf dem fubhaftirten Grund- 
ftüd (Br.) 1, 118; 2, 100, 101, 102, 
103, 104, 105, 58; 19, 42, 47. — 
E. an eingebauten Hausbeftandtheilen; 
Subhaftation, Anfprud) gegen Hypothel- 
gläubiger (Pr. Gejet vom 5. Mai 1872, 
8. 30) 1, 217. — Ein Grumdftüd, das 
als felbftändiges in der Grundfteuer- 
mutterrolle und im Grundbuche einge- 
tragen ift, kann nicht ftillichmeigend 
ohne Aufführung im Subhaftations- 
patent und im BZufchlagsbeicheid den 
ker der Subhaftation unter- 
liegen 2, 113; 3, 74. — Nah Sinn 
der Berfteigerung fein E. eines Miühl- 
grabens mit der Mühle 3, 72. — €. 
eines mitbebauten Grenzftreifens (Sub- 
haftationsordnung vom 15. März 1869) 
3, 73. — Der Eigenthiimer hat zube- 
hörende Mafchinen verkauft und durch 
constitutum übergeben; demnädhft ift 
das Grundftüc Jubhaftirt; fein Übergang 
der Mafchinen auf den Erfteher 19, 42, 
47. — €. an einer in das fubhaftirte 
Grundftüd eingemauerten, zur Zeit un- 
brauchbaren, dem Berfäufer derjelben 
gehörigen Heizanlage durch den Erfteher 
19, 4. — E. am Inventar eines Hotels 
ale Zubehör des jubhaftirten Grund- 
ftüds 19, 59. 

3. Kauf: Bei Genusfauf geht Eigen- 
thum der von dem Verkäufer verjende- 
ten Waaren dadurh allein auf den 
Käufer nicht Über, daß diefer fie der 
Zransportanftalt abnimmt oder daß er 
in den Befig des DOrderfonnofjements 
gelangt ift; Eigenthumseriwerbsabficht 
des Käufers erforderlich (G. RN.) 1, 98; 
16, 38. — Kauf zur Sicherheit ohne 
E. 3, 67. — ft das Eigenthum an 
den zur Erfüllung des Kaufs liberjende- 
ten Waaren erworben, wenn bdiejelben 
zur Berfügung geftellt, aber nachher Auf- 
gabe diefes Bejchluffes ohne auspdrücd- 
liche Erklärung erfolgt ift? (U. R. 
I, 11, 8. 128; I, 7,8.7) 4, 64. — 
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Kein E. durch Annahme der Waare 
jeitens des Käufers bei Ankunft, wenn 
der Berfäufer vom Käufer nad) Ab- 
fendung erjucht worden war, die Waare 
vorläufig nicht zu jchiden 4, 66. — €. 
verjendeter Waaren (Code 1583, 1585; 
9. ©. 3. 345); Verfolgungsredht des 
Berfäufers ausgefchloffen (8. DO. $. 36) 
‚ 69. — €. durch Individualifirung ; 
Eigenthumsrüdübertragung in Kollifion 
mit Zurüdbehaltungsredht eines Dritten 
(%.) 6, 50. — €. bei Genusfauf; Ber- 
fäufer will erfüllen mit einer Waare, 
welche Käufer hinter fi) hat; fein Eigen- 
thumsverluft des Verkäufers, wenn Käu- 
fer nicht annehmen will 6, 55. — Für 
E. unerheblih aus welchen Mitteln 6, 
57. — E,, wenn nad) erfannter In- 
fuffizienz des Nachlaffes die Erben des 
Kommiffionärs die dem Auftraggeber 
gehörigen Papiere eines für deffen ar 
nung geichloffenen Verkaufs liefern 8, 
53. — €. an Kaufgeld, das der Man- 
datar einnahm 9, 30. — Widerjprudhs- 
lage mit Erfolg bei Rüdfall des Eigen- 
thums nad) Pfändung aud) durch wieder- 
aufhebenden Bertrag in der Voraus- 
fetung nad) Code 1184 (E.B.D. 8. 690) 
10, 46, 38, 348, 349. — Dispofitions- 
ftellung fein Grund für das Eigenthum 
des VBerfäufers 11, 35.— E. an vom ©e- 
meinjchuldner gelauften Waaren, welche 
im Gejchäftslofal nad deffen Weggang 
von feinem Wohnort abgeliefert, von 
der Ehefrau angenommen find 15, 21; 
ähnlid 20, 37. — E., wenn die dem 
Käufer überfandte Waare zur Verfügung 
geftellt und der DVerfäufer nad) Aus- 
brud) des Konfurjes über den Käufer 
die Dispofitionsftellung angenommen 
16, 33, 6. — Ohne Ausfonderung der 
verfauften 200 Fälfer aus dem größeren 
Borrath Feine Übergabe; feine Um- 
jeßung in Eigenthumsübergang einer 
Duote 17, 5. — Au fein E. in 
securitatem bei fimulirtem Kauf 18, 
33. — €. an dem Käufer vom Ber- 
fäufer zugefandten Waaren, wenn DVer- 
fäufer zur Zeit der Anfunft abiwefend 
und nicht ‚wieder zurüdgefehrt ift, die 
Maaren aber von feiner VBermietherin 
angenommen find 20, 37. — E. durd) 
eine einfeitige Dispofition über die ver- 
faufte Sadje 20, 38. 

4. 9. ©. 2. Art. 306 fg.: E. nad) 9. 
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®.83. Art. 306, Abf. 1 und Hamburger 
Recht für den veblichen Erwerber nicht 
e un an (Samb. 

©. $. 30; 9. ©. 3. 308) a 37, 
25, 80:9, drv © ah 9, @ .B. 
306, 307 dedt den umredlichen Erwerb 
des Tpäteren Käufers 11, 38. 

5. Theilung: €. bucd) Theilung; 
Folgen derjelben; Legitimation des einen 
Theilungsintereffenten für die fpätere 
Eigenthumsflage gegen den andern durd) 
den Thetlungsalt; a der Thei- 
lung A. 8. R. I, 17, 8.112) 17, 29. 

6. Heceffion: 

a. Allgemeines: Iftdas Eigenthum 
an einem in den gefauften VBorräthen 
aufgefundenen Manuffripte erworben ? 
2, 38. — Bann tritt E. durch Acceffion 
ein? Begründet Berbindung einer Ma- 
fchine A e EN einen folchen ? 
(8. RN) 1 

ß. nee eiiung in Grund- 
ftüde, Snädifilation: 

1. €. eines zum Rittergut gehörigen 
Areals, wenn fich daffelbe im Befit des 
Erbpadhtmüllers befand, der denjelben 
für den jeweiligen Obereigenthimer aus- 
übte; Befi des zn Tolge 
der Übergabe der Hauptjadhe 1, 98; 
72. — Berechnung der Werthserhöhung 
binfichtlich der auf fremden Grundftüden 
gemachten Bauten; feine Kompenfation 
(Code 555) 1, 112. — €. an einge- 
bauten Majchinen 2, 58. — Kann Er- 
jat der Baufoften, bei Errichtung von 
Gebäude auf fremdem Grund und 
Boden mit Wiffen des Eigenthilmers, 
gefordert werden? (AL. R. I, 9, 88.330, 
332) 3, 5. — E an dein zu einem 
Gut gehörigen Stüd, welches als Straße 
gepflaftert ift, durch Übergabe des Gute 
(UÜL.R.) 12, 36, 31. — E. bei Bauen 
auf Grundftüde, die demjelben Eigen- 
thiümer gehören, aber auf verjchiedenen 
Grundbuchblättern eingetragen find 12, 
39, 41. — Kein E. am Zubehör, wenn 
das Gut en aber noch nicht auf- 
gelaffen ift (U. 2. R.) 20, 39. 

2. Subhaftation des Gutes; ift dur) 
Snädififation Eigenthum . am Grund 
und Boden erworben? (AU. R. I 2, 
8.43; 1, 9, 88. 327fg.) 8, 55. 
Zeitpunft für den Widerfprug) gegen 
E. n. Snädifilation U. R. 1, 

8. 332) 9, 34.— E. aus Snbiifäkien 
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geltend gemacht gegen den auf Antrag 
des Bauenden als Eigenthlümer Einge- 
tragenen (UL. R. I, 9, 8.332; €. €. 
6. 88.2, 7) 16, 39, m Anerkennung 
des €. durch Inädifitation 18, 34. — 
E. durd) Snädififation bei einem auf 
E. gerichteten Titel des Bauenden 18, 
36, 640. — €. durd Snäbififation, 
wenn der Miteigenthilmer für eigene 
Rechnung auf dem gemeinfchaftlichen 
Grundftiide baut (A. 2. R. I, 9, 8. 332) 
19, 724. — Rein €. burd) Inäbifife- 
tion, wenn folches dem mit dem Eigen- 
thiimer beftehenden ee 
widerfprad” (AR. 9,8.3 

13, $. 63); aan und Ben" in 
veridiedener Hand; unerheblid), aus 
welhem Grunde der Eigenthlümer dem 
Bau nicht widerfprad 20, 48, 49. 

y. Anlandungen, Infel: Anlan- 
dungen fein Erfaß für früher abge- 
riffenes Land (UL. R. I, 9, $. 235) 
2, 115. — Anlandungen in Kanälen 
(URL. NR. I, 9, 8$. 263, 264) 2, 116. 
— Der bis zur Grenze des mittleren 
Wafferftandes reichende Theil der An- 
landung ift gegen Erftattung von Ber- 
wendungen zuzufprehen 7, 54. — ©. 
bei Grundftüden dur Anlandung bei 
einer Infel ohne befondere Befitergrei- 
fung (U. R. 1, 9, 88. 225—227) 10, 
52, 48. — Kein €. der Infel durd) 
Anlandung zwifchen diefer und dem eft- 
land 10, 53. — Eigenthum an Auf- 
Ihüttungen im öffentlichen Fluffe; Aus- 
legung von A. 8. RR. I, 9, 8. 263 
AU R. I, 15, $. 70) 12, 40. — 
EigentHum an fünftlihen Anlandun- 
gen 18, 37. — Berhältniß von Deich) 
und Borland; EigentHum an der im 
Fluß entftandenen Infel (URL, 
9, 8. 253) 19, 50; f. auch unter An- 
landungen. 

5. Fruchterwerb: Ein von dem 
Grumdftücd abgejondertes Eigenthum an 
den ftehenden und hängenden Früchten 
fann der Käufer durch Übergabe nicht 
erwerben (©. R.; © P. D. 88. 6%, 
714, 725) 4, 1513, 

£. Commixtio: fiegt commixtio 
vor, wenn der redliche Gejchäftsführer 
fremdes Geld in feine Kaffe ohne An- 
eignungsmwillen legt? 8, 54. — €, durd) 
, | Bermifchung und Herftellung einer neuen 
Sade 11, 39. — €. bei Kommirtion 
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(L.5 pr. Dig. de R. V., $. 28, Inst. 
II, 1) 16, 31. 

&. Spezififation: E. durd) Spei- 
fifation 16, 30. — €. dur Spezifi- 
fation; Einfluß des redlichen oder un- 
redlichen Handelns (A. 8. R.) 18, 31. 

n. Schakerwerb: Ift der Finder 
des Schatzes feines gefeßlichen Anfpruchs 
verluftig gegangen? (UUR. I, 9 
88. 102, 70) 5, 64. 

T. Erjißung: 

a. Erforderniffe, Vorausfegun- 
gen: Kein Putativtitel bei dem Erwerb 
des EigentHums dur Erfikung (%.) 1, 
109. — Liegt ein zur Erlangung des 
Eigentums gejhidter Titel vor, aus 
dem erjeffen werden konnte? (A. I. R. 
I, 9, 8. 579) 1, 111. — Keine Er- 
fitung durd) partielle ln 
lungen (UL. R. 1,9, 8. 257) 2, 107. 
— Seine Erfitung durd) Benußung 
eines gemeinfchaftlichen Ganges 2, 112. 
— E, durd) Erfikung bei irrthlimlicher 
Auflaffung des Vertrags (Code 2232) 
3, 66. — Keine Erfitung des Eigen- 
thums durd) Iagdausübung (B. X. R. 
2229) 4, 67. — Liegen hinfichtlid) Er- 
fisung Befishandlungen auf Grund ge- 
nofjenfchaftliher Gefammtberechtigung 
oder auf Grund ideell getheilten Mit- 
eigentbums vor? 5, 66. — €. dur 
Erfigung; liegt eine .S.dBEA.UR. 
I, 9, 8. 660 Elare Grenzbezeichnung vor? 
6, 54. — Redhtmäßiger Titel, guter 
Glaube, Anfang des Befittes (Code 
2265, 2269) 11, 40. — Erfikung auf 
Grund eines Urtheils (AU.UR. I, 9, 
8. 579) 16, 32. 

B. Gegenftand, Umfang: E. nicht 
am Keller in fremden Haufe durd) Er- 
fitung 1, 115. — Keine Erfikung des 
Teih8 dur den Erbpadhtmüller (U. 8. 
R. I, 9, SS. 512, 527) 2, 108. En 
Eigenthumserfigung eines im Grund- 
buch eingetragenen Grundftüds nad) Pr. 
Sefet vom 5. Mai 1872 und nah W. 
NR. I, 9, 8. 511 2, 109, 128. — 
Einfluß des guten Glaubens im Hin- 
biid auf Erfikung; res furtiva (©. 
RN.) 5, 63. — Erfitung der urfprüng- 
lich zur Straße gehörigen Pläte vor 
den Häufern 5, 65. — Erfitung des 
EigentHums auc über die dur) Ver- 
träge Har beftimmten Grenzen hinaus, 
auch auf die Sonderrechtsnachfolger an- 
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wendbar (A. U. R. I, 9, $. 660) 7, 51. 
— Reine Erfißung des Eigenthums an 
einem eingefriedigten Straßentheil (N. 
U. R. 1 9, $. 581) 8, 52. — € an 
einer Infel durch Erfigung ; guter ©laube 
nicht dadurd) ausgefchlofjen, daß der Be- 
figer nicht der nächfte Ufereigenthlimer 
(UÜL.R. I 9, 88. 244, 245) 10, 48, 
52. — Der Miteigenthümer hat nidjt 
Alletneigenthfum dur) Erfigung er- 
worben 10, 50. — Kiegt Erfigung des 
EigentHums an Gewäffern oder eines 
Fiichereirechts vor? 13, 39. — Er- 
fitung eines der Gemeinde gehörigen 
Forftgrundftücds dur den Gemeinde- 
förfter (Code) 13, 45. — Erfitung bei 
Berwechslung der ausgewielenen Pläne 
(AL. R) 16, 37. — Erfitung an 
einer Staatsftraße durch den Fiskus; 
Rechte des Lebteren (B. 2. R. 2226) 
20, 40. — Erfikung des Eigenthums 
an Außendeichländereien durdy den 
Strombaufisfus, da guter Glaube nad) 
Unterfuhung der Zweifel durd) die zu= 
ftändige Regierungsabtheilung vorliegt 
UUR) 20, 47. 

y. Zeit: Unterbredung der Erfigung . 
durch Klagerhebung und Befeitigung ber 
Unterbrehung durch Klagabwerfung 2, 
110, 1794. — Bermuthung für Zmi- 
fchenzeit hinfichtlich des Befites bei nad)- 
gewiejenem Anfang und Ende (Code 
2234) 3, 71. — Keine Zurehnung der 
Befitszeit des Autors, wenn diefer Päd)- 
er UÜ.UR. I, 7, 8. 64) 5, 62. — 
Der mündliche Vertrag fein für bie 
zehnjährige Erfitung des Ü.L.R. aus- 
reichender Titel 11, 33. — Dreißig- 
jährige Erfigung aud nad) Fr. Recht 
ein Eigenthumserwerbstitel (Code 2262) 
14, 21. — Erfitung von Eigenthum 
gegen Gemeinden nah AU. !. R. 1, 9, 
S. 624 in 20 Iahren 17, 28. — Er- 
fisung im Widerfpruch mit dem Separa- 
rationsrezeß; bei Klarheit trog abweichen 
der Ausführung nur durch 5Ojährige 
Dauer (UL. R. I, 9, $. 660) 20, 45. 

5. Außerordentlide Erfikung 
insbejondere: Außerordentliche Eigen- 
thumserfitung des Miteigenthiimers 
gegen den anderen Miteigenthüimer (L. 
8, 8.1, C. de praescr. XXX ann. 
7,39; c.5 et 20 X de praescr. 2, 26) 
2, 111. — Keine Unterbredjung der Er- 
fitung, weil der Erfiter Bormund der 
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minorennen Eigenthlimer geworden ift; 
Bollendung der aufßerordentlidhen Er- 
figung gegen die nicht eingetragenen 
Erben des eingetragenen Eigenthiümers 
zulälfig (A.L.R. I, 9, $. 511) 11, 34. 

Eigenthumsklage, |. audy unter Be- 
figer, Bindilation. E. gegen unred- 
lien Befiger nach Aufgabe des Befites; 
Wahlrecht des Eigenthümers (U. !. R. 
I, 7, 88.14, 15; I, 15, 8.15) 1, 141. 
— Aus der mit der Klagerhebung ein- 
tretenden Fiktion der Unredlichfeit eines 
Befiters folgt nicht die Haftung für 
Zufl AÜUR. I, 7, 8.222) 1, 142. 
— Erforderniffe zur Begründung der 
Bindilation von Snhaberpapieren (9. 
®. 3. 306, 307; UL. R. I, 15, 88. 34, 
35, 45—47) 1, 143. — €. bei ver- 
fteigerten, nicht bezahlten Sachen (U. ?. 
R. 1,15, 842; 880. $. 7181, 
14. — Haftung für Bernadläffigung 
des vindicirten Kahns (AU. R.) 1, 
145. — Welche find nothwendige Ver- 
wendungen auf die Sache, wegen deren 
der umredlicdhe Befiter die Herausgabe 
bis zur Befriedigung dem bindizirenden 
Miteigenthümer zur Hälfte verweigern 
fann? 1, 147. — Kann Erfat der noth- 
wendigen Aufwendungen gefordert wer- 
den? 1, 148. — Yft Einrede aus Eifen- 
bahnbetriebsüberlaffungs - Vertrag für 
Dritten zuläffig? 1, 149. — St die 
Einrede der Zurüdbehaltung wegen Ber- 
wendungen auf die Sache gerechtfertigt? 
(8 R.) 1, 151, 152. — Saufal- 
zufammenhang für den Anfpruch auf 
entgangenen Gewinn bei mehreren ver- 
Hagten Mitbefitern, die zu verichiedenen 
Zeiten reftituirten 1, 371. — Ift Ab- 
weifung der €. des eingetragenen Eigen- 
thlimers gerechtfertigt, weil Bellagter 
Auflaffung fordert? (Gejek vom 5. Mai 
1872, 8.7) 2, 125, 126. — Ausichluß 
der Bindifation eines Einzelgrundftüd, 
das mit einem anderen durch einen ein- 
heitlichen Überbau verbunden ift 2, 139. 
— Keine E. gegen Konfursverwalter ver- 
Ichiedener Maffen ohne Bezeichnung der 
Deafien 2, 142. — Das Zurüdbehal- 
tungsredht gewährt dem Bindifations- 
beflagten fein Gebraudhsreht 2, 143, 
512. — Darf der Fisfus, dem für Gericht 
von der Stadt Srundftild abgetreten, bei 
E, Erjatz feiner Verwendungen fordern? 
(ULE.R. I 7, 88.204fg.) 2, 145. — 
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Folgen des vollftändigen Befites eines 
Manujfripts (A.L.R. I, 7,8.176); An- 
fertigung von Doubfletten ftellt Eingriff 
in das Befitreddt dar und bereditigt, 
Bernichtung der Doubletten zu fordern 
(UL. RI, 6, 8.79) 2, 147. — Gegen 
die E. des eingetragenen Eigenthümers 
fann die Anfechtung des bisherigen 
Eigenthiimers auch durd) Einrede geltend 
gemacht werden 3, 78; 1, 128. — Sub- 
ftantiirung der E. gegen die Stadt, 
welche als Eigenthimerin der vom Ardji- 
diafonus genutten Wiefe eingetragen ift 
(UL RR.) 16, 48, 55. — Negatoria 
abgewiejen wegen Eigenthums des Be- 
Hagten; keine Rechtskraft für die E. des 
Beklagten 16, 740. — €. auf Feft- 
ftellung der Mitberechtigung der Kläger 
an einem Familienbefit ohne Bezeid)- 
nung der Quoten, auch) nicht von allen, 
deren Rechte beftritten find, und nicht 
gegen alle übrigen Mitberechtigten er- 
hoben 20, 64. 

Eigenthumsvorbehalt, f. auch unter 
Eigenthumserwerb. E. des Abjenders, 
der nicht Verfäufer ift 12, 395. — € 
bei Weiterveräußerung; Pflichten des 
Berkäufers 17, 24. 

Einheitlichleit des Bertragsverhält- 
niffes. E. des jwriftifchen Charakters 
des Rechtsgefchäfts troß DVBerjchiedenheit 
der Gegenleiftungen (Code) 4, 992 
Gerichtsftand des Erfüllungsortes bei 
Kauf einer Majchine und Aufftellung 
4, 109. — €, des Stiftungsaftes 
eines Familienfideilommiffes, nicht ver- 
bunden mit einer felbftändigen Schen- 
fung 7, 711. — Ermwirbt und bebaut 
der Beauftragte ein Grundftüd für fremde 
Rechnung, fo Auftrag gemifcht mit Werf- 
verdingung; fein gejonderter Anfprud) 
auf Köfchung einer von demfelben auf- 
genommenen Hhpothef (A. X. R. I, 5, 
8. 271) 14, 305. — Remuneratorijdhe 
Schenkung, Mitgift und Gegengabe für 
Alimentation; die gegebene Summe ift 
nicht behufs Rücdforderung zu theilen 
(A. 8. RN.) 17, 300. 

Eintindfchaft, Einkindfchaftsver- 
trag. Giebt E. dem Kinde ein durd) 
legtwillige Verfügung nicht entziehbares 
Net auf den Inteftaterbtheil? (A. ?. 
N. II, 2, S. 747, ©. R.; Hamburg); 
Auslegung des Einfindfdaftsvertrags 
4, 889, 890, 891. — ©. kein Erb- 


Einfommenfteuer 


einfeßungsvertrag; Erbrecht des ange- 
fetten Vaters aud) in das Voraus des 
GStieffindes (Hamburg) 19, 662. 

Eintommenftener. Feltitellungsfiage 
binfichtlich der Erhebung einer €. fo- 
wohl für die Vergangenheit als audy für 
die Zukunft zuläffig 11, 716. — Dar- 
über, ob der Gewinn, welchen eine 
Altiengefellichaft durch Ausgabe neuer 
Altien über pari madht, einfommenfteuer- 
pflichtig ift, aus 9. ©. B. nidhts zu 
entnehmen; Enticheidung allein im Ein- 
fommenfteuergefeß des betreffenden Staa- 
tes 14, 494b. — Der €. nad) dem 
Pr. Einfommenfteuergefeß vom 24. Juni 
1891 unterfällt nicht der Agiogewinn 
von über pari ausgegebenen neuen Aktien 
einer Aftiengejellichaft 17, 634. — €. 
von einer Aftiengefellichaft, welche in 
Hamburg ihren Sit, in Preußen ihre 
Tabrif hat, in Hamburg 17, 635. 

Einlafiung. Begründet die E. durch 
generelles Beftreiten richterliche Über- 
zeugung von der Wahrheit, jo verftößt 
das weder gegen &. B. DO. 8.129 nod) 
gegen $. 130 6, 1160. — Auf allge- 
meines Beftreiten mit Recht keine Rüd- 
ak genommen (&. PB. D. 88. 129, 130) 

‚1003. — €. mit Redt abgelehnt 
und Fein Zugeftändniß anzunehmen, 
wenn die in der mündlichen Berhand- 
fung vorgetragenen Urkunden nicht ge- 
mäß ©. P.D. 8. 122 angefiindigt waren 
9, 733f. — E. mit Nihtwifjen als Ab- 
lehnung einer Erklärung, und deshalb 
Zugeftändni angenommen (CE. P. ©. 
$. 129, Abf. 2) 10, 758. — Allge- 
meines Beftreiten einer Schifferred- 
nung als Zugeftändniß (9. ©. 3. 888) 
11, 735. — Sind Summen ungenligend 
beftritten, fo mit NRedt Zugeftändniß 
angenommen 13, 652. — Keine Pflicht 
des Beklagten, folche Thatjachen zu be- 
haupten, welche nicht al8 vom Kläger 
beftritten anzujehen find 15, 33.— Der 
beflagte Verkäufer einer rumänijchen Ob- 
nasnen hat fi) um einen in Rumänien 
über die dort eingelegte Oppofition ge- 
führten Prozeß nicht befümmert und 
will num beftreiten, daß die Obligation 
geftohlen fei 20, 770. 

Einrede, 

a. Begriff, VBorausfeßungen, 
Erfordernijfe: Erwähnung von That- 
jachen ift feine €, 5, 1232b. — Un- 
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ftatthafte Beurtheilung einer E., mit- 
tefft welcher Konventionalftrafe gefordert 
wurde, dur) Heranziehung nicht be- 
haupteter Thatjachen 12, 730. — Kläger 
und Beflagte ziehen aus den Behaup- 
tungen des Gegentheils nicht die ihnen 
günftigen Konfequenzen 14, 600. — 
Berhältniß der E. zu einer denjelben 
Gegenftand betreffenden felbftändigen 
Klage des Bellagten 15, 609. 

b. Geltendmahung, Zeit der 
Geltendmahung: €. bei Urtheil über 
anderes als das Vorgebradhte 3, 1156. 
— Beihhränfte Geltendmadjung der €. 
4, 1206. — Nad) der Rechtskraft des 
bedingten Endurtheils neu entftandene 
E. 4, 1305. — €. aus einer HYpo- 
thefentlaffung ohne Löfchung fteht nicht 
dem Dritten zu 5, 120, 119. — Zt 
Zurüdweifung des einredeweis erhobe- 
nen Anspruchs auf Konventionafftrafe 
wegen grober Nachläffigfeit durch Unter- 
laffung früherer Geltendmadjung ge= 
rechtfertigt? (E. P. DO. 88. 252, 502, 
Abf. 1, 503, 292) 6, 1010, 1202. — 
E. in erfter Inftany nad €. PB. ©. 
$. 252 aus Prozeß verwiejen, in Be- 
rufung von neuem 7, 1006. — Ber- 
luft der nicht geltend gemadten €. (X. 
%.R) 7, 1009. — fit E. von Be 
lang, wenn fie nad) der Klagerhebung 
entiteht? 10, 432. — Über die €, ift 
nicht nad) der Reihenfolge zu entjcheiden, 
in welcher fie vorgebradht find, fondern 
zunächft liber diejenigen Prozeßvoraus- 
jeßungen, weldje bedingend für jede tei- 
tere Entjcheidung anzujehen find; über 
die E. der mangelnden Klagerhebung vor 
Prüfung der Gerichtszuftändigfeit 19, 
172. 


0. Subftantiirung: Beweisantritt, 
um Material zur Subftantiirung der 
E. zu gewinnen, unzuläffig 3, 1153. 
— Subftanttirung der E, ohne fpezielle 
Rüge zu prüfen 4, 1209. — €. nad) 
beftimmter Richtung 4, 1210. — Sub- 
ftanttirung der E. über den Sinn eines 
Kombinationspatents 6, 1153. — Sub- 
ftantiirung der E. des Widerrufs einer 
Scenfung (6. R.) 8, 418. — Sub- 
ftantiirung der Replif der Unterbre- 
hung der Klagverjährung durch Aner- 
fennung 8, 838. — €, der Genehmi- 
gung eines auftragswidrigen Gejchäfts 
bei der Sachlage nicht fubftantiirt 9, 
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1738 — Subftantiirung der E ver-| E. der Arglift ausgeichloffen bei ob- 


änderter Umftände in einer Beziehung 
nidht gültig für andere Beziehung (A. 
UR.1, 5, 8$. 377, 378, 380) 9, 740. 
— Mangelnde Subftantiitrung der E., 
daß ein Anspruch aus der Vermögens- 
verwaltung erlojchen oder aufgehoben 
fei 11, 738, 143. — Subftantiirung 
der E., daß fich der beklagte Kajfirer 
bei Defekten irvthlimlich belaftet habe 
17, 742. 

d. Verzicht auf Einrede: Kein 
Derziht auf E. 4, 225, 1207. 

eo. Wirfung der Einrede: Elidi- 
rung der E. dur) fpätere Genehmigung 
des geflagten Bertrages 6, 991. — An 
rechnung des Angebots einer Zahlung 
auf die begründete, nicht die abgemwie- 
jene €. 6, 1008. — Keine Bertrags- 
auflöfung auf Grund Code 1184 mit 
einer €. zu erreichen 7, 392. 

f. Einreden nad erfter Inftanz: 
Die in der Berufungsinftanz von neuem 
vorgebradjte E., die erftinftanzlich ge- 
mäß &. PB. DO. 8. 252 aus dem Pro- 
zeß verwiefen war, ift felbftändig zu 
beurtheilen 7, 1006. — €. wegen ber 
Zinfen gegen den Gejchäftsplan, in den 
Borinftanzen nicht vorgeifhütt 9, 740a. 
— Keine E. hinfihtlid der rechtlichen 
Zuläffigfeit des Antrags in den Bor- 
inftanzen al8 Bewilligung diejfes An- 
trags gefaßt 11, 739. — Abänderung der 
E. in zweiter Inftanz, indem die Be- 
flagten nur behaupten, fie feien ver- 
Ihuldet in Konkurs gerathen, und des- 
halb die Klagforderung verjährt, in 
erster Inftanz, fie feien unverfchuldet in 
Konkurs gerathen und haben die Rechts- 
wohlthat des Nothbedarfs 17, TH. 

g. Befondere Fälle. 

1. Einrede der Anfedhtbartkeit 
einer Hypothek: E. Hinfichtlich der 
Anfechtbarfeit einer Hypothef 7, 1008. 

2. Einrede der Arglift: E. aus 
der Perfon des Indoffanten; E, der Arg- 
lift gegen Mandatar in eigenem Namen 
1, 839, 840. — Haftung des BVorftan- 
des einer Hotelgejellichaft wegen unter- 
lafjener Klarftelung von Thatfadhen; 
E. der Arglift 2, 365. — €. ber 
Arglift gegen den auf den Mangel eines 
gültigen Titels gegründeten Löjchungs- 
antrag 2, 366. — E. der Arglift gegen 
Sonderredhtsnacdhfolger 2, 367, 366. — 


jeftiv unrichtigen Angaben des vorgehen- 
den Hhpothefgläubigers über Betrag fei- 
ner Forderung 2, 369. — Rüdtritt 
von an fid) unverbindlichen Abreden 
Ihließt E. der Arglift aus 2, 372, 690. 
— €. der Arglift wegen Betreibung der 
Zwangsvollftredung aus einem Berfäum- 
nißurtheile begründet (A. 2. R.) 4, 224. 
— €. der Arglift bei Konventional- 
firafe (UL. R) 4, 589. — Replif der 
Arglift bei Mäkelvertrag 4, 648. — 
’ft eine die Widerfpruchsklage ausjchlie- 
Bende Arglift des Käufers anzunehmen ? 
5, 192, 1387. — €. der Arglift be 
gründet, weil derjenige, welcher jet Uns 
güftigfeit behauptet, felbft im Borpro- 
zeffe BVertragserfüllung gefordert hat 
(8. 8%.) 5, 485. — It E. der Arglift 
wegen Inhalts des Erjatvertrags be- 
gründet? 5, 541. — €. der Argfift 
fteht nicht dem Dritten zu 5, 1114. — 
E. der Arglift gegen den aus anderer 
Perfon verpflichteten Kläger 6, 439. — 
Keplif der Arglift ausgefchloffen durch 
Kenntmiß der Gegenpartei 6, 611. — 
E. der Arglift begründet durch falfche 
Auskunft an Dritten 6, 612. — E. der 
Arglift begründet durch ein die Kompen- 
jationseinrede ausjchließendes Garantie- 
veriprechen 6, 992. — E. der Arglift 
gegen den Gefellichafter wegen Berpflich- 
tung der Gejellihaft 7, 632. — €. der 
Arglift beim Mangel eines Zurtidbehal- 
tungsrehts begründet? AU R. 1 5, 
$.171,1, 20, 8. 540) 8, 108. — Keine 
E. der Arglift, weil der Brinzipal ein ein- 
zelnes Geichäft migbilligt habe 8, 299. 
— ft E. der Arglift begründet, wenn 
der Eigenthiimer unterließ, fein Abfonde- 
rungsrecht zu verfolgen, und demnädhft 
vom Gemeinfchuldner die Werthoifferenz 
fordert, und der Konfursverwalter die 
Sadje verfauft? 11, 937. — Keine E. 
der Arglift gegen den dritten Erwerber 
eines Grundftlids aus einem nicht ein- 
getragenen Wohnungsredt 12, 43. — 
Mündliche Entlaffung aus dem Schuld- 
verbande befeitigt eine E. der Arglift 
13, 328. — ft E. der Arglift begrün- 
det, wenn der Berwalter im Konfurje 
der Witwe deren Kinder auf Zahlung 
für ihm cedirte Forderung belangt, wäh- 
rend er das Erbtheil der Kinder, mit 
welchem fie für die Schulden haften, 
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in der Maffe hat und aus der Mafje 
die nn zahlte? (L. 173, 8.5 
D. de J. (50, 17) 18, 492. — €. 
der eg bei Beranlaffung eines Drit- 
ten, von einem Rechte Gebrauch zu 
machen, durch welches die Aushaltung 
eines Vertrags zwijchen den Kontrahen- 
ten vereitelt wird (AÜ.L.R. I, 4, $. 119) 
13, 655. — Ift €. der Arglift begrün- 
det, wenn der Bellagte das dem Kläger 
verfaufte Grundftid mit deffen Zuftim- 
mung anderweit verfauft und aufgelaf- 
fen bat? 15, 235. — Verpflichtung 
des Mitfäufers als Erben eines Dritten, 
die Löfhung herbeizuführen, welde er 
vom Kläger aus dem Kauffontralt be- 
gehrt; ift E. der Arglift begründet? 
15, 346. — E. der Arglift bei aus- 
geichloffener E. des nicht erfüllten Ber- 
trags 16, 279. — Keine €. der Arg- 
tft, weil der Bellagte gegenüber der 
en Klage Verjährung geltend 
madt 16, 143. — €. ber Arglift bei 
Ceifion zur Abjchneidung einer Kom- 
penjationseinrede 18, 328. — Feine E. 
der Arglift aus einem VBerjpredhen des 
Klägers an den Beklagten, nicht mit 
einem Dritten zu verhandeln 18, 340. 
Einer der beiden Käufer hat den 
Berkäufer beftimmt, das Grundftid einem 
Dritten aufzulaffen; feine E. der Arg- 
lift wegen Untheilbarfeit des Anfpruchs 
auf Auflaffung (A. 2. R.) 19, 522. — 
E. der Arglift aus einem Anfprud an 
den Bater fteht nicht entgegen, wenn 
diefer Namens der Kinder Hagt 20, 
658. Weiteres f. unter Arglift. 

3. Einrede des Arreftes: E., die| 3 
geflagte Forderung fet arreftirt (C. B. 
D. 8. 686, Abf. 2) 6, 1274. 

4. Einrede aus &. BO. $ 778: 
E. zur a des Shtereffe 
(E. B. OD. $. 778) 3, 322 

5. Einrede aus der Perfon, dem 
Nechte des Dritten: E. aus Perfon 
des Dritten unzuläffig, insbefondere €. 
der Ehefrau aus der ‘Perjon ihres Ehe- 
manns 3, 237; 9, 717, 737. — Keine 
exceptio de iure 'tertii, daß die von 
den Vorerben veräußerten Sachen nicht 
zum Nachlaß gehörten 7, 60. — Keine 
E&. de8 Entfchädigungspflichtigen aus 
der Berjon des Subhaftaten 7, 1830. 
— Exceptio de iure tertii, dafj Ce- 
dent wegen Verbeiftändigung nicht habe 
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cediren fünnen (B.L.R. 499) 7, 379. 
— €, des Schuldners aus der Ber- 
fon des Nebenintervenienten zuläffig 8, 
839. — Keine E. aus einem Recht des 
Dritten, daß der Schadenserfak For- 
dernde das Eigenthum erft mit voller 
Zahlung des Preifes erworben haben 
werde (A. 8. R. I, 11, 8$. 258, 259) 
11, 736. — Keine €. aus dem Rechte 
des Dritten, daß die zu liefernde Karte 
dem Kläger nicht gehöre (%.) 11, 737. 

6. Einrede der Cefjion: Zuläffig- 
keit der E. des Schuldners aus der 
von ihm gethätigten Ceifion 14, 598d. 

7. Einrede des Forderungs- 
untergangs: E. der Erlöfhung mit 
allgemieinem Revers (Code 1234 in 
Berbindung mit 1321) 5, 1115. 

8. Einrede der Handlungs- 
unfähigleit: €. der Zeit der Hand- 
Iungsunfähigfeit des Beklagten bei unbe- 
ftimmter Angabe der Zeit des Verpflich- 
tungsaftes 6, 23. 

9. Einrede der Kompenfation: 
f. au) unter Kompenfation. 

a. Zeit der Geltendmahung: 
Kompenfationgeinrede erft im Verfahren 
über die Höhe des Schadens geltend zu 
maden 5, 1271. — Kompenfations- 
einreden, welche in erfter Inftanz hät- 
ten geltend gemacht werben fünnen, un- 
beichränft zuläffig gegen den in der 
Berufung erhobenen Erweiterungsan- 
trag (&. P. D. 8. 240, Abj. 2) 12, 751. 

B. &.B.D. 58. 136, 274: gt Ber- 
weifung der E. der Kompenfation aus 
Prozeß zuläffig? (AU. 8 R. I 16, SS. 

359—362; %. 14, 81 C. de comp. 
4, 31; C. B. D. 88. 136, 274) 2, 40: 
3, 1154. — Kein rechtlicher Aufam- 
menhang der Kompenfationseinrede mit 
dem Anjpruche des Widerklägers (EC. P. 
D. 8. 274) 3, 280. — Keine Vermwei- 
jung der Kompenfationseinzede aus dem 
Pre zur befonderen Geltendmachung 

e. PB. 09. $. 136, Abf. 2) 5, 1113, 
1110. — ft Berweifung der Kompen- 
jationseinrede aus dem Prozeß begrin- 
det? (8. P. OD. 88. 136, 274) 6, 1011. 
— Kompenfation nicht zur bejonderen 
Geltendmachung zu verweilen, wenn 
mittelft Klage geltend gemacht 7, 1005. 
— Die Befugniß der Ausfcheidung (E. BP. 
D. 88.136, 274) wirkt nicht, daß Ein- 
ftellung der Zwangsvollfiredung aus dem 
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rechtskräftig gervordenen Theilurtheil be- 
gehrt werden Tann 
rechtlicher Zufammenhang zwifchen Klag- 
forderung und ©. der Kompenfation; 
Theilurtheil über €. 7, 1146. — An 
fehtung der Trennung mittelft Beru- 
fung; Trennung nad) $. 136 oder Theil- 
urtheil nah E. PB. DO. $. 274 9, 736. 
— ©. der Kompenfation zur befonderen 
Berhandlung verwiefen, Klage gegen den 
Ceffionar (8. P. DO. 8.136, Ab. 2; Q. 
L.R. I, 16, $$. 361, 301) 12, 340. — 
Zuläffigfeit der Kommpenfationseinrede, 
rechtlicher Zufammenhang (E. BP. ©. S. 
136) 13, 653. — St Beichwerde wegen 
Bermweifung der E. der Kompenjation zum 
befonderen Verfahren zuläffig, nachdem 
in der Sache ohne deren Berlidfichti- 
gung erkannt ift? 13, 654. — Sit die 
erft in zweiter Inftanz geltend gemachte 
Kompenfationseinrede zum bejonderen 


Berfahren zu verweilen? (8.8.0. 88.| € 


491, 274) 13, 710b. — Behandlung 
der Kompenfationseinrede im Fall C. 
B. DO. $. 136 und des $. 274 16, 
671; 3, 1154; 13, 710b. — €. der 
Kompenfation, rechtlicher Zufammen- 
hung 18, 688. — Nah Berweifung 
der €. der Kompenfation zum bejon- 
deren Prozeß Kagt Bellagter, kommt 
aber in der Berufung auf die E. zurüd 
18, 689. 

y. &®P.0D. $. 491: E., daß Kom- 
penfation vereinbart, €. P. DO. $. 491 
unterworfen 3, 281. — Zuläffigkeit der 
Kompenjationgeinrede, wenn die Gegen- 
forderung, mit welcher in der Berufung 
fompenfirt wird, nad dem Abfchluß der 
erften Inftanz cedirt ift (E.P. OD. 8.491, 
Abi. 2) 8, 962. — Fordert &P.O. 
$. 491, Abf. 2 als Bedingung für die 
Zuläffigfeit der Kompenfationseinrede 
in der Berufung die nöthige Ölaub- 
haftmadjung, daß die Eejfion ohne Ver- 
ihulden nidt habe früher als nad) Ab- 
Schluß der erften Inftanz erfolgen können? 
Sf die E. zum bejonderen Berfahren 
zu verweifen 8, 962; 13, T10Ob. — Der 
Kompenfationseinrede bei nad) erftin- 
ftanzlihem Urtheil erwacjjener Gegen» 
forderung fteht &. P. DO. $. 491, Abf. 
2 nicht entgegen 12, 748. — ft die 
Kompenfationseinrede erft in ber Be- 
rufung erhoben, fo ift bier auch über 
die &. zu verhandeln, wenn diejelbe 
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zum befonderen Verfahren verwiefen (€. 
. D. $. 491, Abf. 2) 13, 654. 

3. Wirfung: Kompenjationseinrede 
begründet nicht Nechtshängigfeit (E. P. 
DO. $. 235) 3, 1154, 1151. 

e. Zurüdnahme: Zurüdnahme der 
Kompenfationseinrede in erfter Inftanz 
fein Hinderniß, auf die E. in der Be- 
rufung zurüdzufommen 5, 1315. 

&.Borbehalt: Kompenjationseinrede 
erftinftanzlich vorbehalten 7, 1176, 1133. 

n. Allgemeines: Die in den Ur- 
theilsgründen getroffene Entfcheidung, 
daß die Kompenjationseinrede verworfen 
wird, bedarf feines Ausdruds in der 
Urtheilsformel 1, 1889, 1890. — Die 
uneingefchränfte Verurtheilung fchließt 
die in den Grlüinden motivirte Vermwer- 
fung der Kompenfationseinrede derart 
ein, daß die Vermwerfung des einrede- 
weife erhobenen Anfprudhs i. ©. der 
. P. DO. 8. 293? rechtskräftig wird 
1, 189. — Keine Geltendmadhung 
der Kompenfationseinrede, wenn nur 
Gegenforderung behauptet, die Abficht, 
zu fompenfiren, aber nicht erflärt war 
3, 1155. — Die erftinftanzlicd) vorbe- 
haltene Kompenfationseinrede ift nicht 
als unzuläffig zu verwerfen 7, 1176. 
— Kompenfationseinreden, die jchon in 
erfter Inftanz hätten der Klageforderung 
entgegengejeßt werden follen, find dod) 
gegen die in der Berufung erhobene 
Erweiterung der Klage (E.P.D. 8.240, 
Abi. 2) zuläffig 12, 751. — Einlegung 
der Berufung Pinfichtfich einer Kompen- 
fationseinrede; Bedeutung und Inhalt 
der letteren 16, 758. 

10. Einrede des nicht erfüllten 
Bertrags: Bedeutung der E. des nicht 
erfüllten Vertrags 11, 254. 

11. Prozeßhindernde Einrede: 

a. Allgemeines: ©, der Unzu- 
fäjfigfeit der Widerflage keine prozeß- 
bindernde &. (©. D. für Rechtsanwälte, 
s. 20) 5, 1026. — Prozeßhindernde 
E. nur bei Verweigerung der Berhand- 
lung zur Hauptjadhe 5, 1280. — ft 
damit zur Hauptfache verhandelt, daß 
eine E. als prozeßhindernd vorgefchüitt 
wurde, welche es nicht ift? 6, 1009. — 
Zuläffigkeit von Rechtsmitteln nicht nad) 
dem inneren Charakter der E., fondern 
der Tendenz, in welcher fie vorgefchütt; 
Auslegung der &. PB. ©. $. 248 6, 
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1168; 3, 1158; 1, 1542. — Zurid- 
verweifung in die erfte Inftanz nad) 
Berwerfung einer angeblich Ron 
dernden E, begründet 7, 1179. — 
liegt feine abgejonderte Verhandlung I 
Entjcheidung über prozeßhindernde €. 
vor, wenn thatjächlich zugleich über an- 
dere E., obgleich unter Vorbehalt, ver- 
handelt und entjchieden ift; Auslegung 
der &. PB. DO. 8. 248 17, 743. 

B. Befondere®: 

1. Einrede der Unzuftändigfeit: 
Erörterung der NRevifion über prozeß- 
bindernde E. der Unzuftändigfeit ohne 
Erörterung der Klagzuftellung, Partei- 
fähigkeit und anderer ale Fra= 
gen (E. BP. D. 88. 22, 24, 267) 6, 876. 
— Aufgabe der €. der Unzuftändigfeit 
durch einen Vergleich, in weldiem Schuld- 
ner verfpricht, den Einfpruch gegen das 
Berfäumnißurtheil zurüdzunehmen; €, 
nicht mehr ee Ar andere 
E. ce (8. B 8. 247) 16, 

630; au 1 

2. ehe ne Unzuläffigfeit 
des nr Zurüdverweifung 
nah ©. PB. D. 8.500 unzuläffig, wenn 
megen ber im zweiter Suftanz borge- 
braditen umd geftatteten nova die €. 
der Unzuläffigfeit n Rechtswegs nicht 
mehr zutrifft 15, 

3. EinrebeberReitshängigfeit: 
Die E. der Redtshängigfeit nicht erft in 
der Berufung vorzubringen 17, 740. 

4. Einrede der mangelnden 
Koftenerftattung: Armenrecht jchiltt 
nicht gegen die prozeßhindernde &. der 
Koftenerftattung (E. P. DO. 8. 2475); 
erit Klage beim Amtsgericht, danıı beim 
Landgeriht 9, 734, 735. — Prozef- 
hindernde €. mangelnder Koftenerftat- 
tung im Fall der &. P. DO. $. 247° nicht 
zuläffig unter gütergemein] den Ehe- 
gatten (A. 2. R.) 16, 672. 

5. Einrebeder mangelnden Pro- 
zeßfähigfeit und der mangelnden 
gefeglihen Bertretung: Urtheil 
über E. mangelnder gejetlicher Ber- 
tretung, nit auf ‘Parteifähigfeit 4, 
1213. — Sit die ©. der mangelnden 
Legitimation und Prozekfähigfeit begrän- 
det? 6, 883, 884, 1168, 1190. 

12. Einrede der Redtstraft: 
E. der Rechtskraft nicht erft in der Re- 
vifionsinftanz zu erheben 14, 6lle. 
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13. Retentionseinrede: NReten- 
tionseinrede in der Berufung zuläffig 
1, 2009. — Gegen die Feitftellungs- 
8 | age, ein Akt fei fimulirt, feine Reten- 
tionseinrede wegen Verwendungen 2, 
247. — Retentionseinrede nicht in ge- 
trenntem Prozeß zu verhandeln (C. BP. 
D. 8.136) 3, 1157. — Die erft in der 
Berufungsinftanz erhobene Retentions-, 
nicht Kompenjationseinrede ift fein neuer 
Anfpruhd und nah &. PB. OD. S. 491 
nicht zu beanftanden 13, 89. 

14. Einrede der Schenfung: €. 
des auf Rüdzahlung eines Darlehns 
Belangten, daß der Erblaffer ihm das 
Geld un genofferre Pflege geichenkt habe 
(UÜR R.) 7, 1004. 

15. Einrede der Simulation: 
E. der Simulation eine® Dritten ohne 
Intereffe 4, 493. — Yft die Anfechtung 
einer Grundfehuld wegen Simulation 
durch; den nacdhftehenden Hhpothefgläu- 
biger zuläffig? E. gegen die Grund- 
Ihuld überhaupt 10, 109. — Keine €. 
der Simulation der Grundfcurd 11, 71. 

16. Einrede des Vergleiche: E. 
bes Vergleich® hindert die Berurtheilung 
nicht, wenn der Vergleidh dahin ging, 
daß der Schuldner den Einjpruch gegen 
das Berfäummißurtheil zurüdnehmen 
follte, wogegen der Öläubiger Frift er- 
theilte 16, 670; 7, 1208. 

17. Einrede der Berjährung: 
E. der Wedjjelverjährung verworfen, 
weil nicht fubftantiirt (W. DO. 79) 1, 
837. — Der jonft nur jubfidiär haftende 
Beamte hat feine E. aus Berjährung 
Bund Klage (AL. R. II, 10, 8.91) 

‚, 361. — €. der Verjährung; ift Re= 
er der Unterbrechung bejonders geltend 
zu machen? (Heff. Gefek vom 19. März 
1853, $. 23) 4, 1208. — €. der Ber- 
jährung nicht von Amts wegen zu fup- 
pliren (AL. R.) 8, 918, 52. — Ber- 
weifung der jedenfall® nur gegen einen 
Theil des Schadensanjprudhs begrün- 
deten €. der Verjährung in den Gepa- 


ratprozeß über die Höhe 8, 975. — 


Keine Berüdfichtigung der nicht erho- 
benen €. der Berjährung von Amts 


wegen, wenn Erfitung beanfprucht 11, 
813. 


18. Einrede der Berlegung über 
die Hälfte: Aus dem Verzicht auf die 


&. der Verlegung über die Hälfte ift: 
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nicht auf den Verzicht der exceptio 
quanti minoris zu fchließen 6, 429. — 
E. der Berlegung über die Hälfte bei 
Grundftüden, welche mit Hypothefen be- 
laftet find und vertaufcht werden 20, 
483 


19. Einrede der Berfühnung: 
Bedeutung der E. der Berfühnung i. ©. 
des Code 272 9, 493, 871. 

20. Einrede der Borausklage: 
Solidarifche Haftung des Auffichtsraths- 
mitgliedes der eingetragenen ©enofjen- 
Schaft neben den Borftandsmitgliedern, 
die in der Gefchäftsführung nicht be- 
hindert find, fiir den eingetretenen Scha- 
den; feine E. der Borausflage (H. ©. 
3. 281); feine E., die Genofjenfchaft 
habe fid) mit den Direktoren verglichen 
und fünne die Anfprüche gegen diefe 
nicht abtreten 1, 327. — Keine €. der 
Borausflage 17, 125. 

21. Einrede der Zahlung: E. der 
Zahlung, au im Hinblid auf pätere 
Abmahung zwiihen Gläubiger und 
Schuldner 2, 370, 429. — €. der Zah- 
lung bei anderer Angabe des Schuld» 
verhältniffes 2, 1574. — €, der Zah- 
lung, Replif der Anrechnung auf den 
nicht geflagten Theil der Forderung (X. 
EUR. I, 16, $. 155) 5, 222. — Rein 
für die erfte und für die folgenden In- 
ftanzen bindender Verzicht auf die Zah- 
Iungseinrede 14, 598e. — €. der Zah- 
fung des Schuldners, Subftantiirung 
jeiteng des Bürgen bei einem fom- 
plizirten Rechnungsverhältniffe zwifchen 
Gläubiger und Schuldner 14, 601. 

22. Einrede der Zahlung oder 
des Erlafjes? War €. der Zahlung 
oder des Erlafjes als unfubftantiirt zu 
verwerfen? 1, 1652; 2, 1656 

h. Allgemeines: €, bei Bindila- 
tionsflage der Bermächtnißnehmer gegen 
die Erben der Niefbrauderin (AU.L.R. 
I, 16, $. 383) 3, 909, 924. — Seine 


E. aus dem Rectsverhältnig des Geg- | 1 


ner8 zu Dritten, insbefondere, daß zur 
Zeit der Verpfändung eine Forderung 
der Pfandgläubiger nicht oder nicht in 
Höhe des Werthes beftanden habe 4, 
223, 966. — €. gegen Geltendmachung 
des DVerzichts bei anderer Sadjlage 4, 
579. — Ift die E., Kläger habe Scha- 
denseintritt nicht verhindert, begründet? 
4, 1211. — Ift E. fuppeditirt? 4, 1212, 
Bolge, Generalregifter. 
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1334; 1, 1881, 493. — Berweifung 
des Negreßpflichtigen auf die Kaution, 
Neplik der Anrechnung auf andere De- 
fette (AL. RR.) 5, 1112. — Feine Ent- 
fcheidung des Konfursgerichts über nad 
Eintragung entftandene E, 5, 1421. — 
Beweislaft Hinfichtlih der Zuficherung, 
daß von der Darlehnsfumme 1, Proz. 
einjchließlich der etwaigen Banfprovifion 
gewährt werden; Zuläffigkeit der €. 6, 
1030. — Haftung des Gerichtsvoll- 
ziehers ausgejchloffen, wenn die zu voll- 
ziehende Pfändung anfehtbar gemwefen 
wäre 7, 1007. — Wie ift die Erflärung 
der Provofatin, daß fie die E. der lin- 
zuläffigfeit der Provokation zurüdnehme, 
aufzufaffen? 7, 1115. — E. des Anfed)- 
tungsbeflagten, der Sculdtitel gegen 
den Schuldner fei erjhlihen 8, 336. 
— €, bei dem Berjpredhen, die Sachen 
herauszugeben, welche Klägerin als ihr 
Eigenthum bezeichnen wird 8, 406. — 
Keine E. auf Grund von Behauptungen 
des Klägers zu anderem Klagegrund, 
den Bellagter beftreitet 9, 739. — Keine 
Nechtskraft der Abweifung einer jur 
Aufrehnung nicht vorgeichüütten €, 12, 
743b. — Der Erblaffer hat feinen Nad)- 
laß nad) Stüden unter die Erben ver- 
theilt, dvemnächft einzelne derjelben ver- 
äußert; ift €. der davon betroffenen 
Beklagten gegenüber der Klage auf Zu- 
theilung der vorhandenen zuläffig? 13, 
550. — Antrag auf Abweifung der 
Widerflage enthält den Antrag auf Fi- 
berirung von der Schuld 14, 599. 

Einfeitige Willenserklärung. Be- 
deutung der Beftimmung, daß ein Fa- 
milienfideilommiß nur auf Antrag eines 
Betheiligten auf Erlaß einer Tandesherr- 
fihen Verfügung aufgehoben werden 
fann 7, 340. 

Einfturg. Haftung für den durch 
den €, eine® Gebäudes verurfachten 
Schaden, Beweislaft (Code 1386) 7, 

045 


Einftweilige Verfügung. 

a. VBorausfeungen, Erforder- 
nijfe, Form: Borausfeßungen des 
Summariiffimum nicht maßgebend für 
die EB. (E.B.0D. $. 819) 2, 1961. 
— Frift und Dringlichkeit des Erlaffes 
einer €, DB. 4, 1553. — Vermittlung 
des Prozeftrichtere behufs Eintragung 
einer Vormerkung; Auslegung des Pr. 
19 
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Eigenthumserwerbsgejetes vom 5. Mai 
1872, 8. 70; ift ohne Erörterung der 
Erforderniffe eines Arreftes oder E. 2. 
dem Antrag auf Vormerkung zu ent- 
fprehen? 5, 69, 73. — Keine Frift für 
Ausführung der €. D.; Auslegung von 
&. P. ©. $. 802, af. 2 6, 1281. — 
Der glaubhaft gemadte Anfprud) Tann 
nur durd) eine glaubhaft gemadjte Ein- 
rede elidirt werden 7, 1243; 5, 1397; 
6, 1277. — Glaubhaftmadjung der 
setiäßficen, sung der ©. 
e&. P. O2. $. 266); Antrag nid 
nn aus Gründen der ©. 
B. DO. 8. 259 8, 1028. — Die auf 
Grund der & BP. D. $. 814 erlaffene 
€. 3. fann aus &. PB. OD. $. 819 auf- 
recht erhalten werden 10, 867. — 
E. 3. an einen Teftamentsvollitreder 
ohne befonderen Arreftgrund (8. PB. 
8.819) 10, 869. — Anordnung einer 
E. 3. ohne Slaubhaftmacdhung des An- 
Ipruh8 und der Gefahr 12, 766c. — 
Haljche Bezeichnung der Partei bei Er- 
laß der E. B. und Folgen derfelben (C. 
P. 2. 8$. 817) 12, 7692. — €. 8, 
nicht auf die durch das bürgerliche Recht 
(Code 268, 270) geftatteten Diaßnah- 
men beichräntt, fann Herausgabe von 
Mobiliar aufgeben (E. P. DO. $. 819) 
15, 432. — Sit Beichluß oder reihe 
zu erlaffen? 15, 710. — €. 3. mit 
Recht als beantragt angenommen, weil 
nur foldhe erlaffen werden fonnte; Aus- 
legung von &.P.0O. $. 688 16, 791. 
— Glaubhaftmahung, daß eine Anzahl 
von Mitgliedern zur Genoffenichaft ge- 
hört, durd) Angabe der Mitglieder; Be- 
rehtigung zum Erlaf einer €. 2. 17, 
839. — Slaubhaftmadhung des Miber- 
Ipruchsrehts von Genofjen gegen Be- 
Ihluß einer Vertheilung des Genofjen- 
ihaftsvermögens 17, 840. — Beweis- 
Yaft darüber, daß der Ehemann, gegen 
den €. B. beantragt, ausreichendes Ver- 
mögen habe, einen Koftenvorfchuß zu 
leiften 17, 844. — Auslegung der E. 
P. DO. 8. 819; hiernah €. DB. ohne 
Rüdficht auf befondere Nadıtheile; freies 
Ermefjen des Richters 18, 760. 

b. Sicherheitsleiftung: Auf- 
rehthaltung der E. 2. von einer 
es abhängig gemacht 7, 

DB. von einer nicht ge- 
feiheten Sicherheit abhängig gemadit, 
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feine Nichtigleit der Kontravention 8, 
1030. 

0. Zwed der einftweiligen Der- 
fügung: €. 2. zur Regelung eines 
einftweiligen Zuflandes in Bezug auf 
das ftreitige Rechtsverhältniß; können 
E. 2. dem Forderungsberedtigten ee 
friedigung verfchaffen? (8. P. ©. 
814, 819) 2, 1964, 1965; 15, 07 

a. Zuftändigfeit: C. 2. D. 8. 820 
ift auch) Genüge gethan, wenn ber Geg- 
ner, gegen den die Verfügung erlaffen, 
den Antragfteller zur Verhandlung vor 
das Geriht der Hauptfache ladet 2, 
1970. — Das Gericht des bejchädigten 
Grundftüds ift für den Erlaß der &. 2. 
zuftändig 4, 1552; 3, 31; 2,1424. — 
Erledigung der Inftanz und damit Un- 
zuftändigfeit, eine €. 2. zu erlaffen 
9, 930. — 
Koftenfeftftellung des Landgerichts zu- 
ftändig im Berfahren über die Recht- 
mäßigfeit einer vom Amtsgericht er- 
laffenen €. 2. (€. B. 2. $. 820) 11, 
676. — Keine Zuftändigfeit des Be- 
rufungsgerihts für Antrag auf E. B., 
wenn daffelbe mit diefem Punkte nicht 
an befaßt war (E. P. DO. 8. 821) 14, 

7. — Buftändigfeit bes Oberlanbsl 
ae zu €. 3. in einer Mietheftrei- 
tigleit 17, 842. — €. 2. der gejdhie- 
denen ea ade Ehefrau 
gegen den Ehemann im Gerichtöftande 
der Grundftüde 17, 843. — Antrag 
auf Erlaß einer € 2. zur Wahrung 
des Rechts auf die Hypothef aus einem 
Pfandrechtstitel nicht im dinglichen Ge- 
rihtsftand zu ftellen 18, 666. 

e. Einftweilige Berfügung — 
Arreft? Die zur Verhinderung einer 
Veränderung der Grundbuchverhältnifie 
erlafjene Verfügung ift mit Recht als 
E. 3., nit als Arreft erlaffen 2, 1968. 
— €. 3. als Arreftbeihluß; Mitthei- 
lung an Drittfhuldner als Pfändung 
aufrecht erhalten 17, 838. 

f. Segenftand, Umfang: 

1. Abberufung von Liquida- 
toren: E 3, auf Abberufung von Ti- 
quidatoren und auf Kontrolmaßregeln 
aus Anlaß einer Veräußerung der Als 
tiven an den einen Mitgejellfchafter (C. 
P.D. 88. 800, 814, 815, 819) 14, 622, 
623. — Zuläffigfeit einer €. B. auf Ab- 
berufung eines Liguidators wegen Pflicht- 
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widrigfeiten,; Verhältniß des Scieds- 
vertrags zum Erlaß einer € 2. 14, 
624, 6248. 

2. Alimente: Sf der Vater der 
dur Refeript Tegitimirten eriwerbs- 
unfähigen Todter (A. R. II, 2, S. 
252), dem dur E. 2. die Zahlung 
von Alimenten aufgegeben, verpflichtet, 
jein Kapitalvermögen anzugreifen? 4, 
1560. — Zuläjfigfeit der € 2. auf 
Zahlung von Alimenten ivegen Körper- 
verlegung behufs Hebung des Rotäftan- | b 
des 20, 841. 

3. Anfehtungsanfprug;: €. 2. 
zur Sicherung eines Anfechtungsan- 
Iprudhs 12, 766e, 766f. 

4. Ehefadhen, f. auch unter Ehe- 
fheidung: E. ®. wegen Kinder getrenn- 
ter Eheleute; Zuftellung der Strafver- 
Kigung (8. P.D. 88.78, 162, 163, 804, 
815) 2, 1966. — Abweifung des in 
erfter Inftanz auf Alimente, jowie des in 
zweiter Inftanz auf Geftattung der Tren- 
nung während des Prozeffes geftellten 
Antrags (G.R.) 2, 1967. — Mit dem 
Urtbeil, welches bie Alimentenflage der 
Ehefrau abiwies, find die &. B. aufzu- 
heben, welche dem Ehemann aufgaben, 
der Ehefrau ee. a zu 
zahlen (A. 8. R.) 3, 1500. — Tren- 
nung und Alimentation ber Ehefrau 
diurh EB (MR. U, 1, SS. 724, 
1725, &. ©. zur &.®P. 0. $. 16) 6, 
1282. — ft die vorläufig thatfädhlidhe 
Trennung der Ehefrau vor ausgejpro- 
hener Eheicheidung mittelft €. DB. zu 
sn (E.B.D. 8.819, €. ©.8.16%) 

1241. — Seine Auferle gung des 
bon der en En oftenvor- 
fhuffes 7, 1244 . im Che- 
Scheidungsprogeh Über ra Berbieit der 
N zuläffig, Auslegung von €. P. 

D. 88.575 und 584, au) im Hinblid 
auf €. ©. zur &.P. D. 8.16 (M.U.R,, 
Code, ©. R.) 9, 873, 874. — Kinderer- 
ziehung während der proviforifchen Tren- 
nung der Eheleute beim le 
progeß; A.L.R. II, 2, 88. 93, 94 nicht 
anwendbar 11, 516. — (|. 8. auf An- 
trag des Ehemann, weil die Ehefrau 
über Dermögen verfügt, welches der 
Ehemann beanjpruct, zuläffig 12, 769. 
— €. 3. zur Sicherung der güterge- 
meinfchaftfihen Ehefrau im Scheidungs- 
prozeß; wegen bedingter Forderung zu= 
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fg AU R) 13, 740. — It die 
von der gejchiedenen Ehefrau vor der 
Auseinanderfegung gegen den fir allein 
Ihuldig erflärten Ehemann beantragte 
E. B. auf Beftellung eines Dritten als 
Berwalter der gemeinfamen Maffe ab- 
zulehnen? n ER. 1 17, 88. 36fg., 
©. RS D. $. 819) a 635. — Die 
E. 3., durd) die dem Ehemann Zahlung 
bon Alimenten während der Dauer des 
Rue an die Ehefrau, 

en ftattet ift, getrennt zu leben, auf- 
9 en ift, mit Recht aufredht erhalten 

428. — Zuläffigkeit der Erhöhung 
der Unterhaltsrente der Ehefrau mäh- 
rend des Chejcheidungsprogefjes nach 
deren rechtsträftiger De ung durd) 
E. 3. (Code 209) 1 — Zu: 
läjfigfeit der ©. 3., is weldhe der 
Ehefrau geftattet toird, bis zur redhts- 
kräftigen Entjeidung des Ehejdheidungs- 
prozefjes einen Handel gegen den Wider- 
fpruch des Ehemanns fortzujegen; 9. 
6. 3. Art. 7, Abf. 2 dann nidt an- 
zumenden 20, 612. 

d. Eigenthum: Das Berbot einft- 
weiliger Nutung einer Stromanlan- 
dung jchließt nicht das Verbot der Jagd- 
ausübung in fih (A. 8. R.) 2, 1960, 
115. — Bormerfung auf Auflaffung hat 
Charakter einer €. B. (E. PB. OD. $. 820) 
2, 1962. — Zuläffigfeit der &. 2. bei 
Streit um Befik 2, 1963. — Zuläffig- 
feit des Erlaffes eines Bauverbots nad) 
E.P.9. 8. 819 bei Ausführung eines 
Baues auf fremdem Grund gegen den 
Widerfpruch des Eigenthiimers 4, 1556. 
— Unterfagt €. ®., das Kolonat zu 
veräußern, zu verpfänden und zu be- 
laften, und wird dafjelbe dod verpad)- 
tet, fo ne ungültige Belaftung 
5, 500; ähnlich 3, 555. — Keine Ber- 
weifung des Eigenthimers auf Ent- 
ihädigungsanfprudh 5, 1398. — E.®. 
nur gegen vorfäßliche Störungen ge- 
ridtet 5, 1399. — Aufnahme von 
Schulden rechtfertigt das als E. 2. er- 
lafjene Verbot, über den Hof während 
der Dauer des Rechtsftreits zu verfügen 
(E. B. ©. $. 814) 6, 1280. — Eır- 
Örterung ber Eigentgumeperfälmiffe n 
tioris indaginis 6, 1286. — €. ®. a 
Bormerlung zur Sicherung der Yuf- 
faffung aus Kauf ohne Zahlung des 
Kaufgeldes ftatthaft; Lontraftwidriges 

19* 


Einftweilige Verfügung 


a des Käufers nach erlaffener 
E. 3. unerheblid (E. €. ©. 88.8, 70, 
Pr. A. ©. zur &.P.0D.5.18) 9, ‚929. 
—_ Rn eine &. 3. auf Unterlafjung von 
Störungen gegen die von der Genofjen- 
fhaft in Befig nos Grundftüde 
gerechtfertigt? 14, 626, 586. — Keine 
E. 3. zur Sicherung des Anfpruchs auf 
Feftftellung des Eigentbums 18, 762. 

6. Enteignungsperfabren: Liegt 
Beranlaffung zu E. 3. bei Enteignungs- 
verfahren vor? 5, 1401. 

7. Erbfchaft: Reine €. B. zur Siche- 
rung des Nadherben mittelft Kaution, 
bei Fideitommiß auf Überreft 10, 613. 
— Zuläffigfeit des Berbots an den Fi- 
duziarerben, zum Nachtheil des Nad)- 
erben Beräußerungen aus dem Nachlaß 
vorzunehmen, durd) E, ®. 19, 679. 

8. Forderungsredt im Allge- 
meinen: € 2. zur Sicherung des 
Schuldners auf Hinterlegung bis He- 
bung der Ungemwißheit der Gläubiger- 
fchaft bei erfannter vorläufiger VBollftred- 
barfeit (&.B. OD. 8. 819) 12, 767. — 
ft E DB. wegen Störung des Gläu- 
bigerredht8 gegen den Bevollmächtigten 
bes Inhabers einer Hypothek zuläffig? 
Das Gläubigerredht des Keffionars nicht 
glaubhaft, wenn diefem von dem Be- 
vollmädhtigten zur Dedung a Schuld 
abgetreten 13, 741.— €. D. zur Siche- 
rung einer Forderung, weiche erigibel 
ift, unzuläffig 20, 842. 

9, Kauf: Berfauf der vom Käufer 
beanftandeten Waare zufolge EB. fein 
Gelbfthälfeverfauf (EC. PB. DO. $. 820, 
9. ©. 3. 343) 15, 708. — If € 8,., 
I den Berfauf unterjagt, zuläffig ? 

789. 


10. Miethe: Antrag eines Miethers | $ 
auf Erlaß einer E. DB. gegen anderen 
Miether mit Hecht zurüdgeiwiefen (X. 
A. R.) 4, 655. 

11. Batentfaden: Kann der Pa- 
tentinhaber eine E. D. erwirfen, durd) 
die dem vredlihen Gewerbtreibenden 
unterfagt wird, das, was der Patent- 
inhaber als den Gegenftand feiner Er- 
findung anfpricht, DB (8. 

. D. 8. 819); € 2. erfchwert bei 
Bonrenzeitien 4, 1555; 8, 1029; 18, 
761. — Reine €. 8. zuläffig, daß |1 
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Nechtsfrage über Patentverleung end- 
gültig entfchieden 16, 795. — Darf 
eine &. DB. auf Erlaß eines VBeräuße- 
rungsverbotes vom Licenzträger eines 
Patents beantragt werden? 16, 796. 
— Borausfegung der EB. (CE. P.D. 
8. 819) wegen Inferate, Eirkulare und 
Briefe, in denen wegen angeblicher Pa- 
tentverlegung gewarnt wird 19, 807, 
808. — E. DB. gegen den Patentinha- 
ber, welcher eine Licenz ertheilt bat, 
aus einem vor der Patentanmeldung 
abgeichlofienen Bertrage über die Er- 
Enmung abgelehnt; Vorausfegungen der 

&.P. 0.8. 814 nicht gegeben 20, 840. 

12. Schenfung: Beftimmungen des 
Code 1048, 1049. fg. durh ©. BP. DO. 
88. 814, 819 zu ergänzen; Sequeftra- 
tion zuläffig, €. ©. zu &.B.0D. 8.16, 
Nr. 4 feine Einfchränkung der &.P. 0. 
12, 768, 553. 

13. Unlauterer Wettbewerb: 
Keine €. DB. wegen unlauteren Wett- 
bewerbs, da ein we Rechtsverhält- 
niß nicht vorhanden 20, 112. 

14. Berlagsrehte: €. B. wegen 
Berletung von Verlagsredhten 7, 1242. 

15. Wechfel: EB. gegen den In- 
doffatar, welcher thatfächlicd) die TWechfel 
zum Inlaffo erhielt, diejelben dem Aus- 
fteller nicht zurüdzugeben 15, 711, 712. 

16. Zwangsvollftredung: Keine 
Einftellung einer VBerwaltungsz;wangs- 
bolfftredung dur € 3. (E. P. ©. 
8. 819, Pr. Verordnung vom 7. Sept. 
1879 8.26) 9, 9331. — It EB. auf Si- 
a der Smwangsvollftredung zuläffig? 

143. 


17. Allgemeines: €. ®. zur ei 
drohender Gewalt (CE. P. O 

. 819) 1, 2156. — Hhpothefgläubiger 
fann wegen Beifeitefchaffung des In- 
ventars E. 3. auf Grund der &.P.O. 
8. 814 erwirfen; tweder dem Pr. Gefeß 
vom 5. Mai 1872 $. 50 nod) €. ©. 
zur &. P. D2. $. 16* fteht der &. ®. 
entgegen 2, 1971. — Zuläffigfeit des 
in der Berufung geftellten Antrags auf 
Rücdgabe der durd €. 3, et 
Gegenftände 3, 1501. —, Wegfall d 
E. 2. vom Eintritt einer Änderung a6 
bängig; lie eg Revifionsgrund vor? 4, 
1554. — Redtlic) zuläffig, bei Strafe 


dem Bellagten aufgegeben werde, zu | aufzugeben, die auf Kondition berjen- 
widerrufen, da8 Patentamt habe eine | deten Nachdrudseremplare einzufordern; 
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ift Vernehmung anderer Sachverftän- 
diger in der Berufung zuläffig? (C. P. 
D. 8.266, Abi. 2) 5, 1396, 1397. — 
Ablehnung des Antrags auf Erlaf einer 
€. B. gegen ein für vorläufig voll- 


ftredlbar erflärtes Urtheil 6, 1284. —|5 


Sf E 2. gegen Kaduzirung von Im- 
terimsjcheinen fäumiger Aktionäre zu- 
täffig? (E.P.D. $. 814) 11, 928. — 
Kann bei dem Berfprechen der Konkur- 
renzenthaltung das Verbot, das neue 
Engagement auszuhalten, durd €. 2, 
erlaffen werden? (8. P.D.$. 814) 15, 
709. — Reine €. B. gegen die Ehe- 
frau allein zufäffig; leine Heilung da- 
dur, daß der Ehemann der Ausfilh- 
rung nicht widerfpridt 20, 842c. 

g. Einfluß der einftweiligen 
Berfügung auf Redhtshängigleit: 
Klage gegen Antragfteller in beffen 
MWohnfig; durch die E. DB. ift weder 
Rechtshängigfeit begründet, nocd, kommt 
Prävention in Frage 1, 2157. 

h. Berhältnißdereinftweiligen 
Verfügung zu Klage, Urtheil: 
Berhältniß der E. 2. zur Klage 4, 
1558. — Aufredthaltung der ©, 2. 
wegen Retentionsanjprücden bei Zurlid- 
weifung der Klage 7, 1245. — Aus- 
fegung der Verhandlung über €. 3. 
bis zur Entfcheidung der SHauptjache 
über prozeßhindernde Einrede 9, 690, 
691. — Hauptllage nad) vollzogener 
E. 3. zuläffig 10, 870. — Die vor- 
läufige Vollftredbarfeit eines Urtheils 
hindert nicht, daß eine dritte Perjon 
wegen ihres Necdhts auf diejelbe Sache 
€. 3. beantragt (E. BP. OD. 88. 814 fg.) 
12, 757..— €. B. unterfagt die Weiter- 
veräußerung eines Grundftüds, welches 
der Tatholifchen Gemeinde zum Schul- 
bausbau verkauft, aber von ihr dann 
nicht verwendet ift; VBerhältniß der E23. 
au un im ordentlihen Prozeß 

, 763. 

1. Aufhebung der einftweiligen 
Berfügung, Folgen der Aufbe- 
bung: Erwirfung des Arreftes oder 
E. DB. begründet bei Aufhebung einen 
Anfpruh auf Schadenserfag nur im 


Talle eines Berfchuldens; Umfang der | 17 


Haftung des Konkursverwalters (Code 
1998) 4, 1557. — €. 3. mit Redit 
aufgehoben, zumal bei Abmweifung in 
der Hauptjache 4, 1559. — Berfäum- 
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nißverfahren bei a auf Wieder- 
aufbebung einer E.B. (8. P. OD. 88.804, 
805, 807, 818, 295, 296) 5, 1395. — 
ft EB. wegen Koften der VBollftredung 
aud) bei Koftjpieligfeit aufrechtzuhalten ? 
L ; 8, 136. — Haftung für 
die dur) die Ausführung der €. 2. 
entftandenen Koften, insbefondere des 
beftellten Sequefters, wenn die PVerfil- 
ung demnächft durch Urtheil aufgehoben 

‚1285. — Aufhebung der erlaffenen 
E B. wegen veränderter Umftände; 
Auslegung von &. P. DO. $. 807 8, 
1027; 11, 926. — Wufhebung der €. 
B., wenn die Klage wegen der Haupt- 
forderung abgewiejen wird; inmmieweit 
ft & BP. D. S. 807 auf €. B. anzu- 
wenden? (E. B. DO. 8$. 815, 818) 11, 
927. — Nah Aufhebung E. ®. nad 
Einziehung der Alimentengelder ift Rüd- 
zahlungspflicht nur nach bürgerlichen 
Hecht zu beurteilen, nicht nad) ©. PB. 
D. 88.503, Abf. 2; 563, Abf. 2; 655, 
Abi. 2; 679, Abf. 2; 807, 815; An- 
Iprud) auf Wiederherftellung des frühe- 
ren Zuftandes 14, 186; 6, 1283; 16, 
1793. — Die Strafe bleibt verwirkt, 
wenn die &. ®, jpäter wieder aufgeho- 
ben wird 16, 794. — ft der Antrag 
auf Aufhebung der E, B. gerechtfertigt, 
wenn die Hauptjadhe, aber nur wegen 
der Koften, in der Berufung anhängig 
war? (E&.P.D. SS. 807, Abf. 2; 815, 
821) 16, 797. — lirtheil, durch welches 
E. B. aufgehoben wird, tritt mit ber 
Derfündung in Kraft (CE. B. DO. $. 283, 
Abf. 2, 648°) 18, 726. 

k. Widerfprud: Zulaffung eines 
erft in der Berufung erhobenen Wider- 
Ijpruds bei E. ®. (C. P. OD. $. 491) 
mit Recht verweigert 11, 924. — Bei 
welchem Gericht ift der Widerfpruch zu 
erheben, wenn das Oberlandesgericht bie 
E. 3. auf Beichwerde angeordnet bat? 
(E. PB. DO. 8S. 536, 538, 802, 804) 
14, 628. — Nur Widerfprud) nad) EP. 
D. 8. 804, feine Beichwerde gegen E.2., 
durdy) welche dem Ehemann Zahlung 
eines Koftenvorichuffes für die Ehefrau 
aufgegeben wird (AL. R. II, 1, $. 726) 

83 


‚ 837. 

1. Beihwerde: Gegen ben den Er- 
laß einer E. 3. ablehnenden Beichluf 
ift die einfache Befchwerde, nicht wegen 
e. P. DO. 8$. 701, 808, 815 fofortige 
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Beichwerde zu erheben; wo ift diefelbe 
zu erheben? aucd) hier zwifchen dringen- | — 
den (C. P. DO. 8$. 816, 2 und 
820, Abf. 1) und gewöhnlichen Fällen 
zu unterfcheiden 1, 2088, 2089. — 
Weitere Beihwerde gegen vom Be- 
fchwerbdegericht angeordnete €. 2. Se 
zuläffig (©. P. D. SS. 804, 815) 4 
1561. — Beichiwerde gegen durch End- 
in erlaffene & B. unzuläffig (EC. 

$. 802, Abi. 1) 10, 843. — 
en nachdem der An- 
trag auf EB. nad) Ablehnung gegen- 
ftandslos geworden 17, 836. 

m. Bollftredung, Bollftred- 
barkeit: ©. PB. ©. $. 657 nidt an- 
wendbar, wenn E. ®. erlaffen, tweldje 
a Sejetes fofort vollftredbar ift 4, 

— £often aus ber Bollftredung 
ee & B. nicht Theil der Koften des 
Nechtsftreits Über die Rechtmäßigkeit der 
Anordnung 8, 736; 5, 1402. — Aır- 
trag auf Unterbringung des Kindes als 
Antrag auf Bollftredung der E. ®. über 
den Berfehr des Vaters mit dem Rinde; 
Antrag auf Bollftredung der €. B. nicht 
beim Berufungsgericht zu ftellen (E. PB. 
D. 88. 773, 774) 11, 925. — Zivang$- 
volfftredung einer €. DB. auf Zahlung 
eines le nad) 14 Tagen 
unzuläjfig (E. BP. DO. $$. 809, Abf. 2, 
815) 13, 742. — Keine Haftftrafe zu- 
läffig, wenn mittelft €. 3. unterfagt 
war bei Geldftrafe; &. PB. 
nit anwendbar 16, 790. — Sit die 
Einftellung der Bollftredung einer €. 
B. zuläffig? 17, 841. 

n. Brozeßgebühr: Keine befondere 
Prozeßgebühr für Antrag auf €. B. in 
demjelben Verfahren 11, 683. 

0. Allgemeines: Berfud), das durd 
E. 3. auferlegte Berbot zu umgehen 
6, 1279. — Einfluß der Veränderung 
der rechtlichen Berhältniffe im Laufe 
des Berfahrens auf E. 3.10, 868. — 
E. 3. fanirt durch ein fpäteres Ereig- 
niß, das Erlaf ne (BO. 
ss. 251 und 491) 12, 766d. — Wei-|1 
tere Behandlung der €. B., nachdem 
das Amtsgericht erfahren hat, daß die 
Hauptfache bei der Auseinanvderfeßungs- 
bebörde anhängig ift 16, 792. — €. 
B. wegen Benußung der ‘von dem fiil- 
len Gejellichafter zur Berflgung ge- 
ftellten Räumlichkeiten und Utenfilien 
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nad Auflöfung der ©efellichaft 17, 514. 

— Verbot der Änderung der zmoifchen 
den Gefellichaftern vereinbarten XQIele- 
grammadreffe an Gefellichafter 17, 526. 

— €. 3. auf Verlauf von Apothefer- 
utenfilien und Borräthen, welche mit 
dem Grundftüd nicht fubhaftirt, aber 
von den HhHpothefgläubigern rveflamirt 
find 20, 839. — Die rechtsfräftige 
Ablehnung der €. D., weil die Behaup- 
tungen durd die eidesftattlichen DVer- 
fiherungen von Zeugen nidht glaubhaft 
gemadht feien, fchließt nicht aus, daß 
der Antrag auf E. B. mit denfelben 
Behauptungen erneuert wird, nachdem 
vie 3 Zeugen eidlich vernommen find 20, 


Eintrag, j. au unter Grundbud). 
Abgabe eines Beitrags zu den Straßen- 
anlagefoften wird dur den E, im 
Grundbuch dinglih 10, 448. 

Einwilligung. Einverftändniß zu 
der Scheidung auf Grund gegenfeitiger 
E. unzureihend 2, 1163. — Erforder- 
niffe Scheidung bei gegenfeitiger €. 
nah A U, 1, $. 716; gegen- 
wärtige Kinderongtei genügt nicht 2, 
1164. Weiteres |. unter Ehefcheidung. 

Ei8, Nutung des E. auf öffent- 
an rer Dur Be Fisfus 
D 14, 8.24; II, 15, $. 38) 


„ Siiensapn, Eijenbahnanlage in Be- 
ieb. 

a. Eigenthumsverhältniife: If 
die E. einer fonzejfionirten Privataftien- 
gefellichaft öffentliches Eigentbum und 
dem Privatrechtsverfehr entzogen? (Code 
538) 4, 49. 

b. Eijenbahnbetrieb im Be- 
jonderen: Verfchrseifenbahnen vom 
Staate in Ausübung eines Gewerbes 
betrieben; Stempel 2, 292. — Betrieb 
einer €, für fremde. Rechnung; liegt 
Padtvertrag vor? 5, 915b. — Der 
Eifenbahnbetrieb des Staates fein Staats- 


boheitsaft, fondern Gewerbebetrieb 7, 
144. 
o. Redhte und Pflihten des 


Eifenbabnunternehmerg: Ber- 
pflihtung der E., einen für Fußgänger 
eingerichteten Steg zu erleuchten (Bahn- 
polizeireglement vom 30. Nov. 1885, 
8.5, Nr. 10, Code 1384) 13, 202. — 
Privatrechtliche Verpflichtung der Eifen- 
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bahngefellfichaft Hinfichtlich der Eifen- 
bahnzlge aus einem Bertrage mit einer 
Stadt; Anordnung der Berwaltungsbe- 
börde über den Fahrplan; Schadens- 
erjaß; TFeftftellungsflage — Leiftungs- 
Hage 17, 667, 727, 728. 

d. Haftung, Umfang der Haf- 
tung. 

1. Entfhädigungsanfprud) wegen Im- 
miffion von Feuerfunfen aus der Tofo- 
motive, Erjchütterung durch die Züge, 
Baubeichränfung (Enteignungsgejet vom 
11. Suni 1874, $$. 1, 2,14) 2, 1279; 
4, 105, 343; 13, 55. — Ift Klage auf 
Schadenserfag megen Erhöhung des 
Eifenbahndamms, wegen Erjhütterung 
und Kiffe durch Bahnbetrieb begründet? 
(Code 1382 fg.) 5, 82. — Sein An- 
jprud) an E. wegen erhöhter Brand» 
faffenbeiträge mit Rüdficht auf Rofomo- 
tiofunfen (8. R.) 5, 83. — €. zum 
Erfate des Minderwerths eines Haufes 
verpflichtet wegen Funken, NRaud) und 
Erjchütterungen; feine Berpflichtung 
wegen Entziehung thatfächlicher Vor- 
theile durch Wege 8, 67, 229. — Eifen- 
bahnfisfus verantivortlid fir einen 
Brand durch das Wegiverfen eines 
brennenden Gegenftandes, einer Cigarre 
oder eines Streichholzes, aus dem Zuge 
(Code 1382, 1383, 1384) 8, 274. — 
Kein Schadenserjaganfprud; wegen Wald- 
brandes durch Tofomotivfunfen bei eige- 
ner Berfhuldung des Beichädigten wegen 
Nichtunterhaltung eines Sicherheits- 
ftreifens 11, 46. — Haftung der €. für 
Schadenserfag wegen Immilfion von 
Teuerfunfen und wegen Erjchütterungen 
aud) ohne Verfchulden 13, 55.— Scha- 
denserfat filr verminderten Werth des 
Gartens als Bauftelle wegen Smmiffio- 
nen von Fenerfunfen, Raudh, Dampf 
und Ruß und wegen zu erwartenden 
Baupverbots 13, 207, 208. 

2. Geringe Berdunfelung durd) das 
Borüberfahren der Eifenbahnziige be- 
De feinen Schadenserjatanfprud 


4 

3. Haftung der €. für Unfall auf 
den Ausgangswege aus dem Bahnhofe 
4, 690. — Haftung des Staates als 
Eifenbahnunternehmer aus dem Betrieb 
für Beihädigungen (Pr. Gefe vom 
3. Nov. 1838, $. 25) 7, 318. — ©. 
Ihadenserfagpflichtig fllr Unfall wegen 
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mangelhafter Einrichtung der Barrieren; 
Beftimmung der Barridre (Bahnpolizei- 
reglement für die deutfhen E. vom 
30. Nov. 1885, $. 4 sub 3) 12, 223; 
8, 274, 285. 

4. Zft die Haftung des Eijenbahn- 
fisfus für Anderungen des WWafjer- 
laufs und Überfchwemmungen zufolge 
des Eifenbahnbaues begründet? (A. T. 
NR.) 17, 40, 41, 63. 

5. Haftung aus Arreftbrudy) 1, 330. 
— Seine Erftattungspflicht jedes dem 
benachbarten Grundeigenthlimer aus der 
Eifenbahnanlage entftandenen Schadens, 
infonderheit der zufolge des Eifenbahn- 
dammes erhöhten Beihädigung durd) 
das Hochwafler 2, 1280. — Haftung der 
E. für überfahrene Pferde (Pr. Eijen- 
bahngejet vom 3. Nov. 1838, $. 25); 
ift höhere Gewalt anzunehmen? 11, 
197, 198, 189, 190; 4, 404; 5, 363, 
369b. — Keine Anwendung der Haf- 
tung aus Pr. Eifenbahngejet vom 3. Nov. 
1838, $. 25 auf Straßeneijenbahnen; 
Auslegung des 8.25 a. a. D. 12, 234. 
— Haftung für auf der Sefundäreifen- 
bahn überfahrene Pferde; fein unab- 
mwendbarer Zufall (Pr. Eijenbahngejek 
vom 3. Nov. 1838, 8.25) 12, 235, 236. 
— Haftung der E. für Schaden, wenn 
Pferde aus der Umzäunung einer Weide 
ausgetreten und überfahren tworden find; 
Berpflidtung der E., den Dammı gegen 
einen Parallelmeg einzuzäunen, wenn 
fie gegen Schadenserjaß ficher fein will 
(Br. ns vom 3. Nov. 1838, 
s$. 14, 25) 13, 232. 

e. Serichtsftand, Prozeß-Par- 
teifähigfeit: Nach Abtretung der 
Köln- Mindener E. an den Staat ift 
Legterer zur Klage legitimirt 11, 271. 
— Gejetlicher Vertreter des Eijenbahn- 
fisfus in Prozeffen der Eijenbahnbe- 
amten gegen Eijenbahnfisfus die Eifen- 
bahndireftion 11, 666. — Allgemeiner 
Gerichtsftand des Eijenbahnfisfus 14, 
50a. — Klage eines Eijenbahnbe- 
amten wider Eifenbahnfisfus auf höhere 
Penfion wegen Berjchuldens der Be- 
hörde, zu richten gegen Eifenbahnbe- 
triebsamt 16, 661. 

f. Allgemeines: Kaufpreisprivileg 
an den zum Bahnförper gezogenen, ver- 
fauften, thatfächlich abgetretenen, ent- 
eigneten Orundftüden 4, 147. 


Eifenbahnbeamte 


Eifenbahnbeamte. Kann der Eifen- 
bahnfisfus von Beamten filr andere als 
die Eifenbahnftrede der früheren ©efell- 
[haft Leiftungen verlangen? War er 
berechtigt, anderen Wohnfig anzumeifen ? 
5, 610. — Ift die Entlafjung eines €. 
gerechtfertigt? Kein weientlicher Irrthum 
gemäß Code 1110, Abi. 2 5, 609, 465. 

Eifenbahnbetriebsreglement. E. lex 
contractus für Publitum, fein Bolizei- 
gefeb 3, 5. 

Eifenbahngejeß, prenfifches, vom 
3. Nov. 1838, 8.25. Kein Anfprud) 
des Abfenders gegen den Eifenbahn- 
fisfus dur Erplofion verlorenen Pul- 
vers 19, 275. — Abweifung der gegen 
den Pr. Eifenbahnfisfus erhobenen Klage 
auf Erjat des Schadens, tweldyer durd) 
den Zufammenftoß des Fuhrwerfs mit 
einer rangirenden Tofomotive entftanden; 
war Fisfus Betriebsführer? 19, 2758. 

Eifenbahnverträge. Rechte und 
Pflichten des Pr. Fisfus aus E.; Legi- 
timation zur dinglichen Klage gegen den 
Bergwerkseigenthümer wegen Bejchädi- 
gung 3, 63b. 

Elektrifher Strom. €. ©. fann 
Gegenftand von Fieferungsverträgen im 
rechtlichen Sinne fein, aljo foweit al® 
Sache behandelt werden (A U R. 1, 
2, $. 3; I, 11, $. 981); Lieferungs- 
vertrag 1. ©. des Pr. Stempelgejeßes 
fteuerpflichtig 4, 998. 

Elfaf - Lothringen. Die in E.-R. 

geltenden Beftimmungen über Enregiftre- 
ment bei Berfäumnißurtheilen durd) Ge- 
richtskoftengejeß $. 100 nicht aufgehoben 
5, 1016. 
Eltern. Die landesgejetlichen Vor- 
Ichriften über Gründe, die elterliche Ein- 
willigung zu verfagen AU R. I, 1, 
88. 57 —67), durch Neichsgejeg vom 
6. Febr. 1875, $. 32 nicht befeitigt 2, 
1141. — Nadjzettel ftellt fi als eine 
Theilungsanordnung i. ©. des AR. 
I, 2, $. 380° dar, deren Zuläffigfeit 
nicht auf den Fall der Inteftaterbichaft 
bejchränft ift; in derartiger Verfügung 
fönnen die Erbtheilguoten abgeändert 
werden 10, 608, 616. 

Eltern und Kinder. 

a. Sorge für die PBerfon des 
Kindes. 

1. Ehelidleit: 

a. Anerfenntniß, Form des An- 
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erfenntniffes: Durd die bloße ge- 
richtliche Erflärung des Vaters erlangt 
nur das mit einer fürmlid verlobten 
Braut erzeugte Kind die Rechte eines 
ehelichen Kindes (A. 2. R. II, 2, $. 597) 
3, 860. — Hat Anerfenntniß, daß der 
Beklagte der eheliche Sohn des Klägers 
jet, rechtliche Wirkfamfeit? 15, 451. 

B. Anfehtungsflage, Verleug- 
nungsflage: Die gegen das Kind zu 
richtende Anfehtungsflage kann bei redht- 
zeitiger Proteftation aud) nach Ablauf des 
Jahres erhoben werden (AÜ.U.R. IL,2, 
$. 7); Beichaffenheit der Proteftations- 
erflärung 1, 1278; 4, 895. — Das Jahr 
DEEA.UR. I, 2, 8.7 ift eine Prä- 
Hufivfrift 4, 895. — Keine Berleug- 
nungsflage, wenn der Ehemann vor 
Eingehung der Ehe von der Schwanger- 
Ihaft der Braut Kenntniß hatte (Code 
314) 8, 585. — Keine Klage des Kin- 
des gegen den Vater, daß es von diejem 
nicht abftamme (A. 2. R.); anders nad 

. R. 10, 595; aber 4, 893. — Il: 
legitimitätsflage, Vorausjegungen und 
Beweis derjelben 17, 575. — Negative 
Filiationsklage des Kindes gegen feinen 
angeblichen, durch Pfleger vertretenen 
Bater in der Marf 18, 581; 15, 459. 

Y. Bermuthung der Ehelidhleit: 
Bermuthung der Ehelichfeit der in der 
Ehe geborenen Kinder, aud) für die- 
jenigen aus einer demnädft für un- 
gültig erklärten Ehe? ( U.UR. II, 2, 
88. 1,50, 57; Weim. Gefet vom 6. Sunt 
1853, 8.3 a. €.); Gegenbeweis 4, 894; 
6, 706. — Auslegung von L. 6, D. de 
his qui sui (1, 6) 6, 704. 

8. Öegenbeweis: Reife eines am 
182. Zage nad) Eingang der Ehe ge- 
borenen Kindes; Gegenbeiveis gegen die 
Ehelichfeit (L. 6, D. de his qui sui 
[1, 6)) 1, 1277; 5, 822; 6, 704. 

2. Unehelidhfeit: Zuläffigfeit der 


R. | Klage des Kindes auf Nichtehelichkeit 


(8. R.) 4, 893. — Ausfprud) über bie 
Slegitimität der Kinder in deren Pro- 
zeß gegen Dritte; wie ift der Beweis 
der Sllegitimität zu erbringen, wenn die 
Eheleute nicht zufammenlebten? (&. R.) 
15, 452. 

3. Legitimation: Anerfennung des 
unehelidhen, durd) nachfolgende Ehe legi- 
timirten Kindes feitens des Vaters fchließt 
Gegenbeweis nicht aus (©. R.) 7, 705; 
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17, 576. — tegitimation auch der 
adulterini duch nachfolgende Ehe, wenn 
die Mutter beicholten war; Auslegung 
von Ü..R. II, 2, 8.596; Gefet vom 
24. April 1854, 8.13 nicht anwendbar 
8, 588. — Legitimation der in Ehe- 
bruch geborenen Kinder durch die Che 
mit dem Chebredher (can. 6, X Qui 
filii sint legit. [4, 17]); Legitimation 
der adoptirten Kinder; Verhältniß der 
Legitimation zu Adoption 15, 453, 454. 
— Das Anerfenntniß der Baterfchaft | 3 
eines von der fpäteren Ehefrau des 
Klägers aufßerehelid) geborenen Kindes 
fchließt den Gegenbeweis nicht aus; Be- 
deutung des Anerfenntniffes 17, 576. 
— Die durd) Reffript fegitimirte Tode 
ter des Ehemanns ift die Stieftochter 
der Ehefrau (G. R.) 20, 624. 

4. Butativehe: Borausfegungen der 
Putativehe 5, 819. 

5. Ab option: Der unehelichen Mut- 
ter Tann der Zutritt zu ihrem aboptirten 
Kinde nit ganz verwehrt werden (©. 
RZAL. NR. I, 2, $S. 101) 8, 586. 

6. Erziehungsredit: 

a. Bertrag über Erziehungs- 
recht: Ift der Vertrag über Verzicht 
auf die Rechte der väterlihen Gewalt, 
im Gebiete des A. %. R. geichloffen, 
aud) nad) Code civil tg? Pflege- 
elterliches Berhältniß 5, 823 
Wirfung und Bedeutung eines über die 
Erziehung der Kinder zwifchen den ge- 
Ichiedenen Eheleuten abgejchloffenen Ver- 
trags 6, 700. 

ß. Verzicht auf Erziehungs- 
recht: Verzicht der Mutter auf ein Er- 
ziehungsredht zu Gunften von Pflege- 
eltern (A. 8. R.) 9, 525. 

Y- Erziehungsredit überhaupt: 
Steht der Mutter das ao, 
aud ohne Chefcheidungsprozeß zu? 
8857. — Zuläffigfeit der Klage eines 
Bormundes gegen den Vater auf .n 
und Erziehung der Kinder (Hamb.) 4 
897. — Unfpruch des Vaters auf Her- 
ausgabe des Kindes gegen Großeltern, 
welche das Kind von der Mutter er- 
hielten (Dig. XLIH, 30; Cod. VII, 
8 de liber. exhib.; ®. 8. N. 373) 
709. — Der Mutter die Kinder auf 
Klage des Bormunds mit Recht ent- 
zogen 9, 527, 620. — Die Mutter 
bringt den Sohn gegen Widerfpruch des 
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Baters in die Lehre; Klage der Mutter 
gegen den Bater auf Erftattung diejer 
Koften abgewiefen (8. R.) 11, 517. — 
Sft der Anfprud) des Vaters auf Her- 
ausgabe des Kindes gegen die getrennt 
lebende Mutter begründet? 18, 582. 

8. Erziehungsrehtmwährend des 
Ehefheidungsprogefjes: If dem 
Bater während des Cheicheidungspro- 
zeifes mit Recht geftattet, das en zu 
19 zu nehmen? (AR. R.U U, 2, $. 70) 

‚, 859. — Erziehungsredt der Mutter, 
insbefondere bei zeitweiliger Scheidung 
und a des li 
(L. 1, ‚L. 3, 8.5 de lib. exh 
13, 30; vs C. de al. lib. 5, 25: 
fowie 8. R. N. 267) 4, 888, 892, — 
Kindererziehung während der "provifori- 
ihen Trennung der Eheleute beim Ehe- 
fheidungsprogeß; AÜ.L.R. II, 2, 88. 98, 
94 nicht anwendbar 11, 516. — Keine 
Herausgabe des Kindes an die Ehefrau, 
welche fic) eigenmächtig während des 
Scheidungsprozeffes von dem Ehemanne 
abjondert (AU. X. R. n 7 88. 723, 
724; I, 3, $. 35; II, 2, $. 70) 15, 
455, 


e Erziehbungsredt nad Che- 
Iheidung: Regelung des der Mutter 
nad) der Ehefcheidung verbliebenen Rechts 
binfichtfidh Überwachung der Erziehung 
und Verkehrs mit dem Kinde (Code 
304, 302) 2, 1211. — Erziehungsredht 
fteht der Mutter nicht nur, weil die Ehe 
wegen Ehebruchs des Vaters gefchieden, 
fondern befonders mit Rüdficht auf das 
Wohl der Kinder zu 4, 896. — Er- 
ziehungsredjt der unfchuldigen gejchiede- 
nen Ehefrau (Nov. 117); Berurthetlung 
der geiftigen ©efundheit derjelben ge- 
mäß ©. D. 8.259 6, 1152. — 
Die Erziehung des Kindes darf aud 
dem fchuldigen Ehegatten nach der Schei- 
dung überlaffen werden 8, 587. — Er- 
ziehungsrecht mit Recht der unfcdhuldig 
‚, | geihiedenen Mutter zuerfannt (L. 24, 
C. divortio facto 5, 24 und Nov. 117 
cap. 7) 10, 596. — Ift die Klage der 
geichtedenen Mutter auf Herausgabe des 
Kindes gegen den väterlichen Großvater 


6, unter Beitritt des zweiten Chemanne 


abzumeifen? (B.L.R. 302) 14, 521. — 
Db die Kinder bei dem fhulbigen Ehe- 
gatten zu erziehen, entjcheidet der Bor- 
mmdfhaftsrihter (U. 8. R. I, 2, 
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88. 92 fg.) 17, 5785 7, 818. — Die 
Ehe ift wegen Chebrudjs der Mutter 
gefchieden; die Mutter ift verurtheilt, die 
Kinder dem Bater herauszugeben, wenn- 
gleich gegen deffen Fürforge Bedenken er- 
hoben find (Hamburg) 20, 622. 

&. Erziehungsredt der außer- 
eheliden Mutter: Stellung der außer- 
ehelihen Mutter gegenüber der Beftin- 
mung der Obervormundfchaft tiber die 
religiöje Erziehung des Kindes (©. R. 
im Sinblid auf L. 1, $. 1, D. [27, 2] 
und L. 1, C. [d, 49]) 18, 580. 

b. Sorge für das Bermögen 
des Kindes; vermögensredhtlidhe 
Beziehungen zwifchen Eltern und 
Kindern. 

1. Alimentationsanfprud: Va- 
ter hat die Koften des Unterhalts des 
Kindes außerhalb des Haufes zu tragen, 
wenn geihiedene Mutter Erziehungsrecht 
ht (AL.R. LU, 2, $$. 92 fg.) 6, 707. 
— Bater ift verpflichtet, dem von der 
Mutter rechtswidrig zurüdbehaltenen 
Kinde Alimente in Geld zu zahlen (©. 
R.) 9, 526; aud) 17, 577. — Alimen- 
tationspflicht der Mutter in Geld ohne 
NRüdficht auf das geringe Bermögen der 
Kinder (Code 203) 9, 528. — Zt 
der unjchuldig gejchiedene Vater ver- 
pflichtet, das Kind nn des zus 
zu alimentiren? (AL. R; Pr. DB. O 
8$. 68, 91, 27) 15, 449, —_ Bater zur 
Alimentation des Kindes berurtheilt, 
welches fi) von ihm getrennt bei der 
Mutter aufhält (AL. R. II, 2, SS. 65, 
12) 17, 577. 

2. Ausfattung, Mitgift: Das 
eingetragene Recht des Sohnes, das 
päterlihe Grundftüd zu einem gewiffen 
Preife nad) dem Tode des Vaters an- 
zunehmen, ift dem Sohne unentziehbar 
(AUR. R) 1, 131, 1281. — Mitgift 
vom Bater umfaßte das Muttergut (W. 
NR) 6, 701. — Rentenzulage der 
Mutter an die heirathende Tochter, feine 
Anrehnung auf DBatererbe, Erlöfchen 
mit deffen Ausantwortung 6, 702. — 
Was ift als Ausftattung auf das väter- 
liche Erbtheil anzurechnen? Begriff der 
Ausftattung 11, 518. — Hat der Vater 
feine Schuld auf den mätterlichen Erb- 
theil der Zochter dur Hingabe einer 
Mitgift getilgt, fo Gegenbeweis nur auf 
eine Willenserflärung des Baters bei 
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der Hingabe zu richten (A. R. I, 2, 
88. 245, 292, 293; E&. ©. zur ©. BP. 
D. 8. 16, Ziff. 1) 15, 450. — Aus- 
ftattungsverfprecden der Mutter, Zah- 
Iungen auf den väterlichen Erbtheil der 
Tochter angerechnet, obwohl demmächft 
ber Erbtheil in beftimmter Höhe aner- 
fannt und im Grundbud) eingetragen 
ift 17, 574. — Darf der Stiefvater 
jeiner Stieftojter eine Mitgift anredhnen, 
welche er ihr im Auftrage feiner Ehe- 
Mn geleiftet Hat? (AR. R.) 20, 623. 

3. Abfindung: Charakter des Ber- 
trags als Gutsüberlaffungsvertrag; fo- 
fortiger Erwerb des Rechtes eines FKin- 
des auf die Abfindung (AUÜ.L.R.I, 12, 

$. 656) 9, 524. 

Es ltetanskiiah nee 
fung von Militärftellvertretungstoften, 
daher der Kollation unterworfen (Code 
852) 6, 703. 

5. Nubnießungsrehte: Ift Ver- 
luft des Nießbraudhs am Vermögen der 
Kinder bei Inventurunterlaffung ent- 
ihuldbar? 1, 1283. — Keine Zuftim- 
mung des Familienrathe nöthig, wenn 
die Mutter als Nubnießerin fi) ein 
ihrer minderjährigen Zochter gehörendes 
Kapital aneignet (Code 587) 5, 821. 

6. Entgelt für Dienfte: Kann 
der Bater, welcher dem Sohne Dienfte 


; nn dafür Entgelt Da (U. 


NR. 1, 11, $S. 1042) 6, 705. 

T; Erbfhaftsentfagung: Der 
preußiiche Vater, welcher Erbichaftsent- 
jagung jeines minderjährigen Sohnes 
genehmigt, bedarf feiner obervormund- 
Ihaftlichen Genehmigung 1, 1279. 

8. Einfluß der Wiederverheira- 
thbung des DBaters, der Mutter: 
Giebt Einfindfchaft dem Kinde ein durch 
letstwillige Verfügung nicht entziehbares 
Recht auf den Inteftaterbtheil? (U. 2. 
R. I, 2, 8. 747; ©. R.) Auslegung 
des Einfindfdjaftsvertrags 4, 889, 8%, 
891. — Borausjeßungen der Beftellung 
eines Pflegers für EDEL IEISE Kinder 
twegen Sntereffentollifion (B. X R.) 6, 
708. — Abtheilung der Witwe bei ihrer 
BDerheirathung mit den Kindern erfter 
Ehe, wenn fein Bermögen vorhanden 
(Hamburg) 15, 448 

Elternteftament. Kobizill in der 
Sorm des €. (L. 21, 8.3, C. de test. 
[6, 23]; Nov. 107, c.. 1, 2) 18, 593. 


Emijfion 


Emiffion. €. von Aftien einer neu 
gegründeten Aftiengefellichaft; feine Haf- 
tung für die nn wegen fahr- 
Enie Empfehlung 1 h 

Empfehlung. ch des Vermitt- 
lers für argliftige &. (H. ©.3. 272%, 
273, 274, 290, 282, 283) 4, 646. 
— ‚Haftung aus grobfahrläffiger z 
wertbhlofer Optigationen AÜUR. 
13, 88. 218 fg.) 10, 408 — Seine 
für E. außerhalb eines nn 
wann liegt Arglift vor? 12, 

Maßftab Hinfichtlic) der Bichktnibig 
feit bei Haftung aus €. 12, 385. — 
E. von Börfenpapieren zur Spefula- 
tion durd den Prokuriften präjudicirt 
nit der Banf 13, 454. — €. eines 
Bermittlers ift nicht als befonderer Aft 
nah A. 2. R. 1, 13, $$. 217 fg., fon- 
dern als zur Vermittlung gehörig zu 
beurtheilen 14, 365. — Dolofe E., aber 
mangelnder Kaufalzufommenhang 15, 
301. — €. ohne Obligo (Code) 15, 
302. — Haftung des Empfehlenden aus 
fpäterer Arglift, wenn er dem Empfohle- 
nen die Mittel der Befriedigung feines 
neuen u entzieht; Höhe der 
Haftung 16, 360. — Keine Haftung 
aus der E., "weil nur fahrläffig, nicht 
argliftig gehandelt ift 17, 374. — Urg- 
liftige €. über die Sicherheit einer Hypo- 
thef und die darüber ausgegebenen Priori- 
tätsobligationen 17, 375. — Argliftige 
Empfehlung durd) Mittheilung bon That- 
jachen, von deren Wahrheit der Empfeh- 
lende nicht überzeugt ift, und durd) Ver- 
Ihweigung erheblicher Thatfachen 20, 

402. — Wiffentlih faliche €. dadurd) 
begangen, daß der Bellagte, bei welchem 
angefragt wurde, einen von dem Empfoh- 


“Ienen unter dem Namen des Bellagten | 17, 


gefchriebenen Brief nicht abgelehnt hat 
UUR. 1, 13, a 218; a 
ss 207, 209, 212; 1,6, &. 8) 2 


— endertteit E. ohne Ausfpruch über 
die Folgen der et: Zuläffig- 
feit der Berufung 5, 1279. 

Enregifrenehtörebühr, Neben €. 
la erhoben werden 4, 
101 


Gntdedung. Wann liegt eine E., 
warn eine Erfindung vor? 7, 156. 

Entehrende Strafe, |. auch unter 
Ehefcheidung. 
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Ehefcheidungsgrund i. ©. des Code 232 
(Code pen. vom 25. Sept./6. Oft. 
1791, tit. IV, cap. 1 und 2, Code pen. 
von 1810, art. 6, in Berbindung mit 
Code pen., art. 9 und 42, fowie Pr. 
&t. ©. 8. und R. ©t. ©. 8.) 2, 1152. 
— ft Eheicheidung zuläffig wegen grober 
Verbrechen gegen Andere, wegen deren 
ein Ehegatte harte und Shmähliche Zudht- 
nr Lage erlitten hat? 
(A, rR 1, 8. 704) 2, 1153; aud) 
4, 3 

Enteignung, |. auch unter Bergredit. 

I, Zuläffigfeitder Enteignung: 
Grenze des öffentlichen Rechts und Pri- 
vatredhts 1, 1374. — Kaufpreisprivileg 
an den zum Bahnkörper gezogenen, ver- 
fauften, thatjächlic) abgetretenen, ent- 
eigneten Orundftüden; E. als erziwunge- 
ner Kauf anzujehen (Gejet vom 8. Mär; 
1810) 4, 147. — Liegt Beranlafjung 
zu einftweiliger Verfügung bei Ent- 
eignungsverfahren vor? 5, 1401. — 
E. zur Straßenverbreiterung, nachdem 
früher die Bebauung verboten war zum 
Zwede der me bei NT 
liegender Veräußerung 
nach rechtsfräftigem Herheit 0, 641. 
— Vertragsmäßige Oeftattung, das zu 
enteignende Grundftüd in Befit zu 
nehmen, Auszahlung der Entfchädigungs- 
fumme freiwillig 15, 508. — Ift dem 
Fisfus der Befit des zu enteignenden 
Grundftüds eingeräumt und hat er vor 
der €. Steine ausgebrochen, fo fein 
Schadenserfataniprud; des bisherigen 
Eigenthümers 17, 619. — Keine Ent- 
hädigung für den einem Grundftüd 
dur) eine Eifenbahnanlage erwachjenen 
Schaden aus dem Gefichtspunft der E. 

624. 


1. Entfhädigung. 

a. Unternehmer i. ©. des Ge- 
‚\Teßes: Eifenbahnfisfus, welcher das 
| Berfahren veranlaßt und die Grund» 
ftüde in Befig genommen hat, Unter- 
nehmer 8, 643. 

b. Öegenftand. 

1. Entihädigung für den Nachtheil 
der Erhöhung der Dorfftraße 3, 934. 
— Mangel des Kaufalzufammenhangs 
zwilchen der €. umd der durd Ber- 
legung der Wege etwa eingetretenen 
Entwerthbung des Neftgrundftüds 4, 
. — Cırftattung des Minderwerths 
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wegen Änderung der Straße 6, 766. 
— Yt Schadenserjaganfprud für das 
Keftgrundftüd wegen Tieferlegung der 
Chauffee begründet? 11, 548. — Be- 
rüdfichtigung der bei einer andermweiten 
Benutzung des Reftgrunpftüds entftehen- 
den Strapenbantoften 14, 551. — Be. 
triebsftörung durch die Durchfgjneidung 
eines öffentlichen Weges in Verbindung 
mit einer E. eines Theils des Grund- 
ftüds 15, 514. 

2. Umfang der Berechnung des Sca- 
dens, aud) desjenigen, welcher das Keft- 
grundftüd En die Eijenbahn betrifft; 
au) auf preußiihe E. aus der Zeit 
vor dem Gefete vom 11. Sunt 1874 
anwendbar 1, 1381, 1382. — Sind 
bei der Feftftellung der Entfhädigung im 
Adminiftrativverfahren die Faktoren, aus 
denen fich die Sefammtfumme zufammen- 
jet, unter Belafjung des Gefamımtbe- 
trages abänderbar? (Pr. Enteignungs- 
ir 8.8) 1, 1384; 3, 932; 5, 875; 

163, 776. — Welcher Zinsfuß ift 
bei E. maßgebend? 5, 869; 9, 577. 
— Berhältniß von Theilgrundftüd und 
Gefammtbefit 8, 649. — Werthbered)- 
nung im Fall einer Theilenteignung; 
ALUÜUR. IL 3, 8.114; I, 11, 8.9 an 
zumenden 9, 571. — In der Geltend- 
machung des Rechts auf Übernahme des 
ganzen Grundftlds (Pr. Enteignungs- | E 
gefeß $. 9) liegt nicht das Berlangen 
einer höheren Entfhädigung nad $. 8 
a.a.D. 12, 580. — Ift der Antrag 
auf Übernahme des Neftgrundftiids be- 
gründet? Grundfäte bei Auslegung des 
8.9 des Pr. Enteignungsgefees 12, 581. 
— Kein Anfprud auf Übernahme des 
Reftgrundftüds aus Pr. Enteignungs- 
gefeß $. 9, Abf. 3, da das Haus wegen 
Baufälligkeit vor der E. abgebroden 
war 12, 582. — Antrag auf Entichädi- 
gung tvegen der mangelnden Bebauungs- 
fähigfeit enthält den Antrag auf Ab- 
nahme des Grunpftiids; Necht auf fo- 
fortige Abnahme des nad) der feftge- 
ftellten Fluchtlinie nicht mehr bebauungs- 
fähigen Grundftüds (Gefeß vom 2. Yuli 
1875, $. 13, Abj. 2; Br. Enteignungs- 
gefek 8. 9) 12, 585; 16, 576. — Boller 
Erfat der dem Enteigneten verbliebenen 


Abipliffe, ohne daß der Enteignende Ab- | 16, 


tretung auch diejer Abfpliffe fordern 
durfte 14, 555. — Ift der Minderwerth 


300 


Enteignung 


des verbliebenen Grundftüds fomwie der 
Werth der Borgärten felbft zuzufprechen, 
oder nur eins von beiden? 15, , 
513. — Werthbere[hnung mit Rüdficht 
auf die Berftärkung des Forft- und Iagd- 
Ichutes für den Reftgrundbefit (Pr. Ent- 
eignungsgefe $. 8, Abf. 1) 15, 517. 
— Cntihädigung für die Erfchwerung 
der Bewirthichaftung von durd die E. 
nicht berührten, zur SHofftelle gehörigen 
Parzellen mit Recht zugeiprodhen (Pr. 
Enteignungsgejet $. 8, Abj.2) 16, 578. 
— Die Stadt erwirbt zwifchen dem Reft- 
See und der zu enteignenden Parzelle 
einen Xheil des Sees, welchen fie zu 
Land ummandelt; Einfluß auf die 
Schätung 20, 674. 

3. Werthberehnung ohne Anrehnung 
der Wertherhöhung durch die Anlage 5, 
870; 10, 640. — Minderiverth deg 
Refgrundide wegen Nähe des Scieß- 
plates 6, 764. — Minderwerth unab- 
hängig von der Nubung des Kapitals für 
das enteignete Stüd (Pr. Enteignungs- 
gefetz 8.8) 6, 765. — Pr. Enteignungs- 
gejeß $. 9 nur anzuwenden, wenn durch 
die in Folge der Abtretung berbeige- 
führte Verkleinerung oder Zerftüdelung 
die verminderte Brauchbarfeit des Neft- 
grumdbefites verurjadht ift; daß das 
en beifer zu benugen in Folge von 

. in früheren Fällen, durfte berücic)- 
tigt werden 12, 579. — Eröffnung 
eines Parallelmeges für den eingezogenen 
ift nicht als nicht anzufchlagender Vor- 
theil anzujehen; fein Minderiwerth nad) 
Pr. Enteignungsgejeß $. 8, Abf.2 12, 

583. — Keine Kompenfation des Min- 
derwerths mit den fi aus der Anlage 
ergebenden Bortheilen 15, 518. — 
Werthverminderung unter Mitwirkung 
polizeiliher Verfügung 15, 522. — 
Keine Ablehnung der Entwerthung der 
NKeftparzelle, weil diejelbe an fremde 
Grumdftüde anftößt, mit denen fie ver- 
einigt werden fünnte 16, 583. — Ent- 
werthung des Reftgrundftüce durd) die 
Erweiterung des Artilleriefchießplaßes, 
die nur durd) E. eines Theilgrundftüce 
möglich war, weldhe num aber die Folge 
hat, daß auf einem näheren Wege die 
Holzprodufte nicht mehr abzufahren find 
584. — Minderwerth eines als Zu- 
behör genugten zweiten Grundftüds; Ber- 
bältniß des Pr. Enteignungsgejeßes $. 8, 
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Abf. 1 zu $. 8, Abi. 2 16, 5862. — 
Keine befondere Vergütung des Minder- 
werths des Reftgrundftücde, wenn diefer 
ausgeglichen ift, durch die Tare des 
Trennftüds (Pr. Enteignungsgejet $. 8, 
Abf. 2) 18, 617. — Keine Bergütung 
für folde Entziehung von Bortheilen 
für das Reftgrundftüd, welche erft Durd) 
die Anlage, für welche enteignet ward, 
realifirbar werden (Pr. Enteignungsgeet 
8. 10, Abi. 2) 18, 6 

o. If Er ifhdigang begrün- 

det? ft der Entihädigungsanfprud), 
wenn bei anderer Sadjlage der Schaden 
der Eifenbahn auc eingetreten wäre, 
ausgefchloffen? 1, 356; 11, 548. — 
Wegentziehung bei E. rechtfertigt Ent- 
Ihädigungsaniprud) 2, 1263; 3, 928. 
— Fein Erftattung sanjprud) des ftatt 
der Gemeinde felfteriwerbenben Eifen- 
bahnunternehmers in Heffen (Heil. Ge- 
. feß vom 14. Aug, 1867) 4, 972. — 
Keine Entfehädigung des Nebenbered- 
tigten bei Kenntniß bevorftehender €. 
4, 980. — Unlageloften einer Straße 
abgewälzt auf die durch die E. betroffe- 
nen Anlieger, ohne Entichädigung 5, 
871; 18, 618; aber 14, 551. — Ent- 
(hädigung bei €. eines im Privateigen- 
tum  ftehenden Ele (Seieh 
vom 2. Juli 1875, $. 13°; 
I, 8, 8. 78) 6, 767. — re: 
Freilegung bei umbebauten Straßen, 
wenn Bebauungsplan vor dem Gefet 
von 1875 feftgeftellt 6, 771, 772. — 
Entftbigungdanfprud, wen polizei- 
liche Verfügung einen Weg aus Privat- 
eigenthbum als öffentlichen in Anfpruch 
nimmt (Öefeß vom 11. Mai 1842, 8. 4) 
6, 780. — It die Klage auf die höhere 
Entihädigungsfunme gegen Fistus bei 
E. zum Zwede des Ausbaues von Ziweig- 
bahnen zur non Eifenbahn be- 
gründet? 7, ; Ent- 
N hinngscnfpeu bei freiwilliger Her- 
gabe eines Grundftüds zum Zmede der 
öffentlihen Straßenanlage unbegründet 
16, 577. 

a. Einfluß der Zeit auf Ent- 
[hädigungspflidt, Werth: Ent- 
Ihädigungspflicht des Einteigneten richtet 
fi) nad) dem Zeitpunft der E&.; Prozeh- 
zinfen der Enteignungsfumme mit Recht 
zuerlannt 2, 1264. — Die zur Zeit 
der E. nad) außen nicht hervorgetretene 


® 
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Abficht des Enteigneten anderer Nutzung 
nicht zu berüdfichtigen (Pr, Enteignungs- 
gefeß $. 9) 2, 1268. — Änderung nad) 
Verpflichtung. zur Abtretung 2, 1273, 
368. — Keine Entfehädigung für fiehen 
gebliebene Sicherheitspfeiler 6, 72. — 
Die mit Sicherheit zu erwartende Steige- 
rung des Werths ift in Betracht zu 
ziehen 6, 770. — Kaufalzufammenhang 
der früheren Schädigung mit der fpäteren 

.. 6, 775. — Haben Ausfichten, Hoff- 
nungen oder Möglichkeiten Einfluß auf die 
Werthbeftimmung? 7, 766; 16, 586. — 
Ablehnung einer Entfhädigung zur Zeit; 
ift Kautionsanfpruch oder ee 
Mage zu erheben? — {ft bei 
der Werthihätung die gen. ob 
ein Nahbargrumdftüd zum Umtaufch 
nod) erworben werden konnte, Rüdficht 
zu nehmen? Mafgebender Zeitpunkt filr 
die Werthermittelung (Br. Enteignungs- 
gefet SS. 21, 22) 8, 645. — Niedrigere 
Schäßung wegen Sehhäbigung bor der 

. 10, Welches ift der maß- 
gebende Zeitpunft für die Feltftellung 
des Werthes des enteigneten Grund- 
ftüds? 12, 572, 573. — Mafgebenver 
Zeitpunft für den Werth; ift der durch 
höhere Gewalt unterbrodhene bisherige 
Betrieb, wenn derjelbe wieder eröffnet 
werden kann, mit zu berüdfichtigen? (Pr. 
Enteignungsgejeß 88. 10, 29) 14, 550. 
— Bei E. aus Anlaß einer Seftftellung 
des Fluchtlinienplans ift der für die Be- 
werthung maßgebende Zeitpunft der der 
E., insbejondere des ergangenen Entjdhä- 
digungsbeichluffes 15, 511. — Welcher 
Beitpunft ift bei der Werthichäßung aus 
den Miethen zu berüdfichtigen, wenn 
diefelben wechjelten? 16, 581. — Das 
enteignete Haus benutte eine auf Wider- 
ruf geftattete Brüde über die Spree; 
das Halten der Galerie bei der Ab- 
fhätung wegen Widerrufs vor Seft- 
ftellung der I une nicht 
berüdfichtigt 17, 625. 

e. Art Entfhädigung: Die 
bloße Möglichkeit eines wirthichaftlichen 
Bortheile genügt nicht zur Gewährung 
eines gleichlommenden Erfages; der Be- 
Ihädigte fan nad) Pr. Recht nur Kapi- 
talsentichädigung, feine Rente fordern 
2, 1262. — Wertherfat der höhere An- 
Ihaffungspreis eines Fleineren Grund- 
ftüds zu gleichem Zwede; daneben fein 
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Erjats des Unterfchieds in der Größe 
der Bodenfläcdhe 2, 1272. — Fäßt fid 
der Nachtheil des Enteigneten durch Er- 
werb eines benachbarten Erfaßgrund- 
ftüds ausgleichen, und wie muß letteres 
beichaffen fein? 14, 554. 

f. Welcher Werth ift zu Orunde 
zu legen? Werth für den Enteigneten 
ıft zu erfeten 1, 1377. — Werth für 
den Enteigneten nad) verfchiedenen Rich- 
tungen zu beredjinen 2, 1261. — Bei 
Schäßung mit Redt der Durcchfchnitt 
zwilchen Ertrags- und Berlaufswerth zu 
Grunde gelegt 4, 974. — Werthbe- 
rechnung bei zweiter E. eines anderen 
Theils nad) Bahnnhofsanlage, und nad) 
Feftftellung eines Bebauungsplanes 7, 
160. — Enteignungsjumme ziwijcdhen 
dem Ertragswerth und dem Material» 
werth beftimmt 10, 637. — ft auf 
den wirthichaftlichen Zufammenhang mit 
anderem Grundftüd, obgleich die Anlage 
der Baupolizeiordnung zumiderläuft, 
NRüdficht zu nehmen? 11, 550. — Werth 
des Grundftüds nad Ertragswerth ab- 
gast (Pr. Enteignungsgefeß $. 8) 

i, 551. — Bei Feftftellung des Werthe 
eines enteigneten Grundftüde ift der 
Anja und Abzug einer Abnutungs- 
quote Hinfichtlic) der Gebäude zuläffig 
i1, 552. — Keine Addition des Bau- 
ftellenwerth8 und des Nutungswerths 
der vorhandenen Gebäude 12, 573b. — 
Objektive Befchaffenheit des Grundftilds, 
obgleich nicht ausgenutst, filr die Werth- 
beredynung maßgebend (Pr. Enteignungs- 
gefe S. 8, Abf. 1) 13, 577. 

g. Höhe: In welcher Höhe ift die 
Torfentichädigung zu gewähren? 1,1378. 
— Berechnung der Entihädigungsfunme 
bei E. gegenüber dem Eigenthümer einer 
Ziegelei 1, 1379. — Werthabfhätung 
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Werthverluft durch bevorftehende €. bei 
der Entfhädigung zu berüdfichtigen? 5, 
878. — Inwiefern find Anjchaffungs- 
und Einrichtungstoften eines Erfaß- 
Bann Mafftab für Entihädigung ? 

‚, 762. — Zinfen der Entihädigung, 
wenn der Enteignete Übernahme des 
ganzen Grundftäds fordert (Pr. Ent- 
eignungsgefet 8$. 9, 36) 7, 759, 192. 
— Sapitalifirter Nutungswerth zum 
zwanzigfachen Betrage 7, 761. — Keine 
Aufrechnung des Vortheils die mit der 
Baufluchtlinie zufammenhängende Be- 
feitigung der Stadtmauer 8, 650. — 
Ein 2%, Zinsfuß für Weftpreußen der 
Berechnung der Enteignungsfumme zu 
Grunde gelegt; fichere Kapitalanlage, 
nicht gleichbedeutend mit ficherer bypo- 
thefarifcher Kapitalanlage 9, 577. — 
Sind Umzugs- und Einridhtungsloften 
neben der Kapitalentfchädigung zu ge- 
währen? 17, 627. — Wegfall einer 
Kegelbahn und von Biehftällen bei einem 
Gafthof, infolge deffen Verminderung 
der Einnahme; Vergütung nah $. 8, 
Abf. 2 des Enteignungsgejeßes 18, 620. 
— Überbau über eine Strafe als Theil 
eines Gebäudes, deffen rechtlicher Cha- 
rafter und Schätung bei einer €. 19, 
33. — Kein Anfprud) auf Naturalher- 
ftelung (Enteignungsgefet $$. 7, 8fg., 
12); ÜUNR. I, 6, $S. 79 nidt an- 
wendbar 20, 670. — Unterfceidung 
zwifchen Kaufpreis und Entihädigung 
binfichtlich der Berzinfung nad) dem 
Kaufpreife 20, 671. 

h. Einfluß der Benubtungsart 
des Grundftüds auf Höhe der 
Entfhädigung. 

1. a. Darf ein bisher al8 Aderland 
benuttes Grundftüd bei der €. als 
Bauftelle gefchätt werden? 2, 1265; 3, 


mit Rüdfiht auf Plaggen für Mühle | 931, 936 


(Pr. Enteignungsgefeb $. 8) 1, 1380. 
— Entihädigung der verhinderten 
Nußung ausgejchloffen bei eigenem Ber» 
jchulden des Enteigneten 3, 930. — 
Der Enteignete hat fein Net darauf, 
jo viel zu erhalten, um fich ein gleiches 
Grundftüd in ähnlicher Lage anzufchaffen 
4, 977. — it bei E. höherer Werth 
wegen Arglift zu berecinen? 5, 874b. 
— Auch Zinfen von der Entfehädigung 
für Aderbeftellung find zu vergüten 5, 
876. — It Werthverminderung und 


; ; 11, 553. — Ein Grund» 
ftüd kann nit als Bauplag geihätt 
werden, wenn diefe Eigenfchaft von der 
Willfür eines Dritten abhängt 4, 981. 
— Rüdihluß aus Preifen von 1888 
auf Werth von 1882 und 1884 troß 
zwifchenliegenden nicht zu berüdfichtigen- 
den Bebauungsplans zuläffig; Werth- 
erhöhung dadurdh, daß das Grundftüd, 
obwohl des Alignements entbehrend, 
Bauftellenwerth in Folge Projefts des 
Centralbahnhofs erlangt 11, 547. — 
HM ein Grumdftüd al® Bauplak zu 
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fhäten? Insbefondere zur Zeit des Be- 


bauungsplans? 12, 586. — Obgleich | 15 


die Flähe durd) den Fludhtlinienplan 
“der Bebauung entzogen war, ift diejelbe 
mit NRedht als Bauland gefchätt 14, 
556. — €, des nadten Eigenthums; 
fann der Eigenthümer eine Entjdjädi- 
gung für Bauland fordern? 19, 705. 

. Werth von Aderland feftgeftellt, 
ohne Erörterung, ob nicht höherer Werth 
wegen anderer Benutbarfeit (Enteig- 
nungsgejeg $. 8) 17, 620. — Ber- 
größerungsfähigfeit eines Grundftüde 
dur) Anichwemmung als wertherhöhen- 
der Faktor 20, 675. 

2. Ber Abichätung der enteigneten, 
bor oder hinter der Baufluchtlinie Tiegen- 
den Theile darf berüdfichtigt werden, 
daß diefe nur zu Gartenanlagen oder 
wenig einträglichen Zweden verwendbar 
find 2, 1266. — Der volle Werth der 
in nicht fertig hergeftellter Straße ent- 
eigneten Baufläche zu entfchädigen (Br. 
Gefeß vom 2. Juli 1875, $. 12) 3, 
933. — Ber dem Antrage auf Ein- 
leitung des rmittelungsverfahrens 
muß das Grundftüd bis zur neuen 
Fluchtlinie von Gebäuden freigelegt fein; 
Snhalt und Umfang des Entichäpi- 
gungsanfpruhs (Gejek vom 2. Juli 
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legung des Pr. Enteignungsgejetges $. 10 
‚509. — Werthbemeffung, wenn das 
Terrain zur Zeit des Erwerbs bereits 
vom Alignement betroffen war 15, 521. 
— Sein Anfprud) des alten Eigen- 
thiämers auf Abnahme des durch die 
Sluchtlinie der Bebauung entzogenen 
Theils, wenn erft fein Nechtsnachfolger 
baut 16, 576. — Anwendung des Pr. 
Enteignungsgejees $. 9 neben dem 
Fluchtliniengefeß vom 2. Juli 1875, 
8. 13 16, 585. — Dem mit einem 
Haufe bebauten Areal war die ander- 
weite Bebaubarkeit nah einem DBe- 
bauungsplan von 1845 entzogen; Maf- 
ftab der Schäßung bei fpäterer frei- 
williger Niederlegung 20, 666. — Keine 
Entihädigung für eine Straßenver- 
legung, welche mit der zur Erweiterung 
des Bahnıhof8 vorgenommenen E, eines 
Theils des Grundftüds nit im Zu- 
fammenhang ftand 20, 669. 

3. Entfhädigung für Ausfall des 
Schießens für Sclütenwirth 4, 973. 
— Benugung als Tagerplat durch Ge- 
meindeglieder ohne Entgelt ift bei Teft- 
ftellung der Enteignungsfumme zu be- 
rüdfihtigen 6, 769. — Wie ift der 
Betrieb eines Geichäfts im enteigneten 
Haufe bei der Entichädigung zu tariren? 


1875, 8.13%) 7, 762. — Der nad) den | 17, 626 


Borichriften des Pr. Gejetses vom 2. Juli 
1875 feftgeftellte Bebauungsplan ift ein 
neuer und die durch denfelben feftge- 
fetten Fluchtlinien find i. ©. des ©e- 
fees neue, auch wenn fie mit einem 
früheren Plan ganz oder theilweife über- 
einftimmen; thatlächliche Offupation als 
Straßenterrain ohne Antrag auf Ab- 
tretung 7, 765. — Bebaute Straße und 
Straßentheil, Begriff derfelben 7, 767. 
— Werth bei Abtretung zur Eifenbahn, 
wenn nah Ortsftatut bei einem lm- 
bau ein Theil zur Straßenverbreiterung 
unentgeltlich abzutreten wäre 10, 642. 
— Die die Bebauung ausfchließende 
Feftftelung der Fluchtlinie darf nicht 
als werthverminderndes Moment in Be- 
tracht gezogen werden; für die Eigen- 
Ihaft von Bauland nicht die Möglich- 
feit der fofortigen Bebauung entfcheidend, 
fondern Bebaubarfeit des enteigneten 
Grundftüds 12, 575, 576. — Werth- 
erhöhung, weldye die Feftftellung des 
Hluchtlinienplans zur Folge hat; Aus- 


14 

1. Ermittelung des Schaden®: 
Darf bei Feftftellung der Entihädigung 
für Enteignungen &. B. DO. $. 260 an- 
gewendet werden? 2, 1271; 1, 1938. 
— Entfhädigung durd) Kapitalifirung 
des Ertrage 3, 928. — Nur der Er- 
trag, welchen das Grundftüd wirklich 
geliefert hat, ift maßgebend 3, 929. — 
Ermittlung des Enteignungswerths aus 
dem Ertragswerth ohne Ermittlung des 
Werths eines Ertragsgrundftiids 11, 
554. 

k. Entfhädigung fürBortheile, 
entzogene Annehmlicdhleiten: Ent- 
Ihädigung für entzogene Annehmlid)- 
feiten; für die E, die Nutumgsweije der 
Sefammtbefiung entfcheidend; unerheb- 
lich, daß die Parzelle als felbftändiges 
Grundftüc zugefauft war 5, 873, — 
Erjaganfprud des enteigneten Cigen- 
thilmers bei Aufopferung zum allge- 
meinen Beten (A. R., Einl., $. 75; 
I, 8, 8$. 85 fg.; Geje vom 11. Mai 
1842); feine Anrechnung des durch die 
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E. erwachfenen Bortheils; Wege der 
Berthermittelung 5, 884; 2, 1261 
ft der durch die E. entzogene Vortbeil 
bei der Abfchätung mit zu berüdfichtigen ? 
(Enteignungsgejeß $. 8, Ab. 2) 6, 774. 
— Sind die Bortheile aus einem gleid)- 
zeitigen anderen Enteignungsunterneh- 
men zu berüdfichtigen? 9, 568. — Be- 
rüdfichtigung tatjäctice in bei 
der Abfhätung 9, 5 Schätung 
der Wirthichaftser] hiwerungen bei Durch» 
Ihneidung eines Mübhlengrundftüds nad) 
ben Vortheilen, welche die Mühle bei 
einem befonderen, bisher nicht inne- 
ra Betriebe erlangen könnte 14, 


= Entfhädigung für Abgaben, 
Steuern: Keine Entfchädigung für Ab- 
gabe, wenn Werth des unbelafteten 
Grundftüde erfet 2, 1270. — Ber- 
anfchlagung ungewiffer Steuern; ift der 
Abzug derjelben von ber ermittelten 
Nutung des enteigneten Grundftüde be- 
gründet? 9, 576. — Ift ein Entjchädi- 
gungsanfprud) fiir höhere Pflafterfteizer 
und höhere Reinigungstoften bei &. zur 
Berbreiterung der Straße gegeben? 15, 

510. — Berechnung der abzufeßenden 
Gebäudefteuer 17, 628. 

m. Br. Gefeß vom 11. Juni 
1874, 
neue Knlage zu berüdfichtigen? (Br. 
Enteignungsgejeg & 10%) 4, 976. — 
Schätungsmaßftab bei €. von Wegen 
(Pr. Enteignungsgejet $. 10, Abf. 1) 
15, 523, 507. 

n. Pr. Gefeß vom 11. Suni 
1874, 8.11 insbefondere: Schätung 
hinfichtlich Entihädigung unter Unter- 
ftellung einer Neubebauung; Entichäbi- 
gung für entzogene Pacht und Miethe 
5, 872b, 874. — Erjaß der Umzugs- 
foften des Miethers mit Recht als be- 
gründet anerlannt 5, 879. — Werth 
des enteigneten Hausgrundftüds mit 
Hecht nad) Maßgabe des thatjächlichen |1 
Miethertrags zugefrrodhen 6, 761. — 
Berhältnif der Baubefchränfung zu der 
Teitftellung des Enteignungswerths (Pr. 
Enteignungsgefe $$. 11, 13) 12, 584; 
14, 556. — Berüdjihtigung der Merth- 
verminderung durch die Baubefchränkung 
des Präfekturalbeichluffes vom 3. Meift- 
dor XIII 14, 557. — Entihädigungs- 
anfprud) de8 obligatorifch berechtigten 
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Miethers und Pächtere gegen den Ent- 
eigner, und zwar neben dem Eigen- 
thümer 15, 506; 16, 575. — Schätu ng 
bei ©. eines mit einer, für den Fa 
der Straßenanlage wegfallenden Weg- 
jervitut befafteten Grundftüdse 15, 507, 
523; aud 19, 705. — Neben dem 
durch die Tare ermittelten Werth des 
Grumdftüds find dem Enteigneten aud) 
die Miethsausfälle während des Ent- 
eignungsverfahrens zu vergüten (Br. 
Enteignungsgefeg 88.1, 8, 11, 31) 16, 
579. — TFeltftellung des Merths des 
Grundftüds unter ne ones der 
auf Grund eines früheren Bebauungs- 
plans ausgejprodhenen Unbebaubarkeit; 
der zwijchen der Baubejchränfung umd 
der €, liegende neue Bebauungsplan 
ohne Einfluß 17, 621, 622, 623. — 
Hat der Eigenthlimer den dem Miether 
aus der E, entftehenden Schaden im 
Enteignungsverfahren zu liquidiren? 
(Pr. Enteignungsgefet SS. 29, 11, 36) 
20, 672, 673. 

0. Werth mit Rüdfiht auf 
Nahbargrundftüd: Keine Berüdfid- 
tigung möglicher Kombination mit Nad- 
bargrumdftüd 4, 975. — Inwiefern ift 
der Berfauf benadjbarter Grunöftüde 
bei der ad zu berüdfichtigen ?- 
‚582. 

p. Pr. Sefeg vom 11. Juni 1874, 
8. 14: Aus Pr. Enteignungsgejeg vom 
11. Sunt 1874, $. 14 fann der mit. 
feinem Srundftüd von der E. nicht Be- 
troffene feinen Entichädigungsanfpruch 
ableiten; Auslegung des S.14 a... 
1, 1376. — Entjhädigungsanfprud für 
verfpätete Übergänge berechtigt (Pr. Ent- 
eignungsgefet $. 14) 5 — Der- 
bältniß des Nachharrechts Re Ent- 
eignungsverfahren 9, 41. — Kein Nechts- 
weg über die zur Sicherung erforder- 
fihen Anlagen oder deren Koften; Aus- 
eh bes Enteignungsgejetes $. 14- 


TI. Enteignungsverfahren. 

a. Feftftellung des Planes: 
Nugungsentihädigung, wenn das Ab- 
zutretende im voraus in Befit ge- 
nommen (Pr. Enteignungsgefeß $. 16; 
AL RL 11, 8 109) 5, 874. 

b. Feftftellung der Entjhädi- 


gung: 
1. Allgemeines: Vor Erledigung 
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des Bermwaltungsverfahrens feine Klage 
zuläffig, daß zu entichädigen fei (Pr. 
Enteignungsgejet 8S. 24 fg.; ©efez vom 
2. Juli 1875, $. 14) 1, 1375. — Ber- 
urtheilung des Unternehmers zur Ein- 
leitung des Entfchädigungsverfahrens be- 
Done (Enteignungsgefeg $$. 24 fg.) 

‚ 773. — Trennbarer PBunft nicht 
ftreitig geworden 9, 569. — Berfahren, 
wenn der beflagte, mit dem. Enteignungs- 
recht ausgeftattete Unternehmer einfeitig 
ein Srundftüd in Befig genommen hat 
10, 639. 

2. Ansbefondere: 

a. Enteignungsgefet $. 25: An- 
trag auf Feftftellung des Werthes bes 
bon der Stadt zur Strafe gezogenen 
Theils des durch die Fluchtlinie in An- 
fprud) genommenen Theile; Erforder- 
niffe zur Übernahme bes verbleibenden 
Theil8 (Br. Anteignungsgefet 88. 24, 
25, Abi. 7) 12, 577. 

ß. Enten nagsgelk 8.30: Er- 
höhung der Forderung im gerichtlichen 
Verfahren, auch nad) Ablauf der fechs- 
en Frift (Pr. RE 
8.30; &.8.0. 8.240) 1, 1385; 6, 768 
— Der Enteignete Tann die Schägung t im 
Enteignungsverfahren nad) Ablauf der 
Frift nicht mehr im Wege der Widerflage 
anfechten, wenn derjenige, für welchen die 
E. ausgefprocdhen, die Klage eifgeitig 
erhebt (Ri, Landesgejeß) 1, 
Koftentragung, wenn er mit 


der Widerflage die richterliche Herab- | (N. 


fegung der Enteignungsjumme beantragt 
hat; Pr. Enteignungsgejet $. 30 Teine 
Anwendung 2, 1267. — Klage auf 
höhere Entihädigung fann aud) vor Zu- 
ftellung des Beichluffes erhoben werden 
Pr. Enteignungsgejeß $. 30) 2, 1269. 

— Einigung über Abtretung und Ent- 
[hädigung in Zmwangsenteignungsfällen 
3, 985. — Darf der Enteignete bei 
verfäumter Provokation gen den 
Anspruch geltend madien? 4, 979. — 
Glaubt der Miether fein Antereffe ber- 
letst, fo hat auch er die ihm offen ftehende 
Beicreitung des Rechtswegs innerhalb 
der Präflufivfrift von jechs Monaten feit 
Zuftellung an den ©rundeigenthilmer 
zu bewirfen 8, 642. — Eigene Schäßung 
des Gerichts in en sfahen 8, 
932, 935. — Die jehs Monate für 
Befchreitung bes he find Ka- 

Bolze, Generalregifter. 
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Iendermonate (Enteignungsgefet $. 30) 
9, 574. — Wer ift unter den Betheilig- 
ten des Pr. Enteignungsgejetes $. 30 
zu verftehen? (8. 5, Abf. 2, $. 16, 8.19, 
Abf. 3, 8.25, 8. 37 a0. DO.) ); Zulaffung 
bes Recitstwege für die Nebenbetheifigten, 
die fi) im Enteignungsverfahren nicht 
a haben (Diether) (8.32 a. a. DO.) 
12, 574. — Dadurch, daß die Dring- 
alten an die Übernahme des ganzen 
Grundftüds beichloffen ift, wird der 
Rechtsweg gegen lettteren Beichluß nicht 
ausgefchloffen enteignumgsgeiet 88. 9, 
‚92,0%, 8. — Feftftellungs- 
flage wegen aflafiger Koften ungufälie 
(Pr. Enteignungsgefet 8. 30) 15, 520. 
y. Enteignungsgejeg $. a1‘ Lauf 
der dreijährigen Verjährung der An- 
Iprüche wegen nachtheiliger Folgen, bie 
erft nach dem im Enteignungsgefet $. 25 
genannten on erfennbar werden 
(8.31 a.a.D.) 5, 872. — Keine An- 
wendung der dreijährigen Verjährung 
auf ältere zum gerichtlichen Verfahren 
verwiefene ae Dede (Br. 
. nungsgefeg $. 31) 1 
au 
Sat der Unternehmer oder der Eigen- 
thümer Anfprucd, auf die Zinjen der 
hinterlegten Enteignungsfumme für bie 
Zeit von der Hinterlegung bis zur Zu- 
ftellung des a (U. 
“. R) 9, 570. — Wem ftehen die 
are von der Enteignungsjumme zu? 
RL 11, 8. 109) 11, 549. — 
Shnfen von der Enteignungsfumme ein- 
chlieglih der Bergütung fir Wirth- 
ihaftserfchwerungen zugefprodhen; Zins- 
pfüiht HA. R. I, 11, 8.109 (Pr. 
Se IN s$. '36, 38, 16) 11, 
Sind bei freitvilliger Befig- 
komme von da ab Zinjen der Ent- 
eignungsfumme zu zahlen? (Code 1652) 
14, 552. — 6°], Prozeßzinjen der Ent- 
eignungsfjumme verftößt nicht gegen 
Pr. Enteignungsgefeß $. 36 15, 519. 
— Beginn der Bingnerpflichtung im 
Falle der fürmlichen E. i. ©. des Pr. 
Enteignumgsgefetes SS. 32, 36, 44 fo- 
wie der freiwilligen Befigeinräumung 
(Code) 16, 580. — Anfangspımft der 
Berzinfung feit der Befisnahme u 
Enteignungsgefeg $. 36 dd ÜU.R 
I, 11, $. 109) 16, 587. — Richter 
liches Urteil über die Rechtmäßigkeit 
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der Hinterlegung; Auslegung des Pr. 
Enteignungsgejetes $. 36 17, 618. — 
Sind aud die Zinjen der zurüdzu- 
zahlenden Summe zu zahlen? 17, 629. 
— Herabfetung der Enteignungsjumme, 
weil der Enteignete nad) Anordnung der 
Landespolizeibehörde einen Theil unent- 
geltlich abzutreten Hatte; Rüdzahlung 
ohne Zinfen 18, 621, 622. — Koften 
des Prozeßverfahrens, wenn der Unter- 
nehmer auf SHerabfegung Flagt, der 
Eigenthümer Widerflage auf Erhöhung 
der Enteignungsfumme erhebt 19, 706. 
— Rein Geftändniß oder Anerfenntniß 
der Höhe der zu gewährenden Entjchädi- 
gung; aber Unwiderruflichfeit der vor- 
behaltlofen Bewilligung der Auszahlung 
eines Theil® der hinterlegten Entjchädt- 
gungsjumme 20, 667, 668. 

IV. Wirkung der Enteignung: 
Der Erwerber nad) E. fan nicht Ent- 
Ihädigungsaniprüce aus eigenem Recht 
erheben 2, 1274. — Sind aud) die auf 
dem enteigneten Theile ruhenden im 
Grundbuch eingetragenen Laften oder die 
zur Befreiung der enteigneten Parzelle 
von den fraglichen Laften erforderlichen 
Aufwendungen zu übernehmen? 9, 572, 
573. — Bedeutung der Befitverände- 
rung im Laufe des nteignungsver- 
fahrens; Rechte und Pflichten des neuen 
Eigenthilmer8 (Pr. Enteignungsgejeß 
s$. 45, Abi. 2, 30, 31) 9, 578, 579. 
— Der Enteignete übernimmt Ber- 
pflidhtung Hinfichtli) der Einrichtung 
und Unterhaltung von Anlagen; ift 
Schadensflage begründet? 11, 46. — 
Muß die Übernahme der zu Folge der 
Kanalanlage nit mehr zu bewirth- 
Ichaftenden jenfeitigen Parzellen erfolgen ? 
15, 515, 516. — Das Wiederfaufsrecht 
enteigneter Grundbefiter und ihrer Be- 
fignachfolger aus dem Pr. Eijenbahn- 
gejeße nicht mehr geltend zu maden 
nad deffen Befeitigung durd) das Pr. 
Enteignungsgefeg 20, 13. 

Enterbung. Zu einer gültigen €. 
aus guter Abficht ift die Angabe eines 
triftigen rundes im Teftamente er- 
forderlih 18, 597. — €. des Sohnes 
durd) den Vater in guter Abficht, nadj- 
dem er ein gemeinfchaftliches Teftament 
mit der Mutter errichtet hatte und nad) 


deren Tod verftorben war (A. 2. R. IL, | 598 


2, 8. 420) 20, 636. 


Entmündigung 


Entgeltlih. Verfprechen einer Aus- 
ftattung als Täftiger Bertrag; miünd- 
liches Ausftattungsverfpredhen ohne for- 
melles Gegenverfpreden (A.L.R.I, 11, 
88.1047, 1048; I, 5, 8. 165) 4, 452, 
453. Weiteres f. unter Anfechtung, 
Hypothek. 

Entlaffung. E. des einen, Annahme 
eines anderen Schuldners; Auslegung 
der Novationsurfunde (Code 1271?, 
1275) 6, 200, 1091. DBgl. unter No- 
vation. 

Entmündigung, Cntmündigungs- 
verfahren. 

a. Borausfegungen, Grund der 
Entmündigung: If €. bei Wahn- 
ideen gerechtfertigt? 4, 41. — Dem An- 
trage auf Berbeiftändigung fann ent- 
Iprochen werden (B.L.R. 489) 5, 41. 
— Auslegung des Code Artifel 489; 
€. jetst einen dauernden Zuftand von 
geiftiger Störung voraus, welder die 
Tähigfeit des Individuums, feiner Per- 
fon und feinem Vermögen vorzuftehen, 
aufhebt; auf die Nomenklatur des Ar- 
tifels (imbecillite, d&mence, fureur) 
fommt es nit an 12, 21. 

b. Bernehbmung des zu Ent- 
mündigenden: Borjchrift wegen Aus- 
fchliegung der Offentlichfeit bei Verneh- 
mung des Entmündigten betrifft Ver- 
nehmung vor Landgericht, nicht vor 
Amtsgericht (.B. ©. $. 172) 1, 1624. 
— Wird die unterlaffene Bernehmung 
des zu Entmilndigenden nachgeholt, fo 
ift der Mangel geheilt (&. P. D©. 8. 598) 
1, 2100. — Zuläjfigfeit des Verfahrens 
ohne perfönliche Vernehmung (E. P. DO. 
8. 598, Abi. 3) 5, 1359. 

0. Beijhwerdereht des zu Ent- 
mündigenden: Der zu Entmündi- 
gende hat fein DBejchwerderecht darüber, 
daß ihm im landgerichtlichen Anfed)- 
tungsverfahren nicht geftattet ift, der 
Sadjverftändigenvernehmung beizumoh- 
nen 1, 1776. 

d. Anfehtungsflage: Beginn und 
Lauf der Frift zur Anfechtung des amts- 
gerichtlichen Entmündigungsbefchlufjes 
(&. PB. D. $. 605) 2, 1918. — Ber- 
nehmung des den Entmündigungsbe- 
ihluß Anfechtenden in öffentlicher Ver- 
handlung unzuläffig (C. BP. D. 88. 612, 

‚©. 2. ©. 8. 172) 3, 1084. — 
©. B. ©. 8. 500 Nr. 2 und 3 finden 


Entreprifevertrag 


feine analoge Anwendung und demnad 
feine Zurildverweifung, wenn das Land- 
gericht auf die Klage aus $. 605 a. a. 
D. zu Unredt Unzuftändigfeit des Amts- 
En für die Entmündigung annahm 
5, 670. — Der die E. wegen Geiftes- 
krankheit Anfechtende Tann jelbft den 
Rechtsanwalt bevollmächtigen (EC. B. 
8. 609) 19, 800. — Der einem Ent- 
milndigten im Fall der &. P. DO. 8. 609 
beftellte Rechtsanwalt ift nicht gefetslicher 
Bertreter des Entmündigten, fondern 
Prozeßvertreter deffelben als einer prozeß- 
fähigen Partei 20, 735. 
©. ‚Berufung, Revifion: Revi- 
fion im Entmündigungsverfahren ift 
dem Bere zuzuftellen er, 
&. PB. 09.8164, ©. 2. ©. $. 143) 
4, 1500; 9, 875. — Zuftellung der Be- 
rufung im Entmilndigungsverfahren an 
Oberftaatsanwalt; feine Heilung des 
Mangels 5, 1360. — Der beftellte Ber- 
treter aud) Bertreter für die Berufung 
(EP. 9.88. 620, 609, 50, 55) 6, 1238; 
9, 876. — Berufung des Nebeninter- 
venienten des Staatsanwalts hat auch 
volle Wirkung für bie en 
(haft (€. B. ©. 8. 63) 6, 1239. 
Entreprifevertrag. Inhalt des €.; 
Werkverdingung erftredt fi) auch auf 
Nebenleiftungen 1, 1008. — Bertrags- 
erfilllung i. ©. des‘. ER, LI 5, 8. 271 
und Berechtigung, die Gegenteiftung un- 
verfürzt fordern zu können, wenn aud) 
einzelne Mitglieder der Schulgemeinde 
Beiträge leiften, welche die Unternehmer 
zu leiften hätten 7, 532. Weiteres f. 
unter Werfverdingung. 
Entihädigung, |. aud Enteignung, 
Schadenserfaß, Separationsverfahren: 
Agent kann bei Bruch des Auftraggebers 
E. fordern 1, 986. — Entihädigungs- 
aniprud) für "Aufopferung eines Wege- 
rechts au Gunften der Eijenbahn (A. 2. 
R. I, 8, 88. 25 fg., Einl. 8$. 73 fg.) 
4, 189. — Rein Entihädigungsanfprud) 
wegen im öffentlichen Intereffe getroffenen 
polizeilichen Eingriffs 4, 990, 1060. — 
Zuftändigfeit für einen mittelbar mit der 
Zujammenlegungsfade zufanmenhän- 
genden Entihädigungsanfprud (Kgl. 
Verordnung vom 30. Juni 1834, $. 7) 
9, 883. — Lauf der Frift für die An- 
meldung der Entihädigungsanipriüche 
der Eigenthilmer von Privatichlacht- 
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anftalten; Auslegung des Pr. Schladht- 
hausgejetzes vom 18. März 1868 17, 630. 

Entziehung von Deichland, Lauf 
der Frift für Erhebung der Klage auf 
höhere Entfchädigung für Ev. D., wenn 
die Feftftellung der Entfchädigung nur 
durd) den Deihhauptmann erfolgt (Pr. 


D. | Normativbeftimmungen für Deichftatute 


vom 14.Nov. 1853, 8.23) 15, 524. — Ift 
Erhebung der Klage zuläffig, bevor die 
Teitftellung von dem nalen: ge- 
nehmigt war? 15, 5 

erlebe ei auf E, ge- 
gen den Erben; der Bermächtnifnehner 
wählt die Perfon des Erben ald Schuld- 
ner (Code 878, 879) 5, 864. 

Eröbefdjeinigung. Veräußerung auf 
Grund einer €; fein Anjprud) der 
wirklichen Erben gegen den gutgläubi- 
gen Erwerber, weldem nicht gejchentt 
war TE: Oele vom 12. März 1869, 
$. 6) 18, 367. 

Eise. 

a. Begriff, Charakter: Ift die 
Tochter bei Erbeinfegung unter Be- 
ihränkung auf Binfen Erbin des Kapitals 
geworden und fann fie lettmwillig frei 
verfügen? (Hamburg) 4, 913. — It 
im Teftament Einfeßung ale E. oder 
zu Nießbraud erfolgt? (UL. R.) 5, 
836. — Überlegungsfrift des Nacherben 
bei wechfeljeitigem Zeftament der Ehe- 
leute (UL. R. I, 9, $. 369; 12, $. 486) 
6, 743. — €. ohne Vorbehalt, da fein 
Inventar gelegt, wenn en nit im 
Befitze des Nacjlaffes (A. X. R.) 16, 
562. — Berpflichtung der Erbeserben 
des Sehnen 2 a bei- 
zubringen 20, 3 

b. N ererftißfeit: Keine Bererb- 
lichkeit der Mitgliedichaft in vereinig- 
ten Tifchlermagazins (AL. R.) 7, 743, 
744. — Bererblichfeit der Abfindung 
des unfchuldigen Ehegatten (A. 8. R.) 
14, 520. 

0. Vertretung des Nadhlafjes: 
Die Witwe mit umbejchränfter Dis- 
pofition über Nachlaß ift zur Vertretung 
des Nachlafjes uns ne fie nicht 
Aleinerbe it (A. ER) 7, 745. 

d. Teftamentserbe — SInteftat- 
erbe: Die teftamentarifchen E. des Ehe: 
manns fünnen nicht daneben als In 
teftaterben der Ehefrau deren Bermögen 
al8 eine Forderung an den Nachlaß des 
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ee geltend madhen (©. R.) 2, 


.  Bermädtniß: Die mit feften 
Summen ale dem Erbtheil honorirten 
Bermädtnignehmer aud) den Erbichafts- 
gläubigern ar als folde anzuı- 
fehen (A.L.R. I, 12, $. 263) 6, 752. 
— Klage des Siougiars ohne Bermwal- 
tungsbefugniß wegen einer hinterlegten 
De gegen einen Prätendenten (X. 

) 9 

f. a — Gläubiger, über- 
haupt dritte Berfonen: Kann der 
E., weldem von ber Niegbraucherin 
eine dem Betrag feines Erbanfpruchs 
gleichfommende Hypothef nad) Erhebung 
des Sicherheitsanfpruchs unter Vorbe- 
halt des Nießbrauch3 cedirt ns ander- 
weite Sicherheit fordern? (8.) 2, 520. 

Zft der E. des Ausfallsbürgen dem 
Gläubiger nicht befannt, fo ift Xetterer 
verpflichtet, fi) vor der Subhaftation 
nad der Perjon der E. umzuthun, eine 
Nachricht zu geben (Code) 8, 529. 

8. Haftung: Keine perfönliche Haf- 
en der mit der Mutter in Gemein- 
haft Iebenden Kinder für Schadens- 
anfprücdhe aus von dem PBater abge- 
Ichloffenen Verträgen nad dem Gejeg | R 
vom 16. April 1860 2, 1194, 124. 
— €, ohne Borbehalt muß Bermädit- 
niffe wie Schulden ohne Rüdficht auf 
die ee des Nacjlafjes befrie- 
digen (A. 3, 901. — Berlaufen 
die S Brunei, jo Haftung nicht 
als E., fondern aus eigener Perfon; 
nicht I. en. L17, 8. 127, fondern I, 
5, 8$. 424 fg. anzuivenden 5, IT. 
E. des natürlichen Vaters haften nicht 
für die Alimente des Kindes, auch dann 


Ser der Rechtskraft (AR. R.) 12, 
7 


h. Anfehtungsredt: Können die 
E. des Verfäufers die Veräußerung 
deshalb, weil fie benachtheiligt feien, auf 
Grund des Gefetes vom 21. Suli 1879, 
$. 3 und Code 1167 anfedten? 5, 
340. — €. fünnen die Auflaffung ihres 
Erblaffers nicht anfehten (U. 8. R.) 
15, 205. — Keine Anfechtung der Ber- 

RR der Witwe ohne die durch 
das Teftament auferlegten Befchränkun- 
gen von dem E. ohne Vorbehalt (X. 
UR.I 15, 8.10; I, 11, 8. 140—142; 
I, 20, $. 76) 16, 561; 12, 327, 549. — 
Stellung des Theiferben binfichtlid, fei- 
ner perfönlichen Anfechtungsrechte gegen- 
über Berfligungen des Erblaffers; vor- 
behaltlicher Antritt der Erbichaft uner- 
heblidh für das Verhältniß der Miterben 
untereinander, auch foweit der Einzelne 
Gläubiger ift 20, 653. 

1. Überfegungsfrift, Erbfcafts- 
ausfhlagung: Lauf der Übertegunge- 
ME (MLNR. I, 9, 88.384, 424) 6 
741. — Lauf der Überlegungsfrift für 
den zum teftamentarifchen E. berufenen 
en, Auslegung von A. R. 

‚9 8.3 , 746. — Unzuläffig- 
feit = en bei Bor- 
behalt des Pflichttheils (G. R.) 14, 541. 
— Der zur Erbichaft des Schuldners 
Mitberufene fann vor der Ausichlagung 
den, welcher die Erbidhaft angetreten 
hat, nicht auf Zahlung engen (8. R.) 

4,5 Der €, entiagt inner- 
halb der Überlegungsfrift; Ablauf der 
Ausichlußfrift einer Unfallverficherung, 
weil er nicht Klage erhoben Hat (A. R. 
R.I, 9, 88.367, 368, 385, 388, 482 fg.) 


nicht, wenn bei dem im Laufe des Pro- | 17, 607 


zeffes eingetretenen Tode des Bater8 der 
ftreitige Anjpruch rehtshängig war Grof- 
herzogl. Heff. Geje vom 30. Dat 1821 
und Auslegung deifelben) 8, 590, 617, 
970. — Mutter nit verantwortlich 
für die Handlungen des als fideilom- 
miffarifher Subftitut berufenen Sohnes 
wider den von der Mutter und Nieß- 
braucherin im eigenen Namen gejcdjlof- 
jenen Dertrag über ortfegung ber 
zahnärztlichen Praris des Erblaffers 
12, 564. — Bahlungsbefehl gegen | 9 
die Benefizialerben als folcdhe; neue 
Klage auf Zahlung in solidum; feine 


' 

k.Miterben, Berhältnißzuein- 
ander: Die anwefenden Miterben neh- 
men das Erbtheil des als Miterben be- 
rufenen Abwefenden an fi (Code 136) 
10, 628. — Der Antritt eines Mit- 
erben mit der Rechtsmwohlthat nützt den 
Anderen 20, 653. Weiteres f. unter 
Miterben. 

Erbeinjeung. Wahl und Erbidafts- 
erwerb bei alternativer ©. auf = 
ae (U RR. 1 5, $. 133) 4 

— €. auf Stüde; Beräufierung 
A nad} der Teftamentserrichtung; 
Werthanfag und un auf die Erb- 


Erbenzins 


theilung 13, 550. — Die Enkel find 
nit Erben i. ©. des Hinfichtlich der 
E. aud) in der Mark geltenden A. ®. 
R. I, 12, fondern nur Bermädhtniß- 
nehmer, wenn ihnen aud ein Notherb- 
recht zuftand 17, 590. — Aufhebung 
des Urtheils wegen Unflarheit der Feft- 
ftelung bei Teftamentsausfegung, ob 
die Ehefrau auf ein Gebraudhsredjt ein- 
gefetst oder Fiduziarerbin fei 17, 591. 
Erbenzind. €. von Grunoftüden 
zu beziehen auf deren Berechtigungen; 
en Berjährung (AR. R. I, 19, $. 32) 
98 


Erhfäßig. Nonne nah Pr. Redt | 15 


nicht erbfähig (A. 2. R. II, 11, 8. 1199) 
17, 585 


; : 

Erbfolge. Das gefetzlihe Erbrecht 
der unehelichen Kinder wird durch ein 
Teftament nicht ausgejchloffen, welches 
die gefetlichen Erben beruft, aud) nicht 
dadurh, daß ihnen Alimente gezahlt 
find (U. 8% R.) 20, 633, 634. 

Erbpadt. 

a. Übertaffung von Gerichtsräumen 
an Staat unter Ausfchluß einer Küns 
digung feine €, 1, 194. — Todter 
des Gutsheren im Haufe fein Erben- 
zinsmann 1, 196. 

b. €. giebt fein Jagdredt 6, 91. — 
Der Obereigenthümer fann beim Wed- 
jel der Perfon des Obereigenthümers 
oder des Erbpäcters dem Erbpadhtver- 
trage feine Beichränfungen aus Anlaß 
der Konfirmation beifügen (©. R.) 7, 
80. — Übergang des dinglichen Pa- 
tronats auf die Erbpädhter mit dem 
Grundeigenthum (Pr. Gejeß vom2. März 
1850) 9, 609c. — Begründen die im 
Sabre 1804 in Oftpreußen gefchloffenen 
Erbpadhtverträge gutsherrlic - bäuerliche 


Berhältnifje? 11, 77. — Auslegung der | O 


in dem Erbpadhtvertrage durch den Erb- 
pächter übernommenen Verpflichtung, in 
Gemeinihaft mit den übrigen Erb- 
päcdtern und dem Hauswirth die den 
Armen eines Ortes von der Kämmerei 
verabreichte Teuerung frei anzufahren; 
Umfang der Verpflichtung, gegen mweldje 
Arme? Einfluß der bisherigen Ausfüh- 
rung auf die Auslegung des Bertrags 
15, 220, 221. 

0. Nutungsrecht des jeweiligen Erb- 
pächters aus obligatorifchent Bertrage 
1, 195. — €. im Zweifel feine Em- 


309 


Erbichaft, Erbichaftsantretung 


phyHteufe; fein Kiindigungsrecht des Erb- 
verpächters 3, 120. — Zuläffig, daß 
Erbpächter der jeweilige Eigenthimer 
eines anderen Grundftüds ift (G. R.) 
3, 121. — Nicht eingetragene Abgabe, 
von welcher der Erbpädter Kenntnif 
hatte (AL. R.I, 19 SS. 4, 5) 4, 108. 
— Verpflichtung des Erbpächters gegen- 
über der Erbverpäditerin, wenn er die 
Einrichtung verbeffert 5, 108, 76. 

d. Berechnung des Laudemiums auch 
von den vom Erbpächter errichteten Ge- 
bäuden, welche nad) dem Bertrage er- 
richtet werden follten 17, 91; aud 
, 69. 

e. E. im Gebiete des Pr. Gejetzes 
vom 21. April 1825 als Zeitpadht an- 
zujehen 7, 81. — Berleihung der €. 
auf Generationen, mit, der unbejchränf- 
ten €. gleichgeftellt; Übergang in ejne 
andere Familie dur) Wiederverheira- 
thbung des aufheirathenden Ehegatten 
(Münfterfhe Erbpachtordnung vom 
25. Sept. 1783) 16, 89. 

Erbrecht. Berhältniß des ehelichen 
Güterredhts zum €, 5, 810, 25. — 
Gefetzliches €. des natürlichen Kindes 
nad) Abfindung (A.L.R.) 5, 832. — 
Zheilnahme an der Theilung des Nad)- 
lafjes bedeutet nicht Anerkennung des 
EMUUR) 7, 467. — €, des an- 
erfannten natürlichen Kindes; welche 
Duote fann es fordern? (BT. R. 757, 
757, 740, 750, 751, 753, 761, 761a); 
Zinfen vom Tage der gerichtlichen An- 
forderung (B.%. R. 1014) 7, 717, 718, 
119. — Gejetzlicdhes E. des unehelichen 
Kindes in den Nachlaß des Vaters; Ein- 
fluß des Wechfels der Gejetsgebung in 
Dftfriesland, wo Br. Gefe vom 24. April 
1854 eingeführt ($. 19 unter 2 a. a. 

14, 533 


.) 14, i 
Erbiähaft, Erbichaftsantreiung. Be- 
ftimmungen über Berfahren bei Eröff- 
nung von E. im Code de procedure 
907 fg. dur &. PB. DO. nid, be- 
rührt 1, 2192. — Beerbung des Über- 
lebenden bei Wohnfitänderung der Ehe- 
leute während der Ehe; WUR. IL . 
1, 8.496 gilt auch bei einer Verlegung 
des Wohnfies nach einem andern Lande 
2, 1178. — Hat der Pfleger einer Ber- 
ihollenen an der diefer eröffneten €. 
Befit und ift gegebenen Falls derjelbe 
auf den Erben übergegangen? 7, 43. 
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— Kann der Bormund des Abiwefen- 
den die E. für diefen antreten? 7, 1058. 
— Das Beripredden der Herausgabe 
einer E. ift nicht nad) dem 
Gejeß Über Veräußerung von Grund- 
ftüden, obgleich folche in der E. vor- 
handen, zu beurtheilen (L. 9, Code 8, 
4) 8, 308. — feine tonftudente Exb- 
(haftsantretung 9, 546. — Erbidafts- 
antretung für den Sal, daß das Zefta- 
ment beftehen bleiben follte; Boraus- 
feungen derfelben 12, 561, 8 — 
Semel heres semper heres auch dem 
Deiterben gegenüber (A. U R. I, 9, 
8. 412) 12, 562. — Liegt Erbfchafts- 
antretung dur FTonfludente Hand- 
Iungen vor? 12, 563. 

Erbfchaftserwerd. Weldye Hand- 
fung gilt al8 pro herede gestio? 1, 
1348. — Erforderniffe der ftillichwei- 
genden Antretung der Erbidhaft (Code 
178) 1, 1349. — Pro herede gestio 
durch Verpfändung 4, 941. — €. bei 
alternativer Erbeinfegung; Wahl und 
Zeitpuntt fowie Form on (AR. 
R. 1, 5, $. 133) 4, 94 E, nit 
durch Srhfchaftsverzicht: feine Theikung | 6 
ab intestato bei vorhandenem Tefta- 
ment (L. 19, 8. 7, J. 2, 19; L. 22, 
D. de a. v. o. her. 29, 2) 6, 739. — 
Erwerb der Erbichaft der Ehefrau durd) 
den Vater für die Kinder (Braunfchmweig) 
7, 742. — Bei Abftinenz des suus 
et necessarius heres unerheblid), daß 
vor der Ausfchlagung fein Antheil an 
der in der Erbichaft erworbenen Fiegen- 
Wal gerichtlich gepfündet war (G. R.) 
10, 627. — Eine von den teftamen- 
tarifchen Erben vor der Eröffnung des 
Zeftaments erklärte Erbichaftsentfagung 
ift rechtsunwirkffam (AU.L.R.I, 12, 8.242; 
I, 9, $$. 384, 385) 15, 4190. — Rad) 
Bremilcem Recht geht innerhalb ber 
Beifitsfucceffion der en ohne An- 
tretung vor fi) 18, 

Erbidhaftsfauf. eo der Gewähr- 
leiftungsanfpruh aus dem Kauf der 
Hälfte der Erbichaft erhoben werden? 
Antrag auf Berfchollenheitserflärung 1, 
1057, — Form des E., wenn Ammo- 
bilien in Erbiaft 2, 1243. — It 
Verlauf des Nacerben unter Zuftim- 
mung des Fıdıziars gültig? 3, 899; 
1, 1313. — Bedeutung und Inhalt 
des €. 3, 900. — Gemährleiftungs- 


Erbichaftsflage 


anfprud bei Erbicaftsverfauf 0 u 
berem Berlauf eines Theile (A. 2 

I, 11, $$. 153, 164) 4, 696. — 50 
tung des Erbfchaftsverfäufers wegen Be- 
Ihlagnahme des Erbtheils (AÜ.UR. I 
11, 8.159) 4, 945. — €. zur Side- 
rung ohne een 4, 
946; ähnlid 3, 67. — Kein E., fon- 
dern Kauf einer Hhpothef (U... R.) 5, 
850. — Stellung des Käufers eines 
Anteils am Immobiliarnadlaß zu den 
Schulden (%.) 8, 616. — Möglichkeit 
eines €, bei nod) vorhandenen, unge- 
theilten Erbichaftsjachen, Unterfchied ziwi- 
hen .U.R. und ©. R. 13, 563. 
— Kollationsanfpruh zu erheben nur 
gegen den un rer 
gung von URL 11, 8. 46 

546. — €. nad) dem I een 
der Urkunde angenommen (A. U R. I, 
11, $$. 447 fg) 15, 494; 13, 563. 

Gröfchaftsflage. 

a. Borausfegung, Subftantii- 
rung: Klage auf Anerkennung des Mit- 
erbrecit8 genügend fubftantiirt, aud) Hin- 
er Bezeihnung der Duote (G. R.) 

‚, 750. — Keine Legitimation zur 
Klage, um die Legitimation der Erben 
feftzuftellen, wenn die verfchiedenen Erb- 
ichaftsprätendenten befannt find (E. P. 
D. 8. 231) 15, 495. — Legitimation 
des Erbichaftspflegers zur Feftftellungs- 
Hage, daß dem Bellagten ein Erbredit 
nicht zuftehe (Pr. B.D.8.89; WUR. 
I, 9, 88. 471—492) 19, 700. 

b. Serichtsftand: Geltendmachung 
der Nichtigkeit einer Schenfung durd) 
den Erben feine E.; Gerichtsftand E. 
P.D. 8. 28 nicht begründet 1, 1353b. 
— Die Klage auf Ergänzung des durch 
Schenfung unter Lebenden geminderten 
Pflichttheils macht nah) B.L.R. 912fg. 
das unentziehbare Erbredjt des Klägers 
geltend; Gerichtsitand E&. P. DO. $. 28 
begründet 1, 1353c. 

0. Bedeutung, Gegenftand: An- 
jpruh auf Früchte mit der E. geltend 
gemacht (Code 550) 3, 915. — Zu- 
läffigfeit einer dem Erbtheilungsverfah- 
ren vorangehenden Präjudizialflage über 
die Erbfolge (A. ©. D2. I, 46, $. 3) 
9, Ti1c. — Anfprud) auf Anerkennung 
des Miterbrecdhts, fowie Antrag auf Er- 
richtung eines eidlihen Inventars und 
auf Herausgabe eines Fünftels des Nacdh- 


Erbfchaftspfleger 


lafjes mit Recht abgewiejen, da der Kol- 
lationspflichtige [don mehr erhalten, als 
er fordern fann 12, 568. — Die auf 
einen Erbichaftsanipruc, gerichtete Klage 
mit Recht abgewiefen, da Kläger nicht 
einen jolhen, fondern einen Singular- 
aniprud) gegen, 2 Nachlaß erheben 
wil (© RR.) 12, 569. — €. gegen 
ben Aadlahnean” Bedeutung derjelben 
für das etwaige Erbredit dritter Per- 
fonen (UL. R. I, 9, SS. 471g.) 13, 
564 


d. Perfon des Bellagten: €. 
gegen Kuratoren abzumeijen, da fie für 
ihre Perfon, nicht in der Geaidaft 
als Kuratoren belangt find (G.R.) 2 
1252. — €. fann aud) gegen Erbfchafts- 
fäufer erhoben werden (5. R.) 2, 1253. 

— €, gegen den Kurator nad) Beendi- 
gung feiner Thätigfeit als folder (©. 
NR) 3, 17T. — €. gegen einzelne der 
verichiedenen Prätendenten (AL. R. I, 
17, 88. 159 fg) 4, 965. — Der Be- 
flagte befitst nicht pro possessore 5, 
865. — Zuläjfigfeit der €. gegen bie 
nod) nicht Geborenen (U. 8. R.) 6, 
751. — Gegen wen ift bie €. zuge- 
lafien? gegen den mit einem ganzen 
Bermögen Beichentten? insbejondere ge- 
gen die Witwe, melde auf Grund 
eines Ab indungsvertrags den Nadhılaf 
befigt? 14, 549; 16, 570. — Ungültig- 
feit einer (eptmilfigen Einzelbeftiimmung 
nur gegen diejenigen Erben geltend zu 
machen, welche fie betrifft, zuläffig 18, 
608 


o. Einreden: Inwieweit fann der 
beflagte Befiter pro herede, wenn er 
bon dem Erben mit einer Singular- 
age belangt wird, die exceptio prae- 
iudicii geltend machen? (L. 13, ne 
u L. 16 pr., se D.d. 
h.p.5, 3) 1, "13534, 1660. — Gegen 
die €. ift tmegen ber zum Nachlaß ge- 
hörigen bemwegliden Saden die Be- 
Ba Code 2279 ausgejchloffen 

' 

f. Koften: Sind die Ausgaben des 
Erbfchaftsbefiers an Beamte fowie fon- 
flige Koften aus n Erbidhaft zu be- 
ftreiten? (UUR.) 3, 916. — Koften 
der von dem unterfiegenden Erbichafts- 


prätendenten veranlaßten Siegelung, | U. U RI 


Entfiegelung und Inventarifation (Code) 
7, 754. 


' 
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Erbichaftspfleger. Keine Legitima- 
tion zur Klage, um die Legitimation 
der Erben feitzuftellen, wenn die ver- 
Ichiedenen rbichaftsprätendenten be- 
fannt find (&.P. 09. $. 231) 15, 495. 

Erbichaftsftener, f. auch unter Steuer. 

a. Borausfeungen, Erforder- 
niffe: Keine E., wenn der vermadhte 
Gegenftand nicht zum Nachlaß gehörte 
(U, R) 5, 839. — Reine E. von 
bedingter Verfügung, wenn es de- 
bg ar vom 30. Mai 1873, 8.1) 

1 

5, 

b. en N Erbidafts- 
fteuer zu erheben? 

1. Allgemeines: E, von Anmweifung 
an Schuldner, Bermächtniffe zu zahlen 
1, 1439. — €. bei gemeinjchaftlichem 
Teftamente (Gefeg vom 30. Mai 1873, 
$. 26) 2, 1333. — Zuwendung an 
Anwalt, folange er Recdhtsbeiftand der 
Teftamentsvollftreder, nicht fteuerfrei 
A $. 6) 3, 969. 

2. Erbichaftsiteuer mit Rüd- 
fit auf das Ausland: Keine €. 
für Forderungen an Ausländer, für 
welche ein ausländiiches Grundftücd ver- 
pfündet ift (Pr. Gefeß vom 30. Mai 
1873, 8. 9) 1, 1438. — Keine E. von 
der einem Inländer zugefallenen im In- 
lande befindlihen Mobiliarerbichaft des 
Ausländers; Auslegung des Pr. Erb- 
chaftsfteuergefeg vom 30. Mai 1873 
8S. 9, 10) 8, 668, 853. 

3.Niepbraud, Wohnungsredt: 
Sf E. von einem der Tochter und dem 
Scwiegerjohn hinterlaffenen Nießbraud) 
am Ser der Enfel zu zahlen? (N. 
Le. R.) 13, 596. — Keine E. von der 
er eines vermadten Wohnungs- 
rechtsantheils, auf welchen vorher gegen 
Entfchädigung verzichtet war (Gejeß vom 
30. Mai 1873, 8.5, Abf. 1) 19, 732. 

4. Rente, Honorar: Kente einer 
Gejellichafterin ift erbicaftsfteuerpflid)- 
tig (Pr. Gefeß vom 30. Mai 1873, 
lit. A des Tarifs) 6, 804. — Aniwie- 
weit unterliegt das Honorar des Tefta- 
mentsvollftreders der E&.? 14, 570. 

5. Schentung: Keine E. wegen 
einer remuneratorifhen Schenfung der 
mn a" ihre Adoptivtochter 
: 2, 88. 63, 690; I, 12, 
88. 468, Fr Anhang $. 28 zu I 11, 
88. 1113 und 1174) 14, 572. — €. 
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von einer durd die Beftätigung des 
Snteftaterben gültig gewordenen, an fich 
nidhtigen Schenkung von Todes wegen 
(Code) 19, 439. 

6. Sparfaffenbud: Bon münd- 
ich nn ee it €. 
zu ee (A. 8 

eantuie Familienfif- 
Sft von der Zuwendung des 
Fidiziars an Fideilonmißerben E. zu 
erheben? (U. 8. R. I, 12, 8. 469) 1, 
140. — Keine ©. für Nutung der 
Bermädjtniffe zu aa wenn dieje 
voll befteuert 5, — Die E. der 
Fideiflommißerben Er den lÜberreft 9, 
601; 12, 605. — €. bei fideifommiffa- 
rifcher Subftitution auf den Überreft 
mit Freiheit des Fiduziarse 10, 678. 
— Kein Dermäcdhtniß, meil Schub be- 
ftehen blieb 11, 588. — St €. bei be- 
dingtem Bermähtnif zu zahlen, wenn 
der Erbfall vor dem Gejet eingetreten ? 
(Br. Gejet vom 30. Mai 1873 8. 20) 13, 
27. — ft die E. dem Erben für den 
Bermäcdhtnignehmer auferlegt, fo ift die 
Steuer aud von diefem neuen Der- 
mächtniffe zu zahlen; Berechnung der 
Steuer 14, 571; 16, 601. — €., wenn 
die Snteftaterben den Nachlaß erlangt 
haben, die angeordnete Zamilienftiftung 
aber nod nicht beftätigt ift (A... R.L, 9, 
8. 368; I, 12, 88. 478, 480, 277—280; 
I, 9, S. Iaög: Pr. Erbichaftsftenergefet 
8.20) 15, 544.— Keine E. von ungältigen | I 
Bermädhtniffen, wenn fon fie gewährt | 2 
find; Auslegung des Pr. Erbichafts- 
ftenergejeßes vom 30. Mai 1873 8. 1 
17, 653. — Keine €. für ein Ber- 
mädhtnif zu Önnften eines beftehenden 
ftädtiichen Kunftinftituts (Pr. Erbichafts- 
fteuergefe 88. 7, 8), Nr. 2h des Tarifs 
20, 689. — E. bei fideifommiffarifcher 
Subftitution, wenn ein Fideilommiflar 
bor dem Fiduziar verftorben und über 
die Bererbung von jenes Antheil ein 
Bergleich geichlofien ift 20, 691. 

8. Wohlthätige Zuwendungen, 
milde Stiftungen: Milde Stiftung 
von E. nur befreit, wenn fie jelbftän- 
dige Vermögensfähigkeit gewinnt (Pr. 


Gefet vom 30. Mat 1873, Tarif, Be- | 692 


freiungen 2g, und SS. 7, 8) 1, 1437. 
— €, von Zuwendungen zu wohlthä- 
tigen, gemeinnüßigen Zweden (C. e 
des ZTarifs) 3, 968. — Br. Erbichafts- 
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fteuergefeß $. 8 nicht anzumenden auf 
Zumendungen, weldje die eigenen Ziwede. 
des Bedadhten (Waifenhaufes) fördern 
fol 3, 970. — Das der Univerfität 
zu Stipendien zugewendete Vermögen 
ift fteuerpflichtig (Pr. Gefetz vom 30. Mai 
1873, 8.8, Zarif C.e) 4, 1015. — Liegt 
= milde Stiftung i. ©. des Pr. Erb- 
a vor? (Tarif des Ge- 
jeßes C. e) 6 1, 585; 13, 597. 
— endsts 5 an eine Stadt file die 
Armen ift fteuerfrei (Pr. Erbichafts- 
fteuergejeg vom 30. Mai 1873, Befreiun- 
gen 2f) 8, 669. — Befreiung eines 
vom Staat genehmigten Erziehungs- 
haufes für fchwacdjfinnige und blöd- 
finnige Mädchen von der E.; Begriff 
der milden Stiftung 16, 602. — €. 
von Zumendung an eine Stadt für 
Wohlthätigkeitszwede 17, 654. — I8- 
raelitifches Stift von dem Oberpräfi- 
denten als milde Stiftung anerkannt; 
Steuerfreiheit der Zuwendung 17, 655. 
— Befreiun ng einer milden Stiftung von 
der E. (Pr. Erbichaftsfteuergefeß, 2g des 
Zarifs) 18, 539. — €. bei Ausjeßung 
eines Kapitals für mwohlthätige Zimede 
an einem beftimmten Orte nad) dem 
Ermeffen eines Dritten (Erbichaftsfteuer- 
gefeg $. 8) 19, 733. 
0. nut Höhe: 
1. 2ereinbarung einer lan 
un bei &. als Berglih (AL. R 
‚ 16, $. 405; ÖStempelgejet $. 94) 
, 347. — Eine Nachforderung des 
Fisfus bei wiederholter Schätzung zur 
Bemeffung der Steuer zuläffig (Pr. 
Erbichaftsfteuergejeg SS. 19, 29, 38, 
39); Zeitpunft für die Werthbered)- 
nung 15, 542, 513. — Kein Abzug 
der ım Erbvertrage übernommenen Ge- 
a (Erbiaftsfteuergejeß $. 5) 
52. — Definitive Feftftellung ber 
E. durch Einigung mit dem Erbichafts- 
fteueramt über den Werth von Nad)- 
laßfachen; feine Nachfteuer zu erheben 
19, 734. — Konferenden nit zum 
Nachlaß zu rechnen 20, 6%. — Ein 
Bermädtniß an eine Prediger-Witwen- 
und »Waifenkaffe zahlt 8 Prozent E. 20, 
. — Bu verfteuernder Erbtheil der 
natürlichen Kinder nad) dem wirklichen 
euer nn nad dem eines Der 
gleiches 20, 694. 
2. der E., wenn die Erb» 
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lafferin verfügt hat, daß das Kapital, 
von dem die E, erhoben ift, nach dem 
Tode von M. an deffen eheliche Xeibes- 
erben, d. h. Defcendenten, ausgefehrt 
werden joll 2, 1224. — ft ein ver- 
tragsmäßiger Verzicht auf das Erb- 
recht in den dereinftigen Nachlaß des 
nod lebenden Erblafjers gültig? (©. 
NR); nah F. R.? (Code 791, 1130, 
1600, in Verbindung mit 279, 300): 
Berechnung der Bermächtnißftener 2, 
1241, 1334. — €. von dem Bermädht- 
niß des Kapitalvermögens nach dem Be- 
ftande zur Zeit des Zodes der Erblaj- 
jerin zu berechnen (A. 2. R.) 8, 670. 
— Der Nießbraudh dem Ehemanne hin- 
terlaffen, Berechnung der E. des Sub- 
ftanzerben 9, 602. — E. vom legatum 
liberationis nad dem Nominalbetrage 
der Schuld 10, 677. — Berechnung 
der €. von Vermäcdtniffen, wenn 
mehreren Berfonen Hintereinander die 
ne aufallen ( (Erbichaftsfteuergejet 
8.14) 15, . — Berechnung der E. 
von dem Bermächtnifi, welches nach der 
Beftimmung des Erblaffers der Wirth- 
ihaftsdireftor aus der Erbichaft erhalten 
und an die Dienftleute und Arbeiter 
u feinem a vertheilen follte 
(AR) 16, 601. — E., wenn die 
MWitwe und ee die Erbtheile 
in Gemäßheit des gemeinfchaftlichen 
Teftaments beftimmt 18, 646. — Be- 
rechnung der €. bei fegtipilliger Duuteer 
lafjung einer Tantieme 18, 647. 
Berechnung des Werths des feuerfreien 
Niegbraudhs, welcher vom Nachlaß ab- 
Aue ift 19, 730, 731. 

d. ®er zahlt die Steuer? ©. 
bei Zuwendungen über verfligbare Quote; 
Steuer des Univerfalerben, wenn der 
Borbehaltserbe nicht von feinem ganzen 
Rechte Gebraud) madıt (Code 913 fg., 
920 fg.) 1, 1346. — Fiduziar hat 
nit für die dem Fideilommiffar ob- 
liegende &. aufzulommen (Pr. nal vom 
30. Mai 1873, 8.25, Abi. 2) 3, 967. 
— CErfolgte Zahlung der €. file die 
Erben oder die Bermäcdtnifinehmer? 6, 
197. — Umfang der Haftung des Ber 


vollmädtigten eines Miterben für die | 2) 


Steuer 9, 600. — Was ift i. ©. des 
Pr. Erbfhaftsfteuergefetes unter Per- 
fonen des Hausftandes zu verftehen? 
(Befreiungen 24) 11, 586. — Kein 
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Schuldvermäditniß, weil vom Erblaffer- 
nicht als Forderung angefehen; Schwie- 
gerjohn Fein Verwandter 1. ©. der Ber- 
fügung 11, 587. — Hat der Nacherbe 
E. zu zahlen, wenn der Fiduziar und 
Schuldner fi) durd Veräußerung an 
Nacherben zahlungsunfähig flir die For- 
derung der Erblafferin gemadjt hat? 
A 2. R.) 12, 605. — Keine Haftung 
der Kläger, welche das Erbredht in den 
Nadjlag des Ehemanns gelauft haben, 
für die E. vom Nachlaß der Witwe 
20, 693. 

0. Verjährung: Werth eines fidei- 
fommiffarifh vermadhten Haufes bei 
defien Erwerb für die Steuer maf- 
gebend; Verjährung des Steueranfprucdhs 
5, 916. — Berjährung des Anfpruds 
auf die €. (Pr. Gefet vom 30. Mai 1873, 
88. 30, 41,47; AU RL, 9, SS. 367, 
368, 512) 16, 142. — Verjährung des 
Anfpruce auf einer gejetz- 
widrig erhobenen €. (Br. Erbicnfte- 
eueegeiet S. 40) 18, 645. 

Fat ek. Erbtheifungs- 
rezeh, anseinanderfetsung, |. aud 
unter Theilung. 

a. Gegenftand: Bedeutung der Er- 
Märung des Erbihaftsihuldners an 
einen Miterben, Erbauseinanderjetung 
unnöthig 3, 908. — Theilung des 
väterlichen, fpäter des mütterlichen “ 
lafjes; Worderung aus jener für Er 
(haftstäuferin, feine Ungiültigfeitserflä» 
rung und Anrechnung aus der erften 
bei der zweiten (Code) #, 954, 955. 
— Burüddatirung für die gefetzliche 
Hypothek der Minderjährigen bei Thei- 
fung 5, 862. — Erbtheilungsflage des 
Bflichttheilserben, fein Anfprucd) des- 
jelben auf öffentlichen Berfauf jedes 
Nadjlapftiides 18, 609. 

b. Art der Theilung, Werth- 
berehnung: Forderung des Miterben 
an den Nacerben 1, 1364. — Anord- 
nung des Erblaffers, das Hinterlaffene 
Grundftüd folle unter den Erben reell 
getheilt werden, fchließt Civiltheilung 
aus (L. 14, 8.3 D. communi div. 
10, 3; L. 16, 8. 1 D. pro socio 17, 
3, 904. — "Vrtheil vertheilt die Erb- 
haftefegutb an von gefetlicher 
Berehnung (B.%. R.) 3, 910. — Kauf- 
preis für theilungshalber verfauftes 
Grundftüd für die Erbichaft des Mit- 
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erben, unbewmegliches Surrogat (Code 
883) 3, 911. — Zurüdforderung bei 
E. auf Grund eines nichtigen Titels 
(Code 887) 5, 861, 844. — ft die 
Forderung der Erbmaffe und gegen die 
Erbmaffe von und gegen u Mit- 
erben zu verfolgen? (%.) 7, 752, 1170. 
— Die Belaftung eines der Toofe mit 
den Hüpothefenichulden anftatt der Her- 
ausgabe an die Miterben ift zuläffig 
(Code 832, 833) 7, 753. — Das durd) 
widerredtlihe Konkurrenz entwerthete 
Grundftüd von der Witwe übernom- 
men, die Entihädigungsforderung den 
Kindern verblieben (B. 2. R. 1492) 
10, 631. — Mafigebender Zeitpunft 
für die Werthsermittlung, aud) im Hin- 
blid auf Inventar, Nutungen, Alten- 
theilsleiftungen 13, 571. — Haftung 
der Miterben aus Code 1385 wird von 
der Regel des Art. 883 nicht berührt 
14, 547, 228. 

o. Einfluß und Stellung der 
Gläubiger: Gläubiger fontrahirte als 
Bormund bei Nadhjlaftheilung (A. 8. 
R. I, 17, 8. 137) 3, 907. — Beitritt 
des Sthubigers 5 Segeln für ihn fein 
Net (A. 2 

d. Ungäitigteit, Anfehtungder 
Theilung: 

1. Code 882 ift, foweit e8 die An- 
fechtung betrifft, durch das Neichsgejet 
vom 21. Iuli 1879 befeitigt worden 
4, 956. — Anfechtung der Erbtheilung 
dur Verkauf an Miterben auf Grund 
Code 887 4, 957. — Ausnahme der 
Anfechtbarfeit, A ses risques et perils 
(Code 889), liegt nit vor 4, 959. — 
Anfechtung der Theilung vom Konfurs- 
veriwalter des abgefundenen Erben auf 
Grund Code 1166 begründet 4, 960. 
— Nnerlfennung der Lehnseigenjchaft 


von Allodialader ein Erbrezeß; Anfecht- | R 


barkeit (U. 2. R. I, 17, SS. 123, 111 
und I, 16, 8$. 147, 148) 7, 750. — 
Anfehtung der Erhauseinanderfetsung 
begründet, weil das obervormundjchaft- 
liche Gericht, welches genehmigt hat, ein 
nicht berüdfichtigtes Aktivum nicht gelannt 
bat (Pr. B.D. 8.42, Nr. ÜUU.NR. 
I, 4, 88. 75 fg.) 9, 530. — Anfechtung 
der Erbtheilung wegen Unfenntniß eines 
Erbverzihts (Märf, Erbichaftsedilt vom 
30. April 18755 WE. R. 1,17, 8.111, 
I, 16, $$. 417 fg.) 10, 332. — An- 
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fehtung durch Gläubiger nad) Code 
882, Bedeutung diefes Anfechtungs- 
veht8; feine Anfechtung, weil die güter- 
gemeinfchaftliche Witwe den Erftattungs- 
anipruch der el. aner- 
fannt bat 11, 535, 509. — Sit An 
fehtung toegen Verlegung um mehr 
als ein Viertel aus Code 1079 begrün- 
det? 11, 536. — Stellung des Bor- 
mundjchaftsrichters im Vergleich zu der 
des Erbichaftsrichters im Erbtheilungs- 
Den: an der Erbthei- 
a (UÜUR. 8.111) 12, 567, 


2. Keine Ungültigfeit der Iheilung 
wegen Irrtfums über Gültigkeit des 
Teftaments (AU R. I, 17, $. 111 in 
Berbindung mit I, 16, $. 417) 4, 961. 
— feine Anfechtung der Theilung wegen 
Irrtfums (Code 887) 4, 962. — Sit 
Aufhebung einer antizipirten Erbthei- 
lung wegen Irrthums in dem Charakter 
der Tochter (Tieblofe Behandlung) zu- 
läfig? (URL. R. I, 4, 8.76) 12, 294. 

0. Wiederholte Theilung, Nad- 
theilung: Nadıtheilung, wenn eine 
Forderung N a = e 
N.) 7, 751; 6, 693. — Nad) der Er 
theilung mit Entfagung der Erben au 
alle weiteren Anfprüce kann die Ihei- 
lung von nachträglich Entdedtem, was 
der Miterbe verjchwieg, nachgefordert 
werden; feine vollftändig neue Theilung 
des ganzen Nachlafjes; aud) bei Rechts- 
ivrtbum 16, 269, 270, 271. 

$. Allgemeines: Berechnung der 
Berlegung um mehr als ein Piertel 
(Code) 4, 958. — Die Auseinander- 
jetung über eine von den Erben ein- 
gegangene offene Handelsgefellichaft über 
Betrieb einer gemeinschaftlich gebliebenen 
Ziegelei enthält En Erbrezep (A. 2. 

) 9, ; — ft die Klage 
auf et Theilrezefles zu=- 
läffig? (U.G.D. I, 46, 8.25) 13, 572. 

Erbtheil. Die Beftimmung im Ber- 
trage, der Überlebende fol befugt fein, 
die E. der Kinder an dem Nadjlaß des 
Zuerftverftorbenen zu beftimmen, ift 
gültig 6, 711. — Ceffion einer Summe 
vom Mobiliarerbtheil, Berurtheilung 
ohne Senftellung os das €. fo viel 

34. 


beträgt (©. 


NR.) 
Erbtheilguoten. Nachzettel ftellt I 
als eine Theilungsanordnung t. ©. d 


Erbvertrag 


A.UNR.LD, 2, $. 380° dar, deren Zu«- 
fäfftgfeit nicht auf den Fall der In- 
teftaterbfchaft beichränft ift; in derarti- 
ger : fönnen die €. abgeändert 
werden 10, 608, 616. 

Erbvertrag. 

a. Begriff: Verkauf eines nach dem 
Tode des Berfäufers zu übergebenden 
Gefchäfts fein E. 1, 1319. — Liegt 
ein milndlich gejchloffener Erbeinfegungs- 
oder Vermächtnißvertrag vor? 9, 541. 

b. Borausjegungen, insbefon- 
dere Form: €. in Form des ordent- 
lichen Teftaments, auch wenn inhalt- 
Ich Teftament (UL. R.) 3, 898, 927. 
— Für die beiden jjreibensunfunbigen 
Eheleute, die E. abjchlofien, ns Unter- 
III ausreichend (U. 2 
12, $. 115); ift Rechtsbeiftand für die 
Sfefran erforderlich ? 4, 924, 925. — 
Sorm beim Ehe- und €. 4, 927; 3, 
878 — Fein €. bei Unbeftimmtheit 
der Berfon und des Mafes (©. R.) 5, 
838. — ft eine vor dem formellen 
Abichluß des E. Tiegende argliftige Ber- 
äußerung anfechtbar? (&. R.) 5, 839. 
— €. wegen nicht ngeaogenen Broto- 
tfüßrersx ungiltig (UL. R. IL 12, 
. 21) 5, 8ö4b. — Beabfichtigter 

E. nad) feiner Form als Teftament des 
einen Ehegatten aufrecht erhalten (A. 2. 
RN.) 12, 558. 

0. Zuläffigleitdes@rbvertrag®: 
Sf ein vertragsmäßiger Verzicht auf 
das E. in den dereinftigen Nachlaß des 

lebenden Erblafjers gültig? (G. R.) 

Fr. R.? (Code 791, 1130, 1600 
in Verbindung mit 279, 300); Bered)- 
nung der VBermächtnißfteuer 2, 1241, 
1334; 3, 876. — €. der a 
mit der Mutter ungültig (©. R.) 3 
877. — Keine in. des Bfliht 
theil8 dur € (©. R.) 8, 613. 
E. aud) zu Öunften der Kinder durch 
Scheidung befeitigt 10, 617. — Kein 
E. mit einer Schwachfinnigen möglid) 
17, 589. — €. einer minderjährigen 
Braut oder Ehefrau ungültig 20, 650. 

d. Inhalt: Bei Begründung der 
fortgefetsten Gütergemeinjchaft mit Stief- 
findern und bei obligatorifcher no 
tung bes Überlebenden, den Hof a 
eines der Kinder herauszugeben, > 
gründet die Veräußerung gegen biefelbe 
feine exceptio doli gegen Erwerber 4, 
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322. — Bedeutung und folgen bes 
ale eines Inteftaterben im . 
(AR ‚, 12, $$. 10, 632, 646) 4 
926. — RN fraudulöfer Ber- 
äußerungen unter Xebenden, die eine 
argliftige Beeinträchtigung des Erbrechts 
enthalten (©. R.) 13, 556. — Keine 
argliftige Abficht, die Nedte des Ber- 
tragserben zu jejmälern 15, 481. 

©. Erbvertrag mit bertra- 
gungspertrag: Berbindung des €. 
der Eheleute mit einem Übertragungs- 
bertrage der Ehefrau und deren durch 
den Bater vertretenen Stieffinder ift 
zuläffig; A. R. IL 12, 8. 646 nicht 
anwendbar 4, 923. 

f. Erbvertrag mit Borvertrag: 
‚Sf der Vorvertrag zum €. gegen bie 
Erben Hagbar? 3, 879. — Sulällig- 
feit des Vorvertrags zum €. (©. R.) 
6, 716, 717. 

g. Einfluß bes Teftaments auf 
Erbvertrag: Einfluß und Bedeutung 
des Teftaments auf E. 3, 880, 874. — 
E. der Eheleute wird durd) jpäteres 
Teftament bes Überlebenden nicht be- 
rührt, Streit über die Lebensverfiche- 
rungsjunme zwifchen dem Gläubiger 
des Erben aus E. und angeblichen Erben 
aus dem Teftament (AU. &. R. I, 9, 
88. 384 fg.) 12, 557. 

h. Abänderung, Aufhebung des 
Erbvertrags: Bei Vertrag der Ehe- 
leute, für die Tochter der Ehefrau eine 
rechtliche Anwartichaft auf den Nachlaß 
des Ehemanns zu begründen, Tebterer 
nicht behindert, über feinen Nachlaß 
anderweit zu Gunften feiner zweiten 
Ehefrau zu verfügen 2, 1229b. — Frei- 
heit des Erblaffers, welcher fich durd) 
E. gebunden hat, Bermädjtniffe bis zum 
20. Theil des Nachlaffes zu errichten 
(U. 2. R) 8, 602. — Erbe des Mit- 
fontrahenten fann die Unmiderruflich- 
keit des E. geltend maden (A. !. R.) 
8, 603. — Einfeitige lettwwillige Ver- 
fügung im &., aud) ohne Vorbehalt 
jederzeit abänderbar (UL. R. I, 13, 
$. 646) 10, 616. — €. durd) ein ge- 
richtlich verfchloffen Hinterlegtes ZTefta- 
ment aufgehoben WU R. IL1, $8. 442, 
198 fg.) 10, 618. — War eine Be- 
ftimmung im E. als gegenfeitig bindend 
oder al8 einjeitig widerruflich beabfld)- 
tigt? 11, 526. — Zuläffigfeit des Wi- 


Erbverzicht, Erbfchaftsentfagung 


derrufs der ilbermäßigen, belohnenden 
Scenftung unter Lebenden im €. (9. 
RR.) 15, 480. 

Erbverzit, Erbichaftsentfagung. 

a. Zuläffigfeit, liegt Berzicht 
vor? €, bei Lebzeiten der Mutter, welche 
mit ihrem Ehemanne ein mechjelfeitiges 
Teftament errichtet, ungültig (AL. R. 
I, 9, 8. 383) 1, 1349c. — Berzidt 
auf das bdereinftige gejetsliche Erbredit 
nad) Frankfurter Hecht ungültig 2, 1210. 
— St ein vertragsmäßiger Verzicht auf 
das Erbrecht in den dereinftigen Nad)- 
laß des nod) lebenden Erblafjers gültig? 
(GR) nad) F. R.? (Code 791, 1130, 
1600, in Berbindung mit 279, 300) 
Berechnung der Vermächtnißfteuer 2, 
1241, 1334; 3, 876. — Zufäffigfeit 
des Verzichts auf das Univerfallegat zu 
Sunften der Erbin; Auslegung von 
Code 784 5, 851. — Anerfennung 
des Teftaments dur) den Pflichttheile- 
erben ift nicht ein €. (BL. R. 784 
und 920) 11, 529. 

b. Berziht oder Schenfung? 
Liegt Verzicht auf teftanıentarijches Erb- 
recht oder Schenfung vor? (Code) 6, 
462. 

o. Form: 

1. Form bi & (U.U.R. I 12, SS. 
621, 649; II, 2, $. 484) Untheilbarfeit 
des E. auf zwei Nadhläfje 5, 853, 854, 
854b; 17, 606. — Form des vertrags- 
mäßigen E& (ÜL. R. I 12, SS. 617, 
621; II, 2, $. 484; I, 5, 8. 78) 6, 
140; 8, 615. — €. gegen Berjprechen 
einer Abfindung; Ungiltigkeit des Ver- 
ipredens wegen Mangels gerichtlicher 
Form ÜUR. I, 2, $. 484, I, 5, 
ss. 131g.) 9, 542. — It E. vor 
Kreisgerichtsfommifftion ftatt vor Kreis- 
gericht verlautbart, jo ift derfelbe un- 
wirfom (UÜLUR. I, 2, $. 484, Br. 
Berordnung vom 2. Ian. 1849, SS. 9, 
18, 19, 20, 21, 22; Gejchäftsregulativ 
fiir die Gerichte erfter Inftanz vom 
18. Suli 1850) 11, 217. — Form des 
E. einer Ehefrau; LU. R. I, 12, SS. 
621—23, U. ©. ©. II, 2. 8.17, An- 
hang $. 421, beziehen fich nicht auf Erb- 
entfagungsverträge 17, 606. 

2. E. aud) den Miterben gegenüber 
unwirffam nad Ablauf der Frift (U. R. 
R. 1, 9, $. 412) 12, 562. — €. nad) 
Ablauf der Überlegungsfrift dem Exb- 
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ihaftsfauf wegen Haftung an die Gläu- 
biger gleichgeftellt (AU. &.R. I, 11, $$- 
462, 465) 14, 543. — Die Ehefrau 
erklärt die Erbfchaftsentfagung inner- 
halb der Überlegungsfrift, ver Ehemann 
die Genehmigung nad deren Ablauf; Be- 
deutung fir die Erbfchaftsiteuer 18, 645. 

d. Berjonen, Parteien: Der preu- 
Bifche Vater, welcher Erbichaftsentfagung 
feines minderjährigen Sohnes geneh- 
migt, bedarf feiner obervormundichaft- 
fihen Genehmigung 1, 1279. — Kon- 
trahenten beim €. 5, 852. 

0. Inhalt, Wirkung: Durd Erb- 
entfagungsvertrag der Ehefrau mit ihrem 
Ehemanne die teftamentarifche Erbein- 
fegung und der Erbfchaftsantritt der 
Ehefrau nicht ausgefchloffen 1, 1349b. 
— Erbichaftsentjagung zu Öunften der 
Kinder enthält Erbichaftsantretung in 
Verbindung mit gleichzeitiger Übertra- 
gung der Erbidhaft auf die Kinder (©. 

.) 2, 1239; 1, 919. — Ift Erbichafts- 
entfagung unter Zuwendung an Drit- 
ten gültig? (Code 791, 1130) 2, 1241. 
— Unanfechtbarkeit einer Erbichaftsent- 
fogung 6, 278. 
Erbzinsgut. Preußiiches E. ift lau- 
demialpflichtig; Auslegung der Beftum- 
mung des Pr. Landredts von 1721, 
Bud 4, Titel 9, Art. 3, 8. 3 6, 92. 
— €. erftredt fi) auf landwirthichaft- 
liche Gebäude, der Laudemialpflicht unter- 
worfen 6, 93. 

Erfindung, Erfindungsprämie, vgl. 
unter Ficenz, Patent. Hat fi) der Er- 
finder bei Befichtigung Nevers auf Er- 
finderprämie ausftellen laffen, und ift einer 
der Unterzeichner der Gefellichaft beige- 
treten, in deren Fabrif die €. eingeführt 
wurde, jo Erfinder gegen Unterzeichner 
feinen Anfprud) auf Prämie 2, 1045. 
— Pflicht des Erfinders zur guten Aus- 
führung der übernommenen Lieferung 
bei Licenz zur Ausbeutung von E. 5, 
687. — It Aufhebung des Licenzver- 
trages wegen Irrthums über die Neu- 
heit der €. oder Wegfalle des 
Patents begründet? 6, 579, — Mit- 
theilung einer €., der Gegner erklärt 
fi) befriedigt 7, 413. — It die Klage 
auf Abtretung von E. abzumweijen? 15, 
392, 393, 394. 

Erfühung, f. aud unter Zahlung, 
Berzug. 


Erfüllung 


a. Perfonen: Der Schuldner Tann 
nad) Klage des Gläubigers feines Gläu- 
biger8 nicht diefem zahlen (B. 8. 8. 
1166, 1690) 2, 347. — Keine Be- 
freiung des Beauftragten dd E. an 
den entmündigten Auftraggeber (A. 8. 
R. I, 16, $. 36) 2, 424; 3, 868. 
— €. des Mandatars an fich mit der 
Wirkung der Tilgung der Darlehns- 
fhuld (L. 9, 8.5, D. de adm. et per 
tut. [26, 7])) 2, 425. — Wird der 
Pfleger durch autorifirte Zahlung an 
nit legitimirte Mutter befreit? 3, 868. 

— Erfolgte Zahlung der Erbfcjaftsfteuer 
für die Erben oder die Bermädtniß- 
nehmer? 6, 197. — €. in Folge An- 
weifung durch Anlauf vom Affignatar 
(3.) 7, 193. — Der Bertreter vertritt 
mehrere Forderungsberechtigte; für mel- 
hen ift ihm gezahlt? 7, 196. — €. 
eines im eigenen Namen gejchloffenen 
Vertrags als Stellvertreter eines 
Gegenleiftung an diefen (U. R.) 7 
3418. — Keine €. dur) Ausantwortung 
an den nicht legitimirten Vertreter der zu- 
fünftigen Defcendenz 10, 200. — Zah- 
lung des Drittfchuldners, wenn mehrere | 1 
Forderungen feines Oläubigers gepfändet 
und zur Einziehung überwiefen find; 
wen hatte der Drittfchuldner zu erffären, 
welche Forderung er fompenfiren wollte? 
Wem gegenüber? Wie ift beim Mangel 
der Erklärung zu verfahren? ( ÜUR. 
I, 16, $$. 151g.) 13, 138. — Zah- 
fung durch einen Anderen feine“ Be- 
freiung des Schuldners 14, 145. — 
Liegt Zahlung des Vertreters des Scduld- 
ner an fi) als nn des Gläubi- 
gers vor? 18, 129 
"D. Se genftand: Zahlung nicht auf 
die Beftrittene ältere Forderung für eine 
beanftandete Tieferung, fondern auf die 
unbeftrittene fpätere orderung geleiftet 
(Code 1253, 1256) 1, 388. — An: 
nahme der €. auf andere Forderung 
ausgefchloffen 2, 418, 41. — U. R. 
I, 16, $. 151 aud) anzuwenden, wenn 
tonffudente, den Willen des Schuldners 
ergebende Handlungen die Leiftung der 
Zahlung auf eine gewiffe Poft annehmen 
lafien 3, 275. — Anrecdjnung der Zah- 
lung bei mehreren u As 
ng bon UL. R. I, 16, $S. 150 
3, 276, 277. — Bedeutung, der nad)- 
träglichen Bereinbarung, daß die früheren 


= 
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ohne Borbehalt gemachten Zahlungen 
auf andere als die ältere oder läftigere 
Schuld ge werden follen (©. 
NR.) 3, 278. — Zahlung zur €. troß 
Seffion 3, 557. — €. ber ne 
feit zur Herausgabe von Urkunden 

187. — Ausfhliegliher Bezug auf den 
Vertrag, in deffen Ausführung erfüllt 
ft (UL RR) 8, 357. — Zweifelhaft, 
ob zweimal fünf” Eylinder beftellt, oder 
ob die gelieferten und bezahlten die 
ganze Berbindlichfeit getilgt haben 14, 
139, 602. — Bertheilung der Sieferung 
von Kofs auf zwei Abjchlüffe mit ver- 
fhiedenen Breifen (U. 8%. R. I, 16, 
88.150fg.) 16, 128. — Antehnung des 
Erlöfes auf aroei Konten, welche an dem- 
felben Tage abgeichloffen find, für eines 
derfelben haftet noch ein Anderer 18, 
130. — Der Käufer von Sadjfenfhwellen 
braucht nicht Preußenfchwellen als €. 
anzunehmen (A. 2. R. I, 16, $. 11; 
I, 5, 88. 270, 273, 215, ; 
369 fg.) 19, 165. — Anfprud) auf Liefe- 
ferung eines andern ftatt des gelieferten 
ge Titels italienischer Rente 20, 


Se Einfluß der Zeit auf Erfül- 
lung: Mäßiger Zeitraum zur Bertrags- 
erfüllung 5, 539. — Für den Verzug 
wie für Annahme des unredlichen Be- 
se Berihulden erforderlich fowohl 

e R. (L. 91, 8. 3, Dig. de V. 

O. [45, 1]) als nA. RL 7, 
Sg. 11,12, 14; I, 16, $$. 26, 15, 20); 
Grfüdkungeverzug ausgeichloffen wegen 
Srrthums 6, 1%. Dgl. insbefondere 
bei Verzug. 

d. Art der Erfüllung: 

1. Währung für öfterreichiiche Eifen- 
bahnarbeiter nad) Erfüllungsort des 
Bertrags zu beftinmen 2, 775. — €E., 
wenn Möglichkeit der Naturaterfühung 
zweifelhaft (©. R.) 5 3. ft 
Erfüllungsflage bei eimnBofilei der 
en Naturalerfüllung begründet? 

‚677. 

2. Kein Anfprud) des Käufers auf 
SIntereffe, wenn die verjpätet abgeladene 
Waare bei rechtzeitiger Abladung nicht 
früher angelommen wäre 2, 420. — 
Der Gläubiger fucht das ihm zur ©. 
des mündlichen Vergleichs Zugefandte 
zurüdzugeben; feine Annahme der €.; 
AL.NR. 1,5, $. 156 nicht anzumenden 


Erfüllungsort 


6, 338. — Nicht Kompenfation liegt 


vor, fondern Zahlung durch Einziehung | 18, 


von Forderungen 7, 195. — Anmweifung 
von Zahlungen bei Solidarjhuldnern 
8, 188 — Befriedigung im Allge- 
meinen ohne Spezialifirung 12, 150. 
— €, unter Berechnung des Keftgut- 
habens durd) Hingabe von Wedjieln, 
Borbehalt von deren Eingang; nadjdem 
diefe nicht eingegangen, Anderung der 
Berehnung 15, 121. — Zuläffigfeit der 
Baarzahlung latt Abtretung einer HYypo- 
thef 18, 131. — Anredinung von Ge- 
treidefieferungen auf die eingeforderten 
Geldforderungen (AÜ.L.R. I, 16, 8.155) 
18, 132. 

3. Keine Anrechnung der bereits von 
einem Dritten geleifteten Iheilzahlung 
7, 194. — Erlaß von Rüdftänden wegen 
gleichförmiger Zahlung einer geringeren 
Summe durd en bei einer Zah- 
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241; 7, 408 — €, für den Bürgen 
301 


b. Darlehn: €. bei Darlehn 2, 
774. — €. bei Anfprudy auf Rüdgabe 
des Schuldjheins und Duittung; ©. P. 
D. 8. 29 nicht anwendbar 2, 1427. 
— €. für Rüdzahlung von Spartaffen- 
einlagen (A... R. I, 11, 88. 776, 769, 
770) 7, 407. 

©. Sradhtgefgäft: E. für Zah. 
us der Sradıt nad) der Ortsfitte 19, 
357 


d. UL LIE &, bei 
Rüctransport von Muftern 5, 474b. 
— €. für den Gejellfchafter einer offenen 
SONDEEOIET ARTE (9. ©. 8. 112) 18, 

02. 


0. Inhaberpapiere: Anderung des 
E. bei alt 9 $n- 
haberpapiere (A. 2. 2, TIdc. — 
E. bei der ne Einlöfungsftelle 


lung KEITEN AU NR I, 16,|3, 517. 


8. 143) 13, 139. — Keine andere Ber- 
rechnung nn Theillieferungen auf früher 
fällig gewordene Raten als bei der Lei- 
ftung 15, 125. — Kein Berziht durd) 
Annahme einer unzureichenden Erfüllung 

' 

e. Beweis: ft der Beweis der 
Zahlung durch Sg im Kaffen- 
buche erbradjt? 2, 426. — Bermuthun- 

nd UL.R. I, 16, $$. 133, 143 

‚195, 196. — Wie ift bei Berpflich- 
tung des Käufers, den Berfäufer von 
der perjönlihen Verpflichtung für die 
Hypothefen zu befreien, der Nachweis 
A E. dem Berfäufer zu erbringen? 10, 


f. Erfüllungsflage — Scda- 
densflage: Zuläffigfeit der Erfüllungs- 
Mage nad) abgewiejener Schadensflage 
AUNR. I 11, 88. 76, 231) 9, 264. 

g: Hera Zahlung im Auftrag 
des Schuldners aus eigenen Mitteln 
tilgt, aber fubrogirt nidyt (Code) 2, 
423. — Befreiung des Bürgen durch 
Zahlung des Schuldners; Bedeutung 
fpäterer Abmadhjungen 2, 429. — Keine 
Tilgung der Forderung, wenn der Gläu- 
eos Habe an fih nimmt (6. R.)|a 


R Erfüllungsort, [. Gerichtsftand, Zah- 


= 
. Bürgihaft: Welches ift der €. 
für "das Bürgichaftsverfpredden? 15, 


' 

f. Kaufvertrag: Daß die in Sa- 
vannah abgeladene Waare cif Riga ver- 
fauft ift, macht Riga nicht zum €. 1, 
1076. — €. bei Berlauf einer (hwim- 
menden Ladung da, wo Ladefchein ober 
Konnoffenient ausgehändigt werden foll 
2, 1775b. — €. für Nüdgewähr des 
Frahtvorfchuffes 2, 1428. — €,, wenn 
der Berfäufer ein gewifjes Ratural- 
gewicht Mi Ankunft garantirt 5, 474. 
— €, für Zahlun y des Kaufpreijes 
für ein Grundftüd 7, 857. — Zujaß- 
vertrag am neuen Domizil, präfumtiver 
E. des neuen Bertrags (9. ©.3. 324, 
Abi. 2) 9, 265. — Ift Malz ab Breslau 
verfauft und nidt abgenommen, jo 
Käufer mit Recht in Breslau auf die 
Differenz belangt 10, 346. — €. Bei 
a eines Diftanzgefchäfte i i. ©. des 
9. ©. 3. 344, 347; Abweifung der 
auf die Breisdiffereng erhobenen Klage 
wegen Unzuftändigfeit (H. ©. B. 324) 
10, 347. — €. bei Kauf einer Waare, 
welche in Rotterdam erwartet und nad) 
Höchft an den Käufer verjendet werden 
jollte 17, 291. — €. vertragsmäßig 
Tegel, durch Beftimmung „via Tübed 

.." nicht geändert 19, 358 
€. für die Freditirte Kaufpreisichuld 

nah U. R. I, 11, $$. 93, 94, 128, 
129, 221 20, 311. — €. für die Ber- 
bindfichfeit des Käufers, welcher für die 
ihm überfandte Waare Wechfelaccepte ein 


, 


Erfüllungsverjprechen 


zufenden hat 20, 312. Pgl. im übrigen 
unter Kaufvertrag. 

g. Kommijffion: E&. für Erfüllung 
des Kommittenten ift nach früheren Be- 
redungen anzunehmen 7, 405. — 
für den Anfpruh des Kommiffionärs 
an den Kommittenten 8, 354, 719. — 
E. des Kommittenten und Kommilfio- 
närs 8, 355. — €. für das Kommif- 
fionsgejchäft 17, 289. 

h. Konfurrenzenthaltung: €. 
für das Berfpredjen der Konkfurrenzent- 
Haltung und Strafgeding 19, 359. 

1. Mafltervertrag: €. für die 
Mafterprovifion 18, 303. 

k. Schadenserfat: E. für den 
Anjprud) auf Schadenserfat 3, 518. 

1. Berlöbniß: Wo ift E, des Ber- 
Löbniffes? (S.R, ER, BR) 7, 
406 (©. R.); 5, 10 (5. R., P. R.). 

m. Berfiherung: Verbindlichkeit 
aus einem Zeichnungsichein für eine zu 
gründende Berficherungsgefellichaft auf 
en AÜUR. 1 5, $. 248 

61 


n. Bedjfel: €. bei Übernahme der | 9 


Wecjelichuld 3, 519. 

0. Werfvertrag: E. für eine Ent- 
Ihädigungsforderung aus einem Werf- 
vertrage 19, 360. 

p. Allgemeines: . Währung für 
öfterreihifche Eifenbahnarbeiter nad) €. 
des Bertrags zu beftimmen 2, 775. — 
€. für die Zahlungsverbindlichkeit bei 
gegenfeitigem DBertrage 8, 353. — Der 
Bevollmächtigte veripriht Zahlung an 
einem beftimmten Orte 17, 290. 

Erfüllungsverfprecden. Die natür- 
lihe Berbindlichkeit Tann als eine be- 
fondere causa für ein €. i. ©. des 
Code 1108 nicht angefehen werden 13, 
126. — Das €. hbinfichtlich der Liefe- 
rungspflicht eines Anderen ftellt feinen 
Kauf dar 15, 276. 

Erfüllungsverzug. Für den Verzug 
wie für Annahme des unredlichen Be- 
figers Berfchulden erforderlich forwohl 
nad ©. R. (L. 91, $. 3, Dig. de V. 
0. 5, 1) le ng WER LT, 
88. 11,12, 14; I, 16, $$. 26, 15, 20); 
Berzug ausgefchloffen wegen Irrthums 
6, 1%. Im übrigen f. unter Verzug. 

Erflärung, |. aud) Schweigen. 

I. a. Auslegung: Zweifel über die 
Zahl beftellter Adrefien 4, 434. — Be- 
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deutung der Ablehnung durd) die Er- 
HMärung, es jet unnöthig 10, SLc. 

b. Ausdrüdiihe Erklärung: 
Wann liegt eine ausdrüdlid) E. vor? 


e| MER. I, 1, 8.720; I, 16, 8. 381; 


I, 4, 8. 59) 2, 659, 701; 3, 421. — 
Begriff der ausdrüdlicdhen Willenser- 
Märung WUR. I, 4, $. 57) 7, 451. 

o. Theilbarkfeit: Keine Theilung 
der E., um daraus Genehmigung der 
Ausführung eines Auftrags durch einen 
Anderen abzuleiten 9, 205. 

d. Erflärung— Genehmigung: 
Annahmeerflärung dur) Ausführung 
nad) geftellter Bedingung 4, 113. — 
E. einer Anfiht feine rechtsgejchäftliche 
Genehmigung (A. 2. R.) 10, 404. 

0. Willen — Erklärung: Innere 
Abficht des Gläubigers bei Erlaß au 
der Hauptihuld für Erlöfhung der 
Nebenverbindlichfeit des Bilrgen belang- 
108; €. erforderlich (Code 1287, 2036) 
3, 762. — Mangel ber Übereinftimmung 


) |von Willen und E. nur von Bedeutung, 


wenn äußerlic) erfennbar hervorgetreten 
&. in Übereinftimmung 
mit dem Willen ift bis zum Beweije 
des Gegentheild anzunehmen 9, 207. 
— Der eine ernftlich gemeinte Willens- 
erklärung abgiebt, fann nacdhmals nicht 
mit der Behauptung, daß er das, was 
zu wollen er bewußt vorgegeben, nicht 
gewollt habe, zum Nachteil defjen ge- 
hört werden, dem gegenüber er die E. 
abgegeben hat 7, 380, 1048. — Be- 
einträchtigt die nur auf Seiten eines 
Kontrahenten vorhandene nicht zum Aus- 
drud gebradhte Mentalrefervation die 
Gültigkeit? AU. R. I, 4, $. 55) 7, 
381, 1048. — Berpflichtung zum Reden 
über den Willen, den Bertrag aufzu- 
Iöjen 12, 244. 

f. Erflärung durch fonfludente 
Handlungen: Liegt E. durch fonflu- 
dente Handlungen vor? 5, 392, 393. 
— Ronkludente Unterwerfung unter eine 
neue Dienerordnung mit niedrigerem 
Penfionsfate 12, 246. 

g. Erflärung durd Schweigen, 
Bedeutung des Schweigens: 

1. Stellung eines Kontorbeamten des 
Kollefteurs bei Verhandlungen über 
Tooserneuerungen; Bedeutung und Gül- 
tigfeit der Verhandlungen 3, 420. — 
Bedeutung der unterbliebenen €. des 


Erklärung 


Willens bei einzelner Bertragsbeftim- 
mung A.UR) 4, 488 — €, iiber 
ftillfichweigende Genehmigung ift zu fub- 
ftantiiren 7, 1061. — Wann ift eine 
ftillfchweigende Willenserklärung ang 
nehmen? (U. R. I, 4, 8. 58) 15 
197 


2. a. Kann in dem Stillichweigen 
auf einen vom Bankier itbergebenen 
Rehnnungsauszug eine Anerkenntniß des 
Paffivfaldo gefunden werden? 2, 666. 
— €., insbefondere Zuftimmung durd) 
Schweigen 9, 204; 7, 335, 337, 338, 
339; 8, 376, 166, 504. — Im 
Schweigen liegt Zuftimmung zu der 
Offerte 11, 390. — Wann gilt Schwei- 
gen im kaufmännischen Berlehr als Zu- 
fimmung? 15, 199, 200; vgl. aud 
15, 198. — Anerkennung einer vor- 
ehelichen Schuld der Ehefrau von dem 
Ehemann zu erklären; a als 
Anerkennung (U. 2%. R.) 19, 306. 

B. Stillichweigende Prolongation eines 
gefündigten Bertrags zuläffig 8, 295. 
— Nüdtritt des Käufers durd) Schwei- 
gen und Nichtforderung der €. 8, 350. 
— Schweigen des Käufers, welchem 
Ratenlieferungen nicht nachgeleiftet wur- 
den; Zuftimmung 12, 247. — ft bie 
Annahme gerechtfertigt, daß die Ge- 
fhäftsnachfolgerin einen auf längere Zeit 
engagirten Hüttenmeifter ftillichmweigend 
übernommen hat, und namentlich in den 
BDertrag ihrer Borgängerin mit dem 
Hüttenmeifter ftillichweigend eingetreten 
ift? 14, 238. — Zuftimmung zum Ber- 
fauf, weil bei beftehender Gefchäftsver- 
bindung nicht widerfprodhen 15, 198. 
— Schweigen zu Bedingungen der 
Bürgfchaftsiibernahme bedeutet Zuftim- 
mung 16, 222. 

3. a. Keine Zurüdnahme einer E., 
weil das Angebot entjprechend jeinem 
Inhalte duch Schweigen angenommen 
2, 661. — Keine Aufgabe mündlicher 
Beredung dur; Schweigen auf brief- 
Ihe €. 4, 436. — Schweigen enthält 
feine Zuftimmung, nachdem im Voraus 
beftritten 11, 207. — Stundung nidjt 
ftillichweigend und durd) Behalten von 
Zinfen bewilligt 14, 239. 

B. Daraus, daß die übrigen Mit- 
eigenthlimer auf den erfolgten Eintrag 
der Yubdilfatforderungen eines Gläubi- 
ger gegen einen Miteigenthümer ge- 
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fhwiegen haben, folgt nod) nit Zus 
ftiimmung zu der Veräußerung des An- 
theils 2, 660. — Der Abichluß eines 
Kaufvertrags unter Anwefenden kommt 
nicht . bloßes Stillihweigen auf 


‚|da8 Angebot zu Stande, wenn aud; 


möglicherweife durch ftillichweigendes 
Berhalten 2, 663. — Eine an das Prä- 
judiz der Genehmigung gefnipfte Redhts- 
pfliht zur E. auf Mittheilungen befteht 
nur unter bejonderen, einen Anfprud 
auf redliches Verhalten begründeten Umt- 
ftänden; dur Schweigen feine Ges 
nehmigung der angeblichen Bürgfchaft 
4, 432. — Seine ftillfehweigende Ein- 
willigung in die Befeitigung der Stau- 
anlage (AU. R. I, 22, $. 45) 7, 77. 
— Reine Zuftimmung des fpäteren Eigen- 
tbümers zu der Einräumung über un- 
entgeltliche Wohnung durch Berpächter 
(AL. 8.) 12, 245. 

h. Unterzeihnung einer Ur=- 
funde als Erflärung: Die Unter- 
zeichnung einer Urkunde ohne Prüfung 
bat die rechtsgefchäftliche Bedeutung einer 
Willenserflärung 7, 336. 

1. Allgemeines: Liegt die E. einer 
Aufgabe der Penfionsanfprücde vor? 
Arglift, wenn Bellagte das von ihr ver- 
anlafte Verhalten des Klägers gegen 
diefen verwendet 2, 662. — Zuftimmung 
der Miterben zum Bertrag 4, 435. — 
E. bei Annahme der eigenen Schenkung 
als Stellvertreter; Vormund der Bes 
Ihenkten (A. 2. R.) 7, 352, 476. — 
Die zum Zmede der Begründung einer 
eigentlichen Fideitommißfchuld abgegebene 
Zuftimmung eines Agnaten fchließt nicht 
eine denfelben verpflichtende E. ein, wenn 
die Fideilommißfchuld nicht zu Stande 
fommt 11, 522. — Pflicht, fi) anders 
zu erflären, wenn Kontrahent auf den 
Haren Borfchlag des Gegenkontrahenten 
in dem vorgeichlagenen Sinn nidjt ein- 
geben will 14, 237. 

II. Snsbejondere Erflärungen 
im Prozeß: 

a. &. iiber nicht fubftantiirende Be- 
hauptungen unterlaffen; Ausübung der 
Ssragepflicht 3, 1087, 1088. — If €. 
des Bellagten im Prozeß bei Zahlen- 
verhältniffen zu veranlaffen? (8. P. DO. 
$. 129) 4, 1137, 1138, 1373. 

db. Im Anwaltsprozefie fan er- 
fchienene Partei Geftändniffe abgeben 1,. 


Erflärung u. |. w. 


1567. — ft bei Widerjpruch der that- 
fählichen E. der Partei und ihres Ver- 
treter8 jene maßgebend? 1, 1568; 2, 
1446. — Beaditung der bispofitiven 
Parteierflärungen und Bedeutung der- 
felben für den Richter 1, 1882. — ©. 
der miterjchienenen Partei, durd) welche 
ber von dem Prozeßbevollmächtigten er- 
mäßigte Klaganfpruch in feiner urfprüng- 
lichen Höhe aufrecht erhalten wird, ohne 
Bedeutung 2, 1445. 
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gründung einer abftraften Obligation 
ift aud) für das Rechtsgebiet des Pr. A. 
U, R,., fomweit e8 fid) um eine m 
nung handelt, anerfannt 20, 364. 
E, einer Kapitalfchuld durd) Schenkung 
unter Lebenden unter Vorbehalt Tebens- 
länglicher Zinjen 20, 384. 
laubte Frivatgefelli haft, | ‚|. Se- 
jellfchaft. Die freireligiöfe Gemeinde 
ibentifch mit der nn Ge- 
meinde; EP. (AU. UR. U, 6, $.1) 


o. ©. in "erfter Snftanz fallen ge- | 20, 596. 


laffen, in zweiter Inflanz wieder auf- 
genommen 1, 1730. — Benutung 
gegnerijcher €. 1, 1734, 914; 2, 1586. 
— €. im Schriftfate, aud; toenn fie in 
der mündlichen Verhandlung nicht wieder- 
holt find, üben materielle Wirkung auf 
das Nechtsverhältniß 2, 1489. — Un- 
genügende Beftreitung "der Hägerifchen 
Behauptungen 2, 1492; 3, 1117, 1088, 
1089. 

Erflärung auf die gegnerischen Be- 
hauptungen. Das generelle Beftreiten 
eines DVertrags jchließt das DVerneinen 
aller thatjächlichen und rechtlichen Vor- 
ausjegungen eines gültig zu Stande ge- 
fommenen Bertrags in fi) 5, 1034. 

Erlaf. Duittung als €, Form, 
Beweislaft (U. R. I, 5, $. 131; I, 
16, $$. 381, 113, 114) 2, 430, 431. 
— €, gegenüber der Handelsfrau be- 
freite den Ehemann (U. R. R.) 10, 207. 
— Die Herabminderung der Bürgjchafts- 
Ichuld nad) einer im Voraus verabrede- 
ten Skala wirft nicht wie eine Zahlung 
neben einem größeren €. des ©läubi- 
ges gegenüber dem ne 11, 

E. von Rüdftänden megen | © 
geiöfürmige Zahlung einer geringeren 
Summe dur Vorbehalt bei einer Zah- 
fung ausgefchloffen (A.L.R.1I,16,$.143) 
13, 139. E, unwirffem mangels 
einer nad dem Tode des Offerenten 
nicht mehr zu erflärenden Annahme 13, 
337. — Kein €, durd) Cöfnungabe- 
willigung mit hinzutretender, eine andere 
Auslegung zulaffender teftamentarifcher 
Verfügung (Ur 19, 1 
einer Schuld zu Gunften eines ausge- 
fhiedenen Gefellfchafters; Fein E. zu 
Gunften des Andern, welcher die Schuld 
übernommen hatte 19, 170. — Aner- 
fenntniß und Zahlungsverfpredhen einer 
duch E. erlojchenen Schuld; die DBe- 


Bolze, Generalregifter. 
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E. | Nafjauer Syftem 1 


Erledigung, Erledigung des Pro- 
zefjes durd) Vergleich. Bedeutung des 
außergerichtlichen Vergleichs nad) einem 
nicht zugeftellten VBerfäummißurtheil; ift 
Einfpruc) gegen daffelbe, welches Kläger 
zuftellen läßt, mit Recht erhoben? 13, 
695. — Keine E, des Prozeffes daducd, 
daß die Zimangsvermwaltung eingeftellt 
wird, wenn der Zmangsverwalter auf 
Miethe geflagt hat 15, 579. 

Ermädtigung. Eine dem Ermäd- 
tigenden gehörige Sadje bei M. zu ver- 
pfänden, fchließt nicht die E. ein, fie 
bei Bellagtem zu verpfünden 17, 84. 

Ernte. €, eines Guts ift verfauft; 
der Berfäufer darf das, was er zur 
Ausfant und Fortführung der Wirth- 
haft braucht, nicht abziehen, wenn er 
daffelbe anderweit an Dritte verkauft 
hat (AU. R. I, 11, $S. 590) 19, 520. 

Erprefiung. €. begründet als Deiitt 
den Anfpruch auf Schadenserfat (Code) 

, 271. — Bedeutung der Drohung: 
„Sie werden biefes Lokal nicht ver- 
laffen, wenn Sie die beiden Wechfel 
.. acceptiren”; feine E. nad) R. St. 

. 3. 8. 253 oder &t. ©. 2. des 
Staates New-Nork vom 26. Juli 1881, 
ss. 552, 553 13, 291. 

Errungenihaftsgemeinichaft, |. au) 
Eheliches Güterrecht, Gittergemeinfchaft. 
Weinberge, die vor der Ehe vom Ehe- 
manne gekauft und in der Ehe durd) Ber- 
wendung der Mittel der Ehefrau zu dem 
Ermwerbe bezahlt find, gehören nicht zur 
gemeinfchaftlichen Ben: nad) 
‚593. — Haftet 
für die Geldjhuld der Ehefrau auch der 
Ehemann? 10, 594. — Kein Nachweis 
erforderlich, daß bei Auflöfung der Ehe 
das eingebradhte Vermögen nod) vor- 
handen gewefen 16, 542, 335. — Be- 
weislaft hinfichtlich der en bon 


Erjatanipruch 


Schulden während der Ehe 16, 543. — 
Zinfen des Pflichttheils, welche der Ebhe- 
frau gezahlt werden follten, fallen nicht 
in die &. (Code 1401, 1528) 16, 557. 
— Der Erwerb gebt unmittelbar auf 
den anderen Ehegatten über 18, 579. 

Erfatanfprud, f. vor allem unter 
Schadenserfat. E. der aus Haftpflicht 
verurtheilten Eifenbahn gegen den Tele- 
graphenunternehmer; gegen den Geiwerb- 
treibenden aus ©. D. 8. 120 4, 662, 
413, 240. — €. für ein vom VBormund 
aufgenommenes Darlehn gegen den durd) 
Berwendung ne Fideilommiffar 
UÜUR) 4, 9 

Grfagrefervit = E. find während 
der Zeit ihrer Einziehung zur Dienft- 
leiftung al8 zu dem Berbande des Re- 
giments gehörig, zu dem fie eingezogen, 
anzufehen 9, 236. 

Erfitung, vgl. unter Eigenthumser- 
werb, Unvordenflichkeit, Verjährung. 

I. a. Begriff, Erfordernifje. 

1. Suriftifcher, redlicher Befit: 


Der Glaube, Cigentfihmer geworden zu | (U. 


fein, jchließt A . des Gebraud)s- 
rechts aus (U. 8. 3, 96. — Be- 
deutung der Zeile an der Gültigkeit 
des Titels Ka die A böfer Glaube 
vor? , $$. 15, 16, 17, 
222; I, 9, . Ei I, 20, 8. 91) 3, 
I. us des guten Glaubens im 
Sinblid auf E.; res furtiva (G. R.) 

‚63. — Liegen hinfihtlid €. Be» 
fithandfungen auf Grund genoffenjchaft- 
licher ©efammtberehtigung oder auf 
Grund ideell en Miteigenthums 
vor? 5, 66. — Befit an Grundbienft- 
barkeit Tann auch dur Eigenthümer 
der dienenden Grundftüde als Beauf- 
tragte ausgeübt werden 5, 94. — Han- 


bein iiber DBerbot bei Bergünftigung 11, 


‚9. — ©. einer a (U. 
2 8 1, 9, 8. 89; , $. 106) 5, 
— ft ein bie Geefährung aus- 
Shliebenter heimlicher Duafibefi einer 
Grunddienftbarfeit vorhanden? (L. 5, 
S 3, Dig. quod vi aut clam [43, 24)) 
‚4. — Unterverpaditung einer Par« 
ie als Ausichliegung einer Serpituten- 
erfitung (A. 2. R. I, 9, 8. 521) 11, 


52. €, ausgefchloffen durd) eine die 17, 


mala fides begründende Anerkennung 
des Tappachtverhältniffes (U. 2. R.) 19, 
428. — €. de8 Eigentums an Außen 
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deichländereien dur den Strombau- 
fisfus, da guter Glaube nad) Unter- 
fuhung der Zweifel durd die zuftän- 
dige een borliegt (X. 
NR) 20, 47 
2. Geregitfertigter Befik, Titel: 
Kein Butativtitel bei dem Erwerb des 
Eigenthums durh €. (5) 1, 109. — 
Liegt ein zur Erlangung des Eigen- 
thums gejchidter Titel vor, aus dem er- 
feffen werden konnte? (U.UR. I, 9, 
8.579) 1, 111. — Liegt E. des Rechts 
auf unentgeltliche Benukung eines Ge- 
fängnifjes vor? (Code) 2, 172. — It 
Berziht ein zum Eigenthumserwerb ge= 
Ihidter Titel? (UL. R.) 2, 254, 251. 
— Eigenthumserwerb durd) E. bei irr- 
thbümlicher Auffaffung des Bertrags 
(Code 2232) 3, 66. — Daf das Redit 
nicht vom Eigenthlimer des Grundftüds, 
fondern von einem früheren Inhaber 
des veräußerlihen und vererblichen ©e- 
brauchsrechts abgeleitet wird, ift hin- 
ne Titel für die zehnjährige €. 
NR) 3, %. — €. dinglidher 
Rechte bei unredhtfertigem Bei nicht 
ausgejchloffen; Ergänzungsgejet zur Ge- 
meinheitstheilungsordnung vom 2. März 
1850 Art. 12 fteht der a E. 
nicht entgegen (A. 8. R.) 7, 66. — €. 
dinglicher Rechte durch an im 
Grundbuche ausgefchloffen (UL. RL 
9, 8. 511) 8, 69, 931. — Reine €. 
des Zehntredhts feitens der evangelifchen 
Kirchengemeinde, da bereits ein redjt- 
ticher Titel zur Erhebung der Abgabe 
beftand 10, 79, 687. — Der münd- 
liche Bertrag fein für die zehnjährige 
Ede A.LR. ausreichender Titel 11, 
33. — Rechtmäßiger Titel, guter Glaube, 
Anfang des Befizes (Code 2265, 2269) 
40. — Dreißigjährige €. auch 
nad) Fr. Recht ein Eigenthumserwerbs- 
titel (Code 2262) 14, 21. — €. auf 
Grund eines Urtheils (A. URL 9 
8. 579) 16, 32. — €. bei Berwedhs- 
ns der ausgetisfenen Pläne (U. 8. 
R.) 16, 37. — €, einer Grunddienft- 


‚barkeit an ben Ufergrundftüd (A, 8. 


R.) 16, 60.— €, bei ungültigem Titel 
troß unrechtfertigem Befi (AL. R.) 
Keine Begründung eines 
Titels für die E, einer Reallaft jeit Pr. 
Gefeg vom 2. März 1850 17, 93. — 
E. einer Dienftbarfeit ohne. Handeln 
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gegen Widerfpruh 18, 55. — €. gegen 
eine Stadt in 30 Jahren; E. auf Grund 
eines unrechtfertigen Titels; E. des 
Rechts der Kirchengemeinde, von der 
Stadt Zufchüffe zu fordern 19, 66. — 
Der Kauf ein Titel zur E.,, auch wenn 
die von den Barteien als Beftandtheil 
betrachtete Parzelle des Grundftüds nicht 
befonders genannt ft Ü.UR L 11, 
$. 30; I, 9, 8. 579) 20, 43. 

3. Dauer des Befites: 

a. Keine E. der Grundvienftbarfeit 
bei Steigerung des Maßes 1, 180; 3, 
101. — €. bei thatfächlicher Befriedi- 
gung durh Dritte 3, 98. — Eigen- 
thumserwerb dur E.; Liegt eine i. ©. 
des ÜL.R. I, 9, $. 660 EHare Grenz- 
bezeihnung vor? 6, 54. — Liegt E. des 
Nehts zur Anftellung von Lehrerinnen 
vor? 8, 70. — Ift Beweis der Redits- 
ausübung erheblih? 10, 73. — Er- 
forderniffe der E., wenn der Belaftete 
zu leiften hatte; Abficht des Belafteten 
(©. R.) 10, 82b. — Beginn der €, 
von dinglihen Rechten nicht dadurd) 
ausgeichloffen, daß das dienende Grund- 
ftüc fequeftrirt wurde (U.UR. I, 9 
8. 521; U. ©. OD. I, 24, $$. 121fg.); 
Stellung des Sequeftere 13, 62. — 
Das dienende Grundftüd ift verpadhtet, 
aber der Eigenthlümer fennt die Aus- 
Übung (AE.R. I, 9, $. 521) 17, 50. 
— Erforderniffe für die E, des Rechts, 
von dem Müller die Räumung des 
Mühlbachs zu fordern (U, 8. R.) 19, 
67. — Der Bollendung der E. des 
Eigenthums fteht nit das €, €. ©. 
entgegen, obwohl das Grundftüd ein 
BL im Hypothefenbucdh erhalten Hat 

, 55. 

B. Einfluß des neuen Rechts auf den 
Lauf der E., die nad) älterem echte 
begonnen 2, 128. — Seftftellung des 
Befites zu Anfang und Ende der Ver- 
jährungszeit genügt, Fortdauer während 
der Smwijchenzeit war zu vermuthen (X. 
URN. I, 9, 8. 599; Code 2234) 2, 
173; 3, 71. — Keine Zurehnung der 
Befitzeit des Autors, wenn diefer Bäd)- 
ter UÜUR I, 7, $ 64) 5, 62. — 
E. des Eigentums auch Über die durd) 
Berträge Mar beftimmten Grenzen hin- 
aus, auch auf die Sonderredhtsnad- 
folger anwendbar (AR. R. I, 9, $. 660) 
7, 51. — Beredjnung der Berjährungs- 
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zeiten, wenn gegen die aufeinander 
folgenden Eigenthümer verjcdhiedene Zei- 
ten laufen 10, 74. — Einbeitlichkeit 
der Erwerbung einer Dienftbarfeit gegen 
die Eigenthlimer der verjchiedenen Par- 
zellen, über welche der Weg führt; daher 
44 jährige E., wenn Kirchjengrundftüc 
in der Mitte liegt; Fein Nachweis er- 
forderlih, daß der Flagende Befiter 
Rechtsnachfolger des Vorbefiters in das 
herrichende Grundftück geworden fer und 
die Bellagten Rechtsnachfolger ihrer Vor- 
befiter feien 12, 60, 61. — Keine 
Kenntniß der Befiter der dienenden 
Grundftüde erforderlich; Auslegung des 
„eo sciente‘ in L. 2, C. de serv. 
(3, 34) 12, 62. — €. von Servituten 
an fervitutfrei ausgewiefenen Plänen in 
30 Jahren; U. R. I, 9, 8. 660 fteht 
nicht entgegen 17, 48.— €. einer Bau- 
holzberechtigung in der vorlandrecdhtlichen 
Zeit 18, 56, 57. — Keine E. des Waffer- 
bezugsrechts des Nechtsnachfolgers, da 
Ihon in der Hand des Rechtsporgängers 
prefariftiihe Ausübung vorlag (Code 
2229) 19, 64.— €. einer Grundvienft- 
barfeıt, das zum Mühlenbetrieb nicht 
erforderliche Waffer auf die Wiefen ab- 
zuleiten, in 30 Jahren 19, 69. — €. 
im MWiderfprudy mit dem Separations- 
rezeß; bei Klarheit troß abweichender 
E. nur durd) 5SOjährige Dauer (A. 2. 
R. I, 9, $. 660) 20, 45. 

y. Unterbredung dur) Klagerhebung 
und Befeitigung der Unterbredjung durch 
Klagabweifung 2, 110, 1794. — Keine 
en des Befitzes durd) Aus- 
weifung beftimmten Wege (AL. R. I, 
22, 8. 29) 5, 93. — Seine Unter- 
bredung der €. durch Erpadjtung des 
dienenden Grundftüds 6, 78. — Keine 
Unterbrechung der E., weil der Erfitende 
Bormund der minorennen Eigenthimer 
geworden ift; Vollendung der außer- 
ordentlichen E. gegen die nicht einge- 
tragenen Erben des eingetragenen Eigen- 
thüimers zuläffig (A.L. R. 1,9, $. 511) 
11, 34. — Anderung des Weges in ein- 
zelnen Theilen unterbricht nicht die €. 
(AU R. I, 22, 8. 29) 17, 49. 

b. Erfigung mit Rüdfidht auf 
Perjon. LE. R. I, 11, 8. 612 aud) 
auf das Berhältniß der Mitpatrone zu 
einander ($. 605) anzuwenden; E. zmwi- 
Ihen Mitpatronen 1, 1470. — Er- 

21* 


Erfitung 


forderniffe zu der €. des Rechts, in das 
nn an au legen (U. R. 
9, 88. 6 624) 3, 93. —. Keine 

€ der Semeinbe bei Badıt der Ge- 
meindeglieder 3, 109. — €. eines For | — 
derungsredhts der Kirchengemeinde an 
den dem Pfarrer zugeficherten und ge- 
währten Brennbolzleiftungen; €. der 
Kirchengemeinde durd) den Pfarrer (U. 
ER. I, 7, 88. 32, 34) 4, 100; 5, 98. 
— Das Recht auf die Leiftung verloren 
durch a erworben von Dritten 
dvurd E& (ÜU.LX.R) 6, 7. — €, einer 
nutbaren Gerechtigfeit durch die ©e- 
meinde für ihre Gemeindeglieder; €. 
erftredt ihre Wirkungen auch auf die 
erft nad) Beginn oder auch nad) Beendi- 
gung der €, hinzutretenden Gemeinde- 
glieder 8, 71. — Fiegt E, eines Rechts 
auf Fortzahfung von Öeldleiftungen vor, 
welche der Fiskus nad einem fünbbaren 
Vertrage für die Speifung von Schul- 
findern zahlte? 10, 75, 292; 16, 53; 
8 71. — Gegen bie Schule tveg en 
bes ihr gegen den Fiskus aflebenben 
een . ca 
rung (U. ic R. 1,12, 88.18,19; 1,9,|19 
$. 629) 11, 49. — ner n ‚Red; 
= unterthäniger Gemeinden gegen bie 
Gutsherrichaft, insbejondere Ausübung 
von Nutungen an gutsherrlichen Grund- 
ftüden nicht ausgeichloffen 12, 58. — 
E. eines der Gemeinde gehörigen Horft- 
grundftüds durd) den Gemeindeförfter 
(Code) 13, 45. — Erforberniffe zur €. 
einer Grundvienftbarfeit durch die ©e- 
meinde 15, 41. — €, von. Eigenthum 
gegen Gemeinden ng URL 9, 
8. 624 in 20 Jahren 17, 28. — Klaffen- 


rechte dur E. für die Gemeinde er-|2. N. I 


worben 19, 62. — Reine E. von Dienft- 
barfeiten duch eine unbeftimmte Mehr- 
heit von Perfonen 19, 63. 

0. Segenftand. 

1. Ausfiht-, Lichtfenfterredt: 
Tichtfenfterrecht als Dienftbarfeit durd) 
Anerkennung erworben, nicht durd) E.; 
Störung des Lichtfenfterrechts durch Bu 
bauen (Code 676, 677, 701, 2232) 5 
104. — €. von Zusfihtsfenften, E- 
forderniffe derfelben (Code) 7, 67. — 
E. eines Fenfterrehts nad) abgeänberter 
Gejeßgebung über die fegafjervitut (Code) 
16, 59, 15. — €, eines Redhts auf 
Ausfichtsfenfter nad) Fr. Recht 20, 67, 
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2. Dienftbarfeiten, Grund- 
dienftbarfeiten überhaupt: 

a. E. der Benutung des Waflers 
zwifchen Müllern (U. & R.) 2, 174. 

er Dritte, Erforderniffe der- 
jelben 175; 3, 9, 100. — fiegt 
E. des Rechts vor, in den Privatabfluß 

Abmwaffer laufen zu laffen? (Pr. Gefet 
vom 28. Der, 1843, 8.3; WUR. 
I, 9, 8. 664) 3, 94, 101. — Das durch) 
Unvordenffichfeit ertoorbene Net zu- 
treffend nad) dem in den einzelnen Aus- 
übungshandlungen zu Qage getretenen 
Willen der Betheiligten feftgeftellt 3, 
107. — Dienftbarkeit der Mühle an 
einem Graben fann erfeffen werden (Code 
690) 6, 76, 82. — Erwerb der Grund» 
gerechtigfeit durch translative ordentliche 
E., insbefondere E. des Rechts, Wafler 
in a nn laufen zu laffen (A. ®. 
RN.) 8 ‚9. — liegt €. der 
Mühle in Buster vor? Keine dem 
B. 8% R. 642 entfprechende offene An- 
lage 9, 42. — Ift das Recht auf ein 
Wehr "gegenüber einem Grundeigene 
Bun erfeffen? (UL. R. I, 7, 8.81) 

‚43. — €. de8 Rechts auf Bafler- 
abftuß, Bemefjung des Umfangs der 
Ausübung in der Verjährungszeit 10, 
71, 77,78. — Seine €. der Wafler- 
zuführung, während das benadhtheiligte 
url u Theil verpadhtet war 
AR. I, 9, 8.521); Stellung eines 
Berwalters oder Pächters? 10, 80. — 
E., de8 Rechts auf Zuleitung des Waflers; 
Bedeutung des Rechts (A. L. R.) 10, 
82, — ft das Recht, höher zu ftauen, 
erjeffen? LXiegt Kenntniß des benad)- 
nie Grundeigenthlimers vor? (U. 
‚, 9, $$. 512, 660) 18, 58. — 
Keine €, der Benugung von Duell« 
waffer, wenn die Dohlen von den 
Grundeigenthiimern zu ihrem Vortheil 
angelegt wurden und wenn der Müller 
zufolge danad) anzunehmender Verglin- 
ftigung Dohlen angelegt bat (Code) 
19, 65. 

B. Keine €. des Rechts, jhmußige 
und an fi ns Stoffe in den Bach 
laufen zu lafien 2, 171. — Dadurd), 
daß ein benachbarter Kalkofen Gas und 
Raud) auf die Nachbargebiete ausftrömen 
Tieß, fonnte feine Dienftbarfeit an diejen 
erjeffen werden (Code 668, 690) 2, 
191. — Keine €, durd Ammiffion. von 


Erfigung 


Rau (A. 8. R. I, 7, 88. 81, 82) 5, 
97; 11, 51. — Reine €. der Grund- 
dienftbarfeit, weil die Immiffion auf 
menjchliden Handlungen beruht (Code 
691) 10, 76. 

. Keine € einer MWegedienftbarfeit 
Fr die Stadt vs den gelähtoffenen 
eo (UR8 nn 4, 88. 14, 

9, 8$. 581, 598: IL, 11, 88. 1 

; 939. — Jedoch fann eine Fahr- 
gerechtigfeit Hinfichtlich eines um den 
Kichhof führenden Weges, weldyer un- 
mittelbar an den Begräbnißplat ftößt, 
duch E. erworben werden 6, 32 
E. einer Wegefervitut 8, 75. 

3. Firma: Keine E. der Firma 8, 
159. 

4. Fifchereiredht: Kann das ding- 
Liche Fifchereirecht erjeffen werden? (Code 
691 in Verbindung mit 715) 2, 177. 
— €, einer Fifchereigerechtigfeit der Ge- 
meinde durd) Handlungen der Ein- 


s 


wohner 4, 99. — liegt E. des Eigen- | 19, 


thums an Gewäffern oder eines Fifcherei- 
rechts vor? 13, 39. 

5. Snfel, Fluß, Teid: 

a. Keine E, durch partielle Aus- 
a ar (AL. R. I, 9,$.257) 
2, 107. — Keine €. des Eigenthums 
drcch Kagdausübung (B. 2. R. 2229) 
4, 67. — Eigenthumserwerb an einer 
Snjel durd) E.; guter Glaube nicht da- 
durd) ausgefhloffen, daß der Beliger 
nicht der nächfte Ufereigenthüämer (A. 2. 
N. 1, 9, SS. 244, 245) 10, 48, 52. 

B. Keine €. des Teichs dur den 
Erbpadhtmüller (AL. R. I, 9, SS. 512, 
527) 2, 108. — Keine E. an Privat- 
fluß mangels wer, eines Sonbder- 
rehts (AL. R) 4, 101. 

6. Kirchhof, Kirche: Durd E. kann 
der eine Miteigenthiimer dem anderen 
gegenüber das Recht auf ah: 
Benußung erwerben (Code); €. bei 
Simultanlirden 2, 89, 1351. — Kein 
Eigenthumserwerb am a gegen- 
über der Kirchengemeinde (A. 2. R. I, 
e $. 581 in Verbindung mit II, 1, 

$. 183) 11, 43; 2, 1354. 

7. Xehn, Familienfideifommiß: 
E. an Lehngrundftüd jchließt Nevofa- 
tionsflage aus; nad) gewöhnlichen Er- 
forderniffen der Eigenthumserfigung zu 
beurtheilen 4, 160; 6, 123; 8, 74. — 
Dienftbarkeiten an einem Familienfidei- 
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fommißgut fönnen erfeff = werden (Publ. 
Pat. um WUR.GE.IZWUR IL, 

4, $. 122; ©. R.); Sauf der ©. bei 
Eintritt eines neuen Agnaten 4, 911; 

. 6, 123; 12, 57; 8, 74. 

8. Miteigenthum: Durd; €. fann 
der eine Miteigentblimer dem anderen 
;| gegenüber das Recht auf ausfchließliche 
Benutung erwerben (Code); &. bei 
Simultanfirden 2, 89, 1351. — Keine 
€. Benutung eines gemeinfchaft- 
fihen Ganges 2, 112. — Der Mit- 
eigenthlimer hat nicht Alleineigenthum 
durd) E. erworben 10, 50. 

9. NRadhlag: E. an den einzelnen 
Sarr eines Nachlaffes (U. 8. R.) 

‚21. 

10, Negatives Redt: E. eines 
nn Rechts, fein Unterfagungsrecht 
(U, R 7, 68. 

11. isn Necdte: 
an obligatoriichen Rechten €. ai 
36, 37. — Befit an obligatorifchen 
Rechten, Befit und E. foldjer obliga- 
torifchen Rechte zuzulaffen, welche auf 
dauernde, fich ftetS wiederholende Leiftun- 
gen gehen und entweder an Grumbdbefit 
geknüpft find oder zwijchen dauernden 
Rechtsfubjekten beftehen (A. 2. R.) 19, 
36. — Erwerb des Befites an Seifun- 
gen, welche auf Grund öffentlichen Ber- 
bältniffes gemacht, nach defjen Wegfall 
weiter gewährt find (AL. R., 19, 37. 
— As affirmative Rechte, welche be- 
jeffen und erfeffen werden fünnen (X. 
RI, 7,8. 80), find aud) obliga=- 
torifche Rechte an naufeben welche dauernde 
Leiftungen zum Gegenftande haben, ins- 
bejondere folche, welche zwilchen dauern- 
ne beftehen 20, 131. 

2. Raff-, Lejeholzredt: E. der 
Akänberm eines DVertragsredjts auf 
Raff- und Lefeholz (U. 8. R.) 2, 170. 
— Geftattung des Abfahrens von Holz 
feine bloße Bergünftigung (A. U. R. I 
19, $. 18) 12, 59. 

13. Straße: €, einer Dienftbarfeit 
an öffentlicher Straße 4, 97; 18, 

— €, der urfprünglic zur Straße ge- 
börigen Pläte vor den Häufern 5, 65. 
— Keine E, des Eigenthums an einem 
ee Straßentheil ÜLE.R.I, 
9, $. 581) 8, 52. — Seine ©. eines 
Rechts auf Benitung der öffentlichen 
Straße für den unbebauten Theil des 


Erziehung, Erziehungsredht 


Grundftüds (AL. R.I, 9, 8. 581) 15, 
37.— Straßen und Pläte entftehen nicht 
durh E. des Publilums 19, 26. — 
Keine E. an einem Borplage vor dem 


Haufe, welcher dem öffentlichen Verkehr | 813 


als Theil des öffentlichen Platzes dient, 
neben welhem er liegt (AU. R. LI, 9, 
8. 581) 20, 20. — €. an einer Staats- 
ftraße dur den Fiskus; Nechte des 
Letsteren (B. 2. R. 2226) 20, 40. 

14. Superficies: €. der Super- 
ficies zuläffig (UL. R. I, 22, 88. 243, 
13) 2, 178. — Erlöfhen des fuper- 
ficiarifchen Rechts durd) E. der Freiheit 
des Eigentbums (©. R.) 6, 77. 

15. Triftgeredtigfeit: Keine Ber- 
wandlung einer bedingten Grunddienft- 
barkeit in unbedingte (A. R. I, 9, 
8$. 590, 512) 6, 75. 

16. Weideredht: €. eines Weide- 
rechts zugleich mit einem Xränferedht 
an einem Teich (Pr. Gemeinheitsther- 
lungsordnung vom 7. Juni 1821, $. 2) 
11, 50. — tiegt €. eines Weiderechts 
vor oder Miethverhältniß? 17, 51. 

I. Außerordentlide Erfigung. 

a. Außerordentlide EigenthHumser- 
figung des Miteigenthlimers gegen den 
anderen Miteigenthlimer (L. 8, 8.1, C. 
de praescr. XXX ann. 7, 39; c.5 
et 20 X de praescr. 2, 26) 2, 111. 

b. Außerordentlihe E. von Real- 
laften 8, 73; 1, 200. — Außerordent- 
lihe €. einer Dienftbarkeit nad) ©. R. 
in einem Rechtsgebiet, wo fpäter A. R. 
R. gilt 12, 56. — Reallaft begründet 
durd) außerordentliche E.; Unterbredung 
des Befites durd) Aufhebung des Mühlen- 
betriebes 16, 88. 

o. Unterfchied zwijchen der außer- 
ordentlichen E. und der unvordenklichen 
Verjährung; Einrede der prefären Ge- 
ftattung der €. gegenüber bedeutungs- 
los 10, 72, 28. 

II. Allgemeines. 

a. €. der Freiheit Hinfichtlich eines 
Iofalen Theil des dienenden Grund- 
ftüds zuläffig (6. R.) 2, 197. — €, 
der Freiheit nicht durd) Errichtung einer 
Bretterbude 6, 73. — Keine ©, der 
Freiheit von Brüdengeld durd) E. der 
Freiheit von Fährgeld 13, 64. 

b. Eigenthumserfitung eines im 
Grundbud) eingetragenen Grundftüds 
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nah A. 8. R. 1, 9, 8. 511) 2, 109, 
128. — Keine Berüdfichtigung der nit 
erhobenen Einrede der Verjährung von 
Amts wegen, wenn E. beanfprucdht 11, 


Erziehung, Erziehungsrecht, vgl. 
auh unter Chefheidung. Regelung 
des der Mutter nach der Ehejcheidung 
verbliebenen Rechts Hinfichtlich Über- 
wadhung der Erziehung und Verkehrs 
mit dem Kinde (Code 304, 302) 2, 
1211. — St dem Bater während 
des Ehefcheidungsprozefjes mit Recht ge- 
ftattet, die Kinder zu fi zu nehmen? 
(AL R. I, 2, 8 70) 3, 859. — 
Steht der Mutter das aeDnug tea! 
au ohne Ehefcheidungsprozeß zu? 4, 
887. — Erziehungsrehht der Mutter, 
insbefondere bei zeitweiliger Scheidung 
und während des Ehefcheidungsprozefjes 
(L.1,8.3, L. 3, 8.5; Dig. de lib. exh. 
43, 30; L. 3, C. de al. lib. 5, 25; 
jowie B. &. R. 267) 4, 888, 892, — 
Erziehungsrecht fteht der Mutter nicht 
nur, weil die Ehe wegen Ehebruche des 
Vaters geichieden, fondern befonders 
mit Rüdficht auf das Wohl der Kinder 
zu 4, 896. — Zuläffigfeit der Klage 
eines VBormundes gegen den Bater auf 
Haben und €. der Kinder (Hamburg) 
4, 897. 

Eventuelle Behauptung. E. 3. nicht 
in Widerfprudy mit der prinzipalen 5, 
1033, 1248. 

Exceptio praeiudicii. Inwieweit 
fann der beflagte Befiter pro herede, 
wenn er von dem Erben mit einer 
Singularflage belangt wird, die E. p. 
geltend maden? (L. 13, 8.15; L. 14; 
L. 15; L. 16 pr., 8. 3; D. d.h. p. 
5, 3) 1, 1353d, 1660. — It durd) 
die &. P. D. die gemeinrecdhtlicdhe E. p. 
befeitigt? 1, 1660. 

Erefutiousgebühren. €. für Bei- 
ztehung der Schuldbeträge nicht öffent- 
lihe Abgaben i. ©. des ©. 2. ©. 8. 70, 
Abf. 3 7, 1184. 

Exheredatio bona mente facta. 
Beihränfung der Nedhte des Ehegatten 
am Erbtheil der Zodjter durh E. b. 
m. f. (©. R.) 5, 849. 

Erpromiffion, Erforderniffe bei der 
EAU NR) 3, 284 


"Exterritorinle, Wohnfit der €, 


nah Pr. Gefet vom 5. Mai 1872 und |d, 38 


' 
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Fabrit. Werthsanfag der Fabril- 
anlage einer Aftiengefellfchaft in der 
Bilanz nicht befchränkt dur) Anjchaf- 
fungspreis 4, 821. 

Fabritgeheimniß. Strafe a 
da %. durch Patenterlangung benutt 2 
943. — 5. zu bewahren aud) bei Küd- 
tritt wegen nicht erfüllten Vertrags 4, 
533, 592. — Das Verfprechen, das 5. 
zu bewahren, bleibt gültig, wenn das 
Patent vernichtet wird 4, 643. — F. 
neben dem vernichteten "Patent dem 
Licenznehmer mitgetheilt 4, 742, 743, 
744, 198. — Berpflihtung, gegen Ent- 
gelt, das Mittel mitzutheilen, in Her- 
ftelung zu unterweijen und das G©e- 
heimmiß gegen Dritte zu bewahren, ent- 
hält keinen Kauf, fondern Dienftmiethe 
(®. R.) 5, 608. — Konventionalftrafe 
wegen Mittheihun einer Farbenmijchung, 
weile als 5. bebanbert ift, dur Fa- 
milte an die Konkurrenten 8, 461. 

Fähigkeit des Bedadhten. Der bis 
zum vierten Grad verwandte Arzt darf 
aud, Partikularvermädtniffe außer dem 
Tall des Code 909: erwerben (Code 
909% 1, 1347. 

Fahrläffigkeit, Keine Solidarobliga- 
tion aus gleichzeitiger fahrläffiger Hand- 
lung Mehrerer, ohne daß feftfteht, wefjen 
ne, den E08: a hat 
(©. R.) 12, 130. — Haftung fü 
beim Naddrud, nachdem einige Urtheite 
zu Ungunften der Bellagten ergangen 
13, 110. — Grobe 5. bei Eingehung 
eines Bertrags > nicht der Arglift 
gleich (G. R.) 17, 316. 

Falcidifche Quart. Bann ift bie 
gejetzliche Regel der 5. OD. als ausge- 
fchlofjen zu erahten? Muß es aus- 
drüdlich erfolgen? (©. R.) 7, 756. — 
Wegfall der F. D., wenn der Erbe fein 
öffentliches Inventar errichtet; Beden- 
tung und we nr a In- 
ventars (©. R.) 20, 660 

Fälligkeit. 5. Be nicht präfentir- 
ten Sichtwechfels bei Kompenfation 1, 
404. — Wird Forderung nad) der Klag- 
erhebung aber im Laufe der erften In- 
ftanz fällig, fo mit Recht zur Zahlung 
verurtheilt 1, 710; 3, 1133°. — Ein- 
tritt der 5. in der Revifion; Bedeutung 


desjelben 3, 1128; 8, 972. — Bebeu- 
tung ber Worte „fällig und zahlbar‘ 
im Kaufvertrage 3, 464 %. von 
Beräußerungen des Beffagten abhängig 
3, 1141. — 5. durd) Hingabe eines 
‚| Dreimonatsaccepts nicht Dbejeitigt 6, 
347. — 5%. de Kaufpreifes drei Mo- 
nate nad Lieferung bei Annahmever- 
weigerung 6, 348. — 5. des Anfpruche 
des Retentionsberedhtigten (A. L.R.) 8, 
108. — Fülligfeitstag feit Erhebung der 
Klage 8, 361. 

Falsus procurator (vgl. aud) Stell- 
vertreter). Der Anfprucd, gegen den F. 
p. fann nicht als zen auf- 
gefaßt werden (9. © ‚298, ©. 
RR, UÜUR) 10, 36h — Fiegen 
Differenzgejchäfte mit dem F. p. vor? 
Für Haftung desfelben Auslegung des 
Bertragswillen der Kontrahenten maß- 
er (H. ©. 3. 298, Abf. 2 und 55) 

45 


‚458. 

Familienbild. Hat der Befteller eines 
5. gegen den . Anjprud) auf Her- 
ausgabe (X. % 2, 47. 

Famikienfideitommif, Fiveitommiß. 

a. Begriff, Erforderniffe, Bor- 
ausfeungen: Yamilienvertrag, durch 
den das %. einer reichsritterfchaftlichen 
Familie unter faiferlicher Sanftion er- 
neuert wurde, ift ein Rechtsgejchäft, fein 
autonomijcher Alt 1, 7. — Haben An- 
erfenntniffe, daß in gemwiffe Güter die 
agnatifche Erbfolge ftattfinde, jelbftän- 
dige rechtserzeugende Kraft? Ste fünnen 
fein Fideifommiß begründen 1, 908. — 
Gültigkeit gemeinrechtlicher Grundfäte, 
wo das %. anerkannt ift; Erforderniffe; 
ift Tandesherrliche Beftätigung noth- 
wendig? 5, 830. gültig aud) 
ohne Befit eines Folgereiht®; Snteftat, 
erbfolge maßgebend 8, 595. 

b. Erridtung, Stiftungsaft: 
Einheitlichfeit des Stiftungsaftes eines 
%., nicht verbunden mit einer felbftän«- 
digen Schenkung 7, 711. — Erriditung 
eines %. im Teftament 8, 594. — 
Stiftung eines F. mit dem Vorzug des 
Mannsftammes und dem Berbot ber 
Veräußerung extra familiam, inner- 
halb der Familie veräußerlih. Aus 
legung eines Teftaments 11, 523. — 
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Bei Errichtung eines $. durch zwei 
Brüder in einem. gemeinfchaftlichen Alte 
feine Bindung des Einen dur den 
Andern 13, 547. — Keine Unveräußer- 
lichkeit innerhalb der Dejcendentenlinie 
nad) der Stiftungsurktunde 17, 580. 
o. Gegenftand, Umfang: Keine 
Beeinträhtigung frilere Reatiaft durch 
Sideifommißftiftung 4 113. — Cı- 


forderniffe der Zufchlagung eines be-|P. O 


weglichen Stides aus dem Allodialver- 
mögen des Fideifommißbefiters zu dem 
Fideifommißgut 4, 906. — Erridtung 
neuer Gebäude auf Fideilommißgrund- | 46 
Be eine ulane der letteren 

.©. dA. NR. I, 4, $S. 211 und 
L. 18, $$. 543 fg., Een Einverleibung 
unbeweglidher Pertinenzftüde nad) 
R. 2 18, $. 527 12, 539. 

Berion des ‚Fideifommiß- 
unbe Übergang auf den Weiber- 
ftamm als 5. 4, 908. 

0. Redte und Pflihten des 
Fideilommißinhabers: Keine Felt 
ftellungsflage des Fideilonimißinhabers 
hinfichtlic) der Rechte des Fideilommiß- 
folgers 4, 904. — Keine Verpflichtung 
des Fipeifommißfolgers zur Legung eines 
Snventars Über das Fideilommiß an 
die Allodialerben (UL. R.) 6, 748. — 
Subftantiirung der föeitommifarifcen 
Nevofatorienklage 10, 602. Er- 
ftattungsanjpruch der Alfodialerb en wegen 
Derwendungen gegen den olger be- 
gründet? (AL. R. I, 4, S. 211 in 
Berbindung mit I, 18, sg. 543 fg. und 
I, 4, 8$. 81 fg.); aud) wenn der Fidei- 
fommißbefiter die Fideifommißqualität 
bei der Verwendung nicht gefannt hat? 
12, 540, 541, 542. — Erftattungs- 
anfpruch der Allodialerben wegen Ab- 
Iöfungsfapitalien und Separationstoften 
(U R. I, 4, $$. 104, 105, 106 
und I, 18, $$. 592fg. a. a. DO.) 12, 
543. — Allodialerbe fann Grftattung 
des Superinventars fordern, das beim 
Tode des letten Befiters vorhanden (U. 
ER.) 15, 462. — Fideilommißfolger 
feinen Anfprud) auf den Erjak von 
Deteriorationen (U. &. R.) 15, 463. 

f. Klage des Fideiflommißbe- 
fiters: Jft die Klage des Fideifommiß- 
befigers ohne Zuziehung von Anmwärtern 
gegen dritte Befiger ftatthaft? Wirkfun- 
gen einer folhen Klage (A.L.R. LI, 4, 


ar. 11, 


s$. 117—119; A. ©.D. IL, 1, 88. 30, 
31) 12, 54. — Die Abteilung des 
früheren Sideifommißbefitgers mit der 
Eigenthumsflage hinfichtlih einer Par- 
zelle präjudizirt dem Folger nicht, ob- 
gleich jener der Stifter war und diefer 
ihn als Bevollmächtigten vertreten hatte 
(URL. R. D, 4, $$.117 fg.) 12, 746. 
8. Widerfprudsflage aus ©. 
8. 6%: Aue - 
Anmärters aus &. PB. DO. S. 690 i 
Sal der Pfändung im Fibeilommiß 5 
Bam Gegenftände (AU. 8. R.) 1 


E Apanage,Abfindungsjfumme, 
Rente: Erhöhung der Apanage bei 
neuem Anfall; ift Gerfefbe eingetreten ? 
765. — Die von dem zur Nachfolge 
gelangenden Erftgeborenen zu zahlende 

bfindungsfumme hat nicht die VBedeu- 
tung der Aufhebung der Succeffions- 
rechte überhaupt, fondern die einer Aus- 
fhließung. von dem einzelnen Succej- 
fionsfall durch den Näherberedhtigten 4, 
910. — Forderung der Rente zum Apa- 
nagenfonds nicht abhängig vom vollen 
Beftand des Fiderlommiffes 5, 828. — 
Die Familienfideilommißrente fällt unter 
E&.P.D. 8. 749? 7, 1213. — Die Ab- 
findungen der Neichsunmittelbaren im 
Neihsdeputationshauptihluß find für 
die Familien an die Stelle der auf dem 
Iinfen Rheinufer verlorenen Güter ge- 
treten 10, 604. 

1. Rang, Folge: Geht bei Eröff- 
nung der Weiberfolge nad) dem Rechte 
der Primogenitur die ältere oder die 
jüngere Linie vor?, (©. R.); nad Q. 
ER. zu beurtheilen (Publifationspatent 
zuAU.UR. vom d. Febr. 1794, Art. 9, 
A.UR. LU, 4, $8$. 199—201) 4, 905. 
— Borzug der Söhne vor den Töchtern 
4, 909. — Ernennung des Nachfolgers 
durch den Ietten Fideifommißbefiger, 
direft oder durd) Verweifung auf eine 
Ordnung 6, 710. — Keine Folgefähig- 
feit eines Bürgerlichen i in das von einem 
Adligen geftiftete Fideifommiß 7, 714. 
— Der ift zur Sibeifommißfolge be- 
rufen, wenn feine Bezeichnung einer be- 
ftimmten Perfon erfolgt ift? 7, 715. — 
ft der letste Befiter zu einer teftamen- 
tarifhen Berufung aus der Familie be- 
fugt? 8, 596; 14, 527. — folge ber 
durd) nachfolgende Che legitimirten De- 
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fcendenten 15, 464. — Regredienterbin 
vor der Erbtodter U NR. LU, 4, 
8. 190) 16, 546. — Beim Mangel 
einer Beitimmung Über Individualfolge 
die Civil- oder Erbfolge der mehreren 
gleih nahen männlihen Berwandten 
18, 587. — Bedeutung der Berufung 
don zue ee ftandesgemäßer Ehe‘ 
in das 5. 19, 671. 

K. a ionlarıpek — Fideilom- 
mißfolger: Auseinanderjekung der 
Allodialerben und des Fidetlommiß- 
folgers über den Theil des Amortija- 
tionsfonds eines Pfandbriefdarlehns, 
welchen der Stifter und Vorbefiter hat 
anjammeln laffen (A.L.R. I, 4, $. 74 
I, 18, 88. 11, 589, 50; I, 21, $$. 70, 
87); welchen er fi) auszahlen ließ 15, 
460, 461. 

1. Berhältniß zu Släubigern: 
Kompetenz gegenüber den Gläubigern 
(8, P. 9. 8. 7499) nur vom Anwärter, 
nicht vom adminiftrirenden Kreditverein 
geltend zu maden 5, 829. — Rechte 
der Gläubiger gegen den Fideilommiß- 
folger bei Umwandlung eines LXehns in 
Fiveilommiß (A. & R. I, 18, 8$. 273 
— 277; II, 4, 8.104) 7, 713. — Sein 
Anipruch des Gläubigers auf Ermwerbung 
einer an Erflärung der Fidei- 
fommißbehörde 19, 669. 

m. Vermehrung: DBermehrung des 
nl durch die Fideilommiß- 
befiter 8, 599. 

n. Dienftbarfeiten: Dienftbar- 
feiten von einem Familienfideifommiß- 
gut fönnen erfeffen werden (Publikations- 
patent . WER.E.HZUURL, 
4, 8.122; ©. R.); Lauf der Erfigung 
bei Eintritt eines neuen Agnaten 4, 
911; aud) 6, 123; 8, 74; 12, 57. 

0. Fideifommißfgult: Sat die 
Fideifommißfchuld einen Anfprucd auf 
abgejonderte Befriedigung? (8. D. 8.45 
in Berbindung mit &. ©. 3.8.0. $. 5) 
6, 1302. — Keine Begründung einer 
eigentlichen Fideilommißjchuld durch Zu- 
ftimmung ohne gerichtliche a ia. 
(AU. RD, 4 $. 101) 11, 521. — 
Die zum Zwede der Begrindung einer 
eigentlichen Fideilommißfchuld abgegebene 
Zuftimmung eines Agnaten fchließt nicht 
eine denfelben verpflichtende Erklärung 


gegen den Eeffionar zuläffig, wenn der- 
jelbe nur aus Unacdhtfamtfeit und Rechts- 
irrtfum die Ungiültigfeit der Schuld 
nit erfannt Hat; an bei un- 
gültiger Fibeifommißfejutb 1 ‚82. — 
Ungültigfeit einer Fideitommißfchutd, 
weil feine Mitwirkung des Oberlandes- 
gerichts,; Oberlandesgericht die Fidei- 
fommißbehörde bei Regulirung der Fidei- 
fommißichuld; feine Haftung des Fidei- 
fommißfolgers, weil er bei der Auf- 
nahme die Nothiwendigfeit bezeugt hat; 
feine Haftung aus einem dolus hinfidt- 
fi der Verwendung (AU. R. I, 4, 
s8. 101, 102; Gefet vom 5. März 1855 


;lin Verbindung mit Pr. A. ©. 3.6.2. 


&., 8.49) 19, 668. 
p. Auslegung: Auslegung bei Fa- 
milienfideifommiffen mit Landeshoheit 


, MM. 

a. Pflegfhaft: Beftellung eines 
Pflegers der unbelannten Snterefjenten 
eines %. 5, 827 

Tr. Abtretung: Abtretung zum 
Nachtheile der Bettern ausgefchloffen, 
nicht. aud) zum Nachtheile der Söhne? 
14, 528. — Abtretung des Folgerechts 
an die Söhne erfter Ehe präjudizirt den 
Söhnen zweiter Ehe, wenn ihnen die 
gleiche Abtretung des Fideilommiffes 
präjudizirt 14, 529. — Abtretung wegen 
nachgeborener Söhne nicht widerruflic) 
14, 530. 

s. Aufhebung: Bedeutung der Be- 
ftimmung, daß ein %. nur auf Antrag 
eines Betheiligten auf Erlaß einer landes- 
herrlichen Berfügung aufgehoben werden 
fan 7, — Derbot, etwas gegen 
das Fibeitommiß zu thun bei Verluft 
der Rechte, Unwirkfamfeit in Bezug auf 
Anträge, weldye die Aufhebung herbei- 
führen 7, 712. — It Familienfhluß 
unter Mitwirfung eines nicht folge- 
fähigen Agnaten ohne die Kognaten 
gültig? (UL R. UI, 4, SS. 34, 67, 
78, 80 ig; Gejeß vom 15. Febr. 1840, 
8.3) 7, 716. — Keine Befeitigung des 
unter der Herrichaft = Gemeinen Rechts 
errichteten %. dur UL. R. oder Ein- 
führung des Code im Großherzogtum 
Berg 8, 597. — Die zur Allodialerb- 
folge nad) Abgang des Mannsftammes 
Berufenen dürfen der Faffung eines das 


ein, wenn die Fideilommißfchuld nicht | F. aufhebenden das wider» 


zu Stande fommt 11, 522. — Einrede 


Ipreden AU R. DI, 4, $. 139) 14, 


Familienname 


526. — Ein Familienglied fordert nad) 
Aufhebung des Fideilommiffes einen An- 
theil nad) Maßgabe des Genuffes feiner 
Afcendenten 17, 581. 

t. Allgemeines: Anerkennung der 
Statutenmäßigfeit der Ehe 1, 907. — 
ft Einfchränfung der Berufung zu $. 
en jpätere Hausgefete gültig?" 4 10. 

ft nad) Theilung unter den Fideie 
fommißbefitern die Vindilation des 
Tolgers dur) die exceptio rei ven- 
ditae et traditae zu elidiren? (©. R.) 
5, 831. — Zufchreibung eines Teiche 
auf Grund des Katafters zum idei- 
fommiß, fpätere Eintragung des Fidei- 
fommißfolgers 6, 64. — Einfluß des 
neuen Berggefetzes auf %. 8, 59. — 
Keine Berurtheilung zur Geftattung, 
daf die Landichaft zahle, welche aus 
eigenem Intereffe verwaltete 9, 532. — 
Der Allodialerbe des Beräußernden und 
des in die Veräußerung Konfentirenden 
gebunden 10, 603. — Redjtsfraft der 
Entjdeidung gegen den reafjumirenden 
Fideifommißfolger 10, 822. — Ift der 
Beitritt zum Bertrage von der Be- 
dingung abhängig gemacht, daß aud) ein 
anderer Sohn unterfchreibe, fo gilt Be- 
dingung al® ausgefallen, wenn diejer 
fi) weigert, obwohl er demnädft ftirbt 
14, 531. — Einfegung der bejonderen 
Verwaltung einer Fideifommißfaffe mit 
gerichtlicher VBertretungsbefugniß durd) 
autonomijche Dispofition eines fürftlichen 
und gräflichen medtatifirten Haufes 18, 
586. — Verrechnung der von dem 
Sideifommißbefiger jährlich zur Schul: 
dentilgung zu zahlenden Summe auf die 
Revenuen welchen Zeitraums? Nutung 
eines Landguts, Begriff 19, 670. — 
Das zur Verwendung in ein %. von 
den mehreren Befitern aufgenommene 
Darlehn wird von ihnen einftweilig 
einem berfelben dargeliehen; ift die 
Klage eines der Befiter auf Rüdzahlung 
zuläjfig? 20, 627. 
Familienname, Zuläffigkeitder Unter- 


fagung gegen vermeintliche Ehefrau, den | 688 


5. des Ehemanns zu führen (AL. R.) 
1, 1286. — Klage des Vaters gegen 
feine gefchiedene Ehefrau wegen Be- 
nennung des Sohnes (©. R.) 5, 826. 
— AUnjprud) auf Löfchung des Namens 
am Haufe, nachdem der NRechtsgrund der 
Geftattung weggefallen 13, 546. — 
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Legitimation zur Klage Hinfichtlich der 
dem biürgerlihen Redit angehörenden 
Befugniß, einen $. zu führen; Unter- 
fagung der Führung des F. aus fimu- 
lirter Arrogation 14, 532; 8, 32, 33. 

Familienrath. St die perf önliche ‚Saf- 
y eines Mitglieds gegeben, wenn der 

5. Garantie leiftet? 18, 226; f. weiteres 
unter Bormund, Bormundfcaft. 

Familienftiftung. Wann liegt eine 
5. vor? 1, 1293. — Inwieweit ift, 
wenn %. angeordnet, aber nicht beftätigt 
ift, der Familienältefte durdy Verfülgun- 
gen der Zwifchenzeit verantwortlih? 11, 
162. — Borausfeßung der Anordnung 
erfüllt 17, 582. — Bermögensfubftrat 
.SEAUURI,A, 8. 21 17, 
583. — 5. nicht von dem Borfteher der 
Familie, m einem Pfleger verlaut- 
bart (A En 88. 30, 42 fg.; 
Pr. DB. OD. eo 5854. — Für 
eine $. ein ent in einem ge- 
meinschaftlichen Zeftament Hinterlaffen; 
Errichtung durcd) den von dem Stiftungs- 
gericht beftellten Pfleger; Abweichungen 
der Stiftungsurfunde vom Inhalte des 
Teftaments zuläffig 20, 628. — Stif- 
tung errichtet umd beftätigt in Höhe von 
60000 Mar, gültig in Höhe von 30000 
Mart 20, 629. — Der Ehemann war 
nad dem Tode feiner erften Ehefrau 
und Mitteftatorin verzogen und hatte 
fid) wieder verheiratet und Kinder 
binterlaffen; danad) das Bermädtniß zur 
Hälfte einig; au. 2950 
Gerichts? (A. % 4, 8.2 
630. — weil Ahlen zu Sunten 
Familienangehöri s ÜUR LO, 4 
ss. 21, 27 fg.) 20, 631. — ee die 
5. ein Bermähtniß ausgeworfen; Ent- 
in in ne Binfen U.UR. 
I, 12, $. 328) 20, 632. 

Seuftpfand, l. an Pfandrecht, Pfän- 
dungspfandredht. 

a. Beftellung, Art derjelben: 
ft Beftellung des Dat durd) 
Blanfett zufäffig? (A. 2. R.) 2, 687, 
. — Pfandbefig an einem Wein- 
lager durd) a — ‚egünete 
zum Keller (©. R.) 1 

b. Segenftand. 

1. Aktie: 5. an einer Altie ohne 
Talon 7, 404. 

2. Forderun 
einer Forderung, 


Signifizirtes %. 
(Aubiger madıt For- 
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derung gegen Schuldner geltend wegen 
N. 
(Code) 4, 1 

3. Sade: Berpfändung 
einer fremden Sache wird nicht dadurd) 
gültig, daß der Eigenthüimer ermächtigt 
hatte, fie bei einem Dritten zu ver- 
pfänden; aud) fein redlicher Erwerb des 
Pfandredhts an der fremden Sache 17, 84. 

4. Hypothefen, Grundfdulb: 
$ am SHhpothefendofument (A. %. R.) 

3, 160. — Welche Bedeutung hat die 
Verpfändung des Grundfchuldbriefes der 
Ehefrau durch) den Ehemann? (A. 8. 
R. 1, 20, $. 75) 3, 165. — F. an 
Grundjhuldbrief, Anfpruch des Dritten 
auf Eigenthumsmitübertragung 5, 148. 
— 5. an einer bypothefariichen Forde- 
rung, ®arantie hinfichtlich diefer HYypo- 
thef; zwangsweijer Verkauf des lnter- 
pfandeg; find die Anfprücde aus der 
Sarantieleiftung gerechtfertigt? 5, 149. 
— Berpfändung von Hypothefen, deren 
Urkunde im Befite eines dritten Pfand- 
gläubigers ift (U. 8%. RR.) 7, 107. — 
Ermädtigung des Grundfchuldgläubi- 
gers, an den ©rumdeigenthümer die 
Grundfhuld zu verpfänden 10, 114. — 
Verpfändung eines Theiles der Grund- 
Ihuld ohne Zweigdofumentsbildung dur) 
Aushändigung des Über die ganze For- 
derung lautenden Originalinftruments 
möglih 10, 116. — It Fauftpfand- 
recht an eine Hypothefenforderung durd) 
Anmeijung entftanden? 13, 85. — $. 
an der Hhypothefenurfunde if Pfand an 
der Shpothefenforderung 14, 84. 

5. Schiffsparte: F. an der Sciffs- 
parte 1, 244. 

6. Sparfaffenbud: Liegt Pfand- 
reht am Sparfaffenbud; oder an der 
a vor? (Pr. Verordnung vom 

5. Dez. 1809) 1, 245. 

7. Boaren: Fauftpfandredit an 
Waaren unter Verfchluß der Zollbehörde 
(Code 2076, €. ©. zur 8. D. SS. 14, 
16) 2, 28. — 5. an Waaren im 
Speicher des Schuldners 3, 162, 164. 
— Gegenftand des Bandes ift bie bei 
einem Dritten gelagerte Waare, nicht 
5 darüber ausgeftellte Zagerjchein 10, 
24b. 


o. Form: Beobadhtung der Form 
bei %. des Pfandleihers ‘ Sejet vom 
17. März 1881, 8.5) 1, 246. — $. 
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an len in Handelsfaden (9. 
B. 317); (anbesgefetsliche Formen 
nicht berührt 1, 217; 4, — Bei 
DVerpfändung von Forderungen, «ud für 
handelsgejchäftliche Verpfändungen, ge- 
nügt e8 zur Wahrung der Schriftform, 
wenn bie Erklärung des Verpfünders 
Ihriftlich erfolgt; eine fehriftliche An- 
nahme diefer Erklärung ift nicht noth> 
mwenbig ($.1 ber Berordnung vom 9. Dez. 
1809 in nn MEtÜURL, 
11, 8. 393g.) 9, 1. — Form ber 
Berpfändung von Kuzen (Code 2074); 
Zuftellung des Berpfändungsaftes (Code 
2075) zur Wirffamfeit der Berpfändung 
nihigeboten 12, 90. — 5. an einer 
Hupothef durch frühere Übergabe des 
Dokuments und fpätere fehriftliche Er- 
HMärung, daß a die HYpothel 
verpfändet habe 16, 

d. Redte und Bfliten des 
Pfandgläubigers: ft der Anfprud 
an den Pfandgläubiger auf Herausgabe 
der Urfunde gerechtfertigt, wenn der 
Hypothefgläubiger das Hypothefendofu- 
ment über Verpfändung der Hypothet 
weggegeben und der Hypothefjchuldner 
zahlen will? 10, 118, 119, 120. — 
St das Recht auf Rüdgabe der Kur- 
fcheine begründet? Auch bei Einwand, 
das KEigenthbum des Berpfänders fei 
Dritten übertragen? (AR. I, 20, 
8.187 in Berbindung mit I, 14, 88.68 fg.) 
13, 83. — Kein Anjprud) des Eigen- 
thmers auf Abtretung der Forderung 
des Gläubigers, wenn er nur den Werth 
des Pfandes und nicht die denjelben 
überfteigende Forderung zahlt (AU. R. 
I, 20, $. 83) 19, 93. 

o. Zuläffigfeit des Fauftpfan- 
des: Ungültige Eigenthumsitbertragung 
zur Sicherung nicht als F. aufrecht zu 
halten (Code 2096, 9. ©. 2. 309, 
Abi. 2) 1, 103. — Kein 5. zu Gunften 
der Bartialobfigationsinhaber an dem 
hinterlegten Grundfchuldbrief 1, 240; 
2, 242, 763. — Kein 5. bei Beitellung 
durch zufünfig, zu übergebendes Werth- 
objeft (A. 2. R.) 2, 688 
an einer an der Hüpothef haftenden 
Mobilie zuläffig? 4, 114. — Ungültig- 
feit des Bfandredits an der Forderung 
fowie an der Urfunde U. U R) 7, 
112. — Keine Fauftpfandbeftellung bei 
vorbehaltenem freien Verfügungsredjt 8, 
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99. — Kein Redjt zur VBerpfändung bei 
Berfaufstommiffion und bei juspenfiv 
bedingtem Eigenthumserwerb; feine Be- 
rufung des Pfändungspfandgläubigers 
auf 9. ©. 8. 306 10, 121, 122. — 
Keine Fahrnifpfändung des Inventars 
einer Wirthichaft gegen Widerfprud) des 
Hypothefgläubigers (B. 2%. R.) 10, 123. 
f. Rang: Pfandgläubiger an die nad) 
* Begründung feines Pfandredhts an der 
Forderung erklärte Vorzugseinräumung 
nicht gebunden 2, 241. 

. Rüdgabe: Wann ift die Klage 
ir Nücdgabe des %. begründet? (AR. 
NR.) 3, 161. — Keine Rüdgabe eines 
Pfandes vor der Zahlung, weng zur 
Realifirung Mitwirkung des Schuldners 
erforderlich; Auslegung von Ü. EUR. 
I, 20, $. 46 10, 117. 

h. Berfauf: Bei PVerfauf des $. 
Gläubiger nit Mandatar des Schuld- 
ner8; Gläubiger fann felbft erftehen (9. 
&. 3. 310, Code 1596) 2, 246. — 
Sntereffeforderung des Eigenthümers bei 
Berlauf der gepfändeten Papiere in un- 
gejeglicher Form 7, 106. 

1. Pfandredt des Kommiffio- 
närs: Vorbehalt, welcher geeignet ift, 
das gejetliche und vertragsmäßige Pfand- 
recht des Kommiffionärs auszujchließen; 
Ablehnung des Vorbehalts und ftill- 
Ihmeigende Zuftimmung des Kommitten- 


ten in die Ablehnung 19, 94. — Um | Nr 


ftände, welche für die Beurtheilung der 
Nediichkeit des Kommilfionärs bei Em- 
pfang von Italienischer Rente zum Um- 
tausch neuer Stüde aus der Hand eines 


Pr ovinzialbankiers erheblid) find 19, 95. 


K. PfandrehtdesVBermiethers: 
Kein Recht des DVermiethers auf abge- 
fonderte Befriedigung außerhalb des 
Konfurfes wegen feiner Forderung aus 
dem Miethvertrage an den von dem 
Aftermiether eingebradhten Sadıen (8. 
D. 88. 3, 41%; Pr. Ausführungsgefet 
vom 6. März 1879, $. 6) 1, 248 
Sauftpfandrecdht des Vermiethers in Kol- 


‘ 


lifion mit Bfändungspfandrecht, Yorde- | R 


rung der Miethe für die ganze Mieth- 
zeit AL NR. I, 21, $. 395) 1, 249. 
— TFauftpfandredht des Vermiethers im 
Konkurje; feine Einwendung, der Ber- 
miether habe jein Bindikationsrecht nicht 
geltend gemadjt (8. DO. $. 117, Code 
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an von dem verarımten Ehemanne in 
die Miethrvohnung eingebraditen Dotal- 
fadhen ein Pfandredt? (L. 30, C. de 
jure dot. [5,12]; Code) 7, 109; 5, 
150. — Das Pfandrecdt des VBermiethers 
wird durch Veräußerungen nicht ent- 
zogen, wenn die Saden im gemietheten 
Tofal verbleiben; keine Berufung auf 
9. ©. 3. 306 16, 82. 

1. Erlöfhen, Untergang, Be- 

feitigung: Pfandredht des Gläubigers 
durch Herausgabe des Schlüffels er- 
lofchen (U.R. R. I, 20, 8. 253) 3, 163. 
— Das Pfandredht an der Hypothek, 
weiches der Mutter für die Erhaltung 
der Kinder beftellt wurde, geht mit Be- 
erbung des Vaters feitens der Kinder 
unter (A. NR) 4, 151. — ft das 
Fauftpfandredt an einer HYypothef zur 
Sicherung eines Alimentationsanjpruchs 
der gefchiedenen Ehefrau erlojchen, weil 
der Bater geftorben und die Kinder feine 
Erben geworden find? 5, 237. — Kein 
Untergang des %.; Kollifion des Yauft- 
pfandrechts und des Pfändungspfand- 
rehts (AU. R) 9, 72, 73, 74. — 
Kein Berluft des Pfandrechts durch Rüd- 
gabe des verpfändeten Briefes an den 
Depofitar 10, 115. — Befeitigung des 
Privilegs des Vermiethers und feines 
Pfändungspfandredhts durch Verkauf und 
FHortihaffung der Sadjen (Code 2102, 
. 1) 10, 124. 
m. Cefjion: Untergang des früheren 
T. gi Seifion an Fauftpfandgläubi- 
ger nah Pfändung 6, 1216, 1264. — 
Pfändung nad) Berfauftpfändung an 
Dritten, fpäter Ceffion an diejfen 6, 
1264, 1265. — Mit der Ceifion der 
Forderung fann aud der Pfandanjprud) 
des Cedenten auf den Cefjionar über- 
tragen werden (Code 1692) 13, 84. 

n. Aufrehnung: SIft die Abrede 
der Aufrechnung von Gegenforderungen 
aus jpäteren Gejhäften begründet, nach- 
dem von dem ©läubiger die Forderung 
verpfändet und notificirt war? (U. 8. 

, 75. 

0. Bindifation: Vindifation von 
verpfändeten Inhaberpapieren, insbes 
fondere Banknoten 6, 117. — Aus- 
Ichluß der VBindifation, wenn der Eigen- 
thiimer eingewilligt hat, daß ein Dritter 
verpfändet (U. & R. I, 20, $. 180) 


2102) 1, 250. — Hat der Vermiether | 11, 72 


' 


Teldmeffer 


p. Einfluß des guten Glau- 


bens: Guter Glaube bei Erwerb eines | 9. ©. 


ö an Werthpapieren; $. am Depot (9. 
BD. ‚115, ; 7,105. — 
ae guter Glaube des Pfand- 
gläubigers bei Verpfündung einer For- 
ul an weldjer ein Dritter. betheiligt 
AL NR) 7, 110. — Erlangung bes 
Pfanbbefites durch Lagerichein des Spe- 
diteurs, guter Glaube des Pfandgläubi- 
gers (A. URL, a Ss 66 f95 9. ©. 
2. 306, Abi. 2) 7, 
q. Einfluß des ne Irr- 
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Handelsfadhen maßgebend, joweit nicht 
DB. 309 zutrifft; Bolicen feine 
förperlichen Sachen 14, 86. — Klage 
des redlichen Bfandnehmers gegen den 
Konfursverwalter auf Bewilligung des 
Berfaufs der vom Gemeinfchuldner ver- 
pfändeten fremden Inhaberpapiere zu« 
läffig 16, 83. — Der redliche Erwerb 
bezieht fi nicht auf die Legitimation 
des Berpfänders a als fremd be- 
fannten Sade (A. 8. R.) 17, 83. 
Teldmefjer. Hat der $. die Richtig- 
feit der Grenzbezeihnung zu vertreten? 


thum des Pfandnehmers über die Xegi- | 5, 618. 


timation des ftellvertretenden Pfandbe- 
ftellers; Auslegung von AÜ.L,R. I, 20, 
8.80 11, 73. — Iırthum des Pfand- 
nehmers über die Echtheit der über- 
braditen Verpfändungsurfunde 11, 74. 

r. Einreden: Steht dem Dritt- 
ihuldner Hinfichtlic der Gültigfeit der 
Pfandbeftelung eine Einrede zu? 7, 
433. 


8. 9. ©. 3. oder bürgerliches 
Net ln 5. an Hhpothel 
nidt nah 9. ©. 3., fondern nad) 
bürgerlichen zu ehe Aus- 
legung des 9. ©. 3. 309 4, 150. 

t. Allgemeines: Kein "Anfpruch [8 
bei freiwilliger Zurücdzahlung auf ver- 
pfändetes Sparlaffenbuh 2, 470. — 
ft VBerweifung des Schuldners auf die 
Kaution zuläffig? 3, 158. — Kein Ber- 
luft des 5. bei Rüdgabe und Wieder- 
erlangung 5, 147. — Zuläffigfeit der 
Klage gegen den Mitbefiter 7, 108. — 
Muß der Hauptihuldner neben dem 
a mit verflagt werden? 
7, 618. — Ift Begründung der Klage 
en dritten Pfandgeber wegen Forbe- 
rung an Hauptfchuldner nothmendig? 
7, 619. — Keine Bajfivlegitimation des 
Pfandgläubigers auf Löihung, wenn er 
dem zahlenden Bürgen abtrat 8, 100. 
— it die voreingetragene Hypothef mit 
Recht als fimulirt deren Fauftpfand- 
gläubiger gegenüber von nachftehendem 
Hypothefar angegriffen? (Code) 9, 63. 
— Pfändungspfandredt an dem Amor- 
tifationsguthaben fein Pfandrecht an der 
durch) Verrechnung der Amortijation ent- 
ftandenen Eigenthümerhypothet 14, 85. 

Code .% u abgefehen. von 
der durh Pr. €. ©. zum 9. ©. 2. 
44 befeitigten Negiftrirung, aud in 


Zen erredht. Widerjpruch gegen Be- 
einträdhtigung des %. jeitens des Nad}- 
bars (UL. R. I, 22, $. 43) 2, 158. 
— Ein ” gefegticen Schranken des 
AR ‚, $. 138 ausfchließendes 
5. fann nes begründet wer- 
den 2, 165. — Erfißung des $. ent- 
gegen den gejetzlihen Beichränfungen des 
Code 676, 677, 678, 679; Code 679 
handelt nicht von Eitöffnun en, fon- 
dern von Ausficht wie 678 3, 85; 1, 
179. — Fenfter, aus welchem der Himmel 
nur in einer verdrehten Stellung zu 
Kar entfpriht nidt U. U R. 1, 8, 
. 142 4, 93. — Vertragsmäfiges 5. 
mit weiter reichendem Umfang als A. ?. 
R. I, 8, $. 142 10, 86b. — Bebeu- 
tung des Ausdruds: „Fenfter in jedem 
Stodwerf 10, 86c. — Das Laden- 
recht fchließt nicht das F. ein (©. R.) 
11, 54. — Senfter, welche auf einen 
Bad) hinausgehen, rechtfertigen feine 
Anwendung von Code 676 15, 32. — 
5. entftanden durch Abveräußerung im 
Subhaftationsverfahren; Auslegung von 
Code 694; feine Zeftftellung einer Ab- 
fiht, ein Recht zu begründen 15, 38, 

39. — Erfigung eines $. nad) abge- 
änderter Gejetgebung über die Legal- 
fervitut (Code) 16, 59, 15. — Gejet- 
liche Eigentfumsbefchränfung in Bezug 
auf Fenfter, nidht Serpitut (Braun- 
Ihmweig. Bauordnung vom 15. Juni 1876, 
8.55) 20, 57. — F. nicht ausgejchloffen 
burd) ein Verbot der Baupolizeiordnung, 
im Giebel Fenfter anzulegen (AU. U.R. 
I, 8, 8.142; I, 9, 8. 664) 20, 60. — 
T DE A..R. LT 8, 8.142 nidt ab- 
zuwenden dur das Erbieten des ver- 
bauenden Nacjbars, die Fenfter zu ver- 
legen 20, 61. — Kombination von 


Ferien, Ferienjache 


en an “n Te auf A. 
%. 1,8 8.1 63 

ee en nie Befchtverbe über 
Behandlung als Ferienfacdhe unftatthaft 
(. 8. ©. 8. 202, Abf. 3 in Verbin- 
dung mit &. PB. DO. $. 530) 6, 1232. 
— Nichtigkeit eines außerhalb der F. 
auf Befchwerde gefaßten Beichluffes wegen 
Koftenfeftftellung (G. 3. ©. 8. 202) 17, 
119 


Feitftellung, j. unter Urtheilsbegrün- 
dung. 

Deu Ineg Tage. 

I. A 


[gemeines. 

Form der Feltftellung: Be- 
deutung der Feftftellung „es jei kaum 
anzunehmen” 1, 508. — %. Eh 
da Formulirung zu allgemein 
8, 813. — Ausdrudsweije des Antrags 
der $., die Bellagte zu verurtheilen, „zu 
entjchädigen” oder „ihre Entichädigungs- 
pflicht anzuerkennen” im Effeft gleich- 
bedeutend 9, 714. 

2. Zeitpunft der Erhebung, 
Gerihhtsftand: Sogleid nad) Be- 
Ihluß der Generalverfammlung, Aktien 
behufs Amortijation zurüdzufaufen und 
troß Verweigerung der Eintragung des 
Beichluffes in Handelsregifter darf %., 
Ungiültigfeit eines Beichluffes der Altien- 
gejellichaft, erhoben werden 3, 807. — 
5., daß die von dem Kommijfionär zu=- 
rüdgefandten Majchinen Eigenthum des 
Kommittenten feien und daß dem Kom- 
mijfionär ein Zurüdbehaltungsredht nicht 
aufiche; Gerichtsftand diefer Klage 19, 


>: Zwed: %. nicht dazu gegeben, um 
lediglich als Vorbereitung für eine dem- 
näcjftige Teiftungsflage zu dienen, über 
welche die Partei fich zur Zeit noch nicht 
Ihlüffig macdjen fan 13, 646n. 

4. Feftftellungsflagein früherer 
ne 5. in älterer preußifcher Praris 

, 9 


= Feftftellungsflage — Provo- 
fationsflage: Berhältniß der gemein- 
rechtlichen Provofationsflage zur %.; 8. 
wegen eines der endgültigen Ausein- 
anderfeßung von ae entgegen 
tretenden Anfpruhs 13, 646c,d. 

6. Parteien: Keine d. gegen andere 
Perjonen, als zwifchen welchen die Frage, 


binfihtlid Gültigkeit der Schenkung, mit | 10, 750. 
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7. Beftimmtheit des Gegen- 
ftandes: Hinfichtlich Beftimmtheit des 
Gegenftandes. an die $. nicht derfelbe 
Mapftab zu legen wie an die auf Ber- 
urtheilung on Klagen (8. P.D©. 
8. 230) 1, 1699; 5, 1068. 

8. Ineidentfeftellungsflage: 
It Incidentfeftftellungsklage wegen des 
das Pflichttheil Überfchreitenden zuläfftg ? 
3, 1139. — Incidentfeftftellungsflage 
nicht wegen des geflagten Anfprudjs; 
fein Rechtsverhältniß zwifchen dem Dritt- 
jchuldner und dem Gläubiger i. ©. der 
&.P.0D. 8$. 231, 253 bei nicht über- 
wiefener Forderung des Schuldners 4, 
1182. — Ineidentfeftftellung der Nicht: 
fimulation zuläffig 5, 1074. — ft die 
Sneidentfeftftellungsmwiderklage, daß der 
Klägerin kein Provifionsanfpruch zuftehe, 
zuläffig, während der erhobene Anjpruch 
fih al8 Entichädigungsforderung dar- 
ftellt? 13, 646e. — Ineidentfeftftel- 
lungsflage auf Unwirffamfeit der Pfand- 
beftellung im Prozeß auf Löjchung der 
nn begründet 16, 193. 

9. Feftftellungswiderflage: Bei 
Feftftellungsmwiderflage bedarf es feines 
Nachweifes eines Intereffe des Wider- 
Hägers (8. B.D. 8. 253) 2, 1572. — 
Feitftellungsmiderflage der Miether zu- 
läjfig, daß das Miethsverhältniß be- 
endigt jei 7, 966. — Feftftellungswiber- 
Mage, anzuerkennen, daß Berurtheilung 
zur Zahlung erfolgt jei und deshalb Ver- 
De beftehe, fi die Ziangsvoll- 
ftredung 2 Pak Urtheil gefallen zu 
laffen 13, 646g. 

10. Seffellungstiage — kei. 
ftungsflage: Darf die $. mit der 
Leiftungsflage verbunden werden? 2, 
1568; 9, 718. — Darf $. erhoben 
werden, wenn Leiftungsklage zuläffig it? 
5, 1064, 1073; 6, 973, 981; 7, 973; 
9, 716; 11, 710, 711. — Klageergän- 
zung des Berufungsbeffagten durch Ume 
änderung der generellen Schadensfeft- 
Pen EgeRaB: in Leiftungsflage zuläffig 

, 964. — Keine 5. wegen der Rüd- 
von Beiträgen zu Kirchenbauten, 
da Leiftungsflage erhoben werden fann 
9, 716. — Bei Ablauf der Zeit wäh- 
rend des Prozeffes Ummandlung der 
in die Leiftungsflage nicht nothwendig 
— fein Berftoß gegen ©. P. 


rehtlihen Erfolg auszutragen 9, 717. DO. 8. 279, daß auf Fetfiellung erfannt 
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wird, wenn auf feiftung geklagt war 
11, 812. — Klage auf Ungültigfeit des 
Beichluffes einer Generalverfammlung 
als Leiftungsflage, nicht als %. 13, 642. 
— Der Richter hat, wenn die Frage 
der Möglichkeit einer Leiftungsklage zu 
entjcheiden, nicht bloß die Art, wie der 
Schadensanfprud fubitantiirt ift, zu be- 
rüdfihtigen 13, 6462. — Verhindert 
die Möglichkeit, jofort Leiftungsklage zu 
erheben, die Anftrengung der $. Hin- 
fihtlih Schadenserfatzes, weil eine ga- 
rantierte Wegedienftbarfeit, die zu einem, 
von Gebäuden umfchloffenen Grundftüd 
den Zugang eröffnet, nicht befteht? 13, 
646b. — Keine F., daß dem Bellagten 
ein Padhofsredht nicht zuftehe, wenn 
Klägerin ihr Interefje mit einer Leiftungs- 
lage verfolgt 18, 685. 

11. Feftftellungsflage oder Ne- 
gatoria? Kiegt F. oder Negatoria vor? 
(©. R.) 1, 185; 3, 116. 

12. Feftftellungsflage mit Wi- 
derfpruchsflage: Verbindung der $. 
mit der Widerfpruchsflage (CE. P. O. 
$. 690) zuläffig 4, 1512. 

13. Seftftellungsflage — Klage- 
antrag: %. mit anderem Sinn als 
nt des Klagantrags zuläffig 7, 

14. Negative Feftftellungs- 
Mage: Ift engere Feftftellung bei nega- 
tiver %. zuläffig? 1, 1714, 1715, 1716. 
— Neben der Klage des Pächters die 
Kaution zurüdzufordern, fein Raum für 
eine negative %.; Bewmeislaft 3, 644. 
— Negative 5. des Käufers, daß er 
nicht zu zahlen habe, im Gerichtsftande 
des Erfüllungsortes feiner Verpflichtung 
3, 1036. — Negative %. auf Nicht- 
gemäbrung einer Wohnung für Geift- 
ihen 5, 1069. — Negative %. be- 
ründet feine Rechtshängigkeit für den 

niprud;) im Urkundenprozeß 6, 1234. 
— Negative %. eines Patentinhabers 
gegen anderen begründet 7, 154. — 
Negative $. nur begründet, wenn Be- 
HMagter das ihm beftrittene Recht in An- 
fprud) nahm 8, 816. — Verhältniß der 
E&. P. D. 8. 231 zu &.P.0. 8. 253; 
negative 5., Kläger habe aus der Cejfion 
nichts zu fordern, begründet 8, 819. — 
Keine Abweifung der negativen $., ohne 
den materiellen Streitpunft einer end- 
gültigen Entfcheidung zuzuführen 14, 
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595b. — ft die negative %. begründet? 
abzumweifen, wenn Anjprüdje möglic) 
find 18, 684. — Negative %., daß der 
beflagten Aftiengefellichaft fein Recht zu- 
fteht, den Gewerbebetrieb der Kläger zu 
ftören, begründet auf Außerungen des 
Direltors 20, 113. — Abweifung der 
negativen 5. des Ehemanns; Klage der 
früheren Bellagten gegen beide Eheleute 
auf Grund der entgegengefetten pofi- 
tiven %.; ift die Einrede der Rechtskraft 
begründet? 20, 807g. 

15. Einfluß der ECeffion: Nad) 
Ceifion des Släubigers feine F. des 
Schuldners gegen den Cedenten, daß die 
Schuld dur Zahlung getilgt fei 4, 
1184 


16. Einfluß der Fälligkeit des 
Anfpruds: Theilung nad) Grund und 
Betrag bei Fälligkeit unzuläffig 1, 1713. 
— Die vor Eintritt der Fälligkeit er- 
hobene %. bleibt zuläffig, da nicht Ber- 
urtheilung gefordert, obwohl im Laufe 
des Prozeffes Fälligkeit eingetreten 1, 
1719. 

17. Einreden: Gegen die %., ein 
Akt fer fimulirt, feine Netentionseinrede 
wegen Verwendungen 2, 247. — Steht 
gegen die 3. Einrede der Arglift zu? 

‚1571. — Nad) redhtsfräftiger Ver- 
urtheilung des Gemeinfchuldners kann 
der Konfursverwalter gegen die 5. eine 
Gegenforderung des Gemeinfchuldners 
nur fompenfiren, wenn fie nachträglich 
entftanden ift 20, 807Tb. 

18. Redhtsverhältniß: $. zurüd- 
gewiejen, weil die Feftftellung das Rechts- 
verhältniß nod) nicht erfchöpft 6, 984. 
„19 Rechtlides Intereffe: Bei 

bereinftimmung der Parteien 5. mangels 
eines rechtlichen Interefjes an alsbaldiger 
Teftftellung abzumeifen 1, 1720. — Keine 
Teftftellung des Unftreitigen 1, 1894. 
5. auf Beftehen eines bäuerlichen, 
nit Dienftverhältniffes; das zuläffige 
Intereffe fann auch duch ftrafrecdhtliche 
Tolgen begründet werden (Medlenb. Ber- 
ordnung vom 15. Juli 1885, 8.2; St. 
P. OD. 8. 261) 3, 1138. — F. unzu- 
läffig, da fein rechtliches Intereffe vor- 
liegt 3, 1142; 8, 810. — Kein Inter- 
effe an alsbaldiger Feftftellung 3, 1145. 
— Genügendes Intereffe an alsbaldiger 
Feftftellung, weil Statutenänderung nicht 
genehmigt 3, 1148. — 5. wegen Ge- 
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fahr des BVerluftes von Beweismitteln 
zuläffig 4, 1189. — Intereffe an der 
alsbaldigen Feftftellung der Verpflichtung 
der Unfallverficherungsgefellfchaft, für 
den Unfall des Arbeiters aufzulommen 
5, 1070. — Vermeidung der Liquida- 
tion der Feltftellung der Schadenserfaß- 
pflicht begriindet nicht das Intereffe an 
der alsbaldigen Feftftellung 7, 968. — 
Borhandenfjein des erforderlichen Inter- 
effe für die %., daß das Miethöverhält- 
niß fortbefteht, daß die Darlehnsflage 
nod) beftehe 7, 969; 8, 803. — Kon 
fretes Intereffe dur Alter und Ge- 
brechlichfeit des Klägers begründet 8, 
803. — Rechtliches Intereffe darin ge- 
funden, daß die filr den Fall der Klag- 
abmweifung unnöthigen Koften von er- 
heblihem Umfang vermieden werden 
8, 805. — Der Mangel eines Inter- 
eife des Ka erde a an al8baldiger 
Teftftellung geheilt 9, 717d. — Das 
ntereffe der Kläger an alsbaldiger Feft- 
ftellung ihres Rechts ergiebt fich aus der 
Nichtanerfennung ihres Rechts 10, 749. 
— Kein Interefje an alsbaldiger Feft- 
ftellung, ba der Kläger mit den Be- 
Hagten in feinem Rechtsverhältniffe fteht 
12, 697. — Kein civilrechtliches, aber 
ftrafrechtfiches SIntereffe an der alsbaldi- 
gen Feitftellung des Nechtsverhältniffes 
13, 646k. — Redjtliches Intereffe be- 
gründet, die vom Schuldner angebotenen, 
noch einzutragenden Hhpothefen als ver- 


gleichmäßig anerfannt und damit die | Klä 


Tragweite des abgejchloffenen Vergleichs 
feftgeftellt zu fehen 13, 646p. — Be- 
deutung und Zac des a In- 
tereffe der &. BP. OD. 8. 231 20, 767. 
20. Keine Feftftellungstlage: 5. 
darauf, dag DBellagter nicht berechtigt 
jei, ein den Kläger fchädi A Delikt 
zu begehen, unzuläffig? 
Keine Beranlaffung zur 5, “ Ent- 
gegengefektes nicht behauptet 3, 1149. 
— 5. nicht über Verpflichtung der Eifen- 
bahn zu Bertragsabjhlüffen 5, 1062. 
— Keine $. Hinfihtlid) der zukünftig 
unter Adrefje des Klägers antommenden 
Briefe 5, 1075. — Klage auf Löfchung 
der x Firmen und Nichtbereditigung feine 
‚1076. — Keine 5. auf willfür- 
befchränttes Minus 6, 146. — 
iberklage auf Feftftellung, dafs zroifchen 
Parteien ein Gejellichaftsvertrag nicht 
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zu Stande gefommen, aud) feine Ber- 
pflihtung zur Rechnungslegung beftehe, 
abgewiejen; Borausfegungen der Inci- 
dentfeftftellungsflage fowie der gemöhn- 
lihen 5. fehlen (A.R. R.) 6, 974. — 
Keine F. Hinfihtlic abgelöfter Reallaft 
6, 986. — Mangels Beranlaffung fo- 
wohl Incident- al8 auch negative $. 
unbegründet (U. 8%. R.) 6, 1012. — 
Keine %., daß die Forderung durd) 
Kompenfation getilgt fei, da die Liqui- 
dität der Gegenforderung erft durd) Be- 
en Den werben follte 
(Code) 7, 967. — Keine %., daß ein 
von dem Bellagten hergeftellter Gegen- 
ftand mit dem patentirten übereinftimme 
8, 818. — %. nicht eine Klage auf 
ridhterlihe Ergänzung eines formlojen 
Bertrags 9, 713. — Keine 5. erhoben, 
fondern Anerfennungsbegehren als Ele- 
ment der Erfüllungsflage 9, T17b. — 
Urtheil, daß fein Recht zufteht, nidht 
Feftftellungsurtbeil . S.der &i.B0. 

$. 231; Zmwangsvollftredung aus €. P. 
5, S. 775 zuläffig 9, 815. — Seine 
5. auf Nichtmitgliedfchaft gegen Kon- 
fursverwalter nad) dem Gefek vom 
1. Mai 1889; die nod) gegen den Kiqui«- 
dator al8 Vertreter der Genofjenfchafter 
erhobene Klage wird gegenftandslos mit 
dem Inkrafttreten des Gejetes dom 
1. Mai 1889 10, 557. — Daß bei der 
Widerfpruchsflage gegen die ns 
verfteigerung gemäß €. . 8. 690 
läger aud) beantragt, ihn ae Eigen- 
thiimer der gepfändeten Fahrnnif zu er» 
Hären, ift ein überflüffiger Zufat, und 
macht die Klage nicht zur %.; auch feine 
Eigenthumstlage 10, 701. — Keine %., 
weil die Nealgemeinde ftatt den Gläu- 
bigern an Dritte al8 Mitglieder der 
elnenme gezahlt hat 12, 695. — 

Keine $., daß das Erbtheil dem Kläger 
beim Wegfall von noch nicht geborenen 
Kindern gebühre 12, 696. — Unzus 
läffigkeit der %., daß ein beftimmtes ört« 
liches Redht auf ein Rechtsverhältuiß 
anwendbar fei 13, 6461. — %., daß 
Kläger nicht berechtigt fei, fid) wegen 
der eingeflagten Forderung an die Sub- 
ftanz des Nachlafjes der Mutter des Be- 
Hagten zu halten, unbegründet 13, 646 0. 
— Ronfefforia des Servituteninhabers 
gegen den Dritten, Beranlaffung ders 
jelben; nicht zugelaffen als 5. 14, 59. 
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— Reine 5. des Schuldners gegen den | 


Bevollmächtigten des Gläubigers, der 
Mandatar habe Namens des Gläubigers 
mehr erhalten, als der Gläubiger ein- 
räumt 14, 243. — Seine $., fondern 
Begründung des Anfpruchs auf Heraus- 
ge von verpfändeten Urkunden 14, 

594. — 5%. durd) Anmeldung einer For- 
derung zur Nachlaßregulirung har, ver- 
anlaßt 14, 5953. — Klage auf Feft- 
ftellung der Befitverhältniffe aus Anlaß 
der Feftfegung der Grenzen eines Fluß- 
bettes unzuläffig 16, 27. 

21. Zuläffigfeit der Feftftel- 
Tungstlage? $., Kläger fei der In- 
haber der Forderung, zuläffig 1, 317. 
— Zuläffig gegen einen Mitverpflichte- 
ten, daß der Ungültigfeitsgrund nicht 
vorliege (AU. 2. R.) 1, 322. — It 5., 
daß ein Rechtsverhältnißi, aus welchem 
Anfprüche zu erheben, beftanden habe, 
zuläffig? 3, 1135, 1137; 11, 710. — 
Kläger will nicht VBorabentidheidung (EC. 
P. DO. 8. 276), fondern Feftftellung; 
Vorbehalt erftinftanzlicher Entfcheidung 
über die Höhe und die Entjheidung über 
die Koften der Berufung ift nicht zu be- 
anftanden 3, 1140. — Zuläffigfeit der 
5, Käufer hafte auf Zahlung des Kauf- 
preifes nidt 5, 1063. —  Zuläffige 
5, daß nicht Darlehn gezahlt ift, viel- 
mehr Cedent nur für die ihm für die 
Baluta zugejagte Ilebenslängliche Ber- 
Phegung fichergeftellt werden follte 5 

— 5. aus einheitlihem Kauf mit 
ehe a 5, 1071.— $., daß 
Kläger Legatar, baher für Erbichafts- 
Rn nicht hafte 6, 978. — $. 
auf Übernahme eines bisher erfüllten 
Bertrags, deffen Ungültigleit Bellagter 
im Brozeh behauptet 6, 979. — Zu- 
Täjfigkeit der %., daß "Bellagter den 
25 Proz. einer Konfursdividende über- 
fteigenden Betrag an Kläger zur Hälfte zu 
zahlen 6, 983. — ft F., daß Wider- 
beflagter ic berechtigt, auf Erlös aus 
en erthpapieren zuläffig? 6, 

— Bei einer Gemeinfgaftlidfeit 
= Verpflichtungen fein rechtliches Hin- 
derniß, daß der einzelne Berpflichtete die 
Natur und die Frage des Beftehens der 
Verpflichtung ohne Zuzug ber übrigen 
Berpflichteten mittelft einer $. zum redht- 
lichen Austrage bringt 7, 876. — Welche 
Klage ift für entftandenen und zufünf- 

Bolze, Generalregiiter. 


. 
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tigen Schaden anzuftrengen? Ift $. zu- 
täffig? 5. auf Abnahme 
einer vom Kläger herzuftellenden Waare 
zuläffig 8, 804. — Ift fir das von 
dem Kläger neben dem Erfüllungsbe- 
gehren betonte Feftftelungsbegehren der 
Thatbeftand der &. P. DO. $. 231 ge- 
geben? 8, 815; 9, 71Tb. — F., daf 
der Beklagten ein den Kläger aus- 
Ichließendes Recht an einem öffentlichen 
Gewäffer nicht zuftehe, auch nad Er- 
Löichen der dem Kläger bedingt gewährten 
Konzeffion zuläffig (B.) 9, 715. — 7. 
zuläffig, obwohl der Beklagte jeinen bis- 
ber fällig gewordenen Berpflichtungen 
genügte 10, 751. — Bei Weigerung des 
Beflagten, überhaupt zu liefern, %. hin- 
fichtlich Lieferung nr Spezififation der 
Klägerin zuläffig 13, 646. 

Il. Einzelne®. 

a. Feftftellungsflage: 

1. Des Aftionärs: Der Aktionär 
fanın 5. erheben, daß für jeine Rüben- 
lieferungspflicht das Statut nicht maß- 
gebend fei 3, 1147. 

2. Des Bürgen: %. des Bürgen, 
Kläger habe gegen ann feine 
weitere Forderung 5, 1072. 

3. Der Srbanwärterin: 5. einer 
Erbanwärterin wegen Veräußerung = 
able mit der Firma zuläffig 4, 
118 

1 Des Tideilommißinhabers: 
Keine F. des Fideilommißinhabers hin- 
fihtlih der Rechte des Fideilommiß- 
folgers 4, 904. 

9. Des Fiskus: F. des Fiskus, daß 
ihm das Recht zuftehe, Anlandungen im 
Durdhftich zu benugen, gegen den an- 
liegenden Grundbefiter zuläjfig 2, 1561. 
— 5. des Fiskus gegen Gemeinden, daß 
fie in Gemeinfchaft mit den Ritterguts- 
befitern zur Zahlung verpflichtet feien, 
uläiig 4, 11%. 

. Der Gefellfchafter: Keine %. 
a Sefellihafters gegen anderen ®e- 
jellichafter, diefer fei zur Aufnahme der 
Darlehne nicht befugt gewefen 2, 1569. 
— 5. eines Gefellihafters gegen andere, 
daß ihm gegen die bisherige offene Han- 
delsgejellihaft eine Darlehnsforderung 
auftehe, zuläffig 7, 977. 

. Des Gläubiger: Durd EP. 
D. 5 686 5. des Gläubigers, daß die von 
dem Schuldner gegen die redjtsfräftig 

22 


® 


tseftftellungsklage 


zugeiprochene Forderung erhobene Ein- 
wendung nicht begründet fei, nicht aus- 
geichloffen 2, 1745. — Nur der Gläu- 
biger, welcher die beftrittene Yorderung 
be bat, ift zur Erhebung der $. 
nah 8. D. 8. 134 ee nicht der 
eventuelle Ceffionar 1 856. — Keine 
nachträgliche Bereifung eines Gläubi- 
gers auf die $., nachdem die Forderung 
al® anerfannt in die Tabelle eingetragen 
ift 17, 859. — 5. des nacheingetragenen 
Gläubigers, daß das flir die Kinder des 
Schuldners eingetragene Muttergut ge- 
ringer fei 18, 68. — 5. des Gläubi- 
gers, welcher auf eine Forderung feines 
Schuldners ein Arreftpfändungspfand- 
recht erlangt hat, gegen den frühern Cef- 
fionar, die Ceifion fer fimulirt (A. 2. 
R.) 19, 334. 

8. Des Käufers: F. des Käufers, 
daß Bellagtem das prätendirte Bor- 
et nicht zuftehe, zuläffig 4, 1186. 

. Des Konfursverwalters: 5. 


bi "Konkfursverwalters, daß Bellagter | F., 


. abfonderungsberedhtigt, zuläffig 8, 


Ho. Des Minifteriums: 5. des 
Minifteriums zuläffig, daß die thatjädh- 
liche Borausjegung des Bartikulargefetzes 
für Einjchreiten vorliegt (Medlenb.- 
Schwerin. Berordnung vom 13. Juni 
1862) 3, 1136. 

11. Eines Miterben: $. eines Mit- 
erben, der mit den Kindern in Güter- 
gemeinjchaft Lebenden Dkutter, wegen 
einer Nadjlaßforderung zuläffig 2, 1251. 

12. Des Pfandgläubigers: $. 
des Pfandgläubigers gegen den den Yort- 
beftand der Snpoihe beftreitenden dritten 
Erwerber 5, 

13. Der Een amentenatinteder 
unter ji: Zuläffigfeit der 5. der Tefta- 
mentsvollftreder gegen einander 2, 1560. 

b. Öegenftand: 

1. Anerkennung der Mitgliebd- 

(haft einer Gejellidaft: 5. auf 
Anerkennung der Mitgliedichaft einer Er- 
hothngegefetiicjaft zuläffig 11, 715. 

2. Anertennung des Eigen- 
tbums: $. a Anerfennung Des 
a 12, 

3. Anfprud, nz auvenbenniik: 
%-, daß der Anfprud) des Klägers auf 
Invalidengeld nad) früherem Statut zu 
N zuläffig 4, 1187. . 
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4.Auseinanderfeßungsvertrag: 
Zuläffigkeit der %., daß Auseinander- 
jetungsvertrag ungültig, ohne Nachweis 
eines bejonderen Intereffe 3, 1150. 

5. Ausfcheiden eines Gefell- 
Ihafters: %. auf Berechtigung des 
an eines Gejellfchafters zu- 
äffig 6, 

6. TIER TE 
Zuläffigkeit der 5. wegen Berechtigung 
zur Abgrabung, De daß Kläger jetst 
abgraben will 12, 

7. Eeunaie oe Rechts: F. 
wegen Berühmung eines aus Verträgen 
nn Hedhts 13, 646d. 

8. Beftehen, Nichtbeftehen eines 
Gefellfhaftsverhältniffes: Klage 
nit auf Wiederaufhebung des Gefell- 
\haftsverhältniffes gerichtet, wern Nicht- 
beftehen deffelben mit a bes 
gründet 1, 1717. — daß die ©e- 
jellfehaft nod) befteht, zuläffig 2, 1109. 
9. Beftehen einer Forderung: 
daß die Forderung nod) befteht, zu=> 
läffig 7, 971; 8, 803. — 5. gegen ©e- 
meinfufdner wegen von diefem be- 
ftrittener Konfursforderung beredtigt 7, 
979. — Redht des Bändungspfand- 
gläubigers gegen den Drittichuldner, wel- 
her das Beftehen der Forderung in Ab- 
rede geftellt, die Feftftellung derjelben zu 
verlangen 9, 71Tc. — 5%. auf Aner- 
fennung einer dem Elagenden Miterben 
zuftehenden Forderung an den Nachlaß 
vor der Theilung zuläffig 17, 609. 

10. Dienftvertrag: %., daß feine 
Anfprüde auf gewiffe Feiftung aus 
Dienftvertrag berechtigt feien 5, 1077. 
%., daß der Prinzipal bag Fort- 
beftehen des vorzeitig gefündigten Dienft- 
vertrages anzuerkennen habe, berechtigt 
13, 646i. — 5%, daß Kläger ftädtijcher 
Beamter und alg folder auf Lebenszeit 
angeftellt fei 18, 682. 

11. ChHelihe Abftammung: Klage, 
daß der Beklagte nicht der eheliche Sohn 
des Klägers fei, als Statusflage zu=- 
läffig, au) als %. 15, 598. 

12. Eigenfdaft von Grund-> 
ftüden: $., daß Grundftüde Pfarrader 
und nicht Kircdhenader find WER.) 
15, 600. 


13. Eigenthum: Ift $. über Eigen- 
thum zuläffig? 8, 808. — 5. auf Aner- 
fennung des Eigenthbums an einer Sadıe, 
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” deren Befit fi) Kläger befindet 17, 
726. 


14. Erbredt, erbredtlihe An- 
j BLSE 5. über erbrechtliche Anjprüche 
7, 120. — %., daß die ge- 
lid Erbfolge eröffnet jei, abgemwiejen, 
weil der ganze Nachlaß vertheilt war 
18, 683. 
15. Erbjchaftsfteuer: 5. wegen 
der geftundeten Erbichaftsfteuer 18, 646. 
16. Ergänzung eines Sadıjver- 
ftändigenjpruds: 5. auf Ergänzung 
eines Sachverftändigenjpruchs bei Fällig- 
n Ns Anfpruhs auf Padhtnadhlaß 1, 
112. 


17. Erhebung der Einfommen- 
fteuer: 5%. binfihtlih der Erhebung 
einer Einfommenfteuer fowohl fir die 
Bergangenheit als auch für die Zukunft 
zuläffig 11, 716. 

18. Öafthofsbezeihnung: $. über 
Gafthofsbezeichnung 2, 1564. 

19. Haftung, Schadenserjagß: $. 
zuläffig bei Schadenserfatanfprüchen des 
Kommiffionärs bei entzogener Kommif- 
fion 1, 354. — Keine Seftftellung der 
fubfidiären Haftung auf Ausfall 2, 1567. 
— Zuläjfigfeit der $. wegen Schadens- 
erjages 6, 977, 987, 988. — Welche 
Klage ift filr entflandenen und zufünf- 
tigen Schaden anzuftrengen? If F. 
zuläffig? 7, 965. — 5%. generell auf 
Schabenserjag zuläffig 7, 974, 975, 980, 

68; 9, 712, Ti4, 1178; 
11, T14. — Zuläffigfeit der 5. ., welche 
Erben die Beruntreuungen des Tefta- 
mentsvollftreders zu tragen haben 7, 
983. — Zuläffigkeit der %., e8 laffe fih 
erwarten, daß der Bellagte =‘ eigene 
Wiederherftellung es nicht zur Liquida- 
tion kommen läßt; Rechtfertigung der 
auf generelle Schadenserftattung ohne 
ziffermäßige Berechnung des Schadens 
gerichteten 5. 8, 812. — Durd) $. hin- 
Fhtfich Verpflichtung, den im befonderen | 9 
Berfahren zu liquidirenden Schaden zu 
Par Erfparung erheblicher Koften 
13, 646h. — Zuläffigfeit der 5. hin- 
fihtlich der Scadenserfagpflicht eines 
Notare für eine gefährdete Hypothel 14, 
595. — It die 5. auf Schadenserfat 
begründet? Nicht als accefforiicher An- 
iprud) einer $. 17, 727, 728. 

20. Haftpflicht: 5. über Haftpflicht 
2, 1563. — Klage des Berficherungs- 
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nehmers gegen die Unfallverficherungs- 
gejellichaft auf Feftftellung der Haftung 
für den Unfall zuläffig 5, 1065. 

21. Konventionalftrafe: Keine 
Zinfen von fpäter fällig werdenden 
Raten zuzufpreden; %. auf Konventio- 

nalftrafe für eine Neihe von Jahren 
jebod zulfäffig 7, 257, 457. 

22. Konzeffionirungsfreiheit: 
5- uzäiie ame Konzeifionirungs- 
freiheit 8 

23. Zünbigung: 5. bHinfidhtlih 
Rechtsbeftandes einer Kündigung der Ge- 
jellfchaft; Inhalt der Klagbitte 8, 817. 

24. Miethvertrag: 5. über das 
Beftehen eines bisher erfüllten u 
vertrags zuläffig 3, 114. — 5. ü 
ein Miethverhältnif nad) a 
Fälligfeit des erften Miethzinfes 17, 
129; 5, 1073. 

25. Richtigkeit einer Subhafta- 
tion: %. hinfichtlich der unge einer 
Subhaftation (%.) 11, 

26. ISaffiviegitimation: 5. hin- 
fihtih Paffivlegitimation, daß nicht 
Mitglied einer Genofjenihaft 7, 976. 

27. Patentredt, Batentver- 
letung: Keine $., daß Beflagter wiffent- 
fi) das Patent verletst habe 6, 976. 
— Yt die F. zuläffig, der Beffagte jei 
nicht berechtigt gewefen, Erfindungs- 
patente, auch ım Auslande, zu nehmen? 

‚, 599. — Keine = wegen ausländi- 
(chen Patents 18, 

28. Baleonsleiap: Patronatslaft 
verbleibt bei der Abveräußerung von 
Parzellen auf diefen; der Reftgutseigen- 
thümer darf die von den Parzelleneigen- 
thiimern beftrittene Laft im NRechtswege 
behufs Herbeiführung der Bertheilung 
im Berwaltungswege feftftellen Laffen 
(UL. NR. DO, 11, 8$. 580, 581; Gejet 
vom 25. Aug. 1876, 8. 11) 3, 980. _ 
5 | über Verpflichtung des Batrons 6, 


“2. Pflihttheil: IR 5. auf den 

un zuläffig? 6, 975; 7, 972. 

0. hi edsrihterliches Ber- 
ER 5. auf die Zuläffigkeit des 
Ichiedsrichterlichen Berfahrens (E. P. DO. 
$. 871) 15, 714; 7, 866. 

31. Stauhöhe: Zuläffigkeit der 5. 
des Müllers gegen die Anlieger wegen 
der a der runs tegeheliten Stau- 
höhe 1 

22* 
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32. Stempelpflidhtigfeitder Ur- 
funden: Zuläjfigleit der %., daß die 
Urkunde nicht ftempelpflichtig, weil gegen 
ben Kläger Strafverfahren wegen Nidt- 
gahlung des Stempels eingeleitet 11, 


33, ee 12 e 
Theilungsergebnifles 

auf Rechtsverbindlichfeit der Shelung 
mit Recht abgewiejen, da nicht in jedem 
Punfte begründet 7, 982. 

34. Ungältigfeit eines Ber- 
trags: 5. hinfichtlicd) Ungiltigkeit eines 
Vertrags zur eu, . ae 
en U. R)1 

35. erh 
daß fein Anfprud) aus Berficherung zu=- 
ftehe 6, 586. — Zuläffigfeit der 5. über 
den Fortbeftand einer Verficherung, wenn 
durd) Arbitratoren noch Über einzelne 
Punkte zu enticheiden ift 20, 547. 

36. Wirkfjfamfeit eines Kaufver- 
trags: $., daß ein abgejchloffener Kauf- 
vertrag redhtswirkffam geworden und der 
Preis bezahlt fer; Klage bringt nur ein 
Moment des male zum 
Austrag 13, 

37. Saslung- Art berjelben: $. 
über terminmweife Tilgung einer Schuld | ( 
3, 1141. 

38. Zufünftige Anfprüde: I 
un zufünftiger Alimentation 2, 

%. des Ortsarmenverbandes 
Be den mei enbahnbetriebsunternehmer; 
Zuläffigfeit der %. wegen zufünftiger | A 
Leiftungen; Formulirung der Klage (Ge- 
jet vom 6. Juni 1870, $. 62) 4, 1185, 
1028; 11, 712. — Seine 5. auf ©e- 
währung des ftandesmäßigen Unterhalts 
auch für die Zukunft 8, 807. — 5. für 
eine nicht geborene Nadlommenfchaft 
wegen des ihr zuftehenden Bermäd)t- 
niffes zuläffig 8, 809. — Keine 5. auf 
Schhadenserfjag aus zukünftiger Ber- 
letung eines bereits verlettten Patents 


; h 

0. Berfhiedenes, Allgemeines: 
Beftreitung im Prozeß als eranteilung 
AL RN) 3, 1146, 1003 
gänzung der Anmeldung in der gegen 
den Verwalter erhobenen %. zuläffig 3, 
1516. — 5%. gegen die Kinder während 
der Leibzucht des Baters 4, 1183. — 
5. hinfichtlich mangelnder Berechtigung, 
eine nicht als Waarenzeichen anzıt- 
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erfennende Drudichrift zu benuten 7, 
167. — Rechtskraft aus abgewiejener 
5 auf dinglicdhe Natur des Befitrechts 
‚, 1153. — 5., daß Recht nicht zuftehe, 
um Anfpruc auf Öeldentichädigung vor- 
zubereiten 8, 806. — Mit dem Aus- 
Iprucdhe, daß der Klägerin feine Ent- 
Ihädigungsforderung zuftehe, etwaigen 
Unfprüden auf Erjat von Unfoften und 
m nit präjudizirt 13, 646f. 

— 5,dvR A. NR. für Beitragsver- 
hältniß als Patron maßgebend und nod) 
in ©eltung ift, Be 13, 646m. 

Fipeilommiß, |. unter Familien- 
fideifommiß,. 

Fideilommiffarifde Subftitution, 
vgl. auch Teftament. 

a. Begriff, Erforderniffe: Ein- 
fadhe 5. ©.; fein Fideilommiß auf den 
Überreft 7, 739. — $&. ©. weggefallen 
und in einfaches Bermädjtniß auf den 
Überfchuß verwandelt, wenn die (ibu- 
ziare den Pflichttheil wählen AÜUR. 
I, 12, 8. 58) 8, 606. 

b. Pupillarjubftitution,Quafi- 
ee nn Liegt Pupil- 
larjubftitution oder $. ©. vor? Unter- 
u zwifchen beiden Subftitutionsarten 

NR) 4, 9238 — Die Ouafie 
ee feohitilien als Bulgarjubftitu- 
tion 15, 478. 

o. Bedingung: F. ©. kann an die 
Bedingung gelnüpft werden, wenn der 
Due nidht Keen verfügt (©. R.; 

)% 


d. aetsmmirineiihe 
Subftitution vor? Vermuthung des 
A.U.R. 1,12, 8.59 nidt anzuwenden, 
wenn der Ausdrud des Teftaments dahin 
gedeutet werden kann, daß eine %. S 
angeordnet ift; für den Fall der Aus- 
[hwörung eines Erfüllungseides Tiegt 
%. ©. vor 3, 872. — Keine Subftitu- 
tion, fondern Legat (UL. R.) 8, 608. 
— Siegt 5. ©. aud) der Enfel vor, 
wenn die Kinder jubftitwirt waren? (U. 
Le. R) 9, 540; 11, 525. — Tiegt 9. 
©. vor, wenn im mei efeiigen Tefta- 
mente jeder Ehegatte, falls er der Lekt- 
lebende, im voraus Erben ernennt? 
Auslegung des gemeinfchaftlichen Tefta- 
ments 14, 536; 10, 614; 9, 538 
5 ©. Liegen vor, feine einfache Sub- 
ftitution 16, 554. — $ ©. burd) 
ein rechtswirkfames Veräußerungsverbot 
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i. ©. des A. 2. R. I, 12, $. 534 16, 
555; 2, 1259. — Liegt ein gemein- 
Ichaftliches Teftament ohne %. S. hin- 
fihtlih) der nad; dem Zode des Lebt- 
lebenden Berufenen vor? 18, 591. 

e. Fideilommiß — Fideilom- 
mifjarifhe Subftitution: Nicht ber 
ftätigtes Fideilommiß als %. ©. auf- 
a erhalten (A. 8. R. I, 12, $. 55) 

645. 


' 

f. Errichtung: Subftitution kann 
aud) in einem eigenhändigen Teftamente 
gültig ie werden (Code 1048, 
969) 1 

Dauer, Ende: Entziehung der 
Rechte durd) Berpfändung gegen Ber- 
äußerungsverbot; ift Klage des Pflegers 
begründet? 9, 539. — 5. ©. der Erben 
in das Bermächtniß wird hinfällig, weil 
die Vermächtnißnehmerin, eine Enkelin 
der Teftatoren, ein erbfähiges Kind 
Hinterläßt (AU. %. R. I, 12, SS. 538 
262; I, 1, 88.40, 41; I, 11, 8.1145; 
I, 12, 8. 526) 10, 609. iR ©. nicht 
heahalb wegfällig a weil ihr 
Zwed unerreihbar 10, 612. 

h. Gültigkeit: 5 ©. ungültig, 
weil für die Nachkommen ohne Be-|c 
Ichränfung auf die Enfel (Code) 10, 
610. — Gültigkeit der Subftitution aud) 
wenn daneben Ina: er nicht fub- 
ftitwirt waren (Code) 1 

1. Bedeutung, Be Bedeu- 
tung und Folgen der $. ©., wenn bie 
Nacderbin die Fiduziarerben nicht über- 
lebt (©. R.) 8, 607.— 5. ©. auf den 
Überreft bei Ungebunbenhei des Fidu- 
ziars (U R. 10, 614. 

k. Umfang, Zeit des Anfalls: 
%. ©. in das, was die Erbin von dem 
Nachlaffe nod) übrig laffen wird, um- 
faßt aud) den Kaufpreis eines bon der 
Fiduziarin veräußerten Grundftüde; 
Berwendungen der Fiduziarin durd) den 
eingezogenen Theil des Preifes erjeßt (A. 
\U.R) 8, 604 — 5. ©. nidt im Aus- 


= 


jhluß von der on in den Erbtheil | 4 


eines Kindes (G. R 
©. auf den Überreft, ein Berbraud) des 
Nacdjlaffes bei Verwendung zum Anlauf 
und Abtragung von Hypothefichulden 
12, 550. — Zeitpunft des Anfall der 
Erbichaft an den Subftituten und Lauf 
der Deliberationsfrift (U. U R. TI, 4 
58. 367, 369) 12, 551. — 5. ©. auf 
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eine vertretbare Sache, die fi) im Nad)- 
laffe nicht findet 15, 475. — Hat die 
Fiduziarerbin die an fie auf eine Hypo- 
thef des Univerjalfideifommiffes geleiftete 
Zahlung als einen Beftandtheil der 
lettteren herauszugeben? Beweislaft für 
den Umfang des Nadjlafjes bei BVer- 
änderung der OÖbjefte 16, 553. 
Gegenftand der F. ©. und Recht des 
Nacherben; generelle Berurtheilung unter 
Vorbehalt der Ausfonderung des Fidei- 
fommiffes von dem eigenen en 
des Erben (U. 8. R.) 17, 592. — 5%. 
©. nidt in das, was der Borerbe der 
Snteftaterbfolge von dem Miterben er- 
langt bat 19, 676. — Aufredhthaltung 
ber $. ©. gegenüber einem Pflichttheils- 
erben in einem Bertrage, in weldem 
ihm das am Pe Fehlende ge- 
währt wird 19, 6 

1. Redte N Brristen des Fi- 
beifommiffars und deffen Erben: 

1. Allgemeines: Kann bei dem 
Fideifommiß des Übrigbleibenden der 
Sideilommiffar die Klage gegen den 
dritten Erwerber, an den ber Fiduziar 
uns hat, geltend machen (Nov. 108, 

p- 2) 2, 1257. — Befugniß zu 
a Schenkungen bei 
jegung des Nacherben (A.L.R.) 7,7 
— Belde Anjprüdhe haben, bie gib 
fommißerben, wenn der Fiduziar ein 
Kapital verwendet hat, um fidh von ber 
Bellagten Unterhalt zu verichaffen? (X. 
E.R.I, 12, 8.466; I, 21, 8.23) 20, 
647, 648, 649. 

2. Haftung: Erfatanfpruch für ein 
vom Bormund aufgenommenes Darlehn 
gegen den durd) Verwendung befreiten 
Fideilommiffar (A. % R.) 4, 931. 

m. Rechte und Pflichten des 
Hiduziars und dejjen Erben: 

1. Allgemeines: Befugniß des Fi- 
duziars zur Berpfändung und Abtretung 
der Hhpothef oder Grundfhuld, nicht 
zur Löihung (U. 8. R. I, 21, $. 106) 
, 930. — Der Erbe des Fiduziars mit 
Neht zur Herausgabe verurtheilt, ob- 
wohl er nicht befitt (A. 2. R. I, 12, 
8.467) 10, 611. — Unterfchied zwiichen 
Univerfal- und Singularvermädtniß; 
feine Klage des Nacherben gegen den 
Erben der Fiduziarin 13, 554. — Rechte 
der Nacherben, wenn der Fıduziar mit 
einem Dritten über das ererbte &e- 
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Ihäft eine offene SHandelsgejellichaft 
Ichließt; Fein Eintritt des Nacherben in 
die offene Handelsgefellichaft wider den 
Willen des Dritten, obgleich der Ein- 
tritt der Erben des Fiduziars vorbehalten 
war, und die Erbin des Fiduziars den 
Nacerben ihre Rechte abgetreten hat (A. 
Le. NR) 14, 491, 49. 

2. Haftung: Perfönlidde Haftung 
des Fiduziars für die Schulden wegen 
AInventarsunterlaffung (A. 8. R. I, 9, 
88. 420 fg.) 6, 742. — ft der Fidu- 
ziar Mitverfäufer, jo Haftung feiner 
Erben, nicht des fideifommiffarifchen 
Subftituten auf Auflaffung und Inter- 
efe (U U R) 10, 61 $n- 
wieweit find für das VBerhältniß zwi- 
ihen Fiduziar und den Fideilommiß- 
erben die Grundfäte von Nießbraud) 
maßgebend? (A. 2. R. I, 12, $. 466 
in Verbindung mit I, 21, SS. 105 fg.); 
haftet der Fiduziar für die ausgeliehenen 
und verloren gegangenen SKapitalien? 
13, 552. — Der auf die Zinfen Ein- 
gefette ift nicht Erbe, jo daß er nur 
zufammen mit der auf die Subftanz 
eingejegten Defcendenz wegen Nadlaf- 
Schulden belangt werden kann (A. 2 
I, 12, 88. 4—6, 298) 15, 477. 

n. Inventar: Die Frift zur Nieder- 
legung des Imventars läuft für den 
fideifommiffariichen Subftituten von da 
ab, wo der Subftitutionsfall eintritt und 


der Nachlaß dem a 679 


zugeben ift (A. 2. , 88. 3 
368, 369, 383, Fer jr 15, 191. 

0. Trebellianifde Duart: Aus- 
fhluß der Trebellianifchen Duart (Nov. 
I, cap. 2,8.2; U. R.1I,12, $S. 467) 
6, 715. — Abzug der Trebellianifchen 
Duart auch) zuläffig, wenn dritte Per- 
fonen den Defcendenten Da arifch 
fubftituirt find (L. 6, C. ad SCtum 
Trebell. [6, 49]) 14, 537. — Darf die 
Trebellianifche Duart abgezogen werden? 

5, 473. 

p. Sicdherheitsleiftung, fonfer- 
vatorifhe Mafregeln: Zuläffigkeit 
fonfervatorifcher Maßregeln zur Sice- 
rung des bedingten NRecdhts für die 
fämmtlichen dem bedadhten Vorerben 
jubftituirten Enkel und Gejchwifterfinder, 
auch, die zur Zeit des Todes des Erb- 
laffer8 nod) nicht geborenen oder Tonzi- 
pirten (Code 1048, 1049, 1053, 1180) 
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12, 553. — Die Befreiung des Fidu- 

ziars von der Sicherheitsleiftung greift 

c wenn derjelbe verjchentt (X. 
) 

q. eg Keine Accres- 
cenz des Xheils, in welchen für den 
eingefeßten Miterben fubftituirt 12, 552. 

r. Pflihttheilsvermädtniß- 
age: Die Pflichttheilsvermächtniftlage 
gegen die Fiduziarin erhoben 20, 641. 

S. Nacdzettel, Gültigkeit und 
Bedeutung: Keine Übertragung der 
Auswahl eines Fideilommißerben an 
die Fiduziarerbin in einem im Tefta- 
ment vorbehaltenen Nachzettel 20, 642. 

t. Berfauf, Beräußerungen: 
Sf der Berlauf des Nacherben unter 
Zuftimmung des Fiduziars gültig? 3, 
899; 19, 677. — Sind bie Beräufie- 
rungen des Borerben gültig? 7, 726. 
— Beräufßerung eines Grundftüde in 
der Abficht, die Rechte oe Subftituten 
zu verlegen (A.L.R.) 9, 537. — Der 
Subftitut darf nad) dem Tode des Erb- 
laffers, aber vor dem Tode des Fidu- 
ziars verkaufen, fodaß der Käufer nad) 
dem Subftitutionsfall eintritt; Vorlaufs- 


N. | recht der Miterben bei dem Berfauf an 


einen Fremden (A.L.R. I, 11, 8$. 445, 
446; I, 17, $. 65) 19, 677. — Dem 
Fiduziarerben werden Beräußerungen 
zum Nachtheil des Nacherben anläßlid) 
eines Erlafjes verboten (A. 2. R.) 19, 


u. Schenfungen, Tettmwillige 
IBerfügungen: a der Schen- 
fung or Flduziars (AÜL.R. I, 12, 
8.469) 4, 934. — Die Borerbin der= 
Ichenft, a8 fie bei gültiger, Veräuße- 
rung eines Nachlapftüds als Äquivalent 
erhielt 7, 728. — Berechnung einer 
eigenen Schenkung, welche die Fiduziar- 
erbin von ihrem und in unerlaubter 
Weife vom Vermögen ihres Ehemanns 
gemadt Hat (A. 8. R.) 12, 556. — 
Berfchenft die Fiduziarerbin, jo Scha- 
denserfatanfprud) der Subftituten, welche 
aud) Erben der Fiduziarerbin, gegen die 
beichenfte Miterbin (AU. & R. I, 15, 
8.15; I, 7, 8.14, und 8. 12 der Ein- 
leitung) 13, 551. — Keine Befugniß 
zu freigebigen Verfügungen, daß der 
Erbe mehrwerthige Grundftiide um die 
Schulden veräußert 15, 472. — Darf 
die Fiduziarin Bermächtniff edurh Schen- 


Fiduziarerbe 


fung an die Fideilommiffarin vereiteln? 
Sind die Vermächtnifinehmer Sicher- | C 
heitsleiftung zu fordern beredjtigt? (A. 

ER. 1, 4, 88.65, 74; 1,12, $$. 468, 
169) 15, 476. — Ru eine vom Fidu- 
ziar entgegen dem UL. R. 1,12, 8. 469 
vorgenommene Schenkung für die Sub- 
anfechtbar? 15, 479. — Darf 
die Fiduziarerbin alles unter Lebenden 


verfchenfen? 18, 594. — Die im ge- 


meinfchaftlichen Teftament als Fiduziarin 
berufene Witwe hat die Erbichaft ange- 
treten und dann zu Gunften eines Sohnes 
legtwillig verfügt; Klage der Miterben 
gegen diefen (U. 8. R.) 20, 644. 

v. Ceffion: Die zu Schenkungen 
nicht befugte Fiduziarerbin cedirt eine 
zur Maffe gehörige Hypothek fchenkungs- 
weis, der Schenfnehmer quittirt der 
Eigenthümerin des Grundftüds; Ber- 
urtheilung der Erben des Schenfnehmers 
zur Rüdcelfion an die Mafjfe 19, 90. 

w. Anerfennung, Bergleid: 
le: einer unverbindlichen %. 
©. ift rechtsunmwirfiam (B. L. R. 896 
in Berbindung mit 1131, 1338 und 
1304) 4, 929. — Vergleicht fi) der be- 
dingte Fideitommiffer im Konfurfe des 
- Fiduziars Über den fichergeftellten An- 
[pruch, fo wird das, was er erhält, fein 
freies Eigenthum; feine Forderung des 
Tiduziars 15, 474. 

x. Unredlicer Befit: Beräuße- 
rung durch den Erben des Fiduziars; 
ift bei zweifelhafter Willensrichtung des 
Teftators der Erbe des Fiduziars, wel- 
her veräußerte, unredlicher Befiter? (X. 
UR) 4, 933. 

y. Kaution: Kein Kautionsanjprud) 
des a bei 5. ©. auf den Über- 
reft 10, 613. 

2. Allgemeines: Das für Aufgabe 
einer Allodialabfindung der Nacherben 
vom Daun erworbene Gut den Nad)- 
erben (U. 1 R.) 4, 932. — Erfter 
Subftitutionsfall 6, 128. — ft die 
Klage des Nacherben zur Hälfte gegen 
den Erben der Fiduziarin, weldyer zu- 
gleich zur anderen Hälfte Nacherbe, ben 
gründet? 7, 729. — Die Nacherben 
haben, obgleich fie den dies incertus 


quando nidjt erlebt haben, das Recht |7, 


erworben 13, 553. — Wirfung des ge- 
jeglichen Beräußerungsverbots bei den 
unter einem dies incertus hinterlafjfenen 


343 


Firma 


a en (L. 3, 88. 2, 3, 
6, 43) 14, 538. — Die Witwe als 
Borerbin kon unficheres Darlehn aus 
ber Subftanz, und verheirathet fi dem- 
nädft, womit ihre Befugniß aufhört; 
feine Derantwortlichfeit 19, 681. — 
Wenn der Nadherbe in gültiger Weife 
nicht ernannt ift, treten nad) U. R. 
bie SInteftaterben des Crblafjere als 
Nacjerben ein 20, 643. — Widerfprud) 
des erften und zweiten Subftituten gegen 
eine vom Erblaffer verbotene, vom Fidu- 
ztar beabfichtigte N eines Amorti- 
jationsfonds (A. 2. R.) 20, 646. 
Yibnziarerbe. Berflüg ung des $. 
über Kapitalzinjen (AL.R. 7 us. 170, 
171) 1, 1365. — Güftigfeit der Ber- 
äußerungen des F. und Dauer derfelben 
(UL.R.I,19, 8.33, Einleitung $. 108) 
1, 1366. — Durd) die Eintragung der 
Pfändung gegen einen Nadjerben das 
Neht der Fiduziarerbin nidjt verlett 
(AL R) 4, 80. 
Bilinigemeinbe, Die 5. als Korpo- 
ration (A. R. 6, 817. 
iftihe, T. aud unter Kirche. 
Die Tochtergemeinde, obgleich fie eine 
felbftändige rechtliche Eriftenz hat, bildet 
mit der Mutterfircdde eine Gejammt- 
parodie; Beitragspflicht der Mitglieder 
der ZLochtergemeinde zur Mutterfirdhe; 
Bedeutung alter Vergleiche für Rechts- 
verhältniß 9, 608. — Beitragspflicht 
der Filiale zur Kirche der mater; Um- 
fang diefer Pflicht 9, 6091. — Kirdhen- 
baulaft der 5. befeitigt mit dem Mit- 
benugungsredht an der Mutterfiche 20, 
705. 


vindelhans. Bedeutung des Wortes 
„Sindelhaus‘ in einer lettwilligen Ber- 
fügung 17, 597 

Firma, vgl. ah unter Form, Han- 
delögeichäft. 

a. Form, Zeihnung, Bezeid- 
nung: Ungenauigfeit der Firmabezeich- 
nung bei a Spentität ohne 
Einfluß 2, 341. — Mitaufnahme des 
Frauennamens in die %. zulälfig 3, 233. 
— feine 5. zweier Baumeifter 4, 465. 
— Beftimmungen über Zeichnung ber 
5. find Beftimmungen über Vertretung 
349. — Zuläffigfeit des Firmen- 
zufates „©ranitwert Blauberg‘ an 
Stelle „Granitwerf am Blauberg‘; 
Borausfegung für Firmenzufat 9, 113. 


Firma 


— Seine Firmenzeihnung, auch nicht 
durch den Ehemann als Verwalter des 
Frauenguts, wenn diefer die Genehmi- 
gung zum Sandelsbetriebe der Ehefrau 
zurüdzieht (Code) 10, 184. — Bedeu- 
tung des Wortes Union in der F. (9. 


©. 8. 16, Abj. 2) 10, 184b. — Durd) | 304; 


Unterzeichnung inforrefter $. wird die 
offene Handelsgefellfchaft verpflichtet 14, 
210. 


b. Firmenverfhiedenheit: Ge- 
ringe Abweichung feine andere %. (9. 
®.8. Art. 20) 5, 198. — Forderung 
auf Löifhung der %. unberecdhtigt, da 
Firmen fi) deutlich unterjcheiden 5, 
199. — 9. ©. 8.20 nit anzuwenden, 
wenn die 5. eines erlofhenen Geihäfts 
im Handelsregifter ungelöjcht fteht 15, 
11 Der Zufag „in Fiquibation“ 
fein Unterfcheidungsmerfmal von einer 
neu an fonft gleichlautenden 
5 (9. ©. 3. 20) 15, 112. — Klage 
der Inhaber der 5. auf Unterlafjung 
der Führung eines Zufaes abgemiejen, 
da die neue %. fid) von der älteren 
ee unterjcheidet 20, 128. 


0 Firma — Berfon des In-|®. 8. 27? 


habers: Derfprechen der Konkurrenz- 
enthaltung nur gegen die %., nicht die 
Perfon des Inhabers 5, 200. 

d. Firmengebraud, Solgen, 
Haftung: Folgen der Geftattung, eine 
3. zu gebrauchen; Haftung 
Liegt Firmengebraud) vor? 5, 202. 


©. Unbefugter Firmengebraud) 1 


H. 6. B. Art. 27): Berechtigung, von 
einem anderen Kaufmanne, der den da- 
miliennamen Doornlaat nicht führt, die 
Löihung des in feine F. aufgenommenen 
Namens Doornlaat und Schadenserjatz 
zu fordern 2, 346. — Unberedjtigter 
Gebraud) einer * Hotelbezeichnung 2, 989; 
, 23 Anmaßung des Wanren- 
zeichens feine unbefugte Führung der %. 
(H. ©. 3. 27) 3, 231. — Unbefugte 
Führung durd) Vordrud auf Rechnung 
und Briefe; Unterfagungsrecht bei Füh- 
rung in guter Abfiht 3, 235. — Ber- 
folgung einer umberechtigten Nanıens- 
führung durd) die offene Handelsgefell- 
Ichaft 4, 221. — Bezeichnung der Waare 
nicht Mifbrau der 5. 5, 201. — Uns- 
berechtigter Gebraud) der 8. dur) An- 
meldung (9. ©. 8. 27) 5, 208; 8, 
160. — Keine Firmenverlegung durch 
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2, 676.— | (9. 


Firma 


5. auf der Weinflafhe 7, 170. — Ift 
negatorifche Klage wegen Störung des 
Rechts auf die F. durch öffentliche An- 
kündigung ausfchlieglicher Berechtigung 
zuläffig? Aud) wenn die Störung im 
Auslande vorgenommen? 9, 110; 1, 
3, 227. — Negatorifche Klage auf 
Unterfaffung der Firmenführung nicht 
veranlaßt (9. ©. 3. 27) 9, 111, 112. 
— feine negatorifche Klage auf Unter- 
laffung ähnlider 5. 9, 112. — In 
dem Fortbeftehenlaffen der 5. am za 
ar a Firmenführung (9. © 
27) 13, 122. — Keine Klage auf = 
eänhing im ©ebraud) der %. inner- 
halb eines Rechtsgebiets, in welchem ber 
Grundjag der concurrence deloyale 
gilt, neben der Klage aus 9. ©. 2. 
Art. 27 14, 119. — Durd Bewilli- 
gung, die gleichlautende I. a führen, 
wird die Klage aus 9. ©. 3. Art. 27 
ausgeihhloffen 15, 113. — ern 
Beitungsannoncen einer 5. mit Straßen- 
nummer und Aufnahme des Namens 
eines Kaufmanns, welcher früher ebenda 
ein Gejhäft betrieb, Verftoß gegen 9. 
; 16, 116. — Das Wort 
Lauchhammer in der %. eines NS 
werfs; ift die Klage aus 9. ©. 3 
begriindet? 17, 123. — Unlauterer Dei 
bewerb durd) Bezeichnung bon Piano- 
forten mit dem Namen „Blüthner‘ 
&. 8. 22, 23, 24; $. 13 bes 
Dertenfuhgefees vom 30. Nov. 1874) 
114 


£. Übergang des Firmenredts, 
Fortführung beftehender Fir- 
men: Übergang der Kautionshhpothef 
mit Firmaübergang auf eine Handels- 
gejellichaft 1, 312. — Bei Einführung 
des 9. ©. 8. befand fi ein Kaufmann 
in dem Gebraud einer %., ließ diefelbe 
im Handelsregifter eintragen und ver- 
faufte fie mit dem Gejchäft auf den der- 
zeitigen Inhaber; letzterer damit als In- 
haber Yegitimirt 1, 314; 2, 344. — 
Darf der Einzellaufmann die $. einer 
Aftiengefellfchaft fortführen? 2, 345. — 
Fortführung der %. bei Anderung des 
EN durch Nachfolger zu= 
lälfig 3, 234. — Liegt Gefchäfts- umd 
Firmenveräußerung oder Berpaditung 
vor? 4, 222. — Berechtigung, au 
ältere . zu Ka Pr. & ©. ; 
G. 3. Art. 65, Abf. 2 nicht auf es 3 


Fifchereigenofjenichaft 


und 24 des 9. ©. B. auszudehnen 6, 
167. — Bedeutung der Veräußerung 
des Gejichäfts, insbefondere der DBer- 
äußerung der %. mit Gefchäft durch 
Nadjlafkurator unter Genehmigung der 
Behörde; Auslegung des H. ©. 3. 22 
6, 168. — Genehmigung der Fort- 
führung nicht beichräntt auf die Perfon 
des nächften Erwerbers; Auslegung des 
9. ©. 38. 22 6, 169, 170. — $. 
übertragen getrennt von dem Handels- 
geigänt, aber beides an diejelbe Perfon 

‚ 156. — Bei Annahme eines fremden 
Firmennamens ohne Geihäft und Weiter- 
übertragung Klage des Berechtigten gegen 
den redlidhen dritten Erwerber 8, 157, 
158, 160. — Geichäftsveräußerung ohne 
die Aktiven; Kontinuität des Gejchäfts- 
betriebes 8, 161. — Sculdübernahme 
ohne Übergang ver 5. 16, 318. 

g. Anderung und Lölhung: 9. 
6. 3. 25, Abf. 1 und 2, au An- 
wendung, wenn die auf einen anderen 
Inhaber übergegangene 5. in das Han- 
delsregifter nicht eingetragen war 2, 
343; 9, 109. — Keine Löihung der $. 
bei Berlegung des Gefchäfts nach anderem 
Ort 6, 163. — Ablommen auf Löfchung 
von %.; durch eine voraufgehende Liqui- 
dation ift die Löfchung nicht bedingt 7, 
171. — Anderungen in der 5. umd 
deren Belanntmadhung, Bedeutung der 
Belanntmahung, Beweislaft wegen ber 
Kenntniß (9. ©. 3. 25) 13, 121. 

h. Sirmenredht bei theilweifem 
Wechfel der Gejhäftsinhaber (9. 
©.3. Art. 24): Ein Gejellfchafter darf 
als Einzellaufmann das Gejchäft der 
offenen Handelsgefellfchaft unter der alten 
3. des Familiennamens des Ausgefchie- 
denen fortfeten, zumal bei Berichieden- 
heit des Bornamens (H. ©. B. Art. 24, 
Abf. 1, 27) 13, 120. 

1. Berurtheilung einer Firma: 
Keine folidarifche Berurtheilung einer 
5. und deren Inhaber; Bedeutung für 
die Zwangsvollftredung 12, 124. 

k. Erfigung: Keine Erfitung der 

8, 159 


.8, : 

1. Allgemeines: Beweislaft für bie 
Einrede, die noch) ungelöfchte %. fei er- 
lofhen 1, 313. — Klage gegen eine $. 
als folhe unzuläffig, wenn feine offene 
Handelsgefellichaft befteht 9, Tila. — 
Vertrag, durch den dem Bellagten die 
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Buchdruderei mit dem Rechte zur Fort- 
Kihrung der 5. verlauft war, ber Klägerin 
gegenüber wegen deren vollitredbarer 
Forderung für unwirkffam erflärt und 
Beflagter verurtheilt zu geftatten, daß 
Klägerin fi aus allen durch jenen Ver- 
trag verfauften Gegenfländen und Red)- 
ten befriedige, auch jene Gegenftände 
zweds Befriedigung der Klägerin wieder 
berbeizufchaffen, und, falls er dies nicht 
fann oder will, ihr allen hierdurch ent- 
ftandenen Schaden zu erjeßen; feine 
Erftattung des Werths einer nicht zurüd- 
gewährten %.; feine Zinfen vor Er- 
hebung der Klage (Anfechtungsgeje, 
8.TZUMUNR. I, 16, SS. 64fg., 71) 
18, 205, 206. 

Fifhereigenofjenichaft. %. vertritt 
aktiv und paffiv das Fifchereirecht der 
einzelnen ©enoffen durd) ihren BVorftand 
1, 1213. 

Fchereipadjivertrag. Allgemeiner 
Charakter der gewagten Gefchäfte (A. R. 
R. 1, 11, SS. 527, 529); ift der $. als 
gewagter Vertrag anzujehen? 13, 459. 

Si ereirecht, Fifchereigerechtigkeit. 

a. Charafter, Inhalt und Be- 
rehtigungbesyifcdereirehts: Hat 
der mit der Filchereigerechtigfeit Be- 
liehene ein ausjchließliches Recht? 1, 
286, 287, 288. — Befit eines F. aus- 
reichend, um gegen nicht berechtigte An- 
lieger das DVerbot der weiteren Aus- 
übung und Schadenserfaganjprud zu 
begründen (A. R. I, 9, $. 170) 6, 
41. — Bei des Fluffes nicht durch 
bloße Ausübung der Jagd und ber 
Fiiherei 10, 34. — Befit des $. und 
rechtliche Folgen des Befites 10, 36. 
— Die Freigärtnerftelle durd) die Ber- 
bindung mit dem %. erft Iebensfähig 
gemacht, daher Grundgeredhtigkeit (A. R. 
R.) 19, 76. 

b. Ausübende Perfon: Fiskus 
bat fein $. an den aus dem Bad ab- 
geleiteten und in denjelben zurüdfließen- 
den Mühlgräben (G. R.) 4, 186. — 
Tifchereiberechtigung der Grundbefiker, 
nicht der Stadt; Auslegung des Pr. 
u vom 30. Mai 1874, 8. 6 


; Ä 

o. Redhte und Pflichten der 
Sifchereiberehtigten: Negatorien- 
Mage des Filchereiberechtigten wegen auf 
einem Damm aufgejettter Bretter be- 


Fistus 


Se Schadenserfatfeit Klagerhebung 
‚121. — Scadenserfaganfprud des 
Pächters einer Fifcherei wegen Störung 
dur Schlittfehuhbahn und Eisentnahme 
begründet 9, 353, 819. — Begründung 
der ee Klage bei einem $. 
(AUUR. IL, 7, 8$. 167—177) 10, 70. 

a. Befit, Befiterwerb: Erwerb 
des Rechts auf ein dem Filchereigejek 
vom 30. Mai 1874, 8. 20 widerfprechen- 
des, die ganze Breite des Fluffes ein- 
nehmendes Fiichereiwehr 1, 285. — Ift 
qualificirter Befit bei Erwerb eines %. 
erforderlich ? SD 5. dur 
unvorbenfliche Verjährung 7, 40. — Er- 
werb eines %. durch unvordenfliche Ver- 
jährung troß fisfalifchen Regals; Rechts- 
anficht der Nihtausübenden gleichgültig 
8, 40. — Befierwerb an einem $. durd) 
Stellvertreter 8, 42. 

e. Erjißung: Für den Erwerb 


eines neben dem Recht der Gemeinde |1 


fortbeftehenden %. durdy Erfitung find 
bejondere Thatfahen anzugeben, da 
diefe fi) als Ausübung eines befonderen 
Rechts, nicht der allgemeinen Bered)- 
tigung dargeftellt hat 1, 72, 288. — 


Kann das dingliche F. erfeffen werden? | 186 


(Code 691 in Verbindung mit 715) 2, 
177. — Erfigung einer Filchereigerecdh- 
tigkeit der Gemeinde dur) Handlungen 
der Einwohner 4, 99. 

f. Miteigentbum an einer 
Tifchereigerehtigkeit: Ift Entichädi- 
gung wegen Verhinderung einer Ertrag 


liefernden Fijcherei gegen Fiskus be> 


gründet? Beichränfung des Eigenthums 
gegen den Einzelnen bei Borhandenfein 
mehrerer Mitberechtigten 5, 169. — 
Sf Klage eines Mitberechtigten an einer 
Tilchereiberechtigung auf Schadenserjat 
begründet? Nechtsverhältnig bei Mit- 
eigenthHum an einer Fifchereigerechtigfeit 
MR 117,8 4;1 6, 88. 1fg.) 
13, 102. — Mitfifchereirecht zuzufprechen 
al8 minus eines nicht erwiejenen, aus- 
ihließlihen $. 13, 643. 
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Slußichiffe 


weil die Fiicherei zufolge einer Bagge- 
rung unergiebig geworden; Auslegung 
von UL. R. I, 21, $. 383; $. 383 
a. a. DO. audh auf die Miethe anzıt- 
wenden 13, 382. 

k. Einfluß der Barzellirung 
auf Fifchereigerehtigleit: Kann 
die Fijcheretgerechtigfeit nad) Parzellirung 
des berechtigten Gutes von dem Befiger 
einer Parzelle als jelbftändige Berech- 
tigung für diefe Parzelle beanfprudjt 
werden? 6, 81. 

1. Fifhereireht — Strompoli- 
zei: Entihädigungspflicht des Staates 
bei Kollifion des %. mit firompolizei- 
then Maßnahmen (UL. R. U, 15, 
$. 72 und Fifchereigejeß vom 30. Mai 
1874, $. 5) 1, 289. 

m. Abgabe: Dinglichkeit der auf 
einer Fifchereigerechtigfeit ruhenden Ab- 
ine u Zahlfchleien an den Pfarrer 

9 


Fiskus, Weiteres vgl. unter Staat. 


ß | Haftung des F. oder anderer juriftifcher 


Perjonen für Körperverlekung (St. ©. 
3. 366'° in Verbindung mit Straßen» 
polizeireglement für Berlin vom 7. April 
7) 1, 1197. — Ift die Klage wegen 
Berlegung durch Herabfallen einer Holz- 
tafel von einem fisfalifchen Gebäude be- 
gründet? Haftung des %. aus dem Ber- 
Ichulden eines Beamten (U. 8. R.) 16, 
189. — Umfang der Haftung des F. 
aus Unterfchlagung eines badijchen No- 
tars 17, 209. — Ift die Haftung des 
5. aus fahrläffiger Unterlaffung von 
Steuerbeamten bei amtlichen Revifionen 
begründet? 17, 535. — Kleine Haftung 
des 5. für die Fahrläffigfeit des Führers 
eines Zolldampfers 17, 536. — Ber- 
tretung des %. bei einem Berfauf einer 
Sorftparzelle durch die Regierung aud) 
in Bezug auf die Befugniffe des Eifen- 
bahnıfisfus 20, 591. 

Fleifhicharren. Eigenthum am Haufe 
erftrectt fich auch auf den %.; erbliches Ge- 
braudhsrecht des Inhabers des Scharren 


g. Mehrere Fifchereiredhte: Kol-|3, 63 


lifion mit anderem 5. (UL. R.) 5, 168. 
h. Eigenthümer — Fifderei- 
beredtigung: Kollifion des Eigen- 
thiüimers und Fifchereiberechtigten (A. R. 
R.) 5, 169. 
1. Ende des Bertrags: Auflöfung 
des Fijchereipachtvertrags durd, Pächter, 


' + 

Funk. EigentHum an Ausjchüttun- 
gen im Öffentlichen F.; Auslegung von 
AL. R 1,9, 8.23 ( UERL, 
15, 8. 70) 12, 40. 

Flupfchiffe. Kollifion von %. in 
Hamburg; Solidarobligation der Aheder 
hinfichtlic) ihrer perfönfihen Haftung 
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in $ 9. ©. 3. 777; Auslegung des 9. 
©.83. 774, 776, 777 18,116, 125, 216. 
Yorderungsredjt, Forberungsbe- 
rechtigte. 5. des jeweiligen Erbpäd)- 
ters 1, 195. — 5. des alternativ be- 
rechtigten Gläubigers bei Wahl (A. 8. 
NR.) 3, 516. — Belit an obligatorischen 
Nehten; Befig und Erfigung jolcher 
obligatorifchen Rechte zuzulaffen, welche 
auf dauernde, fich ftetsS wiederholende 
Leiftungen gehen und entweder an Grund- 
beftt gefnüpft find, oder zwifchen dauern- 
den Rechtsjubjelten beftehen (A. 2. R.) 
19, 36. — Bei einem Öutsüberlaffungs- 
vertrage, welcher durch eine Weiterver- 
äußerung an ein anderes Familienglied 
modifizirt wird, die Kinder, wenn jchon 
dem Vater gewiffe Verfügungen geftattet 
waren, Forderungsberechtigte 20, 83. 

Form, |. auch unter Auflaffung, Firma, 
Handelsgejchäfte. 

Il a. Bedeutung der Scdrift- 
form: Auslegung von L. 17 C. de 
fide instr. 4, 21 im Hinblid auf die 
5.; ift die Schrift als Beweismittel oder 
als die Perfektion bedingende %. ge- 
wollt? 1, 682; 11, 221. — Bedeutung 
der Unterjchrift der Bertragsurfunde ohne 
Kenntniß des Inhalts 1, 683; 2, 703; 
3, 445. — Bedeutung des Reverjes, 
der von einem Briefe abgetrennt 2, 704. 
— Bedeutung der mangelnden Unter- 
Ichrift eines Theils bei zweifeitigen Ge- 
ihäften 3, 446. — Kein Mangel der 
Schriftform bei der Klage auf Rüd- 
zahlung der Baluta, wenn der Bellagte 
die Hhpothef gehoben hat 12, 258. — 
Bedeutung einer nicht unterfchriebenen 
Nahfiehrift eines Briefes (URL, 
5, 8. 116) 17, 240. — Schriftlichkeit 
durch Zelegramme gewahrt (AU. R. 1, 
5, 8.131; I, 13, $$. 8, 142, 143) 17, 
245. — Die fchriftliche Redaktion gilt 
im Zweifel als vollftändige Feftjetung 
deffen, was als Vertrag gewollt ift (©. 
R.) 18, 242. — 5%. erfüllt durch Aus- 
ftellung eines Darlehnsichuldfcheins (U. 
ER.) 18, 247. — Das unterjchriebene 
Aufgabetelegrammt als fchriftlicher Vei- 
tritt zu einer ©efellichaft 20, 262. 

b. Gerihtlih oder notariell 
beglaubigte Urkunde: Keine gericdht- 
liche Aufnahme des Bertrags wegen 
Lejensunfunde des den Verkauf genehmi- 
genden Ehemanns (U. 8. R.) 7, 361. 


Form 


0. Folgen der mangelnden 
Form: Eintragung nad) ungültiger 
Auflaffung und Folgen derjelben; Ein- 
rede der Klage gegenüber ftatthaft 1, 
128, 700. — Mangel der Aushändigung 
und Mangel der causa (A. &. R.) 4, 
459. — Unterfrift „Euer Vater“ ift 
feine Namensunterjchrift und erfüllt die 
5. nicht; deshalb Ungültigfeit der An- 
wetfung und fein Befitübergang (A. 8. 
RN. I, 5, $. 116) 4, 460. — Nicdhtauf- 
nahme wejentlicdyer Bertragsbedingungen 
entfräftet den fchriftlichen Vertrag 5, 
414. — Beim Mangel der 5. keine Nich- 
tigfeit, fondern nur Anfechtbarfeit des 
Bertrags 8, 335. — Gilt der Vertrag 
aud) wegen nicht Forrelter Zuziehung 
des Dolmetfchers nicht als notarieller, 
fo gilt er doc) als fchriftlicher (Pr. Ge- 
fe vom 11. Juli 1845, SS. 30, 41, 
42) 10, 303. — Liegt Arglift wegen 
Zumiderhandelns gegen einen wegen 
mangelnder %. ungültigen Vertrag vor? 
Del Gejeß vom 4. Aug. 1871) 19, 
314. 


d. Heilung eines Mangels: Bei 
Ausgabe von Schuldverjchreibungen fann 
der urfundlichen %. dur fakfimilirte 
Unterfchriften genügt werden; Heilung 
des Mangels der 5. 1, 681; 2, 686. 
— {pwieweit Tann bei nur theilweife 
erfolgter Auflaffung eines formlos ver- 
fauften Orundftids eine Heilung des 
formlofen Kaufgefhäfts angenommen 
werden? 6, 336. — Bedenken gegen die 
Rechtswirkfamfeit des Gefellichaftsver- 
trags, daß Kläger Analphabet, dadurd) 
gehoben, daß er aus fchriftlichem Ber- 
trag Hagt 8, 305. — Keine Heilung 
des Mangels der %., wenn nicht alle 
Miteigenthlimer den mündlichen Kauf- 
vertrag fchriftlic) anerkennen (A. ER. 
I, 17, 8. 10) 11, 216. — Seine Heis- 
fung der 3. durch Schriftliches Anerfennt- 
niß, wenn über den Umfang wejentliche 
Differenzen (AU.L.R.) 12, 265. — Die 
Auflaffung erjetst die Schriftlicheit auch 
binfichtlich einer im notariellen Vertrag 
verjehentlih ausgelafjenen Klaufel des 
einen Beftandtheil des Kaufvertrages 
bildenden Miethvertragg (AL. R.) 17, 
238. — Formmangel nicht geheilt durch 
unterlaffene Rüge, nod) durd) Erfüllung 
ohne Auflaffung 17, 242. — Heilung 
des Mangels einer %. bei Verträgen 


Form 


en Eheleuten durd) die Auflafjung 
(AU R. U, 1, 8$. 198—201) 19, 
315. 


eo. Hormloje Rehtsgefchäfte: 
Der zur Errichtung einer offenen Han- 
belögefellihaft errichtete DBertrag aud) 
formlos, wenn die Gefellichaft fi) auf 
den Betrieb einer Fabrik bezieht und die 
Einlage des einen Gejellfchafters wejent- 
fh in Immobilien befteht; %. des 
Landesrehts ohne Einfluß (9. ©. 2. 
85) 1, 1164. — Einwilligung des Haus- 
vaters in Gefchäfte des Hausfindes be- 
a feiner 5. 9, 224. 

f. Schriftlichleit bei Handels- 
gel Häften: Bedeutung der Berein- 
barung der Schriftlichfeit bei Handels- 
gefchäften für = Berbindlichfeit des 
Bertrages 13, 

8 uthmeigende@rtlärung: 
Die an eine beftimmte 5. gebundenen 
Erklärungen fünnen niemals ftillichwei- 
gende fein 2, 689. 

0. & Einzelnes. 

1. Abfindungsvertrag: Gültig- 
feit der gerichtlichen Nefognitionsver- 
en über Abfindungsvertrag (N. 

; ‚, $. 484) ohne Zuziehung | 44 
ee Brotofollführers 11, 215 

2. le 5. bei 
dem Bertrage über unentgeltliche Ver- 
pflegung SS Kindes URL 5, 
8.131) 17, 243. — 5%. bei mündlichen 
Seroflgnfenertzng, und Gewährung 
der Öegenleiftung einen Tag vor dem 
Tode des en UURL5, 
$. 165) 20, 272. 

3. Analphabeten, Berträge der- 
felben: Ungültigfeit der Auflaffung 
eines Analphabeten (U. %, R. I, 11, 
8.5, Anh. S. 172; U.0®. DO. Anh. 
8. 72, und Kabinetsordre vom 20. Juni 
1816) 12,260. — Keine Beobadjtung der 
nA.R.R. 1,5, $. 172 für Schreibens- 
und Lefensunfundige vorgejchriebenen 
Bertragsform; Gefet vom 11. Suli 1845, 
88. 21, 22, betreffend die notarielle An- 
erfennung des Inhalts einer Urkunde, 
feten eine unterfchriftlich vollzogene Ur- 
funde voraus 12, 268, 269. — Die 
mündlichen Berträge der Analphabeten 
. en u erjchwert; 
AL NR I, 5, $S. 172 enthält Bor- 
Schriften nur file Kriflice N der 
Analphabeten 13, 253. — 7. bei der 


348 


Form 


Ihriftlichen Erklärung eines Analpha- 
beten, in einem alle, in welchem es 
nur mündlidher Erflärung bedarf (A. RT. 
R.); Einfluß der BP. D. 8.381 17, 
239; 19, 308, 312. — Bedeutung der 
Unterzeichnung eines von der mündlichen 
Abmahung abweichenden Schriftftüde 
durch die Analphabetin; feine Heilung 
des nur theilweife erfüllten mündlichen 
Ablommens durd) die Klage = einen 
Theil der Gegenleiftung (A... R. 1,5, 
88. 172, 174) 19, 308. — Schriftlicher 
Vertrag eines Analphabeten; Heilung 
durch die Auflaffung, wenn der münd- 
liche Vertrag anderweit erwiefen (Ü.L.R. 
I, 5, 88. 172, 184; €. €. ©. 8.10) 19, 
312. — Der Kaufvertrag des Analpha- 
beten durch die Auflaffung ar 
wenn dem Kaufvertrag eine Vollmacht 
zur Kuflaffungserflärung einverleibt war, 
welche wegen jenes Formmangels un- 
gültig war und die Auflaffung anfecht- 
bar madıt (U. 8. R. I, 5, 88.172 fg.; 
E. €. ©. $. 10) 20, 261. 

4. Unftellung eines Lehrers, 
Kirhendieners: 5. des . bei 
un eines Lehrers (U. 2. R.) 3, 

— 5. der Anftellung eines Kirhen- 
ee 11, 606. 

5. Arı eft: Notarieller Erbichaftsver- 
fauf mit Angabe unrichtigen Kaufpreifes; 
Arreft für einen Dritten vor der Korref- 
tur (U. 8. 8.) 17, 237. 

6. Auflaffung: Auflaffung nad) vor= 
hergegangenem Bacdhtverhältniß 1, 699. 

— Hat Auflaffung des Ehemanns nur 
bie milndliche Genehmigung der Che- 
frau, fo ift Mangel der Schriftlichkeit 
durd) die Auflaffung nicht geheilt (Ge- 
je vom 5. Mai 1872, $. 10) 1, 701. 
— Auflaffung dedt formlofe Übernahme 
anderer Leijung 3, 452. — Auflaffung 
heilt Mangel der 5. aud) dem Dritten 
gegenüber 4, 458. — Auflaffung heilt 
nur Bertrag Hwoif hen Kontrahenten ; feine 
Heilung dur) Auflaffung eines Dritten 
5, 412; 14, 250; 16, 233. 

7. Auftrag: Der Mangel eines 
Ihriftlich ertheilten Auftrags fteht nad) 
Ausführung dem Anfprude auf Red)- 
nungslegung nicht entgegen 5, 420. — 
Rüdtritt von dem nicht zwingend über- 
nommenen mündlichen Auftrage und 
Forderung von Befreiung (U. %. R.) 
5, 712. — Schriftliche 5. des Auftrags 


Form 


und der Annahme durd) Beurkundung 
der Ausführung 6, 341. — Schriftlidh- 
feit bei Zufage des Mandatars, Geld zu 
4 Proz. wa zu wollen, erforder- 
ih (URL. 8.) 9, 219. — Mündlicher 
Auftrag zur Unterzeicinung Namens des 
Auftraggebers (A. 2. R.) 11, 220. — 
Der Mandatar, welcher den Auftrag 
überfchritten hat, darf fi) nicht darauf 
berufen, derjelbe jet mündlich ertheilt | 4 
19, 310. — Mündlicher Auftrag der 
Ehefrau an den Ehemann giebt einen 
u UÜ.UER U,1, 
8. 199) 20, 263. 

8. Ausftattungsverfpreden: Ber- 
Sprechen einer Ausftattung als läftiger 
Bertrag; miündliches Ausftattungsver- 
Iprechen ohne formelles Gegenverfprechen 
(UEUR. IL 11, 8. 1047, 1048; I,5, 
8. 165) 4, 452, 453. 

9. Eefjion: Eeffion, mittelft welcher 
ber Forderungsberedhtigte ohne Zuziehung 
der Schuldner feinen Anfprud) gegen die 
Grumdeigenthümer an einen Dritten ab- 
tritt; 5. des Hannoverichen Gefetzes vom 
16. Dez. 1843 nicht auf dieje Ceifton 


anzuwenden 1, 702. — Bedeutung des | 200 


Blanletts und der in durch Blankett 
3, 454, 564, 565; 2, 687. — Münd- 
liche Ceffion geheilt durch Auflaffung 
5, 409. — Kann fchriftlihe $. ohne 
Feftftellung des Wortlaut angenommen 
- werden? ausreichende Cejfionsbe- 
fundung vor? 5, 418. — St eine bei 
Gelegenheit eines Kaufs miündlid) ge- 
troffene Abrede über eine Cejfion Theil 
des Kaufe, fo daß fie durd) die ur 
laffung geheilt wird? 14, 253. 
bei mündlichen Srbfhaftsfauf und dar- 
auf vom DBerfäufer allein gethätigter 
notarieller Ceifion (U. &U R.) 18, 245 
— Seine Blanfoceffion eines von einer 
Aktiengefellichaft ausgeftellten Darlehns- 
Ihuldicheins behufs Klage gegen Bür- 
gen; feine Ausfüllung der Blankoceffion, 
wenn nicht von dem urfprünglichen Ce- 
denten erworben (A. 2. R.) 20, 270. 
10. Divisio parentum inter 
liberos: Ift die divisio parentum 
inter liberos (L. 26, fam. erc. 
3, 36), die unterfreugt, gültig? 20, 640. 
11. Eheredt, Ehejdließung: $. 
der Verträge unter Ren Aus» 
legung von WU R. U, 1, S. 198) i, 
687, 688; 2, 698, 699; 3, 456, 468. 
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— Bedeutung einer mündlichen Sulage 
für den Fall der Heirath (A. 8. 

5, $$. 131 fg., 156, 165) 1, 691, eos 
696. — Gültigkeit der bor dem prote- 
ftantifchen Geiftlihen zwiichen einem 
fatholifhen und einem an 
Theil gefchloffenen Ehe; 5. 4 
Anerlennung und Befriedigung einer 
a Horderung (A. 2. R.) 5, 

16. — GStillihweigende Genehmigung 
des von dem Ehemanne Namens feiner 
Ehefrau abgejchloffenen Bertrags (A. 2. 
R. 1, 13, SS. 142, 143) 5, 417. — 
3. der eheweiblihen Genehmigung einer 
Beräußerung des Chemannsg, wodurd) ihr 
er ! entzogen (AL. R. IL1, 
$S. 456 ‚ 198) 5, 811. — Ber- 
inbfichteit 88 Geldverfpredens a 
a der Heirath (A. 2. R.) 6, 34 
— 5. bei mündlichen Berfpredhen Nee 
Bermögenszumendung für den Fall der 
Heirath (AL. R.; Code) 9, 358, 359. 
— Bertrag unter Eheleuten, welcher der 
Ehefrau das Recht zur Einziehung einer 
Forderung überträgt, bedarf nicht der 
ee F(UUR.IL1, 88.199, 

10, 307. — Ermäditigung der 
Ehefrau durch den Ehemann in Code 
217; Auslegung des Art. 217, der in 
den Worten par &crit feine Formbor- 
ichrift enthält, jondern Beweisvorfchrift 
für die ausdrüdtihe Einwilligung 15, 
214, 

12. Erbauseinanderfeßgung: 
Mündliche Erbauseinanderjetgung erfüllt, 
fein Inventaranfprud) 18, 612. 

13. Erbvertrag, Erbverzidt: $. 
der Erbverträge und Verträge Über den 
fünftigen Nachlaß dritter Perjonen 
(Braunfhiw. Gefeß vom 16. Oft. 1860); 


. 


. |einwandsfreie -Zeugen nad) der Braun- 


Ihweigifchen Notariatsordnnung) 2, 2003. 
— 5. de8 vertragsmäßigen Erbverzichts; 
feine Annahme durd Lnterjchrift des 
gerichtlichen Protofols (A. %U R.) 6, 
140. — ft Erbverzicht vor Kreisge- 
rihtsfommilfion ftatt vor Kreisgericht 
verlautbart, fo ift derjelbe unwirkam 
ULUR. I, 2, $S. 484; Pr. Verord- 
nung vom 2. San. 1849, SS. 9, 18, 
19, 20, 21, 22; Gefcäftsregulativ für 
die Gerichte erfter Inftanz vom 18. Juli 
1850) 11, 217. — a, a 
Ehefrau; LEN. I, 12, S$. 6 

623;4.6808DL, 2, 8. 17, Anhang 


Form 


$. 421 beziehen fih nicht auf Erbent- 
fagungsverträge 17, 606. 

14. Erflärungen: %. fir gejetlicd) 
einfeitige Erklärungen; Auslegung von 
AU.R. 1,5, 8 133 3, 451. — 
Muß NRücdtrittserflärung jchriftlih er- 
un ea ER. 1, 5, 8$. 313, 316, 
133) 6 

15. Beenden einesTauben: 
Mangelbafte et Erklärung eines 
Tauben ale Schrift 4, 455. 

16. Erpromiffion: Für das Ber- 
fpreden der Erpromiffion feine fchrift- 
nr 5. vorgejchrieben; Auslegung von 

RL 14, 8. 400 14, 251. 

ir Gegenfeitiger Bertrag: 5 
bei gegenfeitigen Verträgen; liegt ber 
Ceifion gegenüber eine rehtsgültige 
Gegentleiftung vor? 4, 462. 

18. Genehmigung des Screi- 
bens unfundigen Gefhäftsherrn: 
Genehmigung fan der Gejchäftsherr 
gültig mündlich erflären, audy wenn er 
Analphabet ift 12, 261. 

19. Grunddienftbarteit: Keine 
blos mündliche Mobdififation der Grund- 
dienftbarfeit (A. 8. R. I, 5, $. 135); 
feine Annahme der Erfüllung, wenn der 
alte Weg gejperrt war umd deshalb der 
neue benubt wird 20, 267. 

20. Hauptvertrag —_ Nebenver- 
trag: Formvorjchrift des Hauptvertrags | $ 
nicht bindend fiir den Nebenvertrag 5, 
408. 


21. Kaufvertrag: Angebot beim 
MWiederlauf braudt nicht fhriftliih zu 
fein (U.L.R.) 2, 684. — Die in dem 
mangels gerichtlicher oder notarieller Er- 
rihtung ungültigen Bertrage abgegebene 
Erflärung der Berfäuferin als eine Be- 
un ah anzufehen (N. R. 

R. 15, $S.1 dA ©.D. Anhang 

u 5, Pre —_ N Berliufe darf Zah- 
nn fordern, wenn miünblicher Kauf 


geihloffen und Käufer dafür Wechjel | (U 


acceptirt hat (A. 2%. R. I, 5, $. 156) 
5, 107. — Shriftfices Belenntnif der 
mündlichen Aufhebung eines Kaufs; 
mündliche Genehmigung des Bormun- 
des (Gejeg vom 12. Juli 1875, 8. 2) 
5, 410. — Mündliche Beredung vor 
Neiflihem Kaufe, Einfluß der Auf- 
laffung 6, 332. — Bedingter Kauf, 
nicht Borvertrag; 5%. bei Eriftenz der 
Bedingung durd Erklärung 7, 357. — 
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Wiederaufhebung eines Kaufs über ein 
Grundftüd unter Berziht auf das An- 
gezahlte; fein Handelsgefhäft 9, 223. 
— War die Kaufurfunde nur von dem 
auftraggebenden Käufer unterjchrieben, 
jo folgt daraus nicht eine die Forderung 
der Diaflergebühr ausfchließende Nichtig- 
feit des Kaufs (A.L.R. I, 5, 88. 116, 
131, 135, 185; I, 10, 88. 15—17; I, 11, 
8.75) 9, 323; 14, 364. — Keine Klage 
auf Erfüllung des fchriftlihen Kaufver- 
trags, wenn denjelben nur einer unter- 
zeichnet bat; feine Heilung, wenn die 
Auflaffung fih nur auf da8 auf den 
Kaufpreis anzurechnende Grundftüd er- 
ftredt; der Kaufpreis ift durd) Hingabe 
eines Grundftüds auf den Preis zum 
Theil erfüllt, der Berläufer kann fidh der 
VBerurtheilung nicht entziehen, wenn er 
das von ihm weiter veräußerte Grund- 
fild nicht in natura zurüdgiebt (A. 8. 
R. 1,5, 8. 156) 12, 264. — Sufpenfto 
bedingter Kaufvertrag zu Gunften eines 
Minderjährigen; e8 genügt defjen münd- 
liche Erklärung nad) erreichtem 26. Lebens- 
jahre 13, 256. — Zufage einer Eigen- 
ihaft des verkauften Haufes nicht für 
fih, fondern nur in Verbindung mit 
dem Kaufvertrag Magbar, und an die 
für diefen vorgejchriebene 5. gebunden 
(Braunihw. Gejet vom 8. März 1878, 
8. 74) 14, 249. — Weiteres Verhalten 
der Bertragichließenden maßgebend, went - 
der nicht erfüllte Kaufvertrag nur von 
den Käufern unterjchrieben, in einem 
Neverfe des Berfäufers aber von bem 
geichloffenen Kaufvertrage die Rede ift 
AÜL.R.L 5, $. 1315 1,10, 88. 15— 
17; I, 11, 8. 75; I, 5, 8$. 116, 185) 
14, 252. — Zuläffigfeit der mündlichen 
Modififation eines abgejchloffenen Kauf- 
vertrags; mündlicher Borvertrag zu ver- 
laufen wegen Aufhebung der mit Dritten 
en Berhandlungen verbindlich 

. 2. 8.) 14, 397. — Auflaffung des 
erften Berläufers an den zweiten Käufer 
zur Erfüllung beider Käufe heilt die 
ee beider Verträge (E. €. ©. 
$. 10) 16, 233. — Schriftlicher Kauf 
nicht durd) übereinftimmende Briefe von 
Derfäufer und Käufer an den Maller 
18, 249. — 5. Hinfichtlicd) des in einem 
Kaufvertrag enthaltenen dietum 19, 313. 

22. Kompenfationsvertrag: %$. 
bei Kompenfationsvertrag; Auslegung 


Horm 


von WER. IL 5, 8.146 2, 693. — 
Bedarf der Kompenjationsvertrag der 
Schriftlichleit? (AUL.R. 1I,5, SS. 131, 
134) 5, 419; 1, 689. 

23. Kündigung: %. der Kündigung 
auch für wechfeljeitige Einwilligung ber 
Entlaffung eines Genofjen maßgebend 

‚17. 


24. Mieth-, Pahtvertrag: Auf- 
debung des alten Pachtvertrags durch 


Errihtung eines neuen den alten nicht 12, 


beftätigenden fchriftlichen Vertrags (A. 
8.8. LI, 5, 88. 146, 390) 2, 707. — 
Wenn aud) Verträge über Grundftilde- 
veräußerung oder Beftellung dinglicher 
Rechte an Grundftüiden Tandesgeietzlich 
(Braunfchiw. Gejet vom 19. März 1850) 
an den gerichtlichen Abjchluß gebunden 
find, fo doch nicht die Borlaufsrechtein- 
räumung des Bermiethers dem Miether 
gegenüber 3, 449. — Aufhebung eines 
notariellen Padhtvertrages mündlid) und 
thatfählih ausreihend (A. ER. LT 5, 
8. 146) 9, 227. — 5%. bei Verpachtung 
eines der Stadtgemeinde gehörenden 
Nitterguts (AL. R. I, 21, 8.403) 11, 
325. — ft die Schriftlichkeit des Mieth- 
vertrags erforderlich aud) bei dem Ein- 
tritt der neubegründeten Handelsgefell- 
fhaft in den DBertrag des bisherigen 
Miethers? (A. 2. R. I, 21, SS. 267, 
269; I, 5, $. 131) 15, 319, 66. — 
Darf der eine Kontrahent, welcher den 
Miethvertrag unterfchrieben hat, zurüd- 
treten, weil der andere nicht umter- 
Ihrieben? (A. U. R. I, 5, 8$. 90 fg.) 
6, 232. — Die Erklärung des Miethers, 
welche er vor dem Beginn des Mieth- 
verhältniffes dem Sonderrechtsnachfolger 
des Vermiethers gegenüber abgiebt, daf 
er an den Vertrag gebunden fein will, 
bedarf der Schriftform nicht; Unmwider- 
ruflichkeit der Erklärung (U. R.1L, 
21, 88. 5, 359, 361) 19, 316. 

25. Minderjährige, Gejhäfte 
derfelben: Anfechtbarkeit des noch einer 
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Horm 


1, 706. — Mündlide Berabredungen 
als Auslegungsmittel für den mehrfacher 
ea, fähigen fchriftlichen Ausdrud 
benutbar 2, 708. — Mündliche Neben- 
abrede nicht verpflichtend (UL RR. I, 
5, 8.128) 5, 413. — Mündliche Neben- 
abrede als wejentlicher Theil des Ber- 
trage 6, 343. — It die mündliche 
Nebenabrede unwirffam? (UL. R. 1], 
5, 88. 128, 129) 7, 363; 11, 219; 
266. — Liegt eine Nebenabrede 
vor, insbefondere 1. ©. de WUR.L, 
5, $. 128? 9, 220, 221. — Wefent- 
fihe mündliche Nebenabrede i. ©. des 
AU.UR. IL, 5, $ 127 10, 310. — 
Mindliche Nebenabrede, ein Theil des 
Kaufpreifes folle zur Herunterfchaffung 
einer Sppothef an den Gläubiger gezahlt 
werden, vereitelt durch Pfändung der 
Kaufgelder 11, 219. — Ift eine mind- 
fie Zufage, weiche in der erfteren Ber- 
handlung abgegeben, als Theil eines 
fchriftlich aufgenommenen Vertrags ge- 
wollt anzujehen, wenn jpätere Berhand- 
lungen ohne Erwähnung der mündlichen 
Fr zum notariellen Abichluß 
führen? 13, 255. — Erftredt fi) die 
Formborfcrift für den a auch auf 
die Nebenabrede einer Bedingung? 13, 
258; 15, 213. — Mündlid) erebete 
Bedingung, von deren Erfüllung die 
Wirffamkeit des Vertrags abhängig ge- 
macht wird, feine Nebenabrede i. ©. des 
AU. RL 5, 8.128 14, 255. — If 
die mündliche Nebenabrede über even- 
tuelle Weiterzahlung des vollen Gehalts 
neben einem jchriftlichen, die PBenfions- 
verhältniffe regelnden Anftellungsver- 
trage wirfum? 16, 235. — Werden 
mündliche Nebenabreden zwifchen erftem 
und zweiten Verkäufer und diefem und 
dem zweiten Käufer durd) die Suftaffung 
geheilt oder nicht geheilt? 16, 236 

Mündliche Nebenabrede; Bari 18, 
243. — Bedeutung der mündlichen Be- 
redung neben der fchriftlichen Bürgichaft 


gefeglichen %. bedürfenden Geichäfts | 19, 309. 


Minderjähriger; nur von Minderjähri- 
gem geltend zu maden (BL. R. 1125, 
1304, 1311) 1, 703. 
26. Nebenabrede, Moin 
Zufage: Bedeutung der milndlichen 
Nebenabrede (A. 2. R. I, 5, $. 265) 
1, 704; 3, 353. — Einfluß einer 
milndlichen Nebenabrede auf Auflaffung 


! 


27. Notariatsprotofoll: Gültig- 
feit des Notariatsprotofolls, wenn da8- 
jelbe vom Anfteigerer und deffen Auf- 


e; | traggeber nicht unterjchrieben 10, 308. 


28. Novation: Novation in ein 
Darlehn nicht ohne fchriftliche F. (A. EL. 
R. I, 5, 8$. 131, 155) 18, 248. 

29, Offerte: Liegt bie Annahme 


Form 


einer Offerte über Abtretung von Grund 
und Boden an die Stadt vor, wenn fie 
nad) vorgängiger Genehmigung durd) die 
ftädtiichen Kollegien in einer nur vom 
Bürgermeifter unterfchriebenen Urkunde 
erklärt ift? (Pr. Städteordnung für die 
öftlichen Provinzen, $. 56, 3. 8) 17, 
241. 


30. Barzellirungsvertrag: Aus- 
legung und %. eines Parzellirungsver- 
trags und eines auf diefen folgenden 
Bertrags 15, 210. 

31. Pfandredht: It Beftellung des 
en a Blankett zuläffig? (A. 

ER) 2, 687, 688. — Kein Fauft- 
pfanb bei "Beftellung dur zufünftig n 
ee Werthobjett (A. U. R.) 2 
688 

32. Duittung: Quittung ale Er- 
laß, 5, Beweislaft (U. URL 5, 
8. 131; I, 16, $$. 381, 113, 114) 2, 
430, 431. — Soll mit der Ouittung 
eine Zuwendung für geleiftete ‘Pflege 
gewährt werden, jo muß die Abficht 
dur) die Duittung zum Faber 
Ausdrud a fein ( AÜ.UR. IL 16, 
8. 113) 2, 431. 

33. Rentenverfigerungsper- 
trag: $. eines Nentenverficherungsver- 
trags 13, 481. 

34. Rügereht des Miterben: 
Sndividualredht jedes einzelnen Miterben, 
die rechtlihen Mängel der Schriftlich- 
feit in dem vom Erblaffer gefchloffenen 
Seihäft zu rigen 12, 259 

35. Schentung, Auflage: Sft die 
5. der Schenkung aud) maßgebend für 
die Auflage? 10, 305.— 5. der Schen- 
fung nicht für einen onerojen Feibrenten- 
vertrag, jelbft wenn berfelbe zu einem 
Theil eine Schenkung enthält 20, 259. 

36. Schuldfjdein: $. bei Schuld- 
jhein über Zinsrüdftände 8, 306. 

37. Teftament, Kodizilt, lett- 
willige Verfügung: Der Formbor- 
Ihrift des B. %. R. 972 ift genügt, 
wenn der Teftator feinen Willen in felbft- 
thätiger Weife vor Notar und Zeugen ge- 
äußert bat 1, 1305. — %. bei Errid)- 
tung des Kodizills; zum gerichtlichen 
Protokoll aufgenommenes Kobdizill be- 
darf nicht der en des Teftators 
(8 8.) 2, 1231. — Miündlider Er- 
loß nicht gebeilt dur fchriftlidhe 5; 
mangel8 gerihtlicher Hinterlegung un- 
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gültige Tetstwillige Verfügung (AL. R. 
I, 12, 88. 66, 139) 7, 464. — Er- 
forderniffe des A.L.R. I, 12, 88. 161, 
162 für Kodizill; „im Iunt 1890 fein 
Datum 17, 593. — FT. des im Tefta- 
ment beftätigten Kodizills (A.L.R.) 13, 
555. 

38. Theilungsvertrag: Einfluß der 
Bezeichnung des Bertragsgrundftüde auf 
die Gültigkeit eines Theilungsvertrages 
4, 454. 

39. Veräußerung: Bertrag nicht 
Grundftücdsveräußerung, fondern nur 
die Verpflichtung des Beklagten zu einer 
in Vertretung des Klägers vorzunehmen- 
den Handlung zu feinem Gegenftande, 
‚|daher nicht unter $. 74 des Braunfchw. 
Eigenthumserwerbgejetes zu ziehen 3, 
450. — Keine bedingte Veräußerung 
des von der Gemeinde zu erwerbenden 
Grundftüds (Großh. Heff. Gefeß vom 
4. Aug. 1871), fondern eine den Bürger- 
meifter verpflichtende Garantie 3, 455. 
— Unentgeltlihe Veräußerung des zur 
Anlage der Straße erforderlichen Terrains 
bedarf nicht der Formen der Schenfung 
(BR. 931 fg.), da in dem Vortheil 
der Straße Gegenleiftung liegt 20, 394. 

40. Bergleih: Nad mündlichen 
Bergleih) Zurüdnahme der Progeffe, 
Wiederherftellung unmöglid (A. 2. R.) 
4, 461. — Hat mündliche andere Ber- 
abredung Einfluß auf den fchriftlichen 
Bergleihsabichluß dur Austaufh von 
den Bergleich zu Stande bringenden 
Erklärungen? (U. 2. R.) 6, 331. — 
Bergleich unter ne - gericht- 
lichen nl (AR. I, 16, 
8. 407; I, 5, $. 389) 6, “ar _ 
Der Gläubiger fucht das ihm zur Er- 
füllung des mündlichen Vergleichs Zu- 
gefandte zurüdzugeben; feine Annahme 
der Erfüllung; U. R. LI 5, $. 156 
nicht anzuwenden 6, 338. — Die über 
den Bergleidh aufgenommene Urkunde 
braucht nicht nothwendig die einzelnen 
in den vorhergegangenen Verhandlungen 
zur Spracde en Se 
zu enthalten 6, . bei Ber- 
gleich über Seutberfaf und Gutsüber- 
laffung (U. 2. R.) 7, 359, 442, 1208. 
— Bedeutung des milndfichen Vergleichs 
unter fofortigem Verzicht bei fpäter nur 
theilweife fchriftlichem Berzicht (A. 8. 
R.) 9, 226; 13, 254. — Gültigfeit 


Form 


des mlndlich gejchloffenen und fofort 
erfüllten Vergleihs 13, 254. — Welchen 
Einfluß hat es, daß der Bergleid) nur 
von einem Theil unterjchrieben? (A. R. 
R.) 17, 248. — 5%. eines Vergleiche 
dur) Duittung über den Reft (A. ?. 
R.) 20, 271. 

41. Berfpreden: Anwendung von 
AU NR. I, 5, $. 165; ein nad der 
Leiftung gegebenes Berjprechen bedarf 
der Schriftlichleit 2, 696. — Mangelnde 
Erfüllung des mündlichen Berfprechens 
ift nod) fein Rüdtritt vom Bertrage und 

‚begründet nicht die Anwendung von A. 
NR. 1,5, $. 158 6, 342. — Bei 
dem PVeriprechen, der Arbeitgeber jolle 
die Rechnung über die Arbeiten auf- 
ftellen, Schriftform erforderlich, weil die 
GSefammtfumme der einzelnen Rechnungs- 
poften die Summe von 150 Darf über- 


fteigt 10, 306. — Schriftliches Ber- | 1 


fpreden einer Mitgift mit der milnd- 
Iihen Beredung, bdiejelbe foll auf das 
väterliche Erbtheil angerechnet werden, 
wirfiam 12, 263; 7, 749. — Liegt bei 
Darlehn gegen die Berpflidhtung, ein 
Grundftüd billig zu überlaffen, und bei 
Ungültigfeit diefes Berfprechens eiı. Han- 
belsgeihäft vor? (H. ©. 3. 275); Ein- 
fluß des Mangels der Schriftlichkeit 
(AL R. 1, 11, 8. 729) 14, 259. — 
5. der mündlichen Zufage an den Ber- 
twalter, ein Disagio für fich behalten zu 
dürfen 17, 412. — $%. bei dem mlnd- 
lichen Berfprechen, für geleiftete Dienfte 
eine Hypothek zu erwerben und fie dann 
an die Promiffarin abzutreten (A. 2. R.) 
18, 246. 

42. Berträge: 

a. Berträge über Handlungen: 
Ausihluß der Antereffeforderung aus 
dem mündlichen Bertrage über Hand- 
lungen (A. LE. R. LI, 5, 8.168) 5, 411. 
— Beim mündlichen Vertrag über Hand- 
lungen auch nad) beiderjeits erfüllten 
Bertrage fein Entihädigungsanfprud) 
gegen den Unternehmer auf Erfüllung 
oder Entihädigung wegen nicht erfüllter 
befonderer Zufage (A. 2.R.) 20, 257. 

B. Berträge zu Gunften Drit- 
ter: 5. bei Vertrag zu Gunften Dritter 
AL. NR 1,5, SS. 75, 153; II, 5, 
s8. 177 fg.) 10, 304. 

Y. Bertragsänderung, Ber- 
tragsaufbebung: %. bei Bertrags- 

Bolze, Generalregifter. 
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änderung (A. L.R.) 2, 690. — Wieber- 
aufhebung eines Bertrags dur Kaffa- 
tion (A. I. R.) 7, 362. — Mündliche 
Wiederaufhebung eines BVertrags über 
Handlungen (U. 8%. R.) 10, 311. — 
Wird eın früherer fchriftlicher Vertrag 
unter Durchftreihungen geändert umd 
wird verabredet, die frühere Unterfchrift 
jolle für den neuen Vertrag gelten, fo 
ift dem Erforderniffe der Schriftform 
mit der Anderung der PVertragsurfunde 
genügt (A. &. R. I, 5, $. 116) 12, 
262. — Ift die Einrede des anders 
niedergefchriebenen als miündlid) ver- 
abredeten Vertrags ohne Darlegung der 
Urfache der Anderung begründet? 16, 
234. 


43. Berzidt: Mimdlicher Berzicht 
dur) Erfüllung feitens des Schuldners 
gültig geworden (A.!.R. I, 5, $. 165) 
‚, 697, 875. — Die für den Verzicht 
AL NR. I, 16, $. 381 vorgefchriebene 
Ausdrüdichkeit der Erklärung nicht an- 
wendbar bei Hanbelsgefhäften (9. ©. 
3. 317) 1, 874. — Mündlicdher Ber- 
zicht, nicht wirkfam geworden durd 
Leiftung (UL. R) 7, 131. — ft der 
Berziht als umverbindlih anfechtbar, 
wenn nur der fchriftliche Verzicht gelten 
fol, der niedergejchriebene Verzicht nicht 
ausgehändigt ift, Aushändigung aber 
ichriftlich verfprochen wurde? 10, 3ile. 
— Die vorgefchriebene 5. des Vertrags 
Ichließt nicht aus, daß mündlicher Ver- 
trag fonkludent für die Annahme eines 
Berzihts (G. NR.) 11, 222. — %. des 
Berzichts auf das Niefbraucdhs- und Ber- 
waltungsredht am eheweiblichen Ber- 
mögen 17, 247. — 5%. bei dem Ber- 
zichte des Inhabers einer Grunddienft- 
barkeit zu gerichtlichem Protofoll, ohne 
daß der Kigenthilner des belafteten 
Grundftüds das Protokoll unterfchrieben 
hat 18, 342. 

4. Bollmadt: Schriftliche Boll- 
macht erjegt dur) mündliche nadhträg- 
lihe Genehmigung (AU. U R. I, 13, 
88. 142—146) 1, 698; 2, 695. — 
Keine Schriftliche Vollmacht für den Boten 
erforderlich; enthält die von dem Boten 
überbradhte Erklärung eine den Abjender 
verpflichtende Zufage hinfichtlich der Ge- 
währleiftung für die Größe des ver- 
fauften Grundftüds? (AL. R.) 14, 324. 

45. Borvertrag, mündlider 


23 


Jorın 


Bertrag: Theilweije Erfilllung münd- 
lichen Bertrags 1, 692. — Aniprud) 
des Theile, welcher die Erfüllung eines 
mündlichen, nach dem Gejet fchriftlich 
abzufchliegenden Bertrags gewährt hat 
(URL. R. I, 5, $. 156) 1, 693; 2, 
694; 3, 453, 444, 448; 5, 415. — 
Bedeutung der milndlichen Abjchliefung 
vor der fchriftlichen Beurfundung des 
Vertrags 1, 705; 2, 691, 692; 3, 443; 
9, 226. — Beiderfeitiger Antrag auf 
Erfüllung des miindlichen Vertrags be- 
gründet feinen Einwand gegen die VBer- 
bindlichfeit des Antrags 2, 697. — 
Schhriftliches Anerfenntniß eines münd- 
lichen Bertrags (AL. R. I, 5, SS. 131, 
185) 3, 457. — Erklärungen, welche 
in die Urkunde nicht aufgenommen find, 
von den Betheiligten nicht feftgehalten; 
feine bejondere mündlidjye Bereinbarung 
(©. R.) 6, 333. — Mündlicdje Be- 
vedung anders als notarieller Vertrag, 
Einfluß der erfteren (A. 2. R.) 6, 335. 
— lingültigfeit der mündlichen Abrede 
gegen den Inhalt des Regulirungsvezeifes 
(AR) 7, 364 — ft mündliche 
Beredung im Widerfpruch mit dem Haren 
Sinn der Urkunde? 8, 906. — Kein 
Anfpruch des Diitfontrahenten des miünd- 
lichen Vertrags auf fchriftlichen Bertrags- 
abihluß; mündlicher Vertrag wird nur 
durch vollftändige Erfüllung bindend (A. 
U.R) 9, 222. — Mindliche Berein- 
barung über Auslegung eines fchriftlichen 
Vertrags unterliegt nicht den landredjt- 
Iihen Formvorfdriften 9, 225. — Er- 
füllung des mündlichen Vertrags durd) 
den Beitritt zum Erbvergleicd) von einer 
Seite ( ÜU. NR. I, 5, $. 156) 12, 266. 
— Unfprud) auf Bergütung nad) der 
mündlichen Abrede fchon dann begründet, 
wenn der mündliche Vertrag von der 
einen Seite erfiilit ift, obgleich Erfüllung 
von der anderen Seite nod) nicht an- 
genommen; liegt Erfüllung des münd- 
lichen oder des fhriftlichen Vertrages 
vor? (AÜL.NR. IL 5, 8.165) 12, 267; 
aud; 16, 478. — Mündliche Beredung 
nit in das Telegramm aufgenommen, 
aber nicht aufgegeben (U. 8. R.) 17, 
246. — Diiindlicher Vertrag, ein Schief- 
haus wieder aufzubauen, vom Wirth 
ausgeführt (U. &. N.) 18, 241. — Be- 
deutung der Nichtaufnahme wejentlicher 
Beftimmungen, weldhe miünblid) ver- 


354 


Form 


abredet waren, in den fehriftlichen Ver- 
trag (6. 8.) 18, 244, 425. — Reine 
Abweijung der Klage wegen Abweichung 
der mündlichen Beredung von dem ge- 
richtlichen Bertrage, wenn beide Theile 
die Erfüllung wollen 20, 264. — Der 
Kläger Hagt aus einer Punktation, welche 
nur der Beklagte unterfchrieben bat; 
Einfluß auf die Klage AU. R. 1 5, 
8. 185) 20, 266. 

46. Wechjelausftellung— Form: 
Wecjfelausftellung deckt die $5. der unter- 
liegenden Gejchäfte 1, 694. 

47. Werfverdingung: Gültigkeit 
der mündlichen Werkverdingung namens 
der Gefellihaft, wenn der Werkmeifter 
erft nad) Auflöfung des Gejellichaftsver- 
hältniffes das Werk abliefert (U. X. R.) 
16, 478. 

48. Zahlung: Vorbehalt bei der 
Zahlung braudt nur mindlid ji fein, 
wenn diefe ein Handelsgefhäft 8, 304. 
— Sein Anjpruh auf Vergütung, da 
Berabredung, e8 jolle für außerordent- 
liche Arbeiten ohne jchriftliche Genehmi- 
gung nichts gezahlt werden 8, 469. 

49. Zeihnung zu dem Saran- 
tiefonds: 5. bei der Zeichnung zu dem 
Garantiefonds einer Berfiherungsgejell- 
Ihaft auf Gegenfeitigfeit: was muß ber 
Schein des Zeichnenden enthalten? Zeich- 
nung zum Öarantiefonds unverbindlich, 
wenn nicht das MWefentlicdhe des Vor- 
vertrags wiedergegeben, Statuten nicht 
maßgebend, wenn nicht jchriftlich auf 
Grund derfelben fontrahirt 20, 268, 
269. 

50. Zinsverfpredhen: Dem Er- 
forderniß der Schriftlichfeit fir das 
Zinsverfprechen bei einem Darlehn tft 
dadurch genügt, daß der Schuldner in 
einem Schuldichein Zahlung der berech- 
neten Summe der Zinfen veriproden 
AU R. LI 11, $. 729) 10, 311b. 

b. Allgemeines: Nadjdem der 
Bürgermeifter dem Beichluffe der Stadt- 
verorbnetenverfammlung, der Eifenbahn- 
gejellihaft eine Summe zu den Eijen- 
bahnvorarbeiten zu garantiren, beige- 
treten, war die 5. der Pr. Städteord- 
nung vom 30. Mai 1853, $. 56° für 
die Erflärung der Verpflichtung mit Riid- 
fiht auf die Kaufmannseigenfchaft der 
Gefellichaft nicht erforderlich 1, 685. — 
Formvorichrift des Sädjf. Bürgerl. Ge- 


orftverwalter 


feßbuchs $. 1650 tritt außer Anwendung, 
wenn fid) die Ehefrau für einen Kauf- 
mann verbürgt (5. ©.8. 317) 1,1146; 


2, 1079; 3, 758. — Rücderftattungs- | 15 


anfprud), Zinjen 4, 456. — Empfang 
der Erfüllung, Haftung auf Erfüllung; 
gewillführte $. nur zum Beweis (AR. 
R.) 4, 457. — Mündliches Darlehns- 
verfprechen, Ceifion der beftellten Hypo- 
thet (UL R. I 5, $8$. 155—156; I, 
11, $. 654) 5, 406. — Seine Berpflich- 
tung der Stadt durch Annahmeerflärung 
nur des Bürgermeifters (Pr. Städteord- 
nung vom 30. Mat 1853, $. 56°; N. 
L.R.1,5,88.4, 78; I, 13, SS. 8, 11) 
6, 334. — Keine Schriftlichkeit, Be- 
ftimmung der Höhe des Objekts nad) 
der Geldleiftung (AL. R.) 6, 339. — 
Bei Zurüdnahme eines mündlich ge- 
Ichentten Grundftids der Schenfnehmer 
redlicher Befiter wegen der Verwendung 
(U. R.L 5, 8.163) 7, 358.— Ge- 
wollte %. einer Abänderung der laufen- 
den Police 7, 360. — Keine ausdrüd- 
liche Feftftellung, daR die gefetlichen 
%. innegehalten 8, 303, 307; 2, 2001. 
— Berpflidhtung einer Stadt als DOrts- 
armenverbands nicht durch LUnterjchrift 
nur des Oberblirgermeifters (Pr. Städte- 
ordnung vom 30. Mai 1853, $. 56°) 
8, 307. — Das Beriprechen der Her- 
ausgabe einer angetretenen Erbichaft ift 
nicht nad) dem Gejet über Veräußerung 
von Grundftüden, obgleich folche in der 
Erbihaft vorhanden, zu beurtheilen (L. 
9, Code 8, 4) 8, 308. — Muß der 
Formmangel von Amts wegen berildfic)- 
tigt werden? 8, 917; vgl. 20, 801b. 
— Ber Klage auf Verbriefung und bei 
Borlegung eines vom abgeichlofjenen ab- 
weichenden Bertrags feine Bernrtheilung 
nad) Mafigabe des wirklich abgeichloffenen 
(5) 8, 919. — Keine Schriftform für 
eine auf Abrechnung einer Gegenforde- 
rung gerichtete und realifirte ftillfchwei- 
gende Einigung 10, 309. — Redtlicdhe 
Bedeutung der mündlichen Beftellung 
eines zweiten Beftellers und Erfüllung 
URL 5, 8. 165; I, 11, $. 873) 
11, 218. — Mündliche Entlaffung aus 
dent Schuldverbande befeitigt eine Ein- 
rede der Arglift 13, 328. — Scırift- 
lichkeit auch bei Unterwerfung unter 
einen Braud) wegen Erftattung der 
Stempelloften erforderlih 14, 254. — 
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Bedarf die Zujage eines Pandzugangs- 
wegs für eine Spreewieje zu ihrer Giil- 
tigkeit der jchriftlihen 5? (U. R.) 
‚ 211. — Tiegt undeutlicher Ausdrud 
oder fehlende Beltimmung von Eiffen- 
tialien vor? 15, 212. — Mündliche An- 
erfennung eines zum Scheine abgegebenen 
Ihriftlichen Gebots ausreihend (WU. ?. 
R. I, 5, 8$. 186, 189) 17, 244. — 
Kein jchriftlicher Bertrag, weil über 
einen mit dent Gegenftande zufamnten- 
hängenden anderen Gegenftand feine Ur- 
funde errichtet war 19, 311. — Schrift- 
licher Bertrag gewiinjcht, aber nicht ver- 
abredet (U. R. I, 5, $ 117) 20, 
258. — %. de8 Ablommens, der Be- 
Hfagte fol das Kapital Yänger behalten 
und dafür höhere Zinfen zahlen (A. &. 
R. I, 5, $. 131); mündlicher Vertrag 
theilweis erfüllt, Kläger Magt, ohne fid) 
daran zu fehren und ohne fi) zur Rüd- 
gewähr zu erbieten 20, 260. — 5%. filv 
das AUblommen, der Wechfeljchuldner 
folle die ihm zuftehende Einrede im 
Wechjelprozeffe nicht geltend machen, 
demnächft aber den gezahlten Wedhfel- 
betrag zurüderhalten 20, 265. 

Forftverwalter. 5. als Hausofficiant 
.S.dEA.UR. U, 5, $. 177 an 
zujehen 10, 427. 

Frachtbrief. Bietet dev Original- 
frachtbrief oder der %., welcher vom 
Dupkifat abweicht, Beweis für die Rich- 
tigkeit der Sendung zwifchen Verkäufer 
und Käufer? 15, 654. 

Yradhıtvertrag. 

I. Bom Fradhtgeihäft 
haupt. 

a. Begriff, Erfordernijje,Bor- 
ausfeßungen. 

1. Sradhtvertrag oder Miethe? 
Y., nicht Miethe des Fahrzeugs 7, 539; 
14, 406c; 20, 476. — Kein 5., jon- 
dern Kahn- und Dienftmiethe 8, 476. 

2. Schleppvertrag — Fradt- 
vertrag: Unterfchied zwifchen Schlepp- 
vertrag und 5. 4, 684. 

3. Fradhtvertrag — Berwah- 
rungsvertrag? Inwieweit Tiegt F. 
und inwieweit Berwahrungsvertrag i. ©. 
des A.U.R. IL, 14, 8$. 9 fg.) mit dem 
Schiffer vor? 19, 505. 

4. Klaufeln: Bedeutung der Klaufel 
now loading 18, 416. 

5. Güter 1.©. des 9. ©. 8. 390: 


23* 


über- 
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Güter t. ©. des 9. ©. B. 3% alle 
transportablen Saden, aud) wenn fie 
einen objektiven Werth nicht befiten, 
j. 2. gewöhnliche Briefe; Fradıtfilhrer 
aud) derjenige, welcher geiwerbemäßig die 
Briefbeförderung innerhalb einer Stadt 
ausführt 5, 426. 

6. Auslegung: Was bedeutet „Ihre 
Güter“? Darf Kontrahent den gün- 
ftigen %. benuten und für eigene Red)- 
nung fremde Güter fpediren? 2, 969. 
— Auslegung der Berfradhtungsbedin- 
gungen, welche Haftung für Feuer- und 
Wafferfchaden forwie für die mit dem 
Ein» und Ausladen verbundene Gefahr, 
die als infolge unmiderftehlicher Ge- 
walt herrührend betrachtet werden, aus- 
chließen; feinen Ausichluß der Haftung 
für BVerfhulden; feine Anderung der 
Beweislaft Hinfichtlich Verjchuldens 12, 
431. — Auslegung der Fradtbedingun- 
gen der Ewerführer bei theilweifer Be- 
ihädigung, wenn die Haftung bei ©e- 
jammtverluft begrenzt ift 13, 410. — 
5. mit Lagerung „frei Dampf; was 
bedeutet „frei Dampf’? 14,406c; aud) 

0, 476. 

b. 
Sradtführers. 

1. Allgemeines: Berechtigung des 
Scdiffers, welchen das Konnoffement 
nicht ausgehändigt wurde 2, 956. — 
Wann hat der Schiffer die Unweifung des 
Empfängers hinfichtlich des Töichungs- 
platses zu befolgen? Läuft der Schiffer 
auf der Rüdfahrt mit dem an dem ihm 
vom Empfänger angewiejenen Xöjch- 
plate entlöfchten Schiffe durch die Brücke 
Gefahr? Beurtheilung der Gefahr 2, 
959, 960. — ft dem Unternehmer der 
Erfurfion nad einer Flottenparade an- 
zufinnen, mit dem Dampfer zu warten, 
wenn die Parade verlegt wird? 11, 369, 
370. — Der Empfänger zahlt die Fradıt 
nit zu einem entiprechenden heile 
während der Löfchung, der Schiffer hält 
den Keft der Tadung zurücd, der Aheder 
läßt ihn demnächft verkaufen; Anfprlüche 
auf Lagerungsfoften und SXiegegelder; 
ift die Abrede, daß die Fradıt erft nad) 
völliger Auslieferung der Ladung durd) 
Rimefje bezahlt werden follte, zuläffig ? 
Rechte und Pflichten des Sciffers (9. 
615, 496) 20, 479, 480, 481, 
482. 
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2. Anfprud auf Fradt:. Schiffer 
bat Anfprud) auf Kradıt, wenn die Güter 
nad) der nicht bewirften Abnahme und 
Depofition verbrannt find 6, 534. — 
Der Schiffer transportirt die Banum- 
wolle, weldje aus einem geftrandeten 
Schiffe geborgen if, gegen den Wiber- 
Iprud) eines Intereffenten, nach dem 
Beltimmungshafen. Ift der Aniprud 
auf die Mehrfracdht begründet? Kein 
Widerfpruchsrecht eines einzelnen Mit- 
intereffenten bei Ununterfcheibbarfeit und 
Untheilbarfeit der Gitter 19, 506, 507. 

3. Pfandredt, Zurüdbehal- 
tungsredht: Verzicht auf das Zuräd- 
behaltungsrecht gegenüber dem Empfän- 
ger 4, 692. — Verwahrungspertrag mit 
einem Schiffer binfichtli) der einge- 
nommenen Radung gejchloffen, der Kuhn 
friert ein, der Ladungsintereffent läßt 
nicht aufeifen; Umfang der Anfprüche 
des Schiffere; Zurücdbehaltungsredht des 
Sciffers an der ganzen Ladung, weil 
ihn die get nicht gezahlt ift (9. ©. 
8. 409) 19, 450. 

4. Sragtvorfguß: ft der Fradit- 
ul als definitiver gezahlt? 11, 


5, Antritt der Reife, Reife- 
hindernif: Niedriger Wafferftand als 
un der Fortjegung der Reife (9. 

3. 394); Berantwortlichleit des Be- 
ee im Fall der Kenntniß oder der 
fahrläffigen Uinfenntniß diefes Umftandes 
17, 430, 431, 432. 

6. Überbordwerfen don beidä- 
oo MWaaren: Darf der Schiffer 
feebejchädigte MWaaren Über Bord werfen, 
um die Berfchlechterung der gefunden 
zu vermeiden? 11, 362, 

7. Haftung: 

a. Liegt Berjchulden vor? Liegt 
Berfchulden des Kapitäns eines Schlepp- 
dampfers bei Auffahren eines gejchlepp- 
ten Kahns auf Anfer vor? 8, 475. 

B. Schadenserjat überhaupt: 
Beihädigung einzelner Stüde eines 
Transports; anderes Berhältniß zwifchen 
Abfender und Deftinatär; Haftung 2, 
965. — Nafwerden des Hopfens ent- 
hält Beihädigung 1. ©. de8 9. ©. 2. 
3% 5, 625. — Ift Haftung für mangel- 
hafte Garnirung, infolgedefien Be- 
Ihmußung der geladenen nn 
eingetreten, begründet? (9. B. 


Rechte und Bflihten des | 371 


Bracdhtvertrag 


560 in Berbindung mit 481) 8, 474. 
Haftung file undeutlicdde Beförde- 
rungsvorichrift bei Abweichung des 
Neglements von der Borjchrift des 
Frachtbriefs über Höhe der Fradt 9, 
365. — Haftung für das Verbrennen 
der Sahen, wenn eine Unterbrechung 
des Transports und Lagerung eintritt 


(H. ©. 8. 395); Unterbredung nidt | 3 


gleich Auflöfung des Vertrags 9, 370. 
— Für verfchiedene Deftinatäre ver- 
ladene Baummollenballen find nicht mehr 
unterjcheidbar; Haftung des Sciffers 
dur) die den Konnoffementen einge- 
fügten Klaufeln ausgeichloffen (9. ©. 
B. 654, 655, 656) 11, 367, 368. — 
Die Zuficherung des Schiffers, daß die 
Kette des Krahns ausreichende Trag- 
fraft habe, macht infolge Freizeihnung 
den Rheder nicht haftbar 12, 430. — 
Schwefelfäure eines andern Abfjenders 
ift ausgelaufen und hat Waaren des 
Klägers beihädigt; Schadenserfaß 17, 
433. — Als der Befradhter ein geringeres 
Ouantım andiente, hat der Transport- 
unternehmer den Auslieferungsichein 
ohne Widerjpruh angenommen; Um- 
fang der Haftung 18, 413. — Durd) 
Brand beim Kölchen infolge mangel- 
after Anlage ift die Ladung beichädigt; 
Haftung der Ahederei troß Freizeichnung 
18, 415. — Bei 5. Beiladung geftattet 
ohne Friftbeftimmung; fein Schadens- 
erjabanfpruch des Befradhters 19, 503. 
— 5., wenn aud) gelagert wurde; Haf- 
tung des Frachtführers, weil er nicht 
beiwiejen hat, daß das Ledhwerden des 
Kahnes bei Übernahme von Mais aus 
einem Dampfer nicht vermeidlich ge- 
wejen wäre 20, 476, 477. 

y. Umfang: Haftung des Sciffers, 
welcher die Lagerung und Aufbewahrung 
einer Ladung übernommen 3, 671. — 
Keine Haftung als Rheder eines See- 
Ihiffes, fondern als Frachtführer für 
eine Binnenfdiffahrt 3, 672. — Sind 
die Bedingungen eines von dem Eigen- 
thiimer eines Dampfers ausgegebenen 
und verbreiteten, aber von ben gejeß- 
Iihen Beftimmungen abweichenden %. 
für die Haftung muhgehene ? 3, 673, 674. 
— Aniprud) des Befrachters aus Delikt 
neben Bertragsflage beredjtigt (H. ©. 2. 
451, 736, 610) 7, 329. — Haftung 
des Frachtfülhrers bei Beihädigung des 
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Fradhıtguts ver der Annahme, aber nad) 
Bezahlung der Fradt 14, 403. — Haf- 
tung für lintergang des abzujchleppen- 
den und weiter zu führenden Guts in 
einer Schute 14, 404. — Keine Haf- 
tung für perils of Navigation im Hafen, 
bon denen der Schiffer fich freizeichnete; 
Begriff der perils of Navigation 15, 
35. — Seine Liegegelder, wenn der 
Schiffer nicht an ordnungsmäßiger Aus- 
Tadeftelfe angelegt hat umd fein Schiff 
eingefroren ift; Umfang der Haftung 
des Schiffers 19, 508. — Kein An- 
prudh) auf Xiegegelder und Erftattung 
von Verficherungsprämien bis zur Zeit, 
wo die Lölchung beendigt fein könnte; 
Bedeutung der Klaufel „rei Rheinfchiff 
Köln” 19, 511, 512, 513. 

5 Schadensberehnung: Liegt 
bösfiche Handlungsweije i. ©. des 9. 
&.83. 396, 427 vor? Begriff 4, 693. 
— Bei Beihädigung eines Olgemäldes 
Erftattung des vollen Berlaufswerths, 
nicht des gemeinen Handelswerths i. ©. 
9. ©. 3. 396; das Dlgemälde im 
Werthe von 1700 Mark gehört nicht zu 
den Koftbarkeiten i. ©. des 9. ©. 8. 
395 14, 406b. 

e. Koftbarfeiten: Deklarirung eines 
SGemäldes als Koftbartkeit i. ©. des 9. 
G. 3. 395 1, 1028; 2, 968. , 

£. Überladung: Haftung für Über- 
fadung der Schute 2, 961. 

n. Unbededter Wagen: Keine Haf- 
tung bei unbevedten Wagen, Gegen- 
bemweis (5. ©. B. 424) 2, 966. 

3. Dangelhafte Bewadhung: 
Haftung des Emwerführers für Unter- 
gang des Fahrzeugs bei mangelnder Be- 
wahung 7, 540. — Kein Berihulden 
einer Nachtwache und daher feine Haf- 
tung des Eiwerführers, weil jene auf 
furze Zeit das Fahrzeug verlaffen hatten 
12, 428. — Die mit der Berfendung 
beauftragte Gejellichaft ift zur Erjaß- 
forderung gegenüber dem Ewerführer 
berechtigt; Haftung des Ewerführers für 
die mangelnde befondere Beiwadhung der 
Schute, als fie unterging 14, 406. — 
Grobes Berjchulden des Emerführers, 
welcher eine an gefährlicher Stelle an- 
gelegte Schute unbervacht verläßt 18, 
414, 119. 

e. Ziegegeld: Haftung für das Fiege- 
geld eines gecharterten Schiffes, weil 
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daffelbe nicht bis zum verabredeten End- 
termin beladen war, aber auch erft nad) 
demjelben einen Anlegeplag im Hafen 
angemwiejen erhalten hat 15, 337, 338. 
— Liegegeld nicht ausgefchloffen durd) 
den IUmftand, daß das Schiff bei früherer 
Beladung feinen Ecjaden erlitten hätte 
15, 339. 

x. Wagenftrafmiethe: Entichädi- 
gung des Beiracdhters fir Magenftraf- 
miethe 7, 456. 

% Haftungder Poftverwaltung: 
Sntfchädigungsanfprud) an die ‘Boftver- 
waltung binnen 6 Monaten zu erheben, 
wenn die Werthiendung an falfchen 
Adrefjaten abgegeben und von diejen 
nicht wiederzuerlangen tft (Gefet über 
das PBoftiwejen des Deutichen Reichs vom 
28. Oft, 1871, 88. 6, 14) 14, 406. 

vu. Ausfhluß der Haftung für 
Leute: Ausjchluß der Haftung für die 
feute durd) Vertrag 5, 627. 

y. Allgemeines: Haftung für die 
blaugrüne oder grünliche Färbung der 
verichifften Hölzer 6, 531. 

co. KCrlöfhen der Aniprüde 
gegen Fradtführer: Keine Aufgabe 
der Anfprüche durd) Bezahlung und 
Hebung des Guts aus dem Waffer; 
feine Annahme des Guts i. S. des 9. 
&. 3. 408, Ab. 1 7, 541. — 9. ©. 


3. 408 greift nicht bei a conto Zah- |14 


lungen Pla, insbefondere feine Billi- 
gung der Zransportausführung durch 
a conto Zahlungen 9, 369; 11, 364. 
d. Rechte und Pflichten des 
Deftinatärs: Haftung für VBerfchulden 
des Deftinatärs bei der Entlöjchung und 
für die durch die unbegründete Weige- 
rung, die Leichterfoften zu tragen, ver- 
anlaften größeren Koften 15, 343. — 
Kann der Deftinatär Erfüllung des $. 
fordern, ivenn das Gut durd) den Ge- 
vichtsvollzieher der Eifenbahn entzogen 
ift? Kann Schadenserfat beansprucht 
werden? (9. ©. 3. 395) 16, 398. 
oe. Schadenserjfabkanfprud 
gegen Befradter: ft aus den F. 
ein Schadenserfaßanipruch gegen die Be- 
fradhter wegen Erplofion von verladenen 
Streihhölzern abzuleiten? 5, 628. 
f.röihung, Abnahmedes Gutes: 
Yöihung bei Behinderung des Beftin- 
mungshafens in irgend einem anderen 
Hafen; Schadenserfaßpflit 5, 630b. 


— Verhältniß der Quaiverwaltung zu 
den Deftinatären bei der Abnahme 
Haftung der Quaiverwaltung 11, 365. 
— Abnahme von Gütern, welche ver- 
miicht für mehrere Deftinatäre auf dent 
Suai zufanımenliegen 11, 366. 

g. Verlauf des Fradtguts: 
Keine Berantwortlichkeit des Sciffers, 
weil er wegen feiner Fradhtforderung 
das Gut, deffen Annahme Deftinatär 
veriveigert, verfteigern läßt, ohne einen 
ihm verjpätet aufgegebenen zweiten Defti- 
natär aufzufuchen 10, 442. 

h. Einfluß der höheren G©e- 
walt: Beichädigung der Ladung bei 
Ceetransport durch höhere Gewalt (9. 
&. 3. 607) 1, 1029. — Keine Be- 
rnfung des Fracdhtführere auf böbere 
Gewalt zur Abivendung feiner Haftung, 
wenn die Urfadye des Untergangs oder 
der Beihädigung der transportirten 
Maare unaufgellärt geblieben 2, 964. 
— Höhere Gewalt bei Sinten der Schute 
dur) Orkan 6, 530. — Kein Anfprud 
für Bergungstoften bet mangelnder 
höherer Gewalt; feine höhere Gewalt 
wegen Bruce einer Nuderfette und 
Auffahrens im Rhein 6, 532, 533. — 
Brandunglüd als höhere Gewalt i. ©. 
des 9. ©. 3. 395 14, 405. — Haf- 
tung des Sciffers bei höherer Gewalt 
‚406d. — It die Beihädigung des 
Schiffes (Led infolge der Duetihung 
auf der Reife durd) Auffahren auf einen 
harten im Fahrwaffer liegenden Gegen- 
ftand entjtanden) als höhere Gewalt an= 
zufehen? Beweis der höheren Gewalt 
15, 341, 342. — It der Schaden®- 
erfatanfpruch begründet, wenn Weizen 
im Flußichiff dur Eindringen von 
Waffer feucht geworden? Liegt Beichädi- 
gung durd) höhere Gewalt vor? 16, 
400, 685. — Nadhmeifungspflicdht des 
Frachtführers für die konkrete Urfache 
des eingetretenen Schadens auch bei 
einer vertragsmäßigen Erweiterung der 
„höheren Gewalt“ 17, 435; 19, 504. 
— Auffahren fol als höhere Gewalt 
unter allen Umftänden Haftung des 
Fracdıtführers ausichliegen 19, 504. 

1. Koften. 

1. Für Entladung und Be- 
ladung: Wer trägt die Koften der Ent- 
ladung und Beladung? Auslegung des 
Konnofjenents 11, 363. 
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2. Koftenpfliht des Berfrad- 
ters: Aufwendungen zur Kaution in 
tale gehören zu den Unfoften ber 

ig die dem DBerfrachter obliegen 
sc . 622, Ab. 2); feine große Haverei 

E Pe en 

1. Begriff: Haftung für Güter, die 
nah dem Konnoffement verladen am 
Lande verbrannt find; Konnoffement fein 
Formalakt, Begriff deffelben (9. = 2 

) ‚9, —- . 
610 nicht anwendbar, wenn die Rhederei 
500 Kiften übernommen, aber nur 498 
Kiften abgeliefert waren; Verbindung 
verichiedener Konnofjemente in ein und 
derfelben Urkunde 9, 367. 

2. Allgemeines: Durchgehende 
Konnoffements, Anlaufen ziwifchenliegen- 
der Häfen (9. ©. 3. 612) 2, HT. — 
Bedeutung der Klaufel eines Konnoffe- 
mente; fein Anfprud) der Empfänger 
gegen die NRhederei wegen Beichädigung 
durch Seewaffer 2, 962. — Konnofie- 
ment des Schiffsagenten 5, 626. — Kein 
Schadenserfakanfpruch wegen faljcher 
Datirung des Konnofjements; Bedeu- 
tung des Wortes „shipped” 8, 473. 
— Bei Fradt nad) & Daß ift bie An- 
gabe des Konnoffements iiber das Maß 
entjcheidend 8, 477. — Bedeutung des 
Randzujates im Konnofjement „frei für 
Bruch in den Kiften‘‘, wenn im Kon- 
noffement die Worte „frei von Brudj‘' 
ftehen 9, 366. — Keine Berufung dar- 
auf, daß nad dem Konnoffement für 
inkorrefte Ablieferung nicht gehaftet 
werde; a8 bedeutet „inkorrefte Ab- 
lieferung‘“? 9, 368. — Hat der Schiffer 
in Riga, am Abladungsort, ein Kon- 
nofjement gezeichnet, ohne zu bemerken, 
daß die Hölzer frifch verladen find, wes- 
bald fie auf dem Iransport angeblaut 
find, jo fein Entihädigungsanfpruch des 


Empfängers aus dem Konnoffement, zu- | (H. ©. 2. 


mal se zugleich Befradhter war (9. 
©. 38. 607) 13, 411, 412, 413. — 
Liegt bei Konnoffement eine völlige Üiber- 
einftimmung der Namen des Indoffa- 
tars und des Indoffanten nicht vor, fo 
en die nn des Klägers nad) 
9. ©. 2. 305 und W. DO. 36 als ge- 
führt angenommen ren 13, 414. — 
Weniger gelöjcht als nad) dem Ronnoffe- 
ment unter der Klaufel weight unknown 


359 


Sradıtvertrag 


abgeladen, der Empfänger zahlt die 
Fraht nur für das gelöfchte Quantum 
19, 509. — Die Waare ift auf ein 
anderes Schiff abgeladen al8 das im 
Konnofjenient bezeichnete. Steht dem 
Konnofjementsinhaber ein Anfprud zu, 
wenn das andere Schiff mit der Waare 
untergegangen ift? 19, 514, 515. — 
Freizeihnung im Konnoffement, in wel- 
hem auf die Charterpartie Bezug ge- 
nommen, welche eine weitergehende Frei- 


. zeichnung enthält; der Empfänger hat 


die Berichuldung der Sciffsbejatung 
zu beweifen, wenn von accident of 
navigation freigezeichnet ift und im 
Hafen eine ns der Ladung 
eintritt (9. ©. 8. 653) 20, 478. 

1. Ladef Hein. 

1. Allgemeines: Bedeutung des 
Ladefcheins und deifen Ausantiwortung 
(H.©.2. 414, 416) 5, 624. — Weige- 
rung des Fracdhtführers, den Ladejchein 
über guten, gefunden, trodenen Roggen, 
worunter fih Auswuchs befindet, zu 
unterfchreiben, unbegründet 15, 336. 

2. Berhältniß des Fradtver- 
trags zu Ladefhein: Mindlicher $.; 
abweichende Beitimmung im Ladeichein; 
Berhältniß zu einander 17, 429 

m. Große Haverei: Fallen die 
Koften der Reife nad) dem Nothhafen 
unter die große Haverei? Auslegung 
von 9. ©. 3. 708* 6, 535. 

I. BomFradtgefhäftder&ifen- 
bahnen insbejondere., 

a. Haftung. 

1. Umfang: Haftung der Eifenbahn 
für Unfall auf dem Ausgangswege aus 
dem Bahnhofe 4, 690. — Haftung fiir 
Erplofion eines Spiritusbaf finsim Eifen- 
bahnızuge; da8 Bertragsverhältniß hin- 
fihtlich der Rückbeförderung ift nach den 
Beftimmungen des Handelegejeßbuchs 
über das Frachtgeichäft zu beurtheilen 
395, 424, Abi. 1, Nr. + und 
Ab. 3) 15, 30 — — Umfang der Haftung 
der Eifenbahn bei den: Transport eines 
Möbelmagens auf offenem Eifenbahn- 
wagen sn von 15. Nov, 
1892, 8. 7) 1 

2. lee Brandfhaden: 
Haftung der Eifenbahn für die ver- 
brannten Zündhölzer, Nichthaftung des 
Abjenders für den Brandichaden; Aus- 
legung des 9. ©. B. 424 und $. 67 
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des Betriebsreglements 2, 969b. — | Zur „machinery“, durch welche eine 


Haftung fir Entzündung auf AAnapont 
(9. ©. 2. 424, Abi. 2) 4, 694 
Haftet die Eifenbahn für Brand, wenn 
nad Vereinbarung mit dem Abfender 
der Transport in einem offenen nur mit 
Regendede überdedten Wagen gejchehen? 
(H. ©. 3. 424, Abi. 1, Ziff. 1 und 
Abj. 2; Betriebereglement $ 67, Ziff. 2) 
16, 399. 


3. Überfhwemmung: Haftung ber 
Bahngejellichaft für Schaden durch Über- 
ihwemmung bei verfpäteter Nachricht 
von Ankunft der Waare 2, 967. 

4. BerfendeninoffenemWagen: 
Berfhuldung und Schadenserfaßpflicht 
der Eifenbahn bei Berfendung in offenen 
Wagen (9. ©. 3. 424, Abi. 3) 5, 630. 

5. Konventionalftrafe: Haftung 
der Eifenbahn für eine vom Abjender 
erwirfte Konventionalftrafe, weil das 
Fradhtgut dem Empfänger von dem Ab- 
lieferungsorte unverzollt ausgeantwortet 
ft (9. ©. 3. 403, 404; Code 1142, 
1143) 17, 434. 

6. Böslide a 
Böslihe Handlungsweile i. ©. des 9. 
©. 3. 427 1, 1026. 

7. Bermuthung de8 H.©.8. 424, 
Abf. 2: Findet die Vermuthung des 
9. ©. 3. 424, Abi. 2, Eifenbahnbe- 
triebsreglement $. 66° Anwendung? 
Kaufalzufammenhang 3, 675. 

8. Allgemeines: Berfendung von 
Reis auf der Eifenbahn in offenen, 
aber mit Deden verjehenen Wagen; 
Eijenbahn haftet für. die Hergabe fchled)- 
ter Deden bei Ffonfurrivendem Ber- 
N der Leute des Spediteurs 12, 
427. 


b. Anjiprud auf Transport: 
Ft Anjprud) auf Transport mit durd)- 
gehendem Frachtbrief gegen Eifenbahn 
ans Reglement gerechtfertigt? 5, 623. 

IH. Allgemeines: BBerficherter 
imaginärer Gewinn (9. ©. 3. 797, 
806, 860, 862, 864, 612) 2, 958. — 
Fradıt wie in der Chartepartie 4, 691. 
— Anjprud des Empfängers auf die 
Streubaummolle und Werthdifferenz bei 
mangelhafter Verftauung von Baum- 
wolle 7, 538. — Der Auftraggeber des 
Spediteurs Hagt mit Recht gegen den 
Schiffer auf fein Intereffe nur aus Ir 
Geffion des Spediteurs 10, 441. 


Berlegung von Gütern entftehen können, 
für die nad) dem Konnoffement bie 
Rheder nicht haften, wa der Dampfe 
krahn des Schiffes 429. — fiegt 
eine bösliche Sanbtungöweie i. ©. bes 
9. ©. 3. 610 vor? 16, 401. 

Geagepfliht, Frageredit. 

a. Keine Sragepflidht: Nah An- 
regung des Prozeßgegners fein Frage- 
vet zu üben 1, 1642. — Keine %. bei 
vorauszufegender Erfolglofigkeit 1, 1643, 
1644, 1646; 2, 1493, 1494, 1495; 6, 
944. — Keine %., wenn Erheblichleit 
nicht erhellt 1, 1645. — Kein Frage- 
recht zur Stellung unzuläffiger Anträge 
in der Berufung anzuregen 1, 1710?® 
— Seine 5. bei beftimmt geftelltem An- 
trag 2, 1496. — Keine 5., da anzu- 
nehmen, daß die Auslaffungen in der 
mündlichen Verhandlung erichöpfend ge- 
weien feien und alle zu Gebote ftehen- 
den Thatfachen umfaßt haben 5, 1035, 
1039. — Keine Anwendung des Frage- 
rechts gemäß EP. DO. 8. 130 bei Marem 
Antrage 9, 859. — Keine 5. nad 
neuer thatfächlicher ae ar aus 
anderem Nechtsgrunde 10, 730. 

b. Wiederholte Fragepfliät: 
Keine wiederholte %. 2, 1656. 

©. Bedeutung, Zwed: Ausübung 
des Fragerechts zur Heilung von Mängeln 
1, 1543. — Dem Mangel der gänzlid) 
unterlafjenen Begründung ift nicht dur) 
Ausübung des richterlihen Frageredhts 
abzuhelfen 1, 1640. — Kein Trageredht 
zur beferen Begründung und zur Be- 
weisantretung in höherer Inftanz 1, 
1641; 2, 1497. — Keine %. Ichledht- 
hin, eine in einem Schriftjage aufge- 
ftellte, mündlich nicht vorgetragene Be- 
hauptung anzuregen 2, 1500; 8, 773. 
— 5%. bei unterlaffener Wiederholung 
in Berufung 2, 1501, 1831; 16, 649. 

d. Gegenftand: 

1. Behauptungen, Beftreiten: 
Keine F. Hinfichtlid) nicht behaupteter 

aan (8.9.9. 8.130) 1, 1638. 
— 5. bei zu allgemeinen Behauptungen 
1, 1653, 1654; 2, 1505, 1507. — 5. 
in Bezug auf nicht fubftantiirende Be- 
Hauptungen und unbeftimmtes Beftreiten 
1, 1925; 2, 1547, 1506, 1508, 1509, 
1651b; 3, 1087, 1088, 1091, 1092, 
— 1123; 4, 1133, 1141, 1142; 6, 941; 
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7, 931; 9, 686; 11, 693, 694. — 5, 
wenn erheblid) getvordene Behauptungen 
des erftinftanzlichen Thatbeftandes nicht 
vorgetragen wurden 3, 1404. — If $. 
begriünbet, wenneine Behauptung in erfter 
und zweiter Inftanz aufgeftellt, beftritten 
und ohne Beweisangabe blieb? 4, 1135, 
1143. — $. zur Prözifirung behaupte- 
ter Genehmigung 4, 1139. — Keine 
%., da Öegenpartei, welche die Behaup- 
tung, für die fein Beweismittel ange- 
geben, in beiden Borinftanzen beftritten 
und darauf aufmerkfam machte 5, 1045. 
— %., da die in den Schriftfägen auf- 
geftellten Behauptungen dazu Anlaß 
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ungenügenden Beweisantritts nad) Weg 
und Material zu veranlaffen 9, 682, 
683. — 5. bei von der Partei falich 
beurtheilter Beweislaft 9, 689. — Keine 
3. nad) Gegenbeweis 10, 737. — Ber- 
anlaffung zur Borlegung der Beweis- 
mittel bei Antrag auf vorbereitendes 
Berfahren 17, 718. 

6. Belik, Erfißung: %. Hinfict- 
ih der Berwendungen des beklagten 
Befikers 7, 922. — F. in Bezug auf 
Tenftergitter zum Ausichluß der Er- 
fitung von Ausfichtsfenftern 7, 927. — 
5. nad) einen: nicht behaupteten, aber 
angezeigten Erforderniß der Erfikung 


boten 6, 939. — Keine %. wegen all-| 10, 732 


gemeinen Beftreitens 6, 1160; 9, 685. 
— 5. bei Unflarheit der Erklärung, 
a den Selbithülfeverfauf beftreitet 

, 691. 

2. Benadridtigung über Aus- 
Ihließung: %., ob das ausgejchloffene 
Sefellfchaftsmitglied aud) von dem Aus- 
ne BigabeioinG benachrichtigt fei 1, 


3. DBenefizialerben, Pflichten 
defjelben: Keine 5%. wegen Erfüllung 
der dem Benefizialerben obliegenden 
Pflihten 8, 778. | 

4. Berufungsantrag: %. behufs 
Erläuterung und Bervollftändigung des 
Berufungsantrags 9, 684. 

5. Beweis, Beweisaufnahme, 
Beweisantritt, Beweismittel: 
Keine Berleung der %., weil nicht hin- 
fihtlic Erweiterung des Bemweisantritts 
gefragt war 1, 1638, 1639; 11, 692, 
527. — Keine %. zur Beranlaffung 
eines Beweisantritts iiber ausländijches 
Neht 3, 14. — Keine %. bei nicht aus- 
reihenden Beweijfen 3, 1090. — Ber- 
pflihtung des Richters, auf Bemeis- 
pfliht aufmerkfjam zu madhen 3, 1094. 
— ft nad) anderen Beweismitteln, be- 
jonders nad) Eideszufchiebung zu fragen ? 
6, 942. — It $. in Bezug auf Er- 
günzung der Beweisantretung gegeben? 

‚ 923; aud) 9, 682; 12, 675. — 8. 
nad) Beweismitteln 7, 935; 8, 780. — 
5. bei Unverftändlicjfeit des Beweis- 
antritts 7, 937. — Keine %. wegen 
anderer Beweismittel 8, 774. — 5 
wegen unterlaffener Wiederholung erjt- 
inftanzliher Beweisantretung 9, 681. 
— Seine Berpflichtung, Ergänzung des 


' ie 

7, Briefe: $. Hinfichtlich in Bezug 
genommener Briefe, die im erftrichter- 
lichen Thatbeftand nicht erwähnt, deren 
Inhalt in der zweitinftanzlichen Ber- 
handlung nicht mitgetheilt ift 1, 1655. 

8. Ehelihes Süterredht: %. über 
Zeit der Berarmung des Ehemanns bei 
Bindilation der Dotalfachen 7, 928. 

9. Eheiheidungsprozeß: Bei &he- 
Iheidungsflage $. zur Feitftelung des 
Standes nad) Bildung und Dentungs- 
weile 7, 920. — Im Ehefcheidungs- 
progeß Bernehmung der Parteien, um 
den Zeitpunkt eines Borgangs feitzu- 
ftellen 17, 812. 

10. Eid, Urkunden: %. behufs 
Aufklärung bei Eidesweigerung 1, 1651. 
— Ausübung des richterlihen Frage- 
rechts bei Eideszufhiebung an Altien- 
gejellihaft 1,1813; 2, 1511. — F. 
über den Zwed der Überreidhung der 
zum Protofoll übergebenen Urkunden 7, 
929. — Keine 5. wegen Eideszufchiebung 
nad) anderem Beweis 7, 936. — Feine 
5. wegen unterlaffener, aber im vor- 
bereitenden Schriftfaß ne 
eventueller Eideszufhiebung 8, 779. — 
%., ob nad) Zeugenbeweis die Eides- 
zufchtebung wiederholt würde (CE. P.D. 
8. 419, Abf. 1); Auslegung der &. P. 
D. 8. 130 im SHinblid auf die Konı- 
miffionsberathungen 13, 634; aud) 16, 
649. — 5., ob in der zweiten Inftanz 
an der eventuellen Eideszufchiebung feft- 
gehalten wird 16, 649. 

11. Einreden: Wiederholung der 
in erfter Inftanz vorgejchügten Einrede 
geichieht dur) VBortragen des erftinftan;- 
lichen ZThatbeftandes; Ausübung der 5. 
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2, 1831. — Richter weder Recht noch 
Pflicht, zur Porihükung von Einreden 
dur Fragen zu veranlaffen 3, 1096. 
— 5. behufs Subftantiirung der Ein- 
rede 5, 1043. — Keine 5. Hinfichtlidh 
der Einrede, der Betrag der Zumwendun- 
gen ee den Pflichttheil erheblich 
6, 736. — 5. Hinfihtlidh Subftantitrung 
5 erlt des Betrugs 7, 926. — 
Keine $. nad) Subftantiirung der Ein- 
rede der Konvalescen; 13, 631. — F. 
nad) einer in zweiter Inftanz nicht aus- 
drüdlich wiederholten Einrede 13, 632. 
— 5., ob Retentionseinrede geltend ge- 
macht werden foll 16, 648. — 5. wegen 
unterlaffener Vorfhütung einer Kont- 
penfationseinrede 18, 676. 

12. Generalverfammlungs- 
befhluß: $. hinfichtlich des ordnungs- 
mäßigen Zuftandelonmens des General- 
verfammlungsbefchluffes 8, 782. 

13. Gefundheitsbefhädigung: 
5. über nähere Begründung der dur 
frühere Unfälle a Gefundheits- 
beihädigung 7, 933 

14. Haftpflidtg efeb: %. nad 
aa s.1 1 bei Klage aus $. 2 


un en Unridtigfeit: $. 
hinfichtlich Irrthums über Vorprozeß 2, 
1502. — Ridjterliche %. Hinfichtlich einer 


offenbaren Unrichtigfeit des erftrichter- | 5, 1040. 


lichen Thatbeftandes 2, 1753 

16. Kaufvertrag: Pe 5. wenn 
Berfäufer durch Käufer darauf Hinge- 
wiejen, daß er, wenn er mit feinem 
Anfprud nicht ducchbringe, den Beweis 
der Probemäßigfeit der Waare menig- 
ftens eventuell zu führen habe 5, 1047 b. 
— 75., wenn bei Kauf eine zu geringe 
aenleinang angeboten (Code) 16, 


nn. Kaufalzufammenhang: $. 
zur Erörterung des Raufalzufammen- 
hangs 4, 1336. 

18. Kommiffionär, Recht des- 
felben: %. in Bezug auf das örtliche 
Recht des Se nlaunen, fih bezahlt 
zu machen 2, 

19. Miethvertrag: 5. bei Anfedh- 
tung eines en. ohne Antrag 
wegen Rildgewähr 7, 295. 

20. Neue Anfprüde: Keine $. zur 
Beranlaffung neuer Anjprüche 3, 1093. 

21. Nütlice Verwendung: T. 


362 


FSragepflicht, Fragerecht 


wegen Subftantiirung des Anfpruchs 
aus nüglicher Verwendung 19, 199. 

22. Barteierflärung: $. bei mehr- 
deutiger Erflärung einer Partei 5, 1046. 
— 5. hinfidhtlic a verboßftändigenber 
Erflärungen 6, 938 

23. DSuittung: g im Falle von 
Unffarheiten bei Ouittung 2, 433. 

24. Rehnung: 5%. bei Unkfarheit 
der Rechnung, wenn fein vorbereitendes 
Derfahren angeordnet 8, 772. 

25. Rechtsverhältniß, Klage- 
grund, Klageantrag, Klage: %. 
bei anderer ee rer: eines 
Rechtsverhältniffes 1 . bins 
fichtlid) erfchöpfender a des 
Sadverhältniffes fowie des Klaggrundes 
1, 1649, 1650, 1652; 4, 1134, 1137. 
— 5. hinfichtlich einer für den Beftand 
der Klage erheblichen, nicht erwähnten 
Veränderung 1, 1657. — Keine %., um 
einer völlig unfubftantiirten Klage auf- 
zuhelfen 2, 1498; 6, 936. — Ber- 
meidung der Abweifung der Klage in 
der angebrachten Art dur Ausübung 
ver 5. 2, 1738. — %. über Thatfachen, 
über welche nicht verhandelt 5, 1036. 

— Leine F. zur Begründung anderer 
Klage 5, 1037; 6, 940. — Keine & 
über Thatfachen, welche aud) in der bei 
Gericht eingereichten Abjchrift nicht ftehen 
. erforderlich, wenn der 
Richter Bedenten über Zuläjfigfeit oder 
Begründung der Klage hat 5, 1041. 
— Seine %. zur Ergänzung des that- 
Sächlihen Klagegrundes 5, 1042. — 8. 
bet Abweichung von Abficht und Wort- 
laut der Klage 5, 104. — %. zur 
Subftantiirung anderer als der er- 
hobenen Klage 5, 1047. — Keine $., 
wenn die Ausübung des Frageredhts 
einer Nechtsbelehrung über die pro- 
zeffuwalifchen Erforderniffe eintes Klage- 
antrages nad) der Seite jeiner Beftimmt- 
beit gleichbedeutend 6, 935. — %. über 
den Gegenftand des Bro; efles 6, 937. 
— 5. binfichtlich der Abficht der Klage 
auf Erhöhung von Alimenten 7, 921. 
— 5%. bei ne Berufung auf 
Alten 7, 938. — Keine %. zu anderer 
Begründung der Klage 8, 776. — 5, 
wenn Antrag des Beklagten auf Klage- 
abweifung für erforderlich erachtet wird 
8, 783. — 5%., wenn die Faflung des 
Klagepetitums nicht forrelt erjcheint 


. 
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9, 687. — 5%. nad) dem Wiffen des 
Klägers 10, 729. — Keine %. nad) 
anderer erfolgreicherer Klagbitte an Stelle 
des geftellten Petitums oder nad) neuem 
Anfpruh 10, 731. — 5. auf Ergän- 
gung des Klageantrags durch Angabe 
der Duantität der gelieferten Rüben 
10, 733. — Keine %. auf Stellung 
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tretung: %. nad) der Perfon des ge- 
jetlichen Bertreters (C. PB. DO. 88. 230, 
121, 2841) 6, 885. — Borlegung der 
Bollmadt in Ausübung der &. PB. Q. 
$. 130 von Amts wegen zu verlangen, 
feine Beranlafjung 6, 943. 

35. Borprozeß: %. Hinfihtlich des 
Grundes der Abmweifung im Vorprozeß. 


minderen Antrags; Auslegung der &.|7, 930 


P. D. 8. 130 11, 688. — Feine F. 
bei Verzicht auf Geltendmadjung eines 
Klagegrundes tro Rechtsirrthums; Aus- 
legung der &. P. DO. $. 130 11, 689. 
— Keine %., um den Kläger zur Stel- 
lung eines anderen Antrags zu ver- 
anlaffen 18, 677. 

26. Redhtzeitigfeit der Mängel- 
anzeige: %. auf die Rechtzeitigfeit der 
Mängelanzeige fr die einzelnen ter ver- 
fhiedenen Lieferungen zu erftreden (9. 
&. 3. 347) 5, 1038. 

27. Schadensflage: Beranlaffung 
zur Subftantiirung der fpeziellen Scha- 
densflage 8, 775.— 5. bei fubfidiärer 
Haftung, ob Schadenserfat aus dem 
Dermögen des Beichädigenden zu er- 
Tangen (A. 8% R.) 10, 734. — Keine 
5. nad) anderer Schadensbegründung 
10, 735. 

28. Schreibfehler: %. bei vor- 
Niegendem Schreibfehler 2, 1740. 

29. Spradhgebraud: %. bei einer 
dem medicinifch-wiffenf a 
gebrauch nicht entfprechenden Bezei 
nung der Todesurfache 4, 1178. 

30. Ungültigfeitsgründe: $. 
wegen Ungiltigfeitsgründen, iiber welche 
zwilchen den WBarteien nicht verhandelt 
ift 8, 781. 

31. Unterfhlagung: 5. behufs 
Aufklärung, welche Gelder unterfchlagen 
feien 7, 1056. 

32. Verjährung: %. bei mangel- 
hafter Angabe des Anfangspunftes der 
Berjährung 1, 1647. — %. binfichtlic) 
der Behauptung einer die Berjährungs- 
einrede begründenden Thatfache (A. 8. 
R. 1, 6, $. 54) 3, 1091. 

33. Bertheidigungsmittel: 
über verfpätete Bertheidigungsmittel 6, 
1010, 1202. 

34. Bertrag, Form bdeffelben: 
8. nad) Erfüllung der gefetslichen Form 
des Vertrags 11, 695. 

35. Bollmadıt, gejetlihe Ber- 


z 


' ® 

37. Werthberehnung: %. über 
den Werth eines Taele 7, 934. 

38. Widerfprud: Widerfprud) in 
den Magbegründenden Darftellungen ift 
dur Ausübung des Fragerechts Mar- 
zuftellen 15, 583. 

39. Wuder: %. Hinfihtlih Sub- 
ftantiirung des Wudjers 15, 586. 

40. Zahlung, Tilgung: Keine $. 
wegen nicht verlefener Statutenpara- 
graphen über fpätere Zahlung 9, 688. 
— feine F. nad) vertragsinäßigen Ab- 
madungen, welche die Tilgung hätten 
herbeiführen fünnen (&. R.) 10, 736. 
_ b. ob die geleiftete Abzahlung unter 
Borbehalt der Priorität bewirkt ei, für 
welden Fall die Bürgfchaft erlofc 20, 
565. 

41. Zeugen: Keine %., ob einer der 
Ausnahmefälle (E. PB. DO. $. 350) Hin- 
fichtlich der Zeugnißweigerung vorhanden 
3, 1095. — Keine 5. bei vorauszufetzen- 
der Unglaubwürdigfeit der nur im 
Schriftfat benannten Zeugin 3, 1217. 
— 5. über NReichsangehörigfeit eines 
durd) den Konful zu vernehmenden 
Zeugen 4, 1136. 

42. Zurüdbehaltungsredt: $. 
nad) Glaubhaftmahung zur Begrüns 
dung eines Zurlidbehaltungsrehts (C. 
P.0O. 88. 266, 800 in Verbindung mit 
AL R. IL 20, 8. 541) 13, 633. 

e. Allgemeines: %. hinfichtlic er- 
botener Aufklärung an Bücherrevifor 2, 
1510. — Beranlaffung zu Anträgen 
bei ungenügender Erfüllung richterlicher 
Editionsauflage 4, 1299. — Durd) 
Ausübung der %. auf Stellung eines 
Antrags auf ein Urtheil mit Eidesformel 


„| hinzuwirten 7, 9%. — $. hinfihtfic 


Benutung von nicht vorgebradhten Unt- 
ftänden im Urtheil 7, 925; 6, 1137. 
— 5. behufs Aufllärung des Ausdruds 
„Anfang SuliY 7, 932. — %. über 
Büchereintrag 7, 939. — 5%. über 
früheren Zuftand, wenn #meifel ob- 


Frais de justice 


walten, ob vom jetigen abweichend 8, 
TTT. — 5%. über naheliegende Umftände 
und Thatfachen 9, 419b. — E. P.O. 
$. 130 enthält keine %. im wa 
. amtsgerichtlichen Prozefjes, ©. B. 

$. 4643; ift 5. Hinfi Se der 
Eintaffung geboten? 10, 728. °- 
bei Unflarbeit, ob Aufforderung an die 
Partei oder den Anwalt ergangen 10, 
738. — 5%. bei Unflarbeit, in weicher 
Eigenjchaft der Magiftrat Klage erhoben 
11, 6% . bei Unklarheit in der 
Bedeutung des Wortes „beziehungs- 
weis" 12, 676. — 5. bei Behinderung 
des Richters, dem Vorbringen des 
Klägers zu entiprehen 12, 677. — 
Theilung der Benutung des Fluffes 
zur Ableitung und zur Wiejenbewäfje- 
rung; Ausübung des richterlichen 
13, 105. — 5. bei Uinffarheit, ob der 
erftinftanzliche Einwand aufrecht erhalten 
werden jolle 15, 584. — %. über Zeit 
des Vorgangs 15, 585. — 5. nad) den 
Ausgabepoften bei einer Klage auf den 
Reingewinn 17, 160. — Unterlaffene 
Ausübung der 8. fein Grund zur An- 
wendung der &. P. DO. 8.501 20, 814. 

Frais de justice. Begriff der F. 
d. j. i. ©. Code 2101?; Borzugsredjt 
derjelben; welche rangiren vor den Hypo- 
thefen? (8.D. 8.39; Pr. Ausführungs- 
gefetg zur K. DO. vom 6. Mär; 1879, 
8. 10; Br. Gejeß vom 17. April 1887, 
8. 17) 16, 805. 

Frankfurt a. M. Keine die Stadt 
T. a. M. verpflichtende Obfervanz, die 
Penfionen der zu ee Land- |$ 
ee u tragen 12, 

Freie Wohnung und Be: Wer 
trägt bei der Einräumung von 5. W. 
mit ©. die Koften der Bearbeitung des 
Gartens? 11, 345. 

Freiheitäberaubung. ft Ehejchei- 
dung wegen Thätlichleiten und 5. ge- 
rechtfertigt? (A. 2. R. IL, 1, SS. 699, 
700) 5, 784. 

Freireligiöfe Gemeinde. %.©. iden- 
tifch mit der deutjchkatholifchen Gemeinde 
20, 596. 


. ift Hagbar 1, 


Freiwillige Gerihtäbnrkeit, j. au 
notarielle Verhandlung. 

a. Erbredt: Beitimmungen über 
Berfahren bei Eröffnung von Erbfchaften 


Beegeherlagen °5 
975 
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im Code de procedure %07 fg. burd 
e&.%0D. nit t berührt 1, 2192. — 
Torm der Erbverträge und Verträge über 
den künftigen Nachlaß dritter Perfonen 
(Braunjcho. Geje vom 16. Oft. 1860); 
einwandsfreie Zeugen nah Braun- 
or Notariatsordnung 2, 2003. 

enoffenfdaftsregifter: Keine 
Beihwerde an das Reichsgericht wegen 
der Gerichtsfoften aus Führung der Ge 
noffenjchaftsregifter, die zur 3. ©. ge- 
bört 9, 948. 

o. Serihtliche, notarielle Alte, 
Urkunden: Bräfumtion der Legalität 
bei gerichtlichen Alten 2, 2001. — Bei 
notariellem Aft über eine Verhandlung 
zroifchen des Deutfchen unfundigen Par- 
teien ift vor der Unterzeidinung den 


$. | Parteien die fehriftliche Überfegung der 


Notariatsverhandlung vorzulejen (Pr. 
Gefeß vom 11. Suli 1845, $. 30) 2, 
2003. — Was verftehen 4. EN. L 
5, $. 179 und Notariatsordnung vom 
11. Auli 1845, $. 24 unter Urkunde 
der deutfchen Sprade? Wann ift die 
Zuziehung eines aan nicht er- 
forderlih? 2, — Erforderniffe 
einer ee Ein URL, 
1, $$. 817, 818) 2, 2005. — Was 
ift von dem Br. Gefeß vom 11. Yuli 
1845, $$. 13, 14 bei dem Handzeichen 
eines jchreibensunfundigen Intereffenten 
wejentlih? 3, 1523. — Kein Dolmetfcher. 
zuzuziehen, wenn ein Zeuge nur polniid) 
jprechen, aber nicht lejen und jchreiben 
fonnte (Pr. Gefet vom 11. Juli 1845, 

8.25) 15, 720. — Notarielle Belannt- 
madhung des Berkaufs an den Vorlaufs- 
berechtigten (A. 2. R. I, 20, $. 611) 
18, 768. 

d. Hypothefenreinigungsper- 
fahren: Beichwerde im Hypothefen- 
reinigungsverfahren, das zur %. ©. ge- 
hört, nicht an das Reichsgericht 17, 861. 

eo. Mufterihugß: Keine Beichwerde 
an das NReihsgericht Über Koften in’ 
Mufterfchutfachen 6, 1222. 

f. Reviforenernennung: Ent- 
cheidung des Landgerichts über die Er- 
nennung von Revijoren (9. &.83. 2228) 
erfolgt im Wege der %. ©., daher Be- 
as nit an das Reic)sgericht 17, 
528 


g- Stiftung: Befchwerde über Be- 
jtättgung einer Stiftung 7, 664." 


Tremde Sadıe 


h. Berfteigerung: Bedeutung der 
rechtsirrthlimlichen Zurüdweilung eines 
Gebots bei notarieller Berfteigerung 
(Code) 15, 721. 

1. Allgemeines: Gebühr für Alte 
haben fein Borredt i. ©. der ®. 
8. 54 6, 1296. — Keine Berlihrung 
und Befeitigung der Berwahrungsbe- 
fugniß der Schöffengerichte. des Yand- 
gerichts Neuwied und der darauf fußen- 
den Gebührenfäte des Tarifs von 1838 
durch die allgemeinen Normen der Pr. 
Hinterlegungsordnung vom 14. März 
1879 6, 1305. — Frift für nadjträg- 
fiche Berechnung ber Gerichtsfoften (Ge- 
richtsfoftengejet 8. 5 in Verbindung mit 
Pr. Ausführungsgeiet 8. 4) 6, 1306. 
— Darf der deutihe Konfjul in einem 
Konfulatsbezirfe die Eintragung einer 
zwifchen einem Deutichen und Griechen 
geichloffenen ‚offenen Handelögejellihaft 
in das Handelsregifter weigern und die 
BEUTE Handelsgefellichaft wieder 
löihen? 20, 854. 

ee: Sa e, f. aud) unter Mit- 
eigenthum. Sft Et 
deffen, welcher wiffentlih eine %. © 
fauft, gegeben? 1, 1056. — Grobe Ber- 
fhuldung durd) Verfiigung über 5. ©. 
ohne Sn des Eigenthiümers, 
San (A. 8 I, 5, 8$. 46, 285) 


502. — Borausfegung der Haftung 16, 41 


Me den Erfolg bei Veräußerung F. ©. 
AL NR. I, 5, 8.49) 2, 823. — Haf- 
tung für Arglift ” Veräußerung einer 

.©. UÜU RL], 6, SS. 8, 10, 79) 

, 350. — Rein "ungültiger Berlauf 
einer 3. ©., wenn der verfaufende Mit- 
eigenthümer die Genehmigung der nicht 
anmwejenden Miteigenthlimer verfprochen 
hat (Code 1599) 3, 553. — Haftung 


für un Berfehen bei Beräußerung. 


einer 5. ©. 3, 554. — Liegt ein aus- 
drüdlicher Kauf einer %. ©. vor? Er- 
forderniffe eines foldden Kaufes 3, 689; 
6, 410; 9, 386. — Anfprudh des Eigen- 
thümers gegen DBerfäufer, welcher im 
eigenen Namen verfaufte 4, 632. — 
Bei gutgläubigeın Berfauf eines zum 
Theil fremden Cchiffs haftet der Ver- 
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D. deR.C.L. ult. neg. gest. auf Her- 
ausgabe des antheikigen Kaufpreifes nad) 
Abzug der Schiffsichulden, da er foweit 
bereichert war 11, 137. 

rift. Befriftung des Darlehns durd 


Srift 
D. | die Befriftung der Grundfehuld 3, 157. 


— Berechnung des erften Tags der F. 
bei vertragsmäßigen 5. 3, 465. — Be- 
deutung der Zahlungefrift, „wie Schuld- 
ner im Stande ift‘, oder „wenn Schuld- 
ner feine Grundftüde abgeben oder ver- 
äußern wird” 3, 466, 467. — Das 
Jahr des U. R. Rt. II, 2, 8.7 ift eine 
Präffufivfrift 4, 895. — Wahrung der: 
5. bei us Abholung von der 
Boft 5, 1306. — 5. für die Einfidt- 
nahme" bon vorzulegenden Urkunden; 
Verlängerung derjelben 6, 1087. — Ift 
die Monatsfrift der CE. B. D. 8. 549 
gewahrt? Was bedeutet „FT. feit Kennt- 
niß"? 6, 1233. — Bedeutung der F. 
des Rheinpreußiichen Gefetes vom 
18. April 1887, 8. 22; Irrevifibilität 
9, 697. — 5. der &P.0D. $. 624 
nicht gewahrt, da Klage ohne Zuftellung 
übergeben, obwohl Form nachträglich 
verbefiert 12, 681. — Wie ift das Jahr 
ver 8.O. S. 54 zu beredinen, wenn 
ein eijerner ‚Zollfredit gewährt war? 
12, 776. — Berechnung der zweijähris 
gen Präflufivfrift des Code Art. 1676 
0. — 5. bei fofortiger Bejchwerde 
€. P. DO. 88.200, 99, 540, 198, Abi. 2) 
16, 653. — Lauf der %. für die An= 
meldung der Entichädigungsanfprüche 
der Eigenthümer von Privatichladhtan« 
ftalten; Auslegung des Pr. Schlachthaus- 
gefetzes vom 18. März 1868, SS. 3, 9: 
17, 630. — Lauf der $. des AR. R. 
I, 5, 8. 348 feit der Übergabe 18, 320. 

Frucht. Forftunmirthfchaftlich ges 
chlagenes Holz feine %.; fällt unter 
Hypothef (A. X. R.) 4, 131.— NRüd- 
gabe mit vorhandenen Früchten bei Auf- 
fündigung und Endigung des Pacdhtver- 
hältniffes 4, 652. 

Fuhrgefellichaft. Haftung der %. in- 
folge Haltung jcheuer Drojdyfenpferde- 
18, 532. 

Tuhrhaltereibetrieb. Begriff des %.. 


äußerer den Mitrhedern nah L. 23113, 338 
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Ganerbiat. ©. hat ein gegenfeitiges 
Erbrecht fo wenig wie eine eigentliche 
Erbfolge zur nothiwendigen Folge; nichts 
mit dem Familienfideifommiß gemein 


‚RD. 

Sarantie. 

a. Allgemeines. 

1. Umfang, Bedeutung, Aus- 
legung. 

a. ©. durd Ehrenwort; Auslegung 
derfelben 3, 592. — Haftung bei ©. 
der Brauchbarfeit 3, 593. — Garantie- 
verfprehen eines Dritten vor Liber- 
nahme der Leitungen 19, 608. — 
Öarantievertrag unter der Borausjeßung 
‚gefchloffen, daß dem Schuldner die ga- 
rantirte Summe voll zur Verfügung ge- 
ftellt werde; der Garant haftet liber- 
haupt nicht, weil dem dennäcdjlt zahlungs- 
unfähig gewordenen Schuldner nur ein 
Theil der Summe zur Berfügung ge- 
ftellt ift 20, 567. 

ß. ©. beftimmten Gewinns enthält 
die Verabredung, daß am Berluft nicht 
Theil genommen werden foll 5, 446. 
— 6. für Wiedergewinnung fteden ge- 
bliebener Röhren 5, 605. — ©. für 
Baumpflanzung, Bedeutung derjelben 5, 
615. — Einftehen fir ©. durd Er- 
Märung „das ift gut‘; Auslegung von 

TR. 1381° 5, 724 


2. Öarantie — Bürgicdhaft: ©. 
des Eingangs einer Forderung farın aud) 
im Falle 9. ©. 3. 281, Abf. 2 die Be- 
deutung einer Schadlosbürgjchaft haben 
1, 1141. 

3. Zeit: ©arantieverfprechen für 
zwei Jahre feine Abkürzung der BVer- 
jährung, fondern Erweiterung der Ge- 
-währleiftungspfliht 4, 683. 

b. Befonderes. 

Oegenftanp: 

1. Agenturvertrag: Agenturver- 
trag nicht zur Ausführung gefommen, 
‚weil der Agent feine ©. bot, daß Che- 
mifalien umunterfucht über die Zoll- 
grenze gingen 14, 366. 

2. Ceffton: Eine Aufgabe des Rechts 
aus dem früheren arantieverjprechen 
ift darin nicht zu erbliden, daß Eeflio- 
nare die ohne Wiederholung des Ga- 
rantieverfprechens verlautbarte Ceffion 


annehmen, nachdem Cedent fich gegen 
jede ©. verwahrt Hatte 14, 336a. — 
Der Bellagte, hat dem Ceffionar den 
Eingang garantirt, Einrede der Simu- 
lation der Eeffion 14, 336b. — ©. des 
Cedenten nicht für jpätere Zeit maß- 
gebend 19, 406. 

3. Depofitum: Ift die ©. für Aus- 
antwortung eines Depofitums liber- 
nommen? 6, 354. 

4. Gefellfhaft: ©. de8 Erfaßes 
gegenüber dem ausjcheidenden Gejell- 
ichafter, wenn er aus Gefellichaftsfchul- 
den belangt wird; Depottwechjel ge- 
braucht, Bedeutung für ©. 2, 1077. 

5. Hypothek: Auslegung der Über- 
nahme der ©. fiir die Sicherheit der 
verpfändeten Rechte an der Hüypothef; 
Übernahme enthält ©. für die Bonität 
der Hypothef (U.L.R. I, 11, 8. 427 fg.) 
3, 757. 

6. Kauf: ©. eines Mehrerlöfes bei 
Weiterverfauf; Auslegung derjelben 3, 
539. — Berfäufer hat Bebauung ga=- 
rantirt; für 1, des ganzen Grundftüds 
die Genehmigung der Bebauung verfagt; 
feine Klage des Verkäufers aus der ©. 3, 
685. — In der Gemährleiftung des Ein- 
gangs der Tratten gegen Überweifung 
der Waare und der fie repräjentirenden 
Dokumente liegt die Übernahine der Haf- 
tung für die Erfüllung des Käufers, 
nicht blos fiir deffen Solvenz 3, 756. 
— Saufvertrag bedingt feine ©. für 
Keimfähigkeit; Auslegung deijelben 5, 
656. — ©. für Naturalgewicht bei An- 
funft, Einfluß der während der GSee- 
fahrt eingetretenen Zwifchenfälle 5, 678. 
— Die Berpfligtung, dein Kläger ver- 
faufte und aufgelaffene Grundftüde 
anderweit zu verfaufen, unter ©. des 
Erlöfes (A. 2. R.) 15, 326. 

7. Konventionalftrafe: ©. hin- 
fichtlich einer Konventionalftrafe erftredt 
fi) auch auf das Nejultat eines zu 
führenden Prozeffes 20, 379. 

8. Konzefjion: Sft die übernonmmene 
&. der Ertheilung einer Konzeffion zum 
Betriebe der Schankwirthichaft zu un- 
beftinmmt? Ift der Schadenserfaan- 
jpruch wegen en Konzejfion be- 
gründet? (Code) 13, 487. — ©., daß 


Gaftwirth 


der Käufer die Konzeifion zur Scanf- 
wirthichaft erhalte, als Nebenvertvag zu 
einem Kaufvertrage; Intereffeforderung 
auf Aufhebung des Kaufvertrages, als 
Konzeffion nicht ertheilt, begründet (©. 
R.) 14, 177. 

9. Miethe: ©. des Vermiethers für 
die vom Hausverwalter unterlaffene Kün- 
digung des früheren Miethers 8, 439. 

10. Berfteigerung: Berfpredhen der 
Rüdzahlung einer gegen Subrogation 
Sue Forderung bei Nichteingang 

621 


1. Wedf el: Anfprucdh bei ©. des 
Eingangs eines Wecdhjels, Proteftver- 
fäumung, Zuridnahme von Nahmann 

1132 


; : 

12. Zufalt: ©. für den Zufall, über- 
nommen vom Schuldner 5, 221 

Weiteres f. bei den einzelnen Ber- 
trägen. 

Saftwirth. Haftung des ©. für von 
Dritten ausgeführten Diebftahl (B. 2. 
R. 1952, 1953) 7, 319. 

Gebäude. Bor dem ©. Laubengang, 
unter dem fid) der Bürgerfteig am Erd- 
gefhoß der Häufer entlang zieht, wäh- 
vend die durch die Bogenpfeiler geftütten 
oberen Stodwerke den Laubengang über- 
ragen, die Keller bis unter denfelben 
Hinlaufen; ift der Hauseigenthlmer 
Eigenthiimer des Grundes und Bodens, 
foweit über demfelben der Bürgerfteig 
läuft? Einbeitlichfeit bei Unterfellerun- 
gen und Überbauten 1, 81, 115. — 
Einheitliches ©. auf Hypothefariich ver- 


Tchieden belafteten Grundftüden; Nechts- | 45 


verhältniffe 2, 139. — Einheitlichkeit 
der ©. hinfichtlich der Stoddwerfe; Folge- 
rungen aus dem Eigenthumsverhältniffe 
(B.% NR) 3, 62. — Das Eigenthum 
am Haufe erftredt fi) auch auf den 
Fleifhicharren 3, 63. — Einheitlihes ©. 
auf zwei verfchiedenen Eigenthümern ge- 
hörigen Grundftüden, Zheilungsflage 
6, 47. — Benugung einer Durdjfahrt 
mit Überbau als Grunddienftbarfeit (©. 
R) 7, 75. 

Gebraud. ©. einer gelieferten miangel- 
haften Majchine verpflichtet nicht noth- 
wendig zur Zahlung 8, 466. 

Gebrauhsmufter. Abtretung eines 
®.; darf der Eeffionar zurüdtreten, weil 
friiher Thon ein ähnliches ©. eingetragen 
war und das nee Mufter nicht ohne Er- 
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Sefangener 


laubnis des früher Beredhtigten fabrizirt 
werden darf? 18, 108. — Nicdjtüber- 
einftimmung von Hinterlegtem Modell 
und Beichreibung; die twegen Nadhbil- 
dung erhobene Klage abgewiefen 18, 
109. — Kein Schuß durd) Eintrag in 
das Kegifter für Gefhmadsmufter; Klage 
auf Unterlaffung der Bezeichnung „ge- 
jetslich gefchütt‘ begründet 19, 117. — 
Angebot zum Berfauf als offenkundige 
Borbenutung, daher auf Föfchung erfannt 
19, 143. — Die Einrede, das geflagte 
©. fei zu Unredht eingetragen, begriündet 
nicht Nechtshängigfeit Fe dem 
Anjprucd auf Löihung 20, 124. 

Gebühren. ©. für Akte des Gerichts 
nicht öffentliche Abgaben i. ©. des ©. 
B. ©. $. 70, Abi. 3 7, 1184. 

Gebührenordnnng für Necdtsan- 
wälte. Beweisgebiihr des Prozeßbevoll- 
mäcdtigten und .des Subftituten neben 
deifen halber Prozefgebühr bei Nequifi- 
tion; Zuläjfigfeit der weiteren Bejchwerde 
8, 988; 6, 927. Weiteres |. unter 
Rechtsanwalt. 

Gebundenheit. Der Dritte gebunden 
bis zur Erflärung und Genehmigung 
des Gefchäftsheren 1, 678. — ©. des 
Mitkontrahenten bis obervormundidhaft- 
fihe Genehmigung (U. 8%. R. IL, 2, 
88. 229, 170, 171, in Berbindung mit 
AULU.R. 15, 8$.10—13 und LI, 18, 
s8. 593—595) 1, 818. — ©. des Mit- 
fontrahenten, bis der Gejchäftsherr fidh 
über Acceptation des Gejchäftsfüihrers 
erklärt; Rechte des Kontrahenten 4, 446, 
0. — Keine ©. des Unterlieferanten 
nad) Aufhebung des Bertrags zwiichen 
Lieferanten und Befteller (A.L.R.) 5,204. 

Gefahr. Zinjen und Zinfeszinfen 
als Schaden gefordert, weil Kläger be- 
fürchtet, wenn er diefe feinem ®läubi- 
ger, der fie rechtlich nicht zu fordern hat, 
nicht gezahlt, er werde ihm eine Hypo- 
thef fündigen; ©. al8 Schaden 16, 161. 
— Ö. des Mißlingens nicht übernommen 
durch einen Rath 16, 248. 

Gefährdung des Gewerbes. Gehört 
die ©. d. ©. dur) vorfätliche, uner- 
laubte Handlungen zu den fchweren Ehe- 
vergehungen? Einfluß auf Beurtheilung 
der Schuldfrage (A.U.R. II, 1, SS. 700, 
706) 13, 532, 727. 

Sefangener. Haftung für Beichädi- 
gung des ©. bei Zwangsarbeit, insbe- 


&egenbeweis 


fondere Haftung des Staate® (Code 
1384) 4, 383. 

Gegenbeweis, vgl. unter Beweis. 
&. gegen Erklärung des Erblaffers 
„eigenhändig unterjchrieben‘‘ ; el, 
heit und Geltendinachung des ©. nad 

. D. 8. 2359 (A. RR. I, 12, 
88. 100—102) 3, 882. — Entfräftung 
der Urkunde Buch Beweis des Irrthums 
oder ©. 5, 550. — Sculdicdhein be- 
gründet die Bermuthung für die Rich- 
tigkeit der Schuld; Beweisführung, ins- 
bejondere ©. 8, 412. — ©. gegen Dar- 
lehnsbelenntniß (G. R.) 9, 302. — ©. 
wegen Nichtempfangs der Baluta (8. ®. 
D. 8. 331; AU.UR. I, 11, 8$. 732, 
133) 13, 351. 

Gegenfchein, vgl. unter Contre-lettre. 
Eeifionar gebunden an die dem urjprüng- 
lichen Rechtsgeichäft nachfolgenden Ab- 
machungen des Cedenten (Code 1321); 
Begriff des ©. (contre-lettre) 17, 325. 

egenfeitiger Vertrag, Gegenfi eitige 
Obligation. 

I. a. Liegt gegenfeitiger Ber- 
trag vor? Nicht Gegenleiftung, fon- 
en Bedingung 4, 531. — Kein 

., fondern bedingte Anerkennung 5, 
178, — Liegt ©. DB. oder Bedingung 


vor? 6, 351. — Fiegt ©. 3. in der’ 


Zufage des Mandatars, das Geld für 
Mandanten zu 4 Bros. beichaffen zu 
wollen? 9, 219. 

b. Subftantiirung des An- 
jpruds, Art der Feiftung: Reiftung 
Zug um Zug wegen der Anjprüde aus 
einer aufgelöften Gejellichaft 5, 726. — 
Theillieferungen, Gegenleiftung nicht 
jofort, Zurüchaltung weiterer Leiftung 
6, 393. — Das Urtheil ermädjtigt den 
Käufer, das Wafler zurüdzufenden oder 
für Rechnung des Berfäufers verlaufen 
zu lafien 12, 314. — Subftantiirung 
des Anfprudye, auch Hinfichtlih ver 
Gegenleiftung 14, 311, 340. 

0. Leiftung — Gegenleiftung: 
Berfprehen von Beiträgen zu einer 
Chauffee gegen nicht gehaltene Zujage der 
Nichterhebung von Chauffeegeld 6, 343. 
— Kein Anfprud) ohne Erfüllung der 
Borausfeßung des Gegentheils (A. L. R. 
I, 5, $. 271) 6, 388. — Seine Ber- 
‚pflihtung bei nicht gewährter Gegen- 
leiftung 9, 268. — Leiftung und Gegen- 
leiftung aud) dann vorhanden, wenn die 
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Feiftung aus anderen Beweggrunde ge- 
macht wurde 16, 199. — Gegenanfprud 
des Beklagten im Wege der Einrede, 
nicht der Widerflage erhoben; Charafter 
der Klage ald Erfüllungsflage 20, 316. 

d. Mehrereteiftungen—Gegen- 
leiftung: Gegenleiftung für mehrere 
Leiftungen, von denen erft eine gefordert 
tpird 392. — Gegenleiftung für 
mehrere Leiftungen, don denen eine hin- 
wegfällt 6, 577, 578. 

0. Gegenleiftung, Beichaffen- 
heit ln 10 i. ©. 
DEEAN.URL5S 82 

1. Dengeinbes Am an Gegen- 
leiftung entbindet nicht von Berpflich- 
tungen (Code 1722, 1741, 1742, 1795, 
1796) 2, 787. — Keine Theilung 
der Gegenleiftung bei Bertragsbrud 3, 
665. — Nah Erfüllung in der Haupt- 
fahe (A... I, 5, $. 271) feine Be- 
jeitigung des Anfpruhs auf feiftung 
damit, daß in Nebenjadhen Erfüllung 
ausfteht 4, 532. — Nüdtritt wegen 
nicht zu erreichenden Zmweds; Tiegt der 
Beweis der Erfüllung der andern Seite 


®.|06? (A. 8. R.) 4, 535. — Der nota- 


rielle Veräußerungsvertrag giebt nicht 
die volle Gegenleiftung wieder; Anfpruc) 
auf die Ge ug nur beim nn 
u: Dielen egenleiftung (A. 2. R.) 15, 
Übernahme von Berpflichtungen 
rg zwei Gegenfontrahenten, Gegen- 
feiftung an Einen derfelben 17, 292. 
2. Bei der Zug um Zug zu leiften- 
den Erfüllung Kläger mit jeiner Ehe- 
frau aufzulaffen, welche auch den Taufch- 
vertrag mit unterzeichnet hat; feine Be- 
rufung des Bellagten auf LER. 1], 
5, $. 271, weil im Laufe des Prozefjes 
die Grundftüde des Klägers Schulden 
halber zwangsweife verfteigert feien; Be- 
deutung und Einfluß der Möglichkeit 
des Ausbleibens der Gegenleiftung 2, 
785. — Einzelne Mitglieder der Schul 
gemeinde leiften Beiträge, welche die 
Unternehmer des Entreprijevertrags zu 
Teiften Hätten; ift Erfiillung des Ber- 
trage i. ©. dE A... R. 1, 5, 8. 271 
anzunehmen? 7, 532. — Verpflichtung 
zur Auflaffung der Nadlaßgrundftüde 
in Zufammenhang mit der Abfindung 
der Söhne (A. R. I, 5, $. 271) 10, 
352. 
f. Borleiftung: Keine Vorleiftung 
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bei Bierlieferung 4, 527. — Berpflid- 
tung, vorzuleiften; Beweis der Einrede, 
daß der Gegner die Gegenleiftung nicht 
beichaffen könne, nicht gefiihrt, daher zur 
Zahlung verurtheilt 20, 315. 

g. Umfang des Bertrags: Kann 
der Dritte, zu deffen Gunften der Ber- 
trag geichloffen, Rechte aus dem Ber- 
trage geltend machen? (U. Le. R-IL, 2, 
88. 229, 170, 171; I, 5, 88. 10—13 
in Berbindung mit A. U R. II, 18, 
s8. 593—595) 1, 818. 

h. Refiliation, Rüdtritt, Ab- 
gehen vom Bertrage. 

1. Reftliation bei eigener theilmweijer 
Nichtleiftung wegen drohender Eviktion 
3, 529. — Refiliation dur) Widerflage 
(Code 1184) 3, 535. — Gleichzeitige 
Erhebung der Refiliationsklage des Ver: 
fäufers gegen den Käufer und gegen den 
Hypothefgläubiger zwedmäßig; Käufer 
und Hypothefgläubiger nicht nothmwen- 
dige Streitgenoffen 4, 524. — Einfluß 
des Konfurjes des Käufers auf die Re- 
filtationgffage des Verkäufers; Stellung 
der Hypothefgläubiger,; Prioritätsein- 
räumung als feiftung, feine Zurüd- 
forderung nad) ausgebrochenem Konkurfe 
4, 525, 526. — Zt Rüdtritt ohne Re- 
filtationsflage zuläffig? 6, 394. — Auf- 
löjung eines Wirthichaftsübernahmever- 
trag8 wegen nicht genügenden Inven- 
tar8 berechtigt (B.%.R. 1184) 6, 395. 
— Code 1184 dahin auszulegen, daß im 
Segenfag zu 1183 die Nichterfüllung 
des Vertrags nicht von Rechtöiwegen die 
Wiederaufhebung zur Folge hat; Wieder- 
aufhebung durch einen Vertrag der Kon- 
trahenten: inwiefern find Urtheil und 
Auflöfungsvertrag gegen Dritte unver- 
bindih? 10, 348, 349. — Erfüllungs- 
und Vertragsauflöfungsflage bei beider- 
jeitiger Bertragsverlegung (Code) 10, 
352 b, 353, 354. — Klage auf Erfüllung, 
Widerflage auf Auflöfung des Vertrags, 
Theilurtheil auf Auflöfung redjtsfräftig, 
auf Klage aus Code 1183 Bereicherung 
zugelprodhen 12, 309. — Der fäumige 
Näufer bietet nad) Erhebung der Klage 
Zahlung an und hinterlegt; nun Refi- 
ltationsflage abzuweifen (Code) 12, 310. 
— Keine Abweifung der Refiliations- 
Mage, weil die das Werk unbrauchbar 
madenden Mängel leicht zu heben feien 
(Code) 14, 310. — Reftliationsflage, 

VBolze, Benerafregifter. 
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obwohl Beklagte einfeitig zuriidgetreten 
und das DVertragsverhältnig thatfächlich 
gelöft ift (Code) 12, 312. — Refilia- 
tion ans eigener Gemwährleiftung fir 
Berfäuflichfeit (Code) 12, 313. — Bor- 
ausfeungen der Auflöfungsflage (Code 
1184) ; die Gegenleiftung durd) Beredung 
mit einem Dritten vermittelt 13, 301. 
— Nicht wegen jeder unbedeutenden oder 
nebenfächlichen Berfehlung gegen die aus 
einem Bertrag fich ergebenden Berpflich- 
tungen fann deflen Auflöjung begehrt 
werden (Code, insbejondere Art. 953, 
954, 1184) 14, 313. — Kläger hatte 
zufolge Nichtheranziehung des fäumigen 
on nicht erfüllt, ift der Vertrag 
mit Recht für aufgelöft evflärt? (Code 
1184, 1871) 15, 244. — Refiliations- 
Elage abgewiefen, weil die Berzögerun 
entichuldigt ift (Code) 16, 277. 
Gegen Bellagte den Vertrag für aufs 
gelöft erklärt, weil Bellagter auf anderer 
Ausführung des Vertrages beftand 16,. 
280. — Auflöfung des Dienftverhält- 
niffes durd) richterlidhes Urtheil, weil 
Bellagter einfeitig den Kläger entlaffen 
hat (Code 1184) 17, 294. — Refilia- 
tionsflage auf Befreiung von einer 
Bürgfhaft und Rüczahlung eines Dars 
lehns wegen unterlafjener Bilanz und 
Inventur, und weil Bellagter mehr als 
ihm geftattet aus der Geichäftskaffe ge- 
nommen bat, begründet (B.2.R.) 19, 
363. — Refiliationsflage bei einem ge- 
ichloffenen, aber nicht realifirten Akkorde 
(Code) 19, 368. — Ift die Refilia- 
tionsflage des Käufers, weil Berfäufer 
die zugefagte Fehlerfreiheit des verkauften 
Haufes nicht gewährt haben, begründet? 
Scließt der Umftand, daß Käufer das 
Gebäude verändert hat, den Anfprud) 
auf Aufhebung des Vertrags aus? Wors 
auf erftredt fih der Scadenserjag? 
(Code 1184, 1149, 1150); feine Nad)- 
befferung nachzulaffen 19, 369, 389. — 
Refiliationsklage bei einem Werkver- 
dingungsvertrage nach theilmeifer Aus» 
führung (Code) 19, 375. — Kaufauf- 
löfungsflage in der Berufung abgewiefen, 
nachdem fi) Beklagte erboten bat, den 
Bertrag mit der ftreitigen Klaufel nos 
tariell zu verlautbaren (Code) 20, 319. 

2. Rüdtritt von gegenteil Der- 
trag mangels Erfüllung (UÜUR.], 
5, 88. 395, 396) 4, 528. — Die Be- 
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Hagte überläßt der Klägerin ihre Kund- 
Schaft und verpflichtet fi) in dem Artifel 
ihrerfeit8 nicht zu fabriziren, dagegen 
Zahlungsverfprehen der Klägerin; auf 
die Refiliationsflage der von der Be- 
Magten dur Beitellung bei einem 
Dritten verlette Vertrag wieder auf- 
gehoben; Bellagte fann Werth der ab- 
getretenen Kundfchaft fordern 4, 536. 
— Ubgehen des Gegenfontrahenten vom 
Bertrage nur bei Unmöglichkeit der Er- 
fillung in der Hauptfade (U. U N. 
I, 5, $$. 360 fg.) 7, 189. — Rüdtritt 
wegen nicht gewährter Gegenleiftung; 
wielange an da8 getroffene Abfommien 
gebunden? (U. ER.) 7, 414. — Ein- 
jeitiger Rücktritt eines Kontrahenten, 
Nechte des Andern (A. 8. R.) 8, 357. 
— Rüdtritt und Intereffeforderung ftatt 
des Erfüllungsanjprudhs (A. 2. R., ins- 
bejondere I, 5, 8. 393) 9, 271. — Reine 
Berletung von A. R. I, 11, $. 938, 
weil dem Bellagten der Rildtritt ge- 
ftattet ohne Feftftelung eines Berjchul- 
dens des Klägers 9, 272. — Rüdtritt 
bes einen Kontrahenten wegen Berjchul- 
dung des Audern; behält er die Gegen- 
leiftung? (A. 2. R.) 10, 351. — Die 
Behauptung, die Mutter fei bereit ge- 
weien, ihre Zuftimmung zur Mitver- 
pflihtung ihres gütergemeinjchaftlichen 
Guts für die von dem Kläger verjchulde- 
ten Kaufgelder zu geben, gehört nicht 
zur Subjtantiirung der Klage auf die 
MWandelpön wegen NRüdtritts des Ber- 
fäufers 20, 317; f. auch unter Refi- 
liation. ae 

1. Schadenserfat: Übernahme der 
Gefahr für Eintritt der Vorausjetung 
der eigenen Leiftung; Schadenserjat 4, 
534. 


Kk. Unfehtung: Erfolgreihe An 
fehtung eines ©. 2. durd) die Gläu- 
biger des Leiftenden; deffen Anfpruch auf 
©egenleiftung 8, 356. 

1. Einrede. 

1. Einrede der Arglift: Einrede 
der Arglift bei ausgejcjlojfener Einrede 
des nicht erfüllten Vertrags 16, 279. 

. 2. Retentionseinrede: Keine Re- 
tentionseinrede, wenn Intereffeforderung 
zu erheben 2, 784. 

3. Einrede des nicht erfüllten 
Bertrags: Ift die Einrede des nicht 
erfüllten Vertrags nad) Übernahme des 
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Baues zuläjfig? 4, 522. — Keine Ein- 
rede des nicht erfüllten Vertrags (A. 2. 
R.) 6, 391. — Einrede des nicht er- 
füllten Bertragge wegen mangelhaften 
Mafchinentheils (G. R.) 7, 415. — Be- 
deutung der Einrede des nicht erfüllten 
Bertrags 11, 254. — Keine Einrede 
des nicht erfüllten Vertrags wegen des 
Anspruchs auf Abjchluß weiterer Kiefe- 
rungsverträge gegenüber der Klage auf 
den Preis für das Gelieferte 16, 278. 
— ft die Einrede des nicht erfüllten 
Vertrags gegenüber dem Anfprud auf 
Rechnungslegung zuläffig? 17, 293. — 
Einrede des nit erfüllten Bertrags 
gegenüber dem Anfpruh aus einem 
Diffociationsvertrag; Refiliationsflage 
(Code 1184) gegenüber dem Diffocia- 
tionsvertrage 19, 366, 367. — Keine 
Einrede des nicht erfüllten Vertrags, 
wenn der Käufer eines Grundftüds 
Hypothefenzinjen zahlt, die er nicht über- 
nommen hatte (U. 8. R.) 19, 374. — 
ft die Einrede des nicht erfüllten Ber- 
trags bei einer Gefellichaft begründet? 
20, 314. 

4. Allgemeines: Keine Cinrede 
gegenüber der Verpflichtung, Fabrilge- 
heimniß zu bewahren und fich der Kon- 
furrenz zu enthalten 4, 533. 

m. Einfluß der Eeffion: Fort- 
beftand der eigenen Berpflichtung troß 
Geifion 4, 537. — Aus der Cejfion der 
Forderung folgt nicht, daß der Käufer 
von dem Geffionar der Berfäufer die 
Herftellung der noch fehlenden Arbeiten 
widerflagend fordern dürfe (Code) 5, 
481. — Berpfliditung des Cedenten, den 
Eeffionar durd Hare Urkunde zu legiti- 
miren 18, 305. — GCeifion der NRedjte 
aus G. DB. giebt dem Gegenkontrahenten 
feine Klage gegen den Eejfionar 19, 364. 

n. Einfluß des Konfurjes: Bes 
rechnung des Interefje, wenn der Kon- 
fursverwalter in den gegenfeitigen Ber- 
trag nicht eintritt, unter Einredhnung 
der Gegenforderung 9, 270. 

I. a. Alimentationsvertrag: 
Altimentationsvertrag aufgehoben, da 
mangelhaft erfilllt 14, 315. 

b. Dienftmiethevertrag: Der 
commis interesse hat Sachen mitge- 
nommen; Zuridhaltung des Gemwinn- 
antheile, bis diejelben herausgegeben 
werden 11, 347. 


Gegenfeitiger Bertrag, 


o. Erbvergleich: Klage aus einem 
Erbvergleidh; Streit, ob fich derjelbe auf 
den vom Erblafjer gemachten Erwerb 
eines andern Nadjlaffes mit beziehe, im 
vorliegenden Prozeß zu entjcheiden 17, 
296. 


da. Gründungsvertrag: Kein An- 
fpruch des Gründers auf Aftien mangels 
eigener Erfüllung 4, 812 

oe. Kaufvertrag: 


1. Einfluß des Berzugs des Käufers | 14, 


auf ©.P.(G.R.) 2, 788. — Redite des 
Käufers, wenn er den Preis zu erlegen 
hat und dann erft Termin zur Grund» 
ln, amgelebt werden foll (. 

UR. 1 5; 8.271) 3, 523. — Gejfion 
des Anjpruchs aus Kauf, Lieferung an 
Geffionar 4, 526b. — Rüdforderung 
des Preijes vom Cejftionar, welchem der 
Kaufpreis auf vechtsfräftiges Urtheil ge 
zahlt, wegen Eviktion (Code 1630 in 
Berbindung mit €. P. D. 686) 4, 530. 
— 3Buricdbehaltung eines Theils des 
Raufpreifes wegen nicht gelöfchter Yaft 
(Code) 6, 389. — Zurüdhaltung eines 
Theils des Kaufpreifes wegen aufhaften- 
der inhaltsleerer Hypothek berechtigt 7, 
431. — Die Vieferung der Mafchine 
troß der Mängel angenommen, und Ber- 
trag im Wefentlichen erfüllt; feine Zu- 
rüidbehaltung der ganzen Gegenleiftung 
(Code) 9, 269. — Keine Zurüdhaltung 
des ganzen Kanfpreifes, wenn der Kauf- 
vertrag in der Hauptjache erfiillt ift, und 
nur nod) eine Nebenleiftung zu bewirken 
A. R. I, 11, $. 222) 19, 370. — 
Keine Zurüdhaltung des ganzen Kauf- 
preijes, wenn Gemwährleiftungsanfprüche 
beftehen; Berurtheilung zu den Zinfen, 
wenn Käufer durd den, wenn fchon ge- 
An Kaufgelderrüditand gededt ift 

L 1 ' 1 

2. Gleichzeitige Gewährung der Lei- 
ftung bei Wiedereinforderung der zurüd- 
gegebenen Gegenleiftung? (AÜL.R.) 5, 
479. — Berläufer jchafft Arreft nicht 
herunter nach) übergebenem Grund- 
rtüd, Subhaftation 5, 480. — Klage 
auf Erhaltung des Kaufs, welchen der 
die Ernte in Anspruch nehmende Ber- 
päcdter unter Vorbehalt feiner Rechte 
Ihloß 5, 589. — St die Aufnahme der 
Gegenleiftung des Hagenden Käufers in 
den Urtheilsjag bei Berurtheilung des 
Berläufers zur Auflaffung erforderlich? 
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6, 1143. — Derweigerung der Ent- 
gegennahme der Auflaffung, wenn nicht 
eine eingetragene, obgleich in Wirklich- 
feit Ar bejtehende Laft gelöjcht wird 
(MUNR.) 7, 545. — Kein Antrag des 
Verkäufers anf Beräußerung des Grund- 
ftüdts, wenn der Kauf aufgelöft wird 
($.) 10, 350. — Abweifung der Klage 
auf den Kaufpreis, weil der Verfäufer 
nicht das Eigentfum übertragen hat 
316. — Das mit nidyt übernomme- 
nen Hypothefen belaftete Grunoftild ift 
nod) nicht übergeben (aufgelaffen) ; Rechte 
des Berfäufers und Käufers (UL, R.) 
15, 242. — Auslegung des ÜUR. 
I, 5, 8. 271; Berurtheilung des Käufers, 
gegen Auflafjung und Löfchung der Hypo- 
thefen zu zahlen 18, 304. — Lex com- 
missoria zu ©unften des Berfäufers 
greift nicht Plaß, wenn Käufer die Keft- 
zahlung nicht leiftet, nachdem er aus 
dem Befitz gefett ift (A. X. R.) 19, 369: 
j. aud) unter Kauf. 

f. Mieth-, Pahtvertrag: Fit Zu- 
rüdhaltung des Pachtgeldes bei Ber- 
pflihtung zur Borleiftung beredjtigt? 
7, 524. — Ausflug der Wirkung eines 
nachträglichen Angebots bei Beftimmung 
einer feiten Frift, nach welcher Bermiether 
fol die fofortige Auflöjung fordern dürfen 
(Code) 12, 311. — Keine Zurüdhaltung 
des Miethgeldes wegen theilweifer Nidht- 
erfüllung der Verpflichtungen des Ber- 
miethers; der Miether fann nur Scha- 
denserjat beanfpruchen; fein Anfprud) 
des Miethers, feine Zurüdbehaltung der 
Gegenleiftung, wenn er jelbft die ver- 
jpätete Erfüllung des Vermiethers ver- 
Ichuldet hat (U. 2. R. TI, 16, SS. 15, 
16) 19, 372, 373. — Stellung von 
Steuerbeamten als Gegenleiftung, für 
welche dem Vermiether das Berfprochene 
zu zahlen ift, auch wenn er jelbjt der 
Steuerbehörde dafür nichts mehr zahlt 
(UL R) 20, 159. 

g. Taufhvertrag: Redjte aus dem 
®. B., insbejondere Nechte des einen 
Mitlontrahenten (AL. R.) 2, 786. — 
Verpflichtung, eine Hypothek zur Löihung 
zu bringen und Gewährleiftungsanfprud) 
wegen einer aufhaftenden Rente, beides 
ans einem Janfchvertrage 12, 308. — 
Klage aus Taufjchvertrag auf Erfüllung, 
bevor Kläger Hypothefen Hat Löfchen 
laffen 14, 314. — Auf Klage und 
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Widerklage auf Auflaffung aus einem 
Taufchvertrage über im Bezirke ver- 
fchiedener Amtsgerichte belegene Grund- 
ftüdde wurde der Bellagte und der Kläger 
zur Auflaffung gegen Erfüllung der 


Geiftiges Eigenthum 


(A. ©. DO. I, 24, $. 53 und I, 22, 
88. 20—23) 14, 124. — Das Ber- 
Ipreden, eine öffentliche Straße einzu- 
richten, ift nicht die Einräumung eines 
Brivatrehts auf Benutung der Straße 


dem Gegentontrahenten obliegenden Ber- | 20, 310 


pflichtung verurtheilt; welche Partei hat 
mit der Auflaffung vorzuleiften? 20, 
318. 

III. Aufgabe des Rechts auf Leiftung, 
Berpflichtung zur Gegenleiftung; Aus- 
fegung zweier Berträge 1, 745. — Nieß- 
brauch an der eigenen Schuld begründet 
feine Verpflichtung zur Zahlung 5, 482. 
— Behauptung ©. 2. fehlieft Behaup- 
tung des Vertragsrecht unter der Be- 
dingung oder zum AZmede der Gegen- 
leiftung ein 5, 1222. — Nichterfüllung 
hinfichtlich eines geringfügigen Theils; 
Theilurtheil, Enticheidung über gering- 
fügigen Theil vorbehalten 6, 390. — 
Mittheilung einer Erfindung, der Gegner 
erklärt fi) befriedigt 7, 413. — Keine 
Gewähr für Gültigkeit des Patents, aber 
Wegfall der Abgabe bei deflen Bernich- 
tung; gleihwerthig der mangelnde that- 
jählide Schug 8, 358. — Aufnahme 
einer Hypothef auf ein Grundftüd, das 
für fremde Rechnung erworben ift; feine 
Arglift 14, 312. — Kein Andienen von 
Schiffsraum für gemeinfchaftlidenTrans- 
port, bevor feftfteht, daß die Waare ge- 
liefert wird 17, 295. — Weiteres |. unter 
den einzelnen Verträgen. 

Gegenftand des Anfpruchs, der Ber: 
tragsobligation. libergang der Ber- 
pflichtung auf andere Sadje 4, 185. — 
Die reelle Hälfte eines Grunpdftüds- 
fompleres Gegenftand der Vertragsobli- 
gation; Auslegung derjelben 4, 513. — 
Berjprechen, ein Denkmal zu errichten, 
tft nicht ungültig (UL. R. L,5, $. 71) 
4, 514. — Unmöglichkeit zufolge Ver- 
außerung (Pr. Gejeß von 20. Mai 
1885, Art. I, 8 1) 4, 515. — Der 
ölonomische Werth der einzelnen Leiftun- 
gen für die Unterjcheidung von Haupt- 
und Nebengegenftand nicht maßgebend, 
jondern die Willensmeinung der Kon- 
trahenten 7, 367. — Zuläffigfeit der 
Erfüllungsflage nach abgewiefener Scha- 
densflage (AÜ.L.R. I, 11, $$. 76, 231) 
9, 264. — Wird der Anfpruch auf 
Hüpothefbeftellung bei Nichterfiillung in 
Anfprudh auf Zahlung umgewandelt? 


Geheimmittel, Mittheilung eines ©. 
und Unterweifung in der SHerftellung 
deffelben ift nach Analogie der Dienft- 
miethe zu beurtheilen (G. R.) 5, 608; 
16, 379. — Kein Anfprud) auf die 
Gegenteiftung fiir mitzutheilendes ©., 
wenn daffelbe befannt war 16, 379. 

Gehülfe. Haftet der Müller fiir Ber- 
schulden des &.? (Pr. Gejet vom 15. Nov. 
1811, 88. 8, 9) 4, 181. — Haftung 
des Maurermeifters für Berfchulden des 
Boliers (A 2. R.) 4, 382. — Keine 
Haftung fir Dolus des ©. 4, 647. — 
Berantwortlichkeit für ©. 6, 303. — 
Haftung des Bankiers für ©. bei Geld- 
jendungen, Umfang derjelben 7, 345. 
— Fahrläffige Unfenntmiß der Untüc- 
tigfeit des ©. verpflichtet den Madht- 
geber (A.L.R.) 8, 278. — Keine Be- 
freiung von der Haftung durch Berufung 
auf den dem ©. ertheilten allgemeinen 
Auftrag; Auslegung des AUR. I, 6, 
8. 26, Polizeiverordnung vom 12. Dez. 
1846, Gewerbeordnung $. 120) 8, 289. 
— Haftung des Bermiethers für die von: 
Hausverwalter umnterlaffene Kündigung 
des friiheren Miethers 8, 439. 

GSeiftesfrante, vgl. auch unter Blöd- 
finn. Die Berninthung URL 4 
$. 24 heute nod) gültig (Einführungs- 
gefeß zur &. PB. OD. $. 16) 1, 56. — 
Wann ift Geiftesfranfheit Grund zur 
Annahme der Nichtigkeit des abge- 
ichlofjenen Kaufes? 1, 57; 3, 42. — 
Dann liegt Grund zur Bevormundung 
eines ©. vor? 2, 50. — €8 giebt feine 
verfchiedenen Grade der Handlungsun- 
fähigfeit wegen Geiftesgeftörtheit 2, 51. 
— Borausjegung für Anwendung der 
Bermutdung ÜUR. I, 4, 8. 27 2, 
52. — Beweis der Handlungsunfähig- 
feit bei Teftamentserrihtung (A. 2. R.) 
2, 53. — Notorietät der geiftigen Stö- 
rung bei Anwendung von Code 503 er=. 
forderfih 3, 43.— Begründung der be- 
haupteten Handlungsunfähigleitt 3, 44. 

Geiftiges Eigenthum. Kein 6. E. 
an einer dee, fodaß diefelbe nicht von 


Se Begriff des feften ©. 7, 797. 


Geld 


Andern ins Leben geführt werden dürfte 
20, 115. 

Geld. Reihsbanknoten nicht ©., fon- 
dern Snhaberpapiere (Neichsbanfgefek 


vom 14. März 1875, 8.18 und Reidhe- | 4, 649 


aeleh vom 30. April 1874, 8.5, Abi. 2) 
6, 36. 


Geldobligation. Kajhau-Dderberger 
Zinfen in Thalern zu zahlen 4, 518. 
— Berwirfung der Kapitazahfung, weil 
Zinfen nicht in deutfcher Währung ge- 
zahlt 4, 599. 

Geldpapier. Verurtheilung zur Zah- 
fung mit Zinfen ohne Prälentation des 
Inhaberpapiers 5, 470. — Öfterreichifche 
Prioritäten maßgebende Währung, nadj- 
er Präfentation im Prozeß 5, 473. 


eldfendung. Wer hat die Gefahr |5, 73 


der ©. zu tragen? 7, 1%. — Haftung 
des Bantiers fir Gehilfen bei &. 7, 545. 

Geldzahlung. ©. durch Umfchreibung 
bei Untreue des Vertreters 1, 666, 849. 
— Die Öfterreichifchen Eifenbahngefell- 
ichaften, welche ihre Schuldverfchreibun- 
gen dahin ausgeftellt hatten, daß Zah- 
lung in Wien oder Deutichland, in 
Gulden öfter. Währung, Bereins- 
thalern, Gulden füddeutfcher Währung 
zu erfolgen, haften nad) dem Münzgefetz 
vom 9. Zufi 1873, Art. 14. SS. 1, 2, 
auf Zahlung in deuticher Reihswwährung, 
wenn Zahlung in Deutjchland gefordert 
wird; ebenfo, wenn bei Sorderung in 
Deutfchland nur ein Inlaffomandat eines 
Öfterreichiichen Eigenthümers der Papiere 
vorliegt 2, 769, 770. — Umfang der 
Haftung der Eifenbahn, wenn die nenen 
Zinsfouponbogen von dem Inhaber der 
Schuldverfchreibung irrthHiümlih ange- 
nommen oder argliftig ausgehändigt find 
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— 


winnantheilberechtigter Gehillfe und Ge- 
ihäftsführer oder als Gejellfchafter an- 
zujehen? 3, 774. — ©. zwilchen Dlal- 
lern, Bropifionsanfpruc; gegeneinander 
Keine ©. bei dauernden 
Vertragsverhältniß 4, 794. — Die ©o- 
cietät fchließt die Garantie des Erfolgs 
jeitens eines Gejellichafters gegen den 
anderen nicht aus 4, 11971%. — Redj- 
numngslegung des Gejellichafters bei 
miündlihem Bertrag (A. U. R. I, 17, 
ss. 219, 220) 5, 272. — Beendigung 
der Gejellichaft, weil fein vaiher Ge- 
winn erzielt wurde (Code 1865?) 5, 
734. — liquidation nicht durd) Dritten 
zu beforgen 5, 735. — Klage gegen den 
ae after im Intereffe des Dritten 
5b. — Wolleinfauf in Polen, An- 
fauf von Rubeln per ultimo, Reporti- 
rung 6, 627. — nfprudh aus der Zu- 
jage einer Betheiligung „gegen Aufgabe 
des eigenen Abjchluffes 7, 625. — Arg- 
liftige und vorzeitige Kündigung, Folgen 
derfelben 8, 537. — Keine Genehmi- 
gung der Kündigung 8, 538. — Hat 
der geichäftsführende Gefellichafter wider 
den Auftrag gehandelt? 14, 481. — 
Abrede mit Gegenfontrahent, "der andere 
Socius folle allein den auf die Hälfte 
herabgefetzten Schaden tragen, ungültig 
14, 482. — Bezugsrecht für jpäter aus- 
zugebende Aktien den erften Zeichnern 
refervirt; Ablöfung derfelben, der Unter- 
betheiligte eines erften Zeichers hat An- 
theil an der Abfindung 19, 611. 
Seleitsgeld. ©. als Binnenzoll auf- 
gehoben durch Zollvereinsverträge, um- 
gewandelt in eine fefte jährliche Abgabe 
einer Gemeinde an eine Stadt, feine 
Anderung des rechtlichen Charakters 7, 


2, 772. — Berfprodyene Abjendung des | 775. 


Geldes an Bertreter zur Auszahlung 
feine Zahlung 2, 819. — Nidhterreihung 
des Zmwedes der Zahlung; condictio auf 
Rüdgewähr (A. 8. R. I, 16, $. 200) 
3, 556. 
Gelegenheitögefellihaft. Daß ©. 
unter feiner Firma einlaufen und dent- 


Geltungsgebiet des Gcfetes. A. 2. 
R. IL, 1, Abjichn. 8 „von der Trennung 
der Ehe durch richterlichen Ausipruch“ 
in der Kurmarf Brandenburg nicht auf- 
gehoben 13, 3. — Märfiiches Provin- 
zialvecht in Germersdorf ınıd dem Kott- 
bufer Kreis binfichtlich des Pflichttheile 


gemäß nad Außen allein haften, 8.113, 4. 


unter feinem Namen verlaufen, 3. ©. 
das Geld geben und die Geldgejcdhäfte 
beforgen IK, enthält eine ©.; Haf- 
tung 3, 772. — Auseinanderjegung 
unter den Gefellichaftern, Sinn der- 
jelben 3, 773. — ft Beflagter als ge- 


Gemeinde, |. and) unter Stadt. Ber- 
tritt die Magende ©. die Gefanmtheit 
der ©emeindeangehörigen? Wird das 
Wegereht für ein SENENDEGE NENNE 
verfolgt? 1, 192, 1205; 106. — 
Keine Haftung der ©. für Gemeinde- 


Gemeindeauflagen 


diener 2, 1134. — ©. nicht zur Be- 
ftellung von Innungsvertretern befugt 
2, 1135. — lUntheilbares Gemeinde- 
eigenthum am Wald, nicht der Glieder 
(Gemeinheitstheilungsordnung für die 
Rheinprovinz von 19. Mai 1851, $. 3) 
3, 815. — Inwieweit ift die Genehmi- 
gung des Kreisausjchuffes zu verpflich- 
tenden Berträgen der ©. erforderlidh? 
4, 1027. — Anderung des Bezirks, 
Übergang der Verpflichtungen hinficht- 
lid) der Gasbeleucdhtung 5, 932. — ©. 
(Pr. Gejeß vom 14. April 1856, $. 8) 
vertreten durd) Gemeindeverjanmlung; 
Beichluß der Gemeindeverfammiung als 
Bertragsofferte;, Gültigkeit nicht proto- 
tollirten Bejchluffes 5, 933. — Fort- 
laufende Abgabe einer ©. an den Landes- 
herrn als eine auf dem territorialen Be- 
zirk ruhende reale Verpflichtung, Neal- 
laft 7, 88. — Erfitung einer nußbaren 
Geredhtigfeit dur die ©. für ihre Ge- 
meindeglieder; Erfitung exrftredt ihre 
RWirfungen aud) auf die erft nach Be- 
ginn oder aud) nad) Beendigung der 
le hinzutretenden Gemeindemit- 
glieder 8, 7 

Berlegung eines Mannes durd einen 
in einer andern ©. abgegebenen Schuß 
des Militärs bei einem JTumult (Br. 
Gefeß vom 11. März 1850, 8. 1); Form 
der Anmeldung des Anipruchs; An- 
meldung dur einen Gejchäftsführer 
des Beichädigten ausreichend; auch An- 
meldung bei dem zweiten Bürgermeifter 
14, 221, 222, 223; aud) 16, 208. — 
Ausftellung von Atteften, daß eine renten- 
berechtigte Wittwe fich nicht wieder ver- 
heirathet hat, feine Gemeindefache; feine 
Haftung der ©. für folches Atteft des 
Oberbürgermeifterse 14, 578, 496. — 
©. verfolgt die Rechte der bäuerlichen 
Befiker gegenüber dem Nittergutsbefiter 
hinfichtlich des Schmiede; Gemeinde- 
gliedervermögen und deffen Bertretung 
UL R. U, 17, 8s$. 18, 37; I, 22, 
88, 92, 211; Deklaration von 26. Juli 
1847, 8.1, Abj.2; Landgemeindeordnung 
von 3. Juli 1891, $$. 14, 68) 16, 52. 
— Eine bloße Anzeige, die nicht die Ab- 
fiht erkennen läßt, die ©. auf Schadens- 
erfag in Anjprud zu nehmen, ift nicht 
geeignet, die im Pr. Gejet vom 11. März 
. 41850 vorgefhriebene Anmeldung zu 
thätigen 16, 208. 
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Gemeindeanflagen. Anlegung von 
Bürgerfteigen dur Ortsftatut ange- 
ordnet; bei Säumigfeit von der Stadt 
ausgeführt, Koften im VBerwaltungstwege 
eingezogen; Teine Klage bei Gericht auf 
Erftattung (AU. U NR. II, 14, SS. 78, 
79; Reffortreglement vom 20. Suli 1818, 
$. 10) 7, 808. 

Gemeindegliedervermögen.  Ge- 
meinde verfolgt die Rechte der bäuer- 
fihen Befiter gegenüber dem Ritterguts- 
befiter hinfichtlich des Schmiede; ©. und 
defien DBertretung (Deklaration vom 
26. Juli 1847, S. 1, Abi. 2; WUR. 
II, 17, 88. 18, 37; I, 22, $$. 92, 211; 
Landgemeindeordnung vom 3. Zuli 1891, 
sS. 14, 68) 16, 52. 

Gemeindelaft. Das Frankfurter Ge- 
währjchaftsgeld ift eine ©. 11, 612. 

Gemeindefchmiede. ©. im Eigen- 
thum der alten Wirthe 1, 85; 2, 1133b. 

Gemeine Laft. Die Batronatslaften 
gehören zu den ©. %., bevorredtigt in 
der Subhaftation 14, 621. 

Gemeines Recht. GR. ift ein ein- 
heitliches troß partifularer Ausnahme 


1. — Haftung der ©. für 10, 5 


0% 
Gemeinihaft. ©. der Verwaltung 
eines Gutes der einen Partei; ift der 
Anfpruch auf Auscinanderfegung durd) 
Berfügung begründet? 4, 750, 665. — 
Theilung der ©. bei Ausftänden durd) 
Eeffion 4, 1035. — ©. des Haushalts 
von Bater und Lochter, juriftiiche Natur 
derfelben; Erftattung von Aufwendung 
5, 732. — Gemeinjchaftliche Benugung 
einer Eifenbahn, Repartition, Koften 
und Gewinn 5, 733. — Der Miteigen- 
thiümer tritt nach theilungshalber  er- 
folgter Veräußerung des Grundftüde 
feinen Aytheil an den Erftehungsgeldern 
einem Dritten ab und diefer Flagt gegen 
den andern Miteigenthümer auf Zhei- 
lung der Erftehungsgelder; ift der Ein- 
wand des Bellagten aus dem Rechte 
eines Dritten, welder am Grundftüd 
berechtigt fei, begründet? 17, 506. — 
Berpflichtung der Inhaber von Partial- 
obligationen, die Herausgabe der für 
Alle ausgeftellten Hypothefenurkunde für 
das Subhaftationsverfahren und die Re- 
gelung der daraus erwachjenen Berhält- 
niffe zu bewilligen 18, 522. — Sein 
Ausschluß des Anspruchs auf Theilung, 
weil die Abficht zum Ausdruc gelommen, 


Semeinfchuldner 


die ©. längere Zeit fortbeftehen zu Lafjfen 
(SR 523. — Das zur Ber- 
wendung in ein Familienfideifommiß 
von den mehreren Befigern aufgenommene 
Darlehn wird von ihnen einftweilig 
einem derfelben dargeliehen; ift die Klage 
eines der Befiter auf Rüdzahfung zu- 
vaing‘ 20, 627. 

emeinfchulbner. Weiteres |. unter 
Konkurs. ©., auch der ausländifche im 
Deutfchen Reich, weder handlungsun- 
big noch progeßunfähig (E. P. D©. 8.53) 

‚ 2176. — Das Recht, gegen den aus- 
abi ©., welder im Dentichen 
Reich Bermögen befitzt, bei dem deutfchen 
Gericht Klage zu erheben, fteht auch dem 
ausländifchen Gläubiger zu 1, 2185. — 
Sf die Klage gegen die ausländifche 
Aftiengefellichaft zu richten? Gegenftand 
der Klage 1, 2187, 2188. 

Genehmigung, . Anerkennung. 

a. Allgemeine. 

1. Begriff, Borausfeßungen: 
®. des anfechtburen Gejchäfts nicht ohne 
vom Gegner zu behauptende Kenntniß 
der Anfechtbarfeit (Code) 6, 378. — 
©. zum Berfauf nicht jchon erklärt durd) 
den Rath zu veräußern 7, 401. — 
ungültiger Gefchäfte, u Pe nicht 
Ihriftlih (Code 1338) 7, 403. — Er- 
Elärung einer feine hei: 
In (A. 2. NR.) 10, 404. 

2. Liegt Genehmigung vor? Liegt 
&. vor, wenn die demmächft erfolgte 
Handlung dem Sinne der ©. nicht ent- 
Ipriht? (Code) 4, 368. — Keine ©. 
mit der in dem Subhaftationstermine ge- 
Ihehenen Erklärung des Konfursper- 
walters, daß er gegen die Feuerverfiche- 
rungsfozietät feinen Anfprud) erheben 
wolle und mit der Ceifion diejes An-| 2 
fpruds an den Erfteher einverftanden 
fei 14, 276. — Zuftimmung zum Ber- 
auf, weil bei beftehender Gejchäftsver- 
bindung nicht widerfprochen 15, 198. 
— ©. des Gläubigerausjchuffes für einen 
Derfauf des Konkursverwalters vorbe- 
halten, ©. der Gläubigerverfammlung 
ohne dem Gefet entfprechende vorgängige | 3 
Belanntmachung ertheilt; Bedingung er- 
füllt, da die Parteien fie für erfüllt an- 
nehmen; Semeinfchuldner alfo zur Auf- 
ng des Bertrags verpflichtet 

‚ 251 


3. Art, Formder Öenehmigung: 
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a. Mündliche ech ninung, ©. 
durh Erklärung im Prozeß 1, 678. — 
Mündliche ©. des Bormunds zu jchrift- 
fihem Bertrag 5, 410. — ©. kann der 
Gefchäftsherr gültig mündlich erklären, 
aud wenn er Analphabet ift 12, 261. 

a Konfludente Genehmigung: 

©. dur fonfludente Handlungen umd 
G. der nicht erflärten Vorausfegung 12, 

0. 

y. Genehmigung durd Schwei- 
gen: Eine an das Präjudiz der ©. ge- 
fnüpfte Nechtspflicht zur Erklärung auf 
Mittheilungen befteht nur unter be- 
fonderen, einen Anjpruch auf vebliches 
Verhalten begrindenden Uınftänden ; 


durd) Schweigen feine ©. der angeblichen 


Birgihaft 4, 432. — Bormann auf die 
Zurüdjendung des Wechfels 1, Jahr 
geichwiegen; feine ©. dur Schweigen 
5, 393. — Die Behauptung, daf ©. 
ftillfichweigend erfolgt, zu fubftantiiren 
7, 1061. — Einpfarrung einer ©e- 
meinde in eine andere durd ftillfchwei- 
gende ©. der weltlichen und geiftlichen 
Oberen 11, 602. — ©. durd) Duldung 
11, 345. — Obervormundichaftliche ©. 


©. | ftillfchweigend ertheilt 11, 520. — Still- 


ichweigende ©. eines ohne ©. des Vor- 
mundfchaftsgerichts gejchloffenen DVer- 
trags nach beendigter Bormundfchaft (A. 
!. NR. I, 18, 88.550 fg., 593 fg.) 19, 
666. Ingbefondere f. unter Schweigen. 

4. Umfang, Wirkung, Untheil- 
barkeit der Öenehmigung: 

a. ©. unbrauchbarer Zeichnungen, 
weil Bau danad) nicht auszuführen, nicht 
nadhtheilig (G.R.) 9, 364. — ©. des 
Geihäfts fhlieft ©. der in Doraus 
en Abjchlagszahlung in fi 11, 

— 6. nidtiger Ne a aus 
eicjbgichen (©. R.) 12, 298. 
Ablehnung einer 6. it jo zu 
theilen, daß die G. der Ausführung durch 
einen Andern an fid) genehmigt fei 9, 
205. — Keine ©. des unglltigen Ber- 
trags wegen des Mehrbetrags durch that- 
ae Anerkennung eines Theils 10, 


= Einfluß des Irrthums, Be- 
trugs, der Simulation: ©. des Ge- 
Ihäfts bei unentfchuldbarem SIrrthum 
der Anfechtbarkeit 3, 425. — ©. des 
angeblichen Vertreters, ausgejchloffen 
durd; Handeln im verfehuldeten Srrthum 


Generalagent 


——- 


3, 487. — ©. des Volljährigen uner- 
Heblich bei fimulirtem zweifeitigen ©e- 
Ihäft 7, 402. — ©. eines wegen Irr= | R 
thums anfeghtbaren Bertrage 9, 250. 
— Leine ©. nach Bedrohung bei ivr- 
thilmlicher Unterzeichnung 9, 260. — 
Wird die ©. höherer Auslagen des 
Reifenden befeitigt durch nachgewiejenen 
Betrug? 18, 286. 

b. Befonderes. 

Gegenftand: 

1.Auseinanderjeßungsvertrag: 
Keine einfahe G. des Auseinander- 
fetungsvertrags beim Mangel obervor- 
mundfcaftlicher Zuftimmung 9, 247. 

2. Seffion: Konfludente ®. der von 
der Ehefrau unterfchriebenen Eeffion ihrer 
zum Heirathsgut gehörigen Grundjchuld 
2, 8362. — Keine ©. einer widerrecht- 
Lichen Eejfion durd Theilnahme an Re- 
fultaten der dadurch herbeigefüihrten Sad)- 
lage 5, 392. 

3. Eigenthumserwerb: &. des 
Eigenthumserwerbs einer Gemeinde durd) 
die Obrigkeit (A. 8%. R. II, 7, 8. 33); 
Art der ©. 4, 70. 

4. Senofjenihaft: ©. der Hand- 
fung des Mitvorftandes 1, 664. 

5. Ticenzvertrag: ©. eines Licenz- 
vertrags durch den erften Patentinhaber 
präjudizirlich fiir die Art und Größe 
der Abgabe 4, 747. 

6. Rechtswidrige Handlung: ©. 
einer rechtsverlegenden Handlung 3, 
219, 
rebungswibrigen Handelns, Subftan- 
ttirung derfelben 9, 738. — ©. einer 
tehtswidrigen Handlung wirkt nicht 
ratihibirend ex tunc 14, 19. 

7. Subhaftation: ®. einer An- 
meldung zur Subhaftation 1, 730. 

8. Vollmadt, Stellvertretung: 
Konfludente ©. einer Bollmadhtsitber- 
Tchreitung durdy Erklärung an den eige- 
nen Vertreter (A. 2. R.) 1, 239, 664, 
638. — ©. des Vertrags eines Se- 
fhäftsführers durch den zum Neuabfchluß 
Bevollmädtigten 4, 437 Eine bei 
Seihäftsabfafuf vorbehaltene ©. des 
Gefchäftsherrn gilt nur bei &. des Ge- 
Ihäfts in dem Sinne, in dem e8 der 
Bertreter abgefchloffen, als ertheilt 4, 
440. — Seine ©. 9: einen Akt des 
Bertreters 4, 43. — durch ©e- 
neralverfammlung eines Ban inner- 


+ 
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242. — Einrede der ©. verab- D 


Generalverfanmlung 


halb einer dem orbnungsmäßigen Ge- 
KETRgang entjprechenden Ban nur 

licktritt des Dritten 4, 450 
einer von dem KRechtsanivalte EN 
Berufung dnrd) Terminabwartung, Er- 
icheinen als Partei im Termin 4, 1102. 
— 6, der Handlung des Geichäfts- 
führer durd) die gegen Dritten er- 
hobene Schadensflage (A. 2. R.) 6, 327. 
— ©. der befchränfteren Ausführung 
einer Reife des Agenten wegen unter- 
laffener Rüge anzunehmen 16, 354. 

9. Zinfen: Keine ©. bei en 
nicht ausbedungener Zinjen 3, 422. 

Generalagent, j. aud) unter Agent. 
Haftung des ©. für die Prämien der 
Agenten bei Endigung des Bertragsver- 
hältniffes, Umfang derfelben 4, 787. — 
Gültigkeit und Zeitpuntt der Gültigkeit 
eines Vertrags, nach dem ein ©. für eine 
zu griündende Hagelverficherungsgefell- 
ihaft engagirt ift (Pr. Gefeß vom 
17. Mai 1883 und R. St. ©. 3. 8.360°) 
11, 348. 

Generalgnittung. Keine ©. 7, 201. 
©. auch unter Ouittung. 

| . au) unter 
Aftiengejellichaft, Genofjenfchaft. 

a. Senehmigung, Befugnifie 
der Generalverjanmlung: Kann 
Direktion ohne Genehmigung der ©. 
einen einzelnen Aktionär für fih und 
feine Erben von der ftatutarifchen Rüben- 
Tieferungspflicht entbinden? 2, 1120. — 
er ohne Genehmigung der ©. gezahlte 
höhere Gehalt des Direktors der Aftien- 
gejellichaft kann mit Rüdficht auf Sta- 
tuten zuriidgefordert werden 5, 761. — 
Auffichtsrath oder ©. haben fein Red)t 
zur Entjcheidung, ob der Univerfal- oder 
Theilerbe eines Aktionäre landiwirth- 
Ichaftlich befähigt, Rüben zu bauen und 
zu liefern 11, 474. 

b. Art der Abftimmung: Zäh- 
lung der Mehrheit von drei Viertel des 
in der ©. vertretenen Grunbfapitals 5, 
763. — Auslegung der ftatutarifchen 
Borichrift Über Abänderung einer Be- 
ftimmung des Gejellfchaftsvertrags durd) 
einfache Majorität (H. ©. B. Art. 215, 
Abf. 2) 11, 479. 

0. Broteft gegen Abhaltung: 
Bei allgemeinem Proteft gegen die Ab- 
haltung der ©. ift nicht noch ein be- 
haberr MWiderfpruch gegen die einzelnen 


Generalwährfchaftsbücher 


von der Berfammlung gefaßten Be- 
ale nöthig (9. ©. 3. 190a) 14, 


z Bei hritffe: 

1. Sinn und Wirkung: Bedeu- 
tung der von einer ©. dem Rorftande 
der Genoffenjhaft ertheilten Dedjarge 
1, 393, 1220. — Anfpruc des Altio- 
närs auf Dividende nah 9. ©. 2. 
2384, jhon vor Belanntmahung des 
Seneralverfanmlungsbeichluffes 7, 635. 
— Seine unmittelbare Befreiung des 
Aktionäre durch Beichluß der ©. 7, 641. 
— Sinn des nad) 9. ©. 3. 215d und 
248 einzutragenden Beichluffes einer ©. 


lediglich nad) der vorliegenden Faffung | 4, 


zu beurtheilen 11, 471. — Gültigkeit 
eines Generalverjammiungsbeichluffes 
binfihtlih Abänderung cines Gefell- 
fchaftsftatuts, nad) welchem ein ven 
Minimalbetrag des H. ©. B. 185 über- 
fteigender Rejervefonds angefanımelt ift 
13, 507. — Keine Kollufion des Dritten, 
welcher glaubte, annehmen zu dürfen, 
die ©. habe zu dem von dem Borftande 
der Aftiengefellichaft abgejchloffenen Ber- 
trage Eonfentirt 13, 509. — Bedeutung 
der Decharge einer ©.; enthält diejelbe 
einen Verzicht auf Anjprüche wegen ıum- 
ra Ausleihung von Kapitalien? 15, 

126. — Generalverfammlungsbeichluß, 
dur) weldien das Statut abgeändert 
und ein neues Statut angenommen wird, 
nicht al8 neuer Vertrag anzufehen; das 
nicht öffentliche darüber nicht 
ftempelpflichtig 16, 599. 

2. Form, formelle Mängel: ©. 
einer Berfiherungsgefellichaft auf Gegen- 
jeitigfeit; notarielle Urkunde, gejetliche 
Formen derjelben 8, 1051. — General- 
verfammlungsbeichluf ungültig, weil die 
®. nicht die Maßnahmen im Einzelnen 
feftgefetzt hat, vie das Grundkapital durch 
Ankauf von Stammprioritäten zurild- 
zuzahlen (9. ©. B. 248 in Verbindung 
mit 245 und 243) 11, 472. — Ungüf- 
tigfeitöflage, weil die Borlagen nicht 
zeitig ausgelegt waren, nicht befeitigt 
dur Beichlagnahme der Gefellichafts- 
bücher (95. ©. 3. 239) 14, 494d. 

3. Kein ftillfweigender Be- 
fHluß: Ein ftillfehmweigender Beichluß 
der ©. ift mit 9. ©. 3. 191, 225 nicht 
zu vereinigen 3, 808. 
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närs auf, Unabänderlichfeit einer ein- 
feitigen Anderung des Nübenfieferungs- 
vertrags durch Mehrheitsbefchluß der ©. 
ift nicht der Beichränktung des Gefekes 
vom 18. Suli 1884, Ab. 190°, 222 
unterworfen 3, 809. — Anfechtbarteit 
des Dechargebefchluffes der ©. wegen 
Irrthums oder Arglift 4, 264. — Anfedh- 
tung des Generalverfammlungsbef Khluffes 
unzuläffig, foweit fie darauf ging, daß 
ein nicht legitimirter Vertreter zur Ab- 
ftimmung zugelafjen jei; denn der an- 
fechtende Aktionär war in der ©. nicht 
anmwejend gewelen (5. ©. 3. 190%); ift 
die Frift des H. ©. B. 238 gewahrt? 
808. — Anfechtung eines General- 
verfannmlungsbeichluffes ausgejchlofjen 
dur) Zuftimmung in der ©. 4, 809. 
— Keine Klage auf Ungültigerflärung 
des Beichluffes der ©., welcher den Kauf- 
preis der ftatutenmäßig von den Aftio- 
nären zu liefernden Rüben ändert 4, 
819. — Aktionär, der feinen Widerfprud) 
gegen Generalverfammlungsbefchluß auf 
beftimmte Gründe geftütt Hat, ift be- 
rechtigt, in der Anfechtungsffage alle, 
auch die in der Berfammlung nicht ge- 
rügten Mängel des DL ; 
Ichluffes geltend zu Ft (9. © 

1% und 222) 5, 12, 510. — 
Xft bei ee nn Summe vom 
Gewinn auf Delkrederefonto der Wider- 
Ipruch des Aktionäre gegen den Beichluf 
der ©. über Bertheilung der Dividende 
begründet und Beichluß ungültig? 6, 
645. — Anfehtung der Wahl eines 
Ausihußmitgliedes durd) die &., weil 
einer der Stimmenden, welcher durd) 
eine Schriftliche VBollmadht des Eigen- 
thlimers nicht Tegitimirt war, aber jonft 
mit deffen Einwilligung handelte, mit 
geftimmt habe, ift unbegründet (9. 2. 
3. 190 und 221) 12, 510. — Ein- 
wand, daß der Anhaber nicht Eigen- 
thllmer der in feinem Gewahrfam be» 
findfichen Mftien fei, fteht ame 


EN nicht entgegen (9. ©. 3. 190a) 
494c 
Seneralwäßrfchaftsbäder. Kur- 


heifiihe ©. (Gejet vom 29. Mai 1873, 
8.23); el derjelben, VBerhäftniß 
zum Grundbud) 8. 
Genoffenfdaft. 
a. Erridtung der Genofjen- 


©. Anfechtung: Klage eines Aftio- Ihaft. 


Genoffenichaft 


1. Srüheres Genofjenjhafte- 
gefet — jetiges Sefet: Berharren 
bet ©. nad Unterwerfung unter ®e- 
noffenjchaftsgefet 3, 818. — Keine Felt: 
ftellungsflageaufftichtmitgliedfchaftgegen 
Konfursverwalter nad) dem Gefeß vom 
1. Mai 1889; die noch gegen den Fiqui- 
dator als Bertreter der Genoffenfchafter 
erhobene Klage wird gegenftandslos mit 
dem Inkrafttreten des Gejehes vom 
1. Mai 1889 10, 557. — Wirkung des 
Sejetes vom 1. Mai 1889, $. 165 gegen 
ein Mitglied, welches in dem ©rin- 
dungsprotofol Berpflitungen ilber- 
nommen, aber da8 Statut nicht unter- 
fchrieben bat 18, 537. 

2. Arten: Filchereigenoffenjchaft ver- 
tritt aktiv und paffiv das Filchereirecht der 
einzelnen Genoffen durch ihren Borftand 
1, 1213. — Legitimation einer Wiefen- 
bewäfferungsgenofjenfhaft zur Klage 
wegen Beränderung des Wafferlaufs und 
auf Schadenserfaß; Borausjegung der- 
jelben; Subftantitrung 8, 117. — Kein 


Anfprud; des Staats auf Erfat der | 776; 


Koften für Anfchaffung eines neuen Deich- 
fatafters 9, 491. — Meiereigenoffen- 
Ihhaft, die nicht eingetragene ©., Tann 
nicht al8® foldhe nad a Auflöfung 
verklagt werden 20, 5 

3. Begriff, erhifde Natur: 
Ein Borfchußverein Feine eingetragene 
©. i. ©. des Gefetes vom 4. Juli 1868 
5, 774b. 

4. DBerein — Genoffenjgaft: 
Fdentität der eingetragenen ©. mit dem 
bor der Eintragung beftandenen Verein 
bei Nanıens» und Statutänderung 1, 
1212. 

5. Statut: Charafter der ©.; Be- 
Shränfung des Statuts auf die Nechts- 
verhältuiiie der Scnoffenfchaftsmitglieder 
als jolhe 4, 833. — Alleinige Ouittung 
des Kaffirerg der Filiale gegen Statut 
gültig 5, 778. — Statutarifcher Aus- 
iu des NRechtswegs über- Ausichluß 
eines Genoffenjchafters unzuläffig 7, 819. 
— Statut einer ©. enthält bie ®e- 
nehmigung der Offerte eines zur ©. 
nicht gehörigen Müllers, durd) welche 
deinfelben ein dinglidhes Recht auf ein 
Wehr eingeräumt wird 12, 243. — 
Mafgeblichfeit der Bereinsftatuten eines 
nichteingetragenen Vorfchußvereins für 
die Haftung aus einem Darlehn 13, 
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515. — Die ©. hat die zur vorilber- 
gehenden Benutung in Befit genomme- 
nen Grundftüde nicht in den im Statut 
in Bezug zu nehmenden Plan aufge- 
nommen; fein Widerfpruch gegen das Pr. 
Waffergenoffenfchaftsgefet vom 1. April 
1879 14, 500. — lingültigfeit einer 
lan. Beftimmung, welche den 

Senoffen beim Ausfcheiden unter Ber- 
(uft feines Guthabens zur an I 
Zahlung der er verpflichtet 
510; vgl. 18, 538. 

6. Beitritt: Beitritt zu einer ein- 
getragenen ©. muß jchriftlich erfolgen; 
feine Wiederholung des fehriftlichen Bei- 
tritts 1, 1211; 2, 1140b; 3, 818. — 
BDergleih, als Genofjenfchafter behandelt 
zu werden, ohne unterjchriftliche Voll- 
ziehung des Statuts 3, 816. — Beweis 
der Mitgliedichaft durch Befi der Bei- 
trittserflärung 4, 832; 7, 663. — Mit- 
glied der ©. nicht durcch "der Aufnahme 
vorhergehende Meldung, aber durch vor- 
bergehenden jchriftlichen Beitritt 5, 775, 
, 663. — Keine Ricforberung 
des "Stammantheils, wenn auch nicht 
Mitglied der G. wegen eines formalen 
Mangels 7, 662. — Mitgliedfchaft er- 
worben durch eine Kriftliche Erklärung, 
nit des Statuts felbft mit nachträg- 
liher Aufnahme bei abweichender ftatu- 
tarifcher Beftimmung 7, 663.— Seltend- 
madhung des durd) Betrug von Gefell- 
Ihaftsorganen veranlaßten Eintrittseines 
en gegen Gläubiger 9, 

251. — Schriftlider Beitritt der Ge- 
noffen im Protofollbuche 12, 513. — 
Keine Klage der ©. auf Beitritt, wenn 
zur Zeit des Borvertrags wefentliche Be- 
ftiummun Mo des Statuts no nicht feft- 
ftanden 

b. Kedtovechättniffe der Ge- 
noffenfhaft und der Genofjen. 

1. Allgemeines: Ein Mitglied der 
©. handelt bei Geichäftsabjhlüffen mit 
dem Borftand als Dritter; Yorm und 
Giltigkeit der Abtretung einer Forde- 
rung 1, 1213b. — Sit die Rüdforde- 
rung der zu Unrecht vertheilten Divi- 
dende zuläffig? 1, 1214; 2, 1137. — 
Keine Rechtsfraft des Urtheils zwifchen 
&. und Genofjenfchafter für Anfprud 
des Gläubigers gegen Genofjenfchafter 
9, 82. — Glaubhaftmahung des 
Miderfpruchsrechts von Genofjen gegen 


Genoffenfchaft 


Beichluß einer Bertheilung des Genoffen- 
Ihaftsvermögens 17, Keine 
Klage einer Entwäfjerungsgenoffenichaft 
twegen des einzelnen Genoffen durch eine 
Brüdenanlage entftandenen Schadens 
18, 536. 

2. Insbefondere Haftung: Zu- 
täjfig, daß ein Borfchußverein Fofibartiche 
Haft nur nad) Innen übernahm 4, 830 
— Klage auf Erfaß des bereits er- 
littenen Schadens und die auf Der- 
hütung weiterer Schädigung gerichtete 
Negatorienklage einer Genoffin wider die 
Senoffenfchaft wegen Überihwenmung 
durch den: Staat Überlaffene Bauten hin- 
veichend fubftantiirt (G. R.) 5, 774. — 
Die nicht eingetragene ©. Löft fi) nad 
der twider fie erhobenen Klage auf; troß- 
dem Berurtheilung der ©. auszujprechen 
18, 535. 

0. Bertretung und Gejdhäfts- 
führung. 

1. Borftand: 

a. Amt als foldes: Wenn aud) 
Borftand Ehrenamt, fo doch nicht aus- 
os daß bejoldeter Gejchäftsführer 

eftellt 6 

B. Denncski Bedeutung der von 
einer Generalverfammlung dem Bor- 
u der ©, ertheilten Decharge 1, 393, 

0 


y. Haftung: Haftung des einzelnen 
VBorftandsmitgliedes, Umfang der Haf- 
tung 1, 1216. — It der Regrei des 
Vorfchufvereing gegen ein Borftande- 
mitglied wegen Bu viel gezahlter Divi- 
dende berechtigt? 5, 777. — Boraus- 
jegung der Bürgfcaft einem Borftands- 
mitglied gegenüber erflärt; Wiffenfchaft 
des einen Genofj enfchaftsvertreters von 
Bürgichaftsbeichränfung ift der ©. zu- 
zurechnen 7, 351. — Die ©. wird nur 
durch die Unterfchriften zweier Bor- 
ftandsmitglieder verpflichtet; diefe über- 
laffen dem Kaffirer, welcher zugleic) Vor- 
ftandsmitglied ift, die alleinige Aufnahme 
von Darlehnen; ift die Klage eines Dar- 
lehnsgebers gegen die Genoffenjichaft be- 
gründet? 9, 213, 214. — Der Borftand 
überläßt dem Kaffirer in blanco unter- 
zeichnete Kontoauszlige zur Aufnahme 
von Darlehen 10, 556. — Haftung der 
Borftandsinitglieder für Defekte troß er- 
theilter Decdjarge 17, 538. — Keine Be- 
freiung der Haftung des Vorftandes von 
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Genofjenfchaft 


der Haftung für eigenes Berfchulden 
wegen Berfchuldens der Rechnungsfom- 
un UR. IL 6, 88.3, 19, 29; 
6, $. 151) 17, 539. 

= Anffihtsrath: Solidarifche Haf- 
tung des Auffichtsrathsmitgliedes der 
eingetragenen ©. neben den Vorftands- 
mitgliedern, die in der Gejchäftsführung 


. | nicht behindert find, für den eingetretenen 


Schaden; feine Einrede der Vorausflage 
(9. ©. 8. 281); feine Einrede, die ©. 
habe fi) mit den Direktoren verglichen 
und fünne die Aniprüche gegen diefe 
nicht abtreten 1, 327. — Auffichtsraths- 
mitglieder haften filr die Sorgfalt eines 
ordentlichen Gejchäftsmannes, nicht blos 
für die in eigenen Angelegenheiten an- 
gewendete 1, 1217. — Haftung des ein- 
zelnen Auffichtsrathsinitgliedes, Umfang 
der Haftung 1, 1218. — Befreit der 
Rüctritt aus dem Auffichtsrath von der 
weiteren Haftung filr die folgende Zeit? 
1, 1221. — Regreß des einzelnen Ge- 
noffen gegen Berwaltungsvath ausge- 
ihloffen durch Verzicht des Konfursver- 
walters der ©.; Interventionsredht der 
Genofjenfchafter (Senofjenfchaftsgefetz 
8. 29, Abf. 2) 7, 659, 660. — Kein 
Anfprud, des einzefnen Genofjen einer 
eingetragenen ©. gegen die Mitglieder 
des Auffichtsraths 13, 516. 

3. Seneralverfammlung: Be- 
ihluß der Generalverfammlung, betr. 
Umwandlung der ©. in eine Aftienge- 
jelfchaft, gültig 2, 1139. — Beihluß 
der Generalverfammlung, ohne Ausfüh- 
rung des Vorftandes, nach Außen wir- 
fungslos 3, 817. — Generalverfamm- 
Iungsbeiluß, durd) weldyen das Statut 
abgeändert und ein neues Statut ange- 
nommen wird, nicht als neuer Vertrag 
anzufehen; das nicht öffentliche Protokoll 
darüber nicht fteuerpflichtig 16, 599. 

4. Umlageverfahren: Gegen der - 
Umlagebejchluß fein Rechtsmittel; Rechte 
des Genoffenjchafters, welcher ga durch) 
den Beichluß beichwert erachtet 2, 1140c. 
— Die ausgejchiedenen Genofjenjchafter 
find im Umlageverfahren nicht heranzu= 
ziehen 3, 819. — Ungältigfeit des Ber- 
zichts eines Gläubigers auf das Umlages 
a Kegreß 5, 779. 

5. Allgemeines: Legitimation eines 
Ausichußmitgliedes zur Klage, ohne dar 
ein Ausschuß befteht 17, 557. 


Gensdarın 


a Ausjcheiden einzelner ©e- 
nofjen. 

1. Austritt, Ausfchließung: Zu- 
rüldnahme der Austrittserflärung; Form 
und Gültigkeit derfelben 3, 
Ausschluß eines Mitgliedes einer Mild)- 
magazingenoffenfchaft 11, 487. — Forn 
der Einwilligung in das Ausjcheiden 
eines Senofien 13, 517. — Unzuläjfig- 
feit eines ftatutarifchen Austrittsgeldes 
(Sejet vom 1. Mai 1889, 88. 18, 63, 
711) 18, 538. 

2. Auseinanderjeßung: Anfed- 
tung des BVertheilungsplanes gegen die 
durch den Borftand vertretenen Ge- 
nofjenfchafter; Forderung auf den nega- 
tiven Gefchäftsantheil, welchen die aus- 
geichiedenen Genofjenichafter nad) Diaß- 
gabe des Bermögensflandes zur Zeit 
ihres Ausfcheidens als ihren Antheil zu 
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823. — | 17 


Genußicein 


iheidender Genojje: Steht dem Aus- 
gefchiedenen eine Beanftandung der von 
der Generalverfammlung genehmigten 
Bilanz zu, ift die Bilanz zu berichtigen? 
‚541. — Die Generalverfammlung 
der ©. darf ihren eigenen Beichluß liber 
unrichtige Bilanz ohne Friftbefchränfung 
den ausgefchiedenen Genofjen gegenüber 
berichtigen (Sejeß vom 1. Mai 1889, 
s$. 49, 71) 17, 542. — Sit die An- 
fechtung eines Generalverfamntlungsbe- 
ichlufjes über Feititellung der Bilanz 
durch ausgefchtedene Genofjen ftatthaft? 
Zuläffig, daß Werth eines Grundftüde 
nad einem jpäteren Verlaufspreife ein- 
gefegt in die Bilanz 20, 593. 
Abtretung des Genofjen- 
ihaftsantheils: linausführbarleit der 
Abtretung eines Genofjenichaftsantheils 
macht einen Vergleich unverbindlich 17, 


dem vorhandenen Berluft zur Genoffen- | 543 


Ichaftsfaffe zu zahlen haben würden (Ge- 
noffenjchaftsgefeß 8. 9, Abf. 2; 8. 39, 
Abi. 2) 3, 820; 7, 661. — Auseinander- 
feßung mit dem ausfcheidenden Genoffen 
bei Unterbilanz; negativer Gejchäftsan- 
theil 7, 661. 

3. Rechte und Pflichten des aus- 
Iheidenden Genofjen, insbejon- 
dere Haftung: Lauf der Berjährung 
der Haftung gegen das ausgejchiedene 
Mitglied der eingetragenen &. 1, 1215. 
— it aa 9, a 
anzuwenden? $. 39, Abi. 3 
dur) Statut nicht ai ändern 3, "21. 
822. — Rechte und Pflichten de3 aus- 
Icheidenden Genofien, insbejondere Re- 
greß 4, 831. — Ift dem ausfcjeidenden 
Genofjen abjolut der buchmäßige An- 
theil zu gewähren? Auslegung des ®e- 
nofjenfchaftsgejees 8. 39 6, 654. — 
Beihluß der ©. über Einzahlungen nad) 
dem Ausfcheiden eines Genofien 15, 
421. — Ausfcheiden eines Genofjen aus 
einer ©., Abrechnung mit der G. unter 
Haftung für Unterbilanz auch nad) Ab- 
lauf von drei Monaten gene alten 
Gejetes; Auslegung ejees vom 
4. Juli 1868, 8.89 17, 540. — Keine 
Berbindlichkeit ausgefchiebener Genoffen 
für nad ihrem Ausfcheiden von der ©. 
zur Einlöfung früherer Gefälligfeits- 
wechjel ausgeftellte neue Gefälligkeits- 
Be 19, 638, 639. 


4. Generalverfommiung—aus- 


oe. Konfursverfahren und Haft- 
pfliht der Genofjen: Neuer Kon- 
furs nicht wieder zu eröffnen; Hecht des 
Släubigers, die einzelnen Genofjen aus 
ihrer Solidarhaft zu belangen; Aus- 
legung des SE ONIERIGE eaeı See 8.12, 
Abf. 1 2, 1138. — Haftung des ein- 
zelnen Genoffenfchafters für Binfen 
während Konkurjes der ©. (Genoffen- 
Ihaftsgejeg 8. 51, 8. D. 8. 197) 2, 
1140. — Konkurs eines Genofjen; der_ 
3 | Kreditverein hat Wechjelforderungen, 


. D. | welche er in voller Höhe geltend nacht, 


der Genofje einen Gejchäftsantheil als 
Guthaben; K. D. 8. 44 nidht anzu= 
wenden; ift die Klage des Kreditvereing 
auf Feftftellung der Wechfelforderung be- 
gründet? Aufrechnungsbefugniß? 10, 
883, 883b, 883c, 883d. — Übergang 
des Unfprucs des Genofjenichaftsgläu- 
bigers gegen den folidariich haftenden 
Senofjen auf den Keffionar des Gläu- 
as (GSefeß vom 1. Dlai 1889, $. 116) 


nr. ®. hat unberecdhtigt die 
Jagd verboten, deshalb zum Scadens- 
erjatz verpflichtet 17, 183. 

Gennffdein. Bei ausgegebenen ©. 
auf Antheil am Reingewinn darf Altien- 
gejellichaft ohne Zuftimmung der In=- 
haber der ©. ihre eigenen Aftien aus 
Reingewinn oder Kapitalbeftand der Ge- 
jellfchaft nicht zurückfaufen 3, 807. — 
©. feine Aftie und fein Interimsfcein, 


Gerichtliches Anerlenntniß 


und als folche daher nicht zu verfteuern 
15, 530, 531 

Gerichtliches Anerkenntnik, vgl. 
unter Anerlennung, Anerkenntniß. Liegt 
ein Anerfenntniß i. ©. der &. BP. 0. 
8. 278 oder Beftreiten des erhobenen 
Anspruchs vor? 3, 1173. — Bedingtes | — 
®. U. des eingeflagten Anfpruchs 4, 

1223. 


Gerichtökoften, Gerichtöfoftengefet. 

a. Allgemeine Beftimmungen 
des Gerichtsfoftengejege®. 

1. 8.4: Kalkulaturgebühren, Berid)- 
tigung ihrer Feftftellung in höherer In- 
ftanz (ee EerengeleE vom 18. Juni 
1878, $. 4) 1, 1597. — Die Anwen: |6 
dung "des Gerichtötoftengefees $. 4 nicht 
auf die Fälle befchräinkt, in welchen die 
Höhe angefetter Gebühren oder die Noth- 
mwendigfeit angefetter Auslagen den 
Segenftand der Erinnerung bilden; 
ne des $.4a.a.0D. 2, 1471. 

2. 8. 5: Frift für nachträgliche Ber 
einen der ®. (Gerichtsfoftengefet 
$.5 in Berbindung mit Pr. Ausfüh- 
vungegeieb $. 4) 6, 1306. 

3. 8. 6: Das fr die Rüdfendung 
der Alten "erwacjfene Porto von dem 
Beichwerdeführer bei begründet gefunde- 
ner Beichwerbe nicht niederzuichlagen 5, 
1019. — ©. der Revifionsinftanz nieber- 
geichlagen 6, 912. — een 
der Koften (Gerichtsfoftengefet 8.6) 9 
672. — Zuläjfigfeit und Borausfegung |5 
der Niederfchlagung der ©. (Gerichts- 
foftengefeß S. 6) 13, 626, 6268. — 
Keine Ntieberfchlagung von Bortoaus- 
lagen (Gerichtsfoftengejeß $. 6) 13,626. 

b. Gebühren in bürgerliden 
Rechtsftreitigleiten, Geridhts- 
raus 88. 8—49. 

8. 10: Auslegung von Gerichts- 
m $. 10, bezieht fih nur auf 
nicht vermögensrechtfiche Streitgegen- 
ftände 2, 1475. 

2. 8. 13: Entjcheidung über Zinjen 
an Prozehfoften 1, 1594. 

8. 16: Kann das Gericht höherer 
nn einen Koftenanfat oder eine 
Werthfeftfegung von Amtsiwegen ändern ? 
(Serichtsfoftengefeß vom 18. Juni 1878, 
88.4, 16) 1, 1596; 2, 1473. — Der 
Bartei fteht eine Beichtwerde dagegen, 
dag der Werth des Streitgegenftandes 
zu niedrig feftgefetst jei, nicht zu (Ge- 
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eg 8.16) 1, 1598. — Zu= 

läflig, daß Feftfeungsbelchluf von dem= 
felben Gericht En, (Serichtstoften- 
gefeß SS. 4, 16) 5, 1015. 

4. SS. 18, 22: Beweisgebühr bei 
Eidesiweigerung voll zu erheben 5, 1014. 

— 6. von wiederholter Berfäumniß 5, 
1022. — Koften einer Berveisaufnahme 
von beiden Parteien? 7, 910. 

5. 8. 20: Antrag auf Koften nad 
Zurüdnahme der Klage, Berhandlungs- 
nn 1, 159. 

88. 21—23: Liegt ein gerichtlich 
ee Bergleih i. ©. des Ge- 
EUPEOBERGEIFEEG 88. 21—23 vor? 12, 


” 8.26: Gebühr bei mehreren Gegen- 
ftänden des Gerichtsfoftengefees $. 26 
1, 1599. — ©. bei der Klage de8 Bene- 
fisiaferben auf Freigabe eigener Sadıen 

4 

8. 8. 28: Ermittelung des Schadens 
neue Inftanz? Abweichender Ausiprud 
in den Gründen des rechtsfräftigen Ur- 
theils ann, 8.28) 6, 915. 

9. Koften für Burüchweifung 
des age auf Ergänzung des Urtheils 
(Gerichtskoftengefets $. 29) bleiben aud 
nad Aufhebung des ne: in höherer 
a Rn 5, 

15: Zurlidheifung einer Be- 
ch "über Zeugniß der Rechtskraft 
en (Gerichtefoftengefeß $. 45) 

‚1013. — Seine ©. für den einer 
Beichwerbe durd) einftweilige Verfügung 
ftattgebenden Beichluß (Gerichtsfoften- 
gefeß S. 45, Abi. 1) 20, 746. 

11. 8. 46: Zurlicnahmegebühr in 
ee (Gerichtskoftengeje 
5 

12. $. 47: Keine Koften bei Ab- 
lehnung des Antrags auf Theilurtheit 
nad} fontradiftorifcher Verhandlung dur 
Beihluß in Form eines Urtheils (Ge- 
richtsloftengejeß $. 47, 3. 1) 4, 1118. 
— Koften für den Beichluß, da8 Armen- 
recht nicht zu entziehen ($. 47, Abf. 2) 
10, 723. 

13. 8.48: Strafe des Gerichtsfoften- 
gejetes S. 48, Bemefjung derjelben 4, 
1115, 1116. — Durfte die Strafe des 
Gerichtsfoftengefehes 8. 48 ausgefprodhen 
werden? 5, 1017, 1018, 1020. — keine 
befondere Gebühr bei Berfäumniß eincs 
Termins dur Berfchulden des Rechts- 


Gerichtsfundig, 


anwalts 10, 724. — Gegen Ablehnung 
der Berfügung einer Ordnnungsftrafe 
(Gerichtsfoftengejeß $. 48) feine Be- 
ichwerde 17, 804. 

14. 8. 49: ©. für Beweis in Be- 
rufung nad Ablehnung in erfter In- 
ftanz (Gerichtsfoftengejet $. 49) 2, 1476. 
. 0. Auslagen, Öerichtsfoftenge- 
jet 88. 79—80b. S. 80a: Schreibge- 
bühren filr Abjchrift des Befchluffes an 


Bordergericht hat der Beichwerdefilhrer, | 7 


wenn er wegen Zurüdweilung feiner 
Beihwerde Gebühren entrichten muß, 
zu zahlen 8, 764. 

d. Koftenvorfhuß und Koften- 
zahblung. Gericdhtsfoftengejek 
88. 81—97. 

1. Liegt Verpflichtung zur Zahlung 
des Borfchuffes vor? 4, 1117. — Sit 
Einziehung von ©. von dem Gegner 
der armen Partei nad) beendigtem Pro- 
zeffe begriindet? (Gerichtskoftengefetz 
88. 84, 86, 90 ud E.P.O. 88. 107", 
110, 114, 116) 7, 911. — Einziehung 
von ©. vor den Endurtheil, bei dem 
Gegner ertheilten Armenredht 13, 626 cc. 

2. Berfahren, wenn der Ausländer 
in der Rechtsmittelinftang den Gerichts- 
toftenvorihuß (Gerichtsfoftengefet $. 85) 
nicht einzahlt 9, 842a. — Keine Be- 
[chmwerde gegen Beichluß, Befreiung vom 
Ausländerkoftenvorfhuß enthaltend (Ge- 
richtsfoftengejeß 8S. 84, 85) 17, 711. 
— £Lein Ausländerfoftenvorfhuß von 
einem Staliener zu erheben 17, 712. 

3. Borfhuß bei Eidesabnahme (Ge- 
richtsloftengejeß S. 84; &. P. DO. 8. 425, 
Abf. 2) 1, 1600. — Bon wen find bei 
Bergleih, von wem bei Antrag zur 
Sicherung des Beweijes die G. einzu» 
ziehen? (Gerichtsfoftengefeg $. 89 in 
Berbindung mit $. 88, Abj. 1, $$. 36, 
39, 93) 2, 1472. — Dem Urtheil ent- 
fpreddend ©. einzuziehen 6, 914. — Sit 
die Einziehung des Vorfchufjes filr Aus- 
lagen nad Berurtheilung des Gegners 
zuläffig? (Gerichtsfoftengefeß SS. 8L— 
3, %) 7, 912. — Zuläffigfeit der 
KRofteneinziehung, wenn die Sache zur 
anderweiten Verhandlung dt 
wird (Gerichtsfoftengejet $. 93) 7, 913. 
— Auslagen und Vorfchuß bei beider- 
feitig benuttem Sacverftändigenbeweis 
8, 765. — Berhältni des Gerichts- 
Toftengejeßes 8. 89 zu $. 87; Umfang 
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der Haftung für die Koften 8, 768. — 
Bon men ift der Koftenvorjchuß bei 
nadträglihen Beichluß, den Eid in 
Amerika abzunehmen, einzuziehen? 8, 
769. — Keine Anrechnung von ©. auf 
den zu Unrecht erhobenen Theil des Vor- 
ichuffes, wenn jene durd) den Heft des 
Borjchuffes gededt 9, 6738. — Keine 
Herabjetung des Koftenvorfchuffes wegen 
Einjchränfung des Revifionsantrags 19, 
63. 


4. Keine Haftung des Ehemanns für 
®&. der Ehefrau 6, 908. — Beichwerde 
gegen Heranziehung zu den ©. unbe- 
ei wenn nad) dem Urtheil Partei 

‚913. — It die Einziehung der Koften, 
zu denen die Ehefrau im Prozeffe gegen 


ihren Ehemann verurtheilt ift, von 
letgterem berechtigt? 8, 767. 
oe. Schlußbeftimmungen G©e- 


richtstoftengefet SS. 98 fg. 

1. Bon Zahlung der Portoauslagen 
und Schreibgebühren bei dem KReid)e- 
gericht find die Stationen eines Bundes- 
ftaats nicht befreit (Gerichtskoftengejeß 
8.98) 1, 1601. — Befreiung des Reiche 
von Koften im BProzeffe, welcher von 
der preußiichen Militärverwaltung für 
Nechnung des Reichs geführt wird (Ge- 
richtsfoftengefet $. 98) 8, 766. 

2. Beftimmungen über Enregiftrement 
bei Berfäunmnißurtheilen durch Gerichts- 
foftengejeg $. 100 nicht aufgehoben 5, 
1016 


f. Sonftiges: ©. außer Anfat, weil 
Beihluß des Bejchwerdegerichts ohne 
Antrag 5, 1021. — Yit Strafe geredht- 
fertigt? 6, 916. — Depofitalgebühren 
der Schöffengerihte des Landgerichts 
Neuwied durch die Pr. Hinterlegungs- 
ordnung vom 14. März 1879 nicht be- 
rührt oder befeitigt 6, 1305. — Ab- 
weifung der Bejchwerde als unzuläjfig 
wegen Unzuftändigleit des Reichsgerichts 
ne &. 7, %9. 

Gerichtstundig,  gerichtstundige 
Thatfahen. Sind die Einträge im 
Handelsregifter für den erfennenden Rid)- 
ter offenfundig i. ©. der &. P. D. 264? 
1, 1736, 1737. — Auf die Geridjts- 
fundigfeit aus anderen Prozeffen kann 
das Urtheil gegründet werden 3, 1174. 
— Liegen gerichtsftundige, Thatfachen 
vor? 3, 1175, 1176. — Ortliche Ent- 
fernung ©. 4, 1224. — Keine Uinter- 


Gerichtsfchreiber 


ftellung der Gerichtsfundigfeit aus Pro- 
zeffen anderer Parteien 4, 1225. — 
Nothwendigkeit einer Berufsfeuerwehr 

. 4, 1226. — Gerichtsfundigleit der 
Berliner Börfenbedingungen 5, 1132b. 
— Abweichende Feftitellung in höherer 
Snftanz troß Gerichtsfundigkeit in erfter 
Snftanz zuläffig 7, 1018. — Geridhts- 
fundigfeit aus anderen Berhandlungen 
angenommen ; Theilnahme aller erfennen- 
den Richter an jenen en er- 
forderlih? 9, 747. — ©., daß Bieh- 
haltung bei den Häusferfamifien jeit 
1791 erforderlich 9, 748. 

Gerichtäichreiber. Funktion des ©. 
bei Zuftellungen; Organ der Behörde, 
nicht Beauftragter der Partei (E. P. DO. 
88. 152 fg., 0) 3, 1108. — 3: 
ziehung bei Übergab in Biwangsver- 
waltung zulälfig 1223. — Keine 
Befreiung des G. von der Haftung für 
unterlaffene Terminsangabe auf der zu- 
zuftellenden Klagabfchrift, wenn der ©e- 
en den Fehler nicht Forrigirt 
hat 18, 122. 

Beriätöfprade. ©. bei den deutichen 
Konfulargerichten ift die deutfche Sprache 
(8.32. ©. Tit. 15, 8.186; Gejet vom 
10. Juli 1879, 8. 13); unerheblich, daß 
der Beichwerdeführer in der entjcheiden- 
den Zeit außer Stande gewejen jein joll, 
eine a " a Spradje 
herftellen zu laffen 1 

Gerichtsftand. 

1. Allgemeiner Gericdhtsftand. 
&. P. DO. 88. 12—20. 

a. S. 13, de8 Wohnfites: Keine 
Gefegesverletung durd) die Annahme, 
der Ehemann habe nicht den Willen ge- 
habt, jeinen Wohnfit in Paris zu er 
er habe dort nur einen durd) die U 
ftände gebotenen Aufenthalt nommen 
1, 1524. — Klage gegen Antragfteller 
in defjen Wohnfitz; durch die einftmweilige 
Berfügung ift weder Rechtshängigkeit be- 
gründet, noch kommt Prävention in 
Srage 1, 2157. — ©. für Anfechtung 
des gerichtlichen Vergleichs nad) Pfän- 
dung 5, 1388. — ©. des Wohnorts 
eines Beamten; Code 107 nicht be- 
feitigt durh &. PB. DO. 7, 858. — ©. 
des Wohnfites eines verjetten Beamten, 
welder fi) an den neuen Ort nicht be- 
geben hat 9, 65td. — Wohnfit als 
Erfüllungsort nad) Code 1247 14,589. 
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— Die vom Sohn erhobene Einrede der 
Unzuftändigfeit gegen die vom Bater er- 
hobene Klage auf Ungültigfeitserflärung 
der Ehe zurüdgemwiefen, weil der Sohn 
als Hausfohn ohne Zuftimmung des 
Baters jeinen neuen Wohnfit begründen 
fonnte (A 2. R. II, 2, S. 60, Eint. 
8. 25) 16, 635. — Klage auf Herans- 
gabe beweglicher Sadıen im ©. des 
Wohnfites, Einwand, fie feien Sub- 
ftanztheil einer Smmobilie; feine Prü- 
fung diejer Frage bei der Entjcheidung 
über die Zuftändigfeit 17, 687. — ©. 
des MWohnfitzes gegen einen früheren Be- 
amten eines anderen Staats aus amt 
licher Handlung; ift die Klage bei dem 
Landgericht Le (Gerichtöverfaj- 
jungsgefeß $. 70, Abf. 3; Heff. Aus- 
führungsgejeß Fr Gerihtsverfaffungs- 
gefeß Art. 20) 2 

b. 8.18, des Yu ntaliösetess 
©. des Wohnfites für einen Ausländer 
in Ehejadden ($. nn Ab. 1, in Ber- 
bindung mit &. P. DO. 8.18) 8, 998. 
— Auslegung der ©. $. D. 8.18; für 
&. Wohnfit, letter befannter Wohnfit 
maßgebend 11, 660. — ©. des Aufent- 
haltsortes (€. P. D. $. 21) nicht bei 
vorübergehenden ‚Anfenthaltsort ei 
gebend; anders in &. PB. DO. S. 18, 
Aufenthalt i in der Irrenanftalt 15 570, 
aber 573. — ©. des Aufenthaktsortes be 
gründet, wenn im Auslande fein Wohn- 
fig genommen werden fonnte 19, 756. 

0. 88.19, 20, des Sites der Ber- 
waltung: ©. fir die NRüdforderung 
von Stempeln (8. P. ©. 8. 20) 9, 
647. — Allgemeiner ©. des Eifenbahn- 
fisfus 14, 5902. — Allgemeiner ©. 
einer Gewerkfcjaft, deren Bergwerf in 
verichiedenen Gerichtsbezirkfen liegt; ge- 
jettlicher neben dem durd; Statut feit- 
geftellten ©. (EC. P. D. 8. 19, Abf. 3) 
17, 685. 

I. Bejonderer Geridtsftand. 
e. PB. DO. 88. 21—34. 

a. 8. 21, Gerichtsftand des Orts 
der Beihäftigung: ©. des Aufent- 
haltsorts eines jelbftändigen Gemerbe- 
unternehmers (&. P.D. 8.21) 16, 637. 

b. 8. 22, Geridhtsjtand der Nie- 
derlafjung: Erörterung der Revifton 
über prozeßhindernde Einrede der Un- 
zuftändigfeit ohne Erörterung der Klag- 
zuftellung, Parteifähigleit und anderer 
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prozeffualer Fragen (8. BP. DO. 58. 22, 
24, 267) 6, 876.— Im ©. der Nieber- 
laffung (C. 2. D. 8. 22) Anfprüche aus 
Gejellichaftsvertrag in Beziehung auf die 
Niederlaffung geltend zu machen 7, 868. 
— Beim Eintritt des Kommiffionärs 
als Selbftlontrahent haben der Kom- 
miffionär und der Kommittent einander 
gegenüber am Niederlaffungsorte des 
Kommiffionärs zu erfüllen 8, 720. — 
®. der Niederlaffung (E. P. D. $. 22) 
nicht bei auswärtiger Agentur begrün- 
det; nach Aufgabe der Niederlaffung ? Sit 
die "Rage des Agenten einer Transport- 
gefellfchaft die Klage aus einer Ber- 
mögensverwaltung? Retention der Pro- 
vifion aus zu vereinnehmenden Fradıt- 
geldern; ©. für Gefellihafter und Ge- 
jellichaft gleih 8, 726, 727, 728. — 
&. der Nicderlaffung (€. P. D. 8. 22) 
nicht, wenn ein Bierbrauereibefiger 
fremde Fzäffer eigenmächtig in Benutung 
nahm 15, 571. — ©. der Niederlaffung 
nicht für" die Anfechtungsflage gegen 
einen Dedungsfauf, welcher nicht von 
der Niederlaffung geichloffen, obgleich die 
gedeckten Forderungen aus Gejchäften der 
Niederlafiung herrührten 17, 690. — 
©. der Niederlaffung (€. P. D. 8. 22) 
nicht begründet, wenn der Agent an die 
Berilligung des Auftraggebers gebunden 
ift 18, 664. — ©. der Nicderlaffung; 
Borausjegungen defjelben gegeben 20, 
731b. 


0. 8.23, Gerihhtsftanddes Sikes 
der Berwaltung: ©. der Gefellichaft 
für Anfprüche der Aktiengefellichaft gegen 
den ausgetretenen Aktionär (EC. P. DO. 
8. 23); fein Beweis der die Kompetenz 
begründenden Thatfachen 17, 683. 

a. 8.24, Gerichtsftand des Ber- 
mögens:' 

1. Kein ©. aus 8. 24 gegen den 
Käufer dadurd), daß der Berfäufer die 
nicht abgenommenen Waaren miittelft 
Selbfthillfeverfaufs in eigenem Namen 
veräußert, und den Erlös befonders ein- 
gewidelt aufbewahrt 1, 1526. — Keine 
Bermweifung der Sadje ftatt Abmweifung 
4, 1086. — ©. des Bermögens nicht 
wegen Anfpruhs auf Rüdgabe einzu- 
löjender Papiere 4, 1524. — ©. des 
Bermögens nicht begründet, weil ein 
Aniprud) auf Herausgabe von Hand- 
aften zufteht; Auslegung der &. P. DO. 
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$. 24 liberhbaupt 8, 724. — ©. des 
Vermögens nicht gegen Verkäufer, wo 
die zur Verfügung geftellte Waare fich 
befindet, oder fein Anjpruch auf Zurüd- 
nahme zu realifiren jei 11, 659. — 
Prorogirter ©. von Ausländern, E.®%. 
OD. 8. 24 ausjchliehend m 572. 

2. Das nah EC. P. ©. 8. 24 gegen 
- Ausländer zuftändige regt 

auch zuftändig zum Arreftbefehl gegen 
ausländifhen Drittfchuldner 1, 2149. 
— Kaution eines Ruffen, um dem Per 
fonalarreft zu entgehen, bei dem deutfchen 
Gericht hinterlegt; Zuftändigleit des 
deutjchen Gerichts fiir die Wechlelffage 
auf Grund E. P. DO. 8. 24 2, 1426. 
— d.verC.P.0D. 8.24 aud bei Un- 
einziehbarkeit und Unverwerthbarleit des 
Bermögens begründet 2, 1426b. — C. 
P. DO. 8.24 aud anwendbar, wenn 
dent Beflagten eine Forderung an einen 
im ©. wohnenden Schuldner zufteht, 
welche bereits einem Dritten zur Ein- 
ziehung überwiefen 3, 1034, 1039. — 
©. des Vermögens (C. P. ©. $. 24) 
für pur die a Sik im 
Ausland 1084. — ©. des Ber- 
mögens (8. P. ©. ns . ggesen 
Benefizialerben (B. 8. R.) 4 
©. de8 Vermögens (€. PB. ö . N 
begründet durch eine orderung, welcher 
eine nicht aufgerechnete Gegenforderung 
gegenüberfteht 7, 861. — Der Kläger 
räumte eine Forderung des Bellagten 
an ihn ein, Beflagter beftritt fie; ift der 
©. aus E.P.0. 8. 24 begründet? 11, 
661. — ©. der E.V. DO. $. 24 nidıt 
ausgejchloffen dadurd), daß tnmerhalb 
des Deutjchen Reichs eine Riederlaffung 
begründet ift 12, 643. — ©. des Ber- 
mögens (E. P. DO. $. 24) begründet 
durch eine ftveitige Jorderung 15, 574. 
— ©. für die Klage eines Fideilommißj- 
intereffenten gegen den $Fideilommiß- 
furator auf Auftheilung der Hevenuen 
(E. P. DO. SS. 24, 25, 31) 18, 667. 
— An Stelle einer Sache von einen 
Dritten Geld hinterlegt; ©. des Ber- 
mögens begründet 20, 7T31f. 

oe. 88. 25—27, Oeridtsftand der 
belegenen, unbewegliden Sade: 

1. ©. der belegenen Sadje nicht bei 
ausgezahlter Brandverficherung 1, 1527, 
61. — Für die Klage gegen den Batron 
auf Beiträge zum Kirchenbau war dag 
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Landgericht der Kirchengemeinde weder 
aus &. PB. D. S. 25, no S. 27, no) 
$. 29, noch S. 31 zuftändig 3, 1040. 
®. der befegenen Sade nicht auf 
Eeifion einer Hypothef anzumenden (C. 
PB. DO. 8. 25) 4, 1081. — Im ©. der 
belegenen Sade nicht Klage auf Rild- 
gabe des Hüpothefenfcheins 7, 859. — 
‘m ©. der belegenen Sade nicht Zah 
lung einer Abgabe für den Erwerb des 
Srundftids 7, 863. — Zurldgabe von 
aus dem Grundftid entfernten Sachen 
nicht an ©. des Grundftüds gebunden 
8, 721. — ©. der dinglichen Klage 
nicht bei einer Klage aus einem Nedt 
zur Sad)e begründet 13, 616; vgl. 20, 
726. — Antrag auf Erlaß einer einft- 
 weiligen Verfügung zur Wahrung des 
Rechts auf die HYpothel aus einem 
Pfandretstitel nicht im dinglihen ©. 
zu Stellen 18, 666. — Dinglider ©. 
nicht für die Klage des früheren Eigen- 
thiimers auf Löfhung aus einem Ber- 
trage 20, 726. 

2. Klage auf Föfhung der eingetrage- 
nen Hypothek im ©. des Grundftüds 
zu erheben, aud) wenn auf Grund eines 
obligatoriihen Rechtsverhältniffes er- 
hoben (C. P. DO. 8. 25) 2, 1425; 9, 
648. — ©. der belegenen Sadje für die 
Anfechtungsflage auf Löfchjung einer 
Hypothet 5, 974; 9, 648. — ©. für 
die Klage des Hypothefgläubigers an ge- 
ihlagenen Hölzern 6, 875. — ©. für 
Herbeiführung einer Xöfchung aus per- 
fönlicher Verpflichtung 9, 648. — It 
der ©. der belegenen Sadje bei der Klage 
auf Löichung gegen den Gläubiger, mel- 
hem Hypothek überwiefen, begründet? 
10, 707. — ©. der belegenen Sadje bei 
Rüdforderung einer für den Grund- 
eigenthlimer bezahlten Steuer 11, 652. 

3. Bei der negatoria ift die Yage der 
von dem behaupteten Eingriff betroffe- 
nen Grundftüde fir Beftimmung des 
A &. maßgebend 2, 1424. — 
Das Gericht des befhädigten Grund- 
ftüds ift für den Erlaß der einftweiligen 
Verfügung zuftändig 4, 1552; 3, 31; 
2, 1424. — Prorogation bei Klage 
wegen Rentenreht; ©. der belegenen 
Sadje bei Klagen auf Anerkennung der 
Sueceffion in ein Fideitommiß 6, 872. 
— Klage des Muthers gegen die der 
Beleihung entgegenftehenden Nechtsan- 

Bolze, Geueralregifter. 
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Iprüde Dritter im dinglidden ©. 6, 
873; vgl. 16, 641. — ©. der belegenen 
Sade bei der Klage auf Riüdauflaffung 
wegen Angültigfeit der Auflaffung 9, 
653. — ©. der belegenen Sache bei der 
Klage auf Rüdnahme untontraftlicher 
Waare 9, 654. — ft fiir die Klage 
auf Herausgabe eines Xehne, weldyes in 
Belaftung von Grundftüden beftcht, der 
&. der dinglichen Klage maßgebend? 
13, 617. — ©. der dinglicdhen Ber- 
folgung eines Bergregals 16, 641. — 
®&. der befegenen Sache (E. B. DO. 8. 25) 
für den Schadenserfatanfprud) hinficht- 
lich der durch Lofomotivfunlen verbrann- 
ten abgemähten Ernte 18, 662. — ©. 
fir die Klage wegen Wafferentziehung 
aus einem Örenzgraben zwifchen Preußen 
und Öfterreich durd) den Betrieb einer 
in Öfterreihh von Deutichen errichteten 
Fabrif 18, 663. — ©. für die Klage 
wegen Verunreinigung eines Öffentlichen 
Fluffes; negatoria und Interdift 20, 
719. — Dinglider ©. maßgebend fir 
die Klage einer Zuderfabrif gegen ein 
Bergwerf wegen Beihädigung ihres 
Grundftüds durd Zuführung falziger 
Wäffer (E. BP. DO. 8. 27) 20, 723. . 

f. 8.28, Gerichtsftand der Erb- 
ihaft: Geltendmachung der Nichtigkeit 
einer Schenkung durch den Erben feine 
Erbichaftsflage, ©. der &.P.D. 8. 28 
nicht begründet 1, 1353b. — Die Klage 
auf Ergänzung des durd Schenkung 
unter Lebenden geminderten Pflichttheils 
madht nah B. 2. R. 912 fg. das um- 
entziehbare Erbrecht des Klägers geltend; 
©. der €. P. DO. 8. 28 begriimdet 1, 
1353c. — ©. der Erbfchaft für die 
Klage auf Nießbraud) des Vaters a 
Pflichttheil maßgebend 1, 1529. — ©. 
der Erbfchaft für Klage aus Nießbraud) 
am Erbtheil der Ehefrau 6, 874 
&. der Erbichaft für die Klage auf Be- 
ftellung eines anderen Teftamentsvoll- 
ftreders (©. P. DO. 8. 28) 10, 706. — 
©. für die Erbichaftsflage betreffend die 
Siltigfeit Tettwilliger Berfügung und 
darin geordneter Subftitutionen 12, 646. 
©. de8 Nacdjlaffes nicht für den 
Offenbarungseid 16, 631. — ©. der 
Erbichaft für Vermächtnißflagen aud) 
joweit es fi um Auszahlung ans dene 
hinterlegten Kaufgeld vom fubhaftirten 
Grundftüid handelt 17, 681. -- ©. der 
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Erbihaft für die Klage aus dem Ver- 
mädtnig eines Grundftüds 20, 727. 

: $. 29, Geridhtsftand des Er- 
füllungsortes: 

1. Bürgfdaft: ©. für den Bürgen; 
Bereinbarung, daß ©. für Hauptichuld 
und Bürgfchaft gleich 16, 639. 

2. Ehe, Berlöbnif: ©. des Er- 
füllungsortes für den Anjpruch auf Voll- 
ziehung der Ehe; welcher Ort als Er- 
füllungsort anzujchen? 1, 1531, 1532. 
— ©. des Erfüllungsortes bei Bertöb- 
en vereinbart 5, 971; 7, 865. 

3. Gefellfhaftsvertrag: ©. de8 
Erfüllungsortesgegenden ausgefchiedenen 
Kommanditiften (E.P.OD.8.29) 17,682. 

4. Hypothet, Srundidhuld: ©. 
des Erfillungsortes fir die Klage auf 
die Zinjen einer Orundjduld 11, 656. 
— ©. einer Ehigungsneepfüctung (Br. 
Srundbudhordnung SS. 93 
R. 1, 5, $. 250) 12, 64. 


5. Smmobilienvertrag: ©. des|1 


Erfüllungsortes bei Verträgen über Im- 
mobilien 6, 877. 

6. Kaufvertrag, ähnliche Ber- 
träge: 
a. ®. des Erfüllungsortes für Klage 
des Käufers auf Rüdzahlung des Kauf- 
preijes da begründet, wo Käufer zahlen 
mußte 1, 1530; 2, 1429; aber 11, 658. 
— Melhes ift der Erfüllungsort für 
Zahlung des Kaufpreiies? 1, 1533, 

1534. — Negative Feftftellungsflage 
5 Käufers, daß er nicht zu zahlen 
habe, im ©. des Erfüllungsortes feiner 
Berpflihtung 3, 1036. — ©. des Er- 
füllungsortes fir Zahlung des Kauf- 
preifes für Grundftüd 7, 857. — Zah 
tung des Kaufpreifes am Ort der Kiefe- 
rung der Waare gemäß früherer Ber- 
träge 7, 862. — Hat die Zahlung des 
Kaufpreifes am Erfüllungsort für die 
Übergabe dev Waare beim Baarkauf ftatt- 
zufinden? Sft Nachnahmebefugniß be> 
gründet? 13, 434. — ©. des Erfilllungs- 
ortes, wenn die Klage auf Zahlung für 
Arbeiten an dem am Orte des Yandge- 
richts Tiegenden Haufe geht 16, 629. — 
Hamburg als für den ©. Hinfichtlich 
beider Kontrahenten maßgebender Er- 
füllungsort vereinbart, obgleich der Käu- 
fer in Dresden zu zahlen hatte; Bedeu- 
tung der ur ‚rfällungeon er 
burg” 20, 722 
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ß. Erfüllungsort für Klage auf Ent- 
Ihädigung des Verkäufers wegen Nicht- 
erfüllung 1, 1535. — Erfüllungsort 
für NRüdgewähr des Fracdhtvorichuffes 
2, 1128 — ©. der &. P. DO. $. 29 
begründet, da der Vertrag erft mit An- 
funft und Ablieferung der Waare er- 
füllt war 3, 1038. — Weldjes ift der 
©. bei Auflöfungsklage? 4, 1087, 1093; 
5, 972; 11, 657, 658; 16, 633, 638. 
— ©. des Srfüllungsortes bei Kauf 
einer Majchine und Aufftellung 4, 1094. 
— 6. des Erfilllungsortes bei liber- 
gabe beweglicher Sachen (H. ©. B. 324, 
Abi. 2 in Verbindung mit S. 30, Abf. 1 
de8 Brenter oder 8. 30 des Hamburger 
E. ©.; 6. R.) 7, 867. — ©. des Er- 
füllungsortes für" die redhibitoria und 
die Entfhädigungsflage des Käufers 8, 
123; 16, 633. — Sit der ©. des &- 


N fiillungsortes fiir die Klage des Käufers 


auf Löichung von Hypotheken begründet ? 
1, 655. — Sein ©. für redhibitoria 
und für Preisminderung bei dem Kläger 
11, 662. — ©. des Erfüllungsortes bei 
Diftanzgeihäft 12, 640. — Eine Dort- 
munder Handlung fauft Materialien zu 
einem von ihr in Königsberg auszu- 
führenden Bau dur Beftellung des 
dortigen Poliers von einer dortigen 
Firma, Rechnung mit Bordrud: Er- 
füllungsort Königsberg 12, 642. — ©. 
des Erfüllungsortes für den. Käufer nad) 
der thatjähhlichen Auslegung des Ber- 
trags am Orte, wo die Waare zu liefern 
14, 589c. — ©. des Erfilllungsortes 
für den Berlauf von Thomasfchlade, die 
von England aus zu verfenden war 14, 
589h. — ©. des Erfüllungsortes für 
die Klage auf Abnahme der Waare 14, 
589i. — ©. des Erfüllungsortes der 
Kaufflage nicht da, wo der Wechfel domi- 
zilirt war 15, 568. — Kohlenabliefe- 
rungsort, Einfluß auf ©. 15, 569. — 
©. de8 Zahlungsortes nicht beftimmt 
durd, abweichende Beftinnmmung liber Ab- 
Tieferungsort (H. ©. 3. 342) 16, 632. 
— Keine Klage auf Abnahme von über- 
jendeter und zurüdgelommener Waare 
am Wohnorte des Berfäufers 17, 691. 
— Der Käufer, welcher die überfandte 
Waare beanftandet hat, fordert die Wechfel 
zurüd, welche er über den Preis acceptirt 
bat; ©. des Erfüllungsortes für die 

Klage maßgebend 20, 725, 6. 
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7. Kommiffion: ft der ©. des Er- 
füllungsortes filr die Klage des Kom- 
miffionärs gegeben? 8, 719. — ©. des 
Erfiillungsortes bei Kommijfionsgeichäft 
und Giroverfehr 14, 589g. — ©. für 
die Feftftellungsflage, daß die von dem 
Kommiffionär zuriidigelandten Mafchinen 
Eigenthum des Kommittenten feien und 
daß dem Kommijfionär ein Zurildbe- 
haltungsrecht nicht zuftehe 19, 758. — 
©. des Erfilllungsortes für die Klage 
des Kommiffionärs gegen ben Kommit- 
tenten auf Rüdzahlung eines TIheils des 
Borjchuffes 20, 721. 

8. Ronventionalftrafe: Im Er- 
fillungsort der Lieferung au die Klage 
auf die Konventionalftrafe zu erheben 
3, 1035. 

9. Badhtvertrag: ©.des Erfüllungs- 
ortes für Anfpriche aus einem Padıt- 
vertrage nach deijen Aufhebung; melde 
Anfprüche fallen darunter? 20, 720. 

10. Quafitontrafte, fonftige 
Berträge: ©. des Erfüllungsortes bei 
Fradıtzahlung 5, 975. — ©. der €. P. 
D. 8. 29 nidht bei Duafifontraften 9, 
654a. — ©. des Pertrags bei ftill- 
Ichweigendem Bertrag 9, 654b. — Der 
Erfüllungsort der Bertragsobligation 
nicht maßgebend für den ©. der Klage 
auf Duittungsleiftung (AL. R. I, 16, 
8. 86) 14, 589d. — Kein ©. des Er- 
füllungsortes für den Anfprud) auf Zah- 
fung aus einem Bertrage über gärtnerijche 
Anlagen an einem auswärtigen Grund- 
füd 18, 664. 

11. Schuldfdhein: Erfüllungsort 
bei Anfpruch auf Rüdgabe des Schuld- 
fheins und Duittung; &. B.O. 8.29 
nit anwendbar 2, 1427. — ft der 
®. des Erfilllungsortes fir die Klage 
auf Ricdfgabe des Schuldjcheins nad) ge- 
tilgter Schuld begründet? 13, 615. 

12. Berfierungsvertrag: Ber- 
fiherungsnehmer erhebt die Vertrags- 
Mage auf Aufhebung des Bertrags und 
die Nebenfolgen aus dem Bertragsichluß, 
macht aber nicht die actio doli auf Her- 
ausgabe der Bereicherung geltend; ©. 
aus &. PB. D. 8. 32 nicht begründet, nur 
&.8%.0D.8.29 fraglid) 3, 1042. — ©. 
des Erfüllungsortes, alternativ 4, 1083. 

13. Wedel: Bei Wedjjelllage ©. 
des Erfüllungsortes (C. BP. DO. $. 29) 
begründet 6, 880. 
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14. Allgemeines: Keine Erörte- 
rung der Wahrheit des behaupteten Ber- 
tragsichluffes in dem Urtheil über bie 
Einrede der Unzuftändigfeit des Gerichte 
7, 864. — ©. des Erfüllungsortes nicht 
begründet und Abweifung wegen Unzu- 
ftändigfeit, wenn vorliegt, daß fein Ber- 
trag zu Stande gelommen 7, 870. — 
&. des Erfüllungsortes nicht durch „Wahl 
des MWohnfites‘' 9, 652. — Kein Be- 
weis des Bertragsichluffes in dem Ber- 
fahren über die Einrede der Unzuftändig- 
feit 9, 654c. — ©. des Erfüllungs- 
ortes bei der Klage wegen lbergabe 
einer durch verjchiedene Tandgerichtsbe- 
zirfe hindurch gehenden Eifenbahn 13, 
619. — Die Erbin des Bürgen auf 
Zahlung bei dem Landgerichte des Domi- 
zils ihres verftorbenen Baters belangt; 
da Bürgfchaft Handelsgefchäft war, das 
Landgericht nad) 9. ©. 3. 324 zuftändig 
14, 5%. — ©. des Erfillungsortes 
nicht gegenüber der Konkursmaffe, wenn 
Ausfonderung begehrt wird 16, 638; 
vgl. 18, 665. — Ausjonderungsanjpruch 
in dem mit dem Gemeinfchuldner verein- 
barten ©. geltend zu machen 18, 665. — 
®.des Erfüllungsortes für die Interefjen- 
Hage 19, 757. — Keine Begründung 
der Zuftändigkeit des Konfulargerichts 
aus E. P. DO. $. 29, für dieje nad) 
8.1, Abf. 2 des Gecfetes vom 10. Juli 
1879 ift der Aufenthalt oder Wohnort 
der Staatsangehörigen und Schubge- 
noffen in dem Konfulargerichtsbezirk 
Borausjegung; ©. der Niederlaffung, 
für welche ein Vertreter beftellt ift, beim 
Konfulargeriht 20, 728. — Interefien- 
Hage — Erfilllungsflage; ©. für die- 
jelben 20, 73le, g. 

h. $. 31, Gerichtsstand der ge- 
führten Bermwaltung: Borausjekun- 
gen de8 ©. der Vermögensverwaltung 
(8. 8. ©. $. 31) 3, 1041. — Klag- 
angaben entjcheiden für &.; ©. der Ber- 
mögensverwaltung filr Klage auf Erjat 
von Auslagen für Deditation 8, 722. 

1. S. 32, Geridhtsftand der un- 
erlaubten Handlung: 

1. Im ©. der unerlaubten Handlung 
(8. B.D. $. 32) die Klage auch gegen 
denjenigen zu erheben, welcher fir die 
unerlaubte Handlung eines Anderen auf 
Schadenserjat haftet (Code 1382) 3, 
1032. — Zuftändigfeit des ©. der un- 


25* 
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erlaubten Handlung, wenn die Klage 
aus einem Unfall außer auf Code 1384 
auch auf das Haftpflichtgefeg S. 1 ge- 
ftügt wird; Begründung diejes ©., Be- 
weis 3, 1033, 1037; aud) 11, 653. — 
&. der "unerlaubten Handlung. für An- 
fprüche aus dem Meilitärfisfus auf Scha- 
denserfaß wegen Mißhandlung 4, 1082. 
— ©. der unerlaubten Handlung bei 
Körperverlegung dur) mangelhafte Be- 
ladung eines weiter beförderten Eijen- 
bahnıwagens 4, 1089. — ©. bei einem 
von Mehreren an verfchiedenen Orten 
begangenen Delikt filr den Arreft 12, 
639. — ©. der unerlaubten Handlung 
bei Betrugsfall; Charakter des Betrugs 
14, 589e. — ©. der unerlaubten Hand- 
fung, wo der zu befeitigende Erfolg der 
Eintragung einer Hypothek erzielt ift 
, 668. 
2. ©. der unerlaubten Handlung bei 
Batentverlegung; feine Beweiserhebung 
über Wiffentlichfeit derfelben 4, 1091. 
— 6. der unerlaubten Handlung nicht 
für die allein erhobene negatorijche ‘Pa- 
tentflage 8, 725. — ©. des Delikte 


nicht bei Klage aus Marlenfchutgefet | D. 


8. 13 9, 650. 
3. ©. der unerlaubten Handlung be- 


gründet wegen der zugleich verfolgten | S 
negatorischen Anjpriihe 4, 1092. — ©. 
der unerlaubten Handlung nicht bei An 
fechtungsflage (8. DO. 8. 23) begründet 

878, 879. — Ift der ©. der uner- 
lanbten Handlung bei bewußt vechts- 
widriger Erhebung einer Kaution be- 
gründet? 11, 653. — Scdhlüffigfeit der 
Behauptungen und Mängel des Beweis- 
antritts nicht bei der Prüfung der Ein- 
rede der Unzuftändigfeit zu erörtern 11, 
653. — Das wegen ©. des Delikts an- 
gegangene Gericht bleibt zuftändig, über 
den Anfprucd) aus grundlojfer Bereiche- 
rung zu erfeimien, wenn fid) nad) Ber> 
handlung der SHauptjache berausitellt, 
daß die Handlung keine unerlaubte war 
11, 654; aber 11, 663. — Durd) eine 
Zeitung getäufht und Hierdurch zum 
alu von Aktien beftimmt; &. des 

angenen Delifts (E. BP. D. 8. 32) be- 

ründet 12, 644. — Behauptung von 
Fhatfachen, welche eine unerlaubte Hand- 
lung darftellen, zur Begründung des ©. 
aus &. P.D.$. 32 nicht genügend 12, 
649. 
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k. S. 34, Geridtesftand des 
Hauptproseffee: ®. der Hauptjadhe 
erE.P.D. $. 34 nidt das Ge- 

Eiche = Berufungsinftan; 14, 590d. 

Il. Gerichtsftand der Zwangs- 
vollftredung. 

a. ©. der Widerjpruchstlage auf 
Töfchung einer im Wege der Zimwangs- 
vollftredung eingetragenen Shpothek; 
Einrede gegen die auf Feitftellung der 
Forderung gerichteten Widerllage 13, 

618. — ©. der Zwangsvollfttedung 
nicht gegen den nachpfändenden Gläubiger 
für die Klage auf Freilaffung des ge- 
pfändeten Gegenftandes 17, 686. — Es 
liegt feine Klage aus &. P. DO. $. 686 
vor, wenn auf Ungültigleit eines zur 
Bejeitigung der Zivangsvollitredung ge- 
ichloffenen Bergleichs geflagt wird 20, 
730. 


b. Der Konfursverwalter fann bei 
dem Gericht, in defjen Bezirk gegen die 
Gemeinfhuldnerin gepfändet ift (E. P. 
D. 8. 690), das Arreftpfandredht anfecdj- 
ten 4, 1088. — ©. für die Anfechtung 
einer Pfändung (E. B. DO. 8. 696; 8. 
8. 232) 9, 899. — Bie lange ift 
der ©. des Orts der Zwangsvollitredung 
a die Widerfpruchsflage (E. P. D. 

. 690) begründet? Berfchieden hinficht- 
(ich der michreren gepfändeten Sadıen; 
der Gerichtsvollgieher hat Geld ausge- 
zahlt, nachdem die Zwangsvoliftredung 
eingeftellt war; binfichtlich diejes Geld» 
betrags bleibt der ©. des S. 690 be- 
gründet 11, 898, 899, 900. — Wiber- 
pruchsffage aus GC. %. D. 8. 690 bei 
dem Gerichte für das Bertheilungsver- 
fahren, wenn der Pfündungsbefchluß von 
einem anderen Gericht ergangen war 
20, 729. 

0°. ©. des Bolljtredungsgeridhts (EC. 
P. ©. 8. 710) nidyt nad) ann 
begründet 7, 871.— ©. für die Klage 
gegen einen Vertheilungsplan 16, 634.. 

IV. Geridtsftand im |diebe- 
ridterlihen Berfahren. ©. für die 
BEKEUNgeT oe über Schiedsgericht 7, 

866. — Berfauf von Roggen nad) den. 
Berliner Börfenbedingungen; ©. für 
die Klage auf Zufäjfigkeit der Zwangs- 
vollitrefung aus dem Schiedeiprud) des. 
Scied dr der Berliner Produften- 
börje 1 530b, 590c. — Prävention 
begründet im Fall €. PB. DO. 8. BTL, 
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Abi. 2 Leinen ausichließlihen ©. 17, 
689. 


- V. Beftimmung durhdashöhere 
Gericht; E&. P. DO. 88.36, 37: Keine 
Beftimmung der Zuftändigkeit durd) das 
Reichsgericht in Tandesgejeßlichen Sachen 
(8. B.0D. S. 36) 7, 
nennung eines gemeinjchaftlichen Ge- 
sichts fiir die Klage aus lchnrechtlichen 
Succeffionsfällen wegen der unter ver- 
ichiedenen Gerichten belegenen Einzel- 
grundftüde (C. PB. ©. 8. 36) 9, 651. 

VI. Bereinbarter Gerichtsftand. 
Billtigkeit der un. den 
&. vor Geltung der €. P. O 
zur &. P. ©. $. 15°; Code er 
40. — ©. eventuell anerkannt 2, 1430. 
— Bereinbarter ©. für bie Ringe des 
Berfiherungsnehmerse auf Aufhebung | d 
des gr (E98 0X. 
88. 38, ‚10%. — Brorogation, 
aut einer Berficherungsgefell- 
fchaft 9, 649. — Prorogation bei den 
einzelnen Gefchäften erklärt, für die 
Klage auf den Saldo der prorogirte ©. 
nit maßgebend 20, 731d. 

Vo. Ausfhliehlicer Geridts- 
ftand. Begriündet die Wahl eines Domti- 
zi8 für das betreffende Rechtsverhältniß 
re 111) einen ausjchließlidden ©.? 

043. — ft ein ausjchließlicher ©. 
der Berfihernngegeteitnt, begründet? 
13, 614. — Die Prorogation auf einen 
ansjchlieffichen ©. ift zuläffig, auch wenn 
das Gericht ein ausländijhes und aud) 
wenn es fih um einen Wechfel handelt, 
in dem ein deutjcher Ort als Wohnort 
des DBellagten und ein jenen Gericht 
gejetlih nicht on Zahlung®- 
ort angegeben ift 20, 724 


VID. Allgemeines. ©. zu prüfen | 121 


für den prinzipalen Klagantrag 5, 973. 
— Der accefforiihe ©. folgt dem ©. 
des Hauptanfprudis 5, 976. — Zu- 
ftändigfeit der einzelnen Kammer des 
Landgerichts nach der Geichäftsverthei- 
fung nnerheblih für ©. (7, 860); anders 
die detadhirte Kammer fir Handelsfachen 
(7, 872) 7, 860; andere 872. — St 
mit Red)t Beweis über die Zuftändig- 
keit und zugleich die Klage bedingenden 
Thatfachen erhoben? Kein Beweis zu 
erheben, wenn die Thatfachen zugleid) 
für den Hauptanjpruch twefentlich find; 
in folhem Falle au) die Einrede der 
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Ss ee E ©. zum 9. 
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Gerichtszuftändigfeit nicht abzumeijen 
14, ‚ım,n — ©. der Bürg- 
Ichaftsregreßforderung gegen den Mit- 
bürgen im ©. der Hauptichuld (B. 8. 
R.) 15, 567. — ©. für die Anfed)- 
tungsflage des Konfursverwalters aus 
8. 23, Nr. 2 16, 628, 640. — 
Aufgabe der Einrede der Unzuftändigfeit 
durd; einen Vergleich, in weldiem Schuld- 
ner verfpricht, den Einfprud) gegen das 
Berfäumnißurtheil zurüdzunehmen ; Ein- 
rede nicht mehr vorzufchüiten, „race 
andere er vorgebradht (E. D. 
8. 247) 16, 630; aud) 17, 688. — 
©. B. hin- 
‚fidhtlih 9. ©. DB. Art. 315 17, 684. 
— Einrede der Unzuftändigfeit unzu- 
(iffis, wenn „Schließlich“ vorgebradit, 
bh. nachdem zur Hauptjache verhandelt 
it 17, 688. — Berziht auf Einrede 
ber Unzuftändigfeit durch unterlaffene 
Einlegung eines Rechtsmittels 20, 731 c. 
Gerichtsvollzieher. Anfprüche des 
zum Militärdienft einberufenen ©. in 
Preußen (Reihemilitärgefeg vom 2. Mai 
1874, $. 66, in Berbindung mit Ge- 
richtsvollzieherordnung vom 14. Juli 
1879, 88. 23, 27) 1, 146. — ©. 
haftet: dem Gläubiger gegenüber nicht 
nur fubfidiär (AL. R. IL, 10, S$. FA! 15 
rechtliche Stellung des ©. (€. 
SS. 674—677, 727, 746, 152 fg., 200) 
3, 364. — ®. haftet wegen jeden Der- 
fcheng bei Ziwangsvollftredung 4, 350. 
— Keine eigene Freigabe des G. wegen 
angeblicher Unentbehrlichkeit (C. PB. DO. 
$. 715) 4, 351. — ©. nit Stellver- 
treter des Glänbigers bei Zmwangsvoll- 
ftredung 4, 1519. — Der ©. nid 
legitimirt zu Berträgen mit Dritten 7, 
I. — Der ©. verfteigert verfehent- 
lich einen nicht gepfändeten Schranf ftatt 
de8 gepfändeten; beide gehören demfelbeng 
dritten Eigenthiimer, welcher wegen des 
gepfändeten bisher Intervention nicht 
erhoben hatte 16, 124. — Keine Haf- 
tung des Gläubigers für ungejeßsfiche 
Pfändung des ©. 16, 185. — Der ©. 
hat bei Annahme des Auftrags zur 
Erefution den Wechjel nicht abgefordert, 
weldhen die Auftraggeberin nach feiner 
Behauptung thatfächlich weder befaß noch 
an dem Tage beichaffen konnte; Kaufal- 
zufanmmenhang für den eingetretenen 
Schaden 17, 151. — Der ©. verfteigert 


Gelchäft 


an einem andern I'rte als dem Wohnfit 
des Schuldners, wo gepfändet (E. P. ©. 


8.717, Abj. 2 in Verbindung mit der 


Berordnung vom 4. Aug. 1884, Art. 2 
und dev Gefchäftsanmweilung für die ©. 
vom 24. 3uli 1879, 8.76); daher Haftung 
für den Schaden aus A. U. R. II, 10, 
88. 88, 89, 91, Schadenswilrdigung nad) 
8.9.0. 8.260 17, 187. — Annahme 
eines Auftrags durd) ©. trot einer die 
Ausführung behindernden Krankheit; 
Haftung für Schaden 17, 188. — Haf- 
tung des ©. wegen unterlaffener Nad)- 
frage nad) den Wechfeln bei Annahme 
des Auftrags zur Zwangsvollftredung; 
Berichen des ©. überwiegt das der Partei 


17,189. — Gebühr für PBroteftanfnahne, 


® 


wenn eine Urkunde für mehrere Wedel 
angenommen wird (Pr. Gefeß vom 
21. April 1876, 8.3) 17, 306. — Haf- 
tung des mit Einziehung von Kojten be- 
auftragten ©&., welcher der allgemeinen 
Berfügung des auffichtführenden Amıts- 
richtere, die Zmangsvollitrefung binnen 
14 Tagen zu vollziehen, nicht nadjfam 
(Pr. Kaffeninftruktion vom 1. Dez. 1884, 
8. 295 in Berbindumg mit der Gefchäfts- 
anweifung für die ©. $. 77, Abf. 4) 
20, 224. — Der ©. muß die Hinter- 
einander eingegangenen Pfändungsauf- 
träge gleichzeitig erledigen; nicht ent- 
Ihuldigt durd) Umftände, wegen deren 
er hätte die Erledigung des Auftrags 
hinausfchieben können, wenn er deswegen 
nicht Hinausgeichoben hat 20, 225. 

Gefchäft. Bedeutung der Beräuße- 
rung des ©., insbefondere der Beräuße- 
rung der Firma mit ©. dur Nadjlaf- 
furator unter Genehmigung der Be- 
hörde; Auslegung des 9. ©. B. Art. 22 
6, 168. — GSeihäftsveräußerung ohne 
die Aftiven; Kontinuität des Gejchäfts- 
betriebes 8, 161. — Berfauf eines ©.; 
find darunter aud) die Aftiva zu ver- 
ftehen? 13, 4385. — ©. mit der Firma 
von einem Einzelfaufinann an die offene 
Handelsgejellichaft veräußert; Vorlegung 
der Aktiven md Paffiven; Folgerungen 
daraus 17, 318. 

Gefhäftsführnng, weiteres f. unter 


Nittslicher Geihäftsführung. Keine nlik- 


lie ©. bei Zollbauten durch die ver- 
pflichtete Eifenbahn 4, 302. — ©. nicht 
ausgefchlofjen bei eigenem Bortheil; keine 


‚Anrechnung eigenen Nutens; ©. für 
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den Anmejenden, aber Unthätigen, ohne 
vorgängige Klage auf eigene Thätigleit 
des BVerpflichteten 4, 303. — Anfprud 
aus nütlicher &. ohne Rüdficht auf Er- 
folg 4, 304. — Gebundenheit des Dritten 
bi8 zur Genehmigung des Gefchäfts- 
herrn; Rechte und Pflichten des Dritten; 
Einfluß der Berzögerung der Erklärung 
4, 46, 450. — Nütliche ©. bei Auf- 
trag, Haftung 5, 270, 570. 

Gefhäftsgewinn. Betheiligung eines 
Dritten am Gewinn einer Gefellichaft; 
demfelben find eine zur Abfindung eines 
GSejellichafters gezahlte Bergleichsfumme 
oder die aufgewendeten Prozeßfoften nicht 
anzurechnen 19, 33. 

Geihäftstafle. ©. nicht in dem über- 
nommtenen ®eichäft, Inventar u. |. w. 
enthalten 4, 797. 

Gefhhäftsverbindung. Allgemeine Ab- 
reden der Parteien liber Art und Be- 
dingungen ihrer ©., Verhältniß zu be- 
jonderer Berabredung über die einzelnen 
Geichäfte 3, 1330. — Berpflihtung, ©. 
mit Kunden der alten und neuen Firma 
nit anzufnipfen; wann ift ©. ange- 
fnüpft? 6, 434.— Erfilllungsort, für Er- 
füllung des Kommittenten nad) früheren 
Beredungen, gleihmäßige Bedingungen 
maßgebend 7, 405. — Bürgichaft für 
die aus der ©. erwacjjenen Anjprüche 
umfaßt auc) die Haftung aus der Miethe 
(Code 2015) 18, 514. 

Gefchwifter. Nad) Gemeinem Recht 
feine Alimentationspflicht der ©. 4, 324. 

Gejellfhaft. 

a. Begriff, juriftiihde Natur: 
Gemeinschaftlicher Handel ohne Firma 
als Gemeinschaft unter WUR. I, 17, 
Abfcehn. 3 zu zichen 1, 1153; 2, 1095; 
3, 789. — Ritdtritt wegen nicht zu er- 
reihenden Zweds; liegt der Beweis der 
Erfüllung der andern Seite 06? (AT. 
RN.) 4, 535. — Sind die Beftimmungen 
über die offene Handelsgejellichaft anzu- 
wenden? Der Ankauf eines Grundftüde 
feine Konkurrenz für den Betrieb einer 
Kohlengrube 5, 730. — Auftrag und 
Seihäftsführung innerhalb der ©. 5, 
731. — Feltfetung des DVerhältniffes 
der Berbundenen bei und zur Erlangung 
des Zweds der Verbindung (A. U. R. 
I, 17, $$. 169, 170) 6, 622. — Ber 
trag liber Ausnugung eines zu erbauen- 
den, dem Einen gehörigen Haujes be- 
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gründet ©. 8, 536. — Liegt eine Ge- 
meinfchaft der zu Schulzweden auf einem 
der Schule dienenden Kirchengrundftüde 
errichteten Gebäude zwischen Kirchen- und 
Schulgemeinde vor? Keine Anwendung 
der Grundfäte des A.L.R. 1,17, 8.169 
auf Kirche und Schule oder forporative 
Berhältniffe 10, 691. — Anwendung 
vn A.LUNR. L 17, 8.171 bei einem 
mündlid) abgejhiofenen Gefellichaftsver- 
trage aud b nn. - Sadjen 
dur einen Gefellfchafter 1 1, 458 
Offene Handelsgefellichaft Kiegt nicht vor; 
Grundfäge der offenen Handelsgefellfchaft 
follen aber maßgebend jein; Rechtsver- 
hältniffe 11, 462. — Keine ©., weil 


+ 


bei Überfaffung eines Zabrifbetriebes Ge- | I, 


winn und Berluft zwifchen dem Ge- 
ihäftsheren, für deffen Rechnung be- 
trieben wird, und dem Unternehmer, 
welcher zugleich die KRoften verauslagt, 
zu gleichen Theilen gehen 18, 527. — 
Kläger hatte dem Beklagten "Selb zur 
Erftehung eines Grundftüds gezahlt mit 


der Abrede, daß er dem Kläger nad) der | ©. 


Erftehung die Hälfte nad) einer Natıral- 
theilung abtrete; Charakter des Vertrags 
als Se fellfchaftsvertrag (UER. I, 17, 
8$. 169, 171) 19, 609. — Der Sefell- 
Ihafter, welcher einen mündlichen Ge- 
jellfchaftsvertrag auf gemeinjchaftlichen 
Erwerb geichloffen, wird, wenn der 
Andere ein Grundftid auf eigenen 
Namen allein durd) Auflaffung erworben 
hat, auch diefem gegenüber nicht Mit- 
an nah AL. R. 1, 17, 8.171 
20, 568. 


' 

b. Erlaubte PBrivatgejellihaft 
. ©. deEÜU.UR I, 6, SS. 11fg.: 
Tenerverficherungsgefellichaft auf Gegen- 
jeitigfeit eine erlaubte ©. i. ©. des A. R. 

1, 6, 8.11 1, 1192; aud) 3, 768. 
— Wann liegt eine ®.1.S.dve8AU.. NR. 
I, 17, Abjchn. 3, wann eine erlaubte 
Privatgejellihaft 1. S. de WU R. IL, 
6, $$. 1 und 2, 11—15, 21, vor? 3, 
768. — Borliegen einer erlaubten Brivat- 
gefellichaft i. ©. dDEAU.UR. LI, 
unter weldden Umftänden fan der ein- 
zeine Gefellichafter von dem Rendanten 
Rechnungslegung fordern? 16, 475. — 
Hütungsgenoffenihaft ift eine erlaubte 
er .S.dDEEUL.UR LU, 

6, 88.1, 2, 11fg.; Prozefähigfeit ber- 
felben; Vertretung im “Prozeffe dur) 
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einen Bevollmächtigten; 
deffefben 19, 629, 630. 
0. Liegt Gefellfhaftsvertrag 
vor? Das Abkommen über gemeinfchaft- 
liche Berwerthung eines Grundftüce ftellt 
einen Gejellichaftsvertrag dar 1, 1155. 
— Gejellichaftsvertrag zu dem Zmed 
des in Preußen verbotenen Spielens in 
einer auswärtigen Lotterie abgejchlofjen, 
nidtig (L. 57, D. pro socio [17, 2]; 
Berordnung vom 25. Suni 1867; Ges 
fe vom 29. Sult 1885); fein Miteigen- 
tbum 3, 731. — Der zur Erriditung 
einer Kapital» und Rentenverficherungs- 
gejellichaft zufammengetretene Gründer- 
ausihuß al in einem nah A. !. R. 
17, Abjchn. 3 zu beurtheilenden 
Gefellichaftsverhäftniß;;  wahrheitsgetreue 
Auskunft der Griinder untereinander 3, 
775. — Forderung der ©., nidt. de8 
einzelnen Gefellichafters, zur Hälfte 4, 
439. — Biervertrieb für gewiffe Gegen- 
den, Feitießung von Minimalverkaufs- 
preijen, niedrigerer Gewinn fällt in die 
6, 624. — Proviforifche Ordnung 
bei thatfäcjficher Ausführung, Rechte 
und Pflichten der Parteien 7, 623. — 
Die von zwei Pächtern gemeinihaftlich 
zu ftellende Padhtlaution ift von einem 
im eigenen Namen geftellt; ift Miteigen- 
thunm anzunehmen? 9, 448. — Bertrag 
über Ausbentung einer Erfindung ftellt 
fh a8 8.1.2 EA. URL 17, 
s$. 183 fg. dar; NRiüdtritt von Joldjer 
®&. 10, 528, 529. — Schlächtereigefdjäft 
auf den Namen des Kapitaliften, be- 
trieben von einem in Bermögensverfall 
gerathenen Schlächter ; Gewinn und Ver- 
luft je zur Hälfte; feine &., fondern der 
Beflagte hat nur Forderung auf ben 
halben Gewinn (A.L.R.) 10, 531. 
Befteht zwijchen den das Gef ichäft fort- 
jeßenden Erben ein Gejellichaftsverhält- 
niß; ift folidarifche Haftung des ein- 
zelnen Erben für Lieferungen an das 
Gefchäft begründet? 13, 491. — Liegt 
ein Gefellichafts- oder Darlehnsverhält- 
4, 480. — Gemeinfchaft- 
liches Zeitungsunternehmen als Gejell- 
ihaftsverhältniß aufzufalfen; der eine 
Kontrahent verliert feinen Anfpruch auf 
berlaffung, nachdem er feit dem un- 
berechtigten Rücktritt des Andern wider 
den Bertrag gehandelt hat 20, 569. 
a. Mitgiiedihaft, Beginn des 


Legitimation 
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Bertrags: Neue Mitglieder, Aufnahme 
eines neuen in die theilnehmende Yirma 
3, 771. — Erwerbsgefellihaft i. S. des 
AU NR. 1, 17, Abihn. 3; Klage der 
©. auf Konventionalftrafe, Legitimation 
des Einzelnen zur Zeit der Klagerhebung 
4, 791. — Keine Bererblichleit der Mit- 
gliedjehaft eines vereinigten Xijchler- 
magazıng 7, 743. — Einfeitiger Rüd- 
tritt von der &. vor Ausführung nimmt 
den Gejellichafter nicht fein Recht; die 
Borihriften ER. I, 5, 88. 408 fg. 
auf den Gejellichaftsvertrag nicht anzu- 
wenden 10, 527. — ©. zum Spielen 
eines Loojes, Aufnahnie eines Diitjpielers 
nur mit Zuftimmung Aller (AR. 
I, 17, 88. 10, 169—171) 12, 499. 

oe. Rechte und Pflichten der Ge- 
fellfchafter: 

1. Hinfidtlid der Beiträge: 
Weigerung, tveitere Beiträge für die 
Ausführung des Unternehmens (Kon- 
fortialvertrags) zu zahlen, weil dafjelbe 
an eime Aktiengejellichaft nicht abgetreten 
fei, unbegründet; Einfluß auf Konfor- 
tialvertrag 1, 1157. — Einrichtung 
einer Gefcjäftetaffe als nt 
für den Einlageanjprud 12, 5 
©. zur Erwerbung von id, 
welche auf den Namen eines Theile zu 
ichreiben; vertragswidrige Weiterber- 
äußerung 13, 489. — Der eine Kon- 
trabent haftet mit jeiner Einlage nicht 
für Berlufte;, Nüdforderung der Ein- 
lage ohne vorherige Rechnungslegung be- 
gründet 13, 490. 

2. Rehmungsfegung: Pflicht des 
geihäftsführenden Gefellfchafters zur 
Rechnungslegung auch bei mündlichen 
Bertrag (A! NR.) 4, 789. — Ned)- 
nungslegung des Gefellidhafters bei münd- 
lihem Bertrag (AL. R. I, 17, 88. 219, 
220) 5, 272. — Pflicht der wiederholten 
Rechnungslegung bei argliftig faljch ge- 
legter 5, 273. — Keine Berpflicdhtung 
der Gejellichafter zur Rechnungslegung 
(©. R.) 7, 229. — Gefellichaftsvertrag 
über Bewirthfchaftung und Veräußerung 
eines Tandguts; fein Anfpruch des Wirth- 
Ichafters auf Gewinnantbeil aus der Ber- 
äußerung vor Rechnungslegung (W. 2. 
R.) 10, 530. — Keine 5jährige Ber- 
jährung "de Anjpruhs auf Recdinungs- 
fegung gegen geichäftsführenden Ge- 
gellihafter; U R. I, 14, $S. 158 
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darauf nicht anzınvenden 14, 157. — 
Begründet das Beftehen eines Gejell- 
Ihaftsvertragg einen Anfpruh auf 
Rechnungslegung 14, 172. — Kein 
Berlagsreht an einer im gemeinfcdaft- 
lichen Selbftverlag herausgegebenen Zeit- 
Ichrift; Eigenthum an derjelben? Keine 
Verpflichtung des einen Gejellidhafters, 
welcher die &. nad) den Tode des andern 
allein fortfithrt, über feinen Gewinn 
Rechnung zu legen und fich auseinander- 
zufeßen 18, 524. — Celfion des An- 
jpruhs auf Rechnungslegung zuläffig, 
wenn der gejchäftsführende Gejellichafter 
mit der Ceifion einverftanden 20, 352. 
— ft der Anfpruch eines Gefellfchafters 
gegen den gejchäftsführenden Gefellichaf- 
ter auf ng ceifibel? (R. 
UN. I, 17, $S. 218) 20, 354; 15, 
266. 

3. Gewinn und Berluft: Theil- 
nahnıe der linterbetheiligten am Bor- 
theile des Konfortialbetheiligten 2, 1097. 
— Sährlicher Abfchluß der Gewinn- 
und eng URL, 17, 
8. 261) 4, 790. — Berechnung des Ger - 
winne, ne dem Erfteher in Höhe 
einer beftimmten Summe bei der Ber- 
äußerung verbleiben follte, nachdem ihm 
zum Zede des Bietens die zweite HYypo- 
thef cedirt war 13, 493. — Zahlung 
von 2, des Gewinns für die Bemühung 
bei An- und Verlauf, fowie Erlangung 
eines Abftandegeldes 14, 478. — Der 
auf einen Antheil am Reingewinn Be- 
rechtigte ftellt felbft die Hechnung auf, 
und ng auf den Überfhuß (AR. R.) 
16, 350. — Theilung des Berluftes, 
wenn darüber nichts beftimmt, nicht 
immer nad) den für Theilung des Ge- 
winns ausgejprocdhenen Maßftab in Ge- 
jellichaftsangelegenheiten 17, 517. — 
Cejfion der Gejellichaftsredhte nt 
als Keffion des Gewinnantheils (A. % 

R. I, 17, 8$. 217, 218) 20, 356; vgl. 
15, 266. 

4. Betrieb der Gejhäfte, Ge- 
ihäftsführung: Ift die Nüdforde- 
rung einer Bietungsfaution, weil der 
beauftragte Gejellichafter das erjtandene 
Grundftüd noch nicht aufgelaffen habe, 
berechtigt? 11, 310. — Gegenanfprüche 
an den ge ihäftsführenden Sefellicafter 
feine neuen i. ©. der &.9P.O, 8. 491 
11, 461. — Kein Kündigungsredt der 
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dent Mlitgefellichafter für die Bertrags- 
dauer ertheilten Ermächtigung, über ein 


von dem andern Gejellichafter einge- 16, 


bracdhtes Patent zu verfügen; die ©. tft 
auf die Erben erftredt; der Mitgeiell- 
ichafter ftirbt unbeerbt 14, 480a, b. — 
Darf der gejchäftsführende Gejellichafter 
ohne Zuzicehung des andern die Hypo- 
thef, in welcher der Gejchäftsgerwinn ent- 
halten, zu geringerem Preife veräußern ? 
Keine Ceffion des An- 
fpruche eines Gefellichafters gegen den 
Gefhäftsführenden auf Herauszahlung 
des noch nicht Feftgeftellten 15, 266. — 
Erwerb eines Grundftüds in eigenem 
Namen für gemeinichaftliche Aegnung 
nad mündlicher Beredung; ift die Ver- 
urtheilung zur Auflafjung der ideellen 
Hälfte, nachden jeder für fi) gebaut 
hat, begründet? (A. ©. R.) 18, 525. 
5. Umfang der Haftung: Sit die 
Haftung des eingetretenen Gefellichafters 
für die von feinen Mitgefellichaftern vor 
jeinem Eintritt iibernommenen Verbind- 
lichkeiten anzunehmen? 2, 109. — 
Haftung für den Ausfall eines infolven- 
ten Gejellichafters (I. 63, $.5, D. pro 
socio [17, 2])) 2, 1094. — Nad) dem 
vom Erblafjer mit abgejchlofjenen DVer- 
trage Übergang auf die Erben; Kon- 
ventionalftrafe bei Zuwiderhandeln eines 
Miterben 4, 596. — Kein Schadens- 
erjaganiprud) gegen den Mitgejellichaf- 
ter, weil der gemeinjchaftliche Baumeijter 
mit deffen Genehmigung gegen Wider- 


C. — 


jpruc) des Klägers abgewidhen 7, 245.5, 


— Liegt ein zum Scadenserfag nad) 
Code 1850 verpflichtendes Berfchulden 
des Gejellichafters vor? 7, 624. — Be- 
gründung des Erfaganfpruc)e an Mit- 
gejellichafter (Code) 9, 449. — Auf: 
trag der ©., nid der ale 
deshalb Feine rl: Haft (AR. 
I, 17, 8. 205) 11, 460. — Gemein- 
ichaftliches Bärlengefsäft; volle Berant- 


wortlichkeit des einen Gefellichaftere für |9, 


die größere Differenz der einen Hälfte, 
weil er nicht rechtzeitig Dedungsordre 
gab 15, 408. — Der eine Gefellichafter | S 
verdingt Namens der ©. ein Werf 
mündlich, der Werkmeifter liefert nad) 
Auflöfung der G. an jenen ab, Haftung 
des andern Gejellichafters (A. eR.) 
16, 478. — Haftung der Gefellichafter, 
wenn mit dem Inhaber des Geichäfte 
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fontrahirt wurde, ohne daß der Gegen: 
fontrahent wußte, daß dies eine ©. fei 
479. — ©. zum Betrieb einer 
Scneidemühle unter der Firma eines 
Gefellichafters betrichen; offene Handels- 
gejellichaft hiegt nicht vor; folidarijche Haf- 
tung aus einen Namens der ©. ertheil- 
ten Auftrag (AR. I, 17, 88. 230 fg., 
239) 17, 507. — Kein Aniprud der 
©. gegen ben Gegenfontrahenten, wenn 
ein Gejellichafter demnäcdhft mit diefem 
für fih fontrahrt (AU R. IL, 17, 
ss. 234, 235) 19, 459. — Haftung 
des Gefellichafters aus der nütlichen 
Berwendung auf das Ganze aud) nad 
Auflöjung der ©. (UL NR.) 20, 570. 
6. Berhältniß unter den Kon- 
forten: Berhältniß unter den $ton= 
jorten; ein Gefellichafter nicht betheiligt 
bet einem Gefchäft 2, 1098. — Regref 
bei Schuldentilgung aus dem Bermögen 
Dritter (G.R.) 3, 769. — In einen 
Societätsverhältniß unzuläffig, daß ein 
Socius dem anderen gegenüber ein ein- 
zeines Aktivum durch Klage oder Ein- 
rede vor der Auseinanderjeung geltend 
madht (6. R.) 3, 770. — Keine Klage 
des einzelnen Gefellichafters Namens der 
©. gegen die übrigen Gejellichafter (B. 
L.R. 1859) 3, 824. — Ermädtigung 
eines Gefellichafters zur Bermwerthung, 
Beräußerung an a le ge 
ftattet, nicht, an fih 4, 793. — 
fpruch auf Übertragung des Miteigen- 
thbuns (L. 74, D. pro socio [17, 2]) 
125. — Bertrag zwifchen Erblaffer 
und Erben ohne öffentliche Urkunde, 
Einwerfungspfliht (Code) 6, 623. — 
Ber Eingehung einer ©. hat jeder Theil- 
nehmer auch unaufgefordert das mitzu- 
theilen, was nad) vernünftigen Ernefjen 
für die Willensbeftimmung des Andern 
erforderlich ift 6, 632. — PBerfauf des 
Anventars durd) einen Öefellichafter nad) 
vorgängiger Benachrichtigung des Andern 
447. — Yft die Einvede des nicht 
erfüllten Bertrags in Gefellichaftsver- 
hältniffen utälig AURLD5, 
271) 10, 525. — ©. zum Mit- 
fielen eines Roofes, abweichende Mit- 
theilung einer Loosnummer an zwei 
Mitipieler; Rechtsverhältniffe und An- 
iprüche 13, 494. — Gejellfdyaftsvertrag 
über Ausnütung eines Patents; der Be- 
Hagte gründet mit einem Dritten eine 
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Fabrif und ftellt die Erzeugniffe ber; 
Anfpruc des Patentinhabere auf die 
Prozente begründet 17, 508. — Eeffi- 
bilität eines KRondiftionsanfpruchs gegen 
Gefellichafter 19, 405. — ft die Ein- 
rede des nicht erfüllten DBertrags bei 
einer ©. begründet? 20, 314. 

7. Sefellfhaft — GSejellidaf- 
ter: Eigenthumserwerb des einzelnen 
Sefellfchafters auf eigenen Namen, aber 
mit Gejellihaftsvermögen (AR. IL 
17, 88. 55, 56, 233) 4, 792. 

8. Sefellfchafter — Dritte: Der 
perfönliche Anjpruch des Gefellichaftere 
auf Auflaffung nicht Eigenthuntsbe- 
fhränfung i. S. des Pr. Eigenthume- 
gejeßes S. 11; Wirfung gegen wifjende 
Dritte? 4, 81. — ©. des bürgerlichen 
Rechts zum Betrieb eines Holzhandels; 
fein Recht des einen Gefellichafters, dem 
Dritten Zahlungen an den andern Ge- 
fellichafter zu verbieten, zu deren An- 
nahme diefer nad) der Beitimmung des 
GSejellichaftsvertrags befugt war (A. 8. 
R. I, 17, $. 169) 18, 526. 

9. Austritt — Ausfhließung: 
Zt die Klage der übrigen Gefellichafter 
gegen den ausgefchloffenen Sejellichafter 
gerechtfertigt? (U. 2. R. I, 17, 8. 275) 
1, 1154. — Antrag eines Gefellichafters 
auf Ausschluß des Zweiten (A UN. 
I, 17, $$. 273, 274); liegen Gründe 
der Ausichliefung vor? 9, 450, 451, 
452. — Bei einer aus zwei Mitgliedern 
beftehenden ©. ftatt Ausichließung Auf- 
löfung der ©.; rechtzeitige Erklärung 
der beabfichtigten Auflöfung 10, 526. 

f. Auflöfung — Auseinander- 
feßung: 

1. Auflöjung: Klage auf lingültig- 
feit der Beräußerung des Miteigen- 
thümers, objchon die Auflöfung der ©. 
feftfteht 9, 453. — Schweigen während 
mehrever Jahre bei einfeitigem Gejcjäfts- 
betrieb des Andern als Auflöfung des 
Berhältnifjes aufgefaßt 9, 454. — Be- 
griff der unredlidden Kündigung einer 
®. 1.©. de8 B. X. R. 1869 und 1870; 
Auslegung von B.%.R. 1870 10, 532. 
— Wann ift eine ©. von beftimniter 
Dauer, wann eine folde von unbe- 
flimmter Dauer anzunehmen? Aus- 
legung von Code 1869, 1871 in Ber- 
bindung mit 1844; ©. von unbeftimm- 
ter Dauer zum Erwerb eines Anwefens, 
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um daffelbe zu veräußern 10, 533. — 
Dar die unter den Parteien, zwei Ham- 
burger Quartierleuten, beftehende Er- 
werbsgejfellichaft feine Handelsgejellichaft, 
fo feine Fiquidation der bilrgerlichen ©. 
11, 459. — Kein Anfprud) des abge- 
fundenen Gefellichafters auf eine Nad- 
bewilligung 14, 479. — Inwieweit 
fann die Aufhebung der auf einem Ge- 
jellfchaftevertrage beruhenden Gemein- 
Schaft ausgefchloffen werden? (L. 14, 
$. 2, D. communi dividundo [10, 3]; 
L. 14, 15, 16, pr. D. pro socio [17, 2]) 
15, 409. — NRüdtritt von einer nicht 
auf beftimmte Zeit abgefcjloffenen ©. 
(AL RR.) 16, 476. — Beendigung 
der ©. durch den Rüdtritt der übrigen 
Gefellfchafter, welche wegen Konkurfes 
ihres Diitgejellichafters die Zmangsver- 
fteigerung beantragen 16, 477. — Bei 
einer ans zwei Mitgliedern bejtehenden 
&. auf unbeftimmte Zeit, bier Mit- 
eigenthunm an gemeinjchaftlid) zu ber- 
padhtenden Adern, tritt, aud) wenn 
mehrere Erben vorhanden find, an die 
Stelle des freien Austritt der Antrag 
auf Auflöfung (AL. R. 1, 17, SS. 26% 
289, 291 fg.) 17, 509, 510. — Wird 
ein Agenturgejchäft mit der Verabredung 
abgetreten, daß der Abtretende mit einent 
Antheil an den Provifionen betheiligt 
bleiben fol, fo feine Kündigung, durd) 
welche dem Abtretenden diefer Antheil 
entzogen wird, zuläffig; feine Kiindigung 
ohne Wiederherftellung des friiheren Zus 
ftandes, wenn der eine Gefellichafter das 
ganze Gefchäft behält, um dem Andern 
jeinen Antheil an dent Ertrage zu ent» 
ziehen 19, 391, 610. 

2. Auseinanderjeßung: Regelung 
der Berhältniffe bei Auflöjung 5, 726. 
— Der Mitgefellichafter Hinausgewiejen 
als Schülfe, Auflöjung des Gefchichafts- 
verhältniffes (A. 2. R. I, 17, 88. 271, 
273; 1,5, 8. 360); Rüdforderung eines 
zum Betrieb hergegebenen Kapitals 5, 
127, 728. — Keine Rüdforderung des 
für die ang Gezahlten 5, 729. 
— Anfechtung eines Auseinanderjeßungs- 
vertrags wegen Betrugs (Code 1872, 
887, 1116); Betrug durch bloßes Ber- 
ihmeigen verübt 8, 342. — Antrag auf 
öffentlichen Berfauf des gemeinfchaftlichen 
Grundftüds ohne vorgängige Naturals 
theilung (AL. R. I, 17, 8.89) 17, 511. 
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g. Allgemeines: Kein Anfprud) 
an Mitgejellichafter wegen Aufopferung 
bei Ungäültigfeit der &. 4, 494. — Alte 
(gelöjchte) und nene ©. gleichen Namens; 
weldhe verklagt? 7, 959. — It Ein- 
rede der Arglift begründet, wenn der 
Berwalter im Konkurfe dev Witive deren 
Kinder auf Zahlung für ihm cedirte 
Forderung belangt, während er das Erb- 
theil der Kinder, mit welchem fie für 
die Schulden haften, in der Maffe hat 
und aus der Maffe die Eeffionsvaluta 
zahlte? (L. 173, 8.5, D. de R. 
[50, 17]) 13, 492. — Arreft durd) 
Pfändung des Anfpruchs eines Genofjen 
aus gemeinjchaftlichen Unternehmen der 
Genoffen bei Ungiltigfeit des Gefell- 
Ihaftsvertrags 15, 704. — Keine Ber- 
pflihtung der von mehreren Staaten 
erbauten Eifenbahn aus dem von zwei 
Staaten, aber nicht dem dritten ge- 
nehmigten Bertrage über eine bauliche 
Einridytung 17, 512. 

Gefellichaft mit beihränfter Haf- 
tung. Anfechtung eines ©eneralver- 


Tammlungsbejchluffes der Aftiengejell- 


“Tchaft ausgejchloffen durd den Beitritt 


? 


des Aktionärs zu der auf Grund des-|R. II, 


felben neu gebildeten ©. m. b. 9. mit 
einen Theile der Aktien 18, 528. 

Gefeljchnftäreifennternehmung. 
Keine Abänderung des DBertrags über 
Gejellichaftsreife durch einfeitige Liber- 
a anderer Programme 4, 752. 

Gefet. 

a. Charakter; liegt Sejet vor? 

1. Ein Privileg, wie die Verleihung 
des Patronats, hat nad ©. R. wie nad) 
AU NR. Bedeutung eines ©. (Einl. 
zum ÜUNR. SS. 5, +6 fg., 59 ig.) 
3, 1. — Landesherrlicdhe Beftätigung in 
Bedienung bat ftatutarifchen Charafter, 
fchafft © 3. — Die landesherrliche 
ekkisung "der Statuten ©. 7,2. — 
Berfaffungsmäßigfeit der Bundespräfi- 
dialverordnnung vom 22. Dez. 1868 7, 3. 


—_— ©. über Abtretung der Köln-Min- 


dener Eifenbahn an den Staat 11, 1. 
— Urfunde über die Stiftung einer 


Mons pietatis für die Mark Branden- 


burg ift ein ©. i. ©. der Verordnung 
vom 28. Sept. 1879, 8. 1 12, 2. 

2. Die Seuerfocietätsreglements für die 
Refidenzftadt Berlin vom 29. Dez. 1718 
und 1, Mai 1794 find ©. ı. ©. ber 
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&.8%.09. 8.511, 512, 513, 525 1, 1. 
— Die nad der Berfaffung erlaffenen 
Reglemente der Tandfeuerjocietäten nicht 
&. 2, 1. — Reglement für die Feuer- 
wehr nicht ©., aber lex contractus 5, 
382. — Gefetzesfraft eines Erlaffes auf 
Grund eines Königlichen Gefetesbefehls;; 
die Generalordre für die Errichtung von 
ihlefifchen euerfocietäten al8 ©. 13,1. 
— Das Statut einer Baffergenofien- 
Ihaft ift ©. 16, 1. 

3. Kabinetsordre vom 8. März 1847 


J. über Nichtftempelung der Spartaffen- 


bücher fein ©. 3, 2. — Anordnungen 
der Behörde in Stempelfadyen haben 
nicht eine jedermann verbindende Ge- 
jetesfraft 4, 2. — Das Pr. Yuftiz- 
minifterialrejfript fein &. 5, 1.— Ka- 
binetsordre ohne Belanntmahung im 
Amtsblatt oder der Gejetfammlung ift 
fein ©. 12, 1. 

b. Öeltung des Gejetes, Um- 
fang der Geltung: Keine Geltung 
von Ü.L.R. II, 1—3 in Bontkichhen, 
das zum Gebiet des ehemaligen Herzog- 
thums Weftfalen gehört; a Sr 
über Statutenfollifion 3, — 1 
10 im ana iienune 
Köln Teine Geltung 3, 9. — Keine 
Öeltung der franzöftfchen Säfularifa- 
tionsgefeße in den linfsrheinifchen De- 
partements ohne Publikation 4, 1. — 
Keine Öeltung des Br. Erbichaftsfteuer- 
gejetes vom 30. Diai 1873 in dem fpäter 
mit der Monarchie vereinigten Lauen- 
burg 4, 4& — Wr. Gefindeordnung 
88. 160, 161 nicht ausgedehnt auf neue 
Landestheile 5, 2 — GHEAÜ.L.NR. LU, 
19, 8. 42 und inneres Br. Staatsredht 
in der Rheinprovinz? 6, 2. — NA. ! 
NR. U, 14, SS. 78, 19 und Seffont 
reglement von 20. Aufi 1818 gelten in 
der Rheinprovinz 7, 1. — Drudfehler 
im Gejeß, Einfluß auf Anwendung 15, 
1. — Zun Inhalt des ©. gehören nicht 
bie in der Begründung des Gejeßent- 
wurfs oder in einem Bericht der Neichs- 
tagsfommiffion ausgejprodyenen Abfic;- 
ten und aus dem Text an ge= 
zogenen Folgerungen 19, 1, 2. — Neuer 
Zujat bei Erneuerung eines Realge- 
werbeprivilegiums, durch welches die 
freie Beräußerlichkeit eingejchränft wird; 
Berurtheilung des Fiskus, den jenen 
Zufag entiprechenden Eintrag im Grund- 


Gefekestüden 


buch Köfchen zu lafjen; richterliche Prüfung 
der Berfaffungsmäßigkeit eines ©. 19, 
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5, 891, M2. — Landesgefet i. S. des 


3. | Reichsgejees vom 15. März 1886, 8. 12 


o. Einfluß des fpäteren Ge-|8, 672. 


feßes: Späteres Chegejet modifizirt 
früheres Lehnredht 1, 2. — Einfluß der 
veränderten Strafgefeße liber Berluft der 
bürgerlihen Ehre auf die Zuläffigkeit 
der Eheicheidung 2, 7. — Keine Wieder- 
verleihung verlorener Rechte nad) Anve- 
rung der ©. 5, 929. — Spezialgejet 
nicht berührt durch jpäteres allgemeines 
8. 7,5. — 6. R. derogirt dur A. 
!: 8, ., einheitliche Behandlung 7, 6. — 
Die Anderung der Gejetsgebung Bert 
nicht frühere Staatsverträge 10, 

d. Semeines Redt — N. 8 R.: 
Bei Duntelbeit des ©. R. auf A. RR. 
R. zurüdgegangen (Publifationspatent 
oe ER. vom 5. Febr. 1794, Art. 9) 


e.AUNR. 9.8. B:UR. 
R. I, 11, 88. 984 986, Rücdtritt 
von einem nicht erfüllten Fieferungsge- 
Ihäjt wegen veränderter Umftände, nicht 
anwendbar, wenn mittelft eines Han- 
delögejchäfts eine Duantität vertretbarer 
Sachen gegen einen Preis verkauft ift; 
Kauf nad) H. ©. 3. 338 1, 1078. — 
Durch 9. ©. 3. 283 bie "yartikular- 
rechtlichen Beichränkungen des Schadens- 
erjaganfpruchs für Handelsgejchäfte be- 
feitigt, 3. B. die dpeEAÜ.UR LI 5, 
$$. 408, 410 2, 511; aud) 3, 335. — 
Beftimmungen des A. 2. R. über den 
Einfluß der Unmöglichkeit der Erfüllung 
oder Beränderung der Umftände auf den 
Vertrag aud) auf den Handelsfauf an- 
zuwenden 3, 703. 

f. Reihsgefet — Landesge- 
fe: Berhältniß des Neichsgefetes vom 
13. Mai 1870 über Doppelbefteuerung 
zum Bremifchen Einfommenfteuergejch 
vom 17. Dez. 1874; Revifion 2, 5. — 
Neichsgewerbeordnung und Tandesgefet- 
liche Mübhlentonzejfion, Einfluß auf Inter- 
difte 2, 5b. — Berhältniß der Reichs- 
verfaffung, Art. 3 zu der landesgejeß- 
Jihen Beicdhränkung_ der ee 
qualität in A. ©. O., Anhang, $. 41 
2,06. — Berhiltniß des Tarfenfhutse 

gefetjes 8.14 zu dem Sandesgefets liber 
Schadenserfat 2, 17. — Reicheverfaf- 
jung Art. 32 und %. UR.L, 16, 88.172, 
173 3, 7. — kein Wicderaufleben von 
durd) Reichsgefet bejeitigtem Landesgefetz 


g. Stempelgejeg — Eivilregt: 
Für die dem Br. Stempeltarif vom 
7. Zunt 1822 unterliegenden Redjtsge- 
ichäfte ift die Begriffsbeftiimmung dem 
Civilrecht zu entnehmen; welchen Orts? 
Berhältniß des Stempelgefeßes zum Civil- 
recht neun 1, 1407; 8. 

Gefeteslüden. ©. nicht aus praf- 
tiichem Bedürfniß zu ergänzen 2, 4. 

Sefeesumgehung. siegt eine Uın- 
gehung des Gejetes vor? 2, 15, 16. 

Sefelicher Erbe, gejetliches Erb- 
redht. Na ©. R. kein Inteflaterbredit 
des unehelihen Kindes in den Nadılaf 
des natürlichen Vaters 1, 1303. — Nadı 
G. R. fein Inteftaterbredht der Braut- 
finder in den Nachlaß des Baters 1, 
1304, 1340. — Borausjeßungen des 
Erbredhts der armen Witwe 3, 871. 
— Erbredt des anerlannten natür- 
lidyen Kindes; Duote faun e8 
fordern? (B. 8 757 und 757a, 
140, 750, 751, "ing, 161, 761a); 
Zinfen vom Tage der gerichtlichen An- 
forderung (B. 2. R. 1014) 7, 717, 718, 
7119. — Gejetsliches Erbrecht des unehe- 
lihen Kindes einer Adoptirten gegen- 
über den Aboptiveltern (©. R., ; 
Provinzialrcht) 16, 547. — Geleh- 
liches Erbredht der arnıen Witwe, aud) 
wenn fie getrennt vom Ehemann lebte; 
Auslegung von Nov. 53, cap. 6; Bor: 
ausjegung des Erbredht8 der armen 
Witwe; liegt Wohlhabenheit des Che- 
manns vor? 18, 588, 589. 

Gejetslicher Bertreter. Charakter der 
Sterbefaffe, feine Verforgungsanftalt (A. 
UR.I, 19, $$. 42, 43), fondern Ber- 
fiherungsgefellichaft auf Gegenfeitigkeit; 
Bertretung im Prozeffe 2, 1127. — 
Die beflagte Behörde ift in Fa 
wegen Polizeiverfügungen ©. ®. 
Staats, nidt des Fiskus (Pr. Belek 
vom 11. Mai 1842, 8. 2); ebenjo bei 
Klage iiber die Einfhränfung des flaat- 
lichen SHoheitsrechts durch ein Privat- 
reht 3, 1044; 8, 79. — ©. 3. in 
Klagen Berliner Staatsbeamten wegen 
dermögensrechtlicher et aus ihren 
Dienftverhältnifjen 3, BD. 
für Einflagung von "Grobneblheen 3, 
1046. — ©. 2. von Berfonenvereinen 
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ohne Korporationsrechte 3, 1047. — 
Befugniß des ©. DB. zum Bergleichs- 
abjchluß 4, 1097. — Beendigung der 
FSunktion des ©. 2. nicht gleich Fort- 
dauer der VBollmadıt (€. PB. DO. 8. 82) 
4, 1162. — Der E nnenltoohnerde 
nidt ©. 2. 1. ©. der. P.D. $. 247° 
6, 884. — Sit der ©. 3. der offenen 
Danhefegefejgaft in der Klage anzu- 
geben? 6, 885. — Der Pfleger als ©. 
2.6, 886. — G. B. des Eifenbahn- 
fistug in Prozeffen der Eifenbahnbe- 
amten gegen Eifenbahnfisfus die Eifen- 
bahndireftion 11, 666. — ft ein falfcher 
&. 3. geladen, jo ift auf deffen Ein- 
rede des falichen ©. DB. die Klage ab- 
zumeifen, gegen ein verurtheilendes Er- 
feuntmiß ftcht ihm die Berufung zu; 
Zuftellung der Klage an den Vertreter, 
der fi) aber nicht durch einen Prozef- 
bevollmächtigten vertreten läßt; Charal- 
ter und Folgen der Zuftellung 13, 620, 
621, 622. — ft die Reichsbanfhauptftelle 
bei einer Klage, daß eine Kaution für 
einen Defekt nicht hafte, gejetsliche Ber- 
treterin? Delegation der KReichsbant- 
hauptftelle dur das Reichsbankdiref- 
torium 15, 575. — Keine Beftellung 
eines ©. 2. durd den Borfitenden für 
eine im Laufe eines ‘Prozefies prozeß- 
unfähig werdende Partei 18, 670. — 
©. 3. des Pfarrvermögens nicht der 
Pfarrer, der Pfarrer fanıı nicht „für die 
Pfarre‘ Lagen; Stellung des Bfarr- 
vermögens zum Kirchenvermögen und 
deffen Vertretung 19, 743. — Gefeb- 
liche Bertretung des Keichsmilitärfigkug 

733. — Die Klage hätte von dem 
Oberftaatsanwalt ftatt vom Rendanten 
der Gerichtstaffe erhoben werden follen; 
der Oberftaatsantvalt ratihabirt die Pro- 
zehführung des NRendanten; damit Hei- 
fung de8 Mangels 20, 734. — Der 
einen Entmündigten behufs Anfechtung 
der Entmündigung im Fall der &. P. 
D. 8. 609 beftellte Rechtsanwalt ift nicht 
®. 3. 20, 135. 

Gefinde. Portier einer Fabrik gehört 
nit zum ©. i. ©. der Pr. Gefinde- 
ordnung vom 8. Nov. 1810, auch nidht 
Hausofficiant (A, 8. R. II, 5, 8. 179) 
2, 947. — Keine Abweichung. der Haf- 
tung von den allgemeinen gejetzlichen 
Beitimmungen über Schadenserfaß bei 
Unfall des ©. durd) Schuld der Herr- 


an (Pr. Gefindeordnung vom 8. Nov. 
1810, 88. 94, 95, 77, 79 in Berbin- 
dung mit A. 8. R. I, 13, $$. 80 und 
sl jowie II, 5, 88. 77 und 79) 11, 330. 

Gefindeorbunng. Pr. ©. 88. 160, 
161 nn ausgedehnt auf neue Fandes- 
theile 5, 

Geitännik, 

a. Liegt Geftändniß vor? 

1. Liegt außergerichtliches ©. vor? 
1, 1732; 3, 1170, 1171. — Haben bie 
Worte im Urtheil ‚Barteien er a 
die Bedeutung eines ©.? 2, 3 
1168. — Erklärung, er wolle nl be= 
ftreiten, enthält ein &. 2, 1582. — ©. 
ausreichender Bollmadt 3, 1164. —. 
Enthält die Anrechnung der Gegen= 
forderung in höherem Betrage ein ©. 
3, 1166. — Annahme des ©. „es ftehe 
feft" 3, 1167. — ©. in einer Ein- 
wendung 4, 1218. — ©, unbeftritten 
nad) der- Sadılage 4, 1440. — ©. in 
dem progefjualiichen Verhalten des Be- 
Hagten 5, 1120. — It für den Fall, 
daß die Forderung wie gellagt aner- 
fannt wird, ©. anzunehmen? 7, 1013. 
— Liegt ©. vor? Einfluß ber 
lihen Behauptung des Gegentheils; ©. 
nicht eingejchränkt durch) Zufaß felbftän- 
diger Bertheidigung 10, 759. — Quali- 
fizirtes ©.; liegt überhaupt ein ©. vor? 
15, 612. 

2, Irrige Auslegung oder Redhts- 
anficht fein ©. 1, 1726, 1729; 3, 1165. 
— Folgerung aus ©. fein ©. 1, 1727. 
— Aus Einrede fein ©. zu entnehmen 
2, 1583. — Unerwiejen eradjtete Be- 
hauptung nicht gegen den Behauptenden 
®. 4, 1217, 1222. — Der Inhalt der 
fchriftfichen Klage ericheint nicht als ein 
dem Kläger nachtheiliges ©., ©. im 
voraus? 4, 1219. — Anerfenntniß ft 
fein ©. umd nur nad Civilrecht an- 
fehtbar 8, 837. — Falihe Schäkung 
fein ©. 812. — Kein ©. hinficht- 
lich der Erblegitimation der Gegenpartei 
9, 74. — Die Erklärung über den 
Werth eines enteigneten Areals enthält 
fein ©. 20, 667. 

b. Form: Feitftellung des ©. in der 
nk a der Sorm der 

-9B. OD. 8.270 3, 1098. — Zuläffig, 
daß ©. in Entf jeidungsgründen fon- 
ftatirt; fein Widerruf, weil Unffarheit 
des Sachverhalts möglih 5, 1121. — 
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n eine Erklärung ©., thatfählic 5, 
1126. — ©. mit Bedingung 5, 1127. 
— Außergerichtliches > bei Bergleiche- 
verhandlungen 5, 1128. — = dur 
Behauptungen de8 Gegentheils 8, 844. 
0. Theilbarfeit: ©. nicht untbeil- 
bar 5, 1125. 

ad. Bedeutung, Wirkfamteit: 
Wirkjamkfeit des &., wenn es fi) nicht 
auf einfahe Thatjachen, jondern auf 
Rechtsverhältniffe bezieht 1, 1723, 1724. 
— Einichräntende Annahme des ©. 1, 
1728. — Wirkjamteit des außergericht- 
lichen ©. gegen Dritten 1, 1733. — 
&, mit der Rirfung €. BP. DO. 8. 263, 
wenn die Partei die der Gegenpartei 
günftige Thatjache im voraus einräumt, 
und diefe hierauf zuftimmt 2, 1584. — 
Wirkiamkeit des ©., das in das Proto- 
fol, aber nicht in den Thatbeftand auf- 
genommen 3, 1097. — Was bedeutet 
Kiquidation der Aftiengejellihaft? ©. 
einer Thatfahe in anderem Sinne 5, 
1122. — Unmirfjamfeit des anzunehmen- 
ven ©. nad) Zurücdnahme der betreffen- 
den Behauptung 7, 1015. — ©. der 
Aufforderung, ein Sparlafjenbud) zu- 
rüdzugeben, al® Zugeftändniß der Zu- 
rüdnahme einer Schenkung 10, 760. 

oe. Seftändniß im Hinblid auf 
Beweis: 

1. Geridhtliches ©. fein Beweismittel 

‚1161. — ©. zu berüdfichtigen bei 
Schadenswürdigung 5, 1123. — Das 
Anerkenntniß nicht al8 ©. geltend ge- 
madt 5, 1231. — Berwerthung von 
5. bei der Beweiswilrdigung (E. P. DO. 
$. 259) 8, 993. — Kein ausdrüdliches 
©. bei unftreitiger Thatjahe 11, 742. 
— Beweis des ©. 13, 657. 

2. Wiederholtes aufergerichtliches ©. 
beweisfräftiger 3, 1172. — Anerfennt- 
niß des Bürgen, daß er dent Kläger auf- 
zufommen babe, al8 außergerichtliches 
&.; nur Gegenbeweis des Bürgen, nicht 
Berveis des Irrthums 4, 603. — Bes 
‚weisfraft des außergerichtlichen ®. 7, 
1016. — Beweis der Unmwahrheit bei 
außergerichtlichem ©. 9, 743. — Ouali- 
fizirtes &., Beweislaft 9, 745. — Außer- 
gerichtliches ©., fein Diepofitionsat, be- 
feitigt durch Gegenbeweis 9, 746. — 
Fir die Beweisfraft eines aufergericht- 
dien ©. nicht dev Wille des Erklärenden 
‚zu erfordern, ein ®. abzulegen 9, 746. 
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f. Zurüdnahme, Widerruf: Zu- 
rüdnahme des ©. bei Anderung der 
Sadlage 2, 1580. — Subftantiirung 
des Irrthbums bei Widerruf des ©. 3, 
1169. — Nad) Widerruf des ©. Eides- 
zufchiebung und Abnahme 5, 1124. — 
Kann der Widerruf eines ©. nur aus- 
drüdtich erfolgen? Kein Beweis des 
Irrthums, wenn aus den Alten erficht- 
(ih, erforderlih 7, 1014. — Anerfen- 
nung eines Rechts, Bedeutung und In- 
halt deffelben; Widerruf 17, 747. 

g- Allgemeines: Die erichienene 
Bartei fann im Anmwaltsprozefje ©. ab- 
geben 1, 1567. — Eventuell entgegen- 
gejette Einreden 3, 1162. — ©. nicht 
im Ermittelungsverfahren 4, 1220. — 
Kein ©. mittelbar 4, 1221. — Pro- 
zeffuale Anerfennung nicht durd) ug 
le in anderer Funktion (8. O 
8. 24 

Öemazte 6 Gefchäfte. Padıtung des 
Bodens zur Ausziegelung, daß Padıtzins 
nah Zahl der Steine ohne Garantie 
zu zahlen, al8 &. ©. anzufehen 2, 1037. 
— Beitritt zu einer Berficherungsgefell- 
Ichaft auf Gegenfeitigfeit &. &.? Aus- 
legung von A. ER. I, 11, S. 539 
5, 708. — Allgemeiner Charakter der 
®. 6. (AU.R. I, 11, 8$. 527, 529); 
ift der Siihereipactoestrag als gewagter 
Bertrag anzufehen? 13, 459. 

Gewährleiftung, Ne unter den ein- 
zelnen Verträgen, bejonders bei Kauf- 
vertrag. 

I. Gegenftand, Grund. 

a. Mängel: 

1. Abftellbare Mängel, Nad- 
beiferung: Keine Redhibition wegen 
Mängel einer Mafchine, welche leicht ab- 
zuftellen find; Berpflichtung des Be- 
jteller8 zur Herbeiführung der Abjtellung 
15, 259. — Keine Nachbeflerung bei 
Hausfhwanmm zur Ausichließung der 
Refiliation (B.) 19, 389. — Nad- 
befferung bei unmejentlichen und leicht 
zu befeitigenden Mängeln nad) Badijchen: 
Recht zuläffig 19, 542. — Im ver- 
fauften Haufe find Schwamm und 
ZTrodenfäule; Rücktrittsredjt bei dem an- 
genommenen Umfang der Schmamm- 
bildung, jo daß Käufer Nachbeflerung 
nicht anzunehmen braudie (Ü.L. R. I, 
5, $. 326) 20, s 

2. Dienftbarkeit: ©. wegen arg- 
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liftiger Verfchweigung eines weiteren Um- 
fangs der Dienftbarkeit; Haftung troß 
Kulpa des Käufers 12, 450. — ©., 
abgefehen von der Arglift des Verkäufers, 
nicht für die Belaftung mit einer Real- 
fervitut, hier Verbot des Betriebes der 
Saftwirthichaft (G. R.) 15, 224, 229. 
— feine ©. für ein nicht angezeigtes 
Privatwegerecht, wenn der Käufer da8= 
jelbe fir eine öffentlich= rechtliche Be- 
Yaftung hielt 16, 298. 

3. Schwamm: Schwamm war zu 
befeitigen; Käufer lann daher nicht 
wegen fehlender Eigenjchaften zurüd- 
treten (U. R. I, 5, 8$. 325 fg.); 
Minderwerth nur die Reparaturkoften 8, 
371. — Haftung, wenn das Schloß eines 
verfauften Nittergutes den Schwamm 
hat (UL. R.) 13, 313. — Schwamm 
in der Zeit von der Übergabe bis zur 
Klagerhebung abgeftorben; feine Wan- 
delungsflage (U, ®. R. I, 5, 8$$. 326, 
331) 13, 315. — ©. bes PVerfäufers 
für Schwamm und Holzwurm in dem 
Haufe einer Heinen Landftelle 14, 325. 
— ©. de8 Verkäufers und Umfang der- 
felben für Schwamm in dem Haufe eines 
Nitterguts 14,326. — ©. des Ber- 
füufers wegen Schwamm bei von ihm 
nicht mitgetheilter Schwammverdädtig- 
feit 16, 258. — Ift der Schwamm 
erfannt? Einfluß auf den Gemwähr- 
leiftungsanfprud) des Käufers 16, 297. 
— Die Unerheblichleit des Schwammes, 
weil er leicht zu befeitigen fei, geltend 
zu machen, auch nachdem da8 Haus 
tubhaftirt it (ML R. I, 5, $. 318) 
20, 346. 

4. Borausgefekte Eigenfdhaf- 
ten: Berfprechen der ©. des Verkäufers 
nad) verfäumter Unterfuhung 3, 706. 
— ©. wegen fehlender Eigenfchaften, 
nicht in unverändertem Zuftande zurücd- 
zugeben (A. 8. R.) 4, 697. — Rüd- 
trittsrecht wegen zugefagter und nicht 
gewährter Eigenfchaft, daß das Haus 
nur bis zum beftimmten Zeitpunft ver- 
miethet ji (A.U.R., 7, 429. — Keine 
Haftung aus der Zufage einer Eigen- 
Ihaft, wenn der Andere darauf nad) den 
Berhandlungen fein Gewicht legte 13, 
311. — ©. für gewöhnliche voraus- 
gejettte Eigenschaften bei generiihem 
Berfauf nach gemeinem und Pr. Recht 
15, 316. — ©. für nicht voll gezahlte 
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Interimsfcheine troß deren Annahıne, 
wenn dem Annehmenden jene Eigenfdjaft 
unbefannt bfieb 14, 328. — Der Ber- 
fäufer muß für die im Ernft verfproche- 
nen Eigenschaften der Sache einftehen, 
ohne daß es dazu noch einer bejonderen 
Verpflichtung bedarf; dietum ohne pro- 
missum 15, 261. — Sit der Gewähr 
feiftungsanjpruch des Käufers begründet, 
weil eine Wohnung im verfauften Haufe 
nicht die polizeilid) vorgejchriebene Höhe 
hut? (AR. IL 5, SS. 389, 330; I, 
4, 88. 81, 82) 16, 294. — Enthält 
die Zufage einer Eigenjchaft mit „un- 
gefähr” die Garantielibernahme? Keine 
Befreiung von Garantie, weil Käufer 
fich hätten vergewiffern können 17, 315. 
©. aus der Zufage, die Fabrik habe 
einen beftimmten Neinertrag gegeben, 
bei Kauf von Aktien; AIntereffenanfprud) 
auf Aufhebung des Vertrags wegen der 
Wahrheit nicht entjprechender Zujage (©. 
R.) 17, 316. — Ein zur Herftellung 
eines ruhigen eleftrifchen Lichts gleid) 
am Eröffnungstage des Reftaurants ge- 
fieferter Gasniotor giebt ein unruhiges 
Licht; Klage auf Rüdnahme und Ent- 
Ihädigung nad) der Beredung berechtigt 
(Code) 17, 320. — Dienftbarfeit ftatt 
Eigenthum an einenn freiftehenden Giebel 
des verkauften Haufes; Mangel gewöhh- 
lich vorausgefetter Eigenfchaft (A. R. R.) 
18, 321. — ©. für die zugejagte Eigen- 
ihaft, ein das verfaufte Gut durch- 
Ichneidender Weg werde gepflaftert 18, 
325. — Berkäufer nicht blos dann zur 
©. verpflichtet, wenn er die Gewährung 
der Eigenichaft ausdrüdlih veripricht, 
jondern auch dann, wenn er fie der ver- 
fauften Sacde zujchreibt und der Käufer 
darauf Hin auf den Vertrag eingeht; 
©. feftgehalten bei den jpäteren Ber- 
bandlungen 18, 326. — ©. für aus- 
drüdlich vorausgefetste Eigenjchaft eines 
Grundftids, daß ein Theil in die Flucht- 
linie fällt 19, 394. — ©. nur wegen 
vorbedungener oder gewöhnlich voraus- 
gejetter Eigenjchaften, nicht wegen aus- 
driidlid) vorausgejetter Eigenfchaften; 
Anjchluß des gelauften Haufes an die 
Kanalifation nicht gewöhnlich voraus- 
gefeßt (U 8. R.) 20, 341. — Eigen- 
Ihaft einer Apotheke, daß fie in einem 
Jahre einen beftimmten Umjat ohne 
Engrosverfauf gehabt Hat; liegt eine 
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vorbedungene, oder cine getvöhnlid) vor- 
ausgejettte, oder ausdrüdlich ee 
fette Eigenfchaft vor? 20, 342. — 
Baldige Bebaubarfeit eine ausdrücklich 
vorausgejetste Eigenjchaft einer gefauften 
Bauftele AL. R. I, 5, 8$. 325 fg.); 
Haftung auf Srfattung en Stempels 
aus dr GG. (UÜUR 5, $. 320); 
vorbedungene Eigenfeft” das dietum, 
wenn fchon nicht promissum 20, 343 
34. — Eingangszollfreiheit feine vor- 
est Eigenfchaft der Waare (U. 
EUR.) 20, 347. — Anfpruc auf Min- 
derung des Pachtzinjes, weil das Reftau- 
rant nicht den mitgetheilten Umfat ge- 
habt hat; was ift als nr 
Eigenidaft . ©. dEAU.U RL 5, 
8. 325 anzujehen? Unterjchied a 
dictum und promissum; fein Ber- 
zicht auf den ee 
n Zahlung der Padht 20, 433 


u Allgemeines: ©. fir Mängel 
des als Pertinenz eines Yandguts mit 
diefem verkauften Biehftapels (A. X. R.) 
14, 329. — ©. des Verkäufers wegen 
heimfichen Mangels mit Rüdficht auf 
Du Beftimmungen 16, 302. 
. für das SSchlen einer Giebelwand 
(A. 8, R.) 16, 304. — Kauf eines 
Srundftiide und Ceifion der Anfprüdje; | 5 
ift der Gcwährleiftungsaniprud hinficht- 
ih einer abgetretenen Parzelle wegen 
mangelhaften Baugrundes des Grund- 
ftis im Ganzen geltend zu machen? 
19, 392. — It argliftiges Verfchtvei- 
gen früherer Ausfchadhtung anzunehmen, 
wenn inzwifchen die Straße tiefer ge- 
legt war? 19, 393. — Kein Anjprud 
der ©., jondern nicht erfiillter Vertrag 
oder Intereffeanfprucdh bei einem mangel- 
haften Werk; deshalb der Aniprud auf 
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die ihm gefetslich zuftehende Entfjchädi- 
gung wegen des Borhandenfeins der 
ihm verfchwiegenen unfichtbaren Dienft- 
barkeit 12, 326. — Keine Gewähr- 
leiftungspflicht des Berfäufers, weil er 
nicht mitgetheilt hat, daß das Grund- 
ftüct von der Baubejcdhränkung eines ver- 
öffentlichten Bebauungsplans betroffen 
wird; gemeine Lat (AU.UR. I, 11, 
88. 175, 178); außerordentliche gemeine 
Laft (SS. 180, 181 a.a. DO.) 13, 314 

— Privileg der Freiheit von Deichlaften 
(E. 8. 56 zum U. RR); Entichädi- 
gungsaniprudh, wenn Laften auferlegt 
werden 17, 321. — ©. dahin, daß der 
Abgefundene dic Weide den etwa nod 
fonft Berechtigten leiftet; diefe weigern 
die Annahme von dem Abgefundenen 
18, 323. — Gewährleiftungsanfprud) 
wegen privatrechtlicher Abgaben und 
Laften (U. NR. I, 11, 8. 183) 20, 
488 


0. Erbidaftsverfauf: Boraus- 
jetung des Gewährleiftungsanjpruchs bei 
Erbfchaftsverfauf nach Berlauf eines 
Theils (A.Y. R. I, 11, SS. 153, 164) 
4, 696. 

ad. Hypothek: Kntidhädigungsan- 
iprud) des Erwerber wegen der von 
ihm zur Löjchung gebradyten Hypothek 

501. — ft der Käufer wegen aufs 
Taftenber Supothef zur Refiliationsflage 
nach) Code 1184 bevedhtigt? 5, 502 
Berfäufer haftet nicht auf Eigenthuns- 
übertragung; ein Anfpruh auf Eriag 
wegen aufhaftender Hhypothel entfteht 
erft mit der wirklichen Eviktion (G. R.) 
5, 503. — ©. wegen aufbaftender Hypo- 
ther, gelöjcht im Laufe des Prozefjes 6, 

404. — ©. und Umfang derjelben, wenn 
die Amortifation der cedirten Hhpothef 
jpäter anfängt 6, 408. — ©. für eine 


« 


Riüdnahme nicht durch die nen auf dem Srundftüd haftende inhaltieere 


liche Frift es WERL, 
ausgefchloffen 20, 337. 

b. Dienftbarfeiten, Beihrän- 
fungen, Abgaben: ©. für Beihrän- 
fung in Saufeeiheit, Berechnung des 
Schadens (A. !. R.) 4, 560. — ©. 
für eine durd) den Eintrag in Grund- 


bud) dinglich gewordene Abgabe, Bei- | 8 


trag zu den Koften der Straßenanlage 
10, 448. — Schadenserfat bei ver- 
fchiedenen Käufen hintereinander; im 
Bertrage Fein Verzicht des Klägers auf 


, $. 343 | Hypothek; Zurücdhaltung eines Theile 


des Kaufpreifes at AU. R. 1], 
11, 8.184 7, 81. — ©. für abge- 
tretene, nicht beftehende Spezialhypothef 
(&. RR.) 8, 372. — It der Einwand, 
daß Seffionar die Generalhypothef hat 
untergehen laffen, begründet? (©. R.) 
‚373. — 6. für en bei jonft 
ausgeichloffener ©. (AU NR. I, 11, 
ss. 184, 486) 11, 273. — ©. tvegen 
dev neben ber Darichnshypothet einge- 
tragenen und nicht übernommenen Kau- 
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tionshypothel für in gewiffen Fällen ein- 
tretende höhere Leiftung, Rechte des Kän- 
fr (U. R. I, 11, $. 184); Rau 
tionshypothef, Begriff 16, 295. — Keine 
©. des Verkäufers wegen der dem Gläu- 
biger unbelannt gebliebenen Kindbar- 
feit einer Amortifationshypothet 16, 296. 

eo. Größe bei Grundftüden: 
Durd) Annahme der Auflafjung ver- 
zichtet Käufer nicht auf Schadens- und 
Gewährleiftungsanfpruh (A. U R. I 
5, 88. 3ö1fg.) 4, 558 — Anfprud 
auf volles Intereffe, aud) wenn Ber- 
fäufer nicht weiß, daß das Grundftüd 
zu dem verlauften Hof nicht mit gehört; 
nicht ausgefhhloffen, wern Käufer nicht 
wußte, daß das fehlende Grundftild nicht 
mit übergeben (G. R.) 8, 369. — Keine 
Entwährung (A. R. I, 11, 8.164), 
wenn das fehlende Stüd weder liber- 
geben nod) aufgelafjen war 8, 370. — 
©. für die Größe des Grundftüde bei 
verjchiedener Angabe in Metern, die 
richtig, und Authen, die falich ift 14, 
324. — Mehrere Verkäufer befiten das 
Grundftüd ungetheilt, einzelne derjelben 
leiften Gewähr für die Größen; Be- 
rechnung des Minderungsanfpruchs aus 
der ©. einzelner Berfäufer (A. ?. R.) 
19, 39. 

U. ®irfung. 

a. Schadenserfak im Allge- 
meinen: G&ewährleiftungsanfprud, 
wenn Holz auf dem Stamme von dem- 
jenigen, welcher diefes Holz mit dem 
Recht der Abjonderung und Befitergrei- 
fung von dem Grumdeigenthlimer ge- 
fauft hat, mit diefem echt weiter ver- 
kauft wird (AÜ.L.R.) 1, 1056. — Scja- 
denserfat bei Bergleich im Eviktions- 
progeß, Erftattung der Koften 4, 698. 
— Kein Regreßaniprudy des Käufers 
gegen den Gläubiger, wenn die in der 
Zwangsvollftredung verfteigerte Sache 
evinzirt wird (©. R.) 13, 731. — 
Raution für den Beitrag zur Einrid)- 
tung einer neuen Straße vom Ber- 
fänfer zu leiften; Regreßanipruch des 
Käufers (AU 8. R.) 15, 260. — Lauf 
der Frift des A.L.R. 1,5, S. 343 feit der 
Übergabe 18, 320. 

b. Ridtrittsrecht: Kauf eines Ge» 
Ihäfts mit Majchinen, Entwährung eines 
Theils der Majchinen; welchen Aniprud 
bat der Käufer? (A. 8. R.) 9, 384, 

Bolze, Generalregifter. 
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385. — Die fehlerhafte Beichaffenheit 
des verlauften Haufes vereitelte nicht 
den vertragsmäßigen Gebraud) des ge- 
fammten Gutes; Käufer daher fein Redt, 
vom Bertrage abzugeben (A. 2. RR.) 10, 
367. — ©. wegen einer eingetragenen 
Berbindlichleit, Abgaben ftatt eines 
andern zu tragen, Anfpruch auf Löfchung; 
erft bei deren Unmöglichkeit auf Rüd- 
tritt oder Minderung, Urtheil und Ere- 
futionsinftanz (A. 8% R.) 12, 328. — 
Keine NRedhibition des einen Kaufver- 
trags, wenn die wechjelfeitige Abtretung 
zweier Grundftüde einen Vertrag bildet 
15, 258. — Bemeffung der Frift, inner- 
halb weldher die verkauften Mafchinen 
betriebsfähig herzuftellen; Klage des Ver- 
fäufers auf den Preis abgewiefen; Hecht 
des Käufers, zurüdzutreten, wenn die 
Frift zur Herftellung der Machine nicht 
innegehalten; wer hat die Gefahr der 
Sade und die Aufbewahrungspflicht? 
Muß der Berfäufer die eingerojtete Mia- 
ihine zurädnehmen? 16, 299, 300, 
301. — Keine Redhibition, wenn ber 
Bertrag, aus welchem der Nachbar das 
Recht auf Befeitigung eines Fenfters ab- 
leitet, vechtsungültig 16, 303. — Die 
gutgläubige AZufage, die Hypothelen 
würden als Annuitäten ftehen bleiben, 
erweift fich als unrichtig; Bertragsauf- 
hebung und NRüdgabe der Anzahlung 
wegen Nichtgewährung des dictum et 
promissum 17, 313. — Amortifirbar- 
feit der Hypothef als vorbedungene Eigen- 
ihaft; was ift unter einer wefentlichen 
Eigenfchaft des Kaufgegenftandes zu ver- 
ftehen? (U. 8 R. I, 5, $8. 326, 334; 
I, 11, $. 188); Wandelungsflage, aud) 
wenn die zugefagte Eigenfchaft nicht 
wefentlih für den Bertragsichluß ift 
17, 319. — Kein Berluft des Redhibi- 
tionsrechts dadurch, daß der Käufer die 
gelaufte Kuh geichlachtet hat 18, 324. 
— Leine Aufhebung des Kaufvertrags, 
weil ein Fenfter des verkauften Haufes 
vom Nachbar zugebaut werden könne, 
wegen Umnerheblichfeit diefes Mangels 
mit Rüdfiht auf die übrigen Räume; 
aud nicht, weil dem Haufe ein eigener 
Giebel fehle 20, 339, 340. Weiteres 
fiehe unter Rücktritt. 

o. Preisminderung: Kein Preis- 
minderungsanfprucd, weil ein Schuppew 
auf dem gefaüuften und wiederverfauften 
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Grundftüd auf Grund polizeilichen Ein- 
jchreitens abgebrochen ift 15, 257. — 
Deinderungsklage, wenn das Haus mit 
Beilaft und Konzeffion zur Gaftwirth- 
ichaft verkauft ift, aber den Schwamm 
hat; Einheitlichkeit des Kaufvertrags 17, 
317. 


II. Berzihtauf®ewährleiftung: 
Allgemeiner Ausfhluß der G. wegen 
Mängel (A. NR.) 13, 312. — Ber- 
zit auf ©. für den baulichen Zuftand 
Ichließt den Schwamm ein 17, 312. 

IV. Einreden: ft gegen den Ge- 
währleiftungsaniprudy die Einrede der 
Berfäufer begründet, daß der Käufer 
nicht in der Lage ift, fo zurüdzugeben, 
wie er erhalten, weil der Nachbar ein 
Tenfter vermauert hat? (U.U RL, 
5, $. 32); feine die Redhibition aus- 
ichließende Genehmigung, daß der Käu- 
fer weiter benutt hat 16, 305, 305. 
— ©. des Berläufers für Näffe eines 
Haufes, welche erft jpäter hervorgetreten ; 
Einrede, daß Käuferin dag Haus un- 
verftändig behandelt habe 17, 314. — 
Ablauf der Friften des LU. R.1L5, 
88. 343— 345 jhließt beim Mlinderungs- 
aniprudy) nicht die Einreden aus 17, 
322. Aud) beim Wandelungsanfprud) ? 
17, 323. 

V. Berjährung: Berjährung des 
Anjprudis auf ©. 18, 322. Ein- 
rede aus dem Gewährleiftungsanjpruch; 
Neptif der Verjährung trifft den An- 
Ipruch überhaupt nicht; Gewährleiftungs- 
einrede nad) Pr. Nedht nicht von der 
furzen Berjährung des A. NR. I, 5, 
ss. 343 fg. betroffen; Verjährung der 
Widerflage auf Löfchung des Kanone 
20, 153; 17, 322, 323. 

VI Einfluß der Cefjion auf 

Gewährleiftung: ©. nad) Eeifion und 
Signififation 4, 530. 
. VO. Einfluß des Irrthums auf 
Gewährleiftnng: Ift Irrthum über 
ausdrüdlich vorausgefetste Eigenjchaften 
(Miethertrag) bei einem Kauf von Ein- 
U? (UL R) 6, 368; 7, 430. — 
Keine Anfechtung aus Srrthum über 
vorausgejettte Eigenfchaften, wenn der 
Semwährleiftungsaniprud nad) Erfüllung 
begründet ift (A. 2. R.) 17, 324. 

VII. Allgemeines: Angabe ilber 
den Werth der Sadje ohne Bedeutung 
für ©. 4, 561. — ft bei Entziehung 
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einzelner Sachen aus der veräußerten 
Menge relativer Preis oder gemeiner 
Werth maßgebend? (U. L. R.) .6, 409. 
— Der Gemährleiftungsanfpruch des 
Klägers aus einer Veräußerung des Ge- 
meinfchuldners begründet feine Maffe- 
ihuld aus 8. DO. 8. 52°? 17, 853. — 
&. für Abtretung einer Forderung zur 
Dedung des Kaufpreifes (AU RL 
16, $$. 242, 243, 245) 18, 327. — 
Kein Eviktionsanfprud, wenn dem Käu- 
fer nicht übergeben it (AÜ.U.R. I, 11, 
$$. 162, 163) 20, 487. 

Gewahrfam, f. auh unter Ber- 
folgungsredht. Kein ©. des Vermiethers 
an den Pferden des Miethers in dem 
Stall des Erfteren 3, 60. — ©. des 
Pfandgläubigers an Waaren im Speicher 
des Schuldners 3, 162, 164. — Ber- 
folgungsrecht des Klägers begründet; der 
Empfänger hat den ©. an den in ber 
öffentlichen Padhofsniederlage niederge- 
legten Waaren weder dadurch nod) durd) 
eine gegen ihn vollzogene Pfändung der 
Zollbehörde erlangt 18, 765. - 

Gewäfler, j. aud) unter Anlandun- 
gen, Bergrecdht, Brüden, Fijcherei, Mühle. 

a. Eigenthum: Eigenthumsredt an 
nicht Schiff- und flößbaren ©. 1, 279. 
— Müller als Eigenthiimer des neben 
dem Privatfluffe und im Anjchluffe an 
denfelben dur Abtragung des Ufers 
fünftlich hergeftellten Mühlteiches i. ©. 
des Pr. Gefetes vom 28. Yebr. 1843, 
8. 13 Uferbefiter 1, 283. — Eigenthum 
am Wafferabzugsgraben (G.R., AL. R.) 
2, 82, 833. — Eigenthum des Baches 
gegeben mit dem Eigentbum an den 
einfchließenden Grundftüden 2, 274; 
anders 2, 82, 83. — Eigenthumsrecht 
an Brivatflüffen; Umfang vdefjelben; 
Fiichereiausübung — Eigenthum (A. 2. 
RN.) 3, 198. — Borausfetungen und 
Beweis für Privateigenthum an einem 
©. dur Unvordenflichkeit 6, 38. — 
St der Mühlgraben Eigenthum des 
Müllers? 16, 9. 

b. Duelle, Quellwaffer: Ab- 
leitungsrecht des Grundeigenthimers hin- 
fichtlich des Duellwafjers (©. R.) 1, 
278. — Entziehung des aus fremder 
Duelle abfließenden Waffers durd) Berg- 
wert 6, 131. — Scadenserfa der 
Eifenbahn, welche die Wafferquellen des 
Müllers verjchüttete (Code 1383) 7, 
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134, 72. — Kein unentziehbares Recht 
der Mühle auf die Quellen; Begriff eines 
neben Gemeinde, Dorf und Weiler im 
BL NR. 643 genannten Hofes le: 
gejeß vom 25. Aug. 1876, 3. 8. 
644); Auslegung von BU R. 62 
4, 85. — Sein Net des Unter- 
liegenden auf das Waffer der nicht ge- 
faßten Quellen 9, 89. — Rechtsbefit, 
Nechtsverhältniffe überhaupt an der 
Duelle (Code 644, Br. Gefe vom 
28. Febr. 1843, 88. 1, 13, 14) 11, 78. 
— feine Klage, weil die Beklagte, die 
Gemeinde, auf dem Grundftüde der 
Provinzialverwaltung in der Nähe der 
Duelle die Wafferadern angefchnitten, 
welche die Quelle fpeiften, und Ddieje 
MWafferadern zur Speifung ihrer Waffer- 
leitung verwendet hat 11, 79. — In- 
halt der Beichränfung des Grundeigen- 
thiimers bei einer einem anderen Grund- 
ftüd dienenden Duche 15, 87. — Rein 
Eigentbum einer Duelle ohne Eigen- 
tbum am Grundftüd (Code) 15, 94; 
16, 100. — Ableitung von Waffer aus 
einer Duelle, an welcher Klägerin eine 
Servitut zuftcht 18, 91 
o. Brunnen: It der Brunnen zum 
en Gebraud) beftimmt? (8.) 
68 


, 68. 
d. Zandfee: Redtsverhältniffe, wenn 
der Landjee in Verbindung mit einem 
fuffe tritt; Landfee öffentlih? 4, 178; 
, 90; vgl. 16, 98. — Keine Öffent- 


Tichfeit eines Tandfees, durch welchen ein | Fluß? 


ichiffbarer Kanal fließt 16, 98. 

e. Bach: Bäche nad) Fr. Redit; Fein 
Unterjhied ziwijchen rivieres und ruis- 
seaux 15, 89. 

£. Brivatfluß: Der fehon feit dem 
Zahre 1843 beftehenden Mühle darf das 
zum Betriebe in dem Umfange von da- 
mals erforderliche Waffer nah AU. R. 

‚15, 8. 246 in Berbindung init dem 
Br. Gejet vom 28. Febr. 1843 durch eine 
neuerdings angelegte Mühle nicht ent- 
zogen werden 1, 234. — Hat der Müller 
das Recht, der Ableitung des Waffers 
durch die oberhalb anliegenden Grund- 
eigenthilmer zu widerfpredyen? Keine Er- 
fitung 2, 279. — Zeitweilige Ent- 
ziehung des Waffers fan Entziehung 
1. ©. des lee von 28. Fehr. 1843, 
8. 16® fein 3, 204; vgl. 20, 110. — 
Charakter ver Verpflichtung, Räumung 
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der Privatflüffe durch die Uferbefiter be- 
treffend 4, 179, 180. — Anjprud) eines 
Anliegers gegen den anderen Anlieger 
eines Privatfluffes auf Unterlaffung einer 
bejtimmten Art der Benutung des Waf- 
jers; Einwand der Chifane, dagegen 
Nachweis der Schädigung 6, 138. — 
Haftung des Einzelnen auf Unterlaffung 
bei Zufammentirken (U... R.) 6, 139. 
— At die Faule Nee als ein Fluß an- 
zujehen? Einfluß der Ranalifirung; Xb- 
leitung nad) Bermehrung des Zufluffes 
zu einem Privatfluß; Paffivlegitimation 
bei der negatorifchen und Schadensflage 
wegen gejegmwidriger Ableitung von 
Wafjer aus Privatfluß 8, 113, 114, 
115. — Einengung des Flußbetts auf 
der Strede des Untenliegenden; Rechte 
und Pflichten des Tekteren 8, 119. — 
Abwafchungen auf der Strede eines 
weiter Untenliegenden durch vermehrte 
Zuführung des Obenliegenden; welche 
Ansprüche werden durd die Abwajchun- 
gen begründet? 8, 120. — Privatfluf 
durch) Bererbpachtung des Ufers Eigen- 
tum der einzelnen Erwerber der Ufer- 
grundftüicle geworden 10, 141. — Ub- 
leitung von Waffer oberhalb, weldjes 
nicht wieder zurüdgeführt ift 15, 92. 
— feine Präklufion des Unterliegenden, 
weil er fein gefetliches Recht nicht an- 
gemeldet hat (Gejet vom 28. Febr. 1843, 
8.19) 15, 93. — Ift der Fünftlih an- 
gelegte Kafferlauf (Mühlgraben) nicht 
16, 94. — Darf der Müller den 
Abfluß des Mühlgrabens nad) einem 
Teich Sperren? AU. R. I 8, $. 9) 
16, 95, 96. — Anerkennung einer Be- 
rechtigung des Teicheigenthümers, zur 
Sicherung der Fijde den Teich gegen 
ein Entgelt abzulaffen, jeitens eines Bor- 
befiters des Müllers; maßgebender Um- 
fang des Betriebs im Jahre 1843 für 
das erforderliche Waller 18, 92, 93. 
g. Graben, Mühlgraben: Ans 
fieger an einem Mühlgraben Anlieger 
am Fluffe; keine Klage des Müllers 
wegen der Wafjerabftellung gegen die 
auch am Mühlgraben Tiegende Seehand- 
fung 3, 199. — Grüner Graben nicht 
öffentficher Wafjerweg; feine Dienftbar- 
feit der Anbauer am öffentlichen ©. wie 
bei ftädtifcher Straße 4,183. — Eigen- 
thum des Müllers an dem von ihm an-« 
gelegten Mühlgraben nad ‚der Ders 
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muthung des Code 546 19, 105. — 
Privatrechtlicher Titel, welcher den Ritter- 
gutsbefiter von der öffentlidy-rechtlichen 
Berpflihtung der Räumung des Mühl- 
grabens befreit (X. 2. R.) 19, 108. 

bh. Scleuje: Ift die Zuführung 
von Abwäfjern in Privatichleufe berech- 
tigt? 2, 277, 278; 3, 31, 194; 7, 141. 
— Anlegung einer Schleufe ftellt fid) 
als Eingriff in das Eigenthbum dar 3, 
197. — Hat der Eigenthümer die Ber- 
pflihtung, die Schleufe zu unterhalten, 
durch welche das Wafjer zur Speifung 
eines Kanals gehoben wird? (AÜUNR. 
I, 8, 8. 100) 10, 149; 13, 69. — 
Berpflichtung des Eigenthüimers einer 
unteren Kanalftrede, die Schleuje der 
oberen Kanaljtrede weiter zu unterhalten 
13, 69. — Sit die Klage wegen chila- 
nöfer Öffnung einer Scleufe des öffent- 
lihen Kanals beretigt? (B. X. R.) 
16, 20. 

ij. Kanal, Schiffahrtsfanal: Die 
auf Befeitigung des Kanals VBerklagten 
haben nad ihrer Wahl entweder den 
Kanal zu befeitigen, oder die Einführung 
von Sand und ©eröll durd) denjelben 
in den Mühlgraben anderweit zu ver- 
hindern 2, 276. — Anlege- und Lade- 
recht am Sciffahrtsfanal, Kollifion mit 
Schiffahrt 4, 171. — Ift eine Dienft- 
barkeit am Schiffahrtsfanal entitanden ? 
4, 173, 1045. — Beredhtigung des 


untenliegenden Grundeigenthümers bei | R 


Zuführung von Waffer durd) fünftliche 
Kanäle 4, 174. — Keine Klage des 
Müllers gegen die Eigenthümer einer 
Kanalanlage, welde das Waffer be- 
Ichränkt, wenn dieje in der Zeit des Vor- 
befigers gemacht und diefem Entfchädi- 
gungsanfprüdje erwachlen find 19, 106. 

k. Stauen: Die Ertrahirung eines 
die Stauhöhe unter Verlegung eines 
Stauredhts herabfegenden Regierungs- 
erlafjes verpflichtet nicht zum Schadens- 
erjat 2, 530. — Inwieweit ift das Auf- 
ftauen der Privatflüffe (Pr. Gefeß vom 
28. Febr. 1843) unterfagt? 2, 281. — 
Rechtlicher Charakter des Stauredts; 
letgteres nicht eine auf der unteren Mühle 
haftende Dienftbarkeit, vielmehr eine 
Eigenthumseinfchränftung der oberen 
Mühle 4, 184. — Nedt zum Nüd- 
ftauen 5, 167.— Kein Stauredit Du 
Unvordenklichleit ohne erfennbares Ma 
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der Beeinträdhtigung (©. R.) 6, 132. 
— Anerkennung der feitgefettten Stau- 
höhe 6, 142. — Graben, welcher zur 
Entziehung von Wafler dienen fann, 
aber nur zur Ableitung des dur) un- 
berechtigten Rücdftau zugefloffenen Waf- 
jers benugt wird 10, 148. — ft Klage 
des Müllers gegen die Anlieger wegen 
der von der Regierung feitgeftellten Stau- 
höhe begründet? 11, 81. — Bertrag 
auf eine beftimmte Stauhöhe ein privat- 
rechtlicher Titel auch gegen den Rechis- 
nadjfolger (B.) 11, 82. — Schadens- 
erjat wegen Stauung eines tiefer liegen- 
den Weihers gegen das höher liegende 
Grundftüd begründet; Auslegung von 
Code 640 15, 35. — Feitftellung der 
Stauhöhe durd) die Berwaltungsbehörde, 
Bedeutung derfelben 16, 92. — Reini- 
gung eines Filchrechens zur Berhinde- 
rung des Nüdftaues 16, 93. — Keine 
Anwendung von Ü.U.R. I, 22, 8. 43 
auf die Negatoria des Garteneigenthü- 
mers gegen Höherftauung 18, 94. — 
Keine Wafferentziehung, deshalb feine 
Klage des Müllers wegen Stauung aus 
dem Gejeß von 1843, wenn nach der 
Stauung dafjelbe Refultat erzielt wird, 
wie fonft ohne Stauung 20, 110. 

1. Borfluth: Anwendung des Pr. 
Borfluthgejeges 8.5 6, 141. — Cha- 
rafter der Borfluth, Borausfegungen 
derfelben, auch im Hinblid auf A. 2. 
I, 8, $. 100 7, 138. 

2. Überfhwemmung: Haftung 
für Überfhwenmmung durch unterlaffenes 
Aufeifen 4, 175. — Müller nicht ver- 
anttwortlich bei Überfchwenmung, her- 
vorgerufen dur) Schuld des Müller- 
gejellen; Beweislaft (Pr. Gefeh vom 
15.Nov. 1811, 88. 8,9) 4, 181. — Aus- 
legung des Br. ejetes vom 15.Nov.1811, 
8. 9; daraus Fein Aniprud) des unter- 
halb befegenen Grundftüdseigenthimers 
abzuleiten, daß der oberhalb Delegene 
Müller für den durch die Überjchwem- 
mung entftandenen Schaden verantivort- 
lich jei 4, 182. — Grobes Berfcehulden, 
weil der Bellagte den Merkpfahl zu 
wenig erniedrigt hat, deshalb Schadens- 
erfat für Überfhwemmungen 15,116. 
Haftung für Verurfacdhung einer Über- 
hwemmung zur Abwehr einer eigenen 
ne (Code 640, 1382 fg.) 

IT: 
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n. Wehr: Wehrerhaltung Pflicht der 
Stadt gegen jeweiligen Müller; Uber- 
sang der Pflicht et anderes Wehr 4, 

5. — Keine Erhöhung des Wehrs 
a Aeht durch Berleihung oder un- 
vordenflicher Verjährung; ift der zur 
Seltfeßung der Wehrhöhe gejettte Eich- 
pfahl maßgebend? 7, 139, 140. — Ent- 
fhädigungsanipruh des Milllers be- 
ründet, wenn das Wehr in Folge 

riidenbaues durd) Hochwaffer hinmweg- 
genommen war 8, 118. — Sit die Klage 
des Grundeigenthümers auf Befeitigung 
eines Wehres im Privatfluffe begründet? 
AMULNR.) 9, 86, 87, 88. — Nedjt des 
Müllers auf ein Wehr 12, 99. — 
Willigt der Obermüller dadurdh in die 
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Intereffe (U.L.R.) 3, 943. — Redhts- 
verhältniß zwiichen den zwei nebenein- 
anderliegenden Obermüllern und den zwei 
nebeneinanderliegenden Untermüllern, 
deren gemeinjchaftliches Eigenthum der 
Miühlenfanal ift (Code 544, 644, Ab}. 2) 
4, 172. — Konzeffion zur Benußung 
eines ala fein ausjchließliches 
Recht 4, 176. — Regelung der Be- 
nußung nur gegenüber allen Anliegern, 
nothwendige Streitgenoffenidhaft 7, 135. 
— Theilung der Benußung des Fluffes 
zur Ableitung und zur Wiejenbewäfje- 
rung; Ausübung des richterlichen Frage- 
rechts 13, 105. — Berpflichtung zur 
Gewährung des Waffers aus dem Kauf- 
und Erbpadjtvertrage über die Mühlen 


Veränderung bes Wafjerftandes ein, daß | 17, 99. 


er die ihm angezeigte Erhöhung des 
an ohne Widerfpruch gefchehen läßt? 
(8. R.) 15, #9. — Ablommen unter 
den Müllern über Unterhaltung eines 
Wehrs hat eine die Befitnachfolger ver- 
pflichtende Grunbddienftbarfeit nicht be- 
gründet 18, 90. — Keine Verpflichtung 
des Fisfus aus unterlaffener Wieder- 
berftellung eines durd) Wolfenbrud) be- 
fhädigten Wehrs gegenüber dem Miller 
auf Schadenserjaß; wohl aber DBer- 
urtheilung zum Schadenserfaß, da ein 
den. Fiskus verpflichtender Vertrag vor- 
lag 19, 107. 

0. Unterirdifce Entziebung: 
Inwieweit fanın der Grumdeigenthünter 
über unterirdifche, nod) nicht zu Tage 
getretene Wafjergänge, über das Grund- 
wajffer verfügen? rn wegen unter- 
un Entziehung? (A.L.R.) 3,195, 

p. Regelung der en 
Benußungsredte: H dem Sr 
gleiche fteht dem er dein dingliches 
Recht in Bezug auf den Gebraud) des 
von der Fabrik nicht benutten Waffers 
au 2, 286. — Bemeffung des Antheils 
der Mühfe an der Wafferkraft 2, 288. 
— Regelung der Wafferbezugsrechte durch 
Richter 3, 192. — Pr. Gefek vom 
28. Tebr. 1843, $. 16b nid)t anzu- 
wenden, wenn die aus den Zujchüffen 
des Mühlgrabens abgeleitete Wafler- 
menge fo gering, daß deren Ableitung den 
Mühlenbetrieb nicht beeinträchtigt 3, 193. 
— Entihädigungsanfprucd) des Müllers 
wegen Wafferableitung im allgemeinen 


G. Kollifion verfhiedener 
Rechte: Öffentliche Kollifion der An- 
lieger; Geltung und Umfang der Inter- 
difte, insbefondere des interdictum ne 
quid in flumine publico fiat 2, 283. 
— Können die betheiligten Gemeinden, 
wenn der Staat durd) Yandfolge die 
Räumungsarbeiten im öffentlichen Fluffe 
jeit unvordenklicher Zeit bewirkt hat, für 
den Flußlauf privatrechtliche Ansprüche 
ableiten? 2, 284. — Auslegung vom 
A. NR. I, 15, $. 246 und Pr. Se- 
jet vom 28. Febr. 1843, 8. 16 Hin- 
fichtlich Kolifion bei Waffernutung 3, 
202, 203. — Kollifion von Waffer- 
rechten der Stadt und Fabrifbetrieb 4, 
177. — Kollifion mit jüngeren ge- 
werblihen Anlagen in Wafferbenutung 
(L. 2, 88.12, 10, 15, 16, D. ne quid 
in loco publ. [43,8], L. 3, $. 4, D. 
de aq. quot. [43, 20], L. 4, C. de 
aquaeductu [11, 42], L.7,C. de serv. 
et aqua [3, 34]) 4, 188; 14, 102. — 
Auslegung von U. NR. IL, 15, 8. 246; 
Erwerb von den Müller in der Wafler- 
benutung befchränfenden Rechten 7,136. 
— Kollifion_zwijchen einem Qriebwert 
und einem Stauwerf zur Beriefelung, 
welche ihr Recht von demjelben Bad)- 
eigenthilmer ableiten 12, 97. — An- 
lage im Meere zum Uferfhus, Kollifion 
mit den Rechten der Schiffahrt; Inter- 
diftenihuß 13, 104. 

r. S$Smmiffionen: Berurtheilung 
der Zuderfabrif, fi der Entnahme von 
MWaffer aus dem Mühlgraben zu ent- 
halten, die Einführung des durd) den 
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Sabrikbetrieb verunreinigten Waffers in 
den Mühlgraben zu unterlaffen 2, 275. 
— Berurtheilung wegen Zuführung 
Ihlammhaltiger Waffer; muß Begrün- 
dung der Überfdjreitung des Regelmäßi- 
gen im Urtheil erfolgen? 5, 84. — ©Öe- 
meinübliche Smmiffion, Begriff 6, 133. 
— Keine Einrede wegen Nichtbelangung 
der Übrigen Immittirenden 6, 134; 7, 
142. — ft die Unterfagung der Im 
miffion nad) der bisherigen Weife zu= 
läffig? 6, 135; 8, 928. — Keine foli- 
darijche Haftung "des Bergwerfs und 
eines andern Immittirenden für Scha- 
den bei mangelnder VBerfchuldung 6, 
137. — Zufammenwirfen der Immif- 
fion einer Stadtgemeinde mit anderen 
Urfadhen, mittelbarer Schaden, Haftung; 
fünftliche Vorrichtung ftatt früheren na- 
türlichen Ablaufs (A. %. R.) 6, 184, 
185. — Einwand, daß das Waffer aus 
anderen Gründen zu wirthichaftlichen 
Zweden nicht zu verwenden, unbered)- 
tigt 7, 142. — Bertragsredjt auf Im- 
miffion 11, 80. — Immijfion fyädigen- 
der Abtwäfler, Unterlaffung und Sca- 
benserfat 12, 92. — Aus einem an- 
gelegten Kanal ausfiderndes Waffer 


Ichädigt eine ae ee ohne | R. U 


Berihulden (AL. R. I, 3, 8$. 8—10) 
12, 94. — a der aus fremdem 

Niederfchlagsgebiet zugeführten Yabrif- 
wäljer nadıtheilig, Verurtheilung mit 
relativer Bejtimmtheit; Maßnahmen, 
welche dem Kläger fein Recht geben, 
fließen die Klage nit aus 12, 95, 
96. — Zuleitung von Abwäffern durch 
fünftliche Kanäle, Beweis der Abweichung 
bom früheren Zuftande 15, 91. — Nega- 
torifhe Klage wegen übermäfiger Zu- 
jendung von Grubenwäffern in einen 
Entwäfferungsgraben; feine Einrede der 
mangelnden WPaffivlegitimation; ift das 
gemeinübliche Maß von Beläftigungen 
überjchritten? 17, 101, 102, 103. — 
Die Adjazenten haben fein Unterfagungs- 
recht, wenn das Bergwerk jchädliche 
Wäffer in den öffentlichen Fluß jendet, 
fondern nur Entihäpdigungsanfprüche, 
wenn das jonft nicht betrieben 
werden kann 20, 109. 

8. Tiichereireht: Für den Erwerb 
eines neben dem Redht der Gemeinde 
fortbeftehenden Fijchereirechts durch Er- 
fitung find befondere Thatfachen anzu- 
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geben, daß diefe fih als Ausübung eines 
befonderen Rechts, nicht der allgemeinen 
Berechtigung dargeftellt hat 1, 72, 288. 
— Erwerb des Rechts auf ein dem 
Fiichereigejeg vom 30. Mai 1874, $. 20 
widerfprecdhendes, die ganze Breite des 
Tluffes Anne Sifchereiwehr 1, 
285; 8, 121. — Hat der mit der 
Sifdereigerechtigteit Beliehene ein aus- 
Ichließliches Recht? 1, 286, 287, 288. 
— Entihädigungspflicht des Staates bet 
Kollifion des Fijchereirechts mit ftrom- 
polizeilichen Maßnahmen (A. 2. R. II, 
15, 8. 72 und Fifchereigefet vom 30. Mai 
1874, 8. 5) 1, 289. — Kollifion mit 
anderem Fifchereiveht (AÜLR) 5, 168. 
— SFiichereiberechtigung der Grundbe- 
fiter, nicht der Stadt; Auslegung von 
Pr. Filchereigefet vom 30. Dat 1874, 
8.6 6, 140. — It die negatorifche 
Klage des Tiichereiberechtigten wegen auf 
einem Damnı aufgejetter Bretter, weldye 
das Üherfpringen der Fische verhindern, 
begründet? 8, 121. — Fijhereirecht und 
Durdftiih im öffentlichen SIntereffe; 
Rechte des Fiichereiberechtigten und des 
Staates, insbejondere Entfchädigungs- 
a ei Dan (AR. 

; 5, $. 72) 10, 142, 143, 144, 
ie — Si ee und Ablage im 
Sntereffe der Schiffahrt, Verhältniß zu=- 
einander und NRedjte daraus (A. 8. 
R.) 10, 146. — Beeinträdjtigung der 
Fifcherei an einer Stelle, welde Fıslus 
jetbft vorher zum Nuten der Filcherei 
verbeffert hatte 10, 147. — Abmäfler 
der en Khädfic); a 
anfpruch 12, 98. — Ift Klage eines 
Mitberctigten an einer Fifchereibered)- 
tigung auf Scadenserfat begründet? 
Rechtsverhältnig bei Miteigentfum an 
einer ee BEENDEN. AR 1], 
6, 88. 1fg.; I, 17, 8.4) 13, 102. — 
Ditfifdjereivecht zuzufpredhen al® minus 
eines nicht erwiejenen, ausjchlieglichen 
Siichereirechts 13, 643. — Der Siider- 
innung das Brivileg verliehen, die Oder 
zu befifchen; “ berechtigt zur Filcherei 
in einer Ladje 15, 88. — Keine Aus> 
ihließlichkeit dee Gitdereischs; Aus- 
legung des Ü.U.R. 19, 8. 170 16, 
99. — Generelle Stabemötrtühfioge der 
Sicher gegen Fiskus wegen Stron- 
bauten; Zuläffigfeit der Klage auf Er- 
fat des zufünftig entftehenden Schadens 
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ah ee Weiteres |. unter Fifcherei- 


Br Führgeredhtigfeit: Kein Ent- 
ihädigungsanfprud; wegen Beihränfung 
der Einnahmen aus einer Fährgeredhtig- 
feit 2, 287. 

u. "Anlandungen: Beftimmungen 
des Pr. Gefetes vom 20. Aug. 1883 
ohne u auf Auslegung vom A. 
“NR. I, 9, S. 225; wem gehören An 
enbengen 1, 282. 

V. Allgemeines: Liegt ein Regal- 
recht in Bezug auf öffentliche Flilffe vor? 
6, 136. — Mittlerer Wafferftand, Be- 
griff 7,137. —Regitimation einer Wiefen- 
bemwäfferungsgenofjenjchaft zur Klage we- 
gen Beränderung des Wafferlaufs und 
auf Schadenserjaß; Vorausfekung der- 
jelben; Subftantiirung 8, 117. 
Chauffee als Deich; Pr. Deichgefet, S. 1 
zur DBerhitung von Schaden gegebenes 
Bolizeigefeß; Verurtheilung bes Provin- 
sialverbandes zum Schadenserjaß, weil 
eine Chauffee ohne Genehmigung des 
Bezirksraths errichtet (Zuftändigfeitsge- 
jet vom 26. Juli 1876, 8. 121, in Ber- 
bindung mit Br. Deidgeet s 1, 2, 
3zuınmd EUR. IL, 6, $. 26) 1 , 150. 
— Bedeutung des Nichpfahle Ohr die 
Höhe des Wafferftandes 11, 83. — Be- 
deutung der Berleihung einer Mühlen- 
gerechtigkeit; Recht auf die den öffent- 
lichen Fluß, an weldhem die Mithlen 
liegen, fpeifenden Privatgewäfler nad) 
der Verleihung 13, 103; vgl. 17, 99. 
— Borausjegungen und Begründung 
des Interdifts (L. 11, S. 14, Dig. quod 
vi aut cl. [43, 24] und L. 21, Dig. 
de aqu. pl. [39, 3]); unvordenflicher 
Wafferablauf ohne Begründung eines 
Rechts 13, 192. — Ift Klage des Wiefen- 
beriefelungsverbandes auf Umänderung 
einer Mühle, welche in derzeitigem 
Stande zu viel Wafler entnimmt, be- 
gründet? (L. 1, $S. 12, D. ne quid in 
fl. publ. fiat [43, 13)) 14, 102. — Ift 
die Haftung des Fisfus für Auffahren 
eines Schiffes auf im Strom ftehen ge- 
bliebene ‘Pfahlrefte begründet? 16, 504. 


— it die Klage des Fiskus auf Ab- | Grund 


grabung einer ta 19, 96 aus öffent- 
lihem Fluß beveditigt? 1 

Gewerbe, Gewerbebeizieh, 

a. Liegt Gewerbebetrieb vor? 
Gewerbebetrieb eines Bauunternehmer 
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und Baugeldgebers; DBerjährung dei 
darauf fih beziehenden Forderungen (Pr. 
Gefeß vom 31. März 1838) 4, 277, 
285. — Gewerbebetrieb bei Barzellen- 
verfauf 4, 286. — Klage eines Beerdi- 
gungsinftituts gegen die Kirchengemeinde 
wegen Behinderung in der Ausübung 
feines Gewerbebetriebes 6, 144. 

b. Ausfhließliger Gewerbe- 
betrieb: Wann Tiegt eine ausichließ- 
liche Gewerbeberedhtigung vor? 2, 291. 
— Ausjhließlichfeit des Betriebs nicht 
enthalten in dem &ewerbebetrieb; Ab- 
gabe von der Ausfchließlichkeit des Be- 
triebs nicht befeitigt dur das Pr. Edilt 
vom 2. Nov. 1810 3, 207. — Landes- 
gefetzliche Entfchädigungspflidht bei reic)8= 
rechtlicher Aufhebung eines ausjchließ- 
ihen Gewerberechts 7, 143. — Aus- 
Ichließliches Recht der "Kirchengemeinde 
zur Beerdigung fein Gewerbebetrieb; 
Abgabe für Beerdigung ift firchliche Ab- 
gabe 7, 145. — Ausfchließliche Gewerbe- 
beredjtigung nicht ausgefchloffen durch) 
Vorbehalt für den Landesherrn; Bezirk 
11, 85. — Verjährung eines ausfchlieh- 
fichen Gewerbeprivilegiums, DBoraus- 
jegungen derfelben 16, 106. 

°. Eifenbahnbetrieb als Ge- 
werbe: Verfehrseifenbahnen vom Staate 
in Ausübung eines ©. betrieben; Stem- 
pel 2, 292. — Der Eifenbahnbetrieb 
des Staates fein Staatshoheitsaft, fon- 
dern Gewerbebetrieb 7, 144. — Haftung 
aus dem Gewerbebetrieb des Staates als 
Eifenbahnunternehmer für Entichädi- 
gung 7, 318. 

d. Erforderniffe befonderer 
Genehmigung: a. ne 
Sewerbebetrieb vor? 209. — Ans 
ftelung ale Schornfteinfeger (8 ©. 
ss. 39, 143) 3, 210. — Schanfgered)- 
tigfeit als Pertinenz eines Grundftüde 
4, 190. — Berweigerung der ort8polizei- 
fichen Genehmigung zum Betriebe einer 
Sprengftofffabrit; Klage gegen den An- 
baltifchen Fisfus auf Schadenserfat 
wegen Unzuläffigfeit des Nechtsmegs 
abzumweifen; Konzejfionsverfahren auf 
der Gewerbeordnung (Spreng- 
ftoffgefeß) 19, 118. — Efeftrifche An- 
lagen nicht duch ®.D. 8.26 gejhütt 
19, 119. — Nachdem die früheren Be- 
denen gegen die Zuläffigfeit des Be- 
triebs der Gaftwirthfchaft befeitigt find, 
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Yann die Polizeibehörde wegen ander- 
weitiger Bedenken die Erlaubniß aber- 
mals verfagen 19, 120. 

oe. Umfang, Ausübung und Ber- 
Luft der Gewerbebefugniffe: Maß- 
nahmen des Börfenvereins Deuticher 
Buchhändler, um Buchhändler zur Be- 
willigung des8 Rabatts innerhalb ge- 
wilfer Grenzen zu beftimmen; ift die 
Klage auf Scadenserjat begründet? 
Zuläffigfeit von Einreden? 10, 151, 
152, 153, 154, 155, 156. — Bertrag 
über Weiterführung einer zahnärztlichen 
Praris dur einen Anderen gegen Ent- 
gelt, Dauer des Bertrags 12, 101. — 
Senehmigter Dampfmolfereibetrieb, Be- 
Ihränfung in der Schweinehaltung; ift 
Scjadenserfatanipruch wegen der Be- 
Ihränfung begründet? (Gewerbeordnung 
$. 51) 12, 102. — Sind die Maf- 
nahmen des Börfenvereins der Bud)- 
händler zur Beichränfung des Kunden- 
rabatts berechtigt? Inwieweit ift der 
Schadenserfaganfprud) der verleiten 
Klägerin begründet? 13, 107, 108. — 
Neuer Zufag, bei Erneuerung eines 
Realgewerbeprivilegiums, durch welches 
die Ficde Beräußerlichfeit eingefchräntt 
wird; Berurtheilung des Fiskus, den 
jenem Zufat entiprechenden Eintrag im 
Srundbuch Löfchen zu laffen; richterliche 
Prüfung der Berfafjungsmäßigfeit eines 
GSejetes 19, 3.— Begründet fonkurriren- 
der Gewerbebetrieb ein Rechtsverhältniß 
zwijchen den Konkurrenten? 20, 112. 
— Negative Feftitellungsflage, daß der 
beflagten Aftiengejellichaft kein Recht zu- 
fteht, den Gewerbebetrieb der Kläger zu 
ftören, begründet auf Außerungen des 
Direktors 20, 113. 

f. Gewerbebetrieb im Umber- 
ziehen: Gewerbebetrieb im Umberziehen 
durdy Stellvertreter fir felbftgefertigte 
MWaaren des Wocjhenmarktverfehrs; Aus- 
legung von ©. DO. 8. 55, 56—60 5, 172. 

g. Abgabe, Steuern: ft gleich- 
zeitige Veftenerung de8 Gemerbever- 
dienftes einer Aftiengefellichaft und des 
Einfommens des Aktionäre aus ben 
Dividenden der Gefjellichaftsaktien* durch 
das Neichsgefeg vom 13. Mai 1870 
ausgejchloffen? 1, 1401. — Abgabe von 
dem Betriebe nicht der beim Verlauf 
eines Apotheferprivilegg vorbehaltene 
Erbenzins 3, 208. — Gewerbejteuern 
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an Staat und Gemeinde find durch die 
deutiche Gewerbeordnung 8. 7° nicht 
aufgehoben 3, 946. — Zinszahlung für 
die den Brauern überlaffenen Pfannen 
feine Gewerbeabgabe 4, 191. — Cha- 
rafter der Abgabe von Apothefergeiverbe; 
Anmendbarleit der R. ©. DO. $. 7° durd) 
8. 6 nicht ausgeichloffen 5, 171. — 
Geltendmachung des Bannrechts gegen- 
über Brauereien 6, 145. — Zmwangs- 
und Bannrecht nicht bei neuen Braue- 
reien jeit Gewerbeordnung auszuüben 
(8. ©. 8. 10, Abf. 1) 13, 109. — 
Kein Wegfall des Kanone, wenn eine 
Mühle mit Gerechtigkeit ohne deren 
Neubegründung in Erbpacht gegeben ift 
(Reichögewerbeordnung vom 1. Ian. 
1873, $. 7°) 14, 103. — Braupfann- 
zins von nach dem 1. Ian. 1873 in 
einer früheren Brauerei neu eingerichte- 
ten Braupfannen (©. DO. 8. 8) 17, 108. 

bh. Haftung, Schadenserjag: 
Die Altiengejellichaft al Fonzeifiontrte 
Gewerbtreibende haftet für den Schaden, 
welcher durch die in Folge des Gewerbe- 
betriebs auf dem eigenen Grunpftüd 
dem Nachbargrundftüd zugeführten Im- 
miffionen und Erfchütterungen entfteht; 
ift Nachweis befonderer Verjchuldung er- 
forderlih? 2, 152. — Eigene Haftung 
des KBabrilanten für unterlaffene Bor- 
fihtsmaßregeln bei Reparaturen in Häu- 
jeern (St. ©. 8. 3671*), ohne Berufung 
auf Berfchuldung des Arbeiters (A. 2. 
R. I, 6, $. 26) 7, 174. — Beeinträd)- 
tigung des Gewerbebetriebs dadurd, daß 
ein Dritter gleichartige Gegenftände mit 
der unberechtigten Bezeichnung „geieß- 
lich gefchiltst” verfieht; Klage auf Unter- 
Yaffung begründet 19, 117. 

Gewerbefreiheit. Gefetliche Prolon- 
gation des Bierabnahmevertrags (Bayr. 
Berordnung vom 25. April 1811) wider- 
ger nicht der ©., nicht durch die ©. 
D. bejeitigt 1, 792. 

Gewerbeordnung. 

a. Gewerbeordnung SS. 6, 7: 
Wenn auh ©. DO. 8. 6 auf Bergwerfe 
nit anzuwenden, jo do Schuß aud 
für XBergwerksarbeiter; Berpflichtung 
folgt aus dem Dienftmiethvertrage 3, 
410. — Charakter der Abgabe von 
Apothefergemwerbe; Anwendbarkeit der R. 
©. DO. $. 7° dur $. 6 nicht ausge- 
fhlofien 5, 171. 
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b. Gewerbeordnung $8. 16 fg.: 
Auslegung der ©. DO. 88.17, 19, Ent- 
Rehungsgeichichte derjelben; Nachbar- 
rechte gehören nicht zu den auf bejon- 
deren privatrechtlichen Titeln beruhenden 
Aechten, die beichränfenden Borfjchriften 
des S. 26 finden auf fie Anwendung 1, 
23. — Steht Entihädigungsanipruch 
wegen polizeilicher Berfügung zu? 
die Polizei, und warın, zum Eingriff in 
den Gewerbebetrieb berechtigt? (&. DO. 
88. 16 fg.) 5, 883. 

o. Gewerbeordnung $. 26: Aus- 
legung und Umfang der Geltung ver 
©. D. 8.26 2, 149, 150, 151, 294. 
— Durch ©. DO. $. 26 find die den 
Beichädigten fchon nad) den Landesge- 
feßen zuftehenden Entihädigungsan- 
fprüche nicht eingefchränft, bejonders 
nit an die Borausjegungen des $. 26 
gebunden 3, 88.— ©. DO. 8. 26 nicht 
auf Zuderfabrif und deren Smmiffton 
anzuwenden 10,57. — Klage auf Schut- 
einrichtungen nad ©. DO. 8. 26 zuge- 
fprohen; unbejchränkte Klage wegen 
Störung; feine Einrede der Rechtskraft 
20, 807f. 

d. Sewerbeordnung $$. 39, 51, 
143: Liegt Schadenserfaßflage aus ©. 
D. 8. 51 vor? 2, 293. — Anftellung 
als Schornfteinfeger (©. DO. 88.39, 143) 
3, 210. — ft ©. ©. $. 51 anmwenb- 
bar auf Unterfagung von Schweinehalten 
durch einen Diolfereibefier? 12, 102. 

e. Gewerbeordnung SS. 5dfg.: 
Gewerbebetrieb im Umherziehen durch 
Stellvertreter für felbftgefertigte Waaren 
des MWochenmarktverfehrs; Auslegung 
von ©. D. 88. 55, 56—60 5, 172. 

f. Gewerbeordnung $. 120, 
überhaupt Haftung des Dienft- 
berrn: 

1. Iuriftiihe Natur, Voraus- 
feßungen, Anwendbarleitder ©e- 
werbeordnung 8.120: ©.D. 8.120 
oder fontraftliche Verpflichtung; Verhält- 
niß zueinander; allgemeiner Charalter 
der ©. D©. $. 120 1, 617, 618. — 
Borausjegungen der Haftung dafür, daß 
der Arbeiter bei der ihm arıgerwiejenen 
Arbeit durch die Mafchine verlett wird 
(8. D. 8. 120); Schutvorridhtung nicht 
allgemein befannt 
tung 1. ©. der ©. DO. 8.120; liegt ein 
Berftoß gegen $. 120 vor, wenn der 


409 


1, 619. — Einridy | 2 


Gewerbeordnung 


Gewerbeunternehmer es unterläßt, die 
Beobachtung der für die von ihm be- 
ichäftigten jugendlichen Arbeiter erforder- 
lihen Borfichtsmaßregeln anzuordnen ? 
1, 631. — Haftung des Gewerbeunter - 
nehmers fir Unfall durch Treibriemen; 
Verhältnii des Verjchuldens des Unter- 
nehmers zu dem des Arbeiters; Zmed 


Sht|und Sinn der ©. DO. $. 120 1, 645. 


— 6.0. 8. 120 anwendbar bei einem 
Unfall in der Reparaturwerkftatt einer 
Eifenbahn, aber nicht bei einem Unfall 
des Xelegraphenarbeiters 2, 637. — 
Bedeutung der ©. DO. 8. 120; Arbeiten 
auf einer Eifenbahn, Regreß der Eifen- 
bahn gegen den Gewerbtreibenden wegen 
Tötung eines Arbeiter, Umfang der 
Haftung 4, 413. — ©. D., insbelondere 
$. 120, geht nicht auf den Betrieb des 
Nordfeebades Norderney durd Fiskus 
16, 189. 

2. Haftung: Haftung des Gewerbe- 
unternehmers vermöge des Dienftmieth- 
vertrags nah ©.R. und AU. R. wie 
nad) ©. ©. $. 120 1, 620; 3, 412. 
— Haftung wegen mangelhaften Seils 
1, 632; 2, 639. — Berpflichtung zur 
Bededung von Mafcjinentheilen; Haf- 
tung des Unternehmers 1, 636. — Sit 
die Schadeneerjatpflicht begründet, wenn 
Warnung nicht gehört? 1, 640. — Haf- 
tung wegen mangelhaften Gerilfts 1, 
642, 64; 2, 65. — Haftung des 
Fabrifanten, welcher ein Dampfrohr mit 
Knieftict bezogen, ohne dafjelbe vorher 
einer Drudprobe auszufegen 2, 638. — 
Beim Mangel reichsredhtlidher Detail- 
beftimmungen entjcheidet iiber die Pflid)- 
ten des Arbeitgebers die Sachlage, 
eventuell das Landesgejfeh 2, 646. — 
Haftung wegen mangelhafter Draht- 
leitung an der Signalvorricditung der 
Eifenbahfn 3, 409. — Haftung des 
Dienftheren aus Duldung gefährlicher 
Arbeit (G. D. 8. 120) 5, 370. — Haf- 
tung für Unfall dur Nichtabftellung 
der Mafchine (©. OD. S. 120) 5, 371. 
— Ber hat die Auswahl des zu ver- 
arbeitenden Material? 7, 328. — Keine 
Befreiung von der Haftung durd) Be- 
rufung auf den dem Gehülfen ertheilten 
allgemeinen Auftrag; Auslegung des A. 
NR. I, 6, 8. 26; Polizeiverordnung 
vom 12. Dez. 1846; ©. DO. 8.120) 8, 
289. — Zt die Haftung eines Yuhr- 
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unternehmers für die Einrichtung bes 
Abfuhrmweges von der Bauftelle begrün- 
det? 8, 290. — Haftung eines Dienft- 
bern bei Berlekung des Kutfchers durch 
das Pferd (Pr. Gefindeordnung 88. 94, 
95 in Berbindung mt WU. R. I, 13, 
$. 81) 10, 280. — Borfihtsmaßregeln 
bei Ladirerarbeiten mit Bleiweiß; Haf- 
tung des Eifenbahnfisfus für Erfranfung 
eines Ladirer® an Bleivergiftung 17, 
213. — ©. OD. 8.120 und entjprechende 
Berpflichtung des Dienftherrn; ein Ar- 
beiter der Reichsmarine ift infolge Ein- 
athmens giftiger Dämpfe geftorben; 
haftet der Reichsmarinefisfus? 19, 276. 

3. Umfang der Haftung: Haftung 
des Gewerbeunternehmers für Einrid)- 
tungen in fremdem Gebäude 1, 622. 
— Wieweit hat der Arbeitgeber die be= 
nutten Werkzeuge ftetig zu Überwachen? 
1, 626. — Umfang der Haftung des 
Arbeitsgebers, auch für nit an Ma- 
Ihinen Beichäftigte 1, 628. — Haftung 
des Nheders oder Schiffer, Umfang 
derjelben; nicht verpflichtet, technifch ge- 
bildete Angeftellte durdy Inftruftionen 
auf die Gefahr des Mafchinendienftes auf- 
merkfam zu madhen 1, 994. — Wann 
tritt Haftung des Arbeitgebers für un- 
gefundes Arbeitslofal ein? 2, 642. — 
Inwieweit hat der Arbeitgeber die Ver- 
pflihtung, die ordnungsmäßige Anıven- 
dung der Schutmaßregeln zu über- 
wadhen? (©. DO. $. 120) 2, 645. — 
Umfang der Haftung des Gewerbeimter- 
nehmers, wweldjer Arbeiter von einer 
fremden Arbeitsftelle beihäftigt 3, 411. 
— Haftung für Auswahl der Arbeiter 
(8. ©. 8. 120) 5, 355. — Haftung 
des Unternehmers für Stellvertreter, 
insbejondere Gehülfen 6, 303. — Haf- 
tung der Betriebsunternehmerin eines 
Dampffrahnes wegen mangelhaften Dia- 
terials (©. DO. 8. 120) 10, 281. — 
Pflichten des Dienftherrn bei Erkrankung 
eines Angeftellten 12, 238. 

4. Beweis der Berfhuldung: 
Beweis der Berfhuldung; Beweislaft 
1, 620, 621, 630, 643; 2, 640, 641. 

5. Befreiungvon Haftung: Keine 
Berfchuldung des Fabrikherrn, daß er 
eine bei Nadıt mit Gefahr zu paffirende 
Leiter angebracht hat, wenn dieje für 
den Gebraud) zur Nachtzeit nicht be- 
ftimmt war 1, 624. — Befreit das Ver- 
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bot an den Arbeiter den Gewerbeunter- 
nehmer von der Haftung? 1, 626h, 
627. — ©. D. 8. 120 genligt, wenn 
eine Vorrichtung getroffen, die für ges 
wöhnlihe Fälle und bei vorfichtigem. 
Verhalten hinreihenden Schuß gewährt 
1, 629. — Kein Berftoß gegen ©. D. 
8. 120, weil der Gewerbeunternehmer 
das Tragen von Schürzen bei Feuer- 
arbeiten nicht verhindert hat 1, 638. — 
Daß Kläger nit durd) Handfchuhe ge- 
hätt ift, verftößt nicht gegen ©. DO. 
8. 120 1, 639. . 

6. KonkurrirendesBerfhulden: 
Trifft den Arbeiter au ohne Erlaf 
eines entfprechenden Verbots ein eigenes 
die Haftung des Fabrilanten für den 
Unfall ausichließendes Berfchulden? 1, 
646. — Fehlt e8 aud) an einer Schub- 
vorrichtung, fo dürfen die Arbeiter fich 
doc) nicht Teichtfinnig und mit Miß- 
ahtung von Warnungen der Gefahr 
ausjegen; lag hierin die Urfache des Un- 
falls? 1, 647; aud) 2, 644. — Landes 
gejet über fonfurrirende Verfchuldung 
des verunglüdten Arbeiters 4, 415. — 
Haftung einer Dampficdiffahrtsaftien- 
gefelfchaft für Verlegung des Steuer- 
manns durd) alten Böller (G.D. 8.120); 
liegt Mitverfchulden des Beichädigten 
vor? 6, 298, 182. — Haftung für den 
Unfall des Arbeiters, welcher betrunfen 
war, troß Verbots auf das Gerüft ging 
und ftehlen wollte (A.X. R. I, 6, $. 26) 
8, 169. — Seine Haftung bei Unfall 
außerhalb der Dienftleiftungen, wenn 
der Unfall bei Vorficht vermeidlidh 8, 
288. — ft die Klage eines LTadirers 
gegen den. Eijenbahnfisfus wegen Blei- 
vergiftung berechtigt? Konnte Bermei- 
dung der Bleivergiftung erfolgen? 11, 
199. — Der verletzte Arbeiter hatte felbft 
eine Schußbrille; Unfall auf das eigene 
Berfehen des Arbeiters zurüdzuführen, 
nicht auf die Vernadläffigung der dem 
Arbeitgeber aus ©. DO. 8. 120 obliegen- 
den Verpflichtung 12, 237. — Kon- 
furrivendes VBerfchulden der Berunglüd- 
ten; fein Anjpruch, aud) wenn das der 
Leute des Unternehmers überwiegt (©. 
RN.) 12, 239. 

1.Schußvorridtungen: Verpflicdh- 
tung des Öewerbeunternehmers zu Schutze 
borrichtungen, durch welche die Gefahr 
vermindert, wenn aud nicht gänzlich 
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ausgefchloffen wird 1, 623. — Sind 
Schukbrillen zu benuten? 1, 625, 629, 
633, 635, 637. — Den ohne Auffordes 
rung und Auftrag an der Mafdine 
Arbeitenden dur eine Schutvorrid)- 
tung zu fchüßen war der Gewerbeunter- 
nehmer nicht verpflichtet 1, 634. — Keine 
Haftung des Gemwerbeunternehmers, wenn 
er Schupbrillen angeichafft und fie dem 
Arbeiter angeboten, ohne daß diefer fie 
getragen 5 bat 2, 643. — Feine Schubß- 
rille und feine Saul anzubringen 
und nicht erforderlih 4, 414. — Haf- 
tung für Unfall, da e6 dem Tabrifherrn 
mit dem Gebraud) der Brillen nicht 
Ernft gewefen 6, 301. — Befteht Ver- 
pflichtung des Betriebsunternehmere zur 
Borrihtung für den Fall eines Ber- 
jehens der angeftellten Berfon? 8, 283. 
— Haftung des Dienftheren für man- 
gelnde Schukvorrichtung (G. DO. $. 120, 
Abf. 3); Verbot des Dienftherrn, bie 
Mafchinen nicht zu Ölen beim Betrieb, 
unerheblich 15, 190. — Haftung einer 
Dampfdreichgenoffenihaft für den einge- 
tretenen Unfall in Folge der Unter- 
laffung einer Schußporricdhtung an der 
Dreidhiniafchine 18, 215; f. au) unter 
Lex Aquilia. 

g. Öewerbeordnung $. 120a: 
Ber Streitigkeiten der in ©. D. 8. 120a 
bezeichneten Art Iehnt Behörde Entfchei- 
dung ab, Rechtsrweg ohne Beichwerde 1, 
1498. — Die Klage auf Konventional- 
firafe wegen Eintritts in ein Konfur- 
venzgeihäft unterfällt nicht der Beichrän- 
fung der ©. DO. 8. 120a 1, 1499. — 
Ziegelmeifter nicht Arbeiter i. ©. der 
®. ©. 8. 120a 1, 1500. — ©. 0. 
$. 120a bei Entfhädigungsanfprud 
wegen Unfalls aus den Berjpredhen zu 
angungen nit anzuwenden 3, 

— Streit zwilhen Bater und 
Sohn, bedingte Zuläffigfeit des Rechts- 
wege (©. D. 8. 120a) 6, 838. — it 
®. D. 8. 120a gegen Merkmeifter in 
der Fabrik anzumenden? 6, 839, 840. 

h. Gewerbeordnung 8. 123: 
ee ©. D. 8. 123 unterworfen 


1. Gewerbeordnung $. 136: ©. 
D. 8.136 Polizeigejeß, Ziwed deffelben, 
Haftung des Fabrikbefiters filr Unfall 
eines jugendlichen Arbeiters 7, 182. 

k. Steuern, Abgaben: Gemerbe- 
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fteuern an Staat und Gemeinde durch 
die a ®. D. 8. 7° nicht aufge- 
hoben 3, 946. 

Gewerbliches Schiedsgericht. Be- 
vehnung des Laufs der zehntägigen 
Frift für en auf Rechtsweg 11, 
893. — Was ift unter Berufung auf 
den Rechtsweg zu verftehen? Form der- 
jelben 11, 894. 

Gewerblicjes Unternehmen. ©. U. 
einer Zeitichrift als ein den Gefellfchaf- 
tern gemeinjchaftliher Dermögenswerth, 
über welchen eine Auseinanderjegung 
ftattgefunden Hat, wenn daffelbe nad) 
dem Tode des einen Gefellichafters von 
dem andern allein fortgeführt wird 
18, 9. 

Gewerkicdaft. Haftung der Gewerfen 
für die Schulden nad) Auflöfung der ©. 
4, 168. — ©. hat juriftifche Perfönlich- 
feit 7, 125. — ©. nicht aufgelöft dur) 
Vereinigung der Kurein einer Hand; Ver- 
pflitung des Alleineigenthlimers durch 
Bertrag des Nepräfentanten 7, 648; 
vgl. 10, 134. — ©. nicht aufgelöft durch 
Beräußerung während des Rechtsftreits; 
auch dann noch prozekfähig 7, 655. — 
&. nicht befeitigt dadurd), daß die übri- 
gen Betheiligten unter Berzicht auf ihre 
Antheile dem NRepräfentanten die Kur- 
antheile zujenden 10, 134. — Bei Unt- 
wandlung der ©. in Aftiengefellichaft 
bleibt Rechtsfubjefi daffelbe, weder Wedh- 
jel in Eigenthum nod) Veränderung in 
den rechtlichen Beziehungen zu dritten 
Perfonen findet ftatt (A.3B. ©. 8. 133) 
11, 486. — Beräußert ©. ihr gejfamim- 
te8 Vermögen an eine von ihr mit be- 
gründete Aktiengejellichaft, fo ftehen ohne 
Weiteres den Gläubigern der ©. ihre 
Anfprüche nun gegen age au 
(8.89 Einl. u WR.) 14, 337. 
Kaufvertrag durd) notariell beurfundete 
Annahme liegt vor, nicht blos Beichluf 
der ©. über den Berfauf, die ©. ver- 
fauft felbft, u durch den Repräjen- 
tanten 20, 2 

Gewinantheif, Gewinntheilung. 
Vereinbarung der Gewinntheilung bei 
Parzellirung; Charakter des Vertrags; 
Bedeutung und Folge des VBerzichts auf 
Gewinn 2, 1044. — Berehnung bei 
einer Maflerprovifion, wenn der eine 
Theilhaber fi; bei der Vermittelung 
ausbedungen hat, daß er an dem a 


&ewohnheitsrecht 


winn theilnehme, welcher durch Weiter- 
veräufßerung erzielt werde 9, 325. 

Sewohnheitsreht, |. auch unter 
Obfervan;. 

a. Wejen, Natur: Die Gewohn- 
heit, welche ber Muftervorlegung im 
Tabalshandel die Bedeutung einer für 
den Kauf maßgebenden Probe für & 
wiffe Fälle verfagt, begründet fein ©., 
fondern Hat den Sinn eines Handels- 
gebraudhe 1, 6, 1081. — Die Verpflid- 
tung, die Kalende dem evangelifchen 
Organiften zu entrichten, fann ohne 
thatfächliche Übung dur” ©. nicht be- 
gründet werden 3, 11. — Boraus- 
feungen für die Bejeitigung einer ge- 
fetlihen Abgabe durch ©. 9, 4 
St für Annahme eines ©. eine lang- 
jährige Dauer der Übung erforderlich? 
13, 5. — Kein ©. bei nicht fonftanter 
Übung 16, 4. — Weflen des ©.; ©. 
feine Quelle fubjeltiver Hechte 19, 7. 

b. Liegt Gewohnheitsredht vor? 
Kein ©., fondern Anwendung des ©. 
NR. oder Gefetes 2, 10, 12. — An- 
nahme eines partifularen ©. ohne Gründe 
3, 10. — Kein ©., daß mit Übergabe 
des Necepiffe das Eigenthum einer mit 
der Donau-Dampfichifffahrts-Sejellichaft 
verjendeten Waare übergeht; fein 
aus einem bei 9. ©. 3. 279 in Be- 
tradht fommenden Handelsgebraud 19,5. 

0. Gegenftand des Gemwohn- 
heitsredhts: ©. hinfichtlich eines Theils 
der Grundftüde 5, 6. — ©. über landes- 
herrlihen Eingriff in Privatredite 7, 
9; 9, 2. — Käufer kann fi) nicht darauf 
berufen, daß nach einem in der Rhein- 
provinz geltenden SHandelsbraudje bie 
Klaufel: franco Wohnort des Käufers 
bedeutet, daß Verfäufer die Gefahr tragen 
müffe, folches Handelsgewohnheitsrecht 
nad 9. ©. 8. 1 gegenüber 9. ©. 2. 
345 feine Gültigkeit 8, 2. — Keine 
Derogation des H. ©. DB. 345 betreffs 
des Übergangs der Gefahr einer verfauf- 
ten Waare durch ein Hanbelsgewohn- 
heitsrecht 19, 4. — ft auf Grund des 
&. Dinglichkeit der Kirchenlaften anzıu- 
nehmen? 19, 6. — Obfervanz hinficht- 
lic) der Reparaturfoften eines von einer 
Heinen Intereffentenzahl zu benußenden 
Weges 19, 8; vgl. 3, 12. — Keine 
-Obfervanz, nad) welcher die Mennoniten 
von ihren Grundftüden zu den Deid- 
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baulaften der Bfarrgrumdftüde beizu- 
tragen hätten 19, 10. — Obfervanz 
hinfichtlich Aufbringung der Kircdenbau- 
laft unter den Eingepfarrten 19, 11. 

a. Umfang des Gewohnbheits- 
rechts: ©. nicht ausgefhhloffen durch 
abweichende Fälle 5, 5, 8 Weite 
des Bezirks für ©.? 5, 7. — Örtliches 
©. feit Geltung des Ü.L.R. 6, 3. — 
Durch die Feftftelung, es habe fi) ein 
befonderes Bremifches ©. gebildet, find 
die gemeinrecdhtlichen Normen über das 
®. nicht verlegt 6, 6. — Stellung des 
gemeinen ©. zu partitularem Gefeß 8, 
4. — Berhältniß des De 
G. zu partilularem 10, 5. — Sein 
partifulare®e G., wenn ©. 8. gelibt 
werben wollte 10, 6. — Kein Iofales 
G. anzunehmen, durch welches die ge- 
meinrechtlichen Beftimmungen liber den 
GE OHLd der Flüffe ausgefchloffen 
wären 13, 6. — ©. für das platte 
Land, nicht für die Stäbte 16, 2. 

©. Beweis des Gemwohnbeits- 
rechts: Beweis des ©., daß die Kirchen- 
abgaben dinglich feien; Erheblichkeit der 
Thatjache, insbefondere, daß Auswärtige 
in allen Fällen zu den Kirchenlaften 
herangezogen feien? 8, 5. — Stellung 


‘ 


®.|des Richters bei Beweis des &. 12, 4. 


— Beweis eines ©. 14, 4. 

$. Allgemeines: Bedeutung des 
Sate® tantum praescriptum quan- 
tum possessum beit Berjährung umd 
Obfervanz 19, 9. 

Girokonto. Gejchäftsverfehr mit der 
Bank bei ©., Fälfchungen des Bedienfte- 
ten eines Kunden, durch welche dem ©. 
Beträge entzogen werden, fchaden nad) 
der Sadjlage dem Kunden 11, 322. 

Slaubhaftmacdhen, Glanbhaftme- 


ung. 

a. Slaubhaftmahung durch jchrift- 
liche eidesftattlihe Zeugniffe 1, 1835. 
— ©. durd; außergerichtliche Attefte 4, 
1321. — ©. des Eigentums der Ehe- 
frau durch Borlegung eines vom Che- 
mann nidht genehmigten Kontrafts (A. 
ER.) 4, 1525. — Mittel der Glaub- 
baftmadhung, nicht die Anführung des 
eigenen Anwalts 15, 685. 

b. Sft in Revifion nadyzuprüfen, ob 
Forderung glaubhaft gemadht ift? 4, 
1545. — Glaubhaftmahung aud beim 
Urteil im Reftitütionsverfahren (C. P. 


©läubiger 


D. 8. 552) 7, 1200. — Eigenthume- 
eriwerb des ntervenienten zur Einftellung 
der Ziwangsvollftredung nicht als glaub- 
u gemacht angejehen (&. P. DO. 8. 690) 

ds — Einrede bei einftweiliger 
Maren glaubhaft zu machen 7, 1243. 
— Glaubhaftmahung der thatfägjlichen 
a der einftweiligen DVer- 
fügung (€. P. DO. $. 266); Antrag 
nicht zurlichuieifen aus Gründen der 
Ce. 8. DO. 8. 259 8, 1028. — Der 
Richter darf von Beeidigung der Zeugen 
abjehen, weil er ihnen nicht glaubt 15, 
658. — Eideszufchiebung unzuläffig als 
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Gräben am Wege. Ift im Ent- 
eignungsverfahren die Entichädigung für 
das Areal der ©. a. WB. abzujpredhen ? 
5, 170. 

Gräberei. Tiefbohrungen zur Ge- 
winnung von Erdöl gehören weder zu 
den Bergmwerfen noch zu den ©.; Be- 
griff der „Bergwerfe” und „©“ 5,. 
362. — Ein Arbeiter hat infolge eines 
DBerjehens des Auffehers in der Mergel- 
grube eine Verlegung erlitten; Haftung 
des Befißers der Mergelgrube, auch wenn. 
Mergel aus derjelben nicht verkauft wird, 
©. i. ©. de8 Gefetes vom 7. Juni 1871 


a gegen Glaubhaftmadhjung | 19, 274 


E&. 9. DO. 88. 411, 266) 16, 675. 

° länbiger Klage aus ber Perfon 
ne nn gegen deffen Schuldner 
(BR) 1, 315; 2, 347, 814 
Haftung aus Arreftbruh 1, 330. — 
Berfügungsbeichränfung durch Klager- 
bebung feines ©. 2, 347. — Ber- 
fügungsbefchränfung durch Vertrag, e8 
jol ein Theil der Schuld dem Dritten 
gezahlt werden 2, 356. — Berpflid)- 
tung des ©., nur wegen der verfallenen 


Forderungsraten, nicht wegen des übri- | 11, 484. 


gen Kapitals Erefution zu fuchen; Be- 
deutung und Umfang der Berfügungs- 
beihränfung 2, 357. — Die Berpflid- 
tung des ©., "feine Sicherheit in ein 
beftimmtes Grundftüd des Schuldners 
zu juchen, bewirkt nidjt, daß die Ein- 
tragung der HYpothef auf das Grund- 
ftüd nad) demnächft ertheiltem Urtheil 
des Rechtsgrundes entbehre; Folgerun- 
gen daraus (Code 2123, 1133, 2180, 
1121, 1166) 2, 358. — Der Berufung 
einlegende ©. des gejtorbenen Klägers 


Br Nebenintervenient (&. P. DO. 8. 63) | 3, 76. 


435. — Stellung des ©. in demif 
von ihm eingeleiteten Xheilungsver- 
fahren 4, 1503. — ©. des Erben aus 
dem Exhvertrag machen defjen Erbredite 
ohne Überweilung in Beziehung auf 
einen gepfändeten Anjprud) aus einer 
tebensverficherung gegen die angeblichen 
Erben aus einem jpäteren ZXeftament 
geltend 12, 557. 

Glänbigerausicuf, f. unter Konkurs. 
Gottespfennige. Werthabgabe für 
Befigveränderung an den Staat umbd bie 
Kirche (©.) ift Er öffentliche Abgabe 
i. ©. des ©. 3. ©. $. 70, Abi. 3 
7, 1184. 


4 

Grenzfcheidung, Srenzftreit. Ur- 
funde zur Wiederherftellung verduntfelter- 
Grenzen, Bedeutung derfelben (AL. R.. 
I, 17, 8. 377) 2, 148. — Bei Örenz- 
ftreit begründet redficher und ruhiger 
Befig Klage gegen Störung, Beweislaft 
des Anderen (U. 2%. R. I, 7, 88. 175, 
176) 4, 58. — feine ©. bei Klarheit 
der Grenze 4, 88. 

Örobes Dienftvergehen. Berluft dew 
PBenfion bei ©. D.; Begriff deffelben 


Grundbuch, f. auch unter Hypothek. 
a. Glaube des Grundbuds: 
Wer im guten Ölauben an die Ridhtig- 
feit des ©. erworben hat, ift dadurd) 
nit über den Inhalt des ©. hinaus. 
gefihert 1, 120; vgl. 14, 26, 27, 28. 
— Bedeutung des Glaubens an die 
Nichtigkeit des ©. bei verichiedenen Ein- 
tragungen auf verichiedenen Blättern 1, 
121, 122, 123; 7, 59; 14, 26, 27, 28. 
— Glaube an die Richtigfeit des ©. 
befeitigt durch einftweilige Verfügung 
— Glaube an ©. nicht ausge- 
Schloffen durch Rectsirrthum über lofalcs. 
Gewohnheitsrecht 4, 42. — Glaube des 
&. troß möglicher "Zweifel 5,5. — 
Kein Glaube des ©. hinfichtlich der Tegi« 
timation des nicht eingetragenen Ceden- 
ten 5, 136. — Glaube an da8 vor 
dem Eigenthumserwerbsgefeße angelegte 
Grundbuchblatt, wenn der Umfang fidh: 
aus dem den Befitverhältniffen, aber 
nicht den Eigenthumsverhältniffen ent: 
Iprechenden Eintrag ergiebt 14, 26, 27, 
28. — Glaube an das ©. ohne Rüd- 
fiht auf die Abweichungen ber Flur- 
farte 14, 32. — Eintrag einer Beichlag- 
nahme in Abtheilung II richtig; dex 


Grundbud 


gute Glaube des ©. nicht beeinträchtigt, 
gleichgültig, in welcher Abtheilung ein- 
getragen 15, 28. — Was gehört zum 
Glauben an die Nichtigfeit des ©.? 
Begründete Zweifel? 19, 56. — Guter 
Glaube der Miterbin bei dem Erwerb 
von der Miterbin bedentungslos 20, 54. 
— Guter Glaube des Käufers von auf 
dem Stamme ftehendem Holz begründet 
durch den Glauben an das ©.; nit 
ausgefchloffen durd; Mittheilungen des 
dritten Befiters der Parzelle 20, 169. 

b. Eintragung, Bedeutung der 
Eintragung: 

1. Ift Abweifung der Eigenthums- 
lage des eingetragenen Eigenthümers 
gerechtfertigt, weil Bellagter Auflaffung 
fordert? (Gefet vom 5. Mai 1872, 8.7) 
2, 125, 126. — Informatorifhe Ein- 
träge ohne NRechtsbegriindung 2, 132. 
— Crlannt auf den Sinn einer Ein- 
tragung 5, 77. — Mehrere Mühlen 
haben ein gemeinjchaftliches Recht auf 
eine Stauporrichtung, tweldye vom Ober- 
anüller regulirt wird; Abtretung des 
Rechts an einen Untermüller; Yorm der 
Eintragung in das ©. 9, 35. — Der 
Eintrag in das ©. erfolgt fir Anträge 
aller Art, VBormerfungen wie Auflaffung 
nad) der Reihenfolge von deren Präfen- 
tation bei dem für das Grundftüd zu- 
ftändigen Amtsrichter oder Grundbudj- 
führer (Pr. Grundbucdhordnung $. 45, 
Pr. Ansführungsgefeg von: 24. April 
1878, $. 31) 19, 52, 53. — Aud) 
wenn der Antrag zu den Grundbud)- 
aften nicht geflommen tft, weil er mehrere 
Grundftüde betraf 19, 54. — ft der 
Antrag wegen fehlender Bollmadjt nicht 
zurücgewiejen, fo bedarf es feiner er- 
neuten Präfentation, wenn die Voll- 
madjt demnädjft eingeht 19, 55. 

2. Das eingetragene Recht des Sohnes, 
das väterlihe Grundftüd zu einent ge- 
wifjen Preife nad) dem Tode des Vaters 
anzunehmen, ift dem Sohne umnentzieh- 
bar (U. 8%. R.) 1, 131, 1281. — Ein- 
trag vor der Örundbuchordnung begrün- 
deter Rechte auf Mineralgewinnung er- 
forderli 2, 133, 134. — Nidit ein- 
getragene Erweiterungen eingetragener 
dinglichen Rechte 3, 92. — WParzelle 
des Nachbargrundftiids bebaut und -zu- 
gezogen ohne Anderung des ©., Beginn 
des Nechts der Auflaffung und Be- 
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— 


laftung (AL. R. I, 9, $. 332 in Ber- 
bindung mit &. €. ©. 8.5) 4, 82. — 
Anderung iiber Nentenbanknoten im ©. 
unerheblich für die Landrentenbant 4, 
112. — Cingetragener Eigenthlimer 
unter dem alten Gejet, Beftandtheile des 
eingetragenen Grundftüds, was ift als 
Gegenftand der Eintragung anzufehen? 
6, 65. — Ein des Eintrags gegen Dritten 
bedürfendes Recht bleibt erlofchen, wenn 
das mit dem dort nicht eingetragen be- 
laftete Srundftäd an Dritten veräußert 
und demnächft wieder erworben wird 7, 
56. — Die Belaftungen erftreden fi 
auf alle auf dem Grundbudjblatt ein- 
getragenen Katafterparzellen des Grund- 
ftüds, wenn fie aud) auf dem Titel 
nicht Fenntlic) gemadjt find 12, 4. — 
Kein Eintrag eines Arreftes in das ©. 
gegen nicht eingetragene Arreftbellagte 
13, 47. — Eintragung einer vollftred- 
baren Geldforderung in das ©. als 
Zwangsvollftredung (Pr. Gefek vom 
13. Juli 1883, $. 2, Nr. 1, 6—12); 
Borausfegungen der Eintragung 13, 
92, 735, 736. — Keine Klage der Erbin 
gegen die auf den in Geld berauszu- 
zahlenden Pflichttheil al8 Erbin Einge- 
fette auf Bewilligung der Eintragung 
als Eigenthümerin des Binterlaffenen 
Grundftüds; die auf den Pflichttheil 
Eingejeßte nicht Erbin, fondern BVer- 
mäcdhtnignehmerin 17, 36. — Ift die 
Wiedereintragung von zu Unrecht ge- 
Löfchter Hypothek zuläffig? 17, 81. 

o. Eigentbumserwerb — Ein- 
tragung: Ablommen über Eigenthums- 
erwerb gegen Wirkung der Eintragung 
unzuläjfig 2, 119. — Eintrag des Unter- 
eigenthums ins ©.; wer ift überhaupt 
als Eigenthümer im ©. zu vermerken? 
13, 46. — Keine Klage auf Auflaffung 
aus dem obligatorischen Titel gegen den 
Sonderrehtsnachfolger des BVerpflichte- 
ten, wohl aber Klage des vedlichen Er- 
werbers gegen den titellofen Befiter auf 
Abfchreibung von deffen Blatt und Zu- 
Ichreibung auf das Blatt des Klägers 
17, 34. — Ebenjo aus vechtsträftigem 
Zudifat auf die Grenzberichtigungs- oder 
Eigenthumsflage gegen den Vorbefiter 
der Bellagten 17, 35. 

d. Srundftüd, Bezgeihnung, 
Größe des Grundftüds: Eigen- 
thumserwerb nicht durch falfche Zurüd- 


Grumdbud 


führung des ©. auf Katafter 1, 129. 
Abmweihung des Situationsplang bon 
der Wirklichkeit 2, 120. — Aus dem 
Zufammenfehreiben zweier Güter auf ein 
Blatt folgt allein nicht die Bildung Sr 
Dabegrifis (A. 2. 8. I, 2, $. 36) 2 
— Gelbftändiger Erwerb eince 
nit als Pertinenz eingetragenen Grund» 
ftüds; fein Eng an 2 red- 
lichen Beliters aus A. %. 
88. 25, 26 4, 74. — akmanı auf 
dem Titelblatt vor Zurüdführung auf 
Katafter, falfche Bezeichnung im frühern 
Kaufvertrag 4, 75. — Zujchreibung 
eines Teiche auf Grund des Katafters 
zum Ftdeiflommiß, fpätere Eintragung 
des Fideifommißfolgers 6, 64. — Sub- 
haftation nad) dem ©., nicht nad) der 
Meinung der Intereffenten 10, 55; aud) 
12, 41. — Subhaftation eines Grund- 
ftüde, hinfichtlicd, defjen Bebauung im 
Grundbuche falfche Angaben eingetragen 
find 12, 41. — Gehört zu dem aufge» 
laffenen. und auf das Katafter zurüd- 
geführten Grundftüd ein Antheil an 
dem hinter demfelben gelegenen Wege? 
‚45. — Wbveräußerung von %Par- 
zellen, Unjchädfichkeitsatteft der Kredit- 
direltion (Pr. Gefel vom 3. März 1850), 
weiteres Verfahren Hinfichtlid) der Ber- 
wendung des Kaufpreijes, feine Ab- 
fchreibung im ©. vor Nachweis 14, 31. 
— Abweidjung der Größenangaben in 
Grundftenermutterrolle und ©emarkungs- 
farte hinfichtlich eines auf das Steuer- 
buch) zurücgeführten Grundbuchblatts; 
Einfluß auf abgejchlofjenen Kaufvertrag 
18, 38. — Subhaftation unter Bezeich- 
nung nur der Größe des Areals; ein 
Einzelgrundftüd, welches zu ber Be- 
fitung nicht mit gehörte, tft nicht mit 
jubhaftirt 18, 40. — Daffelbe Grund- 
ftüd unter verichiebener Bezeichnung im 
&. für verichiedene Eigenthiimer einge- 
tragen; feine Prällufion des dritten 
Eigenthilmers, wenn derjelbe aus der 
Bezeichnung in der öffentlichen Belannt- 
madhung nicht erjehen konnte, daß fein 
Grundftüd zur Subhaftation gezogen 
war 19, 51. — Die Eintragung eines 
Grundftüds in das frühere Hypothefen- 
buch unter einer Gefammtbezeichnung 
umfaßt aud die zugehörigen - Orund- 
fttde und Berechtigungen an gemein- 
Ichaftliden Grundftüren; ift auch das 
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ei noch nicht regulirt, fo 
fann nad) dem Gefeß vom 5. Mat 1872 
nicht mehr durch Vertrag und Übergabe 
Eigenthum übertragen werden 20, 51. 

oe. Auflaffung: Auflaffung mit 
‚|falfcher Bezeichnung; ift die Klage des 
Eigenthiimers gegen den mit faljchem 
al: Eingetragenen beredhtigt? 5, 
72. — Berpflidtung des Käufers, toel- 
‚I chem übergeben war, dem Käufer, wel- 
her die Auflaffung erhalten Hat, die 
Früchte zu erftatten 6, 63. — Heilung 
der mangelnden Form durd) erzwungene 
und fingirte Auflaffung 7, 58. — Auf- 
laffung eines Gafthofs, wmelder auf 
anderem al® dem im ©. angegebenen 
Grundftüd erbaut ift 8, 58; aud) 12, 
41; 14, 26, 27, 283 — Bindikation 
eines Grundftüds, deffen Rildauflaffung 
mangel® Übereinftimmung des Auf- 
laffungswillens und der Erklärung ge- 
fordert wird 9, 653. — Rechtliche 
Tolgen der Verwechjelung von Grund- 
ftüdlen bei der Berichtigung des ©. nad) 
dem Katafter und der darauf folgenden 
Auflafjung 13, 48, 49. — Auflaffung 
nad) dem fataftermäßigen Beftande ohne 
Kenntniß der Wirklichkeit oder des vollen 
Umfangs der Wirklichkeit 15, 26. — 
Auflafjung auf Grund einer ‚Karte, 
weiche auf faljcher Meffung beruht, maß- 
geblid) in Bezug auf die Rechte dritter 
Perjonen 17, 37. — Auflaffung, ob- 
wohl der Kaufvertrag bedingt abge- 
ihloffen und die Bedingung nidt er- 
füllt war 18, 39. — Eine Auflaffung 
ift nicht desivegen ungültig, weil fie den 
inftruftionellen Borfchriften zumider ohne 
Beibringung eines Steuerbuchauszugs 
und Karte erfolgt ift; diefe find nad)- 
zubringen; der Eigenthiimer, welcher 
auf Grund vertraglicher Verpflichtungen 
aufgelaffen hat, wurde zur Nadhbringung 
verurtheilt, obwohl nn auf Auflafjung 
geklagt war 20, 52, 5 

f. Laften und Ben 

1. Allgemeines: Eintrag des Aus- 
zugs unter DBerweifung auf den Ber- 
trag, aus dem das Auszugsrecht her- 
rührt; Umfang des dinglichen Rechts des 
Auszüglers 1, 130. — Berfügungsbe- 
Ihränfung, Entftehung derfelben, Wir- 
fung 4, 76, 129, 930. — Sonderredhts- 
nadhfolger de8 erften Erwerbers über- 
nimmt nicht die auf das Trennftüc nicht 
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übertragene Laft, auch wenn demnädjft 
Erbe 4, 79. — Eigenthumsbeichränfung 
i. ©. des Eigenthumsgefeßes $. 11 nicht 
der perfönlihe Anfpruh des Gefell- 
hafters auf Auflaffung 4, 
Kurzer Eintrag der dinglicdhen Laft in 
Rubrik II unter Bezug auf Titel; Aus- 
legung der ©. 3. ©. 8. 76 5, 76; 6, 
62, 66. — Nicht einzutragende gemeine 


Laften (Pr. Grundbudhordnung $. 12 in|d, 74 


Berbindung mit 8.D. 8.49 vom 9. Mai 
1855, Art. X des Einführungsgejetes 
dazu und 8. 48, Titel I der Hypothefen- 
ordnung von 1873) 6, 61. — Taude- 
nialpflicht, Eintragung derfelben 6, 66. 
— Erlangte die nicht eingetragene Be- 
faftung der Grundftüde mit Fideilommiß 
Wirkjamkeit gegen den Dritten? (Ko- 
burg-Gothaifches Gefeg vom 1. März 
1877, 8. 11) 9, 36. — Abgabe 
eines Beitrags zu den Straßenanlage- 
fojten wird durd) den Eintrag im ©. 
dinglid) 10, 448. — Grundfculd er- 
faßt auch die zu einem rundftüd ge- 
hörige unbewegliche PBertinenz, obgleich 
diefelbe bei nicht auf das Katafter zurüd- 
geführtem ©. nit mit eingetragen 
war 11, 35. — Wohnungsredht, wel- 
ches Fein Miethrecht ift, zur Wirk- 
famleit gegen den dritten Erwerber, 
einzutragen (E. €. ©. 8. 12, Abi. 1; 
AL. R. I, 19, $$. 22 fg.) 12, 42. — 
Keine Einrede der Arglift gegen den 
dritten Erwerber, weil diefer das nicht 
eingetragene Wohnungsredjt und die Ab- 
fiht von deffen Bereitelung bei feinem 
Erwerb kannte 12, 43. — Kein Ein- 
trag der Einfchränfung einer Regalfervi- 
tut im ©. (Ü.LR., Anh. S. 58 zu 
1, 228.18 und & €. ©. 8. 12, Abf. 2) 
13, 51. — Rirffamfeit einer im ©. 
eingetragenen Baubefchränfung gegen den 
Sonderrehtsnadhfolger auf Niederlegung 
der vom Borbefiter aufgefüihrten Bauten 

, 2. 

2. Bormerfung: Wirkjamfeit der 
Bormerkung bei unrichtiger Bezeichnung 
des Grundftüds 1, 124. — Durd) die 
Eintragung der Pfändung gegen einen 
Nacherben das Recht der Fiduziarerbin 
nicht verlegt (U. 8. R.) 4, 80. — Für 
den Inhalt des Gefuhs um Eintragung 
einer VBormerkung ift allein Pr. Eigen- 
thumserwerbsgefeg vom 5. Mai 1872, 
$. 70, maßgebend; Auslegung des 8. 70 
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a. a. D.; einftweilige Verfügung in 
Srundbucdhfahen 5, 69, 73. — Bor: 
merfung des Anfpruds auf Hypothet 
für Yorderung aus Werkverdingung 5, 
. — PBormerfung eingetragen vor 
Eintrag des Schuldners 5, 71. — MH 
die Vormerfung der Gerichtsfoften aus 
Straffadhe gegen Ehemann auf güter- 
gemeinjhaftlichem Grundftüd berechtigt? 

‚ 14. — Bormerlung zur Wahrung 
des Rechts auf Auflaffung aud) wegen 
bedingten und betagten Anjpruchs und 
aus gegenfeitigem Bertrage (Pr.) 8, 56. 
— Keine einftweilige Berfügung auf 
Berbot von Verfügungen wegen Bor- 
merfung 8, 57. — ft die Einfdhrei- 
bung einer Bormerfung gegen den bis- 
berigen Cigenthümer nad der Auf- 
laffung, aber vor dem Eintrag des neuen 
Eigenthümers beredtigt? 13, 50. — 
Kein ziwangsweifer Eintrag einer Vor- 
merfung nad) eröffnetem Konkurfe (EC. 
P.D. 8. 757; Pr. Gefeß vom 13. Yuli 
1883, $. 2, Nr. 1) 13, 7522. — Aus 
der DBormerfung zur Eıhaltung des 
Rechts auf Auflaffung kein Anfprud) auf 
die Rechte der Zwifchenzeit 17, 33. — 
Der Antrag auf Bormerkung einer Hypo» 
thef, welcher gegen den Verkäufer früher 
eingegangen war, al8 die Auflaffung an 
den Käufer erfolgte, wurde vor deren 
Eigenthumsübergang eingefchrieben; die 
Klage des Käufers auf Löihung abzu- 
weilen 19, 52, 53, 54, 55. 

3. Rang, Föfhung: Eintrag eines 
vorher erlojchenen Rechts, Köfchung be= 
rechtigt 3, 79. — Irrthimliche Yöldun 
des Beredjtigten bei einem Zins, fo dab 
die Poft ohne Eintrag eines Beredhtig- 
ten erichien, für den Fortbeftand des 
Rechts unerheblich; ebeno, ob in zweiter 
oder dritter Rubrik eingetragen 3, 80. 
— Kanon und Hhypothel, Prioritäts- 
verhältniffe 3, 81, 82. — Anfprud) auf 
%öidhung wegen Ungültiglfeit des zu 
Grunde liegenden Bertrage 3, 307. — 
ft bei dem auf Grundftüd ohne Schuld- 
grund eingetragenen Arrefte Löfchunge- 
anfpruc begründet und in welcher Höhe? 
4, 77. — Lölchungserflärungen nad 
den Intentionen beurtheilt, und danad) 
auf die Klage des Sonderredhtsnach- 
folgers erfannt 16, 42. — Keine Ber- 
pflihtung des dritten Griumbeigenthiü- 
mers, eine Löfchung zu beivilligen, welche 
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der frühere Eigenthilmer verfprochen hatte 
und zu der er verurtheilt ift 20, 50. 

g. Srundbudhordnung 8. 49: 
Grundbudhordnung $. 49, Auslegung 
des $. 49 16, 43. 

h. Srundbudordnung S. 64: 
Bedeutung und Wirkung des vorläufigen 
Bermerfs der erfolgten Beräußerung 
en Trennftüds (Br. ©. D. 8. 64) 


3, 17. 

1. Srundbudordnung $. 118: 
Abfchreibung eines Grundftüds ohne 
Laft, die Wiedereintragung der Taft aus 
&.9D. 8.118 kann nicht gefordert wer- 
ven 2, 137. | 

k. &€.6.87: Sit €. € ©. 
$. 7, Ubf. 2, exceptio rei. venditae 
et traditae gegen den vor 1.Oft. 1872 
eingetragenen Eigenthümer? 16, 41. 
121€ €6©.812 und ©. 9.8.73: 
Dritter i. ©. des Pr. Gefehes vom 
5. Mai 1872, 8. 12 und der Pr. ©. 
D. 8. 73; Begriff 2, 135, 136. — 
Dritter, 
tragen, wird Erbe des unmittelbar Ver- 
pflichteten; Wirkjamkeit im Hinblick auf 
8.12 des Eigenthumsermwerbsgejetes vom 
5. Mat 1872 6, 60. — Erbpaditfanon 
nicht eingetragen; ift der Eigenthlimer 
Dritter i. ©. der Pr. ®.B.0. 8. 73? 
10, 56. — Wirkjamfeit des cheınänn- 
lihen Nießbraud)s- und Bermwaltungs- 
rehts au ohne Eintrag, aber nicht 
gutgläubigen. Dritten gegenüber; Ber- 
hältniß zu €. €. ©. $. 12; Auslegung 
defjelben 17, 38. 

m. Anfehtung: Vorausjegungen 
ber Legitimation zur Anfechtung nad) 
Gejeß vom 5. Mai 1872, 8.9 2, 130. 
— NAnfehtbarkeit der Hhypothel, wenn 
dent Gläubiger Belchränfungen des 
Eigenthilmers befannt werden nad) An- 
trag auf Eintrag, aber vor Eintragung 
(E. €. ©. 88. 11, 18, 17, 36; Grunde 
budordnung $. 45) 2, 140. — Gegen 
die Eigenthumsflage des eingetragenen 
Eigenthiimers Tann die Anfechtung des 
bisherigen Eigenthümers aud) durd) Ein- 
rede geltend gemacht werten 3, 78; 1, 
128. — AUnfehtungsvermerf eingetragen, 
Bedeutung defjelben 14, 29. — Anfed)- 
tung rejultatlos, wenn den Kläger fein 
Eigenthum jchon durch frühere Auf- 
laffungen an Zwifchenmänner entzogen 
war 14, 33. — Anfehtung einer Auf- 

Bolze, Generalregifter. 
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lafjung durch einen früheren Eigenthü- 
mer, weil dem Beräußernden der Wille 
gefehlt habe, die Parzelle als Theil eines 
Grundftüds zu übertragen 14, 34. 

n. Bindifation: Vindilation, wenn 
beide Parteien als Eigenthilmer einge- 
tragen 7, 59. — Subbhaftation mit einer 
den Eigenthumsverhältniffen nicht ent- 
Iprechenden Bezeichnung; der Erfteher 
läßt auf ohne Berichtigung des ©. nad) 
dem NRefultate der Subhaftation; der 
Subhaftat vindizirt 10, 54. 

0. Allgemeines: Die zur Berhin- 
derung einer Veränderung der Grund: 
buchverhältniffe erlaffene Verfügung ift 
mit Recht als einftweilige Verfügung, 
nicht al8 Arreft erlaffen 2, 1968. — 
Kurheffiihe Generalwährfhaftsbücher 
(Sefet vom 29. Mai 1873, 8. 23), 
Bedeutung bderjelben,. Verhältniß zum 
©. 4, 78. — BVerfönlicdhe Verpflichtung, 
dem Erwerber ohne Eintrag das Grund- 
ftüd dauernd zu belaffen (Meiningen) 
‚55. — Keine Haftung des Ber: 
äußerers für Umfchreibung (Xippe) 7, 
57. — Eigenthumserwerb an Grund» 
ftitefen vor dem Eigenthumserwerbsgefeß 
nad A. R. beim Vertrauen auf da& 
Hypothefenbuh (A. &. R. I, 10, $. 8 
11, 4. — Einwirkung einer Obfervanz 
auf das eingetragene Recht nidht aus- 
geichloffen; U. 2. NR. I, 9, $. 11 bei 
Objerdanz nicht anzumenden 14, 30. — 
Haftung des Amtsrichters, welcher bei 
einer Handlung der freiwilligen Ge- 
vichtsbarfeit, Grundftüdsverpfändung be- 
hufs Aufnahme eines Darlehne, über 
die Identität des Komparenten getäufcht 
wurde, feine Verlegung von A. ©. OD. 
II, 2, 8. 23 20, 227. — Klage auf 
Bewilligung der Berichtigung des ©. 
gemäß der beim Ausjcheiden eines Ge- 
jellfchafters gefcjloffenen Verträge, ver- 
anlaßt durch faljchen Eintrag im Han- 
delsregifter 20, 582. | 2 

Grunddienftbarkeit. 

a. Begriff, Borausfeßungen: 
Grundgeredtigfeit i. ©, des Pr. Ge- 
fees von 5. Mai 1872, 8. 12, fowie 
AL.NR. 1, 22, $. 12; VBorausjegungen 
einer Grundgerechtigfeit iiberhaupt; Be- 
dürfniß des herrichenden Grunpftüde 3, 
110. — AÜ.R NR. laßt fonfurrivende 
Thätigkeit des belafteten Eigenthiimers 
zu 6, 80. — ©. einer Mühle an dem 
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in den Mühlgraben 
Graben (Code 687, 637); die Regel: 
„praedia debent esse vicina” in das 
Rheinische Gejeßbucdh nicht aufgenommen 
6, 82; vgl. 17, 58. — Bedeutung des 
Wortes Servitut im Bertrage; gleidh- 
bedeutend mit dem landrechtlichen Aus- 
drud Grundgerechtigleit? 6, 362. — 
Auh einer Stelle ohne eigenes Feld 
fann eine Streuberechtigung zuftehen, 
aber nicht ohne eigenes Vieh; Begriff 
der Waldftreuberehtigung (Pr. Berord- 
nung von 1843, $. 1); Auslegung des 
s.1a.0a.0. 9, 45, 46. — ©. für 
eine Wafferleitung 9, 49. — Begriff 
der ©. in E € ©. 8. 12, aud) auf 
Dienftbarfeiten zum Gewerbebetrieb 15, 
42. — Einheitlichfeit der Wafferleitung, 
obgleich Ra ill mit dem Bad ver- 
miiht 17, 58. — ©., e8 follen auf 
einem Blake nur RN errichtet 
werden 19, 74. — Kein Aniprud auf 
einen Nothiweg behufs Errichtung eines 
Hausbaues auf einem bisher wre 
chaftlich benutten Grundftüd 19, 


b. Unübertragbarteit, Untdeit, GR, 


barkeit: Unübertragbarfeit und Uns 
theilbarfeit von Servituten (A. %. R. 
I, 19, 88. 22, 23; I, 22, 8. 203) nicht 
in Frage, wenn der Eigenthümer eine 
Parzelle des Herrfchenden Grundftüds 
mit der Holzgerechtigfeit veräußert und 
für fein Reftgrundftüd auf die Gered)- 
tigfeit ae 1, 174. — Berzidt auf 
Theil der ©. zuläffig? Wie ift die Un- 
theilbarfeit der Dienftbarkeiten zu ver- 
ftehen? 2, 198. — ©. auf eine mehreren 
Mühlen gemeinfame Stauvorridhtung, 
Abtretung des Nechts der Negulirung 
von dem einen an anderen Berechtigten 


‚35. 

o. Liegt Grunddienftbarkfeit 
vor? Keine ©. bei Berabredungen über 
zeitweilige Benutung von Grundftüden 
anzunehmen 1, 726. — Keine Grund- 
gerechtigfeit begründet bei Errichtung 
ftädtifcher Aborte zur Reinlichkeit, fon- 
dern einen Leihvertrag 1, 727. — Be- 
gründen Auflagen über Broifchenräume 
von Bauten eine ©.? 1, 728; 2, 1%. 
— Seine ©., fondern perfönliche Der- 
pflidtung 5, 103. — Ioentität des 
onen Grunbftilde erforderlich 6, 

79. — EueuN, einer Durchfahrt 
‚mit Überbau als ©. (©. R.) 7, 75. 
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einmündenden | — Das Recht der Sandentnahme. aus 


Sandgrube feine ©. 8, 79. Kein 
Grundbdienftbarkeitsrecdht "der Parzellen- 
eigenthiimer, in deren Interefje eine Be- 
laftung den fämmtlihen Parzellen auf- 
erlegt war, weil die Berfäufer fich das 
Genefmigungeredit vorbehalten haben 
19, 75. — Die Freigärtnerftelle durch 
die Berbindung mit dem Filchereiredht 
erft Tebensfähig Be ir Grund» 
geredhtigfeit (A. 8. R.) 19, 76. — ©. 
durch den thatfädjfichen Befand zur Zeit 
der Subhaftation des einen Grunbftüde 
nicht begründet (A. 2, R.) 20, 73. 

d. Srunddienftbarfet — Real- 
laft: ©. oder Reallaft? 1, 198; 2, 184. 
— Dienftbarkeit, nicht Reallaft; Beroeis- 
tft (U 8 RR) 7, 78. 

©. Eigenthum — Dienftbarteit: 
Kollifion zwischen Eigenthum und Dienft- 
barfeit (Code 701, 702), insbefonbere 
inwieweit wird die dem Eigenthlimer 
zuftehende Befugniß, das Grunbftüd ein- 
zufchließen (Code 647), dur) das aufe 
haftende Wegerecht befchränft? Aud) nach 
RR. 1, 173; 2, 186; 3, 
111. — Erwerb einer ©. bei Unflar- 
heit, ob nicht Miteigenthum begründet 
werden wollte 17, 57. 

f. Begründung, Form: 

1. Keine Duafitradition für die Ent- 
ftehung der Grundgerechtigkeit erforder- 
ih; BZerftüdelung des berrjchenden 
Grundftüds bei Wegerechten (Pr. R.) 
3, 112. — Beltellung md Form einer 
(AL NR) 4, 102. — Feine ftill- 
chweigende Entftehung einer ©. bei Ab- 
veräußerung 4, 104. — Keine Ent- 
ftehung einer ©. bei Berjprechen eines 
BDerhaltens des Nachfolger 4, 482. — 
&. mündlih vom BVorbefiter gegen ein 
Aquivalent beftellt, feine Aufrufung des 
Befitnachhfolgers 9, 48; 4, 102. — Be- 
gründung der ©. durd; einen Erbpadit- 
vertrag über die Mühle Hinfichtlich) des 
Kanals 10, 5. — Nothjervitut nur 
dur) Klage und Widerflage zu fordern 
(UUR.) 13, 72. — Keine ftillichwei- 
gende Beftellung einer. ©. bei Abveräuße- 
dr wenn berrihendes und dienendes 

Grundftüd nicht in einer Hand ftanden 
MU NR. LI 22, 8. 13; I, 5, $. 135) 
14, 52. — Liegt mändlicher entgeltlicher 
Vertrag über eine ©. vor, welcher den 
Sonderredhtsnadhfolger bindet? 14, 53. 
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— Beltellung einer ©. implicite mit 
Genehmigung des Zweds einer beftehen- 
den Einrihtung (AN. R. I, 22, $. 15) 
16, 62. — Abfommen unter den Miüllern 
über Unterhaltung eines Wehrs hat eine 
die Befignachfolger verpflichtende ©. nicht 
begründet 18, 90. — Weber perjönliche 
Dienftbarkeit no) ©. wird durch einen 
Bertrag beftellt, nad) weldjem die Stadt 
einem Eifenbahnfonfortium die Benutung 
ihrer Wafferleitung geftattet 20, 68. 

2. Begründung von Dienftbarfeiten 
durch thatfächliches Beftehen bei Abver- 
äußerungen 1, 177, 178. — Begriün- 
dung einer ©. bei Abveräußerung eines 
thatfächlih Herrfchenden Grundftüde- 
tbeil8; Auslegung von Code 694 5, 
100, 102. — Wafferbezugsredht dur) 
Fortbeftand der thatfächlichen Einrid)- 
tungen bei Abveräußerung (Code 693, 
694) 7, 72. — Begründung einer ©. 
durch legitimirten Stellvertreter; uner- 
heblich, in welchem nicht erklärten Sinne 
der Vertrag vom Gejchäftsherrn ge- 
nehmigt 10, 298. — Begründung der 
©. durdy Abveräußerung des thatfächlich 
dienenden Grundftüds, signe apparent 
de servitude 12, 67. — Errichtung 
der ©. durch fortbeftehende Einrichtun- 
gen bei Abveräußerung dur Subha- 
ftation 13, 71. — Fenfterredit, entftan- 
den durch Abveräußerung im Subha- 
ftationsverfahren; Auslegung von Code 
694; Feine Feftftellung einer Abfiht, ein 
Recht zu begründen 15, 38, 39. — Ent- 
fernung eines die Fenfter verdedenden 
Baues auf die gejetliche Entfernung 15, 
40. — ©. nad) dem Sinne des Kauf- 
vertrags durd) Aufrechthaltung des that- 
jählichen Zuftandes bei Abveräußerung 
einer nun duldenden Torftparzelle be- 
ftellt 20, 70. 

3. Kann eine ©. für den Eigen- 
thiimer entftehen, wenn das dienende 
Grundflüd in feinem Miteigenthume 
fteht? (8. R.) 2, 189. — Wegeredht 
an einem von dem BBefteller fir öffent- 
ih gehaltenen Wege eingeräumt 11, 
55. — Beftehender Zuftand von den 
Parteien gewollt als übereinftimmend 
mit dem Zuftand von 1580, weldjer der 
Servitutbeftelung zu Grunde lag 11, 
56. — Erridtung der ©. durd Fort- 
beftehen der Einrichtungen bei der Sub- 
haftation, in welchen fich ein dienendes 
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Berhältniß fundgiebt 11, 57; 13, 71. 
— 6. dem Magiftrat beftellt zur Aus- 
übung des Weges mit beftimmten Ziele 
für jedermann 12, 64. — Erwerb einer 
Grundgeredtigfeit auf Benubkung eines 
Kellers 14, 57. — Proviforifche Be- 
ftellung einer wechfeljeitigen Durchfahrts- 
und Durchgangsgerechtigfeit; Inhalt der- 
jelben 14, 58. — Kleine Erwerbung einer 
®. auf ausjhließliche Benutung einer 
warmen Duelle (Code) 15, H. — ©. 
ohne ausdrüdiihe Beftimmung, den 
Hauch und Ruf der Eifenbahn auf dem 
zu Billenbauten abverfauften Terrain zu 
dulden, aud) joweit infolge von Ande- 
rungen in der Bahnnanlage die Immiffion 
verftärft wird 20, 74, 75. 

g. Öegenftand, Umfang der 
Grunddienftbarleit: 

1. Waldberedhtigung für fünf Werke; 
Einfluß auf die Waldberedhtigung, wenn 
einige Werke eingehen (Code) 1, 175. 
für einen territorialen oder per- 
fonellen Kreis; filr das Publifum, die 
Gemeinde (©. R.) 2, 187, 193. — 
Kann die Fiichereigeredhtigfeit nad) Par- 
zellirung des bereditigten Gutes von 
dem Befiter einer Parzelle als felbftän- 
dige Berechtigung für diefe Parzelle be- 
anjprudjt werden? 6, 81. — Iinbe- 
ftinmte Holzgerechtigleiten in Weftpreu- 
Ben (Weftpr. Forftordnung von 1805, 
8. 32) auf freies Zaun- und Gehege- 
holz nicht auszudehnen 8, 80.— Ber- 
hältnig mehrerer nebeneinander ftehen- 
der ©. auf Genuß der Erzeugniffe; Um- 
fang des Theilnahmerechts an gemein- 
Ihaftlicher Weide; der Abgefundene mit- 
zurechnen bei fpäterem Ablöfungsver- 
fahren gegen die Anderen 8, 1002. — 
Hat der Niekbrauder Anfpruh auf 
MWegnahme der von ihm aufgeführten 
Bebäude? (AL. R. I, 21, SS. 124— 
131) 10, 87, 130; 16, 56. — ©. 
auf Bauholz neben dem Patronat 14, 
54. — An melden Grundftüden ift 
die Feld» und Waldweide, Fifcherei und 
freie Holzung verliehen? Auslegung des 
Privilegg (AL. R. I, 4, 8, 74) 18, 
61. — Das Reichsgericht legt den Ver- 
trag abweichend vom Berufungsgericht 
dahin aus, daß feine Einfchränfung eines 
Wegerehts auf landwirthfchaftliche Be- 
diirfniffe des herrfchenden Grundftüde 
vorliegt 19, 70, 
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2. Zt die ©. auh an den zufolge 
Anderung des Alignements an der Straße 
gelegenen Theil erworben? 5, 101. 
— Die Duldung der Anfegung von 
Tenftern fchließt das Unterfagungsredht 
nit aus 8, 78. — Ift die ©. für das 
ganze Srundftüd oder einen Theil be- 
gründet? (5.) 8, 81.— ©. beftellt für 
ein ganzes Grundftüd, aud) für das 
Borderhaus (BL. R.) 9, 50. — Ber: 
tragsmäßiges Senfterredht mit weiter- 
reihendem Umfang als A. &. R. I, 8, 
8. 142 10, 86b. — Bedeutung des 
Ausdruds: „genen in jedem Stod- 
wert“ 10, 86c. — Das Ladenredt 
chließt nicht das Fenfterredht ein (©. 
NR.) 11, 54. — ©. auf linterfagungen 
von Bauten und Einrichtungen, welche 
den fchönen Anblid ftören 12, 65. — 
Der Umfang und die Grenzen einer ©. 
find nad) dem Titel der Gerechtigkeit, 
nit nad) dem Eintragungsvermerf zu 
beftimmen 13, 70. — WWegeredt un- 
ftatthaft ausgebehnt auf einen Weg zur 
Eisbahn (A % R. I, 22, SS. 8, 71) 
16, 57. — Liegt Verlekung der Bau- 
befhränfung vor? ©. nicht geltend zu 
machen von dem Cigenthüimer einer 
ne abgezweigten Parzelle, wenn in 
deren Intereffe nicht auferlegt 16, 58. 

h. Herrfdhendes — Dienende® 
Grundftüd; Redte und Pflichten 
der Eigenthümer: Einfluß der Ber- 


änderung des herrfchenden Grunpdftüds | 6, 


auf das rechtliche Beftehen der &. (. 
NR. I, 22, 8 71; L. 20, 8.2, D. 
de S. P. U. 8, 2) 2, 188; 3, 108, 
113. — Die Befiter eines Wiefenbe- 
riefelungsrechts find berechtigt, in dem 
Niefelgraben eine Staufchleufe zum 
Zwed der Beriefelung anzulegen (A. ®. 
R. I, 22, 8. 32, und Einl., 8. 77) 7, 
76. — Der belaftete Kanaleigenthümer 
verpflichtet zur Erhaltung der Schleufe 
(URL. R.1, 22, 8.35) 10, 86. — Ber- 
pflichtung des Eigenthlimers einer unteren 
Kanalftrede, die in der oberen Kanal- 
ftrede befindliche Schleufe weiter zu ımnter- 
halten 13, 69. — Der Wegeberechtigte 
braucht nicht jede Berlegung anzunchmen 
4, 55. — Der Belaftete hat das Red)t, 
den Weg zu verlegen, fein Nachweis 


feines Intereffe bei Klagerhebung 14, 


56. — ©., die Giebelmand abzupugen 
und abgeputt zu erhalten; Inhalt und 
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Bedeutung derfelben; ift die pofitive 
Thätigfeit des Eigenthlimers des belafte> 
ten Grundftüds durc den Begriff der 
Grundgeredjtigkeit ausgejchloffen? 15, 
43. — Wie weit darf der Waldeigen- 
thümer durh Einhegung eine Wald- 
jervitut einfchränken, und wer entjcheibet 
über das Maß? 16, 61. — Keine Klage 
des Wegeberechtigten gegen den Dritten, 
welcher feinerjeits den Weg benutt 19, 
73. — Keine Haftung des Grunbeigen- 
thiümers, welcher eine Wafjerleitungs- 
grumddienftbarfeit zufolge Übernommtener 
Berpflichtung beftellt, für den fortdauern- 
den Abfluß des Waflers vom pflichtigen 
Grundftüd nad) dem Grunpdftüd eines 
Dritten 19, 77. — Einräumung eines 
MWegerehts durch Täftigen Bertrag (A. 
ER. L 5, 8. D); Reparaturpflicht des 
Inhabers und Eigenthümers des Weges 
auch hinfichtlich der Strede „ erpadhte- 
tem Terrain (A. 8. R. I, 22, 8. 35); 
feine Benubung für den Betrieb einer 
neu errichteten Ziegelei 20, 71, 72. 

1. Aufbören, VBerfuft der Grund- 
dienftbarfeit: 

1. Berluft der Dienftbarfeit dur) Miß- 
brauch der Miether (Braunjchro. Gefeß 
vom 6. Dez. 1763) 2, 194. — ©. ab- 
hängig von der fortgefeisten Gewährung 
einer anderen Grumdgerechtigkeit; feine 
Berwandlung einer bedingten ©. in ım- 
bedingte (A. R. I, 9, SS. 590, 512) 
75. — Kein Untergang der ©., des 
Bewäfjerungsredts, durch Verwandlung 
der Herrichenden Wiefe in Park, zumal 
eine außerordentliche Erjchwerung der 
Ausübung durd) die Umwandlung nicht 
erfolgte (L. 13 pr. D. de serv. praed. 
rust. [8,3]) 7, 74. — ©. nidt durd) Hypo= 
thefgläubiger gegen Widerjpruch anderer 
Hypothefglänbiger aufzulegen; neu be- 
ftellte vertragsmäßige Servituten find 
den: Pfandgläubiger gegenüber wirfungs- 
(08, erlöfcdhen durch den von ihm be- 
wirkten Pfandverfauf (L. 15, C. de 
pign. 8, 14, L. 54, 205, D. de R. J. 
50, 17 und L. 20 pr. $. 1, D. de A. 
R.D. 41, 1) 9, 68. — Kein Erlöjchen der 
©. durd) "Abveräuferung eines zwilchen- 
liegenden Grundftüds ohne Vorbehalt 
der ©. an diefem 10, 83. — Erlöjchen 
einer Londtwirthfchaftlichen MWegegered)- 
tigkeit durch) Bebauen der Grundftüce 
und-Beftimmung zum Bebauen 10, 8+. 
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— Eine Gebäudefervitut des Durd)- 
gangs Über ein anderes Grundftüd er- 
hiicht nicht damit, daß das Gebäube- 
grundftüd Theil eines andern großen 
Haufes wird, aber die Ausübung kann 
verboten fein 12, 66. — Aus der 
dauernden Einrichtung die Verabredung 
einer ©. geichloffen; fein Widerruf der 
mündlich beftellten &. durd) den Sin- 
Auen eler AR. I, 22, 8. 15) 
60 


, 60. 

2. I ein Widerfprud) i. ©. des N. 
ER. 1, 22, 8. 43 rechtzeitig erhoben 
und ohne Säumniß verfolgt worden? 
2, 196. — Bor Beginn des Baues ift 
dem benachtheiligten Nachbar eine Skizze 
gezeigt; bis wann ift Widerfprudy zu 
erheben? (AL. R.) 13, 66. — Ift die 
Rechtzeitigfeit der Rüge bei einen dic 
&. beeinträchtigenden Ban erfolgt? (U. 
.RLT2,84)15, 9. — UR. 
R. I, 22, 8. 43 feinen gericht- 
fidhen „Protefaf 20, 

3. Wirkfamfeit von der Ehefrau 
ohne Zuftimmung ihres Ehemanns und 
der Hypothefgläubiger erklärten Berzichte 
auf die Dienftbarkeit; Code 225 ift 
nicht auf den Sonderrechtsnachfolger aus- 
zubehnen 2, 1181, 225. — Keine ftill- 
jchweigende Einwilligung in die Be- 
feitigung der Stauanlagen (AU. R. L, 
22, 8.45) 7, 77. — Liegt Einwilligung 
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und Geftattung der Vermauerung des 
Kanals angeftrengten Negatoria, die 
Stadt habe die Unterführung unter der 
zwifchen dem herrichenden und dienenden 
Grundftüd liegenden öffentlichen Straße 
nur bittweife geftattet (Code) 12, 72. — 
Einfhränfung des Dampftvagenbetriebe 
wegen einer Wegegeredhtigfeit; fein Er- 
löfchen des Rechts, den Dampfiwagen- 
betrieb zu unterfagen, weil nicht der 
Legung der a nano (A. 
EUR. 1, 22, 3, 44) 13, 67, 68. 
— Bei einer Fi auf Duldung von 
Tenftern baut dev Nachbar fo nahe, daß 
die Polizei die Bermauerung der Fenfter 
wegen Feuergefährlichfeit fordert; ift die 
Klage auf Befeitigung des Neubaues be- 
gründet? 18, 59. — In dem Urtheit, 
daß der Eigenthlimer des belafteten 
Waldes allein befugt fei, die Streu- 
nutungsflähen zu beftimmen, bedurfte 
es feines Vorbehalte, daß er andere 
Flächen anzumeifen habe, wenn er an- 
gewiejene Flächen in Hege legt, wenn 
das für die Erhaltung des dienenden 
Waldes nothiwendig ift, darf von dem 
feftgeftellten Plane der Streunußung 
wieder abgewichen werden 19, 71, 72. 
— Wegegerechtigfeit für Gärten beftellt, 
die nicht mehr als folche benutst werden; 
Möglichkeit der MWiedereinrihtung von 
Bärten, Einfluß derfelben auf die ©. 


in die Befeitigung der Grundgeredhtig- | 20, 69. 


keit durch Duldung vor? 9, 47. — 
Stillichweigender Verzicht der Serpitut- 
berechtigten bei Anlagen eines Dritten 
auf Wege des Eigenthilmers (A. RT. 
R.) 11, 53. — Keine Aufgabe der ©. 
durch) am einer Schleufe 14, 51. 
— Kein Recht des Belafteten auf Fort- 
beftand der ©.; Verzicht des an 
zuläffig (AU. R. N. I, 22, $. 43; I, 16, 
ss. 378 fg.) 17, Br St iltemer, 
gende Einwilligung in die ©. durd 
Duldung der benadhtheiligten Anlage an- 
zunehmen? Bedeutung und Forın des 
N gegen ©. 17, 55, 56. 
k. Redhtsihuß, Befigfgug: 
Kollifion bei Mitbenugungsrechten eines 
Weges 4, 103. — Durdgangsredht, ge- 
ftört in Bezug auf den Befud Dritter; 
Berwirkung einer Strafe in jedem Über- 
tretungsfalle bei Störung 4, 1527. — 
Begründung der gegen Fiskus auf Unter | 5 
lafjung der Zuführung von Abwäffern 


’ 

1. Verjährung, Erfigung; vgl. 
aud unter Erfitung. 

1. Keine Erfitung der ©. bei Stet- 
gerung des Maßes 1, 180; 3, 101. — 
Keine Erfiung der Gemeinde bei Padıt 
der Gemeindeglieder 3, 109. — Erwerb 
einer ©. durd) unvordenfliche Berjährung 
am verpadjteten Grundftüd (©. R.) 4, 
52. — ft ein die Verjährung aus- 
Ichließender heimlicher Duafibefig einer 
©. vorhanden? (L.5, 8.3, Dig. quod 
vi aut clam [43, 24) 9, 4. — Er: 
forderniffe zur Erfigung einer ©. durd) 
die Gemeinde 15, 41. — Ständige ©., 
wenn Grubenwäffer einem Bach zufließen 
(Code 668) 17, 54. — Offenfichtigfeit 
ber Anlage für die Verjährung, wenn 
au vom Eigenthiimer des dienenden 
Grundftüds überfehen; wann ift eine 
u öffentlich? (Code 642, 2229) 17, 

— Erwerb einer ©. durch unvor- 
henkläce Ausiibung ausgejchloflen, wenn 
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vergünftigungsmweije Geftattung nachge= 

wiefen 17, 60. — Ständige ©. ber 

Wiefenbefiter, welche das zum Miühlen- 

betrieb nicht erforderlide Waffer auf 

IhNE MWiejen ableiten (Code 688, 689) 
69 


, 69. 
2. Dadurd), daß ein benachbarter 
Kaltofen Gas und Raud auf die Nad)- 
bargebiete ausftrömen ließ, Tonnte feine 
Dienftbarfeit an diefen erjefen werden 
(Code 668, 690) 2, 191. — Erfitung 
"des Fenfterrechts entgegen den gefetlichen 
Beichränkungen von Code 676, 677, 678, 
679; Code 679 Handelt nicht von Licht- 
Öffnungen, fondern von Ausficht wie 678 
3, 85; 1, 179. — Verjährung des 
Rechts der Mühle, aus dem Zeid) des 
Bellagten Waffer zu entnehmen und vom 
Bellagten deffen Erhaltung zu fordern; 
A UR I, 9, S 516 und I, 22, 
88.50, 51 ftehen nicht entgegen 4, 96. 
— tichtfenfterreht ale Dienftbarkeit 
durd) Anerkennung erworben, nicht durch 
Erfigung; Störung des Kichtfenfterredhts 
durd) Verbauen (Code 676, 677, 701, 
2232) 5, 104. — Inhalt einer ©., 
über die Böfchung auf die Chauffeen 
zu fahren; feine Erfikung einer ©. an 
einer Öffentlichen Straße für ein unbe- 
bautes Grumdftüd (A 8. R.) 15, 37. 
— Erfigung eines Fenfterrechts nad) ab- 
geänderter Gejetgebung über die Yegal- 
jervitut (Code) 16, 59, 15. Er- 
figung einer ©. an einem Ufergrund- 
ftuÜE (AL. NR.) 16, 60. — ©. an einem 
Kanal ausgeübt durch Benukung der 
Brüde, Erfikung von ©. an öffent- 
lihen Saden 17, 52. 
Örundeigenthum, befoudere Er: 
werbsarten. Kein Befit anı Keller 
unter fremden Grundftüd 1, 75, 115. 
— Anlandungen kein Erfaß für früher 
abgeriffenes Land (AÜL.R. I, 9, $. 235) 
2, 115. — Anlandungen in Kanälen 
(UV. NR. 1, 9, 88. 263, 264) 2, 116. 
— Sann Erjat der Baukoften, bei Er- 
rihtung von Gebäude auf fremden 
Grund und Boden mit Wiffen des 
Eigenthiimere, gefordert werden? (AR. 
R. I, 9, 88. 330, 332) 3, 75. — Auf- 
faffung ungilltig Mangels Übereinftim- 
mung in Wille und Erklärung; Mit- 
wirkung behufs Berichtigung +, 72, 
»51; 5, 72. — Tiegt Anerkenntniß, 
welches ein Miteigenthum ilbertragendes 
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Nechtsgeichäft enthält, oder der ein An- 
erfenntniß ausjchließende Ausdrud einer 
Rechtsanficht vor? 5, 67. — Auflaffung 
in Ausführung eines Bitalitienvertrags 
über da8 ganze Bermögen bei einem 
Grundftüd in unvollftändigem Befit 5, 
68. — Der bis zur Grenze des mitt- 
leren Wafferftandes reichende Theil der 
Anlandung ift gegen Erftattung von 
Derwendungen zuzufprechen 7, 54. 

Gründer, Gründnngsvertrag. Der 
richterlichen Erwägung im einzelnen 
Tale überlafjen, inwieweit Borfchriften 
des 9... Art. 209 aud) für Grün- 
dungsvertrag der Altiengefellichaftweient- 
lid) 5, 758. — Bei Umwandlung einer 
offenen Handelsgefellihaft in eine Kom- 
manditgejellihaft auf Aktien beftimmen 
die ©. eine Gläubigerin, Altien anzu- 
nehmen, dur) unmwahre Angaben über 
den Ertrag der Fabrik; Schadenserfaß- 
anfpruch gegen Gründer gerechtfertigt 17, 
181 


Grundkapital. Zählung der Mehr- 
heit von drei Viertel des in ber Ge- 
neralverfammlung vertretenen Grund 
fapitals, i. ©. de8 9. ©. 3. Art. 180g, 
Abf. 1, 215, Abf. 2, 242, Abf. 1, Nr. 2 
d, 763. 

Grundfhuld. 

a. Begründung: ©. entfteht durd) 
Eintragung in Grumdbud), nicht erft 
durd) Aushändigung des Grundjchuld- 
briefes; Klage des Gläubigers, ohne den 
Grundfhuldbrief zu befiten 2, 237. — 
Entftehung der ©. bei Eintrag ohne 
Bedingung der Ridzahlung 2, 238. — 
&. bewilligt von dem Bevollmächtigten 
eines verftorbenen Örundeigenthümers; 
die Erben find an den die ©. begrün- 
denden Eintrag gebunden 20, 95. 

b. Segenftand, Umfang: ©. er- 
ftredt fi) nicht auf die Wafferhaltungs- 
mafchine, an welcher EigenthHumsredt 
vorbehalten (AL. R.) 6, 26. — ©. er= 
faßt aud) die zu einem Grundftüd ge= 
hörige unbewegliche Pertinenz, obgleich 
diefelbe bei nicht auf das Katafter zurlid- 
geführtem ®. nicht mit eingetragen war 
11, 5. — Die Stadt hat ein ver 
pfändetes Grundftiid zur Straße. ges 
zogen; Klage des u auf Ent- 


ihädigung beredtigt (AL. R. I], 88.7, 
8, T. 3; 8. 26, 8. 8, $. 24, T. 20) 
11, 70. 


Grundftodvermögen 
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°. Befriftung: ©. zur Sicherheit|: L. Einreden: Einrede aus Pr. Eigen- 


eines Darlehns, Befriftung derfelben, 
Einfluß aufdie Darlehnsforderung 3, 157. 

d. Übertragung, Ceifion: 

1. Allgemeines: Abtretung einer 
preußiihen ©. ohne Grundfchuldbrief- 
übergabe unzuläffig 1, 241. — lber- 
tragung durd; Indoffament gültig 2, 
239. — Auslegung des Br. Eigenthums- 
erwerbsgefetes $. 52, Abi. 2; $. 52, 
Abi. 2 a. a. DO. durd Verzicht ausge- 
ichloffen 4, 149. — Sit die perjönliche 
Forderung mit abgetreten? 17,582. - 

2. Ceifion insbefondere: Ein- 
. räumung des DVorrechts für Hypothek, 
Necht des Ceffionars aus der Berpflic- 
tung zur Hypothefentlaffung 5, 144. — 
Klage auf die rüdftändigen Zinfen nad) 
Ceifion der ©. an den Eigenthümer 11, 
656. — Ift zur Übertragung des Gläu- 
bigerrechts durd Ceffion bei einer ©. 
die Aushändigung des Grundfchuldbriefs 
ohne Ceffionsurkunde zuläffig? 12, 89; 
18, 72. — Ceffion einer ©. an einen 
Strohmann, Einreden aus der Berjon 
des Cedenten 14, 82. — Ceffion, von 
welcher der Geffionar erft nad) dem Tode 
der Cedentin unter Überreihung des 
Srundfchuldbriefes durch einen Bevoll- 
mächtigten erfährt 14, 83. — ft die 
Klage des Ceffionars auf die Einreihung 
des Grundfchuldbriefs zum Eintrag der 
Abtretung in das Grundbud, begründet? 
Darlegung des Valutenverhältnifjes 15, 
64, 65. — Einreden gegen den Eeffionar 
aus der Perfon des Kedenten, insbe- 
fondere find Einreden gegen das Ber- 
fügungsrecdht des Klägers aus der Perfon 
jeines eingetragenen Rechtsurhebers gegen 
die Klage aus einer ©. oder einer HHpo- 
thef unzuläjfig? (E. &. ©. 8. 38, Abi. 3) 

6, 78. — Ceffion in securitatem hin- 
dert die Sn lagung nidt 16, 79. — 
Ceffion ohne Übergabe des Eeffionsinftru- 
ments; Klage der Ceffionarin gegen die 
Eigenthilmer, welche zugleich Erben des 
Sedenten find 18, 72. | 
‚ 0. Löfhung: Zahlung einer ©. für 
jemand, welcher das Grundftüd er- 
werben will, an den Gläubiger des 
Srundjhuldgläubigers, Anfprud) auf 
töihung 10, 110. — Lölhungsanfprud) 
gegenüber dem dritten Gläubiger, wel- 
her fi) demnädhjft hat die ©. libermweifen 
lafien 10, 111, 112, 113. 


thunnserwerbsgefeß 8: 38 zu Gunften des 
nachftehenden Gläubigers gegen Ceifionar 
des Eigenthümers, welcher wußte, daß 
diefer jenem vorgehende Hypothel vere 
Iprochen 4, 148. — ft die Anfechtung 
einer ©. wegen Simulation durd) den 
nachftehenden Da era biae zuläffig? 
Einreden gegen die ©. liberhaupt 10, 
109. — Keine Einrede der Simulation 
der ©. 11, 71. 

8. Pfändung: Pfändungspfandredt 
an ©. 5, 145. — ft bei der Kauf 
geldervertheilung ein Theil des auf die 
&. entfallenen Liquidums von einem 
Fauftpfandgläubiger mit Redt in Ans 
Iprucdh genommen? 10, 108. 

h. Grundfchuldbrief: 
1. Berpfändung: Kein Fauftpfan 
zu Öunften der Bartialobligationsinhaber 
an dem hinterlegten Grundjchuldbrief 1, 
210; 2, 242, 763. — Welche Bedeu- 
tung Hat die Verpfändung des Grund- 
Ichuldbriefs der Ehefrau durd) den Ehe- 
mann? (AU. R. I, 20, $. 75) 3, 165. 
— ft die Klage des Eigenthiimers gegen 
den Pfandgläubiger, welcher fich durd) 


Ausfüllung des Blankogiros zum Ins 


haber gemacht hat, berechtigt? 5, 148. 
— Ermädtigung des Grundjhuldgläu- 
bigers, an den Grundeigenthimer die 
©. zu verpfänden 10, 114. — Ber» 
pfändung eines XTheiles der ©. ohne 
Zweigdofumentsbildung durch Aushän- 
digung des über die ganze Forderung 
mn Driginalinftruments möglid 
‚ 116. 
2. Offentliher Glaube: Glaube 
des Grundjchuldbriefs, Verhältniß zum 
®&. 3, 155, 156. — Ausfchluß der Klage 
des Örundfchuldgläubigers, weil er wußte, 
daß der Schuldner die Parzellen nicht 
verpfänden fonnte 6, 114. | 
ji. Allgemeines: Gläubiger mit 
Partialobligationen, welche auszuloofen 
find, bei einer ©. betheiligt, welche einem 
Bankier als Vertreter der Gläubiger be- 
ftellt ift, der Schuldner fällt in Kon- 
furs; Mittel der einzelnen Gläubiger, 
die Obligationen zu realifiven 16, 80. 
Örnndftodvermögen. G. einer Schule, 
welche Feine juriftiche Berjönlichkeit hat, 
legtwillig binterlaffen; Bedeutung des 
Ausdruds „®." 16, 509. 
Grundftüd. Kontrahiren über das 


Guter Glaube 


wirkliche Abrweichen von der Ash 
des ©.; Auslegung des Kaufvertra 

755. — Abweihung des Situa en! 
planes von der Wirfligteit; N 
des Kaufvertragg 2, 120; 
Ländliches oder ftädtifches” ®. im Falle 
Au... R 15, $. 343 19, 175. 

Suter Glaube, |. aud) unter Er- 
fitung, Grundbud), Bindilation. Ber- 
hältniß des ©. ©. zu Zweifeln 3, 76, 
97. — Kontrahiren mit einem Vertreter, 
weicher Kolleftivprofura hat (A.L.R. 1, 
15, 88. 25, 26) 3, 91. — Boransjetun. 
gen ber Butativehe 5, 819. — © 
ei Erwerb eines Fauftpfandes an Bet 
.. asn am . (H. © 

306) 116; 7, 1 6. 
6 nicht necslonen Er "Redits- 
irrthum 7, 280. — Rechtswirkjame 
Pfändung einer HYpothef gegen Ceben- 
ten durch einen Stellvertreter; der Gläu- 
biger felbft fennt die nicht eingetragene 
Cejfion (AU. R. I, 7, 8. 21) 9, 67. 
— ©. ©. des Käufers von auf dem 
Stamme ftehendem Holz begründet durd) 
den Slauben an das Grundbuch; nicht 
ausgeichloffen durdy; Mittheilungen des 
dritten Befiters der PBarzelle 20, 169. 

Güter. ©. i.©. des H. G. 3. 390 
alle transportablen Sachen, aud) wenn 
fie einen objektiven Werth nicht befiten, 
3. DB. gewöhnliche Briefe; Fradhtfilhrer 
auch derjenige, welcher gewerbemäßig die 
Briefbeförderung innerhalb einer Stadt 
ausführt 5, 426. 

Gütergemeinfchaft, j. auch unter Ehe- 
mann, Ehefrau. 

a. Chevertrag: Auslegung von 
Code de comm. 67, 68; die allgemeine 
Folge der vom Notar unterlaffenen VBer- 
öffentlihung des die ©. auf die Er- 
rungenfchaft beichränfenden Vertrags 
nicht deffen a gegen Dritte 
vorien) 2, 120 

b. Deitiace Recht: Chelihe ©. 
bei Anwendung ne Zemier (UR. 
R. II, 1, $. 352) 6 

©. Begriff der Bitstaemein: 
ihaf t: Eigenthumserwerbsgejet vom 
5. Mai a $. 21 auf den Fall der 
ehelihen ©. nicht anzuwenden; Che- 
leute haben feine iveellen Antheile; Feine 
Zwangsvollftredung in den Antheil des 
Ehemanns am Grundftüd wegen Als 
mentenforderung der Ehefrau; feine 
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Bormerkung; fein Vorgang der Ali- 
‚| mentenforderung vor gütergemeinjchaft- 
fihen Gläubigern (A. R) 9, 518, 
519, 884. 

a Beihränfung der Güterge- 
meinfhaft: Ein bie ©. beichränfen- 
der Vertrag wird gültig, wenn dem- 
nädjft die Ehe durch den Tod aufgelöft 
wird (A. R. I, 1, 8.418) 15, 446. 

o. Weftfälifde Gütergemein- 
haft: Ausschluß der Erbichaft von der 
weitfälifhen ©. 2, 1193. — Keine per- 
fönlihe Haftung der mit der Mutter in 
©. lebenden Kinder für Schadensan- 
fprüche aus von dem Vater abgefchloffe- 
nen Verträgen nad) dem Gejeg vom 
16. April 1860 2, 1194 ,;1244. — 
Kann die Witwe, welche mit dem Ehe» 
manne in weftfälifcher ©. lebte, allein 
und ohne ihre Miterben Hagen? 2, 
1251. — Die in mweitfälifcher ©. lebende 
Ehefrau zur eigenen Einziehung einer 
Forderung ermächtigt; diefe Ermädhti- 
gung durch Kündigungszuridnahme des 
Ehemanns nicht bejeitigt 10, 592 

f. Haftung der Eheleute: Ber- 
urtheilung der Eheleute nicht als jammt- 
verbindlih; Art der Haftung der Ehe- 
leute (Code) 2, 1199. — WRegreß bei 
Bürgihaft der Ehefrau, welche ei nn 
darifch verpflichtete (Code) 

St die Klage gegen den ee 
Shaftlihen Ehemann allein bereditigt, 
namentlih im Sinblid auf U. ©. ©. 
I, 1, 8. 23? 17, 572. 

g. Dauer der Gütergemein- 
haft: Fortdauer der ©. bis zur Wahl 
des A. R. I, 1, $. 811 und Pom- 
merjche Bauernordnung von 1764 5, 
816. — Zufchreibung der Grundftüds- 
antheile hebt die ©. und die Kollations- 
pflicht des eng nidt auf 6, 
68 AL NR. DO, 1 geftattet ni t 
vertragsmäßige Aufhebung oder Ab- 
änderung der ©. während der Ehe, aus- 
genommen 88. 416, 417, 392, 410, 
420, 431; Aufhebung der Folgen der 
Gemeinfchaft 8, 582; vgl. 15, 446. — 
Ausfchluß der fortgefeten ©. durch 
Erbeseinjeßung und Antritt der Erb=- 
[haft gegenüber Pflichttheilserben (Pom- 
merihe Bauernordnung vom 30. Dez. 
1764; WU R. I, 1, $. 438) 16, 540. 

h. Umfang der Öl ergenein- 
ihaft: 
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1. Schenkungen der Eltern an beide 
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werfseigenthum, das in die ©. fällt 17, 


Ehegatten fallen in die ©. (Code 1405, | 568 


1406) 1, 1269. 

2. Antheil an dem Gewinn eines 
Yotterieloojes, welches die Ehefrau mit 
einem Dritten fpielte, füllt in die ©. 
ALENR) 2, 1191. 

3. Das Mobiliarvermögen, das dem 
‚Ehegatten während der Ehe als Erb- 
ichaft anfällt, gütergemeinfchaftlid), das 
während der Ehe anfallende ISnimobiliar- 
vermögen von der ©. ausgefchloffen; 
Beichaffenheit zur Zeit des Anfalls ent- 
jcheidend (Code, aud) Code 883) 2, 
1204; 11, 509. — Ausfhluß der ©. 
hinfichtlich des Tetstwillig Zugewvendeten; 
Auslegung und Anwendung von A. 8. 
R. I, 1, $. 373 8, 581. 

4. Haftung des Stiefvaters für Ali- 
mente der Kinder (Code 1409, 3. 1, 
1419, 1421) 9, 520. — Kauf eines 
Haufes zu %,, Schenkung zu ?,; der 
Antheil aus dem Kauf fällt in die ©. 
(Code 1402) 10, 591. — Kauf nidjt 
Annahme eines Grundftüde i. ©. Code 
1406; wann fiegt ein Überlaffungsver- 
trag 1. ©. Code 1406 vor? 12, 530. — 
An die Stelle eines gütergemeinfchaft- 
ih veräußerten Grundftüds tritt der 
Kaufpreis, und an deilen Stelle das 
wieder erworbene Grundftüd 12, 531. 
— Letstwillige Verfügung des Ehemanns 
durdy einen mit feinem Sohne ge- 
Ihlojjenen Bertrag, derjelbe dürfe das 
zur ©. gehörige Haus zu einen be- 
ftunmten Preife annehmen 14, 517. — 
Die einzelnen Zieler einer wenngleid) 
wigültig beftellten Xeibrente fein Sonder- 
aut (BU NR.) 14, 518 — Leine 
Hereinziehung der unter den Parteien 
beftehenden ö., wenn dieje die ©. in 
Bezug auf den Streitgegenftand als aus- 
gejchloffen anfehen 15, 642. — Umfang 
der ©. des Oftpreußiichen Provinzial- 


vechts; während Beftehens der ©. darf | 10 


der Ehemann Geldanfprüche gegen bie 
Ehefrau zur fofortigen Erfüllung nicht 
geltend macden 16, 541. — Der nidt 
geltend gemachte Pflichttheilsanfpruch ges 
hört nit zur ©. (A. 8% R.) 16, 559. 
— Die Erlangung einer Bergwerle- 
fonzejfion als ein Erwerb (acquisition) 
i. ©. des Code 1401, Ziff. 3 und deren 
Berleifung nit als eine Schenkung 
i. ©. des Code 1405 anzufehen; Berg- 


1. Berwaltungs- und Ber- 
fügungsredhtdes Ehemanns: Rid- 
forderung eines von dem Ehemanne als 
allein eingetragenen Eigenthlimer ohne 
Genehmigung der Ehefrau veräußerten 
und aufgelafjenen Grundftüds (AL. R.) 
1, 701, 780. — Redte der Ehefrau, 
wenn der Ehemann ohne Zuftimmung 
der Ehefrau, mit welcher er in ©. Iebte, 
mit dem Fiskus eine Grenzfeftfegung 
verabredete, durch welche das den Che- 
leuten erworbene Land dem Fisfus zu- 
fiel 1, 1272. — Entgegennahme einer 
bon dem bisherigen Schuldner nad) dem 
Gefe vom 5. Mai 1872, $. 41 er- 
ftatteten Anzeige, daß der Käufer die 
gütergemeinfchaftlihe Hypothel Ttiber- 
nommen habe, fann wirkfjam durch den 
Ehemann erfolgen 3, 145. — Aleinige 
Klage des Ehemanns, dent die alleinige 
Verwaltung des gütergemeinfchaftlichen 
Bermögens und die Verfügung über die 
von der Ehefrau erworbenen Klagan- 
jprüche zufteht (Code 1421, 1426, 1428) 
3, 851. — Vertretung der gütergemein- 
Ichaftlihen Ehefrau durd) den Ehemann 
bei Beichluß der Miterben über Ber- 
äußerung eines zum Nachlaß gehören- 
den Grundftüds (A. R.) 4, 884. — 
Ehemann veräußert ohne Beitritt der 
Ehefrau; ift der Beräußerungsvertrag 
gültig? MU R) 6, 410. — Kann 
der Ehemann fir Meliorationen (Bauten, 
Kulturverbefferungen und Ergänzung 
des Imventars) Erfatanfprüihe geltend 
mahen? (U. ER) 7, 696. — Der 
Ehemann zieht ein Kapital der Ehefrau 
ein, Kompenfation des Schuldners gegen 
die Forderung der Erben der Frau (N. 
U R. II, 1, 8. 380) 7, 700. — Un: 
gültigfeit eines Berfprechens der Cejfion 
gemeinjchaftlicher Forderung (U. 8. R.) 
, 589. — Bergleidh des Ehemanns, 
dur) welchen auf eine Forftdienftbarfeit 
gegen Aufgabe von Forftdienften ver- 
zichtet wird, ohne Zuziehung der Ehe- 
frau gültig 18, 578. — Anerfennung 
einer vorehelihen Schuld der Ehefrau 
von dem Ehemann zu erklären; Schwei- 
gen als Anerkennung (A. 2. RR.) 19, 
306. — Anfechtungsflage nur gegen den 
Ehemann, obwohl die Ban a 
liche Ehefrau mit veräußert hat (A. 8. 
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R. II, 1, SS. 377, 380) 20, 620. — 
Die Ehefrau fommt nicht von felbft nad) 
der Scheidung der Ehe in den Genuß 
der Ehefapitalien (Code) 20, 621. 

k. HSandlungsfähigfeit, DBer- 
fügungsfähigleit der Ehefrau: 
Legitimation der Ehefrau zum Wider- 


fpruch gegen den Theilungeplan Hinficht- | | 


(ich des fubhaftirten Grundftüds 6, 695. 
— Örtliches Recht bei Veränderung des 
MWohnfites der Eheleute in Bezug auf 
eheliche ©. ; Ungültigfeit des Abfchluffes 
eines Kaufs von der Ehefrau allein an 
einem Ort, wo ©. gilt, über dag an 
foldem Ort belegene Grundftüd 10, 19. 
— Keine Beihränkung der Handlungs- 
fähigkeit der gütergemeinfchaftlichen Ehe- 
frau 15, 43. 

1. Erfaßanfprud der Ehefrau: 
Reprifenforderung aus Immobiliarver- 
mögen fällt in die ©. (Code) 2, 1197. 
— ft die Regreßforderung der Erben 
der Ehefrau begründet? (Code) 2, 1198; 
4, 882. — Klage aus Darlehn, Gegen- 
forderung an Ehemann bei nicht er- 
richtetem Inventar (Code 1499, 1510) 
3, 853. — Haftung des gütergemein- 
Ihaftlichen Bermögens für Deliktsichul- 
den der Ehefrau während der Ehe 7, 
697. — Werthverminderung des Waldes 
bei der Rüdgabe gegenüber dem Ein- 
bringen, Rechte des Ehemanns als Nieß- 
braucher, insbefondere gegenüber der 
Entihädigungsforderung wegen Werth- 
verminderung 15, 444. — Der Che: 
mann veräußert, zugleich in Vollmacht 
feiner Diterben, zum Nadjlaß gehörige 
Grundftüde; fein Anfechtungsredht der 
güttergemeinfchaftlichen Ehefrau (A. 8. 
R. DO, 1, 8. 377) 15, 45. — It die 
Klage des giltergemeinjchaftlichen Che- 
manns gegen eine Sparlafjfe, bei wel- 
cher die Ehefrau Gelder belegt habe, auf 
Angabe der Gelder, Bezeichnung der 
darüber ausgeftellten Bücher und Unter- 
fagung ber Auszahlung an die Ehefrau 
berechtigt? 16, 539. 

m. Bermögen der Ehefrau: Das 
Bermögen der Ehefrau, aud) der von 
Tifh und Bett getrennten, unterliegt 
nad) Hamburgifchem Partikularrecht der 
Zwangsvollftredung zu Gunften der 
Gläubiger des Ehemanns 2, 1196; 3, 
1472. — Die ©. hat Anfprud) auf Er- 
fat nütslicher Verwendungen in das 
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Sondergut (Code) 5, 817. — Die Ebhe- 
frau erhält durch Xheilung aus dem 
elterlichen Nadjlaß, welder aus Mo- 
bilien und Immobilien befteht, nur 
Ammobilien; Anfprud) der ©. an das 
Sondergut (Code) 11, 509. 

n. Haftung der Gütergemein- 


aft: 
1. Zwangsvollfiredung wegen Schul- 
den des Ehemanns in das gütergemein- 
Ihaftlihe Vermögen zuläffig (A. X. NR. 
U, 1, $. 380) 4, 885. — Unterhalt 
der Witwe aus der Gütergemeinjchafts- 
fafie nad) Code 1465 7, 699. — Er- 
fatanfprud) des DOrtsarmenverbandes 
gegen die Schwefter eines wegen Ge- 
meingefährlichkeit in einer Anftalt unter- 
gebrachten Beiftestranfen (A. L. R. II, 
1, 8$. 360 fg.); Haftung der ©. für die 
von der Ehefrau zu zahlenden Alimente des 
Bruders 10,. 242, 243. — Auslegung 
von Code 1488; ift die Rüdforderung 
einer gezahlten Schuld, weil die güter- 
gemeinichaftliche Ehefrau bereits ihren 
Antheil getilgt habe, berechtigt? 16, 538. 
2. Wie geftaltet fi) die Kollations- 
pflicht Hinfichtlih der Ausftattung aus 
dem gitergemeinfchaftlihen Vermögen 
der Eltern? (A.LE.R) 7, 748, 749. — 
Formlofe Abänderung der gejeßlichen 
Kollationspfliht bei Zuwendung der 
Ausstattung aus dem gütergemeinfchaft- 
lihen Vermögen der Eltern; Charafter 
der Vereinbarung (A. 8% R.) 7, 749. 
0. Öittertrennung: Die Ehefrau 
behält fich die Rüdnahme ihres Heiraths- 
guts im Fall der Gütertrennung vor; 
nur perfönlicher Anfprud) nad) Code 
1514 17, 569. — Berurtheilung des 
Ehemanns zur Zahlung der Schuld der 
Ehefrau als Benefizialerbin ihres Vaters 
ungerechtfertigt 17, 570. 2 
p. Handlungsfähigfeit, Ver- 
fügungsfähigfeitder Witwe: Keine 
Berpfändung gemeinfchaftlicer Kapi- 
talten durch die. Überlebende Witwe (A. 
ER. I, 14, SS. 10995 Pr. B.D. 
8.45; ©efeß vom 12. Juli 1872, $. 2) 
7, 698. — Eine Hypothek der güter- 
gemeinjchaftlichen Eheleute wird an die 
Witwe gezahlt; ift letztere zur Empfang- 
nahme beredtig? (UUR L 1, 
88. 645, 646, 653, 656, 657) 18, 577. 
— Haftung der Witwe, wenn fie im 
Beifig die Wirthfchaft. fortfeßt, für die 
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Bierfhulden 20, 241. — Keine Haf- 
tung der Kinder, wenn die Witive das 
Gefchäft fortfetzt, für den von der Witwe 


I un Aulden ausgeftellten Wechiel | ©. 6, 


n Bananen: Der Ehe- 
mann bat auf die Wertherhöhung der 
Grundftüde der Ehefrau bei der Aus- 
einanderfeßung feinen Anfpruh (U. R. 
R. II, 1, $$. 732, 743, 751, 766, 543, 
585) 1, 1275. — Bleibt, wenn der 


eine Chegatte wegen Sonfurjes des| 17, 


anderen von der ©. abgeht, für die bis- 
herigen Schulden das bisherige gemein- 
akch Bermögen verhaftet? (AR. 

.) 2, 1192. — Art der Auseinander- 
jegung der Eheleute, auch über Ein- 
jenes 2, 1205. — Abweifung der Klage 
der unfhuldigen Ehefrau auf Überlafjung 
der gütergemeinfchaftlihen Grundftüde 
für den durd) die vorgelegte . feit- 
geitellten Tarwertd (U. X. 
88. 814, 817, 818), weil bei er Auf- 
nahme nur ein Sadverftändiger mit- 
gewirkt 2, 1207. — Die gütergemein- 
Ihaftliche Ehefrau nicht berechtigt, gegen 
eins der Kinder, welches mit der unter 
den Miterben aufgenommenen Tare nicht 
zufrieden ift, aus AL. R. II, 1, 88. 578, 
648, Überlaffung des Grundftiide zu 
biefer Tare zu fordern; Rechte der Witwe, 
Rechte der Miterben 3, 854, 855. — 
Auseinanderfeßung des gemeinichaftlichen 
Vermögens umd Feitftellung des Kindes- 
theils behufs Tare zur Abfindung ein- 
zelner Kinder 3, 856. — Berzinfung 
für remplois et r&compenses des einen 
Ehegatten feit Auflöjung der Gemein- 
Ihaft (Code 1473) auch bei Verzicht der 
Ehefrau auf die ©. anzuwenden 4, 886. 
— Theilung des gütergemeinschaftlichen 
Bermögens, Rechtsverhältniß, wenn ein- 
Bene an ungetheilt bleiben 
AÜUR. I 17, 8.151; IL,1, $. 634) 
6, 698. — Der Überlebende foll_ das 
gemeinfchaftliche Grundftüd zu einem 
feften Preife Übernehmen dürfen, Ber- 
wendungen des anderen Ehegatten in 
dafjelbe während der Che bei ber 
Übernahme nicht = Anrechnung zu 
bringen (Code) 6, 694. — Theilbar- 
feit der Forderungen nad) aufgehobener 
-&. (Code) 6, 696, 204. — Annahnıe 
eines Grundftüds ducdh die Witwe, feine 
vorgängige Tare bei Klage auf Abzug 
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des Altentheils (A.L.R. IL, 1, 8.570 
6, 697. — Redjnerifche Auseinander- 
fegung der Eheleute nad) aufgehobener 
699. — Code 1477 nicht dur 
R. &t. &.8. befeitigt 7, 701. — Eef- 
fion des Anjpruchs auf Auseinander- 
jegung des gütergemeinfchaftlichen Ber- 
mögens 11, 276. — Keine öffentliche 
Belanntmadjung des DVertrags, durch 
welchen die von dem Vater mit feinen 
Kindern fortgefette &. aufgehoben wird 
571. — Aufhebung der ©. unter 
Auflaffung eines von dem Ehemann 
während der Ehe erworbenen und der 
Ehefrau bezahlten Grundftüds an diefe; 
feine Anfechtung der Auseinanderjetgung 
der gütergemeinjchaftlichen Eheleute durch 
die Gläubiger des Ehemanns; Stellung 
zu den vorehbelichen Gläubigern über- 
haupt 19, 658. 

r. Allgemeines: Darf wiederver- 


‚ 1, | heirathete Mutter, die zur Alimentation 


der geiftesfranfen Tochter ausreichendes 
Sondervermögen befitst, zur Erftattung 
der vom Ortsarmenverband aufgewende- 
ten Koften verurtheilt werden? 3, 852. 
— Auflöfung unerheblich für das ein- 
peugene GejammteigenthHum, ohne Auf- 
laffung 5, 74. — Nedt des Ehemanns, 
das Grundftüd eventuell zur Taxe anzu- 
nehmen (A. 2. R. I, 1, 8$. 572 1g.); 
fein Recht eines Erben zu überbieten 10, 
590. — Darf die Mutter, welde aus 
ber feftgejegten ©. an einen Mitbe- 
theiligten ein Darlehn giebt, e8 zurüd- 
fordern? 11, 302. — Oppofition eines 
nicht zugezogenen Gläubigers gegen da8 
Gütertrennungsurtheil; Auslegung des 
Code 1447; Borausjegung umd Be- 
gründung des Anfechtungsredhts aus 
Art 1447 11, 510. — Provolation des 
Pflihttheilserben auf ZTheilung eines 
Nadjlaßgrundftiids gegen die gilterge- 
meinjschaftlihe Witwe und Mliterbin 
(8. 164 des Auhangs zum ER. LI, 
18, 8. 574 und I, 17, $S$. 117, 123, 
89) 11, 530. — Lei "Bemeffung des 
Berpflegungsgeldes der gejchiedenen Ehe- 
frau, wenn der Ehemann zur Zeit der 
Eröffnung des Scheidungsurtheils vom 
Amt fuspendirt war, ift nur der Theil 
des Gehalts, welchen er Fl «309, 
anzujegen (U. 2. R.) 12, 532. 

Berziht des Ehemanns auf die Ein- 
haltung des Code 1463 unftatthaft; 
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Geltendmachung der Arglift des &he- | verwalter, jondern gegen Ehemann zu 
manns feitens der Ehefrau 12, 534, En. a ene Sortiehung > 
55. BURN. 1499 ift nicht anzu- tertrennung, Folgen derjelben 
wenden, wenn der Geldwerth des von | 1201, 1208. — Borausjegungen der 6. 
der ii a an nn. 2 . = St a 7 bei Beräuße- 
zu reftituiren i . — Ein In- | rung begrünbe ; 
ventar (Code 1499) ift erft nah Ein- Öntöbesirt. Selbftändiger &.,Redhte- 
gehung der Ehe errichtet; Rechte eines | ftellung deffelben bei Parzellirung 15, 
Släubigers an einer Forderung, weld)e | 546. 
der Ehemann der Ehefrau zur Dedung | Gutöherrlichleit. ©. geht bei Ab- 
von deren Sondergut abgetreten hat 15, | veräußerung eines Gutes auf ben ab- 
442. — Keine Geltendmachung der der | getrennten Theil nicht mit über 1, 1469. 
Ehefrau cedirten Wechjelforderung gegen! Gutsherrichaft. Beitragspflicht der 
den Gejellichafter des Chemanns vor der | ©. zur Schule befteht troß Aufhebung 
Auseinanderjeßung der offenen Handels- | des Uinterthanenverhältniffes fort (A. ?. 
gerelieit,, ht et 2 a n en Fr e es Be A 
ie ©. ausgefchloffen .—— \ agspflicht der ©. zur Schule liegt nid) 
Anweijung des Ceifionare ber Theil- | auf den Gutsländereien, fondern ift Ber- 
erbin auf die Schuld des gütergemein- | pflihtung der ©. 3, 981. — Tortbe- 
ne an m N Rn en on 
zuläffig U NR. I, 16, SS. ‚’zue Gewährung von Holz zum ul- 
490, 491; II, 1 88. 372, 380; 2 11, | bau troß sau des Borwerfs 
8$. 407, 408) 564. — Das frühere | im Orte 607. 
Teftament der Ehefrau gegenüber ben Gutsinventar. Was gehört zum ©. ? 
Rechten ihres fpäteren gütergemeinfchaft- ; 18, 21. 
a nn i Ka ein | : reihe era 
nah AU R. ı 8. 648 gefeislich | die ndung im ©. fofort mit dem 
ee Mahlzeit durd) nn | ale ale ohne en (AR. 
nicht bejeitigt 599. — Der Ehe: | R.) 3, 812. — Charakter des DBertrags 
mann darf ein von beiden Ehegatten | als G.; fofortiger Erwerb des Rechtes 
nn ge bor eines Kindes auf . inne E 2. 
zurüdnehmen (A.L. R. II, 1, 88. 380,1 R. I, 12, $. 656) 524. — ©. mit 
389) 18, 576. — Kein ideeller Antheil | Vorbehalt eines Auszugs für den zu- 
der bei der ©. Betheiligten an dem aus- | fünftigen Chemanı der Witwe und 
ftehenden Kapital; Folge für die Erfaß- Mutter Bertrag zu Sunften Dritter; 
pflicht des Bormundes 19, 210. — | Widerruf der aan beim ©. (A. 
Kommt der Zwangsvergleic) des in Kon- 2. R.) 14, 307; 16, 276; 18, 299; 
Ehe en oe Di no . ra K un 
emannes der Ehefrau zu gut? (A. 2. | der anderen Kinder getroffenen Ber- 
NR.) 20, 619. fügungen find feine lettwillige Ber- 
Gäterpfleger. ©. für einen ruhen- | fügung, fondern als Berträge unter 
den Nadjlaß, foweit folcher einem Ab- | Xebenden (A.R. R. I, 12, $S. 656) an- 
a ae Re sell n x 672. a1 ©. . ag 
na r. Bormundidaftsordnung nod) | unter Lebenden anzufehen; al8 ein Ver- 
nad) ©. R. Erbichaft antreten 1, 1300. | trag aud) unter den überlaffenden Eltern 
— Beichlagnahme des Berinögens Ab- | für den Überlebenden unabänderlid; 2O, 
wejender wegen ftrafbarer Handlungen; | 496. 
welche Befugnifje hat der beftellte ©., Gutsverwalter. ©. verfauft auf Bor- 
vor one a. Ber E ns N ae = eh n 
— Rad) Bayer. Landredit I, 7, $. ihtet (U. NR. I 14, 8. ; ©e- 
und Art. Er A. uns Bern des Gutseigenthlimers für 
gefehes zur ©. P. O©.? 8, 591. . maßgebend 7, 346. 
Gätertrennungstlage. ©. wegen zu-) Oymnafinm. '®., Korporationsrechte 
künftigen Erbtheils nicht gegen Konkurs- . deffelben (A. 2. R.) 2, 1128. 
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9. 


Häfen. H. und Meeresufer öffent: 
liche Saden (A. 2. R. II, 14, S. 21; 
II, 15, $. 80) 3, 51. 

Hafengelder. Criwerb des Rechtes 
auf 9. durch Unvordenflichfeit 13, 36. 

Haftpflicht, Haftpflichtgefek, |. aud) 


unter höhere Gewalt, Kaufalzufanımen- 


hang. 

I WBelhes Gejeß anmwend- 
bar? 

a. Der durd) den Betrieb der fisfa- 
tiichen Eifenbahn bis zur Erwerbsun- 
fähigkeit verletzte Arbeiter ftand bei einem 


Spediteur in Dienften; durd) das Un- | 567 


fallverficherungsgefetz lein Ausfchluß der 
Redite aus Haftpflichtgefeß S. 1 gegen 
die Eifenbahn, in deren Dienft der Ver- 
fette nicht ftand 7, 604. — Haftung 
des bayerifhen Eijenbahnfisfus für die 
Hinterbliebenen eines Eifenbahnbeamten 
nah NReichsgefeg (Neichegefeg vom 


Ausihluß der H. aus dem Württend. 
FTiürjorgegejeg 19, 272. 

b. Unterfällt der Betrieb unterirdi- 
Icher Eijenbahnen zum Zived des Berg. 
baues den Beftimmungen des Haft- 
pflichtgejetges $. 12 1, 565. — Unter: 
liegt der Betrieb einer Eifenbahn, welche 
aus dem Stollen herausthalabwärts fährt, 
dem $.1 des Haftpflichtgefetzes? 1,566.— 
Die zum Transport der Erde aus einem 
abzutragenden Berge angelegte Bahn 
eine Eijenbahn i. ©. des Haftpflicht- 
gefeßes; liegt höhere - Gewalt vor? 1, 
‚, 578. — Haftpflichtgefet S. 1 nicht 
bei präparatorifcher Arbeit mit Eile an-. 
zuwenden 7, 8325. 

DO. Ausfhluß der Haftpflidt: 

a. Höhere Gewalt: 

1. Begriff: Begriff der „höheren 
Gewalt’; höhere Gewalt fann in einem 
Berhalten des Berletten liegen 5, 369b; 


15. März 1886, $. 12), da Bayerisches | 10, 279 


Tandesgejeß ungilnftiger fiir die Hinter- 
bliebenen 8, 194. — St das Unfall- 
verficherungs- oder Haftpflichtgeje auf 
einen Bremjer im Staatseifenbahnbetrieb 
anzuwenden? 10, 509. — Anfprud) 
nad) dem Haftpflichtgefets nicht durch die 
Unfallverfierung ausgejchloffen, weil 
der Verunglücte nicht der einzige Er- 
nährer war 12, 229. — Kein gänz- 
liher Ausfchluß des Anfpruchs des auf 
der Eijenbahn verlegten Poftbeamten nach 
dem Neichsfürjorgegefeß vom 15. März 
1886, $. 10; Auslegung des $. 10 da- 
jerbft 13, 603, 227. — Kein Ausschluß 
des Anfpruchs aus dem Haftpflichtgefet, 
wenn zwar der verunglüdte Sohn durd) 
das Beamtenfiürforgegefet gefichert, aber 
nicht der Ascendent, deffen einziger Er- 
nährer der Berunglüdte nicht war 15, 
189. — Kein Anjpruch aus dem Haft- 
pflichtgefeß, wenn ein preußifcher Eijen- 
bahnbedienfteter einen Unfall im Dienft 
erleidet, gegen den preußiichen Staat; 
Verhäftnih des Pr. Gefetzes, betr. die 
Sürforge für Beamte infolge von Be- 
triebsunfällen vom 18. Juni 1887 zu 
dem Neichsfürforgegejeg 18, 210, — 
Ein bayerischer Eijenbahnbeamter ift in 
Württemberg verunglüdt, während er 
einen bayeriihen Wagen begleitete; fein 


s : 

2. Zft Höhere Gewalt anzuneh- 
men? Als höhere Gewalt ftrenge Kälte 
nicht anzufehen, da die Eifenbahnver- 
waltung zur Sicherftelung des Fahr- 
perjonals geeignete Maßregeln treffen 
fonnte 1, 577. — Reine höhere Gewalt; 
Pferdebahngejellichaft haftet auch flir den 
Zufall; fein mit aller denkbaren Um- 
fiht unabwendbares Ereignif 2, 621. — 
Die von der Pferdebahngejellichaft durd; 
nahe Borüberführung an dem Trottoir- 
einer verfehrreichen Straße herbeigefiihrte 
gefährliche Situation, welche den Unfall 
verurfadht Hat, fchließt die Annahme 
höherer Gewalt aus 5, 363, 369b, — 
Kt Niederwerfen und lÜberfahren der 
Kläger auf höhere Gewalt zurüdzuführen? 
5, 366b; 10, 279; 16, 209. — Keine 
höhere Gewalt bei Unfall durch Betrieb 
der Pferdebahn 6, 294. — 9. im Be- 
triebe einer Pferdeeifenbahn beim Still- 
halten des Wagene, als der Zujamımen- 
jtoß erfolgte, begründet; Unfall nicht 
durch höhere Gewalt herbeigeführt 11, 
189, 190. — Keine höhere Gewalt; 
einen Kindern hätte e8 unmöglich ge- 
madjt werden, müffen, mittelft Durd)- 
friechens oder Überfteigens auf den Bahnn= 
förper zu gelangen, was durd) Anlegung, 
eines befferen Zannes gefchehen fonnte. 
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und wodurch der Unfall vermieden wor- 
den wäre; Entjchädigungsanfpruch durd) 
ein Berfchulden der Eitern nicht aus- 
gefchloffen 13, 224. — Der regelmäßige 
Anprall einer Dienfchenmenge bei einem 


jährlich fich wiederholenden Bolfsfefte | 8 


feine höhere Gewalt, tweldje die H. der 
Eifenbahnverwaltung für Iinfall aus- 
ihlieft 16, 209. — Liegt höhere Ge- 
walt i. ©. des Haftpflichtgefeßes $. 1 
vor? Konfurrivende Berjchuldung des 
Drojchleneigenthümers 18, 212, 213. 
- Höhere Gewalt — Zufall: 
Unterfchied zwifchen Zufall und höherer 
Gewalt; höhere Gewalt nicht in dem 
jubjeftiven Sinne, namentlich für bie 
Fälle des Haftpflichtgefetes 4, 404. 

b. Eigenes Berjchulden des 
Getödteten oder Berlegten: 

1. Die Überfchreitung eines inftruf- 
tionellen Berbots, das täglich und ftünd- 
Ih unter den Augen der Auffichts- 
beamten außer Acht gelaffen wird, fann 
dem verunglüdten Eifenbahnbeamten 
nicht al8 Verfchulden angerechnet werden 
1, 594. — Seine Berfchuldung des 
Bremfers, weldyer zur Hülfe feines Be- 
gleiters feinen Platz verließ und bei der 
Nüdkehr an den Pla verunglücte 1, 
600. — Kein Entjchädigungsaniprud 
des vom Eifenbahnzuge Überfahrenen, 
welcher fich verbotswidrig auf der Bahn 
zwijchen zwei Übergängen befand, wegen 
eigenen Berfchuldens 1, 601; 2, 618. 
— Anfprud) des verunglüdten Bahn- 
wärters, welcher fi) derartig betrunfen, 
daß er den herannahenden Zug nicht 
beachtet hat, den er nüdjtern bei ge- 
wöhnlicher Aufmerffamfeit hätte beachten 
miüffen, aus Haftpflichtgefeß $. 1 aus- 
geichloffen 2, 378. — Ausihhließung der 
Haftung aus Haftpflichtgejet S. 1 durd 
fonfurrirendes eigenes Berfchulden 3, 
247. — Pofitiver Berveis für Verfchul- 
den des Bahnmwärters erforderlich 4, 
406. — Sft Unfall auf Mangelhaftig- 
leit einer Bremje und zugleic) auf Ber- 
Ihulden des Eifenbahnunternehmers zu- 
rüdzuführen? 4, 408. — Berichuldung 
mit der Folge, daß die Handlung im 
Betriebe erfolgt, nicht Berfchuldung des 
Unfalls 5, 215. — Scließt das Ber- 
fhulden eines auf einer Pferdebahn 
überfahrenen fiebenjährigen Kindes den 
Aniprud) aus dem Unfall aus? 8, 167. 
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— Haftung der Eifenbahnverivaltung, 
da die Schiebebarriere an dem Bahn- 
übergang jo defelt geworden war, daß 
fie einem leichten Drud nadgab; um- 
erheblich, daß der Heranfahrende jchläft 
, 285. Haftung aus Haftpflicht- 
geje S. 1 bei Berfchulden des Getödte- 
ten, wenn Berjchulden des Betriebs- 
unternehmers überwog 9, 196. — Nad) 
Neihshaftpflichtgeje S. 1 ift der ftrifte 
und pofitive Beweis erforderlich, der Ber- 
unglücte habe durch eigenes Berfchulden 
den Tod gefunden 13, 223. — Wird 
der Raufalzufammenhang ziwifchen ver 
eigenen Berfhuldung und dem Unfall 
unterbrochen, wenn der Paffagier, wel- 
her auf den fich bewegenden Zug auf- 
fpringt, vom Stationsvorfteher angefaßt 
wird? Haftung des Eifenbahnfishis, 
wenn der Reifende durch das Anfaffen 
und Herunterreifen des Stationsvor- 
ftehers einen Unfall erleidet 16, 123; - 
18, 214. — Kein Berjchulden des Ver- 
unglüdten, weldjer die Plattform eines 
Eifenbahnwagens erftieg, weil Dienft- 
perjonal, welches den Plat anzuweifen 
hatte, nicht zur Stelle war 20, 234. 

2. Anfprud) des Steinbrucharbeiters, 
welcher gegen das Gebot des Betriebs- 
unternehmer® handelte, auf Entichädi- 
gung für den dadurch herbeigeführten 
Unfall ausgefchloffen, auch wenn nicht 
feftzuftellen, daß er fi) der Gefährlidy- 
feit des Unterfangens babe bewußt fein 
müffen 1, 596. — Beicdjädigung, welche 
den Beichädigten zunädjft und unmittel- 
bar dur) feine eigene Unaufmerkfjamkeit 
betrifft, fan dann nicht demjelben zum 
Berfchulden angerechnet werden, wenn 
fie dur) ein Berfchulden einer Auf- 
fihtsperfon veranlaßt ift 1, 597. — 
Keine Berfchuldung des Verletten durch 
Berlaffen auf den Borgefetten 1, 
998. — Berfhuldung des durd den 
Zufammenftoß des nachfolgenden Wa=- 
gens bejchädigten Arbeiters, welde Ent- 
Ihädigungsanfprudy aus Haftpflichtgefetz 
$. 2 ausihließt 4, 399. — Keine 9. 
des Betriebsunternehmers wegen unter- 
laffener Borricdgtungen bei Berfchulden 
des Berletten 8, 283. 

3. Kann das Verhalten des Berlekten 
nad) dem Unfall feinen Anfprud) herab- 
mindern? 3, 398. — Muß der Verletzte 
fih einer Operation unterwerfen? 11,195. 


Haftpflicht, Haftpflichtgefet 


o. Sit Berleßung im Betriebe 
erfolgt? 
1. Saftung der Eijenbahn für Un- 
fall im Betriebe, wenn fi) ein Bremfer 
durch firenge Kälte ein Nierenleiden zu- 
zieht und daran ftirbt 1, 568; aud 5, 
357; 12, 531. — Gehört das Entladen 
und "Beladen ftehender Eijenbahnmagen 
zum Eifenbahnbetriebe? 1, 569, 570, 
571. — Berletung des Arbeiters durch 
die aus dem Eijenbahnwagen ftürzenden 
Erdmaffen im Betriebe der Eijenbahn 
erfolgt 1, 570. — 9. bei Entladen im 
Gifenbahnerpeditionsgebäube 1, 572. — 
Berleung eines beim Fortfchieben bon 
Eijenbahnwagen durdy eine Erdfcholle 
des Berges, deffen Material in jenem 
Wagen fortgefchafft werden follte, ver- 
letzten Arbeiters erfolgte im Zufammen- 
bang mit dem Eijenbahnbetriebe 1, 573. 
— MWeichenfteller erlitt Unfall beim Be- 
triebe der Eifenbahn 1, 574. — Kaufal- 
zufammenhang zwifchen dem Eijenbahn- 
betrieb und dem Unfall erwiejen 2, 614. 
— Aniprud) ‘aus Haftpflichtgejeg aud) 
begründet, wenn der Unfall ohne Be- 
rührung mit dem vollenden Material 
der Eifenbahn dur Bermittelung einer 
von der Betriebshandlung in Bewegung 
gelegten Zwifchenurfache herbeigeführt 
ift 2, 615 Gehört das Aufitellen 
gefüllter Kohlenkörbe auf der Aampe 
nahe der Bahn zum Gebrauch für die 
Lofomotiven zum Betriebe der Eifen- 
bahn? 2, 616. — Beihädigung an der 
Maichine im Schuppen erfolgt Sr bei 
dem Betriebe der Eifenbahn 2, 617. 
— Gewerlihaft als Betriebsunter- 
nehmerin haftet fir einen Unfall auf 
Anjchlußgeleife 3, 392. — Kein An- 
fprudy aus dem Haftpflichtgejeß für einen 
Unfall, welcher den in der Knopffabrif 
‚befchäftigten Arbeiter unterivegs be- 
troffen bat, als er bei dem für Ned- 
nung des Habrikheren ausgeführten 
Transport eines in deffen Fabrif auf- 
zuftellenden Ambos Half 3, 399. — Be- 
gründet die irrthlimliche Meinung der 
Bedienfteten, e8 fei Eile geboten, den 
Zujammenhang mit dem Eijenbahnbe- 
trieb? 4, 389. — ft bei Bedienung 
der Signalvorrichtung der Unfall durd) 
den Eijenbahnbetrieb herbeigeführt? 4, 
390. — Kohleneinladung als eine die 
Beförderung auf der Bahn unmittelbar 
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vorbereitende und jomit zum Betriebe 
gehörende Handlung anzufehen; u 
der gebotenen Eile 4, 394. — ft die 
Berleung des Wagenputers, welcher 
beim Reinigen der Dede des Eifenbahn- 
wagens von Schnee und Eis Herunter- 
ftürzte, bei dem Betriebe der Eijenbahn 
geichehen? 4, 400. — 9. des Eijen- 
bahnfisfus wegen eines Unfalls beim . 
Aussteigen aus dem Coupe eines ftill- 
ftehenden Zuges 12, 230. — Anjprud) 
aus H. nicht begründet, weil der 
Eifenbahnbeamte im Dienft liberan- 
geftrengt; Auslegung des Haftpflichtge- 
jetes 8. 1; was bedeutet insbejondere 
„ein bei dem Betriebe a „nenbeen 
eingetretener Unfall“? 12, 231. — 9. 
des Eifenbahnfisfus begrilnbet, weil der 
Kläger von der Plattform eines über- 
füllten Eifenbahnwagens herabgeftürzt, 
auf welcher er einem bahnpolizeilichen 
Berbot zuwider auf Geheiß des Zu 5 
perjonals Pla genommen hatte 1 
232. — 9. des Eijenbahnfisfus für Un- 
fall des Klägers, welcher infolge Heran- 
nahens des Eifenbahnzugs von feinem 
Wagen gefallen, begründet; Kaufal- 
zufammenhang des Unfalls mit dem 
Eifenbahnbetriebe vorhanden 13, 225. 
— SHoftung des Eifenbahnfistus für 
Unfall beim Einladen in den Eifen- 
bahnwagen; Einfluß der Präzifion und 
Eile de8 Handelns auf Unfall (Haft- 
pflichtgefeg $. 1) 14, 224. — Der 
Stationsvorfteher hat den Zug fofort, 
nachdem abgerufen, abfahren laffen; der 
Kläger hat verfuht aufzufpringen und 
dabei einen Unfall erlitten; H. der Eifen- 
bahn 19, 269. — Ausfteigen aus einem 
fi) bewegenden Eifenbahnzuge auf Auf- 
forderung des Schaffners; Haftung der 
Eifenbahn für Unfall des Paffagiers 
beim Ausfteigen; muthmaßliche Lebens- 
dauer des Berunglüdten 19, 270, 271. 
— Ein Reijender ift beim Einfteigen 
über einen Koffer gefallen; Haftung der 
Eijenbahn aus dem Haftpflichtgefets, da 
fih der Unfall bei dem Betriebe der 
Eifenbahn zugetragen 19, 273. 

2. Keine hinreichende Begründung, 
daß der Schloffergefelle im Yabrifbetriebe 
thätig war, al8 er die am Gebäude zu 
befeftigende Dachrinne, durch deren Sturz 
er nn ift,. hielt (baftpftichtgeie 
$. 2) 1, 579. — Haftpflichtgejeß $. 2 
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anwendbar, al8 ein Arbeiter bei dem 
Abgraben von Lehm für eine Ziegelei 
durch Einfturz einer Wand verunglüdte 
1, 580. — 9. der Eijenbahn bei Un- 
fat i in ihrer Reparaturenwerfftatt (Haft- 
pflichtgeie 8.2; ©. DO. 8.120) 2, 623. 
— feine Haftung der Gemeinde für 
den Unfall in einer den Gemeinde- 
gliedern zur Verfügung geftellten Sand- 
grube 2, 626. — Sciffswerft ift Fabrif 
3, 397. — Auslegung des Haftpflicht. 
Ei 8. 2; was ift als im Fabril- 
en geiäehen anzufehen? 4, 393, 

71. — Scärfen der Werkzeuge 
ir ae Grube gehört zum Gruben 
betrieb 4, 403. — Ift Verlegung beim 
Holzerkleinern dur) ein von einem 
Arbeiter auf den Holzhaufen getworfenes 
Stüd Holz im Fabrikbetriebe erfolgt? 4, 
407. — Zufammenhang zwifchen Fa- 
brifbetrieb und Unfall des einen ver- 
ftopften Kanal der Brauerei im Auf- 
trage des Braumeifters reinigenden Ar- 
beiters 5, 365. — 9. für Unfall, da 
Gefahr beim Berlaffen der Arbeit drohte 
7, 323. — Steht dein Arbeiter, wel- 
cher nad) beendigter Arbeit auf dem 
Heimmege in eine Baugrube des Arbeit- 
gebers ftürzte, ein Anfpruch gegen letzteren 
zu? 10, 513. — Ein Arbeiter hat in- 
folge eines Berjehens des Aufjehers in 
der Mergelgrube eine Körperverlegung 
erlitten; Haftung des Befiters; Mergel- 
grube, aud) wenn Mergel nicht verfauft 
wird, Gräberei i. ©. des Gejetes vom 
T. mi 1871, $. 2. 19, 274. 

d. Keine Verlegung im Be- 
triebe: Keine Verlegung beim Betriebe 
der Eijenbahn, weil die Arbeiten außer 
Zufammenhang mit der dem Eijenbahn- 
betrieb eigenthiimfichen Gefährlichkeit 
find 1, 571. — Scdienenftrang aus 
dem Steinbruch feine Eifenbahn i. ©. 
des Haftpflichtgefeßes 3, 393. — Kein 
Anfpruch aus Haftpflichtgefeß, da Un- 
fall nit in Ausführung von Dienft- 
verrichtungen beim Betriebe des Berg- 
werfs gejchehen 3, 402. — Tritt ohne 
urfädhlichen Zufammenhang mit dem 
Unfall der Tod des Beichädigten ein, 
fo erliiht die 9. 7, 321. — Keine 9. 
des Miühlenbefiters, wenn Unfall beim 
Bau am Mühlendamm, da die Arbeiten 
des DVerletsten mit dem Betriebe der 
Mühle nichts zu thun hatten 10, 278. 
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— Keine Haftung aus Haftpflichtgejet 
8. 1, weil die Entladung eines Güter- 
mageng mit dem Krahn der Eifenbahn 
nit im Eifenbahnbetriebe gefchehen 
13, 222. 

0. Bertrag: Haftpflichtgejeß 8.5 
bezieht fih nur auf vor einem Unfalle 
abgeichlofjene Verträge; Gültigfeit der 
Verträge, die nad) eingetretenem Unfall, 
obgleich vor einer Verurtheilung, abge- 
ichloffen 3, 395. 

Il. Betrichsunternehmer: Wer 
ift beim Bergwerk Betriebsunternehmer 
i. ©. de8 Haftpflichtgefees? 5, 360. 
— Mer ift dev Betriebsunternehmer‘ ? 
15, 187, 188. — Der Fishus ift Eifen- 
bahnbetriehsunternehnter auf einem An- 
\chlußgeleife i. S. des Haftpflichtgejetses 
8. 1 und haftet für Unfall auf dem 
GSeleije 19, 268. 

IV, Bergwert, Gräberei: Tief- 
bohrungen zur Gewinnung von Erdöl 
gehören weder zu den Bergiverlen nod) 
zu den Gräbereien; Begriff der „Berg- 
werfe” und „Gräbereien“ 5, 362. 

V, Unfall: Ift das Haftpflichtgejet 
aud) auf andere Unfälle als aus dem 
Haftpflichtgefeg begründete anzumenden ? 
(Haftpflichtgefeß SS. 3, 4, 6, 7, 8 in 
Berbindung mit SS. 1, 2) 1, 616; 2, 
634. — Bleivergiftung zufolge an- 
dauernder Beichäftigung mit DBleimweif 
nit Anfall i. ©. des Unfallverfiche- 
rungs» und des Haftpflichtgefeges 6, 
397. 

VI Schadenserjaß, Nente: 

a. Schadenserjaß: 

1. Allgemeines: Begründung der 
Haftpflichtllage; Wejentliheg — Une 
wefentliches 2, 1544. — Antrag des in 
Arbeit behaltenen Berunglüdten, den 
Anfpruch auf Schaden dem Grunde nad} 
zuzufprechen, gerechtfertigt 3, 401. — 
Erfatanfprud der aus 9. verurtheiften 
Eifenbahn gegen den Telegraphenunter- 
nehmer; gegen den Gewerbtreibenden 
aus ©. DO. $. 120 4, 662, 413, 240. 
— Seine Anfechtung der Berurtbeilung 
aus Anerfenntniß aus Haftpflichtgejet 
$. 7 wegen zur Zeit des Unfalls vor- 
liegender, erft jetst befannt gewordener 
Thatjadyen 8, 287. 

2. Wer haftet? 9. des Betriebs- 
unternehmers; Betriebsunternehmer die 
Eifenbahngefellfchaft, fiir deren Rech- 
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nung der Betrieb erfolgt 1, 575. — 
Bei durchgehenden Zügen tft der Eijen- 
bahnbetriebsunternehmer, auf deffen 
Strede der Unfall erfolgt, haftbar 1, 
576. — Hatte derjenige, welcher dem 
Arbeiter geftattete, die Säge zu benuten, 
zu diefer Zeit nit mehr die Stellung 
einer zur Arbeiterbeauffichtigung anges 
nommenen Perjon, fo Fabrifant aus 
Haftpflichtgejets $. 2 wegen des infolge 
jener Erlaubniß eingetretenen Unfalls 
nit in Anfpruch zu nehmen 4, 412. 
— Haftung des Betriebsunternehmers, 
nicht des KEigenthlimers der Eifenbahn 
für Unfall 6, 297. — Wer haftet für 
den Unfall auf dem Anjchlußgeleife? 8, 
286. — Borausfeßungen der Befreiung 
des Eifenbahnbetriebsunternehmers von 
der Haftung; fonfkurrirendes Berfchulden 
der Auffichtsbehörde wegen unterlaffener 
Anbringung einer Barridre 13, 133. 
— it Haftung der Pferdebahngejell- 
[haft für Unfall bei plößlihem Zu- 
fammenftoß des Pferdebahnwagens mit 
einem anderen Wagen begründet? ft 
der Einwand berechtigt, der Zufammen- 
ftoß fei jo fchnell verlaufen, daß aud) 
ein anderes, nicht auf Schienen laufen- 
des und nicht jo großes und fchrweres 
Tuhrwerf aud) bei höchiter Aufmerkfam- 
teit des Führers und beftem Zuftande 
des Fuhrwerfs und Pferdes den Zu- 
jammenftoß nicht hätte vermeiden fönnen 
14, 227. 

3. Liegt Berfhulden überhaupt 
vor? Haftung des Betriebsleiters troß 
behördlicher Duldung der mangelhaften 
Einrichtung, insbefondere bei Keffelerplo- 
fion 1, 585, 591. — 9. bei Unfall 
durdy Bruch des MWerkzeuges 1, 590. 
— Keine Haftung für Unfall durd) Zer- 
trümmerung alten Eifens 1, 592. — 
Dem Beamten ift eine Handlung dann 
nicht unbedingt als Schuld anzurechnen, 
wenn fie behufs Befeitigung von drohen- 
den Gefahren vorgenommen wird 1, 
599; 2, 619. — Enthält die fortgefetste 
Erichütterung des Fußbodens, teldhe 
eine Zerrüttung des Nervenfyftens der 
Arbeiter hervorruft, eine Körperver- 
letung t. ©. des Reichshaftpflichtgefetes ? 
Klage aus dem Dienftmiethvertrag be- 
gründet 14, 226. 

4. Örund der Haftung: 

a. Anwendung des Haftpflichtgefetes 

Bolze, Generalregifter. 
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bei Leitung oder Beauffichtigung des 
Betriebes oder der bei diefer Arbeit bes 
theifigten Arbeiter durch einen gewöhn- 
fihen Arbeiter; auch bei vorübergehen- 
der Beauffihtigung 1, 581; 2, 624; 
4, 391. — Haftung der Gewerkichaft 
für Unfall durch die Berfchuldung eines 
Arbeiters, weldhem die bei der Arbeit 
Betheiligten als dem Gewwandteften und 
Alteften das Kommando übertrugen 1, 
589 


ßB. Die von dem Fabrikunternehmer 
zur Leitung oder Beauffichtigung des 
Betriebs oder der Arbeiter angenommenen 
Perfonen find den Arbeitern gegenüber 
Bertreter des Unternehmers; Verpflich- 
tung zur Diligenz im Hinblid auf Ber- 
ihuldung 1, 583. — Keine Berfhul- 
dung durch das Unverdedtbleiben von 
Theilen einer Mafchine 1,584. — Ber- 
meidung einer mangelhaften Waffer- 
haltung gehört bei einem Bergwerk zur 
Betriebsleitung 1, 585. — 9. des 
Mühleninhabers für Unfall durd) Riemen- 
auflegung des Arbeiters ohne Berlang- 
jamung des Mühlganges 1, 586. — 
Haftung des Betriebsunternehmers für 
den durch das Unterlafjen der Belehrung, 
Warnung oder des Verbot3 verurjachten 
Unfall 1, 587. — Zur Anwendbarkeit 
bon $. 2 genügt aud) das geringfte Ber- 
jhulden, wenn dadurdh der Unfall ver- 
nn ift; Haftung für Gaserplofion 
88. 


5. Beweislaft, Umfang der- 
jelben: Wer haftet für Verjchuldung 
des Arbeiters bei Arbeiten in der Höhe? 
Beweislaft und Umfang des Beweifes 
1, 593. — ft der Unfall durd) ein 
Berfchulden des verunglüdten Brems- 
arbeiter herbeigeführt? Umfang des 
Beweifes für Annahme eines Ber- 
fhuldens, auch des Weichenftellers 1, 
595, 337. 

6. Umfang der Haftung, An- 
fprucd des Berleßten: Umfang der 
Haftung des Bergwerkseigenthümers; 
Haftung aud für die Auffeher oder 
Leiter einzelner Theile des Betriebes 1, 
582. — 9. hinfichtlich Beihülfe zu Re- 
paraturen 2, 622. — Umfang der 9. 
für den Unfall, durch das Herabftürzen 
des mangelhaft befeftigten Geriftes bei 
den Aufftellungsarbeiten eines eifernen 
Borhangs verurfadht 2, 625. — Durd) 
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Haftpflichtgefet $. 7 wird die Iudicial- 
hypothef des Code 2123 nidjt berührt; 
Borausfegungen der Sidjerheit aus dem 
Urtheil 3, 404. — Bergwerleverwal- 
tung bei Gefährdung dur Lärm im 
Bergwerk für ah es Bergmanns 
haftpflichtig 4, 401 echt auf Sicher- 
heitsleiftung Coaftpficigefee 8.7) nid 
vor Feftitellung des Anfpruchs auf Scha- 
denserfat zu erheben 5, 367. — Zu: 
läffigfeit der Klage der nod) nicht unter- 
ftüßungsbedürftigen Eltern der alimenta- 
tiongverpflichteten Berunglüdten; rn 
legung des Haftpflichtgefeges $. 31 6 

293. — Keine Unterbredyung bei 5. 
durch beichränfte Klage auf entjtandenen 
für den fpäter erwacdjfenden Schaden 7, 
322. — Yandesgeje maßgebend für den 
Umfang der Unterhaltungspflicht (Haft- 
pflichtgefeß 8. 3) 7, 327. — Zu dem 
Bermögensnachtheil, weldyer dem durch 
den Eijenbahnbetrieb beichädigten Lofo- 
motivführer zu erjeßen, gehören aud) 
die ihm dadurd) entzogen gebliebenen 
Gchaltszulagen; unerheblich, ob er auf 
die Verleihung folcher Zulagen vedt- 
lichen ann hatte (Haftpflichtgefeß 

8.32% 8 — 9. der Bergiverfs- 
Sefelfhaft ir den Unfall auf unter- 
irdiicher Eifenbahn 8, 234. — Haftung 
der Eijenbahn aus $. 1 zum DBollen, 
obgleih die Entihädigung zu *%, von 
der Berufsgenoffenjchaft gefordert werden 
fonnte 9, 191. — Dem verletzten Eijen- 
bahnjefretär auf Grund des Haftpflicht- 
gejetes Entichädigung auch für den nun 
entzogenen Berdienft durch Nebenarbeiten 
zugebilligt 9, 192. — Haftung der 
Bferbeeifenbahn für die Heilungstoften 
i. ©. des Haftpflichtgefeges $. 3, Nr. 2, 
zu denen auch der Aufiwand zu zählen, 
welcher in der dur den Unfall ge- 
fteigerten Pflegebedürftigfeit des Der- 
legten feinen Grund A fubfidiäre 
Haftung der Eltern 9, 

7. en ftp 
gejeß $. 7° nicht anwendbar nad) Ber- 
urtheilung zu einer Rente auf Grund 
Code 1382 fg. 2, 551. — Anftatt Klage 
aus Haftpffichtgefet fann aud) Klage 
aus Landesgejeß (Code 1382 fg.) er» 
hoben werden 4, 386. — SHaftpflicht- 
gejets $.7, Abf. 2 angewendet bei VBer- 
urtheilung aus Code 1383—84 7, 320. 
— Eijenbahnfisfus aus Haftpflichtgefet 
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$.1 und Code 1384 verpflichtet wegen 
Verfhuldung des Bahnnwärtere durd) un- 
zeitiges Öffnen der Barriere 9, 198. 
— Reine Anwendung des A. 8. N. I, 
6, 88. 25, 26 auf Haftpflichtiachen 13, 
226; 16, 210. — Keine Befreiung der 
Eifenbahn bon dem Anjpruch des Be- 
ichädigten wegen Verhaltens des Pferdes 
aus Code 1385; Betriebshandlung der 
Eifenbahn Hat das nd des 
ne verurfaht 14, 227. — ÜR. 

R.], a‘ : 26 nicht neben Haftpflicht- 
gefeß $. 1 zur Anwendung; Haftung 
der Eifenbafnverwaltung für Unfall des 
Pafjagiers, welcher während der Fahrt 
auf der Plattform geftanden und ber- 
untergefallen ift 16, 210. 

b. Rente: 

1. Kapital oder Rente? Berur- 
theilung zu einem Kapital gerechtfertigt 
3, 403. — Auf Kapital ftatt Renten 
ohne en lat (Haftpflicht- 
gejeß $. 7) 1 

2- He Malen, Begriff 
der Rente: Rente nicht die Bedeutung 
von Alimenten; mehr als Schadenserfat, 
da der bisher wöchentlich postnumerando 
erhaltene Lohn nunmehr in derjelben 
Höhe vierteljährlich praenumerando ge- 
zahlt wird 1, 608; aud) 2, 634. 

3. Ift Rentenaniprud) begriün- 
det? Rentenanjpruch unbegründet, da 
feine Seftftellung der ZTodesurjache 4, 
405. — Wird der Anfpruch auf die 
Rente durch) thatfächliche yahlung Bern 
Lohnes ausgefchloffen? 5, 364, 369. 
Anjprucd) auf Rente begründet, obgieid) 
der Verlettte dvenfelben VBerdienft hat wie 
früher 6, 296. 

4. Wer hat Anfprudh? Soweit 
der durd) einen Eifenbahnunfall ge- 
tödtete Sohn bei Bedirfniß der Eltern 
alimentationsverpflichtet war, haben die 
Eltern gegen den Eijenbahnbetriebs- 
unternehmer einen Erfatanjpruh im 
Halle des Eintritts eines Bedürfniffes 
2, 631, 632. — ft Anjpruch der Witwe 
auf Kente für fi) und ihre Kinder be- 
gründet? Werden die Kinder durch die 
MWitwe vertreten? 4, 396. — Inwie- 
weit ift bei Berletung cines Gefell- 
Ichafters auf der Eifenbahn der Anfpruch 
der offenen Handelsgejellichaft zu ver- 
folgen? 5, 359. 

5. Höhe, Berehnung der Rente: 


Haftpflicht, Haftpflichtgejek 


Berechnung der der kranken Witwe des 
ne zuzufprechenden Rente 1, 
— ft eine der Witwe infolge des 
Gaben des verumglildten Eifenbahn- 
Ihaffners zu zahlende Penfion in die 
ihr nad) dem SHaftpflichtgefeg zuzu=- 
un Rente einzurechnen? 1, 605; 
aud) 2, 630. — Rente bei Cohnerhöhung 
im Hinblid auf die Feftftelung, es fei 
eine Verminderung der Erwerbsfähig- 
feit eingetreten 1, 606; 5, 364, 369. 
— Erwerbsunfähigleit durch Agenturen- 
verluft 1, 607. — Beweis der VBoraus- 
fegung fortdauernder Arbeitsfähigleit; 
Einfluß fpäterer alle auf die 
Höhe der Rente 1, 
Urtbeil auf iertefjäbrelid Borauszah- 
fung zuerlannter Renten jowie die Höhe 
der Erjagleiftung beruht auf freiem 
rihterlihem Ermeffen (Haftpflichtgejet 
$. 7, Abf. 1) 1, 610. — Für Bered)- 
nung des muthmaßlichen Lebensalters 
bleibt die Präjumtion des Tandesrechts 
maßgebend 1, 611; .— Bi 
Schätung der Lebenszeit bes Berunglüd- 
ten find die für die Verichollenheit maß- 
gebenden BVorjchriften fiber die muth- 
maßliche Lebensdauer nicht maßgebend; 
entjcheidend allein das freie richterliche 
Ermeffen 1, 612. — Bei Ausmeffung 
der Rente, welche die Mutter beim Tode 
eines alimentattonspflichtigen Sohnes 
hat, find noch andere alimentationspflic)- 
tige Söhne nit zu berüdfichtigen 1, 
613. — Berechnung der Rente im Hin- 
bite auf das Dienfteinkfonmten, wie fi 
jolches auch fett dem Unfall in regel- 
mäßigen: Dienftgange bis zum Aus- 
ie on bat 2, 627; 3, 405. — 
ALUN. ‚1,8. 38 und L. 68, D. 
35, 2 in Ben auf Zeitberechnung, 
während welcher der Berunglidte die 
überlebende Witwe ohne Eintritt des 
Unfalls Hätte alimentiren können 3, 
400; au 4, 337. — Zuerfennung 
einer Sahresrente für Heilungsaufivand 
widerfpricdht nicht dem Gejete 3, 405. 
— Schäbung zufünftiger Berhäftniffe 
bei Bemefjung der Rente 3, 406; 4, 
398 — Auf die dein Beidhädigten zu 
gewährende Rente ift die Penfion nicht 
anzurechnen, welche aus einer Penfions- 
und Unterftüßungslaffe bezogen wird, 
bei welcher der Betriebsunternehmer gar 
nicht betheiligt und zu welcher er feine 
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Beiträge geleiftet dat 3, 7. — Sit 
Klage des Berletten früher abgewiejen, 
weit derfelbe miederhergeftellt, jo Tann 
danach doch neue Arbeitsunfähigfeit gel- 
tend gemacht werden; Zubilligung der 
Rente feit Erhebung der neuen Klage 
3, 408; auh 6, 292. — Eifenbahn 
aus 8. 1 zu einer Rente verurtbeilt, 
da Hülfsbremjer im Eifenbahnbetrieb 
en a N) ber- 
legt ift 4, 385. — Bei Berechnung der 
Rente aa Lebensdauer nur 
nad) den fonfreten Berhältniffen feftzu- 
ftelen; U R.L1, 8.48 nit maf- 
gebend 4, 387. — Bei Beitimmung des 
bisherigen Einfommens des getödteten 
Scaffners find die von ihm bezogenen 
Meeilengelder mit zu berüdfichtigen 4, 
388. — Tiegt eine Berleung des Haft- 
pflichtgefetes $. 3 vor. bei Zuerlennung 
lebenslänglicher Rente für die Witwe? 
4, 392. — Bei Berehnrng der Rente 
find die Beiträge zur Penfionslaffe ab- 
zuziehen, die PBenfion ift abzujegen 4, 
397. — Bolles Einfommen auf Lebens- 
zeit als Rente mit Recht zugejprochen 
4, 398. — Monatliche Pränumerationg- 
zahfung der Rente mit Zinfen feit Ber- 
fall begründet 5, 361. — Prüfumtive 
Lebensdauer des Getödteten 7, 324. — 
ft die Eifenbahnverwaltung, welche fich 
mit dem verlegten Heizer auf Zahlung 
einer Rente verglich, die entipredhend 
dem Avancement feines Hintermannes 
bis 1200 Mark fteigen follte, zur Zah- 
lung einer Rente verpflichtet, welche dem 
Gehalte des Dienfteinfommens cines 
Lofomotivführers gleihlommt? Rente 
nad) den fonft thatfädhlich erlangten Bor- 
theilen 10, 277. — ft fleigender Er- 
werb nicht in ficherer Ausficht, Tiegen 
nur entfernte Möglichkeiten vor, fo bei 
Bemeffung der Rente darauf nicht Nüd- 
fiht zu nehmen 12, 233. — Begriin- 
dung bei Feftftellung der Rente, Art 
der Begründung 20, 233. 

6. Kur- und Berpflegungs- 
foften: Zuerfennung einer Rente für 
Kur- und Berpflegungstoften jebt vors 
aus, daß das Leiden des Verunglücten 
einen ftationären Charafter angenommen 
hat 2, 628. 

7. Brozefzinfen: Sind die Prozef- 
zinjen dem bejchädigten Kläger zuzu- 
iprechen? 3, 396. 
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8 Zurädforderung, Boraus- 
zahlung: Zurüdforderung und An- 
rechnung gezahlter höherer Entichädi- 
gung unzuläffig 4, 409. — Zuläffig- 
teit der Borausbezahlung der Rente in 
vierteljährlichen Raten 14, 227b. 

9. Beihränktung, Aufhebung, 
Unterbredhung: Darf die Rente der 
Witwe und deren zweier Söhne be- 
fchränft werden? 2, 628b. — Kann 
der Eifenbahnfisfus die vorbehaltene 
Herabminderung der im Bergleich zu- 
gejagten vollen Rente aus 8.7, Abi. 2 
des Gefetes fordern? 2, 633. — Er- 
höhung der Rente wegen veränderter 
Berhältniffe darf auf Grund des Haft- 
pflichtgefeges S. 7, Abj. 2 gefordert 
werden 4, 395. — Einfchränfung der 
Rente wegen eigener Verfäumung der 
Heilung 5, 356. — Kann der Berlekte 
die nadjträgliche Erhöhung der Rente 
wegen wefentlicher Beränderung fordern? 
(Haftpflichtgefeß S. 7, Abi. 2); „in- 
ziwijchen“ eingetreten find die die Er- 
höhung der Rente bedingenden Umftände, 
wenn fie nur nad) Erhebung der früheren 
Klage, obgleich vor der Verkündigung des 
Urtheils eingetreten 5, 366. — ft der 
Anjpruh auf fpätere Herabminderung 
der Rente begründet? 5, 368. — Er- 
höhung der Rente eines Zugfülhrers 
wegen allgemeiner Aufbefjerung des 
Wohnungsgeldzufchuffes berechtigt 6, 
295. — Auf Bergleicdhe findet Haft- 
pfüchtgeiet 8. 7, Abj. 2 feine Anwen- 
dung 7, 326. — Berbüßt der Berletste 
und durch Urtheil zu einer Rente Be- 
rechtigte eine Freiheitsftrafe, fo Eifen- 
Be zu dem Antrage berechtigt, 
daß die zuerfannte Rente für jene Zeit 
nicht zu zahlen fei; die Klage jedoch erft 
nad) Ablauf der Zeit zu erheben, unzu- 
läffig 10, 279c. — Sind die Anjprüche 
des Berlegten auf Erhöhung der Rente 
nad; Berftaatlihung, auf neue Heilungs- 
foften, Anfchaffung eines Dreirads, 
fünftlfihe Gliedmaßen, begriindet? An- 
jprud) auf Erfat von Heilungstoften 
nicht verjährt 11, 191, 192. — Sft der 
Anfprud) eines Eijenbahnbeamten auf 
Erhöhung der Rente wegen mejentlic) 
veränderter Berhältniffe, Beförderung 
jeiner Hintermänner, begründet? 11, 
193, 194. — Erhöhung der Rente für 
die Witwe begründet, wenn durch Tod 
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oder Erreihung des 16. Lebensjahres 
die Rente der Kinder in Wegfall fommt 
13, 221. — Hat der verunglüdte Sta- 
tionsaufjeher, mit weldhem der Eijen- 
bahufisfus über die Höhe der Rente 
einen Bergleich abgeichloffen hatte, einen 
Aniprud auf höheren Wohnungsgeld- 
zufhuß? 14, 225. — Herabfeung der 
Rente, weil der Beichädigte ein befferes 
Einfommen erlangt hat, zuläjfig (Haft- 
pflichtgefeg $. 7, Abi. 2) 17, 212. — 
Aus fpäter eingetretenen Umiftänden, 
welche eine Erhöhung der früher zuge- 
fprodhenen Rente rechtfertigen, lann die 
Erhöhung erit für Die Seit feit Er- 
bebung der neuen Klage gefordert iwer- 
den; keine Berüdfichtigung folcher Um- 
ftände, denen bereits im früheren lr- 
theil hätte Rechnung getragen werden 
fönnen 19, 266, 267. 

10. Dauer der Rente: Sit die 
Rente der Witwe des verunglüdten Ar- 
beiters lebenslänglicd) zuzuerfennen? Ein- 
fluß der Wiederverheirathung auf die 
Rente (Gefeß vom 7. Juni 1871, 8.7) 
1, 604, 614. — Darf der Beichädigten 
eine Rente nur bis zum 70. Lebens- 
jahre zugeiprochen werden? 2, 629. — 
Zuerfennung der Rente auf Lebenszeit 
nicht damit gerechtfertigt, daß der Be- 
Elagte eine Beichränfung in der Zeit- 
dauer nicht beantragt bat; Prüfung aud) 
ohne Antrag 4, 402. Lebensläng- 
liche Rente troß früherer Arbeitsunfähig- 
feit 4, 410. — Einfluß der Wieder- 
verheirathung der Witwe auf die Ge- 
währung der Rente 4, 411. — Feine 
Borausbeftimmung des Endtermins der 
Rente 6, 291. — Beweislaft für Er- 
werbsfähigfeit bei Beanjprucdjung lebens- 
länglicher Rente 7, 1027. — Jft die Zu- 
erfennung einer lebenslänglichen Rente 
in Vorauszahlungen für Heilungsfoften 
begründet? 11, 196. — Sft die Iebens- 
längliche Rente eines Wagenfabrifanten, 
welche der Eifenbahnfisfus zahlt, be- 
gründet? 18, 211. 

11. Beijhäftigungspflidt,über- 
haupt Berpflidtung des Beihä- 
digten: Der Beichädigte braucht die 
ihm verbliebene Arbeitskraft nicht im 
Dienfte der Verwaltung, in deren Be- 
trieb er den Unfall erlitten hat, zu ver- 
wenden 1, 615; 3, 394. — Muß fid) 
der bejchädigte Arbeiter unterjuchen 
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laffen? Die ihm von jeinem Fabrif- 
herren angebotene Arbeit ift dem Arbei- 
ter wegen der Entfernung der. Arbeit- 
ftätte von feinem Wohnorte nicht zuzu- 
muthen, ebenfo wenig die eventuelle 
Berlegung des Wohnorts 3, 394. — 
Der verlette Arbeiter braudıt nieht im 
Lande umerangieben, um fich Arbeit zu 
fuchen 10, 

VIL Kerlkocuig: Keine Wieder- 

einfegung gegen Verjährung des Haft- 
pflichtgejetses weder wegen Arglift oder 
Krthume nod) ex clausula generali 
2, 487. — Anjprud) aus einer Körper- 
verlegung, die nicht „beim Betriebe der 
Anlage‘ geihah, verjährt a 
Sat fitgfe (Haftpflihtgefeß S. 9) 
5, 358. — Keine Anfpruchsverjährung 
nad) Saftpffichtgefeg 8.9, Abf. 2, wenn 
die Verlegung nicht beim Betriebe der 
Eijenbahn erfolgt ıft 19, 186. 
aftung, |. au unter Delikt, Haft- 
pflicht, Intereffe, Körperverlegung, Scha- 
denserfaß, Verfdulden. 

a. Liegt Berfhhulden vor? 

1. 9. für Berfchulden bei [nn 
duch Thiere (WUR. I 6, 8.71 
512. — 9. des Eigenthümers für mangel- 
hafte Einrichtung bei Bel gung; Aus- 
fegung von R. St. ©. $. 368%; 
Beweislaft 1, 518, 519; 2, 5410. — 
Liegt 9. für "förperliche Berunftaltung 
vr? AR. ], 6, $. 123) 1, 522. 
— Berjchulden durd) Zulaffung der Be- 
nußung inficitter Gefäße 2, 538. — 
Ttegt H. für eine im Zuftande der Noth- 
wehr nicht verüibte Handlung vor? 2, 
342. — 9. für Körperverlegung durch 
Überfahren mit der Kalefche (A. &. R. 
I, 6, 8. 10) 2, 544. — 9. für Ver- 
fegung durd) die Meffer der landwirth- 
Tdaftlidien Mafchine bei Abnahme des 
Scuttlaftens; Tiegt beiderfeitiges Ber- 
fhulden vor? (AU R. LT 3, SS. 18, 
22) 2, 548. — 9. fiir den den Grund» 
Rüden durd) das Anjchwennmen von 
ar und Schlade entftandenen Schaden 
ULUNR) 3, 355. — 9. des Eigen- 
thülmers eines Hundes wegen grober 
u bei ver Bewadhjung (A. 2. 
R. I, 6, SS. 99 fg.) 3, 357. 

3 Bi: der abmeimn für eine 
bloße Rathsertheilung wegen des Un- 
falls aus der lex Aquilia verantwort- 
ih zu maden? 2, 541. — 9. aus 
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in Berbindung mit der fchuldvollen 
Unterlaffung gebotener Sicherheitsmaß- 
regeln 2, 545. — 9. des Zwangslootjen 
wegen Shufdhaften Zufammenftoßes mit 
einer infolgedeffen gejunfenen Schute 
aus der lex Aquilia 2, 549. 

b. Borausjegkung, Umfang, 
Durchführung des Schadenser- 
jaßanfpruds: Feftftellung der Ent- 
[Hädigungspfliht in Bezug auf jpäter 
verminderte Erwerbsfähigfeit bei Ber- 
leßung eines Knaben 1, 488. — Soli- 
darobligation mehrerer Mitthäter für 
Berihulden; 9. für Tödtung bei einer 
Schlägerei 1, 520; 2, 355. — Erfat- 
pflicht des Betriebsunternehmers eines 
Bergwerls an die Hinterbliebenen bes 
durch den Einfturz verunglüdten Arbei- 
ters wegen Fahrläffigfeit 3, 356. — 
Tragepflicht bei jubfidiärer H. ob Scha- 
denserjat aus dem Vermögen des Bejchä- 
digenden zu erlangen (A.LR.) 10, 734. 

o. Wer haftet? 

1. Agent: Agent haftet für feinen 
Dertrauensmann 2%, 610. — Agent 
‚| haftet für Nichtigfeit feiner Angaben 
und Mitteilungen 2, 920. 

5 Fiskus, juriftifghe Perfonen: 

. des Fiskus oder anderer juriftiicher 
a für Körperverlegung (St. ©. 
2. 36619 in Verbindung mit Straßen- 
polizeiveglement für Berlin vom 7. April 
1867) 1, 1197. — 9. des Staats als 
Eifenbahnunternehmer aus dem Betriebe 
für Beihädigung (Pr. Gefeb vom 

3. Nov. 1838, 8. 25) 7, 318. 

3. Landwirth: 9. des Landwirthe 
für Körperverletung, weil feine gehörige 
Anleitung zur Bedienung der Mafchine 
gegeben und diefe nicht vorjchriftsmäßig 
bekleidet war (AU U R. I, 6, 8$. 26 
und 112 fg.) 2, 537. 

4. Leihen: 9. des Leihers fiir den 
mit der NRüdgabe Beauftragten (A. 8, 
R. I, 21, $. 229) 2, 611. 

>. Schiffseigenthämer, Kapi- 
tän: 9. des Schiffseigenthilmers wegen 
mangelhafter Einrichtungen (Code 1382) 
1, 515. — 9. des Kapitäns wegen Ans 
baltens eines Schiffsinanns zu einer 
erfterem an fich obliegenden Berrichtung, 
bei deren Ausführung Verunglüdung zu 
befürchten ift 2, 536. 

6. Schüke: Liegt ein Berichulden 


Halde 


des Schügen, aud) an dem Erichießen 
des Scheibenwärters, bei mangelhaften 
Scießeinrichtungen vor? 1, 511. 
alde, |. Bergredit. 9. nicht eine 
dem Berlehr entzogene Sache 7, 33. 
Halle. Stadtgemeinde lann zur Zah- 
lung der Baulaft der Eingepfarrten 
dur Objervanz verpflichtet werben; 
Borausjegung des Verbandes bei Be- 
gründung einer Objervanz 3, 12, 13. 
Hamburg. Der vorbehaltloje Empfang 
einer beweglichen Sadje, aud) Sceidjiffe, 
fchließt in H. jeden Anfprud) des Käufers 
wegen Mängel, abgejehen von Arglift, 
aus 1, 59. — Das Vermögen der Ehe- 
fran, aud) der von Tiih und Bett ge- 
fdiedenen, unterliegt nad) Hamburg. 
Partilularreht der Zwangsvollftredung 
zu Gunften der Gläubiger des Che- 
manns 2, 1196; 3, 1472. — NAus- 
fchließung der perfönlichen Haftung des 
Grumdeigenthümers für die Hüpothef 
3, 17. — In 9. hartnädige VBermeige- 
rung der ehelichen Pflicht fein Ehec- 
fheidungsgrumd (Hamb. Statuten von 
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Handelsfran, |. auh Kaufmann, 
Ehefrau. Gewerbsmäßiger Betrieb von 
Handelsgefchäften nur bei dDauernder Er- 
werbsquelle anzunehmen; Ehefrau, welche 
22/, Iahre lang Spekulationsgefchäfte 
an der Börje durch einer Bank ertheilte 
Aufträge betrieben bat, ift nit 9. 2, 
112. — Einftweilige Verfügung, durd) 
welche der Ehefrau geftattet wird, bie 
zur redhtsträftigen Entjcheidung des Ehe- 
ıheidungsprozeijes gegen den Wibder- 
Iprud) des Eheinanns einen Handel fort- 
zufeen, zuläjfig (9. ©.8. Art. 7, Abf. 2) 
20, 612. 

ee j. aud) unter e- 
wohnbheitsredht, Obfervanz. 

a. Gewohnheitsreht — Hans 
delsgebrauh? Die Gewohnheit, 
welche der Muftervorlegung im Tabaks- 
handel die Bedeutung einer für den Kauf 
maßgebenden Probe für gewifle Fälle 
verjagt, begründet fein Gewohnheitsrecht, 
jondern hat den Sinn eines 9. 1, 6, 
1081. 

b. Ort: Mafgebender Ort für 9. 


1605, II, 11, Art. 8) 8, 565. — Die |1, 797 


gemeinrechtliche Eheicheidungsftrafe gilt 
auh in H. 10, 581. — Beredjnung 
des MWerths des vierten Theil von Ber- 
mögen des Ehemanns, das die unfchul- 
dige Ehefrau nad) L. 11, S. 1, C. de 
repud. (5, 17) und Nov. 22, C. 18 
fordern darf (H.) 10, 584. — GSitt- 
fie Berlommenheit als foldye weder 
nad) gemeinem proteftantijchen Kirchen- 
recht noch nad) Hamb. Recht Scheidungs- 
grund ebenfo wenig Berjagung des Unter- 
halts, unheilbarer Wahnfinn und un- 
überwindliche Abneigung 13, 524. — 
Scdiffskollifion von Flußfchiffen in H.; 
Bollftredbarkeit des Urtheils gegen den 
Käufer, welcher das befhädigende Schiff 
nad) Erhebung der Klage erworben hat 
16, 211. — 9.6.8. 777 in 9. für 
Forderungen aus einer Kollifion von 
Slußihiffen anwendbar 18, 216. 
Handelsbücdjer. Bedeutung der 9. 
als Beweismittel 8, 933. — Feltftel- 


lung des Inhalts des Auftrags, Zahlung | 3 


zu leiften, erfolgt nicht durd) den Ein- 
trag in das Hauptbuc des Beauftrag- 
ten 12, 383. — Borlegung der 9. des 
Släubigers behufs Nadyweifung des von 
den Erben des Schuldners behaupteten 
Wucders 20, 321. 


14 ® 

o. Liegt Handelsgebraud, 
Ufance vor? Befteht eine allgemeine 
faufmännifche Ufance, daß bei vor- 
handener Gejchäftsverbindung zwijchen 
Kaufleuten die früheren Nebenabreden 
für das fpätere Geichäft gleicher Art 
aud) dann gelten, wenn fie nicht aus- 
drüdlih vereinbart find? 2, 713. — 
Provifion ift nach der Übung in Berlin 
und der Provinz Brandenburg von den 
wirklich eingegangenen Beträgen zu ge= 
währen 2, 714. — Einfluß des H. auf 
die Qualität des Handelsguts 2, 1005. 
— Obgleih in Halle a. ©. Teine eigent- 
liche Börje, kann fich doch der Gebraud; 
bilden, daß bei Gejchäften iiber Werth- 
paptere der-Berfäufer am Erfüllunge- 
tage die Papiere mit oder ohne Ned)- 
nung oder wenigftens eine Rechnung in 
das Gejchäftslofal oder die Wohnung 
des Käufers jchidt 2, 1033. — 9. hin- 
fihtlih Klaufeln im Rauchwaarengeichäft 
‚458. — Agent lann, nah 9. im 
Kohlenhandel, bei einem in feinen Be- 
zict fallenden Gejichäft, das Auftrag- 
geber direkt mit Kunden abfchließt, Pro= 
vifion fordern 3, 633. — 9. hinfidt- 
lid Narbeniprünge bei Kauf von Fellen ; 
ift die redhibitorifche Klage begründet ? 


Handelsgebraud 


439 


Handelsgefchäft, Handelsgeichäfte 





(G.R.) 3, 690. — 9. über feine Ga- 
rantie beim Berlauf von Sommerfaat 
8, 485. — Berufung auf 9., der nur 
ein auf Unredlichfeit und Täufdhung des 
Publilums Hinauslaufender Mißbraud) 
ift, unzuläffig 9, 229; 10, 412. — 9., 
daß der Käufer wegen nicht probe- 
mäßiger Waare die Annahme der Wanre 
nicht verweigern darf, fondern nur einen 
Preisminderungsanfpruc) geltend machen 
fann, zu berüdfichtigen, auc) wenn tie- 
ferung „genau nad) Mufter” verfprochen 
11, 5. — Stellung des Berufungsge- 
richts zu einem von ber Kammer filr 
Handelsfadhen feftgeftellten H. (9. ©. 
B. 279 und ©.3.©. $. 218) Sinn; 
der Verabredung, daß Verfäufer die ver- 
faufte Waare für den Käufer auf Tager 
halte 17, 262. — 9. beim ©etreide- 
handel, daß wegen Dualitätsmängel nur 
Preisminderung zuläffig ift 19, 541. — 
Der deutfche Berfäufer wird mit DBe- 
rufung auf einen überfeeifchen 9. über 
Beweis der Probemäßigfeit der in New- 
ak abgeladenen Waare nicht gehört 


‚559. 

a. Kein Handelsgebraud: Kein 
H., daß der Käufer dur Stillichweigen 
fih der von dem Berfäufer auf der 
Taltura vorgejchriebenen Abänderung 
des vereinbarten oder durd) ©efet be- 
ftimmten Erfüllungsvertrags unteriverfe 
3, 459. — Kein 9., daß ein Berwalter, 
welcher Wechjel für den Gejchäftsheren 
beit Dritten disfontirt, für den Erlös 
neben dem gezahlten Disfont noch für 
fih Zinfen berecjnen dürfe 11, 6. — 
Kein H. bei mangelnder Kenntniß der 
Unterfchiede einer Waare 11, 225. — 
Kein H. über den Vertrag abändernde 
Beftimmungen der Faltura 12, 272; 
3, 699. — 9. nicht zuläffig, daß Ber- 
fäufer die Gefahr des verfauften Pulvers 
auch noch nad) Übergabe an den Fradht- 
führer trage, weil ein folches Handels- 
gemwohnheitsreht nach 9. ©. 3.1 der ge- 
jeglichen Beftimmung des Art. 345 nicht 
derogiren lann 19, 4 — Kein 9. 
welcher den Kommiffionär das Nedht 
zum Selbfteintritt gibt, wenn fein Marft- 
preis erzielt ift 20, 424. 

0. Beweis: H., daß im fchottifchen 
Heringshandel mit Übergabe des Kon- 
noffement® an den Acceptanten des 


tilgt gilt; Beweis deffelben 2, 715. — 
H., daß der Kommijfionär ohne weiteres 
zu prolongiren befugt tft, falls nicht der 
Auftraggeber jpäteftens drei Tage vor 
Ultimo einen anderen Auftrag ertheilt; 
Beweis deffelben 2, 716. — 9., daß 
der einzige im Gefchäftslofal anmwefende 
Angeftellte in Abwejenheit des Prinzi- 
pals al8 zur Empfangnahme von Zah- 
lungen legitimirt anzujchen; Beweis des- 
jelben 3, 432. — Hinfihtli Stellage- 
geichäfts ift bei Harem Schlußfchein Be- 
weis über Berliner Börjenufance ım- 
nöthig 6, 574. 
Handelsgeidhäft, Handelsgefchäfte. 
1. Begriffder Handelsgefchäfte: 
a. Liegt Handelsgeihäft vor? 
1. Allgemeines: Keine bedingte 
Veräußerung des von der Gemeinde zu 
erwerbenden Grundftids (Großh. Helf. 
Sefet vom +. Aug. 1871), fondern eine 
dem Bilrgermeifter verpflichtende Ga- 
rantie 3, 455. — Begriff der für den 
Handelsverfehr beftimmten Werthpapiere 
i. ©. de8 9. ©. 3. 271 und des Reichd- 
ftempelgejeges vom 1. Suli 1881 3, 
460. — Berfügung über eine Forde- 
rung aus einem Geichäft des H.©.8. 
Art. 273, Abf. 3, deren Gegenftand fich 
nur mittelbar auf das VBeräußerungs- 
gefchäft bezieht, enthält H. 5, 427. — 
Mündlicher Vorbehalt bei einer Zahlung 
als 9. 7, 198. — 9. ©. 3. 274 mit 
Unredt nicht angewendet, weil eine that» 
jächliche Behauptung darüber fehlt, daß 
das Gefhäft mit dem laufmännijchen 
Gefchäftsbetrieb des MWechjelacceptanten 
in Berbindung geftanden habe 8, 310. 
— Die Ungültigfeit einer Schuldüber- 
nahme ohne Genehmigung der güter- 
gemeinfchaftlichen Ehefrau nicht berührt 
duch 9.©.2. 276; fortdauernd Bill: 
tigleitt des DBanıberger Yandredits I, 
Kap. I, Zit. 7 8, 313. — Charafter 
der Vorfhüffe als H. 8, 933. — Auf- 
trag zur DBerjendung und Berzollung 
von Waaren als H. anzufehen (H. ©. 
B. 273, 274) 10, 315. — Scyentungs- 
weifer Erlaß einer Darlehnsforderung 
jeitens des Erblaffers an feinen Profu- 
riften als H. anzufehen 12, 270. — 
Zufage der Bahtung einer Reftauration 
im Cirkus 9. 12, 271. — Annahme 
einer Anweifung durch einen Kaufmann 


Wechjels die Raufpreisforderung als ge- | ift H., unabhängig davon, daß der Släu- 
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biger in Erbauseinanderjegung ange- 
wiefen hatte (9. ©. B. 274) 16, 237. 
— (Üngagement eines Werkführers für 
einen demnächft zu eröffnenden Gewerbe- 
betrieb ift H. 19, 317. — Das von 
dem Ehemanne für die Ehefrau unter 
Hppothefbeftellung kontrahirte Darlehn, 
während er die Darlehnsfumme an einen 
Dritten bat rs laffen, gemäß 9. 
®. 3. 274 9 318. — Vermitt- 
ung des Anfaufs einer ee; „ ein 
9. (9. ©. 3. 287; Br. €. ©. zum 9. 
&. 3. vom 24. Juni 1861) 50, 274. 

2. Im Hinblidauf$.©. 8». 275? 
Bertrag nit Grundftücdsveräußerung, 
fondern nur die Verpflichtung des Be- 
flagten zu einer in Vertretung des Klä- 
gers vorzunehmenden Handlung zu feinem 
Gegenftande, daher nicht unter $. 74 des 
un Eigenthumserwerbgefetes zu 
ziehen 3, 450. — Übernahme der Er- 
bauung eines Cirkus von Holz, der nad) 
einigen Monaten wieder weggenommen 
werden follte, enthält 9. (9. ©.8. 273, 
274) 4, 467. — Übernahme einer Schuld 
bei Kauf eines Grundftüds 9. 5, 
— ft Bergleih unter Kaufleuten über 
Schulderlaß und Gutsitberlaffung als 
H. anzufehen? (9. ©. 3. 275) 7, 359. 
— Bertrag über Lieferung und Fegung 
von Parlet enthält H., da das Legen 
Nebenleiftung 7, 365. — Anerlenntniß 
der Berihuldung einer Provifion für 


einen Grundftüdsfauf ein präjumtives | 9. © 


9. (9.6.3. 274, 277, 317) 7, 366. 
— Bürgfchaft und Rüdbürgichaft von 
Kaufleuten für den Erftehungspreis eines 
Grundftüds enthält 9. (9. ©. 3. 274, 
Abf. 1 und 2) 8, 312. — Auftrag zur 
Anfertigung von Bauzeichnungen als 
9. anzufehen 10, 312. — Umänderung 
der Beleuchtungsanfage in einem Hotel 
enthält H. 12, 273. — Verzicht auf 
verfallene Rondentionaffrafe aus Bau- 
vertrag nad) 9. ©. 274 9. 14, 
257; ähnlih 17, 350, — Liegt bei 
Darlehn gegen die Berpflichtung ein 
Grundftüd billig zu überlaffen, und bei 
Ungiltigfeit e Berjprechens ein 9. 
vor? (9. ©. 3. 275); Einfluß des 
Mangels der Schriftlichfeit MUERL, 
11, $. 729) 14, 259. — Verzicht auf 
ein Prorinetifum und Vertrag über Ber- 
mittelung eines Grundftücsverfaufs ent- 
hält 9. (9. ©. 3. 274, Abf. 1) 14, 
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260. — Enthält die Entlaffun einer 
Grundftüdsverfäuferin aus dein Schuld- 
verbande durch einen Möbelhändler H.? 
Anführung von Thatfahen, um die 
Beäfumtion des Art. 274 auszufchließen ? 
15, 215. — Anerfenntniß der Schuld 
aus einem Gejchäft über ein Grundftüd 
nah 9. ©. 3. 273, 274 ein 9. 17, 
250. — Das Berfpredien, Bauband- 
werlfer für noch zu nn as 
zu befriedigen, ift ro 9. ©. 3. 275 
9. 18, 252. — Berlauf ünftichen 
Mineralwäfler, welche als natürliche an- 
geboten wurden, al89.; befteht eine offene 
Handelögejellichaft zum Verkauf von 
Limonade und zum Verkauf natürlicher 
Mineralwäfler? 18, 253. — Erwerb 
eines Grundftüds unter Gewinnbetheili- 
gung eines Dritten - a Wiederver- 
äußerung ift 9. 20, 

3. Bei Gereritdaft va bürger- 
lihen Rechts, des Handelsredhts? 
A Darlehn eines Gefellfchafters, der 
Erlaßvertrag zu Gunften des anderen 
ein 9.? 4, 466. — Vertrag über Auf- 


430. | hebung einer Gefellihaft bürgerlichen 


Nehts (A. 2. R. I, 17, 88. 183, 270 
—17, 280 fg.) n$. 4, 468. — Altien- 
deponirung eines Auffichterathsmitgliede 
nad 9. ©. 3. 274, 275 Si Zurüd- 
behaltungsrecdht aus 9. ©. 3. 313 5, 
421. — Eintritt in offene ee: 
Ice und Austritt enthält H.; daher 
.D. 283, nicht die (andrechtlichen 
Beftimmungen anzuwenden 5, 424. — 
Bertrag über Eingehung einer Gefell- 
Ichaft des bürgerlichen Rechts enthält 9. 
5, 726. — Die dem früheren Direktor 
einer Baumwollenfabrif bei feiner Ent- 
laffung von dem Borftande der Altien- 
gejellichaft f a zugefagte Pen- 
fion enthält H. 14, 256 

4. Bei Bürgfhaft? St bie Bürg- 
haft ein 9.7? (9. ©. B. 277 in Ber- 
bindung mit 324) 14, 258; aud) 15, 
216. — Bürgichaft der Handelsfrau für 
die Klägerin aus Anlauf eines Gefchäfts 
anderer Art als 9. 1.©.989.6.8. 
274 anzufehen 19, 319. 

5. Bei Hypothek, Erwerb der: 
jelben? Iftder Kauf einer eingetragenen 
Hhpothef, um das Gut zu erfteigern, 
als H. anzufehen? (H. ©. 3. 274) 10, 
316. — Stellt der Erwerb einer Hypo- 
thef ein 9. dar? (9. ©. 2. 274) 11, 
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224. — Gehört die Vermittlung von 
Hypothelen zu den 9. (9. ©. 3. 272 
Nr. 4); Gütermaller nicht Kaufmann 
14, 262; 1, 707, 708. 

| 6. Bei Geffion? Ceffion, mit wel- 
her eine Hhpothef unter Garantie für 
deren Eingang abgetreten wurde, ein 
9, wenn es fih aud um den Erwerb 
einer unficheren ‚SHupothef handelt 8, 
309. — Eelfion einer Hypothef in Ver- 
bindung. mit dem Verfprechen des Ceifio- 
ars, fich, feine Ehefrau und feine Kinder 
zu verfichern, als 9. anzufehen 13, 259. 
1. Bei Briefbeförderung? Über- 
nahme der a nn ein 9. (9. 
©. 8. 271) 5, 426 

8 Bei Ficenzvertrag? PBatent- 
jfadhen feine Handelsfadjhen (Gerichtsver- 
faffungsgejeß $. 101, Ziffer 3, lit. c.); 
Tiegt. hinfichtlich Ficenzvertrags ein 9. 
vor und greift 9. ©. 3. 287 Plat? 
11, 226. 

9. Bei Rotterie? Bertrag über Be- 
theiligung bei einen Spielen von Loofen 
der u tee ift 9. (9. ©. 
B. 274) 13, 2 

10. Bei Senne Auf die 
Schenfung von Todes wegen ift die 
Bräfumtion des H. ©. 23. 274 nidt 
anzuwenden, jelbft wenn beide Theile 
Kaufleute find; ebenfo bei Schenkung 
unter Lebenden 3, 462; 10, 314. — 
Schentung durch Wiederbegrindung 
einer Forderung nad) Erlaß nad Han- 
delsredht gültig 6, 458. — Eine be- 
Iohnende Schenkung, melde ein Kauf- 
mann einem anderen für deffen Dienfte 
De als 9. COTOISIEN (H. ©. 
DB. 274, 317) 8, 311. — Scenfu ng 
unter Lebenden ein H., gemeinredhtliche 
Snfinuationsvorfchrift unanwendbar 10, 
314. — Eine Schenkung an den Kauf. 
mann als 9. i. ©. de8 9.6.3. 274 
19, 320. | 


11. Bei VBerfiderung? Berfihe- |B. 2 


rung gegen Prämie von einer Verfiche- 
Pr auf ©egenfeitigfeit ift 
26 


12. Gewerbsmäßiger Betrieb? 
Gewerbsmäßiger Betrieb von H. nur bei 
dauernder Ermwerbsgquelle anzunehmen ; 
Ehefrau, welde 2°); Jahre lang Speku- 


Iationsgejchäfte an der Börfe durch einer 


Banf ertheilte Aufträge betrieben hat, 
ift nicht Handelsfrau 2, 712. 
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b. Kein Handelsgejhäft: Ber- 
trag, durch den Schienen und andere 
beweglide Sachen angefchafft, fein 9., 
da Anfchaffung zur Herftellung eines 
Eifenbahnbaues (Immobile) gefchehen 
2, 1709. — Berfihert ein Kaufmann 
das Leben feiner Ehefrau, fo fein 9. 2, 
710. — Bereinigung zum Bau und Be- 
trieb von Pferdebahnen noch feine Ber- 
einigung zum gemeinfchaftlichen Betriebe 
eines 9. 2, 7111. — Vertrag über Er- 
ridhtung und Einrihtung einer Bade- 
anftalt Gejchäft über eine Sumebile 
(H. ©. 8. 275), fein 9. 3, 461. 

bernahmte von Bauprojekten, Bau 
leitung und Banführung ohne gewerbs- 
mäßige Lieferung von Baumaterialien 
fein 9. (9. ©. 8. 275) 4, 464. — 
Die Bereinigung ziveier Architekten, die 
Anlauf von Grundftüden, deren Be- 
bauung, demnädjftigen Verlauf und Ge- 
winntheilung bezwedt, hat feine 9. zum 
Gegenitand 4, 465. — Bei Zufammen- 
bang mit Bertrag über Grundftüd fein 
5. 4, 469. — Rein 9., da Abbrud 
des Gebäudes und Ausichachtung des 
Banterraind Hauptgegenftand des Ber- 
trags war 5, 425. — 9. nidjt die An- 
fertigung und der Verlauf von Ziegeln 
aus eigenem Grundftüd, nod) bei in 
Ansficht genommenen Anfauf weiterer 


Grundftüde (H. ©. 3. 275) 8, 314. 


— Bauarbeiten und Fuhren eines 
Wirthes fein H. 10, 313. — Geidhäfte, 
welche die Ansnugung von Srunditüden, 
Kiesentnahme, bezweden, feine 9. (9. 
®. 3. 275) 13, 260. — Wird ein 
Rentier ftiller Gefellichafter und gegen 
a 
fo auf feiner Seite fein 9. 14, 263. 
— Ein Staatsvertrag über gemeinfchaft- 
ficdhe Anlegung einer Eijenbahn Fein 9. 
(9. ©. 8. 275) 17, 249. — Berfprechen 
Sa „Sriratgspeopifion fein 9. (9. ©. 
3, Abi. 1; 274, Abf. 1) 18, 251. 
2 Handelsfrau, Handlungs: 
gehülfe: Wer ift Handlungsgehülfe? 
9, 228. — Bedeutung und Wirkung der 
Zurüdnahme der im Ehevertrag ge- 
gebenen ul ne die Ehefrau fol 
Handelsfran fein (H. ©. 3. 7, Code 
1395, 1388) 10, 317. — Der Leiter 
eines Hotels Handlungagehüffe 16, 238. 
II. Allgemeine Befimmungen 
über Handelsgejcdhäfte: 


Handelsgefchäft, Handelsgefchäfte 


a. Auslegung: Aud bei 9. (9. ©. 
B. 278) nur der erfennbare Wille zu 
berüdfichtigen 9, 239. — Dur) 9. ©. 
B. 240 wird die Anwendung der Aus- 
legungsregel A. !.R. 1,5, $. 266 nidjt 
ausgeichloffen 9, 240. 

D. Gebräude, Ufancen, ©e- 
wohnheiten: Befteht eine allgemeine 
faufmännifche Ufance, daß bei vorhan- 
dener Geichäftsverbindung ziwiichen Kauf- 
leuten die früheren Nebenabreden für 
das fpätere Gejhäft gleiher Art auch 
dann gelten, wenn fie nicht ausdrüdlid) 
vereinbart find? 2, 713. — Handels- 
gebrauch, daß im fchottiichen Herings- 
handel mit Übergabe des Konnoffenents 
an den Acceptanten des Wechfels die 
Kaufpreisforderung als getilgt gilt; Be- 
weis deffelben 2, 715. — Handeläge- 
braudh, daß der Kommilfionär ohne 
weiteres zu prolongiren befugt ift, falle 
nidht der Auftraggeber fpäteftens drei 
Tage vor Ultimo einen andern Auftrag 
ertheilt; Beweis deifelben; SHandelsge- 
brauch Hinfichtlih Klaujeln im NRaud)- 
waarengefhäft 3, 458. — Kein Han- 
deisgebrauc, daß der Käufer durch Still- 
fhweigen fi der von dem Verkäufer 
auf der Faltııra vorgejchriebenen Ab- 
änderung des vereinbarten oder durd 
Gefe beftimmten Erfüllungsvertrags 
unterwerfe 3, 459. — Üblichfeit der 
Zeit des Abjchluffes von Eifenbahnbau- 
verträgen entjcheidend für das Provi- 
fionsverjpreden (9. ©. 2. 279) 5, 423. 
— Kein Handelsgebraud bei mangeln- 
der SKenntniß der Unterjchiede einer 
Waare 11, 225. — Kein Handelsge- 
braud) über den Bertrag abändernde 
Beitlimmungen der Faltura 12, 272; 
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; { 

o. Solidarfhuld: Die Stellung 
bes Art. 281 ziwifcdhen 280 und 282 
bietet jo wenig wie fein Inhalt einen 
Anhalt für die Annahme, daß abweichend 
von Art. 277 ein zweijeitiges H. für 
den Ausihluß der Einrede der Boraus- 
lage gefordert werde 14, 261. 

d. Haftung, Schadenserfak: 
Bei Schadenserjaßforderungen aus 9. 
entfcheidet über den Kaufalzufammen- 
Hang nicht da8 Tandesgefeß, fondern das 
9. ©. 2. 2, 384; 4, 646. — Durd) 
9. ©. 3. 283 die partifularrechtlichen 
Beihränfungen des Schadenserfakan- 
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Ipruchs für 9. bejeitigt, die des U. 2. 
R. I, 5, $$S. 408, 410 in doppelter 
Richtung 2, 511; 3, 335. 

e. Provifion, Ragergeld: Pros 
vifion ift nad) der Übung in Berlin 
und der Provinz Brandenburg von den 
wirklich eingegangenen Beträgen zu ge= 
währen 2, 714. — Dem Käufer darf 
fein niedrigeres Tagergeld als dem Spe- 
diteur zugeiprochen werden 9, 231. 

IH. Abihluß von Handelsge- 
Ihäften; Zorm: Nadhdem der Bür- 
germeifter dem Beichluffe der Stadtver- 
ordnnetenverfammlung, der Eifenbahnge- 
jellfchaft eine Summe zu den Eifen- 
bahnvorarbeiten zu garantiren, beige- 
treten, war die Form der Pr. Städte- 
ordnung vom 30. Mai 1853, $. 568 
fiir die Erklärung der Verpflichtung mit 
Nüdficht auf die Kaufmannseigenfchaft 
der Gefjellichaft nicht erforderlich 1,685. 
— (Ceifion, mittelft welcher der Forde- 
rungsberechtigte ohne AZuziehung der 
Schuldner feinen Anfprud gegen die 
Grundeigenthiimer an einen Dritten ab- 
tritt; Form des Hannov. Gefetes vom 
16. De. 1843 nit auf diefe Ceffion 
anzuwenden 1, 702. — Anfechtbarleit 
des noch einer gejeglichen Form be- 
dürfenden Gejhäfts Minderjähriger ; nur 
von Minderjährigem geltend zu machen 
(DB. 2. R. 1125, 1304, 1311) 1, 703. 
— Die für den Beziht WU RL 
16, $. 381) vorgefchriebene Ausdrüd- 
licjleit der Erklärung nicht anwendbar 
bei 9. (9. ©. 2. 317) 1, 874. — Der 
zur Errichtung einer offenen Handels- 
gejellichaft errichtete Vertrag auch forme 
08, wenn die Gejellichaft fich auf den 
Betrieb einer Fabrif bezieht und die 
Einlage des einen Gejellichafters wefent- 
th in Immobilien befteht; Form des 
Landesrechts ohne Einfluß (9. ©. 2. 
85) 1, 1164. — Wenn aud) Verträge 
über Grundftiidsveräußerung oder Be- 
ftelung dinglicher Redte an Grund- 
ftüdten Tandesgejetlich (Braunfchw. Ge- 
je vom 19. März 1850) an den ge= 
richtlichen Abjchluß gebunden find, fo 
dod nicht die VBorkaufsrechteinräumung 
des VBermiethers dem Miether gegenüber 
3, 449. — Anerkenntnif an einen Kauf 
mann 9.; das nad) Ablauf der Ber- 
jährung mündlich erflärte Anerfenntniß 
Hagbar, wenn es einen neuen Redts- 


Hanvelsgejellichaft 


grumd darftellte (AL. R. I, 9, $. 564; 
9. ©. 3. 277, 317) 4, 463. — 
&. 3. 317 gilt aud) für alle die Alte, 
welche für das Zuftandelommen und die 
Rechtswirkfamfeit des Hauptgefchäfts 
wefentlich find, für VBollmadjt zum Ab- 
ichluß des H. und deffen Genehmigung 
5, 428, 429. — Bedeutung der DBer- 
einbarung der Schriftlichkeit bei 9. für 
die Verbindlichkeit des Vertrages 13, 
257. 

IV. Handelsgefhäft — Firma, 
Gewerbliche Niederlafjung: Ber- 
padhtung eines H. ift möglich aud) bei 
joldhen Gejichäften, bei welchen im &e- 
werbebetrieb ein fortgejegter Zu- und 
Abgang von Waaren ftattfindet 7, 523. 
— Firma übertragen getrennt von dem 
H., aber beides an diejelbe Perjon, Ber- 
äußerung ohne die Ausftände und Paf- 
fiven 8, 156. — 9. hört auf, wenn 
der Ehemann feine Genehmigung zum 
Betriebe durd) die Ehefrau, weldye das- 
er geführt, zuridninmt (Code) 10, 
184. 


et j. Kaufmann. 
andelögewerbe. Das lbernommene 
Mandat zur VBermittelung einer hypo- 
thefarifchen Kapitalanlage Tann als zu 
feinem H. gehörig nicht aufgefaßt wer- 
den 1, 708. 

Haudelsgut. H., das nicht H. mitt- 
lerer Güte war, bleibt doch H. 2, 1005. 

Handelsminifter, |. auch Provinzial- 
fond. Haben die Chaufjeeeinnehmer- 
bäufer die Zugehörigkeit zu den Staats- 
haufjeen verloren? Bedeutung der Ber- 
fügung des 9. für den rechtlichen Cha: 
rafter al8 Zubehör nad) Erlaß aber vor 
Geltung des Dotationsgefetes (Pr. Ge- 
jeg vom 27. Mai 1874 in Berbindung 
mit Gefeß vom 8. Iuli 1875, und U. 
oe I, 2, $$. 105g.) 2, 63, 653, 
6 


Handels: und Waarenfauf, |. unter 


auf. 

Handlungen, Vertrag über Hand- 
lungen, . auch unter Form, Vertrag. 

a. DBorausjeßungen, Erforder- 
niffe: Bei einem Bertrage über Liefe- 
rung von Arbeiten eines Handwerkers 
ift ausdrüdliche Beftimmung, wie die 
Preife der Arbeiten zu beredjnen, nicht 
erforderlich; Schätung nad Üblichkeit 
und Angemeffenheit 1, 989. — 9. 1. ©. 
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des U. 8%. R. I, 5, $. 165, Begriff; 


H. |rechtsgejchäftlihe Erklärungen feine 9. 


12, 411. — liegt ein Vertrag über 9. 
vor? Bedeutung eines foldhen 20, 453. 

b. Liegt Vertrag über Hand- 
lungen vor? insbefondere A. R. 
R.1,5, 88.165 fg., 408 fg.? Agentur- 
vertrag nad Ü. X. R. I, 5, 8$. 408, 
409; I, 11, 8. 69 1, 986; 5, 578; 
11, 349, 351. — Berfprecdhen, ein Ka- 
pital gegen Nichtfündigung zu über» 
nehmen (A... R. 1,5, 8.165) 2, 937. 
— Bermittelung des Anfaufs von Gütern 
gegen ein zugefagtes Entgelt von 25 Proz. 
des durd) Parzellirung Verdienten, ohne 
Rechnungslegung fordern zu dürfen, ift 
Bertrag über H.; Forderung des Inter- 
effe nah A. 8. R. I, 11, 88. 886— 
888; I, 5, 88. 411, 167 3, 654. — 
Hat fid) Kläger dem Beklagten verpflichtet, 
W. aus dem Kauf zu entlaffen und dem 
Bellagten das von WB. zu zahlende Reu- 
geld zu überlaffen, Bellagter dagegen 
veriprochen, während der dem Kläger 
erteilten Frift die Subhaftation des 
Grundftüds nicht fortzufeten, fo Ber- 
trag über H.; Haftung für das Snter- 
effe (AU.L.R. I,5, $. 360) 3, 655. — 
Bertrag über Verwaltung eines Gutes 
gegen Antheil anı Reingewwinn, Einfluß 
der Veräußerung (AU. NR. I, 4, $. 105) 
4, 665. — Zufage von Bürgichaft Ber- 
trag über 9. 4, 667. — Beichluß der 
Gemeindeverfammlung über Chaufjeebau 
gegen Beitrag als VBertragsangebot auf- 
zufaffen (A. R. I,5, 8. 165) 5, 933. 
— Mätelvertrag Bertrag über 9. 8, 
429. — Beripredhen, ein Grundftüd zu 
verfaufen, wenn Kläger die Tochter 
heirathe, Bertrag über 9 ÜUR.1L 
5, $. 165) 9, 358. — Vereinbarung 
der Wiederaufhebung eines Bertrags 
gegen Zahlung eines Abftandsgeldes (A. 
UN. I, 5, 88.386, 387) 9, 360. — 
Bertrag über Übertragung des alleini- 
gen Verlaufs einer Waare mit feitbe- 
ftimmtem Einfaufs- und Berlaufspreis 
fein einfacher Lieferungsvertrag nad) 9. 
©. 3. 338, fondern ein Vertrag, bei 
den das Perlaufsmandat überwiegt, 
Bertrag Über 9. (UL. R. I, 5, 8.408); 
Einwand, das zum Alleinverfauf über- 
tragene ©eheimmittel fei keins 11, 349, 
351. — Das Berfprechen einer beftimm- 
ten Belohnung, wenn der Werkführer 


Handlungen, 


das Geichäft gut einrichte und in Schwung 
bringe, ift feine Schenkung; Vertrag 
über 9. (8.) 11, 352. — Berpflid)- 
tung, dem Kläger verfaufte und aufge- 
laffene Grundftüde anderweit zu ver- 
faufen, unter Garantie des Erlöfes, als 
Bertrag über H.; Folgen bei Weigerung 
der Erfüllung (U. ER. I, 5, $. 410)|9 
15, 326. — Abweifung der Erfiillungs- 
Tage gegen Spinnmeifter aus ÜU.R. 
5, 8. 408 15, 327. — Berfprechen 

Ki gefeiftete und nod) zu leiftende Dienfte; 
Anwendung des A. I. R. I, 5, $. 165 
15, 328. — Zurüdnahme eines Wider- 
jprudhs im Subhaftationsverfahren gegen 
da8 Verfprechen anftändiger Entichädi- 
ang; liegt ein Vertrag über 9. vor? 
(A. 2 R.) 16, 275. — Schenkung zu 
dem Endzwed, daß die Beichenften ein 
Haus Taufen, in welches der Schenf- 
geber ziehen Fanın (U. R. I, 11, 
8.1053 in Berbindung mit I, 5, $. 165) 
16, 340. — Berfiprecdhen, dem Kläger 
ein "Kapital zu verichaffen mit Garantie, 
als Bertrag Über 9 (UVU RL, 5, 
SS. 40 fg.); Realifirung vereitelt, weil 

der TFeuerlajfenjchein MET ih 
om aufwies; Haftung 1 .—_ 
berlaffung des nchehernaite. an einer 

Schrift gegen die Verpflichtung, dem 
Kläger zum Direltor einer zu gründen- 


den Gefellichaft Baden ein Ber- | A. 


trag über 9. (A. U R. IL 11, $. 870) 
17, 420. — Berjpredeu, nal Andern 
als Direktor einer zu gründenden Ge- 
nofjenfchaft vorzufchlagen, nicht erfüllt, 
weil derjelbe, wie nachträglich erfahren, 
mit feinen Gläubigern affordirt hatte 
20, 454; ähnlich 17, 420. 

o. Kein Vertrag über Hand- 
lungen: Geftattung der Ausübung 
eines patentirten Berfahrens und Er- 
theilung weiterer Licenzen an andere 
Gewerbeunternehmer gegen eine dem 
Patentinhaber zu gemwährende Abgabe 
fein Bertrag Über 9. (AR 
$. 408) 1, 987. — Bertrag über An- 
nahme u Hausoffiziantin i. S. des N. 
ER. U, 5, 88. 177—186 unterliegt 
den Re der Gefindeordnung 
vom 8. Nov. 1810, HUN. 1, 
5, 88. 408, 409 1, 988. — Berlage- 
vertrag fein Vertrag über 9. i. ©. des 
AU NR. I, 5, $$. 408fg. 2, 938, 
95. — Kein Vertrag, deren Haupt- 
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gegenftand 9. find, .S.dEAU.UN. 
I, 5, $. 408 6, 522. — Mittheilung 
und Einrichtung eines geheimen Ber- 
fahrens fein Bertrag über 9. 7, 530. 
— Die Zujage bes Mandatars, das 
Geld fir Mandanten zu 4 Broz. be- 
ale zu wollen, fein Vertrag über 9. 

‚, 219. — Das Berjprechen der Aus- 
flattung dur die Eltern ift eine den 
Regeln über die Schenkung unter Teben- 
den unteriworfene Fiberalität, fein läftiger 
Bertrag; miündliches Berfprechen der 
Ausstattung nicht Hagbar 9, 359 
Bellagte hat ein Darlehn erhalten und 
jolfte Säulen zu Rellamezweden errid)- 
ten; fein Vertrag über 9., da da8 Dar- 
Iehn und die Verpflichtung zur Aufe 
ftellung von Säulen nidht im Berhält- 
niß von Reiftung und Gegenteiftung 
ftehen 19, 493. — Gemeinjchaftliches 
Zeitungsunternehmen fein Bertrag über 
9. 1.9. d88 A. 8. R. 20, 569. 

d. Rüdtritt: Ift deshalb, weil zu- 
gleich die Verpflichtung, die Verträge 
mit dem Dienftperfonal zu übernehmen, 
eingegangen worden, in Betreff des 
ganzen Bertragsverhältniffes oder minde- 
jtens in Betreff diefer bejonderen Ber- 
dee das freie Rücktrittsrecht des 

AL NR. für Verträge über 9. (I, 5, 
SS. en 18, 2, 942. — 

NR, ‚ 8. 408 gibt. das ein- 
jeitige Rildteittereit aud) dem, welcher 
die H. zu leiften hat, wenn der Andere 
die Gegenleiftung nicht gewährt 6, 521. 
— Engagement einer Artiftin zu Kunft- 
produftionen im Cirfus Bertra 35 ne 
H.; Rüdtritt des Engagirenden 
— Nildtritt nicht gegenüber der in 
väterlicher Gewalt befindlichen Tochter 
zu erflären, zu deren Gunften dem 
Bater das re ab- 
gegeben (AU NR. I, 5, $. 4089) 11, 
350. — Der Kaufmann hat den Agenten 
einfeitig entlaffen; Auslegung des A. tr. 
‚5, $. 408 im Bergleich zu SS. 396 
—407 a. a.D. hinfihtlich des Rüdktritts 
bei einem DBertrage über 9. und Folgen 
des Rildtritts; ift es von Einfluß, wenn 
fid) nad) der Entlaffung der Agent einer 
jchweren Ehrenfränfung gegen den Kauf- 
mann jhuldig mat? 17, 419. — Ber- 
trag über Einrichtun 8 einer eleftrifchen 
Beleuchtung mit der Berpflichtung, fort- 
laufend die Elektrizität zu liefern, mit 
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eventuellem Cigenthumsübergang ift 
Sachmiethe, Dienftmiethe und eventueller 
Kauf, wobei Dienftiniethe die Haupt- 
fadhe,; Rüdtrittsrecht des Miethers nad) 
den Beitimmungen des A. R. I, 5, 
88. 408 und 410 19, 492. — Nidtritt 
nad) theilweifer Erfüllung des Vertrags 
über 9 (Ü.UNR. I 5, $. 166); Ein- 
fluß deffelben 20, 452. 

e. Erfüllung, Folgen, An- 
fprüde aus Vertrag über Hand- 
lungen: Übergabe eines Gewehrs zum 
Reinigen, Berlegung dur) den losge- 
gangenen Schuß 4, 666. — Der mlnd- 
ide Bertrag giebt, auch wenn über 9. 
geichloffen (A. 2. R. I, 5, 8$. 165— 
167), feinen Anfpruch auf das Sntereffe 
(AL NR. 1,5, $. 168), genießt aljo 
feinen Anfprucd) auf entgangenen Ge- 
winn feit ver Klagerhebung 5, 284. — 
Kein Anjprucdh bei mangelnder eigener 
Erfülungg AU R. LI, 5, $. 165) 5, 
596. — ft der Anfprud) auf allgemein 
veriprodyene Bergeltung von Dienften 
begründet? (©. R.) 5, 597. — Be- 
ftiimmung des offen gelaffenen Preijes 
durch Sadjverftändige (AU. R. I, 11, 
8.813) 6, 523. — Klage auf die Gegen- 
leiftung nach Erfüllung zuläjfig? (A. R. 

1. D, 5) 7, 131. — Provi- 
fionsverfprechen für das Zuftandebringen 
eines Bergleich®, welcher, wie der Be- 
auftragte wußte, fo, wie ihn der Be- 
auftragte wünfchte, nicht zu Stande zu 
bringen war 12, 412. — Sind die ver- 
jprochenen 9. theilweije geleiftet, jo Ab- 
zug wegen des Nichtgeleifteten berechtigt; 
wie hoc) der Abzug fich beläuft, ift vom 
Bergütungsverpflichteten darzuthun (X. 
U. R. 1,5, 8.166) 12, 413. — Ber- 
Ipredhen eines prunkvollen Begräbnifies 
der Teiche feiner Ehefrau an den Schwie- 
ne , ntung des Vertrags über 

i 1 


; : 

Handinngsbevollmächtigter. Der 9. 
verpflichtet den PBrinzipal aud dann, 
wenn er generell ermädjtigt war, Dar- 
Iehne aufzunehmen; Auslegung von 9. 
©. 2. 47 6, 325. — Bollmadjt zum 
Abichluß eines einzelnen Handelsgejchäfts 
bewirkt nicht die Stellung eines 9. (9. 
©. 2. 47) 9, 215. — Dürfen 9. zu 
einzelnen Handlungen ohne Genehmi- 
gung des Bollmachtgebers Dritte fub- 
ftituiren? 13, 245. 
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I SHaudinngsfähigfeit, |. auch DBer- 
jchwenver. 


a. Handlungsfähigfeit des 
Minderjährigen: Durd) Borjchrift 
des Gefebes vom 12. Juli 1875, 8. 3, 
wonad) die wegen fehlender Genehmi- 
gung unwirffamen Gefchäfte bei Aner- 
fennung des Minderjährigen nad) er- 
langter Selbjtändigfeit wirfjam werden, 
ift infoweit U. 8%. R. I, 5, $. 37 auf- 
gehoben; Anwendung auf Berjchiwender 
AUUR LT 1, 8 31) 1, 3,58. — 
Hat Minderjähriger allen Anfprücden 
an Bormund wegen einer gegen Pr. 2. 
D. 8. 39 verftoßenden Belegung von 
Mündelgeldern ohne Pfleger entjagt, fo 
wird Entfagung dur) auch nur mlünd- 
liche Anerkennung nad) erlangter Groß- 
jährigfeit verbindlich (Pr. B.0D. 8. 38; 
Gefet vom 12. Suli 1879, $$. 2 und 3); 
Form der Anerkennung 2, 48; 3, 40. 
— Anerkennung des BVertrags eines 
Minderjährigen durch Fortjegung nad) 
erreichter Volljährigkeit (Br. Gefeb vom 
12. Suli 1875, $. 3) 10, 22. — Ge- 
nehmigung des Vormunds, daß fein 
Mündel Schaufpielerin werde, ermäd- 
tigt diefe nicht, felbftändig ein Engage- 
ment einzugehen; Pr. Gejet vom 12. Iuli 
1875, $. 6 nicht anwendbar 12, 22. 

b. Handlungsfähigfeit des 
Hausjohnes: Die ohne Genehmigung 
des Baters eingegangene Schuld des 
Hausjohnes im vorgerückteren Lebensalter 
ungültig; Befi eines Wandergewerbe- 
heine für H. nicht entfcheidend 14, 8. 
— Ungültigfeit, wenn minderjähriger 
Hausfohn unter Genehmigung des Va- 
ters, aber ohne Zuftimmung des Pflegers 
Berpflichtungen in Bezug auf Abtretung 
von zum freien Bermögen gehörigen Yor- 
derungen übernimmt (A. X. R. IL, 2, 
8.160; 3. DO. vom 5. Juli 1875, 8. 87; 
Gefet vom 12. Zuli 1875, $. 2) 16, 
17. — Kein Pfleger für das großjährige 
Hauskind erforderlich bei Rechtsgejchäften 
oder Anzeigen des Baters, 3. B. gemäß 
€. €. 6.8.41 16, 18. — Keine Ber- 
pflihtung des großjährigen Hausjohnes 
aus einem ohne Konfens des Vaters ab- 
gegebenen jchriftlichen Berfprechen, aud) 
nicht Hinfichtlich des freien Vermögens, 
wenn mit demfelben feine Sicherheit be= 
ftellt it (U. 8. R. II, 2, S. 166) 19, 
24. — Der volljährige Hausjohn fchließt 
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unter Konjens des blödfinnigen Vaters 
einen Bertrag ab; ift der Irrthum des 
Sohnes Über die H. des Baterd von 
Einfluß? (U.L.R.) 19, 25. 

o. Handlungsfähigfeit der 
Ehefrau: 9. der in getrennten Gittern 
lebenden Ehefrau; (Code; AL. R. ins- 
befondere A... R. I, 13, $. 196); An- 
Ichaffung von Spehulationspapieren feine 
Berwaltungshandlung; die Genehmi- 
gung des Ehemanns muß Tpeziell fein 
(Code 223) 2, 1187, 1188; aud) 3, 
846; 5, 807; ‚ 580. _ Ungültig- 
feit des "Wedjiets, "weil die Ehefrau auf 
die Belehrung und Verwarnung dee 
Richters die Bürgichaft nicht Üüber- 
nommen; Meclenburg. Berordnnung vom 
16. Mai 1857 Feine bloße Formvorjchrift 
9,440. — Verabfäumung der Beiftands- 
beftellung n eine Ehefrau im Falle des 

A.UN. 1, 8. 200 erzeugt nicht 
bie ichtigfeit, fondern nur bie 
Befugniß der Ehefrau zur Anfechtung 
11, 22. 

d. HSandlungsfähigfeit des 
Betrunfenen: Keine Anwendung von 
A.URLL 892 auf den Fall finn- 
Iojer Trunfenheit (AU. R. I, 4, $. 28 
in Berbindung mit $. 91) 10, 23. 

e. Handlungsfähigfeit des 
Seiftesfranten, Wahnfinnigen, 
Blödfinnigen. 

1. Wann ift Oeiftesfranfheit Grund | $S 
zur Annahme der Nichtigkeit des abge- 
ichloffenen Kaufes? 1, 57; 3, 42. — 
Wann liegt Grund zur Bevormundung 
eines Geiftesfranfen vor? 2, 50. — 
Es giebt feine verjchiedene Grade der 
a wegen Geiftes- 
geftörtheit 2, 51. — Notorietät der 
geiftigen Störung bei Anwendung von 
Code 503 erforderlich 3, 43. — ft 
Entmündigung bei Mahnideen geredht- 
fertigt? 4, 41; 12, 21. — Dem An- 
trag auf nn fann ent- 
jprohen werden (B. & R. 

41. — Klage wegen Blödfinns ftatt 
ea abgewiefen (U. 8. R.) 5, 

43. — Blödfinnigkeit hat feine Grade 
UÜLU.R. L 1, 8.28) 8, 27. — Aus- 
legung von %. % R. I, 4, 8. 27; 
Gegenbeweis 8, 28. — Auslegung von 
Code 489; Entmündigung jeßt einen 
dauernden Zuftand von geiftiger Stö- 
rung voraus, welcher die Fähigleit des 


Handlungsfähigfeit 


Individuums, feiner Berfon und feinem 
Bermögen vorzuftehen, aufhebt; auf die 
Nomenklatur des Artifels (imbecilite, 
demence, fureur) fommt es nicht an 
12, 21. — Beim Blödfinn i. ©. des 
LER I, 1, $. 23 feine lichten 
Zwifchenräume; L, 4, 88. 24, 25 be- 
ziehen fih nur auf Rafende und Wahn- 
finnige 14, 7. — Berhältnif von Code 
503 und 1108 15, 13. 

2. Liegt innerer Zufammenhang ziwi- 
jchen den firen Ideen und dem Abjchluß 
der Geichäfte vor? (G. R.) 9, 20. — 
Beweis des Blödfinns flir die "Zeit vor 
der Entmündigung, insbejondere ziwi- 
jchen Erploration und Entmündigungs- 
beihluß 10, 23b,c. — Wann liegt 
Geiftestranfheit, welche H. ausichließt, 
vor? 11, 21. — Sind Perträge der 
nod) nidit unter VBormundichaft geftell- 
ten, obwohl thatjädhlid) Blödfinnigen 
außerhalb der Fälle des A.UR. I, 4, 
8. 27 unanfechtbar? Feftftellung eines 
bejonderen Grades der Blödfinnigfeit 
nicht erforderlich 11, 24. — Ungültig- 
feit eines Kaufvertrags wegen Blöd- 
finns des Käufers (WU R.I,1, 8. 28; 
I, 4, 88. 26, 27; Umfang der Reftitu- 
tionspflicht des Berkäufers, insbejondere 
Haftung des Rildgewährenden für Zinjen 
des durd; NRildgabe von Wedjjeln er- 
haltenen Kaufpreijes (AL. R. I, 11, 

8.109) 16, 254. a IE 
feit des Blödfinnigen nad) Pr. Land- 
reht 20, 17. — Keine Ungültigfeit der 
vom Blödfinnigen gefchloffenen und er- 
füllten Lebensverfiherung (AU. R. IL, 
1, 8. 29; Gefet vom 14. Juli 1875, 
8. 4) 20, 18. — Der Blödfinnige, 
wenn aud) noch nicht Entmündigte fannn 
jeinen Wohnfi mit rechtlicher Wirfung 
nicht verändern 20, 19. 

f. Handlungsfähigkeit des 
Teftirenden: Beweis der Handlungs- 
unfähigfeit bei Teftamentserridhtung (X. 
NR) 2, 53. — Auslegung des Code 
901 hinfichtfich Teftirfähigleit 6, 22. 
— Teftament eines unter Vormund- 
Er De Schwadjfinnigen 8, 25. 
— Aus &.P.D. 8.599 und 617 nicht 
abzuleiten, die Seflamtentsfäßigteit des 
Erblaffers fer nur auf ärztlicher 
an anzunehmen 8, 26. 

Handfungsfähigfeit des 
Belimanstgebers: Hinfihtih Un- 


Handlungsgehülfe 


gültigkeit eines Vergleichs Beweis, der 
in der Srrenanftalt befindlide Boll- 
machtgeber fei handlungsunfähig ge- 
weien (Code) 17, 13. 

h. Handlungsfähigleit des 
DOffiziers: Wann tritt Befreiung des 
Dffiziers von der väterlichen Gewalt 
ein? (A. 8. R. Anhang $. 90 in Ber- 
bindung mit U. R. II, 2, SS. 210 
— 212) 8, 29. 

i. Zeitpunft der Handlungs- 
unfähigfeit: Einrede der Zeit der 
Handlungsunfähigkeit des Bellagten bei 
unbeftimmter Angabe der Zeit des Ver- 
pflichtungsaftes 6, 23. — Keine Hand- 
Iungsunfähigfeit zur Zeit des Abfchluffes 
der Redhtsgeichäfte 9, 18, 19. 

K. Allgemeines: Die Dermuthung 
des A.L. RR. I, 4, $. 24 heute nod) 
gültig (Einführungsgefet zur E&.P. OD. 
8.16) 1, 56. — Borausfeung filr An- 
wendung der Vermuthung (AUR. L 
4, 8. 27) 2, 52. — Begründung der 
behaupteten Sandlungsunfähigleit 3, 4. 

Handinngsgehülfe. Kann ein nad) 
der ungeredtfertigten Entlafjung des 9. 
eingetretenes Ereigniß, welches an fich 
einen genügenden Entlaffungsgrund bil- 
den würde, gegen den Intereffenanfpruch 
de8 H. behufs Darlegung, daß die Ent- 
laffung von jett ab fid) als redyitmäßig 
darftellt, geltend gemadjt werden? (9. 
&. 3. 62) 2, 945; 5, 604. — Be- 
rechnung der Tantidnıe des H. auf Grumd 
der Bilanz; Feine Rechnungslegung und 
feine Berweifung auf die Bilcher, aber 
Anipruc auf Einfiht in die Bücher 4, 
677. — Ver ift 9.7 9, 228. — An- 
wendung des H. ©. B. 62 fg. dadurd) 
nicht ausgejchloffen, daß der im Dienfte 
der Bellagten als technifcher und Fauf- 
männifcher Leiter Angeftellte eine Hand- 
Iungsvollmadht erhalten hatte 10, 431. 
— Konventionalftrafe filr den Fall der 
Nichtaushaltung des Vertrags gefordert, 
weil Bellagte den Kläger, einen 9., 
durch fchlechte Behandlung veranlaßt, 
den Dienft zu verlaffen; feine Verpflid)- 
tung des Klägers zu einer Inverzug- 
feßung (Code 1135; 9. ©. 3. 62, 63) 
14, 34. — Konventionalftrafe für den 
Tall, daß der H. vor drei Jahren aus- 
tritt, begreift nidt den 
wegen Unpiinktfichkeit entlaffen wird 15, 
277. — Entlaffung eines H. wegen 
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Tal, daß er); 3 


Hausgejetse 


Beleidigung gerechtfertigt (9. ©. 2. 
Art. 64, Nr.5) 15, 323. — Der Reiter 
eines Hoteld H. 16, 238. — It die 
vorzeitige Entlaffung eines H. im Re- 
ftaurant gerechtfertigt? 16, 375. Wei- 
teres fiehe bei Dienftmiethe. 
andzeichen. Was ift nad) dem Br. 
Gejet vom 11. Juli 1845, 88.13, 14 
bei dem H. eines fchreibensunfundigen 
Sntereffenten wefentlih? 3, 1523. 

Hannover. Das Hannov. Gejet Über 
die Entwäfferung und Bewäfjerung der 
Grundftüde vom 22. Aug. 1847 ift erit 
dur) das Pr. Gefet vom 1. April 1879 
(8. 100), es war noch nicht durd) die 
Br. Verordnung vom 28. Mai 1867 
aufgehoben; Verhältniß von Gefeß und 
Berordnung 3, 6. — Einfluß des Höfe- 
gefeßes für H. vom 2. Suni 1874 auf 
die dingliche Wirkjamleit eines Vertrags 
3, 179. — Seine Alimentationspflicht 
des fchuldigen Ehemanns gegen die ge- 
fchiedene Ehefrau, au) nicht in 9. 10, 
586, 5. 

Hauptintervention, f. auch unter 
Sntervention, Nebenintervention. Keine 
Intervention des Hypothefgläubigers im 
Prozeß des Verkäufers gegen den Käufer 
(5) 1, 1556. — Ift eine 9. bei For- 
derungsflagen zuläffig? Vorausfeßungen 
3, 1052. — Keine 9. des Pfändungs- 
pfandgläubigers einer anhängigen yor- 
derung (EC. P. ©. $. 236, Abf. 2) 5, 
1111. — Zwijchenurtheil über Zuläffig- 
feit der 9. 5, 1277. — Intervenient 
icheidet durch Urtheil auf Unzufäffigfeit 
der H. aus dem Prozeffe aus 6, 8%. 
— Gefonderte Entfcheidung des Pro- 
zeffes zwijchen dem zweiten Ceffionar, 
welcher in Folge der Streitverfiindigung 
als H. eingetreten war, und dem Schuld- 
ner 20, 739. 

Hanptfadhe. H. im Prozeß ver- 
ichiedene Bedeutung; Trage nad) der 
Zuftändigfeit ift H. im Gegenfat zur 
Koftenentiheidung (CE. P. DO, $. 94); 
H. anders bei Gegenjat zur prozeß- 
hindernden Einrede (SS. 247 und 248); 
wie auch SS. 191 und 305° 7, 1169. 

Hansgejete. Kaiferliche Genehmi- 
gung feine allgemeine Borausjetung der 
Gültigkeit hHausgejetzlicher Anordnungen, 
. 3. 9. über Mifheirath 4, 10. — 
Rechtliche Gültigkeit der 9. über Füh- 
rung des Adels und Wappens 8, 32, 33. 


Hausofficiant 


Hausofficiaut. Portier einer Fabrik 
nit H. 2, 947. — Forftverwalter als 
9.1. ©. dei N. 
anzufehen 10, 427. — Oberförfter als 
S. 11, 341. — Wieweit find die Be- 
ftimmungen der Gefindeordnung auf 9. 
anwendbar 11, 341; 16, 378. 

Hansfohn. Hat Minderjähriger allen 


Anfprüchen an Bormund wegen einer | ( 


gegen Pr. Bormundfchaftsordnung $. 39 


verftoßenden Belegung von Miündel- |1 


geldern ohne Pfleger entfagt, jo wird 
Entjagung dur) auch nur milndliche 
Anerlennung nad) erlangter Großjährig- 
feit verbindlich (Pr. Bormundichaftsord- 
nung 8.38; Gefet vom 12. Sufi 1875, 
8.2 und 3); Form der Anerkennung 
2, 48; 3, 20. 

Hansftand. Begriff des H. nad) Pr. 
Erbfchaftsfteuergejetz; zu Berjonen des H. 
zu rechnen den Gärtner und Kuticher, 
nicht aber den Infpektor und Föriter 
eines Gutsbefiters 11, 586. 

Hauswirth. Haftung des H. für Kör- 
perverlegung dur) mangelhafte Keller- 
treppe; war 9. verpflichtet, die Treppe 
im Stand zu halten? (UL. NR.) 4, 
334. — Haftung des YJuftizfisfus für 
Körperverlegung, dur, mangelhafte Be- 
leuchtung veranlaßt 4, 338. 

Havarie. Aufwendungen zur Kau- 
tion in Zollfachen gehören zu den Un- 
foften der Schiffahrt, die dem Verfrachter 
obliegen (9. ©. 3. 622, Abf. 2); feine 
große H. 2, 963. — Fallen die Koften 
der Reife nad) dem Nothhafen unter die 
große H.? Auslegung von 9. ©. 2. 
708* 6, 535 


zelmer Entwendungen die jolidarifche Haf- 
tung begründet? (AL. R. I, 6, 88. 29 
—32) 9, 114. — Diebftahlserjatflage 
gegen den 9. 9, 157. 

Heilung. 

1. Allgemeines: Keine 9. nad) E. 
P. DO. 8. 2671, weil in dem anberaum- 
ten Berhandlungstermin eine mündliche 
Verhandlung nicht ftattgefunden hat 1, 
1855. — Nüge, daß eine Xadung der 
Provofaten im Ablöfungsverfahren durd) 
einen bei der Sache betheiligten Beamten 
erfolgt fei, unerheblich und geheilt (€. 
P. DO. $. 267, Pr. Gejet vom 18. Febr. 
1880, $. 12) 8, 914. — 9. des Ber- 
fahrens über die Höhe des Schadens vor 
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Hehler. Rn: bei verjchiedenen 9. ein- | 11 


. Heilung 


dem Landgericht ftatt vor dem Ober- 
fandesgericht zufolge mangelnder Rüge 


8, R. II, 5, 8. 177|12, 74 


‚ 1746b. — Keine Heilung im Falle 
der &.P.D. $. 236, Abf.2 20, 799. 
U. Befonderes. | 

a. Offentlichfeit: Der Mangel 
hinfichtlich Vorfchriften Über Ausjchlie- 
Bung der Öffentlichkeit der Verhandlung 
®. 3. ©. 8. 172) wird durch umter- 
ale Rüge nicht geheilt (&. P. D.8. 267) 


i : 
D. Zuftelfung, Tadung: Mangel 
der Zuftellung im Formular geheilt (C. 
PB. D. 8. 267) 1, 1665. — 9. des 
Mangels, wenn der Bellagte in der 
mündlichen Berhandlung erjcheint umd 
fi) tro Mangels der Zuftellung der Klage 
einläßt 1, 1854. — 9. bei Mängeln 
der Zuftellung der an die Nothfrift ge- 
bundenen Berufungseinlegung 1, 1860. 
— ft, Statt neue Klage zu erheben und 
diefe der Partei zuftellen zu laffen, wie 
in einer anhängigen Sadje geladen (E. 
PB. DO. 8. 194) und die Ladung dem 
Anwalt zugeftellt worden, jo 9. des 
Mangels durc; unterlaffene Rüge 2, 
1711. — 9. durd) Unterlafjung einer 
Rüge des Mangels in der Zuftellung 
der Nebenintervention (EC. PB. DO. $. 67, 
68) 2, 1714. — Nichtigkeitsflage ver- 
bunden mit Neuverhandlung der Bor- 
Hage troß ungültiger Zuftellung; 9. der 
ungüftigen Zuftelung 5, 1353. — 9. 
mangelhafter Zuftellung der Klage durd) 
nachträgliche Zuftelung an Prozeßbe- 
vollmädhtigten 6, 951. — 9. der Yadung 
von Amts wegen forwie der Zuftellung 
an früheren Anwalt ftatt an Partei 7, 
13 


o. Protofoll: 9. der Form der 
Unterzeichnung einer Protofollanlage (E. 
P. D. S$. 145 fg.), welche vom Bor- 
fittenden und einer anderen Perfon als 
dem Gerichtsfchreiber, welcher das Pro- 
tofoll geführt bat, gefchah 8, 913. 

d. Klage: 9. der Klagerhebung ohne 
die Form der &.P. DO. 8. 230 7, 1112. 
— 9. eines Mangels der Klagerhebung 
(E. B. ©. 8. 230, Abf. 2) 18, 718. 
— 9. des nachträglichen Beitritts des 
Ehemanns zur Klage 18, 720. — Die 
Klage hatte von dem Oberftaatsanwalt 
ftatt vom Nendanten der Gerichtsfaffe 
erhoben werden follen; der Oberftaats- 
anwalt vatihabirt die Prozekflihrung des 
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Heilung 





Rendanten, damit H. des Mangels 20, 
734 


oe. Berufung: Eventuelle 9. unzu- 
läffiger Berufung 7, 1111. 

f. Bemweisverfahren: 

1. Allgemeines: H. des Verftoßes, 
daß bei anderer Gerichtszufammenfegung 
in der erneuten Verhandlung der in der 
borhergegangenen Verhandlung gefaßte 
Beweisbefchluß nicht verlefen 1, 1859. 
— 9. des prozeffualen Berftoßes hin- 
fihtlih Beweiswirdigung S e. P. ©. 
88. 267, 521) 1, 1862. — 9. hinfidht- 
ld des‘ Verfahrens zur Sicherum n 
Beweijes = a Amtsgericht (C. 

D. 8. 454) 2 

2. Befond es 

a. Augenfdein: 9., wenn aud) 
da8 Ergebniß der gerichtlichen Augen- 
fheinseinnahme aus dem in der mlünd- 
lihen Verhandlung verlefenen Protokoll 
nicht erfichtlich 1, 1858. 

B. Zeugen: 8. bei Nichtzuziehung 
der Parteien zur VBernehmung eines 
Zeugen 1, 1857; 3, 1289. — 9. der 


unberechtigten Ausfegung der Beeidi- | (C. 


gung als Zeugen (E. PB. D©. $. 350°) 
‚, 1285. — Keine 9. bei unterlaffener 
Rüge der Benutung von im aufge 
hobenen Urtheil wiedergegebenen Zeugen- 
ausjagen 4, 1127. — 9. fofortiger Be- 
eidigung des Zeugen (CE. P. D. 8. 267) 
5, 1185. — 9. der unterlaffenen Ber- 
nehmung eines Zeugen fowie der un- 
gerechten Suaflng, der Zeugnißver- |1 
weigerung (C. P. DO. $. 348, Nr. 3) 
9, 800. — Keine 9. "bei Unzuläffigteit 
der Zeugen 11, 808. — Kleine 9. durd) 
unterlafjenen Widerfprud gegen den Be- 
Ihluß, einen a umnvereidigt zu ver- 
nehmen (. PB. DO. 8. 356) 12, 728. 
— Bermweigert Zeuge die Ausfage und 
wird die Nichtvernehmung in der VBor- 
inftanz ftillichweigend Ba jo feine 
ig in der Revifionsinftanz (C. P. D. 
8. 267) 12, 729. — 9. de unter- 
laffenen Zeugnifiztvangs nn nicht er- 
folgter Rüge (CE. BP. DO. S. 267) 18, 
705. — Keine 9. Hinfichttich unter- 
alenc Rüge der Nichtbeeidigung 18, 


y. Sahverftändige: 9. des Man- 
gelß, in fontradiftoriichem Verfahren vor 
Sadverftändigen (Code de proc. 429) 
beftehend 1, 1802. — 9., wenn ein 

Bolze, Generalcegifter. 


| lichkeit und Norm; 


Sadverftändiger, ohne Rüge der Par- 
teien, in erfter Inftanz unvereidigt ver- 
nommen (E. P. ©. 8. 375) 2, 1709. 
— Nicht mehr zu rügen, daß der in 
erfter Inftanz vernommene dort nur als 
eher nicht zugleich al8 Zeuge 
vereidigt ift 1710. — Die unter- 
lafjene Beeidigung des Sachverftändigen 
durch unterlajfene Rüge nicht geheilt 3, 
1288. — 9. des Mangels, daß bei Er- 
ftattung des Gutachtens des Sachver- 
ftändigenvereins die Beftimmung des 
8. 4 Nr. 2 des Erlafjes des Reichs- 
fanzleramts vom 29. Febr. 1876 nicht 
. | beobachtet worden jei 11, 807. 

85 Urfunden: 9., wenn ftatt der 
Sandelsbliher, wie angeordnet, be- 
glaubigte le aus denjelben vorge- 
legt 3, 

e. ei: s. der on Eides- 
abnahme dur Beichluß (CE. D. 
88. 426, 267) 2, 1713; 3, 1286; T; 
1110. — Keine '$., wenn Abnahme 
eines Eides durch Beweisbefchluß ber- 
fügt, a gar nicht zugefchoben war 

PB. OD. 88. 426, 428) 9, 800a. 
—_ Ei nad) Beweisbefhluß abgenom- 
men, ohne nt über . Erheb- 
9. nad) E. P. ©. 
8. 267 11, 794. — Mangel der Form 
bei Abnahme des Eides durd) Be- 
weisbeichluß geheilt (C. P. D. SS. 426, 
267) 13, 691. — 9. einer gegen C. 
Ir D. = 426 verftoßenden Eidesabnahme 

„121. 

g. Aufnahme des Berfahrens: 
9. unridtiger Aufnahme des Ber- 
fahrens 6, 955. — Nad) Unterbrechung 
des BVBerfahrens durch den Konkurs des 
Schuldners wird das Verfahren durch 
den Konkursverwalter und nicht durd) 
den Gläubiger aufgenommen; 9. (C. 
P. DO. 88. 521, 267; 8. DO. $. 134) 
20, 800. 

h. Sühneverfud: Ift H. unter- 
laffenen Sühnenverfuhs im Chefchei- 
dungsprogeß eingetreten? 5, 1356. 

. Theilungsverfahren: 9. der 
Unregelmäßigfeit hinfichtlich Theilungs- 
verfahrens 1, 1856. 

K. Tebtwillige Berfügung: Un- 
gültigkeit letstwilliger Verfügungen wegen 
Formenmangel wird nad) dem Tode des 
Erblaffers dur) Erflärung 2. Nr 
ten nicht geheilt (©. R.) 9 

29 


Heirathsgut 


1, Bertrag: 9. des Mangels einer 
HSorm bei Verträgen zwifchen Eheleuten 
dur die Auflaffung WU R U, 1, 
$$. 198— 201) 19, 315. 

Heirathägut. Enfejtung eines Ber- 
jihts auf das 9. 16, 202. 

Herausgabe. Shufbner verfpricht 
die H. an einen Dritten mit Genehmi- 
gung des Gläubigers (Käufers); der 
Derlänfer hat eingewilligt. CEinrede des 
Schuldners, nachdem Verkäufer den Her- 
ausgabeaniprud) ge den Käufer hat 

pfänden laffen 15, 

erftellung des 2 elichen Lebens. 
Keine Abweifung der Klage auf H. des 
ehelichen Lebens bei Einwand der Ehe- 
frau, fie jei wegen Erfranfung an Ge- 
(enfrheumatismus nicht reijefähig, Ein- 
wand in die Zwangsvollitredung zu 
verweilen 13, 533. — Klage auf 9. 
des ehelichen Febeng, Einrede des Ehe- 
bruchs des Klägers 18, 567. 

Hefien. Zuläffigteit der Klage auf 
ehelihe Folge aud) in H.; find Ein- 


reden zuläjfig weihe? 2, 1175; |1 
R.). 


aud) 8, 573 (©. 

Henervertrag. Borzugsrecht der For- 
derung der Schiffsbefagung aus H. vor 
Bodmereidarlehn; auch aus Heuer für 
frühere Reifen; Beftätigung des = 
ftehenden 9. (9. ©. 3. 771, Abi. 3 
7574, 521 in Verbindung mit Sr 
mannsordnnung SS. 61? und 62) 6 
174. 


ingabe an Zahlungsitatt. Vertrag 
zwiichen Pächter und Derpächter nicht 
Kauf, fondern 9. a. 3.; Wiederaufleben 
der Forderung und Wiandrechte nad An- 
fehtung (A. 2. R.) 6, 198, 267. — 
Rechtlicher Charafter der 9.0. 3.; Bor- 
ausjeßungen diejes Vertrages; for ar die 
Erflärung des Gläubigers ie eine 
ausdrüdliche jein (U.L.R.I, 16, 88. 236, 
238, 242) 7, 199. — Folgen einer arg- 
liftigen Täufchung über den Werth des 
an Zahlungsftatt gegebenen und ge- 
nommenen Gegenftandes (L. 46 $. 2, 
D. de sol. 46, 3); Vorliegen einer wirt 
fihen in solutum datio oder . 
12, 154. — Keine 9. a. 3.; Berein- 
barung über den Werth der Hingegebe- 
nen Sadıe eo Erforderniß der 
9.0.3. MER. I 16, $S$. 237 fg., 
262, 263); Haftung wie bei der Keffion 
12, 155. — Bereinbarung, daß auf die 
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Forderung des Gläubigers an Zahlungs- 
ftatt gegeben, erforderlich, wenn diejer 
aud; fonft feine weitere Forderung hat 
(AL NR. I, 16, $. 235) 20, 146. 

Hinterlegnuug, Hinterlegungsver- 
trag. 

a. Borausjebungen, Urfaden, 
Berehtigung zur Hinterlegung: 
Verpflichtung der Schuldner zur ©., 
weil mehrere Prätendenten fein Recht 
zur 9. 11, 114, 115; aud 17, 130. 
— Darf der Schuldner bei liquiden 
Thatfachen einer Mehrheit von Präten- 
denten gegenüber jede Prüfung der Rechts- 
frage ablehnen und jchon wegen jener 
Mehrheit von Prätendenten die Schuld- 
jumme mit befreiender Wirkung depo- 
niren? 11, 115. — Anbieten der Zah- 
u ohne Spezififation von Zinfen und 

Koften nad) Code 1258, Nr. 3 aus- 
veihend 12, 156. — Auslegung des A. 
e. R. I, 16, 8$. 213, 21öfg., 222, 
230; wann ift eine rechtmäßig Urfade 
zur 9. gegeben? 15, 127, 128; aud) 

8, 134. — Seine Berurtheilung zur 
9, wenn die Zweifel an der Tegitima- 
tion des Eeffionars von dem erfennen- 
den Richter nicht für berechtigt ange- 
jehen find 17, 138. — Keine 9., weil 
der Gläubiger nad) der Rotifitation der 
erften Eeffion noch einmal einem Andern 
cedirt hat 17, 330; vgl. au 11, 115. 
— Begründeter Zweifel, ob der Che- 
mann zur Empfangnahme des gefüindig- 
ten Rapital® legitimirt ift 18, 134. — 
Keine Abwendung der Berurtheilung 
zur Zahlung durdy Erbieten zur 9. 18, 
135. — Sit die H. im Laufe des Bro- 
zefjes, weil fich Ceifionar als folder 
nicht ausreichend legitimirt hatte, ftatt- 
> (UL.R. I, 16, $$. 213 fg.) 19, 


E Liegt Hinterlegung vor? 
Keine H., wenn das Geld in eine den 
Parteien zugängliche Kommode gelegt 
war (U 8. NR.) 11, 306. 

©. Benin 9H., bei welcher 
nicht einmal der Name des Gläubigers 
genannt ift (Pr. Dinterlegungsordnung 
vom 14. März 1879, $. 19) befreit den 
Hinterlegenden nicht von feiner Schuld 
2, 4385; 10, 203. — Formen der nad) 
Pr. Hinterlegungsordnung vom 14. März 
1879,: $. 14 erforderlichen Erklärung, 
wenn 9. befreien fol 10, 203. — Form- 
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vorschriftder Hinterlegungsordnnung 8.19, 

Abj. 3 paßt auf die Fälle nicht, in denen 

dem Schuldner die H. mit befreiender 
Wirkung geftattet wird, weil der Gläu- 
biger die Gegenleiftung nicht gewährt 

ati welche Korm ift erforderlich? 10, 
04. 


d. Dauer der Hinterlegung, 
Auszahlung, Zurüdnahme: Fort- 
Heftand der Tilgung bei Zuriidnahme 
ver hinterlegten Summe 4, 265. — 
Klage auf Rüdzahlung gegen die Banf 
oder gegen den Gläubiger zu richten, 
wenn der Schuldgrund wegfällt und da- 
mit die H. einer Schuld bei der Banf 
für Rechnung des Gläubigers gegen- 
ftandslos wird? 14, 147. — 9. für 
einen beftimmten Fall wirkt nicht weiter 
(AÜLNR. I, 16, SS. 160, 163) 15, 
123. — Behauptet der Depofitar, das 
Eigenthum von dem Deponenten jelbft 
erlangt zu haben, fo liegt darin die Be- 


Sft]5, 1: 
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einer Sicherheit zur Bejeitigung des 
Arreftes; Nechtsverhältnig des Hinter- 
legenden und des Arreftflägers 4, 1547. 
— Auszahlung der Hinterlegungsftelle 
an GCeffionar des Arreftbeflagten, . wenn 
Aufhebung des Arreftcs vorläufig voll- 
ftredbar ift 4, 1551. — 9. zur Auf- 
hebung des Arreftcs beftellt aus ‚den 
Mitteln eines Dritten; Streit zwijchen 
diefem und Arrefttläger (EC. P. DO. 8. 803) 
d .— 9. wegen ftreitiger Gegen- 
forderungen (A. 8. R. I, 16, $. 226); 
Slaubhaftmachung der Forderung und 
der Gefahr bei Arreft 13, 140. 

g. Hinterlegungsordnung — 
früheres Recht: Keine Berührung 
und Befeitigung der Berwahrungsbefug- 
niß der Schöffengerichte des Tandgerichts 
Neuwied und der darauf fußenden Ge- 
biihrenfäte des Zarifs von 1838 durd) 
die allgemeinen Normen der Pr. Hinter- 
legungsordnung vom 14. März 1879 


Hauptung einer vertragsmäßigen Auf- | 6, 1305 


hebung des Hinterlegungsvertrages, mit 
welcher die Verpflichtung zur Rückgabe 
Hinwegfällt 15, 295. — Berpflihtung 
des Pfändungspfandgläubigers, nad 
Aufhebung der Pfändung eine Erklärung 
auszuftellen, welche den Schuldner in 
den Stand fett, bei der Depofitalbehörde 
die hinterlegten Gelder zu heben 16, 
130. — Zuläffigfeit der Klage auf Be- 
willigung der Auszahlung der hinter- 
degten Summe an den Kläger, obwohl 
der Beklagte vor der H. cedirt hatte 16, 
659. — Kann die Rücgabe eines De- 
pofitums durch die Bank an den dritten 
Überbringer des Depofitenfheins ohne 
aufgefegte Duittung der Hinterlegerin 
erfolgen? Auslegung des Hinterlegungs- 
vertrags; gegen die Vertragserfüllungs- 
Hage findet ein aus B. 8%, N. 1148° 
hergenommener Einwand der Selbftver- 
Ihuldung Binfichtlih der Berwahrung 
Be ala iene nit ftatt 17, 368, 


e. Haftung aus Hinterlegung: 
Hinterlegungsvertrag mit dem Depofi- 
talrichter abzuschlichen,, deshalb feine Haf- 
tung des Staates aus dem Depofitalver- 
trag, wenn der Gerichtsfchreiber Gelder 
annimmt, obgleich mit Autorifation des 
DUO AUDEODENIEN (Braunfchweig) 


f. Hinterlegung — AUrreft: 9. 


Hof. Kein unentziehbares Recht der 
Mühle auf die Duellen; Begriff eines 
neben Gemeinde, Dorf und Weiler im 
DB % NR. 643 genannten 9. (Waffer- 
gefeß vom 25. Aug. 1876; BU NR. 
644; Auslegung von B. %. R. 643) 
9, 84, 85. 

Höfegefek. Einfluß des H. für Han- 
nover vom 2. Iuni 1874 auf die ding« 
liche Wirkiamkeit eines Vertrags 3, 174. 

Hoheitörechte. H. (wie Forfthoheit) 
verjähren nicht 1, 1372. 

Höhere Gewalt, f. auch Haftpflicht. 

a. 9ft höhere Gewalt anzu- 
nehmen? Die zum Transport der Erde 
aus einem abzutragenden Berg angelegte 
Bahn eine Eifenbahn i. ©. des Haft- 
pflichtgefetes; Liegt 9. ©. vor? 1, 567, 
578. — Beicdjädigung der Ladung bei 
Seetransport durd) 9. ©. (9. ©.2. 607) 
1, 1029. — Haftung des Eigenthümers 
oder Hüters einer Sache (Code 1384) 
durch den Beweis H. ©. ausgejdhlofien; 
ift 9. ©. anzunehmen? 4, 424. — Jft 
Niederwerfen und Überfahren der Kläger 
auf 9. ©. nn 5, 366b; 
10, 279; 16, 209. — Begriff der „S. 
®.; 9. ©. kann in einem Verhalten 
des Berletten liegen 5, 369; 10, 279. 
— 9.6. bei Sinten der Schute durd) 
Orkan 6, 530. — Haftung der Eijen- 
bahn flir überfahrene Pferde (Pr. Eijen> 

29* 
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bahngefeg vom 3. Nov. 1838, $. 25); 
ift H. ©. anzunehmen? 11, 197, 198, 
189, 190; 4, 404; 5, 368, 369b. — 
Haftung des Sciffers bei 8. ©. 14, 
406d. — Fiegt 9. ©. 1. ©. des Haft- 
pflichtgefetges S. 1 vor? Konfurrirende 
Berfchuldung des a en 
18, 212, 213. Auffahren joll als 
9. ©. unter allen Umftänden Haftung 
des Frachıtführers ausichließen 19, 504. 

b. Keine höhere Gewalt: As 
9. ©. ftrenge Kälte nicht anzufehen, da 
die Eifenbahnverwaltung zur Sicer- 
ftelung des Fahrperjonals BERIAuERe 
Mafregeln treffen fonnte 1, 577. 
Keine 9. ©.; Pferdebahngefellichaft baf- 
tet auch für "den Zufall; fein mit aller 
denfbaren Umficht unabwendbares Er- 
eigniß 2, 621. — Keine Berufung des 
Srachtführers auf 9. ©. zur Abwendung 
jeiner Haftung, wenn die Urfache des 
Untergangs oder der Beichädigung der 
transportirten Waare unaufgellärt ge- 
blieben 2, 964. — Die von der Pferde- 
saßıngeeligaft dur nahe Borüber- 
führung an dem Trottoir einer verfehr- 
reihen Straße gefährdete Situation, 
weiche den Unfall verurfacht hat, fchließt 
die Annahme 9. ©. aus 5, 363, 369b. 
— Seine 9. ©. bei Unfall dur Be- 
trieb der Pferdebahn 6, 294. — Kein 
Anfprud für Bergungsfoften bei man- 
gelnder 9. ©.; feine H. ©. wegen Bruce 
einer Nuderfette und Auffahrens im 
Rhein 6, 532, 533. 

°. Haftung troß höherer Ger» 
walt: Haftung trog 9. ©. 2, 957; 


; s 
d. Zufall — höhere Gewalt: 
Unterfchied zwifchen Zufall und H. ©.; 
9. &. nicht in dem fubjeltiven Sinne, 
namentlich für = nr des Haftpflicht- 
gefeßes und H. ©. 3. 395 4, 404. 
0. Beweis: Sn die Beihädigung 
des Schiffes (Led in Folge der Duetidung 
auf der Reife durd) Auffahren auf einen 
harten im Fahrwaffer re Gegen- 
ftand entftanden) als Ey . anzujehen? 
Beweis der 9. ©. 15, 
Honorar. N der Fa ftets An- 
fpruh auf 9.7? 3, 349. 
Bkeibrsknune, Liegt unbered)- 
tigter Gebraud) der 9. vor? 2, 989; 
3, 232. — 9. als unbefugte Firmen 
führung? 5, 202. 
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ne Sätfeleiftung in See- 
noth, Hälfslohe, vgl. aud) unter See- 
noth. Begriff der Seenoth i. ©. des 

.©.8. 742; 9. bei mittelbarer ©e- 
fahr; Anfprud) auf Hiülfslohn begründet; 
Höhe des Hilfstohns 10, 221, 222. — 
ft der verfprochene Betra 2 fülr H. in 
Seenoth übermäßig? (9. ©. B. 743); 
Berbältni des Art. 743 zu 74 a. a. OD. 
11, 148. — ft Anjpruc gegen den 
Berficherer begründet, wenn ein Schiff 
ein anderes Schiff defielben Nheders aus 
Seenoth rettet? Auslegung des 9. ©- 
B. 742; Natur des Anfpruchs auf Berge- 
oder Hürfslohn 15, 146. — Art. 743 
auch anwendbar, wenn der Gegenwert 
für den Fall verfprochen wird, daß die 
Rettung nicht gelingt 15, 117. 
Art. 743 aud anwendbar, wenn ein 
Dritter al8 Bertreter und im Namen 
der gefährdeten Intereffenten den Ber- 
trag fehlieft, obgleich er nicht perfönlich 
gefährdet war 15, 148. — Zur Be 
gründung der Anfechtung des Vertrages 
auf Grund des Art. 743 reicht die ob- 
jeftive Gefahr aus; Bedeutung des jub- 
jeftiven Moments "bei der Anwendung 
des Art. 743 15, 149. — Ein dem 
Zwange gleichftehender Zuftand in der 
PVerfon des BVertretenen oder des Ver- 
treters (9. ©. 2. 743; L. 51 pr. i. f. 
D. de aed. ed. [21,1]; L. 16, 8.4, D. 
de lib. causa [40, 12]; L. 2, D. de 
litig. [44, 6]) 15, 150. — Mafftab für 
die Abjhätung des Hülfelohns ne 171. 
— Liegt eine H. in Seenoth i. ©. des 
9. ©. 3. 742 vor? 19, 197. 

ftungsgenof] enichaft,i. Gejellichaft. 
ypothef, f. auch unter Firma, Bor- 
merfung. 

I. Sypothef: 

a. Entftehung der Hypotbef: 

1. Causa: 9. für Darlehn; liegt 
andere causa vor? (A. 2. R.) 4, 625. 
— Daß die Forderung, für weldhe 9. 
beftellt war, als „Darlehn‘‘ bezeichnet 
ift, hindert nicht, daß die 9. für Yor- 
derung anderer Art in Anfprudh ge- 
nommen wird 5, 128. — Berichiedene 
causa; Anrechnung feiner anderen 
Schuld auf H. (Code) 6, 98. — Wirl- 
famfeit der Beftellung einer 9. unter 
Angabe eines faljchen Berpflichtungs- 
grundes (A. 2. R.; Code); Auslegung 
von Code 2132; nature du titre im 
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Art. 2148° ift die Natur der zu Grunde 
liegenden Forderung 6, 102, 106. — 
Der fpätere Eigenthlimer macht Un- 
gültigkeit der H. wegen Simulation des 
Schuldgrundes geltend 6, 113. — 9. 
für Abgabendifferenz ohne Auswerfung 
eines Kapitalbetrags 12, 8 — Die 
Berurtheilung giebt in Preußen (Gefek 
vom 13. Zuli 1883) feinen civilredht- 
lichen Titel zum Pfandredt durd) Ein- 
tragung 17, 80. 

2. Sonftiges: Keine 9. durd) Be- 
fchlagnahme 1, 218. — Ift die Abrede, 
der Gläubiger foll die 9. aus dem Ur- 
theil 2 erwerben, gültig? (Code 2123, 
1133) 2, 358. 

b. Arten: 

1. Sefeglidhe Hypothel: 

a. Des Minderjährigen: Gefeb- 
iihe H. aus der von dem DBater ge- 
führten vormundfchaftlichen Verwaltung 
fteht dem Minderjährigen nur zu, wenn 
die Anfprüche bereit8 vor dem 1. Ian. 
1876 begründet waren 4, 124. — Zu- 
rüddatirung für die gefetliche H. der 
Minderjährigen bei Theilung 5, 862. 
— Gefeßlihe H. der Minderjährigen 
aa Code 2121, 2122, 2135 6, 109. 
— Gejetliche H. der Kinder am Grund- 
ftüd des väterlichen Bormunds; Um- 
fang derfelben (B. 2. R. 2121, 2135, 
Ziff. 1) 7, 98. — SHinfälligfeit der auf 
das Srundftüd eines im Inlande wohnen- 
den Ausländers eingetragenen gefetlichen 
une (Code ud B.UR. 3) 

10 | 


‚10. 

B. Der Ehefrau: Gefetzliche H. der 
Ehefrau eines Kaufmanns laut des nad) 
8. D. 8. 39, Abf. 2 noch geltenden 
Code de com. 551 1, 234. — Kon- 
furrenz der gefetlichen 9. der für die 
Schuld mithaftenden Ehefrau wegen 
ihres Regreßanfpruchs mit dem Befrie- 
digung wegen feiner Forderung fuchen- 
den Gläubiger (B. 8. R.) 1, 316; 2, 
374, 605. — Gefetlihe 9. der Ehe- 
frau und deren Erben wegen der ehe- 
weiblichen Beibringensforderung 2, 220. 
— Gejetliche H. der Ehefrau, melde 
demnächft auf die Gütergemeinfchaft ver- 
zichtet, erftreckt fi) auch auf die Ge- 
meinfchaftsliegenfchaften, als hätten die- 
jelben von nnd an dem Ehemanne 
zugehört (Code) 2, 221. — In Mit- 
wirkung der Ehefrau bei dem Berfaufe 
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von Grundftüden liegt Ba egender 
Bezziht (FR; B.UR.) 2, 235. — 
Berziht der Ehefrau auf ihr Vorredht 
2, 236. — Anfprud) der rheinischen 
Ehefrau auf die Brandverficherungs- 
gelder wegen ihrer gejetlihen 9. be- 
gründet 18, 66. 

y. Sonftige: Eine gejetsliche H. des 
Bermädhtnignehmers aus Code 1017 
nicht abzuleiten 1, 232. — Gefetliche 
H. des Verkäufers und des Enteigneten 
an den zur Eifenbahn gezogenen Par- 
zellen 4, 147. — Beichräntte Priorität 
binfichtlich der Zinfen und Koften der 
geietlichen H. (Code 2151) 5, 123. — 
Gejetzlihe H. des Werkmeifters aus A. 
ER. 1, 11, $S. 972; nicht begründet, 
wenn der Befteller ein anderer als der 
Eigenthümer; Fortfezung des Prozefjes 
nad) der Veräußerung des Grundftücde 
10, 102, 103, 104, 105. — Keine ge- 
jeßlihde H. für das Vermädtniß der 
Leibrente (B.L.R. 1017, 2103, Ziff. 3); 
aus dem Eintrage muß die Natur des 
Borrehts erhellen, wenn der Eintrag 
in diefer Art aufrecht erhalten werden 
fol (B. 2. R. 2111) 12, 84. 

2. Richterliche Hypothel: Aner- 
fennung einer richterlihen H. nad) Auf- 
evung des Urtheils ift ohne Bedeutung 
(B.) 4, 116. 

3. Kautionshypothef: 

@. Übergang der SKautionshypothet 
mit Yirmailbergang auf eine Handels- 
gejellichaft 1, 312. — Spätere Valuten- 
zahlung bei Kautionshypothet 3, 129. 
— Auslegung des Pr. Gefees vom 
13. Juli 1883, 8. 16; ift die Unwirf- 
famfeit der Umwandlung der Kautions- 
in eine Darlehnshypothel unter Aus- 
zahlung des Geldwerths zum Nadhtheil 
der nachftehenden Gläubiger aus dem 
vorgängigen Eintrag des Sperrvermerfs 
in das Grundbuc) abzuleiten? 3, 1487. 
— Rautionshypothef für eine beftimmte 
Zeit (AU. R.) 5, 121. — Liegt Kau- 
tionshypothel oder definitive 9. vor? 
6, 100. — Kautionshypothef, Koften 
im Konkurje aufgewendet 8, 91. — 
Gläubiger hat einen berechtigten An- 
fprucdh auf Überweifung der Rautions- 
bypothef, welche dem Bürgen vom Schuld- 
ner beftellt ift (AL. R. I, 14, $. 356) 
8, 534. — Weder aus &. &. ©. SS. 24, 
67 noch aus den landreditlicdhen Vor- 
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Ichriften zu entnehmen, daß die Sidher- 
ftellung für fünftige, bedingte und der 
Größe nad) noch unbeftimmte Anfprüche 
nur gültig jei, wenn die 9. bei Be- 
ftelung und Eintragung als „Kautions- 
hypothef' bezeichnet ift; KRautionshypo- 
thef für Darlehn daher zuläffig 9, 57. 
— Rautionshhpothef für Aniprud) aus 
einer Gemeinschaft; Eubftantitrung des 
Anfprudie 10, 93. — ft die perjön- 
liche Klage der Gläubiger gegen den 
Käufer nad) Ausfall in Subhaftation 
bei Übernahme der Kautionshypothef 
von dem Käufer auf die Kaufgelder be- 
gründet? 14, 64. — Wer ift Inhaber 
der H., wenn Kautionshypothek für vier 
benannte Berjonen als Bertreter der 
fänmtlichen Gläubiger zu gleidjen priori- 
tätiichen Rechten und Antheilen einge- 


tragen war? 14, 75. — Subftantiirung | 9 


der Klage auf Löfchung einer zufolge 
Requifition des Progekrichters einge- 
tragenen Kautionshypothet 18, 70. — 
Die ohne Baluta beftellte H. follte einem 
beftimmten Zwed dienen; ihr Inhaber 
fann fie nicht als Kautionshypothet für 
Anfprüche aus Verwendungen im Kon- 
furje des Betellers geltend machen; fein 
Zurüdbehaltungsredit des Inhabers auf 
Grund des A. ER. I, 13, S. 83 


‚, 8. 

B. Haftung der Kautionshypothek aud) 
für die nicht eingetragenen Koften der 
Einziehung über den Kapitalmarimal- 
betrag hinaus (A... NR.) 5, 141. — 
Kreditbürgichaft und Kautionshypothek 
erftreden fi) auf die nad dem Tode 
des Kreditbiirgen gemachten Gefchäfte 
6, 476. — Modifizirte Rüdgewähr der 
Kaution bei Kautionshypothef filr Haf- 
tung aus Kaution; kein Anjpruch auf 
Löihung 7, 5. — Kautionshypothef 
für Wedjfelfredit; was ift unter Wechfel- 
fredit zu verftehen? Umfang der H. 10, 
34. — Bei Kautionshypothek zur Sicdhe- 
rung der Forderungen aus Steinliefe- 
rungen fällt die einzelne Forderung unter 
die H. ohne befondere Berrechnung 14,70. 

4. Korrealhypothel: Abtretung 
der Priorität bei Korrealhypothef, Folgen 
derjelben (Gefek vom 5. Mai 1872, 
8. 42) 1, 221; 3, 134, 150. — Be 
freit Zahlung der Korrealhypothef durd) 
Eigenthiimer einer Parzelle die andere 
Parzelle von H.? 5, 130, 131, 1114. 


— Stellung des Einzelnen ber Korreal- 
bupothef ohne Korrealichuld 5, 132. — 
Einräumung des Borzugszachts bei Kor- 
realhypothef, Bedeutung derjelben; Be- 
friedigung aus dem einzelnen Grumd- 
ftüd nad) Belieben, aus Prinzip der 
Untheifbarleit der H. hervorgegangen 
(Code 2114) 7, 94. — Erfolgt Tilgung 
der Korrealhypothel duxch den Eigen» 
thiimer eines der belafteten Grundftüde, 
jo bat diejer das Redt, von dem Gläu- 
biger die Abtretung der Korrealhypothef, 
aud) foweit fie auf den übrigen Grund- 
ftüden der anderen Eigeuthlimer haftet, 
aus E. &. ©. $. 63 vom 5. Mai 1872 
zu fordern 8, 92. — Löichung einer als 
Korrealhypothef eingetragenen H., wäh 
rend die auf dem zweiten Grundftüd 
eingetragene H. jelbftändig jein follte 
‚, 60. — Weldjen Einfluß auf die 
Rechte des Eigenthünere und des Nad)- 
hypothefars hat die erfolgreiche Anfech- 
tung einer Korrealhypothef? 14, 72. 

5. Kredithypothet: Verpflichtung 
des Schuldners, von dem Kredit Ge- 
braudy zu machen, nicht Bedingung der 
Gültigkeit einer Kredithypothel 6, 107. 
— Gültigleit der Waarenfredithypothef 
(Code) 7, 97. — Unwirfjamfeit einer 
Kreditbypothef ohne Berpflichtung des 
Gläubigers und ohne Titel (Code 2148, 
Nr. 3) 16, 69. — Kredithypothef nad) 
Rheinifchem Recht nur gültig, wenn fi) 
der Gläubiger verpflichtet hat, den Kredit 
zu gewähren 19, 86. 

6. Revenüenhypothek: Eigen- 
thümer kann eine 9. nur auf die Re- 
veniien des Grundftüds ohne Befitein- 
räumung eintragen laffen; Bedeutung 
der Reveniienhypothef (A. L. R. I, 20, 
$. 225 in Berbindung mit Pr. Geieg 
über Eigenthumserwerb vom 5. Mai 
1872) 1, 215; 11, 68. — Revenücn- 
hypothef dauerte auch nad) dent Zode 
des Eigenthümers fort und gab nad) 
der Subhaftation dem HYpothelgläubi- 
ger das Kecht auf Befriedigung aus den 
Zinfen des Erlöfes (Gejet vom 13. Juli 
1883, $$. 147, 154) 11, 68. . 

o. Beftellung: 9. fir die unbe- 
dingte Forderung fanıı bedingt beftellt 
fein 1, 206. — Daß die 9. wegen 
eines Darlehns beftellt ift, ohne daß 
da8 Darlehn gewährt ift, fteht der Gül- 
tigkeit der 9. nicht entgegen (AL. R.);. 
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gültige H. mit rüdwirkender Kraft 1, 
208, 209. — Hüpothefbeftellung von 
den beiden Miteigenthiimern; Rechte 
des Gläubigers bei Realtheilung (Pr.) 
?, 230. — Beltellung dur Nicht- 
eigenthilmer; ift Haftung des Gläubi- 
gers bei Weiterceffion begründet? (U. 
UN. I, 6, 88. 8fg.) 4, 115. — It 
9. durd) die Handelsgefellichaft oder 
dur) den Gefellichafter beftellt? (Code) 
4, 130, 438; 5, 125. — Gültigkeit 
der Beftellung einer H. für Darlehn zu 
Gunften eines Andern als des Zahlen- 
den 4, 140. — Ungültige HYpothef- 
beftellung an fremder Sache fonvalescirt 
nit 5, 125. — Keine verbindliche Zu- 
fage einer Hypothefbeftelung 11, 202. 
— Wird der Anfprud auf SYypothel- 
beftellung bei Nichterfüllung in Anfprud) 
auf Zahlung umgewandelt? (A. ©. DO. 
1, 24, $. 53 und I, 22, SS. 20—23) 
14, 124. 

d. Eintragung: 

1. Form, Art der Eintragung: 
Sur Hppothefeneintragung nicht gerade 
faframentale Worte zu fordern; Form 
1, 230. — Unriditigfeit des Eintrags 
berührt den Nechtsbeftand des Pfand- 
vehts nicht 7, 92. — Erforderniffe der 
Eintragsbewilligung nad) Gefe vom 
5. Mai 1872, 8. 19 bei der beutichen 
Sprade nicht mächtiger Eigenthümerin 
7, 102. — Sind wiederkehrende Geld- 
leiftungen, welche nicht blos Neben- 
leiftungen zu einem in einer beftimmten 
Summe beftehenden Kapital bilden, fon- 
dern deren Entricdgtung während der feft- 
gefetten Zeit, 3. 3. der Febenszeit des 
Berläufers, die Hauptleiftung darftellt 
und erihöpft, 9. i. ©. des E. €. 
8. 38? Ob die Eintragung verfehent- 
lid) in die dritte Abtheilung oder vor- 
Ihriftsmäßig in die zweite Abtheilung 
des Grundbuchs erfolgt, fllr den Cha- 
raster des eingetragenen Rechts bebeu- 
tungslos 12, 87. 

2. Berjpreden der Eintragung: 
Beriprechen, Kläger dürfe 9. eintragen 
laffen, unausführbar ohne Schuld; Aus- 
legung deffelben 1, 729. — Bei Ber- 
Ipredjen der Eintragung einer H. auf 
eine zu erwerbende Apotheke fein Ein- 
wand, diefelbe fei nur zu Spekulations- 
zweden gelauft 6, 478. 

3. Verpflidtung zur Eintra- 
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gung: Berpflidhtung zur Eintragung 
einer 9. nad) Anlegung des Grunds 
buche 2, 215. 

4. Erneuerung der Eintragung: 
Erneuerung der Eintragung einer 9. für 
Sirma; Unzuläffigleit des Antrags des 
Schuldners auf Lölchung, weil die Er- 
neuerung nicht auf den Namen der er- 
lofchenen Firma, fondern nur auf den 
Namen des derzeitigen Inhabers der 
Forderung hätte gefchehen dürfen 2, 219. 
— Anmeilung für eine nicht erneuerte 
9. ertheilt, wirkungslos nad) neuer 
Zwangsverfteigerung (Code) 15, 60. 

5. Sonftiges: Abweichung der Ein- 
tragung der H. von Eingang, Bedeu- 
tung derjelben; hat der Nacjeingetragene 
einen Anfprucd) auf vorgängige Befriedi- 
gung aus dem Subhaftationserlös gegen 
den Boreingetragenen? (Pr.) 1, 220. 
— Bewilligung des Eintrags einer 9. 
durh Mitlontrahent (Pr. Gefe vom 
5. Mai 1872, 8. 191) 1, 228. — Be- 
willigen die durd) Erbgang Eigenthümer 
Gewordenen den Eintrag einer 9. vor 
ihrer Eintragung als Eigenthiimer, fo 
gilt die demnächft zugleich mit dem Ein- 
trag ihres Eigenthilmerrechts eingetra- 
gene 9. (Pr.) 1, 229. — Eintragung 
der 9. auf Antrag des Gläubigers; 
Borausjetungen derjelben (Pr.) 4, 141. 
— Inffription der H. für Anfprücde 
aus einem Pachtwerth entjpricht ben 
Borfchriften Code 2132, 2148, Ziff. 3 
und 4 8, 87. — Wer aus einer Werf- 
verdingung dem Bauherrn Materialien 
lieferte, welche zum Bau verivendet find, 
ift berechtigt, feine Forderung für jene 
Materialien auf das Grundftüd ein- 


©. | tragen zu laffen (A.L.R.L, 11, 8. 971); 


Auslegung von $. 973 in Berbindung 
mit SS. 971, 972 a. a. DO. 9, 70. — 
Mt die MWiedereintragung von zu Un- 
reht gelöihter H. zuläffig? 17, 81. 

eo. Datum der Hypothek: Datım 
der 9. (G. NR.) 2, 211. 

£. Hypothefenurfunde, Brief: 
Bedeutung des Befites der Hypothelen- 
urfunde (A. 2. R.) 1, 223. — Eigen- 
thumserwerb an der Hhpothefenurfunde 
eine Folge der Überweifung ber 9. 4, 
138. — Kein Anfprud) auf Herausgabe 
der Urtheilsausfertigung, auf Grund 
deren eingetragen; fein Hypothefenbrief 
im Sinne der Srundbuchgefetze gebildet, 
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— 


daher Einreihung der Urfunde über- 
haupt nicht erforderlih 12, 78. — Bei 
Bemeinichartsverhälmig Berpflichtung 
der Imhaber von Bartialobligationen, 
die Herausgabe der für alle auegeitellten 
Hpporhefenurkunde für das Zubhaita- 
tionsverfahren und die Regelung der 
daraus erwadienen Berhältmifje zu be- 
willigen 18, 522. — ft die Berpflid- 
tung des Gläubigers, die Hypothefen- 
urfunde herauszugeben, wenn die Er- 
flärung der Yöihungsbewilligung über- 
nommen ift, begründet? 19, 419. 

g. Zheilbarfeit — Untheilbar- 
feit: Löihung des zurüdzuzahlenden 
Theil® der Forderung wideripricht nidht 
der Untheilbarfeit der H. 6, 97. — Dem 
Miteigenthümer fteht nicht das Recht zu, 
die gemeinschaftlichen Liegenichaften für 
jeinen Antheil unbedingt mit 9. zu be- 
laften, dies fann vielmehr nur unter der 
Bedingung geichehen, daß er diejelbe bei 
der einftigen Auseinanderiegung er- 
werben werde (Code 883, 2205, 2114, 
2118, 1476, 1872); geießliche H. der 
Ehefrau, Anfechtung der ihr dur Aus- 
einanderjegung der Gejellichafter er- 
wachfenen Bortheile aus 8. DO. $. 24 
6, 112, 283. — Urtheilshypothef gegen 
mehrere Schuldner untheilbar (Code) 
14, 78. — ft der Einwand gegen die 
Klage auf verfproddene Rücdtrittser- 
Härung, daß das aufzuführende Gebäude 
mangelhaft errichtet, geringere Sicher- 
heit bietet, begründet? Keine Theilung 
der Summe, mit welcher zurüdzutreten 
(L. 19, D. de pignor. [20, 1]; L. 85, 
8.6, D. de v. o. [45,1]; L. 6, C. de 
distr. pign. [8, 28]) 15, 61. 

h. Rang,. Borzugsredt, Bor- 
zugseinräumung: 

1. Rang: Rang der 9. bei fpäterer 
Zahlung des Darlehns (AL. NR. I, 20, 
8. 13) 1, 210. — Rang der 9. für 
Anfprüche aus einem Padıtvertrag (Code 
2134) 8, 88. — Eine vor der Trans- 
jfription von dem DBeräußerer mit be- 
ftellte 9. vangirt vor einer früher nur 
von dem Erwerber beftellten; Ausfall 
der H. an einem ideellen Theile dur) 
die Veräußerung des Grundftüds; Thei- 
ungen als folche fallen nicht unter Art. 1 
des en vom 23. März 
1855 12, 74, 75. — Das jpäter ein- 
er Borrenht des Berfäufers, 
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nadhdem H. eingetragen find, behält den 
Rang vor den 9. (Code) 14, 71. — 
Bedeutung des Beriprediens einer 9. 
unmittelbar hinter gewillen anderen (€. 
E. 8.88.17, 4; AU. R.1,5, 870 
15, 53. 

2. Insbejondere Borzugsredt, 
Borzugseinräumung: 

a. Etebt Borzugsredht zu? Tarp 
dem Sppothefgläubiger, obgleich fich feine 
H. nicht mehr auf die verlaufte Zubehör 
eritrede und von ihm ein droit de suite 
nicht mehr beaniprucdht werden fünne, 
doh no ein Borzugsredit auf den Er- 
168 zuftehe, nach Code unhaltbar 4, 125. 
— Saufpreisprivileguum nur für den 
Kaufpreis, welcher als joldder aus dem 
Kaufvertrag hervorgeht (Code 2103", 
2108); feine H. für die Rechte aus dem 
neben dem Kaufvertrage beitehenden Re- 
verie 5, 133. — Eine Ehefrau verzichtet 
ledigli) dadurd), daß fie die perfönliche 
Haftung übernimmt, nicht auf den Bor- 
rang ihres eheweibliden Pjandrechts; 
aus einer Schuldübernahme kann die 
Schaffung einer überhaupt nicht beftan- 
denen 9. nicht hergeleitet werden 12, 76. 

B. Form, redtlidher Charatter: 
Auslegung des E. E. ©. SS. 4, 15; 
Borzugseinräumung ohne Eintrag im 
Grundbuh (A. 2. R.) 3, 83; 9, 67. 
— Zur Einjchreibung genügt nad) Code 
2148°, daß fid) das beanfpruchte Bor- 
zugsredht aus dem Kaufakt ergiebt; Dar- 
fegung der Vorgänge des Übergangs nicht 
erforderih 4, 122. — Gültigleit der 
Borreditseinräumung einer Ehefrau ohne 
Ehemann; €. €. ©. 8.38, Ab. 3 im 
Berhältnig zu UL. R. 1,5, $$.31fg., 
Einl. 8. 101 5, 124. — Reditlicder 
Charafter der Borrehtseinräumung einer 
9. als Ceifion aufzufaffen (ML. R. I, 
11, $. 393); Ceffionsftempel für Bor- 
rehtseinräumung, weil der Werth des 
abgetretenen Rechts maßgebend 12, 598. 

y. Wirkung: Bei unmittelbar auf 
ander folgenden Hypothefgläubigern 
hat die Borzugseinräumung direfte und 
u nicht blos obligatorifhe Wir- 

tungen für die Kontrahenten, ohne daß 
der Eigentümer widerfprehen Tann 
(G.R.; Hannöv. Hypothefengejeg vom 
14. Dez. 1864) 1, 222; 3, 150. — 9. 
unwirkfam gegenüber "Dritten wegen 
Prioritätsberedtung 1, 938. — Keine 
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Tilgung der H. des Zurüdgetretenen 
durch Befriedigung des Vorgetretenen; 
Rechtswirkung der Vorzugseinräumung 
3, 150, 151; 

8. Allgemeines: Teftftellung der 
Priorität der Zinfen bei Purgations- 
sa (Code 2186, 2151) 5, 134. 

rioritätseinräumung , demnächft 
Ronfufion (Code 1300, 2180') 9, 55. 
— Diejenigen 9. gehen den Privilegien 
vor, welche die Inhaber der Ietteren 
oder deren Nedhtsvorgänger vor dem 
da8 Privileg begründenden Alte an der be- 
troffenen Liegenschaft beftellt Haben (Code 


2095); Privileg der Ehefrau für die|1l 


Forderung aus der Theilung fteht einer 
vor der Theilung beftellten H. nad) 10, 
106. — Einräumung des Vorzugsredhts 
vor einer Korrealhypothef im Konkurfe 
des Gemeinjhuldners (E. E. ©. $. 42); 
Konkurseröffnung ohne Einfluß 11, 69. 
— Borausjetungen zur Befeftigung und 
Berwirklihung des Hypothefenrechts an 
Nußungen, insbefondere Hinfichtlich Pacht 


und Miethzinfen; Vorredht vor einem | (L 


älteren Pfändungspfandgläubiger wegen 
der fpäter als ein Vierteljahr fällig ge- 
wordenen Miethgelder für den ausge- 
fallenen pfändenden HYypothelfengläubi- 
ger 13, 80. — Borredt der 9. an 
mobilem Zubehör eines Bergwerks 
(Braunfhmweig) 14, 17. — Priorität 
der Arreithypothef nad) Befeitigun des der 
vorftehenden H. durch Anfechtung 1 

1. Kollifion, insbefondere il 
anderen Rechten: Keine Kollifion der 
9. mit Bormerkung des Holzfäufers 1, 
214. — Kollifion der H. mit perfönlich 
ri Zheilceffionar (Pr.) 1, 235; 

2, 374, 605. — Regrehforderung des 
Bürgen bei Hupothefbeftellung; Faflıung 
3, 125. — Kollifion mehrerer Anfprüche 
an diefelbe H. (Code) 3, 139. — Grund- 
dienftbarfeit nicht durch Hypothefgläubi- 
ger gegen Widerfpruch anderer Hypothef- 


gläubiger aufzulegen; neu beftclite ver- |2, 


tragsmäßige Servituten find dem Pfand- 
gläubiger gegenüber wirkungslos, er- 
Löihen durd) den von ihm bewirkten 
Pfandverfauf (L. 15, C. de pign. 8, 14, 
L. ‚205, D. de R. J. 50, 17 und 
L. 20 pr. &. 1; D. de A. R. D. 41, 1) 
9, 68. — Rollifion eines Pfändungs- 
pfanbrechts an Miethzinfen und einer 


jpäter eingetragenen antichretiihen H.,13, 1 
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für welche Zwangsvollitredung nicht be= 
antragt war 15, 55, 56. 

k. 1. Orundftüd — Hppothel: 
Berichiedene H. auf zwei mit einem ein- 
heitlfihen Gebäude überbauten Grund- 
ftüden 2, 139, 113. — Anfprud) des 
Berfäufers auf Entlafjung Reft- 
grundftühs aus der 9. (AR) 3, 
149. — Kann ber Gläubiger, weichem 
eine Sadje al Ganzes verpfändet ift, 
bei jpäterer idealer Theilung des Eigen- 
thumsrehts die Quoten der einzelnen 
Miteigenthiimer zum Gegenftande der 
Pfandverfolgung maden? (AÜ.L.R.) 5, 
38. — Behandlung der H. auf dem 
der Quote nad) nicht feftftehenden Grumd- 
ftüdsantheil bei der Tan des 
Grundftüds 16, 7 

2. Se — Hypothel: Bei 
Berpfändung eines Grundftüds für 
mehrere felbftändige Forderungen ift der 
Ausfall aus der Zmangsverfteigerung 
auf alle Forderungen nad) dem Betrage 
zu nr Sat antheilig zu verrechnen 
. 96, $. 3, D. de solut. 46, 3) 1, 
213; 3, 128. — Soll im Falle früherer 
Nüdzahlung des Kapitals die zur Til- 
gung des Kapitals beftimmte Amortifa- 
ttionsquote neben dem unverfürzten Ka- 
pital zur Auszahlung gelangen? 1, 219. 
— Zwildhen den Käufern, weiche das 
verpfändete Grundftiid unter Übernahme 
der 9. in Anrechnung auf den Kauf: 
preis hintereinander erworben haben, 
und dem Befteller der H. befteht fein 
Korrealverhältniß in Bezug auf die ihnen 
gegen den Gläubiger obliegende perjön- 
liche Berpflichtung (Pr. Gejet vom 5. Mai 
1872, $. 41); Haftung der mehreren 
Erwerber 1, 870. — Obgleich die auf 
Grund des Br. Sefetes vom 21. März 
1868 ohne Schuldgrund eingetragene 9. 
zur Sicherheit für Darlehn gewährt 
wurde, dod; Trennung der Verbindung 
von Darfehnsforberung und 9. zuläffig 

213; 5, 129. — Beripredjen des 
Gläubigers fir den Fall, daß der Schuld- 
ner nod) eine Abjchlagszahlung leiftet, 
dahin zuläffig, daß er fich wegen feiner 
Forderung nur an das verpfändete 
Grundftüd Halten wolle (Pr.) 2, 214. 
— Berzicht des Berfäufers dem Gläu- 
biger gegenüber auf Befreiung von 2 
perjönlichen Haftung aus &.E.&.$.4 
148. — Keine Befreiung des er 
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Schuldners durd) Erhebung der perfön- 
lihen Klage gegen neuen Schuldner 4, 
118. — Einredinung von Provifionen 
in die hypothelarifche Forderung 5, 142. 
— Schuldibernahme ohne Entlaffung 
aus der H.; feine Entlafjung durd) An- 
nahme des Hhpothefendofuments (E. €. 
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Ceffionar zurüderworben hatte 17, 76, 
77, 78. — 9. tonvalescirt in der Per- 
fon des Ceffionars, weldher dem Eigen- 
thiümer vor der Einleitung der Subha- 
ftation die Baluta gezahlt hatte, durch 
Abtretung des Hypothelgläubigers nad) 
Zahlung an einen dritten eher 


©. $. 41) 6, 111. — Frift der Geltend- | 19, 83 


madhung gegen alten Schuldner bei 
fälliger Forderung (E. €. ©. 8.41) 9, 
64. — Einräumung des VBorzugsredhts 
vor einer Korrealhypothel im Konkurfe 
des Gemeinfchuldners (E. &. ©. 8. 42); 
Konkurseröffnuung ohne Einfluß 11, 
69. — Nad; dem Statut die Wahl, 
Pfandbriefdarlehn in Pfandbriefen oder 
baar zurüdzuzahlen, kein Anfpruc) auf 
die Differenz mit dem Kurfe gegen die 
Landichaft, wenn übernommen und als 
baar gezahlt angerechnet 15, 57. 

3. Baluta: Kein Anfprucd) des per- 
fönlichen Släubigers auf Löihung wegen 
nicht gewährter Baluta 9, 58. — Fir 
einen Theil der H. war feine Baluta 
gezahlt; abgetreten, Tonvalescirt theil- 
weife dur) Nachzahlung; H. tann nicht 
mehr fonvalesciren, wenn das Grund- 
ftüd veräußert war (AU. 8. R. I, 20, 
88. 12, 15) 11, 66, 66b. — ft die 
Klage auf Nachzahlung der Baluta be- 
gründet, wenn die Balıta nicht gezahlt, 
aber die H. in der Subhaftation ge- 
hoben? 12, 73. — Unwirkjamteit der 
9., für welche Baluta nicht gezahlt war; 
Anfprud aus dem pactum de mutuo 
dando gepfändet, ohne Bedeutung nad) 
der Subhaftation des für das zu er- 
wartende Darlehn verpfändeten Grund- 
ftüds (Code) 12, 79, 80, 764. — Ge- 
währung der Baluta der 9. durch Über- 
nahme von Schulden der Eigenthiümerin 
12, 82; vgl. 18, 67. — Der bedingt 
zur Zahlung der Baluta für die beftellte 
9. Berpflichtete zahlt nicht; Subhafta- 
tion; Streit zwifchen zwei Pfandgläu- 
bigern, deren Einer den Anfprud auf 
Geifion der H., der Andere den auf 
Zahlung der Baluta pfänden ließ 16, 
72. — Der Darlehnshypothefgläubiger 
hat die volle Baluta nicht gezahlt; dies 
wird von einer zweiten Käuferin geltend 
gemadt, obwohl fie ihrem Berfäufer 
gegenüber die H. in voller Höhe über- 
nommen, und obwohl der Hypothef- 
gläubiger die 9. von einem redlidhen 


[4 

1. Berzinfung: 

1. Amortifationsfondse: Rechte 
am Amortifationsfonds, Aufrechnung auf 
die Pfandbrieffehuld, Stellung des Eigen- 
thiimers und Hypothelarien 5, 116; 
8, 4. — Rechte am Amortifations- 
fonds bei Subhaftation und Übernahme 
der 9. durch Erft.her 5, 117. — Redite 
am erhöhten Amortifationsfonde bei Zu- 
Ihußdarlehn ohne H. 5, 126. — Ber- 
fügung des Subhaftaten über einen Theil 
des Amortifationsfonds 8, 97. — Amor- 
tifationshypothef der Pojener Landichaft; 
diefelbe fündigt, während ein Dritter 
jubhaftirt, welcher demnächft erfteht; went 
gebührt der Amortifationsfonds 17, 67. 

2. Zinfen insbefondere: Ber- 
zinfung bei Baugeldervertrag mit 9. feit 
Auszahlung des Darlehns; Beweis 3, 
130. — Keine Anrehnung von durch 
den Hüpothelgläubiger eingenommenen 
Miethen auf die Zinfen der 9. 5, 143. 
— Berechnung von Zinfen, wenn Kauf- 
geld für fpäter wegfallende Hebungen 
zurüdbehalten; Berzugszinjen ftatt Ber- 
tragszinfen 7, 1228. — Keine Ungültig- 
feit des Kaufs, weil feine Verabredung 
über Höhe des Zinsfußes in die HYypo- 
thefenftelle der Reftfaufgelder 15, 347. 
— Der Käufer zahlt Hypothefenzinfen, 
welche er nicht übernommen hatte; ift 
der Regrefanipruch gegen den Berfäufer 
begründet? Keine Einrede des nicht er= 
füllten Bertrags (U. ER.) 19, 374. 


m. Gegenftand, Umfang der 
Hhüpothef: 
1. Mobilien — Immobilien: 


Begreift die H. am Gebäude die von 
dem Miether eingebauten Mafichinen? 
2, 58. — 9. am Inventar nad) Sub- 
haftation der Fabrik; Recht gegen Pfän- 
dungspfandredjt (Pr. Gefek vom 13. Juli 
1883, 8. 206, G®efet vom 5. Mai 1872, 
8. 30) 3, 132, 47; aber 4, 125. — 
Da die Gefellichafter, wie feftgeftellt, in 
der Abficht hHandelten, das Gejellfchafte- 
vermögen zu verpfänden, fo haftet da8= 
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jelbe der 9. als Zubehör der Fabrik 3, 
133. — Da Eigenthümer eine ganze 
MWaldparzelle nicht nach forftwirthfchaft- 
lichen Grundfäten abgeholzt hatte, fiel 
das verfaufte, aber auf dem Grundftid 
no) befindliche 2 unter die 9. (A. 
UN) 4, 131; 5, 119. — 9. erftredt 
fid) auf Gofsbehanb: auch auf die Ernte 
eines Dritten? Auf Gebäude don Dritten 
errichtet? (U.UR) 5, 119. — 9. er- 
ftreekt fi auf die beweglichen Mafchinen, 
welche Zubehör des Fabrilgrundftüde 
find 5, 127. — Erftredt fid) die H. auf 
das ingroifchen gepfändete und verfteigerte 
bewegliche Zubehör, Pferd und Wagen, 
welche nod) auf dem Gute waren? (Pr. 
Geje vom 5. Mai 1872, $. 30; Ge- 
je vom 13. Juli 1883, $$. 1 und 16; 
AR) 5, 1391. — 9. ergreift nicht 
weggefchaffte Früchte (Gejet vom 5. Mai 
1872, $. 30, Abf. 4) 6, 108. — 9. 
unfaßt die Berficherungsgelder der Ma- 
icdhinen einer Sägemühle, obgleich fid) 
DBerfäufer der Mafchinen = Eigenthum 
vorbehalten hatte (E. €. ©. $. 30) 10, 
105b. — 9. erftredt fid) "auf die be= 
weglihen Sadjen, welche als Zubehör 
des Grundftids unbeweglichen Charaf- 
ter angenommen haben (%.) 14, 68. 
— Nahträglie Zrennung befeitigt 


nicht die Haftung des Grunditiids und | 13, 79 


der ungetrennt gebliebenen Zubehörden 
für die ganze H. aus dem Kaufvertrage 
über das Immobile (%.) 14, 69. — 
Entfernung von der 9. haftenden Dla- 
Ihinen, welche Bellagte vom Konkure- 
verwalter kaufte, fein Delift (Code 2175, 
1382 fg.) 14, 191; 10, 107, 108. — 
H. am Grumöftild ergreift nicht die von 
dem Miether eingebrachten, von dem 
Eigenthümer unter Zuftimmung des 
Miethere mitverpfändeten Maicdhinen 
(Code 524); dem Konkursverwalter, 
welcher die Ungültigleit einer 9. geltend | H 
mad, fteht nicht die Einrede der Arg- 
lift aus der . 0 Gemeinfchuld- 
ner8 entgegen 16, 

2. Sonftige 8: rimbeliiekenikin 
erftredt fi nicht auf Zinfen der Land- 
ihaft bie Rüdfauf von Pfandbriefen 1, 
205. — Berläufer hat gegen Dritte ein 
Privileg an dem Grundftüd nur wegen 
der aus dem transflribirten Bertrage 
DEAD Forderung (Code 2103) 

‚211. — 9. für Kredit bezieht fid 
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aud) auf die bereits ausgeftellten Wechfel. 
3, 126. — 9. für indoffable Schuld- 
fcheine; Verfteigerung nad) Konkurseröff- 
nung fann der Inhaberin der Scheine 
das Recht auf abgejonderte Befriedigung, 
nicht verihaffen (8. ©. 8.12) 3, 131.. 
— (ntlafjung von Hofzbeftänden aus. 
der H. den Berfäufern gegenüber giebt: 
ohne Löichung den Berfäufern nur obliga- 
torifhen Anjprudj; fein Anfprudh des. 
Rechtsnachfolgers (A.UR.) 5,1 
Derpfändung eines Miteigenthumsane- 
theiles an einem zu einem ungetheilten 
Nacjlaffe gehörigen Grundftüde durd 
den eingetragenen Miterben nicht fchlecht= 
hin unwirffam; H. am Antheil von ge- 
en Erbihaft zuläffig? (A. L. R.) 
‚101. — tiegt eine fihere 9. vor? 
6 482. — 9. bei Rayonbejchränfung; 
Auslegung des Nayongefetes S. 37 6, 
T77. — Kein Anfprud auf die Prämie 
für Hagelverfiherung von 9. 9, 61. — 
H. feine Waare i. ©. des 9. ©. 3. 
337—359 10, 492. — Aus €. €. ©. 
88. 17, 34, 36, ©. 8.0.8.4 nidt 
abzuleiten, daß eine vor der Konkure- 
eröffnung zur Eintragung gehörig an- 
gemeldete 9. in ihrer Wirkung wie eine 
vor der Konkurseröffnung durd) Ein- 
tragung erlangte 9. zu behandeln jet 
9, — Eine in der Zeit vor dem 
©. €. ©. eingetragene 9. ergreift das 
Grundftid megen der nee enen, 
aber nicht eingetragenen Zinfen 18, 12. 
— Die dur Eintragung im Wege der 
Zwangsvollftredung erworbene 9. an 
der ideellen Hälfte des Grundftüds er- 
ftredt fid) auch auf die Miethen aus 
Berträgen, weldje der andere Miteigen- 
thümer nad) einem dem Hhpothefgläu- 
biger befannt gemefenen Diffociations- 
a abgefchloffen hat 19, 89. 
Rechte und Bflihten des 
gpothelgläubigere: Hat der Hypo- 
thetafäubiger ein Recht auf die Brand- 
entf hädigung filr verbranntes bemeg- 
liches Zubehör? 1, 216. — Eigenthums- 
erwerb an eingebauten Hausbeftand- 
theilen; Subhaftation, Anfprud; gegen 
anne: (Pr. Sefet vom 5. Mat 
1872, $. 30) 1, 217. — Einflußlofig- 
feit des Gewinns, welchen der Gläubi- 
ger, der das Grundftüd erftanden hat, 
dabei aber mit feiner H. ausgefallen ift, 
dur Weiterveräußerung madjt, auf 
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feine Anfprüche wegen der ausgefallenen 
Forderung 1, 348. — Klage des HHypo- 
thefgläubigers gegen den Konkursver- 
walter auf Herausgabe des in der Mo- 
biliarauftion gewonnenen und noch nicht 
vertheilten Erlöfes vom Inventar und 
den ftehenden Früchten der dem Gläu- 
biger verpfändeten ee 
Grundftüde begründet (8. D. Tin 
Verbindung mit Br. uerehronsnn, 
nung $. 206 und &. P. OD. 8. 690) 3, 
1521. — Redjte der Verkäuferin wegen 
der Kaufpreisforderung aus Code 1188, 
2131; Hypothelfargläubiger hat als folder 
nicht die Befugniß, dem Schuldner eine 
beftimmte Benutungsart feines Eigen- 
thums zu unterfagen, 3. B. wenn Haus 
zur Unzudht benubt wird 6, 96. — 
Hypothefgläubiger kann feine Amorti- 
jationsquote bei eingeftellter Amortifa- 
tion fordern 7, 90. — Darf der Hypo- 
thefgläubiger nad) Pfändung der Ma- 
Ichinen, welche Zubehör des Fabrifgrund- 
ftüds geworden, auf Wiederaufhebung 
diefer Bollftredungsmaßregel Hagen? (E. 
. D. 88. 690, Ab. 1, 688; Pr. Ge- 
je vom 13. Juli 1883, $. 206, Abf. 2) 
7, 99. — Keine Verpflichtung des Gläu- 
bigers, andere Sicherheit anzunehmen 
(Code) 7, 103. — Scabdenserjat und 
Umfang deffelben, wenn der Gläubiger 
jeiner Verpflichtung zuwider Parzellen 
nit aus der H. entläßt, jondern das 
gr Grundftüd zur Subhaftation bringt 
86. — Sit der Gläubiger berechtigt, 
ein Grundftüd aus der H. nach Zahlung 
des Kapitals zu entlaffen? 8, 93. — 
Nechte des Hypothefgläubigers an der 
Berfiherungsfumme 8, 98, 509, 511, 
834. — It der Anjprud) auf Abtretung 
der H. begründet, wenn das Kapital 
ohne Zinfen gezahlt ift? Rechte des ur- 
fprünglien Släubigers (AU. 2. R. 1] 
16, $$. 57, 151) 8, 189. — Rein Recht 
des Hhpothet [äubigers, ein veräußertes 
Neht des Grundftüds von den Er- 
werbern zurüdzufordern 9, 59. — Der 
Hypothefgläubiger Tann nicht obliga- 
torifche Anfprüche des Eigenthilmers ver- 
folgen; fein Scabenserfabaniprud) des 
Hypothelgläubigers gegen den Dritten, 
welcher den Eigenthümer für die ent- 
zogene Wafferkraft ohne Zuziehung des 
en entihädigte 9, 62. 


— Dem Hypothefgläubiger feht die Be- 
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fugniß, der Fahrnigpfändung zu wider- 
Iprechen, unabhängig davon zu, daß er 
jeinerfeits einen Liegenfchaftszugriff er- 
wirft hat, und daher nicht erft von dem 
8.55 dee badiichen E. ©. vom 3. März 
1879 zu den Reichsjuftizgefeßen bezeich- 
neten Zeitpunfte der Ankündigung des 
Berfteigerungstages bei der en 
volftredung; Auslegung des 8. t. 
2204a 10, 98, 123. — Actio doli = 
ausgefallenen Hnpothefgläubigers gegen 
den Befriedigten, welcher feine Baluta 
gezahlt hatte, begründet 12, 203. — 
Schuld- und Bfandverfchreibung ftellt fich 
nicht als eine dem Darlehnsempfänger 
ne a i. ©. des 
A.U.R. 1 5, $. 271 dar; die Sduld- 
und Biandverfejreibung muß auch die 
Nebenverabredungen liber die Kiindbar- 
feit des Darlehns enthalten; Verurthei- 
fung des Darlehnsgläubigers zur Aus- 
zahlung der Darlehnsfumme gegen Aus- 
händigung einer diefe Abreden enthalten- 
den Hypothefenurfunde 15, 62. — Kein 
Anfprud) auf eine Urtheilshypothet für 
die ganze Schuld gegen jeden einzelnen 
Erben (Code 873) 16, 71. — Keine 
Widerfpruchsflage des Sypothefgläubi- 
gers wegen Pfändung der Miethen aus 
Pr. Sefeh vom 13. Suli 1883, $. 205, 
Abf. 2 17, 70a. — Haftung auf Sca- 
denserjat, weil der Gläubiger die theil- 
weife getilgte H. voll cedirt und fo 
Weitererhebung ermöglicht hat 17, 79. 
—  Seltitellungsklage des nacjeinge- 
tragenen Gläubigers, daß das für die 
Kinder des Schuldners eingetragene 
Muttergut geringer fei 18, 68. — Dem 
Hypothefgläubiger haften bie Apothefer- 
geräthichaften und -Materialien nicht 
Ihon um deswillen, weil fie al8 Zu- 
behör verpfändet find, wenn fie nidht 
ohnedies Zubehör find (AU. R. I, 2, 
8$. 46, 79, 94) 20, 21. — Kein 
Retentionsreht des Hypothefgläubigers 
wegen erftatteter Verwendungen, wenn 
jolhes dem partifularen Subhaftations- 
gefege widerfpriht 20, 82. — Kein 
Widerjpruc) des nachftehenden Släubi- 
gers, wenn ein Pfandbriefdarlehn von dem 
Erfteher übernommen und auf die Er- 
ftehungsfumme zum Nominalbetrage, nicht 
zum Kurswerth angerechnet wird 20, 89. 
0. Birkfamtleit, Gültigkeit der 
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1. Allgemeines: 9. auf Grund- 
jtüde eines Benefiziarnadjlafjes ift den 
Nachlafgläubigern gegenüber unwirkjam, 
nicht andern nn gegenüber (Code 
2146, Abf. 2) 6, 110. — 9. durd) 
Einfhreibung bei Bwangsvollftredung; 
tein Pfändungspfandrecht und daher Un- 
güftigfeitt der 9. mangel8 vorberge- 
gangener Zuftellung der Ceifion der 
Zudilatsforderung 6, 1247. — Ungill- 
tigfeit und feine Konvalescenz der auf 
Bewilligung des Zeftamentsvollftveders 
eingetragenen 9., wenn der Erbe nod) 
nicht eingetragen war: obligatorifche 
Wirkfamfeit des Hupothefverfprechens 
des Erben (E. € ©. S$. 5 und 19) 
13, 78. 

2. Anfehtung: Anfechtbarfeit der 
9H., wenn dem Gläubiger Beichränfun- 
gen des Eigenthümers befannt werden 
nad) Antrag auf Eintrag, aber vor Ein- 
tragung (E. €. ©. SS. 11, 18, 17, 36; 
Grundbudhordnung S$. 5) 2, 140. — 
Anfechtbarfeit der auf die dur) ein lett- 
williges VBeräußerungsverbot dem Ber- 
fehr entzogenen Grundftüdsantheile ein- 
getragenen 9. erftredt fi) auch auf die 
von dem Veräußerungsverbote nicht be- 
rührten zu den a, gehörigen 
Parzellen (©. 38. DO. 8.58; € €. ©. 

8. 23) 2, 218. — Keine Beftreitung 
. 9. durch Chirographargläubiger; der 
nacjftehende Hhpothelgläubiger Tegiti- 
mirt, die vorgehende H. anzufechten, 
weil ihr Inhaber re Zahlungen 
anzurechnen habe (G. R ‚152. — 
Kein Anfprud an verbrachte" Mobilien 
und dafiir gezahlte Entihädigung im 
GEN RINOSPL LIE. (Code 524, 2119) 
7, 101 ft die voreingetragene 9. 
mit Hecht als fünulirt deren Fauftpfand- 
gläubigern gegenilber von nadjftehendem 
Hhypothefar angegriffen? (Code) 9, 63. 
— Altivlegitimation der nadjangeiviefe- 
nen Gläubiger zur Anfechtung des Ver- 
theilungsplans, ohne Prüfung, ob fie 
etwas erhalten werden 13, 74. — Ein- 
tragung eines VBermerts hinfichtlidh der 
Berfügungsbeichränkung der Eigenthü- 
merin nad Eintrag der Bormerkung 
zur Erhaltung des Rechts auf eine 9H.; 
der Anfechtungsgrund der 9. fteht den 
Seifionaren gegen Entgelt nur entgegen, 
wenn fie beim Erwerb der H. die An- 
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jelbe aus dem Grundbucde ergab (E. €. 
©. 88. 9, Abf. 2, 38, Abi. 2, 49); ift 
Rücbeziehung der 9. auf die Zeit der 
Bormerkung zuläffig? 14, 79, 80. — 
Nad) dem Braunjchweigifchen Gejeß vom 
8. März 1878, SS. 11, 12, 50 fteht 
dem Pfändungspfandgläubiger feine An- 
fehtung der 9. zu 14, 81. — Gewäh- 
rung der Baluta, nachdem der Gläubi- 
ger Eigenthümer geworden ift; HYypo- 
thefenbeftellung mit rüdwirfender Fenfe 
gültig geworden; ift Anfechtungsredht 
eines ©läubigers des neuen Cigen- 
thiimers (Gefeß vom 13. Juli 1883, 
$. 5) begründet? 15, 58. — It An- 
fehtung einer H. durch den nachfolgen- 
den Hypothefgläubiger, weil zufolge Zah- 
lung und Nadjlaß nicht in der Höhe 
Den, begründet? (Code) 16, 77. 

. Einreden überhaupt: Einrede 
n Arglift, wenn Kläger wegen Un- 
wirkjamfeit der H. den auf fie ent- 
fallenen Betrag aus dem, Depofitum 
gegen den Beklagten fordert; Übertragung 
auf andere Forderung 1, 207. — Ein- 
rede, die Schuld fei bezahlt, gegen die 
hupothefarifche Klage des Ceffionars; 
aud) wenn jene feinem eriwerbenden Pro- 
furiften bekannt war (Pr. Gejeß vom 
5. Mai 1872, 8. 38); fein Regreß gegen 
Cedenten aus A... R. I, 11, $. 423) 
1, 225, 227. — Bei Einfchreibung der 
von den Mitgliedern des Pfandgerichts 
unterzeichneten Streihung, als bereits 
ein richterliches Pfandredit nacheinge- 
tragen war, darf dem Inhaber diefes 
Pfandredts gegenüber mit Erfolg geltend 
gemacht werden, die Streihung jei nid) 
tig oder anfehtbar (B. 2. R. 2180) 1, 
238. — Damit dem Geffionar, twelcher 
gegen Entgelt erworben, eine Einrebde 
aus dem Schuldverhältniß entgegenfteht, 
weil er fie a. a (Gejet vom 
5. Mai 1872, 8. 38, Abi. 2) ift er- 
forderlich, daf er daß fie zur 
Zeit der Ceffion nod) beftehe 3, 138. 
— !ölhungsveriprechen des Berfäufers, 
Inhalt und Bedeutung deffen, insbe- 
jondere im Hinblid auf Rechte Dritter, 
Einrede gegen Pfändungspfandredt 3, 
143, 144. — Eigenthumsgefet S. 38, 
Abi. 2 Handelt ganz allgemein von Ein- 
reden gegen 9. aus dem perjönlichen 
Schuldverhältniffe, ohne zu unterfcheiden, 


fechtbarfeit kannten oder wenn fich die- | von wen diefe erhoben wurden; Aus- 
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legung des $. 38 a.a.D. 4, 144; 5, 
137. — Einrede aus Anfprud) gegen 
Gepfändeten; die aus grobem Berjehen 
verjchuldete Unfenntmiß fteht der Kennt- 
niß gleich (A. 2%. R.) 4, 145, 146. — 
Zft der Einwand, daß Eeffionar die Ge- 
neralhypothef hat untergehen laffen, be- 
gründet? (G.R.) 8, 373. — Einrede, 
die H. fei dem gepfändeten HYypothef- 
gläubiger bezahlt, nicht gegen den gut- 
gläubigen Pfändungspfandgläubiger 11, 
65. — Keine Einrede des Schuldners 
gegen die hypothefariichen Gläubiger des 
ichlechtgläubigen Ceffionars, wenn diefer 
zuvor die H. gutgläubig in Pfand ge- 
nommen hatte (E. €. ©. $. 38, Abf. 2) 
15, 59. — Einwand, daß der Vertrag 
eine nah AU. 8%. R. I, 20, $. 33 un- 
wirfjame lex commissoria enthalte, un- 
begründet 15, 63. — Keine Beurthei- 
lung der Einrede nad) €. E. ©. 8.38, 
Abi. 2, wenn die behauptete Tilgung 
nad) der Eejfion ftattfand 17, 73. — 
Einrede gegen den Ceifionar zulälfig, 
wenn derjelbe nur aus Unadıtfamkeit 
und Redtsirrthum die Ungültigfeit der 
Schuld nicht erfannt hat; namentlich 
bei ungültiger Fideifommißfchuld 19, 


82. — ft die Einrede der von einem | A. X 


Dritten geleifteten Zahlung von den 
nachfolgenden Hypothefgläubigern gegen 
eine ungelöfchte H. im medlenburgijchen 
Subhaftationsverfahren begründet? 20, 
81; j. auch hier unter Cejfion. 

4. Irrthbum, Simulation: ft 
der Srrthum des Gläubigers in der 
Perfon des Beitellenden von Einfluß 
auf die Nechtsbeftändigfeit des Vertrags? 
(Code 1110, 1117) 4, 501. — Bei 
fimulirter Darlehnsforderung wird 9. 
gültig durd, Zahlung des Cejfionars an 
Schuldner (A. 2. R. I, 20, $. 13) 5, 
129. — Redlicher Erwerb (9. ©. 3. 
306) ausgejchloffen durd) grobfahrläffigen 
Srrthum über Nichtbeftchen des Pfand- 
rechts 12, 86. — Irrthümliche Bezeid)- 
nung der vorgehenden H. als der nadj- 
ftehenden bei Löihungsbewilligung und 
Seffion unfhädlidh (AU.L.R.) 20, 93, 94. 

5. Kündigung: Keine Einfchrän- 
fung der Kündigung einer durd) H. ge- 
fierten Forderung auf die dingliche 
Haftung (UL. R.) 3, 127. — Die 
bei pilnftlicher Zinszahlung nicht vor 
30 Jahren zu erfolgende Kündigung nur 
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zu Gunften des Schuldners (A. %. R.) 
10, 100. — $ft die Klage aus der 9. 
ohne Kündigung gegen Konkursverwalter 
begründet? Keine Berlekung der K.OD. 
8.58 13, 81; 16, 67. — Kündigung 
einer Hamburger 9. durdy Erhebung 
einer Klage; wie muß die Kündigung 
beichaffen fein? 16, 67. — Der An- 
theil des Hüpothefenfchuldners am Re- 
jervefonds nicht dadurch erlofchen, daß 
die Pfandbriefichuld gekündigt, wenn der 
Kindigung feine Folge gegeben wird 
17, 72. — Der Käufer hat eine 9. auf 
den Kaufpreis übernommen; war die- 
felbe kiindbar, fo präjudizirt es dem Ber- 
fäufer für feine Rechte aus €. €, ©. 
$. 41 nidit, daß der Hhpothefgläubiger 
mit dem Käufer vor der DBelanntgabe 
der Schuldübernahme einen die Kiind- 
barkeit ausjchliegenden Vertrag abge- 
ichloffen hat; ob der Hypothefgläubiger 
zu feinem Nacdhtheil die Kündigung unter- 
lafien hat, darüber entjcheidet allein das 
zwifchen ihm und dem Berfäufer hin- 
fichtlic) des Ausfchluffes der Kündbar- 
feit beitehende Verhältniß 19, 87, 88. 

6. Berjährung: 9. für Wedjiel; 
verhindert die Eintragung einer 9. nad) 

ER. I, 20, $. 534 den Beginn der 
Verjährung? 6, 99. — Keine Ber- 
jährung der H. gegen den Dritten, wel- 
her als Edjuldner eingetreten (Code); 
unerheblid), daß die erft nad) der Trans- 
jfription gejchehenen Erneuerungen der 
Inftription gegen die urjprünglicdyen 
Schuldner und nicht gegen die neue Er- 
werberin gerichtet find; Art. 6 des ©e- 
jeßes vom 23. März 1855 nicht auf die 
Erneuerung auszudehnen 8, 89, 90. — 
Darf der nacdftehende Hypothelgläubi- 
ger Verjährung der Zinjen der vor 
ftehenden 9. geltend madjen? 10, 101, 
856 


p. Übernahme: 

1. Allgemeines: Bezahlt der Käu- 
fer eines Grunpdftüds die zur Anred)- 
nung auf den Kaufpreis übernommene 
H., jo wird er zwar Dritten gegenüber 
in die Rechte des Gläubigers fubrogirt 
(Code 1251°), er kann fo erworbene 
Forderung aber nicht gegen den Ber 
fäufer geltend maden 2, 236b. — IYit 
Anfprud) des Verkäufers auf Befreiung 
von der durd) den Käufer übernommenen 
9. begründet? (U. 2. R.) 5, 637. — 
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Der Gläubiger erlangt die perjönliche 
Klage gegen den Erwerber des mit feiner 
9. belafteten Grundftüds blos durch) 
die Übernahme der H. in Anrechnung 
auf den Kaufpreis nicht, wenn der Ver- 
äußerer nicht perjönlicher Schuldner der 
übernommenen 9. (Pr.) 6, 104. e 
= re durdy Scyuldübernahne 
(©. R.) 9, 56. 

2. Auslegung des Übernahme- 
vertrags, Inhalt der Berpflid- 
tung: Übernahme der auf dem Grund- 
ftüde haftenden H. durd) den Erwerber 
in Anrechnung auf den Kaufpreis; liegt 
Entlaffung des alten Schuldners in der 
Zuftimmung des Gläubiger zu dem 
DVertrage? 1, 871. — Inhalt der Ber- 
pflidhtung desjenigen, welcher bei Er- 
werb eines Grundftüds eine auf dem- 
jelben haftende Hypothefarifche Schuld 
in Anrechnung auf den Kaufpreis ale 
eigene Schuld übernimmt, dem Gläu- 
biger gegenüber 3, 147. — Übernahme 
der 9. dur Käufer feine perfönliche 
Schuld, kein Anfpruch des Verkäufers 
4, 121. — Bei nidt ausdrüdlicher 
Übernahme der 9. auf den Kaufpreis 
wird der Mangel der Form durd) die 
Auflaffung geheilt und die perfönliche 
Haftung des Käufers für die Forderung 
des Gläubigers begründet (AL. R. 1, 
4, $. 60); liegt ausdrüdlidde Schuld- 
übernahme vor? 5, 118. — Schuld- 
übernahme binfichtlich einer eingetrage- 
nen 9. unwirkjam, wenn beredet war, 
daß fie nur gelten fol, folange ein 
Dritter Icbt 20, 87, 88. 

3. Anzeige, insbefondere Pr. 
Gefet vom 5. Mai 1872, 8.41: Ge- 
je vom 5. Mai 1872, $. 41 aud) an- 
zuwenden bei Übernahme der vorge- 
merften H. auf ftaufpreis 2, 234. — 
Die Entgegennahme der Anzeige, daß 
der Käufer die gütergenieinfhaftliche 9. 
übernommen habe, fann wirktfam durd 
den Ehemann erfolgen (Gefe vom 
5. Mai 1872, 8.41; U RI, 1, 
$. 379) 3, 145. — Anzeige von der 
Schuldübernahme des Käufers vor der 
Auflaffung (Gefet vom 5. Mai 1872, 
$. 41) 3, 146. — Nur Benachrichtigung 
des Beräufßerers, nicht die des Erwerbers 


an den Gläubiger von der Schuldüber- | 7 


nahme befreit (Pr. Geje vom 5. Mai 
1872, 8. 41, Abf. 2) 5, 135. — Die 
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im Br. Gejet vom 5. Mai 1872, $. 41 
vorgejehene Nachricht kann aud) nur 
mündlid) einem Direftor der Altienge- 
jellichaft oder dem Birgernteifter einer 
Stadt gemacht werden 5, 139. — Über- 
nahme in Anrechnung auf die Gegen- 
leiftung bei anderen Gejchäften als 
Käufen; Pr. E. €. ©. $. 41 aud) bei 
Übernahme eines Grundftüde durd) einen 
Erben in der Erbtheilung anzuwenden 
6, 105; 20, 80. — Art der Belannt- 
madung der Schuldübernahme; Be- 
fanntmahung muß den Gläubiger er- 
fennen laffen, diejelbe werde vom Ber- 
äußerer zu dem fid) aus €. €. ©. $. 41 
ergebenden Zwede gemadit 9, 65. — 
Mittheilung der Scyuldübernahme an 
den Gläubiger fann aud von dem 
Ehemann der Berfäuferin erfolgen 9, 
66. — Anwendung des € €. ©. 
$. 41 aud) für den Fall, daß der Mit- 
eigenthümer, welcher bereits folidarifch 
für die auf dem Grunpftüde einge- 
tragene 9. haftete, die andere Quote 
unter Anrechnung der Forderung auf 
den Kaufpreis erwirbt; Befreiung des 
veräußernden Miteigenthiimers von feiner. 
Haftung 14, 73; vgl. 20, 80. — Deut- 
lihe Mittheilung der Schuldübernahme 
erforderlih (E. €. ©. 8.41, Abf. 2) 16, 
70a. — Abmadjung bei der Hhpothef- 
übernahme, daß das Kapital fällig wird, 
wenn die Zinfen nicht pünktlich gezahlt 
werden; der Gläubiger muß binnen 
jehs Monaten gegen den Käufer Klagen, 
um die perjönliche Forderung gegen den 
Berfäufer zu bewahren (E. €. ©. $. 41) 
18, 69. — Belanntmahung von der 
Sculdübernahme im Fall des E. €. 
&. 8. 41 muß durd; den Beräußerer 
nad) der Auflaffung erfolgen 20, 85. 
— ft die Anzeige, daß Käufer die 9. 
in Anrechnung auf die Kaufgelder über- 
nommen habe, in der Mittheilung ent- 
halten? 20, 92. 

4. Haftung: Kein Ausichluß der 
perjönlichen Haftung durd) einjeitige Er- 
Märung bei Übernahme der 9. 4, 431. 
— Der dem Gläubiger überfandte Brief 
über Mittheilung der SHhpothefiber- 
nahme trifft ihn nicht, fpätere Zuftellung ; 
a. auf Haftung für den Ausfall 

‚104. 


q. Cefjion: 
1. Allgemeines: Daraus, daß der 
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Ceffionar dem Cedenten einen Theil der 
Baluta fchuldig geblieben, Tann Cedent 
nicht ableiten, Ceifionar fei nicht be- 
fugt, die H. im Subhaftationsverfahren 
zum Vollen zu liquidiren 2, 232. — 
Rechte des Ceffionars bei Eeifion der 9. 
zur Sicherheit eines dem Cedenten vom 
Seffionar gewährten Darlehns 2, 233. 
— Ein nad) der Tilgung, aber vor der 
Löihung vom zweiten Ceffionar ver- 
anlaßter Eintrag der Eeffion fann diefem 
ein Borrecht nicht mehr geben 4, 135. 
— Ceifion einer zur Sicherheit beftellten 
H.; Anfprud) des Mitfontrahenten, nicht 
des Beltellers (Hbg.) 4, 142. — It 
Anfpruch des dritten Befiters des Hypo- 
thefenbriefs auf Ceifion begründet? 4, 
146. — Eintrag bei Ceffion an Ber- 
ichiedene; Berhältniß zwifchen erftem und 
zweitem Geffionar; Arglift 4, 572, 135. 
— Ceifion der Rechte auf die durd) Ber- 
rechnung der Amortifationsbeträge er- 
wachjende Eigenthümerhypothef im vor- 
aus 8, 96. — Klage des Erben des 
Cedenten bei nicht angenommener Eeffion 
gegen Ceifionar auf Töichung von deflen 
Namen im Grundbud, nidjt auf Um- 
ichreibung 9, 69. — ft Anfprucdh des 
Verkäufers auf Cejfion der von dem 
Käufer auf den Kaufpreis übernommenen 
H. begründet? (L. 47, D. loc. cond. 
19, 2); Sicdjerung des Anfpruchs; der- 
jelbe darf nicht durd) eine Prioritäts- 
einräumung des Hypothelgläubigers ver- 
filmmert werden, wenn diefer Zahlung 
vom Berfäufer fordern will 14, 60, 61. 
— (Ceifion der Redjte an einer 9., für 
welche Baluta nicht gezahlt war, die 9. 
wird in dem Subhaftationsverfahren für 
giftig angejehen, dementiprechend ver- 
fahren, die Klage auf Zahlung eines 
Theil8 der Baluta aber abgewiejen 14, 
62, 63. — Der Käufer des Stamm- 
guts hat eine H. in Anredinung auf 
das Kaufgeld übernommen, er erwirbt 
diefelbe und entläßt durch einen Schein- 
cejfionar das Stammgut aus der 9., 
diefer macht die H. dann gegen einen 
Parzellenerwerber geltend, welcher fid) 
den Anfpruch des Berfäufers des Stamm- 
guts gegen den Käufer cediren läßt 14, 
66, 67. — GCeifion einer H. in securi- 
tatem für ein der 9. gleid, hohes Dar- 
lehn unter Zahlung der Zinjen; dem- 
nädhft itbernimmt Ceffionar die H., ohne 
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jene Zinfen bei der Subhaftation zu 
liquidiren; er ift dem Cedenten zur Rüd- 
zahlung der Zinfen verurtheilt (U. I. 
R. I, 20, SS. 139, 140, 150; I, 14, 
88. 116, 162, 163) 17, 68. — Ent- 
geltliche Abtretung einer H., wenn zur 
Dedung einer Schuld des Kedenten ab- 
getreten ift; Schub des €. E, ©. $. 38, 
Abf. 2 nicht zu verfagen 17, 71. — 
Der Schuldner hat mit Kenntnif von 
der Ceffion der H. die Keffionarin als 
feine Gläubigerin anerkannt; Bedeutung 
der Anerkennung 20, W. 

2. Wirffamleit, Gültigkeit: Er- 
Härt das partilulare (Weimarifche) Recht 
die Ceffion der H., folange fie nicht 
dem Schuldner bekannt gegeben oder in 
das Hypothefenbud) eingetragen, Dritten 
und dem Schuldner gegenüber für un- 
wirffam, fo bleibt Cedent Snhaber der 
H., dem Ceffionar aber perfönlich ver- 
pflichtet; Einfluß des Konkurfes des Ce- 
denten 1, 226. — Aufhebung wegen 
mangelhaften Vortrags des eritinflanz- 
ra Urtheils; Ausübung der richter- 
lichen Fragepflicht hinfichtlic der Behaup- 
tung, der Ceifionar habe die Löjchungs- 
verbindlichleit des Berfäufers gelannt 
oder kennen müffen 4, 1449. — Un- 
gültigfeit der Urtheilshypothef nicht gegen 
den redlichen Celfionar bei entgeltlicher 
Abtretung geltend zu machen 12, 77. 
— Unwirffamleit der in der Eejfions- 
urfunde nicht ausgedrüdten Belchrän- 
fungen, unter denen die urfprünglichen 
Inhaber die H. abtraten, ftcht dem 
zweiten gutgläubigen Cejfionar nicht ent- 
gegen (AU... NR. I, 13, $$. 85, M, 93, 
96, 97, 150) 13, 82. — Ceffion einer 
9. mittelft gefälfchter Blankoindoffa- 
mente wird nicht dadurch gültig, daß 
Ceffionar demnädhjft Nießbraudjer wird; 
Auslegung des Teftaments 14, 74. 

3. Form, NRehtsgrund: GCeffion 
der H. ohne Übertragung der Urkunde; 
ur Holgen (A.L.R.I, 11, SS. 395, 
397) 2, 226; 3, 135. — It Eigen- 
thiimerhypothef jo weiter cedirt, Ceifio- 
nar folle Baluta in einzelnen Raten 
zahlen und bei Fälligkeit der 9. folle 
Bellagter nur die Beträge zurlidzahlen, 
welche er erhalten habe, jo ift nicht au8- 
geichloffen, daß die H. dem Eeffionar zu 
Eigenthum erworben fi (UL. R. I, 
11, 88. 376, 377), e8 muß nicht ein 
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Darlehn angenommen werden, zu deffen 
Sicherung die H. cedirt fei 2, 231. — 
ft die Eeffion der H. gegen Entgelt 
geichehen? 3, 136, 137. — Daß Eef- 
fionsvaluta dem Nennwerth der cedirten 
Torderung gleichfäme, kein Erforderniß 
der Ceffion gegen Entgelt; Tiegt theil- 
weise Unentgeltlichleit vor? 4, 143. — 

bergang der cedirten H. au ohne 
Aushändigung des Hypothefenbriefs und 
ohne Eintrag der Ceifion, fowie ohne 
erneute Annahmeerllärung des Cejftio- 
nars; ift Anfpruh an den Inhaber der 
H., diefelbe dem Zilgenvden zu cediren, 
aud) begründet, nachdem er das Grund- 
ftüd veräußerte? 13, 76. 

4. Einreden: Br. Gefeß vom 5. Mai 
1872, $. 38 bezieht fih aud) auf die 
Einrede der Zahlung, fowie auf den 
Tall, daß vor der Eeffion eine Hypo- 
thefenurfunde nicht gebildet war; aud) 
wenn die Zahlung an den Cedenten in 
der Zmwifchenzeit zwijchen der Ceffion 
und der Umfchreibung der 9. auf den 
Namen des Leffionars geleiftet ift 2, 
227. — Einreden gegen den Ceffionar 
der 9. 2, 227, 228, 229. — Pr. ©e- 
jet vom 5. Mai 1872, 8. 38, Abi. 2 
bezieht fich nicht blos auf die dem gut- 
gläubigen Eeffionar von dem Schuldner 
entgegenzufegenden inreden, jondern 
aud) auf das Verhältnif des Ceffionars 
zu dem nachftehenden HYpothelgläubiger 
2, 229. — Dispofitionsbefchräntung des 
Cedenten aus der Cejfion nicht erficht- 
id; leine Einrede des Schuldners, wel- 
her dem Cedenten cedirt hatte 17, 74, 
75; vgl. 16, 308. — Die H. kann 
ohne die perjönliche Forderung cedirt 
werden, wenn diefe untergehen und eine 
perjönliche Schuld des neuen Ermwerbers 
begründet werden foll; feine Einrede 
aus E. &, ©. $. 52 20, 86; |. aud) 
unter Einrede bei I, o, 3. 

5. Haftung: Haftung bei eigenmäd)- 
tiger Ceffion gemeinfhaftliher 9. 1, 
1156. — Umfang ber perfönlichen Haf- 
tung des Cedenten für Sicherheit, ab- 
weidhend von A. R. I, 11, $. 431; 
Haftung des Ceffionars für BVerfehen 
bei Einziehung der Zinfen (U. U R. 
‚11, 8. 4, 140, 141, 142, — 
Leiftet Cedent fir Sicherheit der H. Ge- 
mwähr, hält Ceifionar Mitbieter vom 
Weiterbieten ab und erfteht dadurd) das 

Bolze, Generalregiiter. 


465 


Hypothef 


Grundftüd billiger als der Abrede ge- 
mäß, jo Regreß aus der Gewährleiftung 
begründet 14, 128. — Der Direktor 
einer Altiengejellfchaft macht fi) einer 
Arglift Shuldig, wenn er die von ihm 
der Altiengejellfchaft sine causa beftellte 
H. Namens der Gefellichaft einem Dritten 
cedirt, und das kann die Gejellfchaft 
gegen den Dritten und deffen Nechts- 
nadjfolger geltend machen 20, 251. 
7 Löfhung, Tilgung der Hypo- 
thel: 

1. Allgemeines: Antrag auf 
Löihung einer des gefelihen Titels 
entbehrenden H. durch Einrede der Arg- 
fift bejeitigt 2, 366. — Käufer zahlt 
nad) Löfchung der H. vor Wiederein- 
trag (Code) 4, 133. — Der Eigen- 
thlimer erwirbt die Gläubigerrechte durd) 
den Aft der Tilgung, die Duittung oder 
Löihungsbemwilligung des Gläubigers 
hat nur den Charakter einer Legitima- 
ttionsurfunde (Gefet vom 5. Mat 1872, 
$. 64) 5, 140; 8, 93. — Die ver- 
tragsmäßig übernommene Berpflichtung, 
die für einen Dritten eingetragene 9. 
zur Löihung zu en: ift dadurd) 
nicht erfüllt, daß die Löfchungsbemilli- 
gung des Hypothefgläubigers beigebracht 
worden und daß darauf die H. gelöfcht, 
deffen ungeachtet aber zu Unredjt wieder 
eingetragen fei 6, 103. — Entlaffung 
aus H. unter Annahme eines Schuld- 
Iheins (A. & R.) 6, 199. — Hinter- 
lfegung wegen Löfchungsanfpruds (N. 
URN. I, 11, $. 222); feine Anrechnung 
auf zu erftattende Koften im Zmangs- 
verfahren megen Löichung 7, 902. — 
Das Berjprehen des Verkäufers, eine 
9. herunterzufchaffen, nicht mehr zu er- 
füllen, wenn der Käufer die befriedigten 
Hypothefgläubiger cediren läßt und die 
Baluta empfängt 11, 382. — Inhalt 
der Berpflihtung in einem ZTaufchver- 
trage, eine H. löfchen zu Taffen 12, 83. 
— Die H. erliiht nah Franzöfifchem 
Recht mit der Forderung, ohne durd) 
ein die frühere Forderung wieder her- 
ftellendes Ablommen Dritten gegenüber 
wieder aufzuleben (Code 2180) 13, 75. 
— Kein Untergang der H. durch Kon 
folidation, wenn die Hypothefarifche For- 
derung verfauftpfändet war (Code) 15, 
54. — Die 9. ift durch Konfufion er- 
lojchen; Feine Hypothefarifche Succeffion, 
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obgleich der zweite Cejfionar, welchem 
der Bürge die H. abtrat, das Geld zur 
Abfindung hergegeben hat (L. 3, D. 
quae respign. [20, 3]; L. 12, $. 3, 
D. 20, 4; c.1C. 8, 18) 18, 1. — 
Keine Klage auf Hinterlegung des No- 
minalbetrags der zu löfchenden H. vor 
der Berurtheilung zur Löichung 19, 84. 

2. Beredtigung, Begründung 
der Löihung: Löihungsforderung des 
zahlenden Genoffen 1, 237. — Klage 
des Eigenthümers des Neftgrundftüds 
gegen den Erfteher und Ceffionar, wel- 
her auf Befriedigung verzichtete, auf 
Yöihung der auf jenem eingetragenen 
9. unbegründet (Gefe vom 5. Mai 
1872, $. 42, Abf. 2) 3, 134; aud) 11, 
69. — Berfprechen de8 Grumdeigen- 
thümers, die ihm zuftehende 9. zur 
Töihung zu bringen oder das Geld zur 
Abzahlung zu verwenden, bindet Kon- 
fursverwalter 4, 120, 1576. — Klage 
eines [päteren Eigenthiimers auf Löichung 
der H. aus Tilgung des VBoreigenthiimers 
AR) 4, 132; 8, 85. — Feine 
Anwendung de8 B. . NR. 1188 bei Her- 
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fei, begriindet? (Code) 12, 85. — Klage 
des Käufers auf Löichyung einer H.; DVer- 
urtheilung des Berläufers unter Vor- 
behalt der Rechte der Pfändungspfand- 
gläubiger;, Wirkung des Pfandrecdhts 
gegen Dritte, wenn feine Möglichkeit 
beiteht, den Eintrag der Pfändung einer 
durd) Eigenthumsvorbehalt geficherten 
Forderung in ein öffentliches Buch zu 
bewirfen (GroßherzogthHum Heffen) 12, 
762. — Löldyungsaniprud) des Grund- 
ftlicserwerbers, wenn für die über- 
nommene 9. feine Yorderung beftand 
14, 76, — It eine Gemwerbebanf im 
böfen Glauben bet Erwerb einer 9., 
weil „ihr Vertreter und kaufmännifcher 
Leiter‘ das wahre Sadhjverhältniß kannte? 
Daß der Erwerber des Grundftilds die 
Unrichtigfeit des Grundbucdhs beim Er- 
werb fannte, genügt nicht, um ihn zur 
Lölchung der von ihm libernommenen, 
vorher von ihm erworbenen H. zu ver- 
urtheilen 19, 91, 92. — 9. für eine 
Yorderung aus einem dernnädft nicht 
erfüllten gegenjeitigen Vertrage; mit 
Ya Ceffionar zur Löichung verurtbeilt 


beiführung der Töfchung einer ungültigen | 20, 84. 


H. 4, 137. — Mißbrauch der Lölchungs- 
bewilligung zur Cejfion; ift Klage des 
Nacjeingetragenen auf Löjhung der 
quittirten vorhergehenden 9. begründet? 


5, 136. — Anfprud) auf Löjchung gegen | 


den urfprünglicdhen Inhaber troß deffen 
Ceifion 5, 1080, 1081. — Anfjprud) 
des dritten Eigenthümers auf Lölhung 


(Code) 7, 6. — St Anjprud) auf | 242 


Löihung begrünbet, weil fein Släubi- 
ger eriftirt? 7, 100. — Löldhungsan- 
jprud) auf Grund rechtsfräftiger Ab- 
weifung des Gläubigers; Angabe des 
Tilgungsmodus ift nicht wejentliches 


3. Haftung: Löichung der nominell 
an 9. auf Zahlung der effektiven 

Schuld durd) Dritterwerber; fein In» 
tereffeanfprud; wegen der bewilligten 
öfhung 1, 231. — Haftung des Eigen- 
thümers auf Wiederherftellung wegen 
wwiffentlichen Töldhungsantrags auf Hy- 
DL L8 eines Unbefugten 8, 
, 3. — Der Gläubiger läßt die 
9. zu Gunften des Dritten löfchen, ohne 
deren Bollbetrag erhalten zu haben; un- 
all gegen den Schuldner 10, 

I. — Umfang des Sntereffe ve 
nicht erfolgter Löfchung einer 9 


Erforderniß des Löfcdyungsanfpruchs (A. | 164 


UR) 8, 85. — Kein Lölchungsan- 
jprucdh, wenn nicht ganze Schuld bezahlt 
ift 9, 54. — Anfprud) auf Löfchung der 
H. wegen Kompenfation, joweit diejelbe 
jo auch gegen Cejfionare begründet 


6. — Darf der Drittfhuldner, |R 


welcher fi) im Befige der Hhypothefen- 
urkunde befand, deren Riüdgabe umd 
Löihung des Bfändungsvermerts gegen 
den Pfändungsgläubiger fordern, in 
deffen Befit fie gelommen ift? 10, 1058. 
— ft Anfprud) auf theilmeife Sichung 
der 9., weil diefelbe theilweije getilgt 


4. Wirfung: Unmwirkfamteit falfcher 
Löfchung nad) Berichtigung (B.) 5, 115. 
— Unmirffamteit falfcher Löjchung gegen- 
über dem inzwifchen eingetragenen Ber- 
merf der Subhaftationseinleitung (A. %. 
. I, 20, 88. 524, 526, durch Gefetz 
über den Eigenthumserwerb, $. 57, nicht 
befeitigt) 5, 122. — Unwirkjamteit einer 
von Amts wegen gelöjchten H., insbe- 
fonderedem&hirographargläubiger gegen- 
über (Code 2106, 2134) 16, 68. — 
öfhungsbewilliigung einer 9. ohne Ba- 
luta; der Eigenthimer cedirt die H. an 
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Gläubiger; Unmirkfamleit derfelben (E.|E.R. I, 7, $. 21) 9, 67. — Ungiltig- 


E. ©. 88.63, 64) 18, 67. — Bei der 
9. für einen Auszugsberedhtigten und 
deffen Kinder ift die auf Grund der 
Berfügung des Vaters erfolgte Löfchung 
den Kindern nicht nadıtheilig 20, 83. 

5. Tilgung der Hypothek: Theil- 
weife Tilgung der 9. dur) Hinter- 
legung eines Theile 4, 134. — Be- 
deutung der Ouittung über gezahlte 9. 
ohne Angabe, von wen gezahlt (A. R. 
R.) 5, 328. — Redit des Eigenthümers, 
Abtretung der gezahlten Poft zu fordern, 
bei Tilgung der H. nad) oder vor dem 
1. Dt. 1872 (Einl. zum ÜL.R. $. 14) 
8, 24. — If Tilgung der Darlehns- 
hypothef durd) a Conto-Zahlungen an- 
zunehmen? 8, 95. — 9. nidjt getilgt 
durch Zahlung eines Korrealichuldners 


‚1. 

s. Pfändung: Arreft: Arreft der 
9. ohne Eintrag 1, 224. — Arrefti- 
rung eines Löicdyungsanipruchs 1, 236, 
2154. — Zt Fauftpfand an einer an 
der 9. haftenden Mobilie zuläffig? 4, 
114. — Xrreft für den Schuldner auf 
die eigene Hypothefichuld; Haftung des 
Schuldners, der an den nicht verfügungs- 
berechtigten Gläubiger zahlt 4, 123. — 
Yit Pfändungspfandredit einer Hypothe- 
farifchen Forderung ohne Eintrag im 
Grundbud und ohne Befitt der HYypo- 
thefurkunde zuläffig? Einfluß des böjen 
Glaubens auf den Erwerb eines vom 
Cedenten gutgläubig erworbenen Pfand- 
rechts 4, 126. — Zuläffigfeit der Klage 
auf Zahlung dur Hinterlegung nad) 
Arreftirung der hypothelarifchen Forbe- 
rung (A. NR. I, 16, 88. 215—216; 
I, 20, 88. 534 fg.) 4, 128. — Fauft- 
pfand an der 9. nidjit nad) 9. ©. 3., 
fondern us bürgerlichen Recht zu be- 
urtheilen; Auslegung des H. ©. 3. 309 
4, 150. — Das Pfandredt an der 9., 
weldyes der Mutter für die Erhaltung 
der Kinder beftellt wurde, geht mit Be- 
erbung des Vaters feitens der Kinder 
unter (AU NR.) 4, 151. — Pfändung 
der H.; Einfluß des guten Glaubens 
des Leffionars des Pfandgläubigers in 
Beziehung auf vorhergehendes Pfand- 
redt 5, 137. — Redhtswirkfame Pfän- 
dung einer 9. gegen Cedenten durch 
einen Stellvertreter; der Gläubiger felbft 
fennt die nicht eingetragene Keifion (A. 


feit der H., weil Bormerkung auf Arreft 
nicht binnen 14 Tagen eingetragen (C. 
PB. D. 8. 809) 10, 865. 

ID. Bormertung: PBormerkungen 
ohne vorgängige oder gleichzeitige Zu- 
ftellung der einftweiligen Verfügung 
unwirffam 4, 117. — Umfcdreibung 
einer VBormerkung in eine 9. 6, 119. 
— Bormerlung des Rechts auf Ein- 
tragung einer Forderung gemäß des 
Neverjes nur nad dem dort beftimmten 
NRang, nicht nad) der geringeren Bor- 
belaftung zur Zeit der Bormerkung 10, 
103. — Erfuchen des Prozefrichters um 
Eintragung einer Bormerkung als Arreft 
zu behandeln (Pr. A.8.18 zur &.P.O.); 
die nad) E. E. ©. $. 70 zu erbringende 
Slaubhaftmahung des zu fidhernden An- 
ipruch8 umfaßt aud) den Rang der durd) 
die Bormerkung zu fihernden 9. 10, 104, 

III. Allgemeines: Hypothefenbanf 
darf die für den Fall einer Kapitals- 
rüdzahlung vor 1. San. 1889 ver- 
Iprochene PBrovifion, für welche die 9. 
mit bewilligt und eingetragen, liquidiren 
2, 223. — Wirkfamfeit eines von der 
Ehefrau ohne Zuftimmung ihres Ehe- 
manns und der a Need er- 
Härten Berzichts auf die Dienftbarfeit; 
Code 225 ift nit auf den Sonder- 
rechtsnacdjfolger auszudehnen 2, 1181, 
225. — Erhaltung der perfönlichen 
Haftung des Veräußerers durd) Ber- 
folgung des Erwerbers im Mahnver- 
fahren 4, 119, 1501. — Auslegung 
des E&, €. ©. vom 5. Mai 1872, 8. 38, 
Abf. 3; Verfügungsbeichränfung des Fi- 
duziargläubigers 4, 129. — Keine 9. 
für den Inhaber (Fr; BUN.) 4, 
136. — Gleichzeitige Erhebung der Re- 
filiationsflage des Verkäufers gegen den 
Käufer und gegen den Hhpothefengläu- 
biger zwedmäßig; Käufer und Hypothef- 
gläubiger nicht nothwendige Streitge- 
noffen 4, 524. — Umortifirbare Dar- 
Vehnshypothel, Subhaftation auf Antrag 
des Benefizialerben 7, 89. — Beichlag- 
nahme zu Gunften des Gläubigers bei 
von Dritten eingeleiteter Zmangsver- 
mwaltung, feine Erhebungsgebühr des 
Rechtsanwalts bei Rüdzahlung 7, 91. 
— Das laufende Vierteljahr des $. 31 
des Gefetes vom 5. Mai 1872, ift das 
der Beichlagnahme 7, 93. — Koften des 
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Zwangsverwalters, insbejondere durch) 
Prozefführung aus den Erftehungs- 
geldern 7, 1229, 1230. — Amortifir- 
bares Pfandbriefdarlehn, Rechte an dem 
amortifirten Betrag bei Subhaftation 
mit bedungener Baarzahlung; der Er- 
fteher ihbernimmt das Pfandbriefdarlehn 
im urjprünglichen Betrage; ift Klage 
eines Nachftehenden auf den Ausfall be- 
gründet? 8, 94; aud) 17, 67. — Ge 
währleiftung für abgetretene, nicht be» 
ftehende Spezialhypothel (G.R.) 8, 372. 
— Der Miether zahlt die im voraus 
zu entrichtende Miethe am 31. Dez. dem 
Hypothefichufdner, am 3. Jan. erfolgt 
Benadhrichtigung von der am 19. Dez. be- 
Ichloffenen Zwangsverwaltung; Miether 
durd) die frühere Zahlung befreit, ohne 
daß Hypothelgläubiger fih auf E. €. 
©. 8. 31 berufen kann; Eintritt der 
Beicdjlagnahme gegen die Miether (Pr. 
Gejet vom 13. Juli 1883) 8, 1019. 
— Klage auf Rückgabe der Obligationen 
gegen angebotene zu geringe Zahlung; 
Berurtheilung gegen volle Zahlung 10, 
95. — Alter der 9. für zufünftige For- 
derung bei mangelnder Bindung zur Zeit 
der Beftellung; Revifion nur zuridge- 
wiefen, weil das Waldediche Pfandgefetz 
vom 30. Juni 1863 nicht revifibel 10, 
97. — Keine Haftung als Drittichuld- 
ner i. ©. des Code 2175, wenn bie 
Bellagte das Zubehör der Fabrik als 
beweglich faufte und weiterveräußerte; 
feine Deterioration auf rund von 
Code 2175 zu verfolgen 10, 107, 107 b. 
— Pfandbriefdarlehn, Veräußerung, Be- 
redung über den amortifirten Betrag 
au auf den Refervefonds bezogen 11, 
67.— Kann der Konfursverwalter gleiche 
Befriedigung neben dem HYypothefgläu- 
biger, welchem der Gemeinfchuldner einen 
Theil der H. abzahlte, beanspruchen? 11, 
939. — Der Untergang der perfönlichen 
Haftung eines Nichteigenthiimers, wmel- 
her die 9. erwirbt, bleibt beftehen, 
wenn er die H. weiter cedirt 12, 81. 
— Borauserhebung einer Kaufpreisrate 
unterliegt nidit dem ©. €. ©. $. 31 
14, 77. — Bei dem Berfprecdhen, bie 
Leiftung eines Dritten, namentlid eine 
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H. auf das Gut zu befchaffen, hat Kläger 
nadjzumeifen, daß es der Berfprechende 
an Bemühungen habe fehlen lafjen (A. 
NR. 1,5, $ 40) 14, 309. — Ans 
zeige des Vaters an das minderjährige 
Haustind nah E €. ©. $. 41 faın 
nicht ohne Pfleger erfolgen; mündliche 
Anzeige zuläffig; bei Anzeige des Vaters 
an fein großjähriges Hauskind Pfleger 
nicht erforderlich 16, 74, 18. — Rechts- 
geichäftliche Bedeutung der Kundgabe im 
Hinblid auf E E ©. $. 41, wenn die 
großjährige Tochter die Forderung cedirt 
und dem Celfionar kundgiebt, daß der 
Bater ihr von der Schuldübernahme des 
Käufers Mittheilung gemadıt habe 16, 
75, 76. — ft bei dem antichretifchen 
Pfandvertrage das Grundftüd dem GTäu- 
biger übergeben? (AU.X.R. I, 20, 8.139, 
6 fg.) 17, 69; 20, 79. — Widerfprudhs- 
lage des antichretiichen Pfandgläubigers 
gegen den nacheingetragenen HYypothet- 
gläubiger, welcher die Miethen in Be- 
Ihlag nimmt (A. 8. R.) 17, 70; 20, 
79. — Der unredlie Erwerber einer 
H. quittirt der Eigenthilmerin, feiner 
Ehefrau, über die H., ohne daß diefelbe 
gelöfcht oder umgefchrieben wird; PVer- 
urtheilung feiner Erben zur Rüdceffion 
an die Maffe, aus welcher fie cedirt ift 
19, 90. — Erlöfchen des antichretifchen 
Pfandredhts durch Rüdlgabe des Grund- 
ftüds (A. R. I, 20, $. 105) 20, 79. 
— Nach) der Schuldverfchreibung wird 
der Schuldner von der perfönlichen Haf- 
tung befreit, wenn er das Grundftüd 
veräußert; nach feinem Tode übernimmt 
ein Miterbe das Grundftüd mit der 9. 
in der Erbtheilung; er wird nicht be- 
freit durch die Weiterveräußerung 20, 
80. — St die Klage gegen den Grof- 
vater begründet, damit ein Bermerf im 
Grundbud) und auf dem HYypothelen- 
dofument eingetragen werde, daß nicht 
der Bater über eine für die Kinder ein- 
I H. verfügungsberedhtigt fei? 
91 


' . 
Hypothelenreinigungsverfahren. Be- 
fchwerde im H., da8 zur freiwilligen ©e- 
richtsbarfeit gehört, nicht an das Reiche- 
gericht 17, 861. 
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Sagd, Yagdpadht, Jagdrecht 


469 Illegitimität, Ilegitimitätsflage 


Qu 


ade 


Jagd, Tagdyacıt, Jagdreiit, |. auf 
Derfteigerung, Padıt. 

a. Sagdpadhtinsbefondere: Zur 
Ausfcheidung eines Grundeigenthilmers 
aus dem Iagdpachtverhältnife weder Er- 
Härung des Gemeindevorftands noch der 
Bermwaltungsbehörde nöthig, da Rüdtritt 
vorbehalten 4, 164. — ft der Ertrag 
einer Jagdpadıt durd) Verpachtung eines 
Theile des Terrains zu Pferderennen 
und Volfsfeften vermindert, fo mit Recht 
Padıtzins herabgefett und zur NRüd- 
zahlung eines Theils der bezahlten Padht- 
zinfe verurtheilt (Code 1719, Abf. 3, 
1723 in Verbindung mit 1134, 1135) 
9, 939. — Die Verfügungen der ein- 
zelnen Grumdeigenthlimer präjudiziren 
den Rechten der Iagdgemeinjchaft auf 
die Baht (Code) 9, 340. — Herab- 
feßung des Pacıtzinfes wegen VBerände- 
rung einzelner Grundftüde (Code 1142, 
1145, 1147, 1722) 9, 341. — Nidtig- 
feit der Betheiligung von mehr als drei 
Perfonen an einer Iagdpacdht (Pr. Sagd- 
polizeigejeg vom 7. März 1850, $. 12) 
11, 326. — Demjenigen, welcher die 
$. auf den unter badilcher Hoheit be- 
legenen Gebietstheilen, die zu dem Areal 
einer elfäffer Gemeinde gehören, von 
dem badiichen Fisfus gepachtet hatte, 
fieht ein Recht auf Ausübung der 93. 
nit zu; liegt Vorbehalt der eigenen 
Nutung des badiihen Grundeigenthü- 
mers nad) elfäller Gejeß vor? 13, 106. 
— Sind bei der IJagdpadht durd) Meift- 
gebot für eine Gefellichaft die Verab- 
redungen der Gejellichafter gültig? Kein 
Abhalten vom Meitbieten dur Ge- 
Ihente und Berfpredjungen (Polizeiftraf- 
geleabug bom 30. Oft. 1855, $. 381) 

4 


383. — Die Abtretung der 3. ıft|1 


nur mit Genehmigung der Gemeinde 
geftattet, Vorbehalt bei Verurtheilung 
zur Abtretung 14, 383a. — Auslegung 
des Pr. Wildichadengejetes vom 11. Suli 
1891,8.18; Küindbarfeit des Jagdpachtver- 


trags, wenn der Pächter den Wildfchaden | 1 


nit übernimmt; Lauf der Frift fiir die 
Erflärung des Pächters 15, 74. — Kein 
Anfprucd) des Jagdpächters auf BVefeiti- 
gung des Zaunes, mit weldem ein 


Schadens eingezäunt ift (Pr. Iagdpolizei- 
gefeß vom 7. März 1850, $. 21) 17, 
98. — ft die Jagdpadht mit der Ge- 
meinde oder mit der Jagdgenoffenichaft 
abgefchloffen? Als Vertreter welcher ift 
der Gemeindevorfteher verflagt? 17, 399. 
b. Sonftiges: Ausübung des Jagd- 
rechts auf Anlandungen und Beichrän- 
fung defjelben durd) Verbot der Störung 
des fisfalifchen Befitzes (Pr. Gefeß vom 
20. Aug. 1883, 8. 5) 2, 84. — Aus- 
fegung des Pr. Jagdpolizeigefetes $. 2°; 
land= oder forftwirthichaftlich benußter 
Sslächenraum 4, 165. — Dem Erb- 
pächter fteht nicht da8 Iagdredjt zu 6, 
91. — Befit des Fluffes nit dur 
bloße Ausübung der $. und der Fiicheret 
10, 34. — Kein Eigenthumsbefit feit 
Beleitigung des Iagdrechts auf fremden 
Grund und Boden durd) fortgefetste 
Ausübung der 3. 10, 35. — Die Ge- 
markungsgrenze nicht die Hoheitögrenze 
maßgebend für die Anwendung des 
Landesjagdgefehes, das Elfäffifche Sagd- 
gejeß in badifchen Gebietstheilen ent- 
iheidend 11, 546; 13, 106. — SJagd- 
recht urjprünglich der Stadtgemeinde ver- 
lieben; welche Rechte ftehen den ftäbti- 
hen Bürgern zu? 17, 534. — Zu- 
läffigkeit der Ausitbung der 3. auf wilde 
Kaninden auf fremden Ader; fein ge- 
fetlicher Grund für deren Wegnahme 
und des Ssrettchens dur den Orts- 
ihulzen 18, 192. — Umfang des Pfän- 
dungsrechts des Grumdbefitgers und Jagd- 
beredhtigten (A. 8. R. I, 7, SS. 142, 
143; I, 14 aa. D©., $. 417) 18, 218, 
— Darf ein zu einer 9. eingeladener 
Gaft einen frei umherlaufenden Hund 
tödten? (AU. X. R. I, 16, $. 65) 19, 
16, 243. 
legitimität, llegitimitätätlage. 
Ausipruch über die I. der Kinder in 
deren Prozeß gegen Dritte; wie ift der 
Beweis der 3. zu erbringen, wenn die 
Eheleute nit zufammenlebten? (©. R.) 
5, 452. — Das Anerlenntmiß der 
Baterjchaft eines von der fpätern Ehe- 
frau des Klägers aufßerehelich geborenen 
Kindes fchließt den Gegenbeweis nicht 
aus; Bedeutung des Anerfenntniffes 17, 


Srundftüd zur Abwendung des Wild- | 576 


Sloyale Konkurrenz 


lloyale Konkurrenz, |. unter Con- 
currence deloyale, unlauterer Wett- 


bewerb. 
Ammiffion, |. auch Nachbarredit, Nes 
gatoria. Haftung für den Schaden, wel» 


her der Weide durch von den Schladen- 
balden abgejchiwenmte und aufgetriebene 
Alche und Schladen entftanden ift (A. 
L.R.I,6, 8$. 31, 32) 4, 34. — Ber- 
tragsredt auf 3. 11, 80. — 3. unter 
anderen Umftänden al8 früher; daher 
früheres Urtheil Hinfihtlih I. keine 
Redtskraft 11, 340. — Hinfitlic) 
jolidarifcher Haft A. 2. R. I, 6, $. 32 
auf 3. anzuwenden 13, 123. — Kein 
Schadenserfaganipruch ohne Berjchulden 
bei 3. von Schladen von den Halden 
dur den Fluß (A. 2. R.) 17, 62. — 
Kein Schadenserfatanfprud) wegen in 
Folge einer Dammanlage bei Hochwaffer 
entftandenen Überfchwenmung (A. 2. 
R.) 17, 63. — Ift der Schadenserjat 
wegen der in Folge einer Wehr- und 
Scleufenanlage herbeigeführten ver- 
mehrten Wafferzuführung begründet? 

‚64, 65, 66. — Berbot von über- 
mäßiger Zuführung von Raud nicht 
Berbot fchledhthin 18, 43. — Lolomotiv- 
funten feten Heu auf einem Kahn im 
Tluffe in Brand; Schadenserfatllage 
begründet; Schuß gegen I. nicht nur 
dem Grundftüdseigenthlimer und nicht 
nur gegenüber einem benachbarten Grund- 
ftüclgeigenthümer zu gewähren; 3. braucht 
n el) zu gefchehen (A. 2. R.) 


‚ 68. 
Ymmobiliaranflafiung. Koften für 
%. nicht öffentliche Abgaben i. ©. des 
®. 28. ©. 8. 70 7, 1184. 

Ynpenfen, f. auch unter Aufiwendun- 
gen. Erftattung von Aufwendungen bei 
Gemeinfchaft des Haushalts von Bater 
und Tochter (Code 1370, 1371, 1437) 
5, 732. — Keine nothwendigen, fondern 
nütliche Berwendungen; Anjprudh der 
Gütergemeinfchaft auf Erftattung (L. 
79, pr. D. de V. S. in Verbindung mit 
Code 1437) 5, 817. 

Ympfgefet. Zuläffigfeit einer polizei- 
then Verfügung auf Vorführung des 
Kindes vor den Impfarzt troß Zeug- 
les eines andern Arztes (Impfgefet 

8. April 1874, 88.1, 2, 10) 11, 556. 
'dififation. Eigenthumsermwerb be- 
t fih nicht auf die unmittelbar 
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$nhaberpapier 


bebaute Fläche, fondern erftredt fich auch 
auf den für das Gebäude unentbehr- 
lichen unbebauten Raum 6, 58. — 9. 
für eine im Entftehen begriffene Schul- 
gemeinde 6, 59. — Subhaftation des 
Gutes; ift dur I. Eigenthum auch am 
Grund und Boden erworben? (Q. 8. 
R. I, 2, $. 43; I, 9, 8$. 327fg.) 8, 
55. — Zeitpunlt für den Widerjprudy 
gegen Eigenthumserwerb durh 3. (A. 
U R. 1, 9, $. 332) 9, 34. — Eigen- 
thumserwerb aus I. geltend gemacht 
gegen den auf Antrag des Bauenden 
als Eigenthiümer Eingetragenen (A. 2. 
R. I, 9, $. 332; €. €. ©. SS. 2, 7) 
16, 39. 

Yabegriff.” Darin, daß Ehemann 
die fänmtlihen im Gutshaufe befind- 
lihen Mobilien feiner Ehefrau gejchentt 
und übergeben hat, liegt I. (A... R. 
I, 2, 8. 32) 8, 48. — Die gefelidhen 
Beftimmungen, die fi als Ausfluß der 


befonderen Natur des 3. von Saden 


darftellen, bei Beräußerungen von Rit- 
tergütern nicht maßgebend; hat das 
Schloß eines verfauften Rittergutes den 
Schwamm, fo wegen der Gewährleiftung 
nidt A. 8. R. I, 21, 88. 339 fg., jon- 
dern $. 318 anzumenden 13, 313. 
%. von Sadıen aud; das vom Erblaffer 
hinterlaffene Mobiliar, welches ein Driter 
in Befit genommen bat, einjchließlich 
der Schuldfcheine über aufßenftehende 
Forderungen (A... R. I, 2, $. 32) 18, 
51, 52 


Inboffament. Ceffion in Form eines 
%. zuläffig 2, 827, 1325. — Liegt bei 
Konnofjement eine völlige Übereinftim- 
mung der Namen des Indoffatare und 
des Indoffanten nicht vor, fo darf die 
Legitimation des Klägers nah 9. ©. 
3.305 und ®W. DO. 36 als geführt an- 
genommen werden 13, 414. — . auf 
einer nicht indoffablen Urkunde als 
n aufrecht erhalten 17, 327. 

ahaberpapier, j. aud, Bindilation. 

a. Begriff, juriftiihde Natur: 
Bedeutung und rehtlihe Wirkung der 
ohne königliche Genehmigung ausge- 
gebenen 3. (Br. Gejeß vom 17. Iunt 
1833) 1, 802, 1714; 2, 763; 3, 511; 
18, 365. — Berhältniß des Zinscoupons 
zum $.; Bedeutung des Zinscoupons, 
Hechte des Befitters des Papiers bei 
Berluft oder Vernichtung des Coupons; 


Snhaberpapier 


maßfgebende Währung 2, 764, 764tb, 
771. — Berhältniß der Altie zu Talon 
7,408. — %. nur aus dem Inhalt 
auszulegen, ohne Rüdfiht auf Abficht 
bei Erwerb (Code) 9, 263. 

. Kein Anbaberpapier: Lager- 
fchein „e8 lagern für Sie" kein %. 1, 
800. — Lebensverficherungspolice nad) 
dem Tode des BVerficherten fein 9. (©. 
N.) 5, 471. 

0. Beweis: Bei Klage aus I. und 
Nachrveis des Befitzes derjelben bei Klag- 
erhebung kann nicht immer wieder von 
neuem Borlegung der Papiere während 
des Prozeffes verlangt werden 3, 510. 

4. Veräußerung, Übertragung: 
Kann der Inhaber des Dividenden- 
iheins einer Stammprioritätsaftie nod) 
nah Auflöfung der Altiengejellfchaft und 
nad Berftaatlihung ihres Eijenbahn- 
betriebes ein Recht auf en aus 
Keingewinn fordern? 2, 765. — Guter 
Glaube bei Annahme fremder 3. durd) 
Kontrahiren mit einem Vertreter, wel- 
her Kolleftivprofura bat (U. UR. 1, 
15, 88. 25, 26) 3, 91. — Reine Eigen- 
thumsübertragung an I. durd; Ermäd)- 
tigung zur Berpfändung 4, 510. — 
Nacdıtheile, die dem Schuldner daraus 
drohen, daß die nicht hinterlegten $., 
für welche der Arveft vollitredt ift, weiter 
veräußert werden (&. B. D. 88. 801, 
805) 9, 928. — Unredlichfeit des neuen 
Erwerbers unerheblid), wenn I. ge- 
ne a erworben und weiter ver- 
äußert (9. ©. 8. 306, 307) 11, 38. 
— ft die Entfhädigungsflage aus 4. 
ER. 1, 15, 8$. 1, 11, 12, 15 wegen 
von Bellagtem veräußerter $ "begründet? 
Schluß auf die Unredlichkeit des Befites 
12, 51. — Klage des redlichen Pfand- 
nehmers gegen den Konfursverwalter auf 
Bewilligung des Berfaufs der vom Ge- 
meinfchuldner verpfändeten fremden 9. 
zuläffig 16, 83. 

oe. Bindilation: Erforderniffe zur 
Begründung der Bindilation von I. (9. 
®. 3. 306, 307; U... R. I, 15, 8$. 34, 
35, 45—17) 1, 143; 5, 80. — Bin- 
difation von %; Auslegung von U. 
R. I, 15, 88. 45, 47, in Berbindung 
mit I, 7, 8. 179 4, 509; 6, 70, 117. 
_— Bindifation bon 9. bei grober Zahr- 
täffigfeit des Bankiers, welcher feine 
Liften der geftohlenen %. nad den amt- 
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Inhalt der Obligation 


then Belanntmadungen führt (A. 2. 
R. 1, 7, 88.14, 15) 8, 60. — Bindi- 
fation eines I. begründet, da der jetzige 
Befiter den Berdacdht eines redjtsmwidri- 
gen Erwerbs des Borbefiters gehabt 

10, 69. — Die LVorfchriften des A. 2. 
R. I, 15 über die Bindifation von 9. 
bleiben unter den Eheleuten außer An- 
wendung 12, 528. 

f. Zahlung, Kollation: Ande- 
rung des Erfüllungsorts bei Erfüllungs- 
verzug Hinfihtlih 3. (A.L.R.) 2, 775c. 
— Kollation gefchentter I. (AU. ER. 
II, 2, 327, 328) 4, 953. — Berurthei- 
fung zur "Zahlung mit ainfen ohne 
Präfentation des 3. (©. R.) 5, 470. 
— Berurtheilung zur ‚Herausgabe einer 
Anhaberaftie an Eigenthümer, welche 
der Dritte ohne Dividendenfchein und 
Talon - fich a hatte (AL. R. 
I, 7, 8.15; 9. © 306) 16, 50. 

g- an: — Leihder- 
trag: $. können Gegenftand eines Leih- 
bertrages fein; der Zmwed, die Papiere 
zu einer Berpfändung zu benuten, fteht 
Annahme des Leihvertrages nicht ent> 
gegen (A. 2. R.; 

Gasati ber Obligation. Der Schuld- 
ner kann nad) Klage des Gläubigers 
feines Gläubigers nicht diejem zahlen 
(DB. %.R. 1166, 1690) 2, 3417. — 
Daraus, daß, bei den Bachtverträgen auf 
die Verwaltung der Tandichaft Rüdficht 
genommen ift, folgt weder, daß die Tand- 
Ichaft als Vertreterin, noch daß fie unter 
Beichräntung auf die Haftung mit den 
Einfünften des Fideilommiffes fontrahirt 
hat 9, 212. — Billiges Ermefjen des 
Schuldners, insbefondere des Verpäd)- 
ters bei Weigerung, nothwendige, ihm 
obliegende Bauten auszuführen 9, 261, 
262. — Berpflitung der Schuldner 
zur Hinterlegung, weil mehrere Präten- 
denten fein Recht zur Hinterlegung 11, 
114, 115. — Darf der Schuldner bei 
(iquiden Thatfachen einer Mehrheit von 
Prätendenten gegenüber jede Prüfung 
der Nechtsfrage ablehnen und jchon 
wegen jener Mehrheit von Prätendenten 
die Schuldfumme mit befreiender Wir- 
fung deponiren? 11, 115. — Unwirk- 
famteit einer Berficherungsbedingung, 
daß vor Schadensregulirung der Ent- 
Ihädigungsanfpruch nicht abtretbar fei, 
gegenüber dem Rechte des Gläubigers 


Anfel 


aus Code 1166 12, 125. — Keine 
Klage des Gläubigers gegen den Dritten, 
welchem ftatt des Släubigers vom Schuld- 
ner gezahlt ift 12, 126. — Der Ber- 
tragstreue widerfprechend, wenn der ver- 
traglichen Leiftung, von der nicht be- 
hauptet wird, daß fie unausführbar fei, 
ohne weitere® eine andere vertrags- 
widrige Leiftung fubftituirt wird, und 
von der Beklagten find die Folgen zu 
tragen, wenn fie unbefümmert um ihre 


Bertragsverpflichtungen nad eigenem | ( 


Gutdünfen gehandelt 14, 302. — Be- 
deutung der Ver pflichtung,, mit allen 
Kräften dahin zu A daß ein Anderer 
Theilhaber an einer Firma werde; Ber- 
einbarung fällt nicht unter B. 8. R. 
1174 15, 238, 413. — Verpflichtung, 
ein Altgeding zu gewähren, befteht nad) 
der Subhaftation des Grundftüde, von 
welchem die Nubtung zu gewähren war, 
fort 15, 239. — Kaution in beftimm- 
tev Höhe für Straßenbaufoften firirt 
nicht die zu fordernden Koften 19, 356. 
— Berpflichtung, eine patentirte Ma- 
jhine nad) Auflöfung der Gefellihaft 
nicht zu bauen, erftreckt fich nicht auf die 
Zeit nad) Erlöfchen des Patents 19, 421. 

Iufel, Eigenthumserwerb an einer 
$. durd) Erfitung; guter Glaube nicht 
dadurch ausgejchloffen, daß der DBefiter 
nicht der nächfte Ufereigenthümer (A. ?. 
R. 1, 9, 88. 244, 245) 10, 48, 52. 
— Eigenthumgerwerb bei Grundftüden 
durch Anlandung bei einer 3. ohne be- 
fondere Befigergreifung (U. R. LI 9, 
88. 225—227) 10, 52, 48. — Kein 
Eigenthumnserwerb der 9. dur An- 
10.58 zwifchen diejer und dem Feft- 
lan 

ee Bedeutung 13, 401. 

Saftanz. Erledigung der Berufungs- 
inftanz, nachdem das Berufungsurtheil 
verfündet, obgleich noch nicht zugeftellt 
war 9, 930. 

SIutercefflon, Tritt Formvorfchrift 
Des Bann bürgerlichen Gejeßbuche 
$. 1650 außer Anwendung, wenn fid) 


die Ehefrau für einen Kaufmann ver-|18, 


bürgt? (9. ©. 3. 317); ebenfo nad) 
Württembergifchen Gefete vom 21. Mai 
1828? 1, 1146; 2, 1079; 3, 758. — 
Verzicht einer Ehefrau auf VBorzugsrecht 
zu Gunften eines anderen Gläubigers 
unterliegt nad) L. 21, C. ad Sc. Vellej., 
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Interdictum de vi 


4, 29 nicht den die Wirkfamleit weib- 
licher 3. beichräntenden Rechtsvorjchrif- 
ten 2, 1078. — 9%, des fuspenfiv be- 
dingten Käufers, welcher ein Darlehn 
als Korrealmitichuldner aufnimmt; Res 
greß (AL. R. I, 5, 88. 493—494) 4, 
474. — Liegt eine I. vor? 4, 785. — 
NRüdtritt des milndlich Beauftragten und 
Forderung von Befreiung der I. (A. R. 
R.) 5, 712. — Keine Ungültigfeit der 
$. wegen nn der Schenfungsform 
UÜ.U.R. — %, für die ver- 
faufte Waare Fu Berbinkimgsfie die 
Waare gelangt an Intercedenten mit 
Verbindungsftüden und wird fo dem 
Käufer ausgeantwortet (A. 8 R.) 6, 
569. — Muß der Hauptfhuldner neben 
dem Pfandgläubiger mit verklagt wer- 
den? Subftantiirung der Klage Hin- 
fihtlih Forderung an Hauptichuldner 
gegen dritten Pfandgeber 7, 618, 619. 
— Abweichende Anerkennung ändert den 
Charakter einer 9. nit ab 8, 408. 
— 3. durd) Ausftellung von Wedhfeln 
oder Aufnahme eines Darlehns 9, 439. 
— Ungültigfeit der Wechfel, weil die 
Ehefrau auf die Belehrung und Ber- 
warnung des Richters die Bürgfchaft nicht 
übernommen; Medlenburgiiche Berord- 
nung vom 16. Mai 1857 eine bloße 
Formvorfchrift 9, 440. — Tragweite 
bei Handlungen nad) dem Tode des 
anderen Gefellichafters, wenn die Ehe- 
frau eines Gejellichaftere die Haftung 
fr die Verlufte der Gejellfehaft über- 
nimmt, foweit folhe von ihrem Che- 
manne zu tragen find (8®.) 11, 444, 
445. — Für die Gültigfeit n 5 a 
vormvoriärift der L. 23, CO. 4, 
öffentliche Urkunde nicht rei, 
wenn der Gläubiger Kaufınann ift 1 
510. — It die Beftätigung ber früheren 
Berpflichtung die in L. 22, C. 4, 29 
genannte Wiederholung? 18, 511. —_ 
Unwirkjamfeit einer I. nicht durch Irr- 
thum des Gläubigers über das maß- 
gebende Landesrecht ausgejchloffen (L. 
17, pr. Dig. ad S. C. Vellejanum 16, 1) 
512. — Seine 9. der Chefran, 
welche gegen NRücdgabe einer von ihr 
intercedendo cedirten HYypothel einen 
MWechjel acceptirt 20, 561. 
Interdietum de vi. Ld.v. bei 
Selbfthülfe des Rechtsbefiters gegen 
Dritte unbegründet (G. R.) 12, 


Interdictum ne quid in loco publico 473 


Interdietum ne quid in loco 
publico. Sft das I.n.q.i.1.p. nad) 


der Einziehung der Straße ne ge- 


geben? Kein Privatrecht an der öffent- 
lichen Straße nad deren Aufhebung 

ı 40, IK 

Interdictum quod vi aut clam. 
Interdikt geht auf Wiederherftellung des 
früheren Zuftandes und Schadenserjat, 
nicht u Unterlaffung fünftiger Ein- 
griffe 1, 510. — Bedeutung der Ent- 


Antereffe 


Mangels Bertragserfüllung 1, 477. — 
Haftung für SI. gegen Gefellichafter 
wegen unvortheilhaften Bertrags; Be- 
weislaft 1, 481. — $. für entgangene 
Bortheile ungewäßnlider Art; Beweis 
ALUNR. 1 6, $. 6) 4 ‚ 308. — Be- 
weislaft, daß den Cedenten anftatt der 
Sorberung auf vollftändige Leiftung des 
Kaufobjelts wegen eingetretener Un- 
möglichkeit der Aniprud auf ein ent- 
Iprecjendes Sefbänuipatert erwachjen ift 


Icheidung, daß dem Kläger ein Recht zu | 7, 1040 


fteht, die Bellagte an der auf ihrem 
Grund und Boden vorgenommenen An- 
lage zu hindern 3, 353. — Erhöhung 
eines Miühlenmehrs unzuläffig (L. 1, 
$. 2, D. quod vi aut clam [43, 24)) 
7, 272. — Berfällt ein beredjtigt zur 
Eigenmadtt a a. En I 8 
v.&. c.? (L. 22, 8.2 

206. — Verbindung ve w = a c. 
mit der Befitflage toiderfpricht nidt ©. 
PB. D. $. 232 12, 699. — Boraus- 
fegungen und Begründung des Inter- 
difts (L. 11, $. 14, Dig. quod vi aut 
clam [43, 24] und 5 21, Dig. de aqu. 
pl. [39, 3]) 13, 192. — Beflere Funda- 
mentirung fein Grund der Wiederher- 
ftelung des früheren Zuftandes; wie ift 
da8 I. q. v.a. c. zu begründen? 14, 39. 

Interdietum uti possidetis. Das 
I. u. p. geht auf Schadenserjaß jeit Er- 
Hebung der Klage; für die frühere Zeit 
ift im Fall eines Berfehuldens Schadens- 
erjat zu leiften 16, 26. 

SInterbikt. Gerichtsftand für die Klage 
wegen Verunreinigung oe öffentlichen 
Sluffes; negatoria I. 20, 719. 

Jutereffe, j. aud er Natural- 
erfüllung, Schadenserfat, Berfchulden, 
Verzug, Vortheil, Nachtheil. 

a. Borausjegungen, befonders 
binfichtlid Berfhuldens: ©Sda- 
denserjaßanjpruch für in verdorbenem 
Zuftande zurüdgegebene Pfänder ohne 
Darlegung eines Berfchuldens unfub- 
flantiirt 2, 499. — Bei Feftftellung des 
Berzugs der berjprochenen Leiftung ift 
für Imtereffeanfprudy Darlegung einer 
Berfchuldung u (Code 1142, 
1146) 2, 500. — 3. ohne Berfchulden 
und ohne Suaugverfegung (Code 1146, 
1147) 4, 309. 

b. Beweis, Bemweislaft: Beweis- 
lajt bei dem Anfpruche auf das %. 


0. Örund: 

1. Agenturvertrag: Agent hat 
feinen Anfpruch auf das 3. für den ver- 
Iprochenen Erfat nicht gehabter Aus- 
lagen 1, 484. — ft %. gegen Agenten 
auf Breis, welchen Abnehmer jonft zahlte, 
begründet? 1, 486. — Agent haftet für 
das %. des Kaufpreifes nicht angenomme- 
ner Waaren 3, 324. 

2. Alimentationsvertrag: Kann 
der Wohnungs- und Alimentationsbe- 
rechtigte ftatt Naturalleiftung das 9. 
fordern? AU R. I 5, 88. 285 und 
369) 1, 478, 479. — Nad) rechtsfräf- 
tiger Berurtheilung und Nichtgewährung 
des Altentheile ift angemefjene Ent- 
Ihädigung in Geld für Vergangenheit 
zu leiften 7, 237. — Ein einzelner Fall 
brutaler Mifhandfung giebt dem Aus- 
zügler das Recht, das Haus zu verlaffen 
und eine Geldrente ftatt der Naturalien 
zu fordern (A.L.R. 1,5, 8.369) 15, 155. 

3. Auftrag, Bollmadt: Redte 
und Pflichten des Auftraggebers gegen- 
über einem Berjehen Beauftragten; 
Umfang der Haftung 3, 329. — Sca- 
denserjatanipruch des Auftraggeber für 
untergegangene Hhpothef nur infomeit, 
als er in Folge Berjchuldens des Be- 
vollmädhtigten fir jeine Forderung nicht 
befriedigt wird, fondern einen Ausfall 
erleidet; $. in Geld, nicht Natural- 
erftattung 6, 239 

4. &eflion: Gebet tritt die Öypo- 
thef andermweit ab, feine Gewährleiftung 
und fein Antereffeanfprud) des GCeifio- 
nars vor ee auf Erfüllung (A. 8. 
R. I, 11, $. 393) 4, 567. — Haftung 
des Släubigers, welcher zu cediren ver- 
iprach, bei anderweitiger Eeffion 5, 282. 
— Für welches 3. haftet der Sedent 
dem GCejfionar, wenn die cedirte yorde- 
rung nicht voll befteht? 12, 339. 


Anterefie 


5. Dienftvertrag: Rüdtritt vom 
Dienftvertrage ohne Entihjädigungs- 
pflicht (A 8. R.) 3, 657. 

6. Hypothek: Welches 3. kann der 
bei Annahme der Hypothek über die 
den Werth des verpfändeten Grundftüds 
bedingenden Thatfachen getäufchte Kläger 
fordern? 3, 320. — Geht der Anfprud) 
auf Beftellung einer Hypothet wegen 
Nichtleiftung in Anfprud auf das 9. 
über? 14, 124. — Umfang des 9. 
wegen nicht erfolgter Lölchung einer 
Hypothef 15, 164. — 9, daß eine 
Kautionshypothek nicht gelöfcht ift, deffen 
Beredhnung 17, 168, 169. 

7. Kaufvertrag: Inwiefern darf 
der Berfäufer vom Käufer Mangels 
Herunterfhaffung einer Hüpothet auf 
das %. belangt werden? (AU NR. I 
5, $. 285) 1, 487. — Kein Anfprud) 
des Käufers auf I3., wenn bie verfpätet 
abgeladene Waare bei rechtzeitiger Ab- 
ladung nicht früher angeflommen wäre 
2, 420. — Schadenserjat für verfpätete 
Erfüllung fann Käufer nicht mit der 
Begründung fordern, er habe anderen 
Roggen mit geringerem a 
faufen müffen, den er theuer bezahlt 
babe 3, 267. — ft der Anfprud auf 
Erftattung des Kaufpreifes nutlos ge- 
faufter Grundftüde begründet? (G. R.) 
3, 333. — Wegen des „geringften Ge- 
bot8‘ bietet das Meiftgebot nicht den 
Mafftab für das 93. des Käufers, fo 
daß diefer nicht den Unterfchted zwifchen 
dem Meiftgebot und feiner Kaufpreis- 
reftforderung fordern fan 3, 534. — 
Scadenserfatanfprud) des Käufers bei 
Arglift des Verkäufers durd) Berwen- 
dungen des Erfteren nad Aufklärung 
nicht befeitigt 4, 318. — Begründung 
des Anfpruchs des Käufers auf Erfatz 
des entgangenen Gewinns; Beweislaft 
für Entihuldigung des Verkäufers; 
grobes DBerfehen bei Bertragsabihluß 
(AL. R) 4, 700. — Käufer darf bei 
Haus mit Schwamm die Koften einer 
nicht vorgenommenen Reparatur fordern 
5, 281. — It Erfatanfprucd wegen 
vom Käufer gezahlter Hypothefenzinfen 
aus der Zeit vor der Auflafjung be- 
gründet? 5, 631. — ft Aufhebung 
des Kaufvertrags begründet, weil ber 
hierzu verurtheilte Verkäufer Hypothelen 
nicht herunterfchafft (G.R.)? 8, 223. — 
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$. wegen nicht erfolgter Auflafjung nicht 
gegen einen einzelnen Miterben und 
deffen Erbe zu verfolgen und nicht ab- 
bängig von dem, was diefe aus dem 
Kaufpreife haben 10, 237. — Hat mit 
Ermädtigung der Käuferin deren Ehe- 
mann eine ihm gegen den Berfäufer 
zuftehende Forderung auf deffen Kauf- 
preisforderung aufgerechnet, jo fann die 
Ehefrau nicht al8 Schadenserfat wegen 
Nichterfüllung den verrechneten Betrag 
zurüdfordern (A. 2. R.) 12, 14. — 
Ift aus dem Garantienebenvertrage, bie 
Konzejfion werde ertheilt, das 9. auf 
Wiederaufhebung des Kaufvertrages, weil 
die Konzeifion zur Schankwirthichaft nicht 
erteilt, begründet? (8. R.) 14, 177. 
— Zur Begründung der Interefjeforde- 
rung des Käufers die Darlegung ge- 
nügend, daß der Verkäufer das Grund- 
ftüc anderweit veräußert hat; Interefje- 
forderung zurüdzumeifen, wenn der Be- 
Elagte darlegt und beweift, daß der dritte 
Erwerber bereit fei, das Grunpdftüd 
zurüdzugeben 17, 164. — Aufhebung 
des Kaufs wegen der Wahrheit nicht 
entfprechender Zufage 17, 316. — 3 
wegen verhinderter Auflafjung eines 
Guts (AU! R.) 18, 151. — 3. wegen 
nicht beichaffter Zurüdnahme einer ver- 
fauften Waare durch einen Dritten; ums 
erhebliche Erklärung des Klägers, er 
habe einen Schadenserfatanfpruh nicht 
erhoben 18, 155. 

8. Padhtvertrag, Miethvertrag: 
Kein Aniprud) des Unterpächters auf 
Schadenserfat wegen der vorzeitig er- 
zwungenen Räumung, da fein Ber- 
Ihulden des Berpächters vorlag (Code) 
3, 332. — Die von dem Pächter aus 
AU NR. I, 5, $. 285 gegen den ver- 
pacdhtenden Militärfisfus erhobene Scha- 
densflage abgemwiefen, da Irrthum auf 
beiden Seiten vermeidlid war (U. 8. 
R.1, 4, 8.80) 7, 248. — Der Minder- 
werth einer Neuverpacdhtung wegen Kon- 
furjes des Pächters darf unter Beredh- 
nung des Interufuriums ns KO. 
8.58 fofort gefordert werden 12, 181, 
182. — Der Berpädter kann die Koften 
eines bei der Xidigabe zugezogenen 
Rechtsanwalts und eines zur Gewinnung 
eines Pächters beauftragten VBermittlers 
erjegt verlangen 12, 183. — Kein 
Intereffeaniprud des Pächters wegen 
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verfallenen Kottens, wenn er die Repa- 
ratur übernommen und mangelhaft aus- 
geführt Hat; Vorliegen beiderfeitigen 
Berfchuldens 17, 170. — Das für vor- 
läufig vollftredbar und zmangsmeije 
realifirte Urtheil ift in zweiter Inftanz 
aufgehoben; ift die vom Miether er- 
hobene Entfchädigungsflage begründet, 
wenn er es zur thatlächlichen Ermiffion 
nicht hat kommen Laffen, fondern der 
Drohung gewichen ift? Umfang der Be- 
weisaufnahme (U. 2. R. I, 5, $. 285) 
18, 152, 153. 

9. Pfändung: $. bei aufgehobener 
Pfändung nur ım Falle der Berjchul- 
dung (%.) 1, 480. 

10. Prozeffoften: Käufer Feinen 
Erfatanipruch für Prozeßloften bei eige- 
ner Berihuldung (U. 2%. R.) 2, 1001; 
3, 687. — 3. für Koften des Bor- 
prozefjes 4, 662, 698; 5, 292. — Ber- 
urtheilung zur Erftattung der Koften 
des Vorprozeffes gegen Dritte 15, 160. 

11. Speditionsgefchäft: Intereffe- 
anfpruch bei inftruftionswidriger Aus- 
antwortung des Spediteurs 1, 966. — 
Klagt der Auftraggeber des Spediteurs 
gegen den Schiffer auf fein $. nur aus 
der GCeifion des Spediteurs, fo Klage 
begründet 10, 441. 

12. Bormundfchaft: Haftung des 
Bormundes aus Ausleihen; fein An- 
fpru des Mündels auf Abnahme des 
von dem VBormunde erworbenen Grund- 
ftüds 3, 252. — Die Mündel fordern 
mit Redt von dem Gegenvormunde 
wegen unterlaffener Kontrolle aus deffen 
mäßigem Berjehen Erjat des Kapitals 
und 5 Pro. Zinfen U. UR. I, 6, 
8. 13) 5, 293. 

ad. Ift Intereffeaniprud be- 
gründet? If I. für Beihädigung 
eines ftillliegenden Werks begründet? 
1, 485. — ft I. für die fpätere Er- 
werbsunfähigfeit eines Vierjährigen be- 
gründet? 1, 488. — Anfprud auf Zah- 
lung ohne Berweifung auf Dritten (©. 
R.; Code) 1, 493, 946; 3, 866. — 
St 3. auf Geldforderung ftatt Papier 
al pari begründet? 2, 504; 3, 1396. 
— ft der Erfatanfpruch wegen Löfchung 
einer werthlofen Hypothek begründet? 
UWVUNR. I, 6, 8$. 79—81) 2, 506. 
— 5%, für Minderwerth und entzogene 


Nußungen nah A. U. R. I, 6, 88. 89, | 
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90 begründet 2, 510. — ft der In- 
tereffeanfpruch für Lieferung anderer ftatt 
werthlofer Waare begründet? 3, 262. 
— Findet der Entihädigungsanjprud) 
des Gejchäftsheren gegen den Gefchäfts- 
verwalter wegen Entziehung eines Ver- 
mögensobjefts erft dann ftatt, wenn 
jedes andere Mittel zum Erjat verfagt? 
St Anfpruh auf Erfat der Wechfel- 
funmen für herausgegebene Wechjel be- 
gründet? (A. 8. R.) 3, 325, 326. — 
Yit Intereffeforderung des früheren Kurs- 
werths unverfaufter Aktien begründet? 
3, 327. — Geldanfprud) wegen ver- 
weigerter Räumung des Gehöfts 3, 334. 
— Berpflihtung Wechfel zu acceptiren 
ohne Einreden aus Vertrag wegen nicht 
geböriger Erfüllung 3, 550. — Direl- 
tion und Berwaltungsrath einer Aftien- 
gejellfchaft Übernehmen perjönliche Ver- 
pflihtung für Maßnahmen der Aftien- 
gejellichaft, der einzelne Obligations- 
inhaber kann wegen unterlaffener Ber- 
wendung nur auf fein 3. Hagen 3, 605. 
— %. bei Entbindung von Rehnungs- 
pfüiht (UL R. LI, 11, SS. 886—888; 
1,5, 88. 411, 167) 3, 654. — Keine Ber 
pflihtung zur Abwendung der Folgen der 
Bertragsverlegung durch) eigene Aufopfe- 
rung; fein Ausjchluß der Interefjeforde- 
rung dadurd, daß das vorfähliche und ob- 
jeftiv rechtswidrige Handeln duch einen 
vielleicht entfchuldbaren Srrthum veran- 
laßt war 4, 313. — Klage aus Ü.U.R. 
1,14, 8.212 jubftantiirt; Schadenserjat- 
forderung mit der betrilgerifch. verleite- 
ten Hingabe begründet; eigene Berfchul- 
dung des Klägers 4, 325. — Zinjen 
einer nicht zurüdgegebenen Police 5, 
280. — Richter haftet wegen nichtiger 
Teftamentsaufnahme (Württernbergifches 
GSejet vom 14. Juni 1843) 5, 285. — 
Scadenserfaganfpruch bei Beichädigung 
des Kirchengebäudes dur) Bergbau (N. 
ER) 5, 286. — Yft das I. in Folge 
verhinderter Beräußerung und find die 
Zinfen eines Darlehns, welches in Folge 
Eigenthumseingriffs nicht zurüdgezahlt 
wurde, zu gewähren? 5, 289 
Sntereffeanfpruch bei betrügerifcher Ver- 
leitung zum NRüdtritt (AU. R. I 5, 
$S. 349 fg.) 6, 235. — Intereffean- 
jprud) wegen durd) Säumniß ohne In 
zugverfeßung eingetretenen NRechtsver- 
lufts 6, 576. — Ift Rüdforderung der 
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Zahlung bei Nichtrüdigabe des Wechjels 
begründet? (U. 2. R. 1, 16, $$. 200, 
29, 30, 86, 125) 7, 424. — Haftung 
aus grobfahrläffiger falfcher Angabe iiber 
aufhaftende Renten (A.R. R.) 8, 224. 
— % wegen Nichtübertragung eines 
Nechts, wenn daffelbe bereits durd) 
Richterfpruch Übertragen ift 12, 179. 
— %, wegen zufolge Berjchuldens des 
Bellagten eingetretenen Ausbleibens 
einer Zahlung (A.L.R.) 13, 176, 134. 
— 5% Ban Bereitelung eines Vor- 
vertrags 14, 173. — Yft Anfprud) auf 
das %. wegen Werthverminderung eines 
Grunpdftüds begründet? Werthvermin- 
derung nicht dur einen öffentlichen 
Berfauf Lonftatirt 14, 175. — Der 
Bertragstreue widerfprechend, wenn der 
vertraglichen Leiftung, von der nicht be- 
hauptet wird, daß fie unausführbar fei, 
ohne weiteres eine andere vertrags- 
widrige Leitung fubftituirt wird, und 
von der Bellagten find die Folgen zu 
tragen, wenn fie unbefümmert um ihre 
Bertragsverpflichtungen nad) eigenem 
Gutdünfen gehandelt 14, 302. — In- 
tereffeanjprucd; gegen den mit Löfchung 
fäumigen Gläubiger erft in der Zwmangs- 
vollftredung erwachjen 15, 267. 
Schadenserjag bei Refiliation des Kauf- 
vertrags über die Zeit der Auflöfung 
hinaus; überhaupt Umfang des Scha- 
denserjfates 20, 179. 

e. Kein Intereffe: Kein 3. bei 
umerheblicher Abweichung der Wieder- 
herftellung in natura 2, 501. — Feine 
Snterefjeforderung bei theilweifen Unter- 
liegen 4, 316. — Kein Intereffeanfprud) 
wegen nicht ertheilter Nachricht vom 
Höhergebot eines Konkurrenten 5, 291. 
— 5. wegen verzögerter Zahlung einer 
Schadenserfatfumme ausgeichloffendurd 
die zuerfannten und gezahlten Verzugs- 
zinien 18, 154. 

f. Öegenftand: 

1. NRaturalerfüllung — Inter- 
ejie? Wann darf der Öläubiger Dan- 
gel8 Erzwingbarfeit der Erfüllung das 
$. fordern? (L. 1, $. 3, D. de peric. 
et comm. [18, 6); U. X. R.) 1, 482; 
6, 244. — Feltftellungsklage des Kom- 
miffionärs fofort auf das 3. ftatt auf 
Ausführung des Gejchäfts, wenn Kom- 
mittent durch Andere verkaufen Täßt 1, 
354. — Bauherr Tann vom fäumigen 
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Unternehmer Schadenserjat ftatt Er- 
fülung fordern; fein Recht des Unter- 
nehmers auf Naturalherftellung (Code 
1142) 4, 311. — Berpflidtung zum 
Scadenserjat ftatt Naturalerfüllung bei 
jubjektiver Unmöglichkeit (E.B.D.8.779, 
Code 1142) 4, 515. — Sft vom Be- 
Hagten Naturalgewährung defjen, was 
Kläger bei rechtmäßiger Ausführung des 
Auftrags gehabt Hätte, zu gewähren? 
(2.) 5, 572. — Hinfihtlih Verpflic- 
tung zum Bierbezug feine Erfüllungs- 
Hage nad) Ablauf der Zeit, fondern 
Sntereffeanfprud 5, 677. — An Stelle 
des Anfpruchs auf die vertragsmäßige 
Leiftung, Wiederherftellung Fultivirten 
Aderlandes nad) Abbau, tritt der An- 
fpruch auf Leiftung des I. U R. 
I, 6, 88. 79—81) 6, 241. — Eifen- 
bahn zum Erjat des Minderwerths eines 
Haufes verpflichtet wegen Funken, Rauch 
und Erjchütterungen; feine Verpflich- 
tung wegen Entziehung thatjächlicher 
Bortheile durd) Wege 8, 67, 229. — 
%. ftatt Naturalerfüllung, weil Bellag- 
ter anderweit veräußert hat (G.R.) 12, 
178. — Darf fofort das I. des Nüd- 
tritts ftatt der Naturalerfüllung bean- 
fprudht werden? (©. R.) 13, 177 
ft der Anfpruc auf das I. immer nur 
auf Erfat in Geld zu richten oder geht 
der Anfprud) zunädhft auf Wiederher- 
ftelung des rechtswidrig veränderten 
Zuftande? (FE: UUR, SR); 
der Gejellichafter in Liquidation fordert 
mit Recht Wiederherftellung des früheren 
Zuftandes, nachdem die beftellten Tiqui- 
datoren wider feinen Willen die Aktiva 
einem Mitliquidator abgetreten haben 
15, 161, 162. — Ift Gelderfatanfpruch 
ftatt der Naturalerfüllung begründet? 
16, 159. 

2. Umfang des Intereffe: Unt- 
fang des Intereffeanfprudhs; Zinjen des 
Minderwerths gehören zum I. 1, 490. 
— Entiehädigungspflicht des von dem 
Koftenanfchlage bei dem Bau eines 
Dienftgebäudes abweichenden Baubeam- 
ten für die Differenz, auch bei Erhöhung 
des Berlaufswerth8 des nicht zu ber- 
faufenden Gebäudes 1, 492. — Um- 
fang des 9. wegen verzögerter Leiftung, 
aud) nad) Annahme der Leiftung (A. 8. 
R.) 2, 503. — Nad) Geftattung der An= 
lage eines Gleisanfhluffes, Übernahme 
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der Haftung für auf dem Geleife ent- 
ftandenen Schaden und Übergang der 
Eifenbahn auf den preußifchen Staat, 
erleidet ein Zugführer auf dem An- 
Ichlußgeleife einen Unfall; welchen Scha- 
denserjatanfpruch hat Fisfus gegen die 
frühere Eifenbahngefellihaft? 2, 505. 
— Haftung für Mehrloften durch Ge- 
währ anderen Wegs (AL. NR.) 2, 509. 
— Durch 9. ©. 2. 283 die partifular- 
rechtlichen Beichränkungen des Schadens- 
erfaganfpruchs für Handelsgefchäfte be- 
feitigt, die des A. L.R. I, 5, 88. 408, 
410 in doppelter Richtung 2, 511; 
3, 335. — Haftung des Malers für 
negatives Bertragsintereffe, für Prozeß- 
foften 3, 249; 4, 247. — Umfang des 
%.; treten beim Wegfall der Vertrags- 
rechte die gejetlichen Nechte wieder ein? 
3, 32 Umfang der Haftung des 
Baters, welher als Bevollmädhtigter 
feiner Söhne Aktien gezeichnet hat, ohne 
Bevollmächtigter zu fein; aud) Erftattung 
der Progekoften begründet? 3, 331. — 
Haftung für die vom Kläger zu zahlende 
Konventionalftrafe; welcher Schaden ift 
zu erftatten? (9. ©. B. 283) 3, 335. 
— Tantid'me des Gutsabminiftrators 
nicht von der Abftandsfumme, welche 
der Ceifionar unter Andern aud) fllr das 
Inventar zahlte, zu berechnen 3, 658. 
— ;. für Koften, zur Herftelung des 
bertragsmäßigen Zuftandes erforderlid); 
Berhältniß der Herftellungstoften zum 
wirflihen Schaden (%.) 4, 310. — 
Zinfen von dem Betrage des erftinftanz- 
lichen Urtheils; Zinszahlung ein Theil 
der zur vollen Entfehädigung nöthigen 
Bergütung (U. ER. I, 16, $. 66) 4 
312. — Erjaß der vertragsmäßig auf- 
gewendeten Umzugs- und Aufenthalts- 
foften 4, 317. — If der Anfprud) auf 
entgangenen Gewinn feit der Klag- 
erhebung begründet? (U. 8. RR. I, 7, 
8. 240; I, 6, $. 12; I, 16, $. 17; I, 
5, $$. 165—168) 5, 2834. — Scha- 
denserfaß des zweiten Abnehmers (9. 
©. 3. 282, 283) 7, 234. — Sind die 
Koften zur Vorbereitung des Beweifes 
zu erftatten? 7, 239. — Rüdteitt und 
Sntereffeforderung, weil der andere Theil 
die Segenleiftung nicht gewährt (A. 2. 
R.) 9, 271. — x“ nicht zu beichränfen 
auf den Berfaufswerth, den die Bolicen 
bei rechtzeitiger Übertragung gehabt 
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haben würden 12, 180. — Umfang bes 
%. und Folgen bei Nichterfüllung einer 
vertragsmäßigen Berpflihtung (B. ®. 
R. 1142 und 1145) 13, 175. — In 
dem geforderten Erfüllungsintereffe ift 
nit das 3. auf Erjat des zur Er- 
langung des Berfprochenen Aufgeopfer- 
ten enthalten 15, 156. — Scjabdens- 
erfat des Gehilfen eines Maflers, wel- 
cher anders verfauft hat, wie er durfte, 
und den Makler darüber im SIrrthum 
ließ, ohne Ausrede, daß er für die Ab- 
weihung auffomme, und daß das Ge- 
ihäft fonft nicht zu Stande gekommen 
wäre 20, 183. 

3. Berehnung, Art des Inter» 
effe: Berechnung des I. des durch) ver- 
pejtende Immijfionen aus der Mühle 
getriebenen Pächters 1, 490b. — Anz 
rechnung bes anderweiten Berdienftes. 
jeitens des zu Unrecht entlaffenen Hanb- 
Iungsgehülfen und Art und Weife der- 
Anrechnung 2, 507, 508. — Buer- 
fennung einer vierteljährlich im voraus 
zahlbaren Rente zuläffig al8 Moment 
der Schadensbeurtheilung (A. X. R.) 2, 
513. — Berechnung des Schadensan- 
Iprudh8 wegen des durd) Schuld des 
Beklagten verunglücten Sohnes; find 
die aufgewendeten Erziehungstoften bei 
der Berechnung in Betracht zu ziehen‘? 
(Code 1383) 3, 336. — Mit Redt 
Rente, Mangels Sicherftellung derjelben 
Kapitalentihädigung 4, 307. — It 
Freigebung aus dem Arreft durch Hinter- 
legung einer Rente erlangt und Arreft 
nachher für nicht gerechtfertigt erklärt, 
fo fönnen ale Schadenserjat richt Schlecht«. 
hin 6 Proz. Zinfen von dem Kapital» 


-betrag des Kurswerthes abzüglid) der- 


niedrigeren Zinfen der Rente gefordert 
werden 4, 314. — Entihädigung auf 
Grund der entzogenen Miethen zuge- 
iprochen, welche zum 25fachen Betrage. 
fapitalifirt find 4, 315. — Berechnung 
des 3., insbefondere, wenn Gewinn zum 
Theil in der Zulunft liegt 5, 287. — 
FH Nukumgsentihädigung neben Kapi- 
tafentihädigung zu beanfpruchen? (M. 
URN. 1, 6, 88. 82 fg.) 7, 132. — Nad) 
franzöfifchem Rechte Entihädigung für- 
ein durch Haldenaufihüttung werthloe. 
gewwordenes Haus gegen deffen Abtretung 
nicht ausgefchloffen 7, 235. — Freie: 
Schätung des Reingewinns eines Ges. 


N 


Snterimsfcheine 


Ichäfts, weil Bellagter es unterlaffen hat, 
Bilanz aufzunehmen, nach welcher die 
Tantieme zu berechnen 8, 938. — Be- 
rechnung des I., wenn der Konfursver- 
walter in den gegenfeitigen Vertrag nicht 
eintritt 9, 270. — Eine Konventional- 
ftrafe für verjpätete Lieferung der zur 
Reparatur zu verwendenden Ziegelfteine 
nicht abzurecdhnen von dem Crjatan- 
iprudje für diefe Reparatur 13, 174. 

Snterimsfcheine. 9. ftehen Aktien 
nit gleih; bei Berurtheilung zur 
Leiftung von Aftien genügt es nicht, 
%. zu liefern 1, 1188 — Quittung 
über Einzahlung des erhöhten Grund- 
Tapitals ift fein ftempelpflichtiger 3. (9. 
&. 3. 207, Abf. 5) 7, 777. — Bei 
Klage auf Einzahlung im Konkurfe der 
Alktiengefellichaft Feine Zurücdhaltung 
wegen der $. 11, 473. — Welche Rechte 
hat bei geichehener Verfteigerung eines 
$. wegen angeblider Säumigfeit in der 
Sinzahlung der gutgläubige Erwerber 
amd der bisherige Inhaber, wenn die 
Borausfegung nicht vorhanden war? 
(5. ©. 3. 219 in Verbindung mit Art. 
184—184c) 11, 480. — Ift einftweilige 
Verfügung gegen Kaduzirung von $. 
fäumiger Altionäre zuläffig? (EC. P. DO. 
8. 814) 11, 928. — Genußfchein feine 
Altie und fein I., und als folche daher 
nicht zu verfteuern 15, 530, 531. 

ntervention, |. bejonders unter 
Nebenintervention. 

a. Ift Intervention zuläffig? 
Keine I. des Hüypothefgläubigers im 
Prozeß des Verkäufers gegen den Käufer 
(5) 1, 1556. — It das die Neben- 
intervention ausjchließende Urtheil nicht 
zugeftellt, fo ift der Nebenintervenient 
in fpäteren SInftanzen ohne weiteres 
zuzulaffen 1, 1558. — Der Berufung 
einlegende läubiger des geftorbenen 
Klägers als Nebenintervenient (E. P. 
D. 8. 63) 2, 1435. — Keine Zurüd- 
weifung der Nebenintervention von 
Amts wegen 2, 1724. — Keine Neben- 
intervention, da aus dem erftinftanz- 
lichen Urtheile Barteirolle hervorgeht 3, 
1054. — Anjprud) des Vaters auf 
Herausgabe des Kindes gegen Grof- 
eltern, welche das Kind von der Mutter er- 
hielten; Mutter al8 Nebenintervenientin 
BU NR) 6, 709. — Zt die Klage 
gegen einen Mitbellagten dur Theil- 
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urtheil abgewiefen, Revifion des Klägers 
gegen diejen eingelegt, jo darf der andere 
Mitbeffagte als Nebenintervenient ein- 
treten 7, 881. — Kein Urtheil über die 
Zuläffigfeit der Nebenintervention, nadj- 
dem die Klage zurüdgenommen ift (C. 
PB. DO. 8. 243, Abi. 3); Koften der 
Nebenintervention 18, 728. 

b. Erelutionsintervention: 
Arglift durch Vereitelung der I. des Eigen- 
thümers bei Zwangsvollftredung (C. B. 
D. 8. 690 in Berbindung mit Code 
1382—83) 6, 255. — Seine 9. des 
Eeffionars gegen Arreftvollzug vor Signi- 
fifation der Ceffion (E. PB. O2. $. 690 
und Code 1690) 4, 1544. — %. gegen 
Pfändung, welche den Gegenftand nicht 
traf (C. PB. DO. 690) 9, 887. — Ein- 
ftellung der Bollftredungsmaßregeln auf 
%. der Ehefrau gegenftandslos; Auf- 
bebung ann aud) ohne Sicherheits- 
leiftung erfolgen (C. PB. D. 88. 69%, 
Abf. 3 und 810) 10, 866. 

°. Sft Hauptintervention zu- 
Läffig? ft eine Hauptintervention bei 
Torderungsflagen zuläffig? Poraus- 
jegungen 3, 1052. — ntervenient 
Icheidet durch Urtheil auf Unzuläffigfeit 
der Hauptintervention aus dem Prozeffe 
aus 6, 890. 

d. Snsbefondere Nebeninter- 
vention: 

1. Nebenintervention oder 
Streitgenoffenfhaft? Der einzelne 
Konkursgläubiger ift im Anfechtungs- 
prozeffe des Konkursverwalters Neben- 
intervenient, nicht Streitgenoffe (E. P. 
D. 8. 66 und 8. DO. 8. 29) 7, 879, 
1160. 

2. Rechte und BPBflidten des 
Nebenintervenienten: Der Antrag, 
die Klage aud) ihm gegenüber abzu- 
weifen, ftehbt dem Nebenintervenienten 
nicht zu 2, 1439. 

3. Zuftellung: Keine Zuftellung 
der Revifion an Nebenintervenienten 1, 
1557. — Zuftellung der Nebeninter- 
vention an beide Parteien 2, 1438. — 
Unterlaffung einer Rüge des Mangels in 
der Zuftellung der Nebenintervention fteht 
dem Verzicht auf Befolgung der formellen 
Borichrift der €. B.D. $. 67 glei 2, 
1714. — Zuftellung des Urtheils und 
Inlauffegen der Rechtsmittelfrift durch 
Nebenintervenienten 4, 1100, 1464. — 


Intervention 


Dem Nebenintervenienten, der nicht 
Streitgenoffe, braucht das Urtheil nicht 
zugeftellt zu werden; Lauf der Berufungs- 
frift 4, 1101. — Sauf ber Frift für bie 
fofortige Beichtverde, nachdem die Partei, 
welcher Nebenintervenient beigetreten 
war, die die Nebenintervention zurüd- 


weijende Entjcheidung hat zuftellen laffen | 457 


(E. PB. D. 8. 68) 16, 747 

4. Einreden: Einreden und Eib 
des Nebenintervenienten 1, 1561, 1815. 

5. Snterejje: Zeitpunft des Inter- 
effe bei Nebenintervention 6, 893; 7, 
1155. — Was vedeutet „rechtliche 
Sntereffe an dem Obfiegen der Partei, 
welcher der nn beitritt“, 
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Keine Rechtskraft aus früherer Zurüd- 
weifung der Nebenintervention 7, 1155. 
— Derhältniß des Antrags der Bellag- 
ten und der Nebenintervenienten 8, 733. 
— Berurtheilung der Bellagten, für den 
Kläger und ihren Nebenintervenienten 
zu na gerechtfertigt 14, 591, 


Inteftaterbrecht ‚1. aud) unter ©e- 
jeglicher Erbe. Nah ©. R. fein I. des 
unehelihen Kindes in er Nadhlafs des 
natürlichen Baters 1, 1303. — Nadı 
GR. fein 3. der Brautfinder in den 
Nachlaß des Baters 1, 1304, 1340. — 
3. der Eheleute bei Domiciländerung, 
auch) nad) einem anderen Lande (U. t. 
R. II, 1, 8. 496) 2, 1178. — Boraus- 
fegungen des Erbrechts der armen Witwe 


i. ©. der B. ©. $. 63? 7, 878, 
1155. 
e. ©. PB. D. 8. 72: Liegt der That- | 3, 871 


beftand der &. B. DO. 8. 72 und Spen- 
tität der Forderung vor? 6, 892; 
880. — Die Hauptbeflagte en im 
Kechtsftreit (CE. B. DO. $. 72) 6, 895. 
— Prozeffuale Stellung des Inter- 
venienten und des Klägers im Fall €. 
P. DO. 8. 72 7, 880. — Spentität der 
Forderung troß in der Mitte liegenden 
Bergleihs; EB. OD. S. 72 nit anzu- 
wenden und feine Entlaffung aus dem 
Nechtsftreite, wenn nicht der ganze Streit- 
gegenftand einjchließlich der beftrittenen 
Zinfen hinterlegt wird 8, 732. — Aus- 
legung der &. $. 0. $. 72: Berfahren 
ohne Staubhaftmadhung und ohne jach- 
liche Prüfung des Anjpruchs des Dritten 
19, 759. — Zuläffigfeit der fofortigen 
Befchtverde des Dritten gegen ein Zivi- 
jhenurtheil, durch welches im Fall des 
8. 72 die ‚Nebenintervention‘ zurild- 
gewiejen 19, Er 

f. &. P. 0. 8.73: Anwendung der 
8.8.0.8. 13, aud) ohne Streitver- 
fündung 6, 894. 

g- Allgemeines: Charafter der 9. 
des Pfändungspfandgläubigers 1, 1559, 
1560. — Nebenintervenient präjudizirt 
fi) Bee 2, 1436. — Keine Heilung des 
Segitimationsmangels der Widerflägerin 
durch Nebenintervention 2, 1437, 1441. 

egenrüber &.P. D. $. '60 genügend, 
daß von den den Beklagten als Neben- 
intervenienten beigetretenen Erbinter- 
effenten, die Revifion eingelegt hatten, 
nur ein Theil der Beklagten zur münd- 
Iihen Verhandlung geladen 6, 891. — 


"Invalidität, f. Berfiherung auf 


8, | Gegenfeitigfeit. 


Inventar, 
barungseid. 

a. Inventar — Offenbarungs- 
eid: Klage auf Offenbarungseid vorbe- 
baltlich der Ausftellungen gegen 3.; Aus- 
legung von A. ©. ©. I, 22, $. '32 3, 
914, 1130. — Offenbarungseid ohne 
notarielles 3. zuläffig; die verfügungs- 
fähigen Parteien dürfen auf eine ein- 
zelme nicht im Intereffe der öffentlichen 
Drdnung angeordnete Förmlichkeit ver- 
zichten 4, 964. — Offenbarungseid des 
Zeftamentsvollftreders über das in feinen 
Auftrage von einem G©eridhtsvollzieher 
aufgenommene, von ihm unterzeichnete 
Nacdjlapinventar (Pr. A. ©. OD. I, 22, 
ss. 28, 29, 32) 14, 548. 

b. Zeitpunft des Inpventars: 
Zeit der Inventarifationsforderung an 
den Überlebenden Chegatten, welchem 
das teftamentarifch Hinterlaffen, was ihn 
ohnedies nad) dem Recht der Güterge- 
meinihaft (Pr. Gejet vom 16. April 
1860) ab intestato zuftehen würde 1, 
1343. — It Verpflichtung der güter- 
gemeinfchaftlichen Ehefrau zur Inventar- 
errihtung gegeben? Welcher Zeitpunkt 
ift dem 3. zu Grunde zu legen? 11, 
937. — Berpflihtung des Erben zum 
3. für einen Zeitpunkt, to er nod) nidht 
lebte 11, 538. 

0. Klage auf Borlegung eines 
Inpventars: 

1. Ift Klage begründet? Bater, 


f. au umter Offen- 
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weldem die Berwaltung entzogen, nicht 

zur Klage auf Borlegung des S. Tegi- 

timirt (A. R. II, 2, $. 160) 1, 1285. 

— Bei Kenntniß des Nachlaffes feine 

ginge au Erbichaftsinventar (©. R.) 
86 


‚ e 

2. Beweislaft: Beweislaftdes pflicht- 
theilberechtigten Klägers bei Klage auf 
Vorlegung eines I. (©. R.) 1, 1358. 

3. Zwangspollftredung: Bei 
rechtsfräftigem Erfenntniffe auf 9%. 
und Ableiftung des Offenbarungseides 
Zwangsvollftredung nit nah E. 
DO. 88. 711, 769, 780—784, fondern 
nad) 774 6, 1263. 

d. Einreden: Einrede, e8 fei fein 
Nachlaß vorhanden, befreit den zur Vor- 
legung eines $. an den Notherben ver- 
pfliteten Erben nit 1, 1356. 

0. Berpflihtung zur Inventar- 
legung? 

1. Des Ehemanns, der Ehefrau? 
Die Überlebende Ehefrau kann den den 
Nahlag befittenden Erben des Che- 
manns auf Xegung eidlichen $. der Er- 
rungenjchaft verklagen 1, 1263. — Der 
Ehemann, weldhem die Verwaltung zu- 
ftand, hat das Inventarium über das 
gütergemeinfchaftlihe Bermögen vorzu- 
legen und eidlich zu befräftigen (A. ©. 
oO. I, 22, $. 28), aud) bei eingeleiteter 
Zwangsverwaltung 2, 1206. — 3. 
über den Nadjlaß der Ehefrau, welcher, 
joviel dann nod) vorhanden, had) dem 
Tode des Ehemanns ee inte von 
deffen Erben zu errichten, obgleich der 
Ehemann ein $. errichtet Hätte 18, 613. 

2. Des Erben, Miterben: An- 
fprud) auf Legung eines befleren 3. 
gegen einen Miterben begründet (A. R. 
R. I, 12, 8.297; IL, 9, 8.440; %. ©. 
DO. I, 22, 8.28) 3, 912. — Aniprud) 
des Erben des Pflichttheilsberechtigten 
auf ein eiblich zu beftärkendes 3. 7, 
734. — Berpflühtung der Miterbin zur 
Inventarlegung auf Grund N. ©. DO. 
I, 22, 8. 297, da fich Miterbin bei dem 
Ableben der im Irrenhaufe geftorbenen 
Erblafferin im Sterbehaufe befunden; 
Begriff des Sterbehaufes 8, 625. — 
Kann das %. von den Erben des Mit- 
erben gefordert werden, welcher fi im 
Befis von Nadjlaffachen befunden hat? 
(Pr. U. ©. ©. 1, 46, 88. 7,10; 4. 
ER. 1 9, 88. 350 fg.); ift Klage auf 
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Herausgabe berehtigt? 13, 569. — Er- 
gänzungsanfprud des Pflichttheil$ bei 
Hinterlaffung einer Leibrente und Bes 
weislaft; ift Anjprud) auf Vorlegung 
eines I., von Erben des Beredhtigten 
erhoben, begründet? 18, 596. — Ber- 
pflihtung des Erbeserben zur Inventar» 
leiftung; feine Verpflichtung, wenn Aus- 
einanderfeßung ftattgefunden 18, 612. 

3. Des Fideilommiß-, Allodial- 
erben: 3. eines Fideilommißguts, Plus- 
inventar Sadje derjelben Art 4, 906. 


P. | — Kein Anfpruc der Nacerben auf 3. 


über Nachlaß des Fiduziars (A. 2. R.) 
4, 963. — Keine Verpflichtung des 
Sideilommißnacdhfolgers zur Regung eines 
3. an die Allodialerben (A. 8%. R.) 6, 
748. — Nicht anzunehmen, daß bei dem 
Fideifommiß des Überreftes der Fiduziar 
zur Legung eines %. nicht verpflichtet 
ei ÜUR. I 12, $$. 468—471) 11, 
539. — Pfliht der Allodialerbin zur 
Inpentarifirung; Offenbarungseid hin- 
fihtlid) des Lehns, deffen Herausgabe 
gefordert wird 13, 94. 

4. Des Baters? Kein Aniprud) des 
Baters auf Inventarlegung, wenn ohne 
Niepbrauh und Berwaltung an dem 
vom Großvater Hinterlaffenen Erbtheil 
(UL NR) 4, 898. 

5. Sonftiges: Nießbrauderin und 
arme Witwe feinen Anfpruh auf Vor- 
legung und eidliche Beftärkung eines I. 
3, 913. — Aus der Inbefignahme der 
Nadjlaßfachen feitens der Beklagten auf 
deren Abficht, den Nachlaß in Befit zu 
nehmen, zu fchließen (U. R. I, 2, 
8.34; I, 7, 8.53), fo daß fie auf Er=- 
richtung eines I. belangt werden konnten 
18, 610. — Anfprucd) des Erbfchafts- 
fäufers auf Borlegung eines I. begrün- 
det (U NR. I, 11, 88. 447fg.) 19, 
698. — Anjprud) auf Legung des I. 
fann unabhängig von dem Erbanfpruch 
jelbft erhoben werden 19, 699. 

f. Unterlaffene Inventarifa= 
tion, Haftung: Unterlaffenes 9., 
Haftung zum Vollen dem VBermädtniß- 
nehmer, auch wenn er zugleich Fidei- 
fommißerbe (A. 8. R. I, 12, SS. 296, 
334; I, 9, $$. 418, 419, 427) 3, 919. 
— Bollzahlung der den Pflichttheil be- 
jchwerenden Bermädhtniffe bei unter- 
laffener SInventarerrihtung (Nov. 1 
cap. 2) 6, 749. 
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Irrevifibilität 


g. Form, Umfang, Inhalt, 
Wirlungen: 


1. Borfchrift, daß die Ehefrau nad) 
Auflöfung der Gemeinjhaft für bie 
Schulden nur mit ihrem Antheile an 
dem Aftivbeftande haftet, wenn fie ein 
notarielles 9. errichtet (Code 1483, 
794, 1456, Cod. de proc. 943), befteht 
gegenüber der 8. DO. vom 4. Juli 1834, 
der Pr. Bormundichaftsordnung $. 35 
und der &. BP. ©. noch zu Redt 1, 
1267, 1738; 3, 853. — Bedarf das 
%. eines befonderen Abichluffes? (©. 
R.) 8, 627. — Kein Anfprud) auf Er- 
richtung eines neuen 9., weil da8 er- 
richtete unrichtig gewejen fei 17, 614. 
— Rann bie Beeidigung des 3. von den 
Erben der gefchiedenen unfchuldigen Ehe- 
frau beanfprucht werden? 19, 659. — 
Dhne Einfluß auf die Gültigkeit des 9., 
daß dafjelbe nicht unterjchrieben und 
nicht nad) einzelnen Titeln geordnet ift 
(AR. 1,9, $$. 434, 435) 19, 696. 

2. Umfang der Berpflichtung, 3. zu 
errichten (©. NR.) 8, 626. — Erftredt 
fi” Inventarifationspflicht auf Kon- 
ferenden? (©. R.) 8, 628. — Umfang 
des Rechts der Miterbin, 9. iiber den 
dem Crblaffer und anderen Perjonen 
angefallenen Nachlaß zu fordern (A. R. 
R.) 9, 557. — Was gehört zum Guts- 
inventar? 18, 21. — Verpflichtung des 
Dritten, welcher das Mobiliar des Erb- 
lafjers in Belig genommen hat, dem 
vindizirenden Erben gegenüber ein $. 
vorzulegen; Inhalt des %. (U. ©. ©. 

‚22, 8.285 Ü.UNR. I, 2, $. 32) 
18, 51, 52. — Wegfall der Falcidifchen 
Duart, wenn der Erbe fein öffentliches 
%. errichtet; Bedeutung und Begriff des 
öffentlichen 3. (&. R.) 20, 660. 

h. Allgemeines: Kein Ausichluß 
des %. durch Ablauf von 5 Jahren (N. 
NR. I, 14, S. 158), wenn die Be- 
Hagte notarielle Bollmadht zur Ein- 
ziehung von Außenftänden hatte 9, 558. 
— Die Frift zur Niederlegung des 9. 
läuft für den Subftituten von da ab, 
wo der Subftitutionsfall eingetreten und 
der Nachlaß herauszugeben ift (A. 8. 
R. I, 9, SS. 383, 384, 424, 367—69, 
436) 15, 491. — Nacforderung nad) 
einer auf Grund eines anerkannten 9. 
erfolgten Thetlung ift nicht unftatthaft 
16, 335. — Abkommen der Erben, das 

Bolze, Generalregifter- 
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%. gemeinschaftlich zu errichten, Aus- 
führung des Abfommens unmöglich ge- 
madt 18, 611. — Konferenden ftellen 
weder „zum Nachlaffe gehörige DBer- 
mögensftüde” nod) auch „an den Nad)- 
laß gemachte Ansprüche” dar (A EN. 
I, 9, $. 434) 19, 697. 

„rrevifibilität, Bedeutung der Frift 
des Rheinpreufßijchen Gefees vom 
18. April 1887, 8. 22; 3. 9, 697. 

Yrrthum, 

a Wefentlider — unmejent- 
licher Irrtum? 93. über den Um- 
fang des verfauften Grundftüds fein 
wefentliher 3. (AULU.R. I, 4, $$. 75fg.) 
1, 770, — Riegt ein I. im Wejent- 
lichen bei einem Vergleich vor? (U R. 
R.I, 4, 8$. Töfg., 8öfg.; I, 5, SS. 358, 
359; I, 16, $. 418) 1, 772.— 9. bei 
Unterfchreiben des Neverjes ift mit Nüd- 
fiht auf den Haren Sinn des Neverfes 
unerheblich (U. & R. I, 4, SS. 148, 
149) 2, 746. — Einfluß und Folgen 
eines Schreibfehlere in der WPreisbe- 
ftimmung (ÜL.R.) 3, 486. — Aus: 
legung von B.2.R. 1110%; Berfprechen 
beim Bieten läßt feine Willenseinigung 
zu Stande fommen (B. 8%. R. 1108) 
3, 491. — Regeh über der Landrenten- 
bank iüberwiefene Abgaben anfechtbar 
wegen $.; Ausübung des Anfechtungs- 
rechts bei Parzellirung 4, 112. — Ge- 
wöhnlich vorausgefette Eigenjchaft eines 
Mafchinenpatents, daß nicht bereits ein 
Patent auf das Fabrikat befteht; Tiegt 
wejentliher 3. bei Erwerbung des Pa- 
tents vor? 5, 466, 467; 1, 771. — 
Bedeutung des %. über von der Ber- 
fiherungsgefellihaft in den Vorjahren 
erhobene Nadhjichußprämie 5, 468. — 
Kein wefentlicher $., da nicht erwiejen, 
daß die Saat durch Schwefelung eine 
andere Waare geworden wäre 5, 668. 
— %. bei Feftftellung der Penfion 5, 
326. — Wejentlicher 3. über die Neus 
heit einer patentirten Erfindung (DB. R. 
R.) 6, 370. — ana %. über 
ausdrüdlidh vorausgefettg Eigenjchaft 
des Geihäfts, Schuldenfreiheit, Folgen 
deflelben (U. 2. R. I, 4, $$. 84, 85) 
6, 632. — Keine Ungültigfeit der Unter- 
zeichnung der Deklaration bei 3., die 
Segenftände fallen unter die laufende 
Police 7, 383. — Wefentlicher 3. bei 
3. im Preife 8, 337. — Bei irrthüms 
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lihem Anerfenntniffe der 3. über die 
Richtigkeit des Anfpruchs fein wejent- 
licher (A. 8. R. I, 4, $S. 149) 8, 338. 
— Mejentlicher 3. bei der Erbtheilung 
durch Unfenntmiß eines Verzichts eines 
Erbinterefienten (A. 2. R.) 10, 332. 
— Der Erfatanjpruc) des redlichen Er- 
werbers nicht begründet durch einen 9. 
über die Legitimation des Stellvertreters 
der Eigenthümerin, welcher auf Grund 
ungültiger Vollmacht veräußerte; nicht 
A.UNR. I, 15, 88. 25, 26, fondern 
I, 7, SS. 188 fg. anzutvenben. 12, 54. 
— Wefentlicher %. bei einer Erbtheilung 
über die Größe des den er ern zuge- 
fallenen Theils (A.L.R.) 12, 292. — 
3, über die Übereinftimmung einer Mit- 
theilung von Looenummern mit den 
vorher gemachten Notizen fchließt die 
Gültigkeit der Mittheilung, von der die 
Theilnahme am Gewinn abhängt, nicht 
aus 13, 284. — Kein Gebundenfein 
an die Offerte bei wefentlichen I. hin- 
fihtlih Abweichung des Willens von 
der Erflärung 14, 281. — Anfechtung 
der Anerfennung einer Berweifung wegen 
%.l(BL NR) 14, 282, 283. — % 
über die Höhe der Baufoften unmejent- 
U (AR. I, 4, 8$. 145 fg.) 15, 
225. — $. über die Ausführbarfeit des 
Berfahrens bei einem Bertrage über 
Berwerthung einer zur Patentirung an- 
gemeldeten Erfindung (Code 1110) 15, 
226, 223; 16, 272. — 93. bei Aus- 
ftelung einer Rehnung (AU. R. 1,4, 
ss. 75—79) 15, 228. — St der Ber: 
trag wegen 3. über die Rentabilität 
eines zur Ausnußung en Pa- 
tents gültig? 16, 265; 8, 

131. — Bei J. über die Sugehteigtei 
einer Wiefe zu einem eingetaufchten Gut 
feine Nichtigkeit wegen wejentlichen $., 
fondern Preisminderung 19, 338. 

b. Thatfählidher — Redtsirr- 
thbum? Liegt thatjächlicher oder Nechts- 
trthbum vor? (A. 8% RR) 2, 54. — 
Rechtsiretfum Über U R U, 1, 
8. 198 unentfhuldbar 4, 95. — Rechte- 
trrtfum unentichuldbar bei Zurüdhal- 
tung eines Theils der Sinegahting wegen | 2 
angeblicher Gegenforderung 4, 
Liegt bei Auslegung des ge 3: 
über gejetliche VBorfchriften, oder über 
Thatfacjhen vor? 7, 32. — Redtsirrthum 
Ichließt Obfervanz aus; Kenntniß einer 
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Entjheidung des höchften Gerichtshofs 
und Kennmiß von entgegenftehendem 
Öutachten defjelben 9, 3. — Verjährung 
des Nechts, den Patron zu den Baıu- 
foften heranzuziehen, burcdh Rechtsirrthum, 
das Sädhjfifche Recht fei in den früher 
jächfifchen rg fortdauernd gel- 
tend, ausgeihloffen (U. 8%. R. I, 9, 
SS. 512, 543, 544) 10, 81. — An- 
fehtung eines ae un 
NRechtsirrtfums (A. . R.) 1 

0. Irrthum im Denon eunde 
Nechenfehler als einflußlofer I. im Be- 
mweggrunde (Code 1110) 3, 493. — 
Liegt ein $. im Berveggrunde oder im 
Wefentlichen des De vor? (AUR. 
WR. I, 4, $. 75) 4, 494, 500, 502 
I. im ee ee Bedeutung des- 
jelben 5, 461, 462. — Liegt I. liber 
eine Eigenschaft der Sade oder $. im 
Beweggrunde vor? 5, 464. — I. im 
Beweggrund nicht mafigebenb bei niedrig 
bemefjener Forderung; für die nachträg- 
liche ee der on feine Be- 
rufung auf R. I, 4, 8.150 14, 
284, 4012. — wa "weientlicher a 


; fondern nur 3. im Berweggrunde, wenn 


er die Berwerthung der Aktiva bei einem 
Afkorde betrifft 16, 260. — 9. der 
einen Partei über bie ihr ertheilte Kon- 
zeifton, welche für fie eine Borausjegung 
ihres Unternehmens war, nur ein $. im 
Berweggrunde (A. I. R. I, 4, 88. 145, 
150) 18, 278. — $. über bie Auläffig- 
feit einer günftigeren Bedingung bei 
Transportverfiherung nur ein $. in den 
Beweggründen 20, 289. 

d. Entfhuldbarer — unent- 
fhuldbarer wi Auslegung 
von A. 8. R. I, 4, $$. 78, 79; Be- 
deutung der Sinkaftung in verfchulde- 
tem 3. 3, 487. — 3. entfyuldbar über 
Iofales Gewohnheitsredt 4, 42. 
Schufdhafter 3. des Rechtsanwalts hin- 
fihtlih Sinns und Abficht des Auf- 
trags oder der Zuläffigfeit der NRechts- 
verfolgungsart 4, 629. — Entiguld- 
barer $. über das Maß der BVertheidi- 
gung Ihließt Berfchuldung aus 6, 177, 

. — Seine wiffentliche Batent- 
en bei ee Necdhts- 
irrtbum (L. 9, ; D. 22, 6) 8, 149. 
— Liegt an $. vor, weil auf 
einer gebrtäingfeit des Srrenden be- 
rubend? 8, 216. — Umnentjchuldbarer 
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3. fchließt Genehmigung aus 11, 237. 
— it bei Anfechtung des Berficherungs- 
vertrages wegen $. die Gültigkeit nad) 
Pr AU R oder nah GR. zu be 
urtheilen? Nah ©. R. der unedjte I. 
eines Kontrahenten nur bei Entjchuld- 
barkeit zu berücfichtigen 11, 239, 15. 
— Necdtsirrthum des Beklagten über 
Patentverletung nicht mehr entichuldigt, 
jeit entgegenftehendes KReichsgerichtsur- 
theil zur Kenntniß gelangt, oder ge- 
langen mußte 16, 113. — %. über 
fremdes Landesrecht nicht entichuldbar, 
wenn eine Interceffion entgegengenom- 
men wird (G. R.) 18, 512. — Wefent- 
licher 3. über das VBorleben der Klägerin, 
welcher Bellagter wegen Aufgabe eines 
Berlöbniffes eine Rente zu zahlen ver- 
Ipradd, unentihuldbar 20, 290. 

oe. Srrthum über die Perfon 
und über Eigenjchaften der Per- 
fon? Hat der 3. in der Perfon des die 
Hypothek Beftellenden Einfluß auf die 
Nechtsbeftändigfeit des Vertrags? (Code 
1110, 1117) 4, 501. — 3. begründet 
nur Klage aufNichtigkeitserflärung (Code 
1117); Mangel der Erwägung, daß ein 
wejentlicher I. in Bezug auf die Perjon 
des Klägers gemäß Code 1110, Abi. 2 
vorgelegen 5, 465. — Gültigkeit des 
Berficherungsvertrags bei I. des Ber- 
fiherungsnehmers über die Perfon, in 
deren Auftrag er handelt 11, 426. — 
In den Schlußnoten über Kauf und 
Verkauf des Schiffes vorgefchobene faljche 
Perfon fchließt die Gültigkeit der Ver- 
fiherung des Gewinns nicht aus 13, 
4165. — Bann liegt wejentlicher $. über 
die Perfon des Gegenfontrahenten vor? 
Beweislaft und Umfang derjelben (A. 2. 
RN.) 16, 261. — 9. über die Zuver- 
läjfigfeit des Ingenteurs nicht begründet 
durch defjen dem Engagement vorher- 
gegangene falfche Berichte; deshalb auch 
feine Verweigerung des Gehalts 17, 
269, 270. 

f. Serthum über Gegenftand 
oder Eigenjhaften des Gegen- 
ftandes? Liegt $. über den Inhalt und 
den Gegenftand der fehriftlichen Bürg- 
nt vr? U.URL 4, 
88. 75, 79) 2, 703. — 3. des DVor- 
ftandes einer Berficherungsgejellichaft über 
die Beichaffenheit des Gegenftandes oder 
über die Perfon des BVerficherungsneh- 
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mers, verurjadht von dem Bevollmäch- 
tigten der Gejellichaft, ift unerheblich 
(Code 1108, 1109, 1110) 2, 748, 749. 
— fein 3. betrefis des Gegenftandes 
der Gejellichaft; noch 3. über den Werth 
der Erfindung 3, 488, 589. — Un- 
gültigfeitt des Pachtvertrags wegen 9%. 
im Hauptgegenftande, insbejondere hin- 
fihtlih Eigenjchaften des Padjtgrund- 
ftüds (AL. R.) 3, 489. — $. bei Eigen- 
ichaften von Aktien 3, 490. — 3. des 
Släubigers über Umfang der Maffe beim 
Afford bewirkt feine Ungültigfeit des 
Bertrags (B. %. R. 1110) 3, 494. — 
$%. bei Zeihnung von Aktien 5, 753. — 
Liegt 3. über ausdrüdlich vorausgefette 
Zahl der Pferdefräfte einer Dampf- 
majchine vor? (AL. R. I, 4, S. 77%) 
7, 334. — 3. hinfihtlicd) ausdrücdtich 
borausgejettter Eigenjchaft über ein der 
Obligation haftendes weiteres Objelft bei 
Zeichnung und Kauf von Obligationen, 
Rücktritt vom Vertrag ÜUR.L 4, 
$. 77) 10, 333. — 9. liber die Höhe 
einer zu den abgetretenen Aftiven ge- 
hörenden Forderung an den Abtretenden 
bei garantirter Richtigleit der Budun- 
gen (G. R.) 11, 238. — 3. über den 
Tofus einer cedirten HYypothef betrifft 
den Gegenftand der Willenserklärung 
AUUR. I 4 $. 75) 13, 283. — 3. 
über die Qualität, feiner über ben 
Gegenftand des Bertrags; erfterer ohne 
Einfluß auf den Nechtsbeftand des Ge- 
ihäfts 16, 267. — Keine Anfechtung 
aus 3%. über vorausgejegte Eigenfchaften, 
wenn der Gemwährleiftungsaniprudy nad) 
Erfüllung m EÜUUR. LA 
ss. 77 fg.) 17, 324. — Einrede, der 
von der Beflagten ohne Kenntnißnahme 
von dem Inhalt unterfchriebene Schein 
fei nur ein Wifch, weil er nicht ge- 
ftempelt 19, 339. — 9. über das Ver- 
hältniß einer Erfindung zu einer früheren 
fein 3. im Gegenftande 20, 294. 

g. Irrthbum bei Redhisgejdhäf- 
ten: 

1. Bei Berträgen überhaupt: 
BDertrag ungültig nah U.U RL 4, 
$. 75, da $. Hinfihtlid) des jährlichen 
Schulunterhaltungsbeitrags 1, 766. — 
Ungültigfeit des Bertrags bei 9%. zur 
Zeit der gegnerifchen Annahme (A. 8. 
R. I, 4, $. 75) 1, 767. — Seine Un- 
gültigfeit der einzelnen DVertragsbe- 

31* 
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ftimmungen wegen I. 4, 431. — Die! 


Unternehmer, welche die mit der An 
nahme der Nichtigkeit des VBoranichlags 
verbundene Gefahr zu tragen hatten, 
konnten fich bei einem I. hierüber nicht 
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Ungültigfeit eines Erbtheilungsvertrags 
wegen $., weil Vergleich vorliegt (A. 
NR. I, 16, $. 418) 20, 29%. 
y. Bürgichaft: $. des Bürgen über 
die Berfon des Gläubigers (Code 1110) 
6 


auf Code 1110 berufen 4, 496. — 3.|5, 463 


iiber mündliches Abfommen bei ab- 
weichendem fchriftlichen Bertrage ohne 
Einfluß 4, 498. — I. über Vertrags- 
pflicht gegen Dritten fein Ungilltigfeits- 
grund für Abtretung an Kontrahenten 
AR. I, 4, 8. 149) 7, 385. — 
Anfechtung des Vertrags wegen 3. nicht 
zu ergänzen 11, 814. — Seine Un- 
gitftigfeit wegen falicher rechtlicher Be- 
urtheilung des Vertragsinhalts, ob offene 
oder ftille Gefellühaft (AL. R. I, 4, 8.75; 
Einleitung 8.12) 18, 279. — Der voll- 
jährige Hausjohn fließt unter Konjens 
des blödfinnigen Vaters einen Vertrag 
ab; ift der $. des Sohnes über die 
Handlungsfähigkeit des Vaters von Ein- 
U? AU.UNR) 19, 25. — 3. des 
Ehemanns bei einem Bertrage über eine 
der Ehefrau nad der Scheidung zu 
zahlende Rente, er werde die Echuld 
derfelben nicht beweifen fünnen (©. R.) 
291. 

2. Ansbefondere bei: 

a. Agenturvertrag: Keine Un- 
gültigkeit des Agenturvertrags wegen I. 
iiber die Nechtsbeftändigleit des Patents 
(B. 2. R. 1110) 4, 495. 

B. Auseinanderjegungspertrag, 
Abrehinung: Ift der NAuseinander- 
feßungsvertrag, weldyen der Vater mit 
den Kindern feines Sohnes fchloß, 
wegen I. anfechtbar? (A. Rt. R. 1, 16, 
8. 417) 2, 747. — Unfedhtung der 
Abrechnung wegen $.; Berziht auf 
Anfehtung wegen 9. 6, 450. — 3. 
des Bormundjdjaftsgerichts bei Geneh- 
migung einer Erbauseinanderjegung (A. 
ER.) 9, 530. — Ift Aufhebung einer 
antizipirten Erbtheilung wegen $. in 
dem Charakter der Tochter os Be- 
et zuläffig? (A. ®. 

16) 12, 29%. — Nad) ” eb: 
Keitung mit Entjagung der Erben auf 
alle weiteren Anfprüce Tann die Ihei- 
lung von nadhträglid; Entdedtem, was 
der Miterbe verjchwieg, nadjgeforbert | — 
werden; feine vollftändig neue Theilung 
des ganzen Nadjlaffes; aud) bei Rechts- 
irrthum 16, 269, 270, 271. — Reine 


= 


8. Ceffion: Keine Ungültigfeit der 
Geifton bei 3. über Umfang des Pfand- 
objefts (©. R.) 7, 382. — Irrthüm- 
liche Bezeichnung der vorgehenden HYypo- 
thef als der nachftehenden bei Köichungs- 
bewilligung er an unjhädlich (N. 
NR) 20, 

E. Ehe, Berlöhnif: Was gehört 
zu den Eigenschaften einer PBerfon oder 
Sade 1.©. DE A.U.R. I, 4, SS. 77, 
81? NRecdtsirrthümlich, daß der Befit 
de8 Vermögens auf Seiten des Bräuti- 
game nicht als eine von dem Bater der 
Braut ausdrüdlid) vorausgejete Eigen- 
Ichaft des Bräutigams eradjtet ift 1, 
771; auh 5, 30. — Nichtigkeit der 
Ehe nur, wenn $. in der Perfon des 
anderen Ehegatten vorliegt, nicht bei 3. 
über gefchlechtliche Unbeicholtenheit zur 
Zeit der Ehejchließung (Code 180) 8, 
> — Liegt Ehebrud im $. vor? 13, 

0. 


&. Kaufvertrag: 93. über Art und 
Weile der Zahlung des Kaufpreijes für 
Gültigkeit des Kaufs unerheblih (A. R. 
R. 1, 4, SS. Töfg.; I, 11, SS. 12 fg.) 
1, 768. — Bei nicht ausdrüdlicher Bor- 
ausjegung des Alleineigenthums des Ber- 
fäufers, Feine Ungültigfeit des Vertrags 
dadurd), daß der Berfäufer, ohne daß 
Käufer das wußte, nur Miteigenthlimer 
war (ÜL.R.L 4, 8.77) 1, 769. — 
Einfluß des $. über die Höhe des Kauf- 
preijes auf Zuftandeflommen des Ber- 
trags 2, 751, 1694, 1700. — Bebeu- 
tung des I. Hinfihtlih der ausdrüd- 
lichen Borausjegungen eines aus einem 
Vertrag Über Handlungen und einem 
bedingten Kaufvertrage zufammengeje- 
ten Gefhäfts (Solvenz und Eigenfchaft 
als Eigenthümer des Grundftüde; A. 
U R. 1 4, 88.77, 81) 3, 492. — 3. 
über das Maß aufßerwejentlich, da ein 
individuelles Grundftld um eine fefte 
Summe verfauft ift (G. R.) 4, 499. 

ft 3. über ausdrüdlich vorausge- 
jetste el eh bei 
einem Kauf von Einfluß? UR.) 
6, 368; 7, 430. — 3. be den Be- 
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trag der auf den Kaufpreis üÜbernomme- 
nen Shpothefen 6, 369. — Keine Un- 
gültigfeit des Kaufs iiber eine Gewichts- 
menge und Preisbeftimmung nad) Maß 


bei 3. über Verhältniß von Ma ud | (U. NR 


Gewidjt (L. 14, 40, 8.2; D. de contr. 
“ emt. [18, 1]; L. 6, D. de act. emt. 
[19, 1)) 7, 386. — Ungültigfeit des 
Kaufs und der Bollmadjt bei irrthüm- 
fich falfcher Bezeichnung des Preifes; 
Einfluß grober Fahrläffigfeit auf Er- 
Härung des Berfäufere (Code 1108, 
1583, 1998) 7, 387. — Gebundenfein 
an den Kauf, da wegen 
%. aufgegeben (U. 8. R.) 9, 
Ungüttigfeit der Auflaffung en it 
übereinftimmung des Willens beider 
Kontrahenten mit der Auflaffungser- 
Märung; Bindilation eines Grundftüde 
mit dem Antrage auf Rüdauflaffung 9, 
653. — 9. nit für die Ungültigfeit 
entfcheidend, weil es an dem Ausdrud 
der Borausfeßung Über die Größe gegen- 
über dem Berfäufer fehlte, obgleich 
dem Mafler gegenüber ausgefprochen 12, 
291. — ft ein gültiger Kaufvertrag 
zu Stande gefommen, wenn zu 8000 
Thaler verkauft, Verkäufer aber glaubte, 
das feien 28000 Marf? 12, 293. — 
Der Käufer kann den Kauf um des- 
willen nicht al8 ungültig wegen wejent- 
fichen I. anfechten, weil er nicht ge- 
wußt Habe, daß auf dem verkauften 
Grundftüde die Dienftbarfeit des Ber- 
bots des Gaftwirthichaftsbetriebes ge- 
baftet habe (L. 59; L. 66, pr. D. de 
cont. emt. [18, 1]; L. 75, D. de evict. 
[21, 2)) 15, 224, 229. — 9. in der 
Subftanz beim Berfauf nad) Probe 17, 
271. — 3. der Mutter, welche ihrem 
Sohne da8 Gut verkauft, darüber, daß 
er fich gebeffert habe, veranlaßt durch 
deffen Betragen; Einfluß der Täujchung 
auf die Gültigkeit des u sale 
vertrag (AU NR. I, 4, $. 81) 18, 
277. I. des Käufers über die an- 
gebliche Achtheit einer Bronzeftatue als 
einer römifchen, madht den Kauf un- 
gültig; 3. in der Subftanz (Code 1110, 
1117); was bedeutet „substance‘'? 
Theilbarfeit des zurüdzuzahlenden Kauf- 
preisantheils, wenn die Statue zufammen 
mit anderen Sachen um einen Gejammt- 
preis gefauft ift 19, 336, 337. — 
Schließt der I. über eine Eigenschaft bei 
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Speziesfauf die Willensilbereinftimmung 
beider Theile aus? (B.) 20, 293. — 
Einfluß des $., ob auf den verfauften 
Kuren Zubuße bafte, auf Kaufvertrag 
NL ‚296. 

n. Padıtvertrag, Miethvertrag: 
Die von dem Pächter us A.UNR. LT, 
5, 8. 285 gegen den verpachtenden Mili- 
tärfisfus erhobene Schadensflage abge- 
wiefen, da 3. auf beiden Seiten ver- 
medlih war (A. R. I, 4, $. 80) 7 
248. — Bedeutung des I. über die 
Miethserträgniffe eines Haufjes für den 
Entihädigungsanfprudh und deffen Um- 
fang 16, 263. — Verpächter eines Hotels 
zum Rücktritt berechtigt, weil der Päd)- 
ter wegen Duldens von Hazardipiel be- 
ftraft war, ohne daß er es wußte; 9. 
des Verpächters nicht durch deffen grobes 
oder mäßiges Verfehen veranlaßt (A. X. 
R. I, 4, $S. 81) 16, 268. 

3. Pfandvertrag: 9. des Pfand- 

nehmers über die Legitimation des ftell- 

vertretenden u a 

von ER. 0, 8. 80 11, 73. 

%. des ne über bi Echtheit 

der überbrachten Berpfändungsurfunde 
4. 


I, 

Schenkung: %., die gejchenkten 
Werthpapiere En ohne die Koupons 
werthlos (©. R.) 6 
x. Tenfhuektrags & über Ab- 
gaben bei einem Taufchvertrage 16, 262. 
%. Bergleidh: 3. bei Bergleic über 
die Auslegung der für Far erachteten 
legtwilligen Verfügung (UL. R. I, 16, 
8. 417) 11, 283. — Seine Anfechtung 
des Vergleichs wegen I. iiber den Gejund- 
heitszuftand des Gegenfontrahenten und 
mangelnder Borausjegung in diefer Be- 
ziehung 17, 341. — I. bei einem Ber- 
gleiche, insbefondere ob BVergleid) oder 
Abfchlagszahlung vorliegt? 20, 297. 
ru. Berfidherungspertrag: Liegt 
%. über Eigenfchaften und über die Ber- 
hältniffe der Biehverficherungsgejellichaft, 
die dem Gegenfontrahenten gegenüber 
u) borausgefett wurden, vor? 
AR. I 4, $. 7 6, 592. — I. 
bei einer Hagelverficherung,, ob Schäl- 
weiden verfichert feien; grobes Verjehen 
der nasse] jellichaft (A. 8. R.) 
13, 282. — $. in ausdrüdlid) voraus- 
ee Eigenjchaften, weil die Hagel- 
verficherungsgejellichaft unrichtige An- 
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gaben über N Bermögenszuftand 2 
madht hat (A. U. R. I, 4, 8.57) 1 
264. — Ungültigkeit eines ler 
zu einer Tebensverficherung 17, 268. — 
%. über Verficherung eines Kapitals ftatt 
Berficherung einer entjprechenden Rente 
Ichließt die Perfektion des Verficherungs- 
vertrages aus 18, 276. — I., Kläger 
habe eine Police erhalten, welche über 
Invaliditätsverfiherung und Xebensver- 
fiherung laute, macht den Berficherungs- 
vertrag, der nur Über Lebensverficherung 
ausgefertigt, ungültig; Zahlung der 
Prämie unerheblid 20, 292. 

v. Werfverdingung: 9. über die 
Maße als Ausschliegungsgrund einer 
Werfverdingung (UÜL.R. I, 4, $$. 75, 
78) 16, 266. 

h. Allgemeines: Anfechtbarfeit des 
Decdargebejchluffes der Generalverfanm- 
lung wegen 3. oder Arglıft 4, 264. — 
Entkfräftung der Urkunde durd) Beweis 
des %. oder Gegenbeweis 5, 550. — 
3. über geftellte Bedingung der 2% 
nennung einer Straße (A. U R.) 6 
371. — ft die Feftftellung eines nicht 
behaupteten 3., welcher den an 
Betrug aueihlicht, es (E. ® 
8. 259) 11, 809; vgl 111. = 
Wegen Betrugs geflagt; zuläffig wegen 
%. zuzufpreden 16, 711. — 9. be 
gründet nur Anfechtbarkeit nad) A. %. 
R., daher nicht zu Ye wenn nicht 
geltend gemacht 20, 

„raeliten. FE des ge- 
meinen Rechts, daß der Richter während 
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des Ehefcheidungsprozefjes Trennung ge- 
‚| ftatten darf, auch auf I. anwendbar 2, 
1170. 

Yurtftifche Berfon. Haftung des 
Sisfus oder anderer I. P. für Körper- 
verlegung (St. ©. B. 8. 366'° in Ver- 
bindung mit Straßenpolizeireglement 
für Berlin vom 7. April 1867) 1, 1197. 
— Beichränfung der Stellvertretung, 
Pan nur auf den Gejichäftsbetrieb 
bei 3. P. (6. R.) 2, 669. — Ber- 
leihung der juriftifchen Berf Önlichleit durch 
den Grafen von Stolberg-Wernigerode 
nicht zu beanftanden 16, 602. — Cha- 
rafter des Schmerzensgeldes als civil- 
rechtlicher Schadenserjaß für erlittene 
N Haftung einer 3. P. 18, 


Er offerendi. Der dinglid Be- 
rechtigte fan, um den Zmangsverfauf 
abzuwenden, dem denfelben betreibenden 
perjönlichen Gläubiger wie einem Pfand- 
gläubiger gegenüber das J. o. ausüben; 
Auslegung von A... R. I, 20, $$. 36, 
37 1,4. 

Fuftizverweigerung. Beichwerbe mwe- 
gen 3. (Code penal Art. 185) geht an 
das Keichsgericht; a und VBoraus- 
fegungen der 3. 8, 986. 

Jus tollendi. ah der Anfpruch der 
Niefbrauderin guf Wegnahme der von 
ihr auf dem Lehngut aufgeführten Ge- 
bäude begründet? Einfluß des jächfifchen 
Lehnrechts; Verhältnig zum U R. 
en ER. I, 21, SS. 130, 131) 10, 
130. 


— — — —— 


Berihtigungen. 


©. 73, 2. Spalte, 3. 4 von unten: Hinter Auslegung einfchalten: . aud) 
bei den einzelnen Berträgen. 
©. 355, 2. Spalte, 3. 20 von unten: Hinter Fradjtvertrag einjchalten: f. auch) 
bei Schiffer, Berichulden. 
©. 397, 2. Spalte, 3. 8 von oben: Hinter Geftändniß einfchalten: f. auch bei 
Bertrag. 
. 402, 2. Spalte, 3. 27 von oben: Hinter Mühle einhalten: Vorfluth. 
. 448, 1. Spalte, 3. 25 von unten: Hinter Havarie einjchalten: |. aud) 
unter Schifffahrt. 
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Drud von %. A. Brodhaus in Leipzig. 
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